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u e cod. Urstisii Basil. mit reg. X (= 8 et 2); diese fassung auch in k. libri ecel. s. Petri . XV 

| Paris bibl, nat. CL. 17197 N. G.; aus diesem die eingeklammerten namensformen. Ueber die 

einreihung Sickel Reg. 246 K 56; formeln — n® 187. 196 

dez. 25 | Scladdistat | Weihnacht. Ann. Lauriss. % 
176 


* +. in Italiam | Gegen die aufständischen Langobarden. Aun. Lauriss. Nach der unverbärgten nachricht 

| des Andreas Berg. ce. 4 M.G. SS. Lang. 224 der diese ereignisse mit jenen von 774 vermengt 

sollen die aufständischen über die Franken einen sieg au der Livenza erfochten haben, b 

. | partibus Fo- | Gegen Hrodgaud; dieser wird im kampfe (vel. urk. iani 17 n® 198) getödtet. Ann. Lauriss. 

| roigliensine | Einh. Petav, (Hr. qui illi rebellis extiterat gleich Ann. Maxim.) Mosell. Lauresh. Alam, Fuld. 

— Sith. Flar. Andreas Berg. c. 4 weiss zu erzählen dass Hrodgands anhang sich von Karl 

bestechen liess und freiwillig unterworfen habe, © 

Die stadt welche von Hrodgands schwiegervater Stabilinius verteidigt wurde erobert. Ann. Petav. 

'  Lanriss. Die nachricht Hugos von Flavigny Chr. M. G. SS. 8,351, Treviso sei durch Petrus der 

j | dafür das bistum Verdun erhielt verraten worden, ist entlehnung aus den G. ep. Vind. welche 

| diese geschichte von Pavia erzählen n® 159" vgl. Abel 196. d 
—— Ostern. Ann. Lauriss, 

Foroiulis | Erobert wie die übrigen aufständischen städte, Ann, Lauriss. vgl. Ann. Mosell. — Lauresh. — 
Chr. Moiss. Pauli Cont. III M. G. SS. Lang. 214. In diesen werden Franken als grafen ein- 
gesetzt, Ann. Einh.; in Pavia waren schon im voriahr von Karl indices bestellt worden, Cod. 
Carol. ed. Jafle n" 56. Die mellung der Ann. Maxim.: multi ex Langobardis foras ducti multique 
per loca expulsi sunt wird auch durch urk. Karls 799 febr. 2 bestätigt, f 
Vincentia eiv.| bestätigt dem kloster Farfa im herzogtum Spoleto im Sabinerland auf bitte des abts Probutus 

genannte hesitzungen laut der vorgelegten urkunden (k.) Haistulphs (deperd. vgl. N. Arch. 
3,282 n! 268, 285 n® 287, Fatteschi 277 n® 31), der herzorge (von Spoleto) Theodocius (Troja 
855) und Hildeprand (Fatteschi 275), Fa tauschvertrages des abts Halanus mit dem bischof 
Teoto von Rieti, einer mit dem erwerb des gentes an das kluster gekommenen schenkung des 
| papstes Adrian an Lupo, der schenkungen Pandos (Fatteschi 266, Trova 887) und iener Aimos 
eines von k. Adelchis bestätigten gutes. Guigboald adr. Hitherii. Reg. Farf. n® 147 *M. G. 


Bethmarn. Fatteschi 276; Muratori SS. 2,351 extr,, regest, im Catal, chart. Farf, Muratori 
197 


Ant. 5,604. 
schenkt dem verehrten lehrer der grammatik Paulinus für trenen dienst den besitz Waldands, 
des sohnes Mimos von Lavariauo, welcher dem fiskus angefallen, weil jener mit des königs 
! feind Rotigaus im feldo getödtet worden war, Ch. s XV in Cividale bibl. der gaberniums, 
| Col. Bini 2 n" 36 Udine kapitelarch., Coll. di Giorgio di Mels (s. XVI) Udine Museo civico 
sämmtlich mit reg. X; Coll. Rabeis Venedig Mare. CL. IX, 125 £. 6 mit reg. VII. *M. 6. 
Ottenthal. Candidi Comment, Agail, f. 17 mit ro. X; Acta SS, Jan. 1,714 mit reg. VII = 
Baronius 802 n® 13 = Vorburg Hist. 10,296 — Le Cointe 6,108 — Pulladio 1,80 — Bou- 
quet 5,737 — Ideler Karl d. Gr. 2,136 — Migne 97,957; Madrisio 258 n® 2 ex k. tlıes. 
| Aquil, mit reg. X. Reg. X fügt sich in keiner weise ins itinerar; der in der urk. genannte 
| Rotigaus ist zweifelsohne identisch mit dem aufständischen herzog Hrodgaud, die vergabung 
der konfiseirten güter bald nach niederwerfung des aufstandes wahrscheinlich; reg. X entstand 
allem anschein nach darch addition der fränkischen und italienischen regierangsiahre VIIL 
et II; letzteres sollte allerdings schon umgesetzt haben, — Ausstellort Ivrea. 198 
inli 00 |Pratis Gaigio) schenkt dem kloster Nonantula unter abt Anselm den hof Camorana im gebiet von Modena, wie 
er seit k. Alboin in der königlichen gewere gewesen. Tradore legi (Rado relegi). Tiraboschi 
Nonantula 2,24 ex k. s. XVI arch. Non. mit reg. IH ind. V (— 782), regest im archivreg- 
von 1279 Muratori Ant. 5,334, Tiraboschi 1. c. $. Strafformel und ind. interpolirt, Sickel Reg. 
249 K 59; das regierungsiahr nur als ital. möglich. Ausstellort unbekannt; wäre.die deutung 
Tiraboschis auf Gaggio s. Nonantula richtig, so müsste spätere beurkundung angenommen 
werden; es ist kaum wahrscheinlich dass Karl südlich des Po gekommen. 199 
» + . Jin Franeiam | Rückkehr. Cum prosperitate et vietoria. Ann. Lauriss, — Unter den mitgeführten gefangenen 
befand sich Arichis, der bruder des Paulus dinconas, der im 7. iahre später in einem rühren- 
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den gedichte (M. G. SS. Lang. 15 vgl. über dessen hal überlivferung Dümmler im N. Arch. 
4,105, 106) um dessen freilassung bat; diese augelegenheit führte auch Paulus 782 an Karla 
hof vgl. Bethmann in Pertz Arch. 10,260, Abel 340. “ 


* +. | Wormatiam | Reichsversammlung die er berufen, als er nach seiner rückkunft erfahren dass die Sachsen 


während seiner abwesenheit ihre geiseln preisgebend sich abermals erhoben, die Eresburg zer- 
stört hatten, bei der belagerung der Sigiburg aber von der fränkischen besatzung überfallen 
und bis an die Lippe verfolgt worden waren: der krieg gegen Sachsen wird beschlossen, Ann. 
Lanriss. Einh.; nach jenen soll dem könig die kunde vom einfall der Sachsen erst in Worms, 
nach diesen, als er kaum die Alpen überschritten hatte, zugekommen sein; sie bemerken auch 
dass er eudem qua venorat velocitate zurückgekehrt sei, doch nur durch dieses unerwartete 
ereignis zu solcher eile bewogen. Der Wormser reichstag noch erwähnt in Ann. Guelf. — 
Alam. — Naz, b 


in Saxoniam | Heerfahrt; der könig rückt mit der grüsten raschheit die ieden widerstandsversuch vereitelt vor 


und überfällt die befestigungen der Sachsen. Ann. Lauriss. Einh, vgl. Petav. Jam sine bello 
Ann. Alam. — Sangall, mai. Vgl. Forschungen 12,324. ce 


- | ubi Lippia | Unterwerfung der Sachsen. Saxones perterriti omnes veniontes ax omni parte et reddiderunt 


consurgit 


patriam per wadium oınnes manibus eorum et spopondernnt se esse christianos et sub dieioni 
Caroli regis et Franeorum se subdiderunt. Ann. Lauriss. Subiugati Suxones dederuntque 
hospitss (obsides} ut fierent christian. Ann. s. Amandi, Conquisivit maximam partem Saxoniae, 
Ann. Mosell. — Lauresh.; nach Ann. Petav. waren die vornehmsten Sachsen vor Karl erschie- 
nen, um frieden zu erbitten:; dieser lässt die Eresburg wieder herstellen und ein andres kastall 
an der Lippe, Karlstadt (Karlesburg, Ann. Mosell. Urbs Caroli, Ann. Petav. Urbs Caroli et 
Prancorum, Ann. Maxim., in Ann. Lauriss. s. Amandi fehlt der name; über die Inge Forschungen 
12,325 n. 3) erbauen; bier erscheint nach den Ann. Lauriss, eine unzählbare menge Sachsen 
mit weib und kind, empfängt die taufe und stellt die verlangten geiseln, während nach dem 
abweichenden bericht der Ann. Einh. schon bei der unterwerfung alle getauft wurden die 
ehristen werden wollten und, was wahrscheinlicher, schon damals die geiseln gestellt wurden. 
Die taufe erwähnen noch Ann. Mosell. — Lauresh. (multitado innamera), Potav. (multa turba 
popali), Maxim., Chr. Moiss. (multi Saxonum), d 


in Franeiam | Rückkehr, Ann, Lauriss. In Galliam, Ann. Einh. In Eresburg und Karlstadt bleiben starke frän- 


kische besatzungen zurück. e 


schreibt alt Manasses von Flavigny dass er auf vermittlung Theodulfs, bischofs von Orleans 


und abts von Fleury, die errichtung eines klosters bei Corbiguy genehmige, dasselle wie 
früher Flavigeny von iedem zins ausser an das matterkloster befreie und einen silbernen schrein 
mit relignien schicke. Eıro Bado seripsi, dietavi a. VIII regis K. K. ch. Flav. Brüssel Cod. 
7856, ohne schlassprotokoll.; Arm. Bal. 40, 22, Coll. Bouhier n® 128 Paris bibl. nat. M. G. 
Labbe N. bibl. 1,270 e schedis Sirinondi —= Le Cointe 6,316 — Mabillon Acta 3,640 — 
Bouquet 5,627 — Migne 98,909; Plancher 1°,5 e ch. Flav.; Gallia christ. 46,44 ex tab, 
Flav. ohne schlussprot.; erwähnt Hugonis Chr. M. G. 85. 8,352, Fälschung, formell unhaltbar, 
die echten protokollteile der urk.n® 181 entnommen, das regierungsiahr um 1 erhöht oder ver- 
derbt, der ungebräuchliche schlussgruss — n" 62. Manasses ist abt 755— 787, Hugonis Chr. 
l. e, 351, Theodnlf bischef von Orleans 794 —821; Corbigny wird erst 864 gestiftet, Gallia 
christ. 2. ed. 4",58, Hugonis Chr. 1. c. 355. Vgl. Sickel Reg. 409. 200 


dez. 25 | Haristallio | Weihnacht. Ann. Lauriss. — Eine uık. Fulrads von $. Denis, Bibl, de l’Ec. des chartes IV, 


3,50 (Paris arch. nat. K 7 n® 1°) ohne tagesdatum trägt Actum Haristalio a, IX et IV reg. 
Car. (dieselbe datirang wie im testam. Fulradi Tardif 61. Wirtemberg UB. 1, 17, 19) und 
Signum Karoli (M} glor. r. Sickel UL. 190 n. 4 erklärt dies als offenkundigen zusatz. Wäre 
dies der fall, so müsste auch der darauf bezüglich satz der urk.: denique huiasene nostrae 
donationis testamentum regalibus visibus placuit exibere ob maioris firmitatis indieium et ut 
ipsius auctoritate simul et propriis ımanibus roboraretur et pleniorem per succedentia tamporum 
currienla vigorem habere videretur interpolirt sein. Die inneren merkmale weisen auf volle 
echtheit. Die urk., irrig für eine kopie des testaments Fulrads gehalten, soll wleichzeitig sein. 
Vor genauer feststellung ihres alters dürfte die frage über die glaubwärdigkeit der käniglichen 
unterschrift noch nicht als abgeschlossen gelten; selbst wenn eine interpolation vorläge, wäre 


äh 
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dafür ein indirekter beweis geliefert dass zur zeit ihrer entstehung bestätigung einer privat- 
urk. durch königliche unterzeichnung, wenn auch nur in ausnahmsfällen, vorgekommen ist. 
Unter den zeugen der urk. graf Rotlan (wahrscheinlich der sagenberühmte Roland) und der 
pfalzgraf Anselm ; der letztere auch in Fulrads testaments. Auch durch dieses ist die tatsache 
bezeugt dass abt Fulrad vor dem könig während dieses aufenthaltes in Heristal (dez. — märz) 
erschienen war, um die genehmigung seiner letztwilligeu verfügangen zu erbitten. a 
schenkt dem kluster Fulda unter abt Starmnio Hammelburg im Saalgau an der (fränkischen) 
Saale mit den zugehörigen orten Aschenbach Dibbach Erthal. Wigbaldus adv. Radoni. Or. 
München. Schannat Trad. 27 — Migne 97,1057; M. B. 28, 1; *Dronke C. d. 36 — Lörsch- 
Schröder Urk. 17; facsim. Schannat Vindiciae t. IV; erwähnt in V, Sturmi c. 21 M. G. SS, 
2,375, Urk, über die durch die grafen Nitbard und Heimo und die k. vasallen Finnold und 
Guntramn erfolgte besitzeinweisung und grenzbestimmung des ‚fskus‘ Hammelburg, or. in 
München, Dronke Ü. d. 38 — Lörsch- Schröder 18, Roth Beitr. 1,82, Müllenhoff - Scherer 
Denkm. 2. A. 175 vgl. 532 mit a. tertio regni C, mense oct. VIL id. oct., also 776 okt. 8; 
| sie dem iahre 777 zuzuweisen, wie dies auch Abel 211 n. 1 tut, ist darchaus unstatthaft. 
Fulda war demnach schon 3 monate mit dem geschenkten gut investirt, als die schenkung erst 
beurkundet wurde vgl. Ficker UL. 1,108, 113 und Capit. Hlud. 826 L 247 M. G. LL. 1,256. 
Die schenkungshandlang muss noch vor die investitur fallen. In den tiron. noten domno rege 
ordinante Wigbaldas rec. Sickel Beitr. VII Wiener SB. 93,693 n. 2 vgl. 683, im text der 
damals noch seltene beurkundungsbefehl mit dem bezeichnenden: ut ab hac die. . habsant 
201 


teneant. Topogr. Pertz Arch. 4,576. 


R | schenkt dem kloster Fulda den fiskus Hammelburg an der Saale und den ort Hünfeld (vgl. 


n® 23%). Ohne schlussprotokoll mit dem kaisertitel. *Cod. Eberh. 2 f. 9 (A). Schättgen et 
Kreysig 1,9 n® 23 aus k. von A. Fülschung Eberhards mit benützung von n® 201,239. 202 


schenkt dem kloster Fulda im gau Grabfeld unter abt Sturmi Hameln im Sachsengan, Ohne 
schlussprotokoll. Trans. von 1259 Münster (A). Schannat Trad. 23 ex apogr. — Migne 97,1051; 
Würdtwein N Subs. 5,1 e od, Mind.; *Wilmans Kaiserurk. 1,3 aus A. Fälschung auf 
ee von n® 201 vgl. Wilmans 1,461; auch im Cod. Eberh. 2 f. 27‘, Dronke C. d. 36 
57 n.1. 203 
ei dem kloster Fulda im gau Grabfeld den ort Clingenbure in page Rinecgowe super 
fuvium Sulaha. Ohne schlussprotekoll. *Cod. Eberh. 2 f. 58° (A). Schöttgen et Kreysig 1,4 
n" 8 aus k. von A. Fülschung Eberhards auf grandlage von n® 201; Eberhard hatte zuerst 

| diese urk. abgeschrieben, darch rasuren die namen geändert (auf rasur: Clingen, Rinec und 






das u in Sulaha früher Salaha, die erste auch im inhaltsverzeichnis f. 4), den schluss in seiner 
' weise überarbeitet vl. Foltz in Forschungen 18,499, Dronke C. d. 43 n. zu n® 69. 204 
schenkt dem kloster Lorsch unter abt Gundeland die fischerei zu Godenowa innerhalb der grenze 
von Hohstatt mit der befugnis aus dem zu dieser villa gehörigen unfruchtbaren walde eine 
were zu bauen und in der zu Virnheim gehörigen mark des Lobdengaus bis zum fluss Weschnitz 
eine fahrstrasse und dafür über diesen und andre gewässer brücken anzulegen. Rado adv. 
Liutberti (Hitherii). Chr. Lauresh. s. XII. Cod. Lauresh. ed. Mannh. et Tegerns. 1,20; *M. @. 
$$, 21,349. Da um diese zeit schon Rado an der spitze der kanzlei steht, hält Sickel UL. 77 
n. 2, Rer. 249 K 61 die rekognition für zusatz den der kopist aus n® 143 entnommen; dafür 
spräche die gleiche verderbung der namensform; dagegen gibt der kopist sonst keine oder die 
richtige rekognition; dadurch wird auch eine interpolation in dieser einen urk. unwahrschein- 
lich; die grenze zwischen der amtszeit der beiden kanzler ist kaum so scharf zu ziehen; Rado 
ist als kanzleivorstand doch erst in n® 201 beglaubigt und die Lorscher urk. der das tages- 
datum fehlt, könnte auch noch einige tage früher fallen; andre erklärungsgründe würde Ficker 
UL. 2,442 bieten. Hohstatt lag unweit Mannheim; Godenowa nicht nachweisbar, da der 
Rhein hier sein bett geändert, Acta Palat. 1,226 vgl. die karte ib. 217. Über marca — terminus, 


confinium, in weiterer bedeutung = silra Grimm Rechtsalterthümer 2. A. 496. 205 
Ei 





(villa) Ostern. Ann. Lauriss, — Nymwegen. 
(pal. publ.) schenkt der kirche von Utrecht unterhalb Duurstede welcher priester Albrich als 
| erwählter leiter vorsteht die villa Leusden im gan Fletbite am fluss Eem, soviel graf Wigger 
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von ihm dort zu lehen hatte, mit genannten forsten zu beiden seiten des Ausses, die kirche 
ober Duurstede genannt Upkirika, den uferzoll am Leck und die insel östlich der kirche zwischen 
Rhein und Leck. Ch. s. XI London (A) mit VI id, iun., 8. XII Utrecht (B), 8. XIV Hannover 
(C), s. XV Utrecht (D) sämmtlich mit VII id. M. G. Hoda 225, 2. ed. 41 mit VII id. inn. 
— Mirasus Dipl. 250, Notitia 35, Op. 1,245 = Le Cointe 6,126 - Loons Holl. Hist. 2,4 
n. 7 — Mieris 1,7 — Migne 97,1058; Joannis Leyd. Chr. in Sweertius S8. 1,63 mit VILid.; 
*Asch Handelsverkeer 4,189 aus A mit VI id.; Slost OB. 1,13 aus B mit VII id. 206 
Paderbrun- | Reichsversammlang (Mariscampus, Ann. Mosell.) auf der alle Franken (vgl. Ann. Einh.: cum 
nen ingenti exereitu in Saxoniam profectus est) und die Sachsen ausser Widochind, einem edlen 
Westfalen der im bewasstsein seiner vielen freveltaten mit seinen genossen zum Dänenkönig 
Sigifrid entilohen war, erscheinen. Ibiqae multitudo Saxonum baptizati sunt et secundum 
morem illorum omnem ingenuitatem et alodem manibus dulgtum fecerunt, si amplius inmu- 
tassent secundum malam consuetadinem eorum, nisi conserrarent in ommibus christianitatem 
rel Adelitatem Caroli regis et filiorum eius wel Francoram. Ann. Lauriss.; Ann. Fuld.: 
Ingenuitatern et omnem proprietatem suam secundum morem gentis abdicantes regi tradiderant, 

si a die illa et deincops christianitatem et ragi ac filiis eius fidelitatem abnegassent vgl. Ann. 
Einh. und Forschungen 12,329; über Widukind ib. 331 n. 5. Die taufe der Sachsen auch 
berichtet in Ann. Petav. (multa milia), Mosell. == Lauresh, (multitudo maxima), Maxim., nur 
der reichstag Ann. s. Amandi Guelf. — Alam. — Naz, (Magicampus); nach Ann. Petar. vgl. 
Maxim, wird in Paderborn auch eine kirche (in honore s. Salvatoris, Ann. Sangall. Bal.) 
gebaut. — In Paderborn waren auch sarazenische grosse aus Spanien, Ibn al Arabi, von den 
Ann. Fuld. —- Sith, als etatthalter von Saragossa bezeichnet, und dessen sohn und schwieger- 
sohn erschienen, um sich und die ihnen anvertrauten städte Karl zu unterwerfen, Ann. Einh. 
Lauriss.; sie erreichten ihren zweck Karl zu einem angriff auf Spanien zu bewogen (vgl. Ann. 
Einh. 778: tanc ex persuasione praedicti Saraceni), wo Abderrhaman, der letzte der Omeijaden, 
ein selbständiges reich gegründet, gegen das die Chalifen in Bagdad nach vergeblichem unter- 
werfungsversuchs schon verbindungen mit Pippin angeknüpft hatten vgl. Abel 228, Ölsner 
396, n® 101x. Wahrscheinlich in Paderborn wird der krieg gegen die Saracenen beschlossen. 
— Die Paderborner versammlung, wol zugleich synode auf der auch geistliche angelegen- 
heiten beraten wurden (senodalis ooncilius), auch erwähnt in urk. für Salonne n® 208. a 
ok. 21). » . . [(Wormacia civ. pupl.) schenkt dem klösterlein Hersfeld unter erzbischof Lallo die kirchen zu 
Altstädt Riestedt und Osterhansen mit dem zehent vom Friesenfeld und Hessengau in der 

grafschaft Alberichs und Markwards. Guiltbertus adv. Radonis. Das angebl. or. s. XI (A) ver- 

loren, mit inkarnationsiahr (die zahl im facsim. nicht dentlich) und ind. XV (— 777). Wonck 

3b,11 aus A mit a. i. 777; *fascim. mit siegelabbildung Kopp Schriftt, n® 19. Fälschung 

auf grundlage von n® 220 vgl. Sickel Reg. 416. 207 

der. & | Aquis pal. | bestätigt dem kloster Salonne das sein pfulzkaplan, abt Fulrad von St. Denis, auf eigengut 
publ. erbaute für dessen treue gegen seinen vater Pippin und gegen ihn mit einwilligung des bischofs 
Angalramn (Metz) das von der synode in Paderborn im 9. jahre seiner regierung mit zu- 

stimmung Angalramns und des erzbischofs Wilhari (Sens) verliebene und ihm vorgelegte pri- 

vileg der exemtion von der geistlichen gewalt der Metzer kirche ausser den auf bitte des abte 

von St. Denis vorzunehmenden weihungen, stellt dasselbe mit den von Angalramn einge- 

tanschten und von Fulrad geschenkten gütern unter die immunität von St. Denis gleich den 

übrigen dahin gehörigen kirchen und nimmt es in seinen und seiner grossen schutz. Rado 

relegi. Or. Nancy (A). Mabillon Dipl. 499 e ch. s. Michaolis ad Mosam ohne tagesdatum = 

Calmet 1,287, 2. ed. 25,112 — Bouquet 5,739 — Hartzheim 1,238 — Mansi 12,891 = 

Migne 97,952 und 958; Journal de la Soc. arch. de Nancy 1853, 158 aus A mit schrift- 

probe; Musde des arch. döpert. 1 n® 2 mit heliograph. *facsim. Über den inhalt Sickel Beitr. IV, 

Wiener SB. 47,586, die fassung und die im orig. eingetragene sprachlich verbesserte inter- 
linearversion a. XI, Sickel UL. 134, 380 (K 63), die tiron. noten Beitr. VII Wiener SB. 93,686 

n. 1, 698 n. 2. 208 

dez. 25 |v. Doteiacum | Weihnacht. Ann. Tauriss. — Douzy, Ardennes arr. Sedan cant. Monzon. a 
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verleiht dem Michaelskloster auf der Rheininsel Honau auf bitte des abts Beatus immunität 
(— n® 121 — n® 85). Erchambaldus adv. Radonis. K. libri aulae eocl. s. Petri s. XV Paris 
bibl. nat. CL. 17197. *M. G. Arndt. Mabillon Ann. 2,698 e vet, cod, (s, XI) extr. — Eccard 
Or. Habsburg. 108 n" 9 — Bouquet 5,739; Schöpflin 1,50 e cod. s, XV extr.; Grandidier 
Strasbourg 2,129 e ch. s. XVI arch. Tabern. et cod. s. XV extr. Reg. X gestattet nur die 
einreihung zu 778; dass Karl im winter vor antritt des spanischen fellzugs nochmals von 
Douzy nach norden zog, ist nicht anzunehmen; vielleicht berährte er Heristal auf dem wege 
von Achen nach Doucy; damit wäre die handlung dieser urk, in den dezember des voriahres 
verwiesen; wahrscheinlicher jedoch als datirung nach früherer handlung ist der abschreibe- 
fehler reg. X statt XI und die zugebürigkeit der urk. zu 779. 209 
(in Aquitania) Ostern. Ann. Lanriss. Einh. — Die lasre dieser pfalz bestimmt die urk. Pippins I 
von Aquitanien 828 iuni 9 Guerard Polyptique 2,344 : C. villa palatio nostro in pago Pictavo 
secns alveum Clinno, also Chasseneuil am Clain, Vienne arr. Poitiers cant. St. Georges, nicht 


Casseneuil am Lot, für das sich auch Spruner- Menke Handatlas n® 30 vgl. Vorbemerk. 34 
a 


entscheidet, 
Heerfahrt. Tunc ex persuasione praedieti Saraceni spem eapiendarum quarundam in Hispania 
eivritatum haud frustra coneipiens profectus ost. Ann. Ein. Was die Ann. Mett. M. G. SS. 
1,158* erzählen: motus precibus et querelis christianorum qui erant in Hispania sub iugo 
Sarracenorum, ähnlich V, Hind. ce. 2 M. 6, SS, 2,608: statuit laboranti ecclesiae sub Sarra- 
oenorum acerbissimo iugo suffragari, stand als motiv kaum im vordergrund und wird erst von 
späteren quellen betont vgl. Abel 232. Die heerfahrt nur erwähnt in Ann. Guelf. = Alam. 
Naz. Sungall. Bal. Aug. u. a. In Chassenenil bleibt Karls gemahlin Hildegard zurück. b 


Garonnam |(Aquitanorum et Wasconum conterminjum) Übergang. V. Hlud. e. 2. Das heer wird geteilt; ein 


teil, der heerbann von Burgund Auster Baiern der Provence Septimaniens und Langobarden, 
zieht gegen Saragossa, Ann. Lanriss., der könig mit dem andern teil gegen Pamplona. © 


Pyrinei iogo | (in regione Wasconum). Übergang. Ann. Einh. vgl. V. Karoli e. 9. Die beschwerlichkeit dieses 


überganges weiss die V, Hlud. e, 2 lebhaft auszumalen, um eine klassische reminiscenz an- 
zubringen. d 


Pampelona }(Novarrorum oppidum) Unterwerfung der stadt, Adgressus in deditionem accepit. Ann. Einh. vgl. 


Lauriss. Conquesivit, Ann. Mosell,— Lausresh. — Chr. Moiss. Venit in terram Galliciam etadqui- 
sivit civitatem P. Ann. Petav. vgl. Maxiın. Novara ist nicht im besitz der Sarazenen, sondern 
ein teil des christlichen königreichs Asturien, Abel 237. — Das von Pertz auf die belagerung 
von Pamplona bezogene Fragmentum de expeditione Hispanica M. G. SS. 3,708 n. * aus hs. 
8. X gehört nach Hofmann, SB. der phil. hist. Classe der bayer. Akad. 1871, 328 urspräng- 
lich dem sagenkreise des Wilhelm von Orange an und ist aus ist hexametern aufgelöst. 5 


Übergang durch eine fart. Ann. Einh. — Ebro. f 


Vereinigung der beiden heerteile, empfangnahme der geiseln von Ibn al Arabi und Abutaurus 


(AbnTaber, ein arabischer grosser, Abel 239) und von ‚vielen Sarazenen‘. Ann. Lauriss. Einh. 
Nach Ann. Mosell. — Lauresh. — Lauriss. min. kommt ‚Abitaurus Saracenorum rex* nach 
Pamplona, um sich und seine städte zu unterwerfen, während Ihn al Arabi ‚alter Saracenorum 
rex‘ sich erst in Saragossa gestellt habe; die Ann. Petav. berichten nur die empfangnahme 
der geiseln und nennen als deren städte Huesca Barcelona Gerona vgl Ann. Maxim. Diese 
quellen wie die Ann. s. Amandi berichten nur dass Karl bis oder nach Saragossa gekommen sei, 
keine dass er die stadt in besitz genommen habe; dies schweigen lässt darauf schliessen dass 
vor Saragossa keine erfolge errungen wurden; die nachricht von einem siege Karls in einer hs. 
des Chr. Moiss. M. G. 88. 1,296 n. k ist unglaubwürdig vgl. Abel 239. Karl tritt den rückzug 
an und führt Ibn al Arabi dem das verunglückte unternehmen hauptsächlich zur last gelegt 
worden sein mag als gefangenen (vinetam, Ann. Petav.) mit sich, Ann. Mosell. — Lauresh. 


Lauriss. min. g 


Pampilona | Zerstörung der stadt. Ann. Lauriss. Cuius muros, ne rebellare posset, ad solum usque destruxit. 
h 


Ann. Einh. 


aug. 15 |Pyrenei iugo' Üeberfall des trosses und der nachhut durch die Wasconen welche auf dam dichtbewaldeten 


höhenkamme sich in den hinterhalt gelegt; überlegen durch die leichtigkeit der waffen und 





Karl der Grosse 778. Reg. 10 et 5. 81 





iin 


durch die terrainverhältnisse — weıren des engen weges hatte das fränkische heer sich in 
Lınger linie ausgebreitet — werfen sie die überfallenen ins tal hinab, machen sie nieder, 
pländern das gepück und zerstreuen sich unter dem schutze der nacht; es fallen der truchsess 
Eggihard, der pfalzgraf Anselm, der graf der brittanischen mark Hruodland und viele andre, 
V. Karoli e. 9, Ann. Einh., erwähnt V. Hlud. c. 2; darauf bezieht sich wol auch das ‚dispen- 
dium habuit grande‘ der Ann. Sangall. Bal. Das tagesdatum nur bekannt durch die grab- 
schrift des hier gefallenen Eigihard (Aggiard) hg. von Dümmler in Haupts Zeitschr. f. d. 

Alterth. 16,279 vgl, 436, Ort des überfalles unbekannt; erst spätere sagen nennen Ronce- 
| valles (nö. Pamplona in den Pyrenäen im tal Val-Carlos), 30 auch Turpini Hist. de vita Caroli 

c. 21 el. Reiffenberg Chron. de Philippe Monskes 1,507 welche übrigens aus dem älteren 
; Chansons de Roland, nachweisbar seit der 2. hälfte des 11. iahrh., schöpft vgl. Das Rolandslied 
' hg. von Bartsch (Leipzig 1874) VIII; das dentsche Rolandslied des pfaffen Konrad ist nach 
| Bartsch c. 1133 —89 unter vermittlung einer lateinischen übersetzung nach französischem 
\ muster gefertigt. Die erzählang des Pseado - Turpin mit weiteren fabeleien bei Roderich von 
Toledo, Assemani Ital. hist. SS. 3,150. Über die bedeutung dieses rückzugsgefschtes die 
treffende bemerkung Sybels in dar Hist. Zeitschr. 42 (1879), 272. i 


| Auf dem rückweg; Karls gemahlin hatte zwillinge geboren, Ludwig und Lothar. Der könig 
ordnet die rerhältuisse Aquitaniens: episcopos mode quo oportuit sibi devinxit; ordinarit por 
totam Agtitaniam comites abbates necnon alios plurimes quos vussos vulgo wocant ex gente 
Francorum eisqae commisit curam regni, finium tutamen villarumgue regiorum ruralem pro- 
visionem; es werden in Bourges Poitiere Pirigaenx Clermont-Ferrand (Puy-en) Velay Toulouse 
| Bordeaux Albi Limoges zrafen bestellt. V. Hlud. e. 3. Chassenenil ist nicht ausdräcklich ge- 
| e nannt, ergibt sich aber aus ec, 2; irrtümlich lässt der lohhudelnde biograplı schon jetzt Aqui- 
tanien (regumm quod sibi nascendo dieaverat) an Ludwig übertragen und dessen zwillings- 
bruder bei der geburt sterben, während dieser erst zweiiährig starb, Pauli dine. G. ep. Mett, 
N.G.SS. 2,265. — Nach dem Chr. s. Michaelis M. G. 88. 4,50 soll abt Ermengaud welcher 
den könig anf der heerfahrt begleitete von Cahors den leib des h. Anntolius mitgebracht 
| haben; ein anfenthult des königs in dieser stadt nicht erwähnt. k 


“+. ad Antisiodo-| Eintreffen der nachricht, dass die Sachsen auf anstiften Widukinds sich während seiner abwesen- 
rum eiv. heit erhoben, nach zerstörung der Karlsburg (Ann. Petav.) bis an den Rhein vorgedrungen 

und da sie nicht über den strom setzen konnten, von Deutz bis zum einfluss der Mosel die 
ganze gegend, um rache zu üben, sengend und mordend verwüstet hätten ; der künig entsendet 
sogleich eine schaar Franken und Alamannen welche die fliehenden Sachsen im Hessengau 
an der Eder (nebenfluss der Fulda) bei Leisa (der Poeta Saxo I, 423 nennt Baddanfeldun, das 
nahe Battenberg, beide am rechten Aussufer) ereilen und gröstenteils niedermachen. Ann. 
Lauriss. Einh. Mosell. — Lauresh, Fuld. vgl. Forschungen 12,334. Die mönche in Fulda 
hatten sich vor den durch den Lahngau zurückkehrenden Sachsen die eine schaar zurver- 
nichtung des kloster abzusenden beschlossen mit dem leibe des h. Bonifaz geflüchtet und 
erfahren am 5. tage den sieg der Franken, V. Sturmi c. 23 M. 6, 58. 2,376, 1 
“. .|e 0.0.0. |(Latetias quae alio nomine Parisius vocatur) Rückkehr. Y. Hlud. c. 4. Die nachricht scheint mir 
durch diess quelle zu ungenügend verbürgt, Paris liegt zudem von der konstatirharen marsch- 

route abseits. m 

okt. 00 en bestätigt dem kloster St. Denis auf bitte des abts Folrad nach einsichtnahme der vorgelegten 
urkunden die von den früheren königen und seinem vater k. Pippin (n® 105) verliehene und 

bisher bowahrte immunität. Giltbertus adv. Radoni. Or, Paris. *Mabillen Dipl. 500 — Bouquet 

5,740 = Heumann Comment, 1,421 Migne 97,959; Felibien St, Denys 39; zuerst erwähnt 

Doublet 715, regest Tardif 62 n? 80. Unmittelbare vorlage, wörtlich nachgeschrieben, urk. 

Karlmanns n® 114 = n® 105 vgl. n® 177. Nach G. H, Pertz in M. G. die unterschriften 

mit andrer tinte. Da schon reg. XI, fällt die urk, nach dem epochetag okt. 9 vgl. auch Sickel 

Reg. 249 K 66. — Der ausstellort vielleicht das im Prümer güterverzeichnis von 898, Mittel- 

| rhein. UB. 1,174, 175, genannte Godingen, nach dem register ib. 790 unter Gundinegias 

ietzt Godingen bei Clervaux in Luxemburg, während das in einer privaturk. von 896 genannte 

Keddinge ib. 206 als Ködingen bei Fischbach in Luxemburg, also wieder in unmittelbarer 

| nähe von Clervaux erklärt wird, darnach auch Förstemann Ortsnamen 648, 940 vgl. Spruner- 
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Menke Handatlas Vorbemerk. 35 und n® 30 nebenkarts, wo Göddingen übrigens zu weit nach 
norden gerückt wäre; ienss angebliche Godingen vermag ich nicht nachzuweisen, das 896 
genannte Keddinge ist aber entschieden Ködingen distr. Luxemburg cant, Mersch. Ein Godinges 
auf dem wege nack Lüttich nennt die urk. Heinrichs II für Burtscheid Lacomblet 1,93, Stumpf 
n® 1697. Nach Rudolphs Orts - Lexicon der name Köttingen für weiler und höfe in Rhein- 
preussen ziemlich häufig. 210 
pie Gundeland von Lorsch, dem tode nahe, erhält auf hieher übersandte bitte vom könig die 
erlaubnis ein drittel des beweglichen klosterguts unter die armen zu verteilen. Chr. Lauresh. 
M. G. 85. 21,549. Gundeland stirbt 778 dec. 18, Necrol. Lauresh. Böhmer Fontes 3,151 


vgl. Ann. Mosell. Lauresh, a 
b 


Angebliche Unterzeichnung der schenkung des grafen Chunibert an Fulda. Schöttgen et Kreysig 
1,4. Der zusatz interpolation Eberhards vgl. Dronke C. d. 39 n. 3, Foltz in Forschungen 
18,506, © 

(pal. publ.) schenkt dem kloster Hersfeld im wald Buchonia unter bischof Lullo die Peters- 
kirche zu Lupnitz, wie sie dieser bisher von ihm zu lehen hatte, mit dem zehent von flur und 
wald vom fiskus Lupnitz und die hälfte des fiskalzehents von den villen Wölfis und Hochheim. 
Rado relegi. Or. Marburg(A). Wenck 2",6 e ch.; 3",12 aus A.; facsim. Kopp Schriftt. n® 11, 
*Berliner Abbild. (photogr., einreihung noch nicht festgestellt). 211 

(—) bestätigt dem kloster St. Germain-des-Pr£&s anf bitte des abts Hrotbert laut der vorge- 
legten urkande seines vaters k. Pippin (deperd.) zollfreiheit diesseits und jenseits der Loire, 
in Burgund Provence Francien Auster und im ganzen reich, in den häfen und städten Iiouen 
Wiens (Quentowie) Amiens Utrecht Daurstede Pont- St.-Maxenos Paris, in den gauen von 
Troyes und Sons, und schenkt den bisher vom grafen Gaerhard eingenommenen zoll in der 
klostervilla Villeneuve, Optatus adv. Radoni. Or. Paris (A). Aimoin V, 1, ed. pr. f. 100 mit a. 
patrie. 6 actumn Arist, reintegratum vero Parisiis — Baronius 779 n® 2 — Gretser Op. 10,424 
== Hoda 227, 2, ed. 43 extr. ohne schlussprot, — Freher €, H, France. 446 — Bondam 1,5 
mit a. XV patrie.; Aimoin ed. Du Brenl 263 — Le Cointe 6,162 — Goldast Const, 3,132; 
Bouillart pr. 12 aus A — Bouquet 5,742 — Migne 97,963; Tardif 63 aus A — Sloet OB. 
1,14; facsim. de !'Ec. des chartes — *Kopp Schritt. 12. Über die fassung Sickel UL. 133, aaf- 
lösung der tiron. noten Sickel Reg. 250 K 68 vgl. Beitr. VII Wiener SB. 93,687. 212 


—00 |. . . » [Kapitulare erlassen mit zustimmang der zum reichstag versammelten bischöfe Abte und 


grafen: c. 1. obedienz der suffraganbischöfe gegen den metropoliten nach den kirchengesetzen 
(vgl. n® 75 0. 2). 2. unverzüglich weihe noch nicht geweihter bischöfe. 3, regelgemässes 
leben in den mönchs- und nonnenklöstern (vgl. n® 75 «. 5, 6). 4. kanonische gewalt des 
dioecesanbischofs über seinen Klerus nach den kirchengesetzen (vgl. n® 75 ec. 3), 5, korrektions- 
gewalt der bischöfe über bintschänder und witwen. 6. verbot der aufnahme oder weihe eines 
freınden klerikers (vgl. n® 136 c. 4). 7. entrichtang des zchents und verwendung nach befehl 
des bischofs, 8. entziehung des asylrechts und der nahrung bei mördern und dem tode verfal- 
lenen verbrechern die sich in eine kirche geflüchtet, 9. ausliofernng der räuber aus dem immt- 
nitätsbereich an das grafengericht bei lohansverlast oder zahlang des banns. 10, bestrafung 
des meineids durch verlust der hand, beweis auf verlangen des klägers durch kreuzprobe, bei 
wichtigeren processen oder um freiheit durch die gesetzlichen mittel. 11. De vindicta et 
indieio in latrones, ahndung ungerechten urteils. 12. beobachtung der von seinem vater 
k. Pippin erlassenen gesetze. 13. entrichtang des zehents und neunten nebst dem zinse vom 
geliehenen kirchengut, erneuerung und verbriefung der prekarien (vgl. n® 45 c. 2), unter- 
scheidung der prekarien de verbo nostro und der freiwillig eingegangenen. 14. verbot der 
trustes (vgl. Waitz V. G. 4,366). 15. einhaltung der alien bestimmungen betreffs der tributarli 
ecclesiarum (corarii tabularii chartularii). 16. verbot eidlich verpflichteter gilden, gestattung 
solcher unvereideter einigungen zu gegenseitiger unterstützung bei brand und schiffbruch 
(vgl. Forschungen 1,137). 17. sicherheit der reisenden gegen banden, abgabe des viehfutters 
nur für die heerfahrenden und königsboten. 18. verbot der erhebung schon früher verbotener 
zölle. 19. verkauf von hörigen nur in gegenwart des bischofs oder grafen oder einer andren 
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amtspersen oder gut beleumundeter zeugen und nicht ausserhalb die mark. 20. ausfuhrrerbot 
für rüstungen, 21. verfahren bei rechtsverweigerung. 22. bei verweigerung der aunahme oder 
zahlung der busse für fehde. 23, strafverfahren gegen räuber. ‚De metropolitanis‘. 18 hs. vgl. 
Boretius Capitularien 57; Benedieti Capit, add. IV c. 120—142 M. G. LL. 2',154. Sirmond 
Cone, 2,84 = Labbs Come, ed. Colsti 8,589 — Hardouin Cone, 3,2055 — Is Cointe 6,158 
—— Goldast Const. 3,120 vgl. 123 —= Mansi 12,893 vgl. 12,141; Balaze Capit. 1,195 vgl. 
1219 — Georgisch C. J. 541 = Bouquet 5,646 — Nartzheim 1,239 — Walter 2,57; *M. 6, 
LL, 1,36 — Migne 97,125; c. 1—13 des sog, capit. Langob. Muratori 8S, 11,94 e ood. 
Esten. et Mutin. — Canciani 1,148; Martene Coll, 7,6 e cod. Chigiano — Mansi 13,1075, C, 
d, Cavenses 4,4 e cod.Cav. Über die sogenannte langobardische redaktion und zusätze Boretius 
Capitalarien 59,178 wel, auch Abel 267. Beide relaktionen (forma wlossata et communis) 
vermengt im Liber Papiensis M. G. LL. 4,484 vgl. pruofatio p. 47, 66. 213 


apr. 11 | Haristallio | Ostern. Ann. Lauriss. 778. a 
— 50 —— ‚bestätigt dem kloster St. Marcel bei Chälon auf bitte des bischofs uud rektors Hüchert nach 
einsichtnahme der vorgelegten urkunden die von seinen vorfihren und seinem vater k. Pippin 
(deperd.) verliehene und bisher bewahrte immmnität. Wigbaldus adv. Radoni. Or. Paris bibl. nat. 
CL. 8837, beschädigt, die iahresdaten anleserlich *M. G.; k. des ch. in CL. 12679 mit reg. XI 

et V gleich den drucken. Saint Julien 446 extr.; Perry pr. 28 e ch.; (Bertaud) L’illastre 
Orbandale 20,69 e ch. — Lv Cointe 6,165 — Bouquet 5,742 — Migne 97,964; Gallia christ. 
4,225 e ch; schriftprobe N. Traits 9,667 pl. 67, deutsche ausg. 5,218. Im apparat der M. 

G. zwei abschr, von Waitz und K Pertz aus dem or,, in beiden die von Sickel Reg. 250 K 70 
vol. UL. 202 m, 5, Beitr. III Wiener SB. 47,228 wol nur irrtämlich als interpolation bezeich- 
nete stelle ‚et si anteactis — lacerare‘ mit einschluss der strafformel, pön 600 solidi. Tiron, 

| noten Sickel Beitr. VIL Wiener SB. 93,685. 214 
mai 3 ——  fpal. publ.) bestätigt der Marienkirche in Novo Castello (Kierermunt) auf vortrag des abts 
Ermenhard, dass über die von seinem urgrossvater dem hausmaier Pippin (dem Mittleren vgl. 

'  Bonnell 71) geschenkten güter keine urkunden vorhanden seien, sämmtlichen in deren gewer» 

| stehenden besitz im Haspengau Texandria Brabant Hennegau Lüttichgau und Lommegau. Wich- 

baldus adv, Radoni. *Ch. Aquense s. XII ex, Berlin (A) — Ch. 3. XIII in Achen (B),. Miraeus 
Donat. 358, Notitia 34, Op. 1,496 — Stengefol 2,35 — Le Cointe 8,732 — Lünig RA. 
19,1141 — Rehtmeier 1,108 — Ideler Karl d. Gr. 2,296; Quix Achen C. d. 1; Lacomblet 
1,1 beide aus B. Vgl. Sickel Reg. 250 K 71. 215 
—- 23)... 0. | bestätigt dem kloster Novalese im tal von Susa und dessen besitzungen in Francien und 
Italien auf bitte des abts Frodoin nach einsichtnahme der vorgelegten urkunden die von 
seinen vorfahren und seinem vater k. Pippin (deperd.) verliehene und bisher bewahrte immu- 
nität. Wigbaldus adv. Radonis. Ohne actum, Chr, Noval. 5, XL. Murstori Ant, 3,972 = Bouquet 
5,744 eitat mit X kal, iul, (druckfehler und darnach irrig Böhmer n® 92 zu inli 22); M, P. 
SS, 3,78 mit reg. VI et V; *M. G. 88. 7,121. Über die selbständige fassung Sickel Beitr. III 








Wiener SB. 47,227, UL. 133 (K 70). 216 

Compendio | Fahrt nach Neustrien bis Compiögne. Ann. Lauriss,; in Ann, Einh. die zeitangabe: prima veris 

villa temperie. u 

- .» | Vireiniacum | Auf der rückkehr nach Austrien huldvoller empfang des herzogs Hildeprand von Spoleto der 
villa reiche geschenke überbringt. Ann. Lauriss. Einh,— Verzenay, Marne arr. Reims cant. Verzy. b 

nr ie Duria Reichsrersammlung. Ann. Lauriss. Guelf. [3 
" * .| partibus |Heerfahrt. Ann. Lauriss, erwähnt Ann, Aug. Maxim.; ungenau in Ann. Guelf.— Alam. Naz.: 
Saxoniae Franci in Sazonia absque bello, d 

- jad Lippeham) Rheinübergang. Ann. Lauriss, Über den ort (am einfluss der Lippe in den Rhein der hier sein 

bett geändert) Abel 270 n. 6, Spruner-Menke Handatlas Vorbemerk. 85. e 


* * ./ Bobholt |Sieg über die Sachsen, einnahme ihrer befestigungen. Ann, Lauries. Boucholt, Ann. Einh. — 
Bochold Westfalen RB. Münster n. Wesel vgl. auch Förstamann Ortsnamen 291, während 
Spruner-Menke Handatlas n® 30, 38 sich für Bockholt n. Münster am rechten Emsufor 
Tre aige gegen letzteres spricht auch dass der ort noch nicht auf wostfälischem m 
biete lag, 
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. Jin Westfalaos' Unterwerfung der Westfalen. Conquisierunt 608 omnes, Ann, Lauriss. Westfalorum regionem in- 
grossus, Ann. Einh. Eine aufzeichnung des 15. iahrh. der aber eine Altere überlieferung zu 
grande zu liegen scheint, M. G. SS, 2,377 n, k, nen herausgeg. von Wilmans in Zeitschr. f. 
vaterländ. Gesch. und Alterthumskunde (Westfalens), neue folge 8,155, weiss ausser dem 
‘ kampf apud Bachuldi noch von einem fränkischen siege in monte Coisio (bei Koesfeld?) zu 
| berichten; glaubwürdigkeit fraglich vgl. Forschungen 12,338 n. 2, x 
Medofulli | Unterwerfung der Sachsen jenseits der Weser; sie stellen geiseln und geloben treue. Ann. Lauriss, 
Genauer die Ann. Einh.: Inde ad Wisuram veniens castris positis in loco Midufulli stativa per 
aliquos dies habuit, ibi Angrarii et Östfalai venientes. Nach Ann. Petav, Mosell. — Lauresh. 
. dringt Karl bis zur Weser vor. — Lage des ortes unbekannt vgl. Forschungen 12,339 n. 1; 
| die grössere wahrscheinlichkeit scheint Ufeln sw. Minden a. d. Weser für sich zu haben, 
"oretemann Ortsnamen 1092. h 
Rückkehr. Ann. Lauriss. Petav. In V. Sturmi c. 24 M. G. $S. 2,377 ist ein aufenthalt Karla in 
Eresburg dessen verteidigung er abt Starmi anvertraut hatte nicht ausdrücklich erwähnt, wie 
Abel 272 annimmt; der könig stellt dem kranken abt seinen leibarst Wintar zur a 
dessen heilmittel die krankheit nur verschlimmert. 
Heristallio |schenkt dem kloster des h, Symon und Tathens (Hersfeld) am Auss Fulda im Hessengau ik 
pal, publ. bischof Lull einen frohnhof (mansum domin.) zu Aula an der mündang des (gleichnamigen) 
flusses in die Fulda im walde Buchonia den Gerhards schn Huwart inne gehabt und den wald 
zwei meilen im umkreis. Wigbalt adv. Radonis. Reg. XI (— 779) et V (— 778). Ch. s. XII 
(A). Wenck 2",7 aus A vgl. 3",13. Die datirang gestattet die einreihung zu 778 und 779 
vgl. Sickel Reg. 249 K 65, UT. 248; 778 ist Karl um diese zeit kanm noch in Heristal, da 
sein heer erst am 15. ang. in den Pyrenacen überfallen wird und die massrogeln für Aqui- 
tunien einigen aufenthalt in diesem lande erfordern; zu 778 melden die Ann. Lauriss. nur 
die rückkehr nach Francien, die weihnachtsfeier in Worms, während die Ann. Einh. berichten: 
Quibus peraetis rex trans Rhenum Wormaciam in hiberna se recopit; duch diese stelle ist 
kaum mehr als erweiternde umschreibang der Ann. Lauries. und deshalb ohne belang; sie 
liesse sich, wenn gleich in etwas gezwungener deutung, auch mit einem aufenthalt in Heristal 
vereinen, Vielleicht liegt verderbung des monatsnamen durch den ungenanen kopisten vor 
(die iahresdaten und actum — n” 211), vielleicht auch bezugnahme des actum auf frühere 
handlung. 217 
schenkt dem kloster Fulda unter abt Sturmi was sein getrener Otakar im Wormsgan von ihm zu 
fehen hatte, nämlich in der studt Mainz 25 mansen mit 56 hörigen und 16 liten (B: 200 mansen 
300 hörige 100 weingärten), dann zu Lubrinzewa (B: in insula Lubichenowa) am Rhein, zu 
Nuwenheim und Guntzinheim und eine wiese an der Nahe (A: Nohara). Ego Erilbertus (B: 
Engilpero) canc, *Cod. Eberh. 2 f. 21 (A) und f. 121’ (B) mit der verderbten datirang ind. 
(statt rog.) XII. Schannat Trad, 30 ex vet. apogr, (0, Eh.) nur mit tagesdatum = Migne 
97,1062; Dronke €, d. 31 aus A, B. Verderbt; formell und auch sachlich unter dem vorbehalt 
unbedenklich, dass es bei einer von Eberhard überlieferten urk. immer fraglich bleibt, ob die 
genannten orte und ob sie in diesem umfang geschenkt wurden; einen beleg für diesen 
fälschungstrieb liefert auch die faseung B viel. Foltz in Forschungen 18,496, Sickel UL. 383. 
Über die einreihung Sickel Reg. 250K 73. Gunsenheim bei Mainz, Spruner-Menke Handatlas 
n® 34. 218 
schenkt dem kloster Fulda uuter abt Sturmi (+ 779 dez. 17) den ort Wostera in dem er atıs- 
giebigr salzwerke und hörigs arbeiter hat, mit abgaben und zoll und bestimmt dass wöchentlich 
ein karren salz an das kloster geliefert und von den höfen und hörigen die abgaben von den 
äckern und der schuldige dienst geleistet werden. Ohne schlussprötokall. Cod. Eberh. (A). 
Schöttgen et Kroysig 1,5 n® 13 aus k von A. *Dronke 43 aus A. Arenga mit den anliegenden 
‚Formeln == n® 88, titel darch zusatz verderbt, die korroborationsformel fehlt, der schlusssatz 
nicht kanzleigemäss. Der wenig formelrechte zweite teil der urk. erregt auch bedenken gegen 
den inhalt der vorleihung deren schluss bedentsam an die tendenz Eberhards anklingt. Ich 
halte die urk. daher für zweifelhaft. Über ihre einreihung Sickel Reg. 251 K 74. Der ort 
Westera unbekannt, Förstemann Ortsnamen 1578; über die besitzungen Fuldas an diesem 
Orte Dronke Trad. «. 43 n® 21, 32. 219 


in Franciam 


sept. 24 


nor. 13 |: » . .» 





dus. 25 eir. 


märz 8 —— 


. . |adAeresbur- 
gum 





Wormatiam | 
‘ Weihnacht. Ann. Lauriss. vgl. Mosell. = Lauresh.: domnus rex sedit in Warmacia. a 
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(civ, publ,) schenkt dem klästerlein Hersfeld unter biechof Lullo den zehent von den graf- 


schaften Alberichs und Marcoards im Hossengau den diese von den freien leuten bezogen, 
Giltbertus adv. Radoni. Wenck 2b,8 aus ch, 3",13 aus or.; *facsim. des ietzt verlornen or. 
mit siegelabb. Kopp Schriftt. n® 13. Nach Sickel Beitr. VII Wiener SB. 93,693 n. 2 (K 75) 
in den tiron. noten: Wigbaldus adv. Radoni. 220 


(—) bestätigt auf bitte des (bischofs) Sedonius (v. Konstanz) und des abts Johannes (St. Gallen) 


den von beiden mit zustimmung des bischofs Hasddo (Strassburg) abgeschlossenen und ihm 
in gleichlautenden ausfertigungen vorgelegten vertrag, nach welchem die Abte des der kirche 
von Konstanz gehörigen klosters St. Gallen gegen einen iährlichen zins von einer unze 
gold und einem pferd im werte von einem pfund über das klostereigentum für den unterhalt 
der mönche selbständig verfügen können. Rado relegi. Or. St. Gallen. Nengart 1,72; *Wart- 
mann UB. 1,87 vgl. 2,401. Über das abhängigkeitsverhältnis St. Gallens zu Konstanz und 
die fälschende klostertradition welche das kloster ala königliches ausgab, Ratperti casus #. 
Galli c. 2 1, M. G, SS. 2,62, nene ausg. St, Galler Mittheil, 19,5 c, 5 f. und dazu Wartmann 
UB. 2,398 n? 22 vgl. gegen Abel 276 Sickel St. Galler Mittheil. 4,2, Rog. 252 und Meyer 
von Knotan in den noten zur V. s. Galli und Batpert ib. 12 n. 206, 216, 233, 238, 242; 
13 n.6, 12, 15, 25, 39, 46, 58, 60-65, 101, p. 239 (exkurs IV), 261—20 gegen Ölsner 
Pippin 335, 509 der gleich Abel der tradition zu viel glaubwürdigkeit einräumt, 221 


Ostern. Ann. Lauriss, a 
in Saxonia |Ad disponendam Saxoniam. Ann. Lauriss. Cum primum temporis oportunitas accidere visa est, 


iterom cum magno exercitu Saxoniam profectus est. Ann. Einh. Das heer erwähnen auch Ann, 
Petav. Mosell. Lauresh. vgl. Alam. Naz. und Forschungen 12,341. Die zeitangabe der Ann. 
Einh. ist kaum mehr als phrase; der aufbruch erfolgte etwa beginn iuli. b 


Pervenit. Ann. Lauriss, [3 


- + + | abi Lippia |Reichsversammlung. Ann. Lauriss.; die Ann. Einh. erwähnen einen aufenthalt von einigen 


consurgit 
inli 28 | Lippio. 
gyspringine 


Po Orhaim 


tagen. d 


bestätigt dem kloster Nonantula im gebiet von Modena auf bitte des abts Anselm die schenk- 


ungen k. Haistulis u. a, im besonderen zwei kirchen des h. Martin im bezirk von Modena und 
das fährgeld (portaticus vgl. Waitz V. G. 8,298 n. 4) in Cittk nuova gemäss den urkunden 
der früheren könige. Giltbertus adv. Radoni. Beschädigtes or. in Nonantula mit V kal, aug. *M. 
G, Bethmann. Tirsboschi Nonantula 2,26 ohne monatsnamen; regest im archivreg. von 1279 
Maratori Ant, 5,334, Tiraboschi Nonant, 2,5. Während das archivregister 4 urk. Aistulfs, des 
stifters von Nonantula M. G. SS, Lang. 570, aufzählt, hat sich nur ein in dieser fassung 
unechtes stück, Tiraboschi Nonant. 2,7, erhalten. 222 


(ultra Obacro Anmen) Tanfe der bewohner des Bardengaus und vieler Nordlente (Nordalbinger). 


Ann. Lauriss.; nach Ann. Einh. kommen omnes orientalium partium Saxones; auf diesen nur 
voralleemeinernden ausdruck ist kaum viel gewicht zu legen, — Ohrum a. d, Ocker. a 


* + . |ubi Ora con- | Omnia disponens tam Saxoniam quam et Sclaros. Ann. Lanriss., erweitert von den Ann, Einh. 


nur darch die allgemeine bemerkung, dass die Sachsen diesseits, die Slaven jenseits des fusses 
wohnen. Saxones omnia tradiderunt se illi et omnia accepit in sospitate (omnium obsides, Ann. 
Lauresh. — Chr. Meise.) tam ingenuos quam et lidos divisitqus ipsam patriam inter episcopos 
et presbiteros son et abbates, ut in en baptizarent et praedicarent, neenon et Winidorum sen 
et Fresionum paganorum magna multitado (credidit, Ann. Lanresh., baptizata est, Chr. Moiss.) 
ad eum corversa est, Ann. Mosell. vgl. Maxim. Adquisivit universam terram illam sub forti 
brachio, Ipso quoqus anno Saxones derelinquentes idola deum verum adoraverunt, eodem 
quoque tempore asdificaveruntqus ecclesias et venerunt ad d. regem multa milia gentilium 
Winethorum hominum, ipse autem adquisivit unacam dei auxilio. Ann. Petav. Saronia capta 
est. Ann. Aug, Die hier genannten Fresiones sind die bewohner des Friesenfeldas vgl. n® 554, 
die wenden wol zunächst iene des Wendengaus (Winiden) n. der Unstrut, Spruner-Menke Hand- 
atlas n® 33 vgl, auch die urk. Ludwigs d. Frommen für Wirzburg Roziäres Formules 706 
nP565: in terra Sclavorum qni sedent inter Moinum et Radanziam fluvios, qui vocantar Moin- 
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ze winidi et Radanzwinidi; der zusatz der Ann. Einh. betr. der Slaven der offenbar nur eine 
geographische erläuterung geben will wird in diesem falle geradezu zu einem irrtum; von einem 
christentum oder abhängigkeit unter den Slarven jenseits der Elbe noch keine spur; über die 
an Karls massregeln sich anschliessende mission und die angebliche gründung von 8 bistümern 
(Bremen Halberstadt Hildesheim Verden Paderborn Minden Münster Osnabrück, Annal. Saxo 
781 vgl. Ann. Quedlinb., Adami G. Hammaburg. I, 12 zu 755, Thietmari Chr. VIL 53, M. 
G. SS. 6,560; 3,38; 7,288; 3,860) vgl. Rettberg K. G. 2,413, Abel 292; ausdrücklich 
bezeugt ist dass Karl 781 Willehad zu eich berief und ihn dann nach Sachsen in den gan 
Wigmodia sandte, quo inibi anctoritate regali et ecclesias instrueret et populis doetrinam s. 


praedicationis impenderet, V. s. Willeh. c. 5 M.G. SS. 2,381. b 

* . . } in Franda | Rückkehr. Ann. Lanriss, [3 
Wormacia [Lässt hier seine söhne Pippin (von der konkubine Himiltrud n® 137°) und Karl zurück. Ann. 

Mosell. Lauresh. d 


in Italiam |Romfahrt mit seiner gemahlin und den übrigen söhnen orationis causa. Ann. Lauriss. Orandi 
ac vota solvendi causa, Ann. Einh, vgl. Ann. Mosell. — Lauresh. Alam. Nach Ann. Einh. 

bricht Karl sogleich nach der räckkehr aus Sachsen auf. — Nach Ratperti Casus s. Galli c. 3 

(ed. Meyer von Knonau c. 7) soll Karl über Konstanz gezogen und dort den klöstern St. Gallen 

und Reichenau mit zustimmung des Konstanzer bischofs immunitäts- und exemtionsprivilegien 

mit freier abtwahl verliehen haben. Der letztere teil der nachricht unwahr vgl. St. Galler 

Mittheil. 18, 12 n. 24, 25; dadurch ist auch die glaubwürdigkeit des ersten teils in frage 

gestellt. & 

dee. 24 |. . . . |bestätigt den kardinaldiakonen von Cremona für die seit seiner ankunft ın Italien erwiesene 
treue deren besitz und verleiht ihnen immunität und andre vorrechte, Mit reg. hie in Italia 

VII ind. IV. *Sickel Reg. 401 vgl. Arch. stor. N. serie 10,71, Dragoni Chiese Cremonese 


455. Fülschung Dragonis Sickel Reg. 402. 223 

— 25 | Papiam ei. | Weihnacht. Ann. Lauriss, Tioeni., Ann. Einh. a 
781 

fr. 0 |. ... Kapitnlare: c. 1. kassirung der cartalae obligationis durch welche freie sich mit weib und 


kind in knechtschaft gegeben. 2. einschätzung des damals verkauften guts nach dem werte 
den es hatte, antequam nos hie cum exercitu introissemus, kassirung der wegen der hungersnot 
um zu geringen preis abgeschlossenen verkäufe. 3. kassirung der aus gleichem grunde 
erfolgten schenkungen gegen eventuelle zurückgabe des launegild (vgl. Val de Liörre Laune- 
gild und Wadia 48, 72). 4. suspendirang der schenkungen und verkäufe an kirchen bis zur 
schöpfung eines reichstagsbeschlusses , giltigkeit dieser bestimmungen nur dort, ubi nos aut 
nostra ostis fuerimus, mit ausschluss der noch unter k. Desiderius oder nicht aus not einge- 
gangenen rechtsgeschäfte, praeklusivtermin der laufende 20. februar. ‚Primis omnium placuit 
nobis“. Hs. s. IT—X Irrea (A), s. X Chigi (B), 8. X—XI La Cava (C). Mabillon. Museum Ital. 
10,49 aus B; *M.G. LL. 1,241 aus B, C zu Lothar I = Migne 97,461; C. d. Car. 4,29 
aus C; ec. 1 auch im Liber Pap. c, 4 (5) Ludov. Pi M. G.LL. 3,524, Baluze Capit 1,689. Die 
datirung anno dominorum nostrorum III späterer zusatz; über die zuständigkeit zu Karl 
d. Gr. und die einreihung zu 781 Boretius Capitularien 99. 224 


Mantua |Kapitulare erlassen auf der reichsversammlung: «. 1. rechtsschutz für kirchen witwen waisen 
durch die bischöfe &bte und grafen. 2, straflose berufung an das königsgericht nur dann, 
wenn der kläger dreimal vergeblich vor dem grafengericht sein recht gesucht und das durch 
zeugen erhärten kann. 8. führung eines protokolls durch den notar über die vor das grafen- 
gericht gebrachten rechtssachen. 4. busse von 15 comacli oder 15 solidi für die nach gesstz- 
licher entscheidung eingelegten berufungen. 5. verbot der aufnahme fremder priester (vgl. 
n® 213 c. 6). 6. unterstützung des visitirenden bischofs durch den grafen oder schultheiss. 
7. ausfahrverbot für hörige, christliche wie heidnische, und waffen (vgl. n? 213 c. 20, 19) bei 
königsbann, eventuell busse des wergeldes. 8. einhebung der zölle nur nach alter gewohnheit 
und an gesetzlicher stätte (vgl. n® 123 c. 18) bei gesetzlicher busse an den beschädigten und 
königsbann, 9. ausserkurssetzung der im umlauf befindlichen denare bis 1. angust bei königs- 
bann (einführung der silberwährung nach Boretius Capitularien 110 vgl. Abel 310). 10. fest- 
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setzung der rüber die vor den königsboten nicht erschienen durch die grafen bis zur rück- 
kunft der königsboten. 11. verbot der aufnahme eines homo Langowardiscus ohne gewissheit 
über dessen herkunft bei königebann. 12. wioderherstellung der herbergen. 18. ordentliche 
instanz für die königlichen vasallen das grafengericht (vgl, Waltz V. G, 4,228). „De iustitäis 
eoclosiarum‘. Hs. s. IX St. Paul (A), &. X Chigi (B}, 8 XN—XI La Cara (C). Mabillon Museum 
Ital. 12,47 aus B; *M. G. LL. 1,40 aus A, B, C — Migne 97,135; €. d. Cav. 48,25 aus C. 


Über die einreihung zu 781 Boretius Capitularien 108. 225 

märz 15 Parma gewährt den bewohnern vonComacchio auf bitte ihres bischofs Vitalis, obwol ihre klage über 
bedrückung ihres handels in den italienischen häfon namentlich za Mantaa darch einforderung 

eines grösseren modius zu 45 pfund statt des hergebrachten nach dem bericht der mit der 

untersuchung betrauten königsboten durch erhebung des tatbestandes unter k. Liutprand (urk. 

Lintprands, Cod. Langob. 17) sich als unbegründet erwiesen, die begünstigung keinen höheren 

modias als zu 30 pfund zu geben und bestimmt, dass sie bei rechtshändeln mit seinen unter- 

tanen nach fristen von 21, 14 oder mindestens 7 nächten bei gefahr der pfändung vor deren 

gericht zu sich zu stellen bätten. Cod, Bicard. s. XII. Zacharias Cremon. ep. prasf. 3; Muratari 

Ant. 2,23; *Cod. Langoh. 117. 226 

——  |Lernt hier den von Rom zurückkehrenden Alenin kennen und bestimmt ihn nach vollendung 

seiner mission nach Francien zu kommen. V. Alcaini ec. 6 Jaffs Bibl. 6,17 vgl. Monachus 

Sangall. I, 1,2, Abel 323. a 

apr. 15 Roma Ostern. Taufe Karlmauns, des sohmes Karls (geboren 777 vgl. Jatfö Bibl. 4,198 n. 5) der ietzt 
den namen Pippin erhält, durch den papst welcher einem längst geäusserten wunsche gemäss 
(Cod. Carol. ed. Jaffü n" 61) zugleich patenstelle vertritt; wahrscheinlich fand die taufe schon 
am charsamstag statt (vgl. 156%). Salbung Pippins und seines hruders Ludwig zu 
königen, jenes zum könig von Italien, dieses zum könig von Aquitanien, durch den papst. 
Anuı. Laariss, vgl. Laariss, min., Fuld, = Sith.; Ann. Mosell, — Lauresh. — Chr. Moiss. = 
Pauli Cont. Rom. M. G. SS. Lang, 202; Pippins taufe erwähnen Ann. Alam., die salbung Ann. 
Lausann. M. @. SS. 24,779; nur die Ann, Einh. berichten anch eine krönung der beiden 
prinzen vgl. V. Hlud. ce. 4. Zu grosse bedeutung legt dieser massregel der bericht der Ann. 
8. Amandi 78] bei: Rex divisit sna regna inter filios suos; an schaffung selbständiger reiche 
ist nicht zu denken. Seit der taufe Pippins nennt der papst in seinen briefen Karl immer 
compater. — Verlobung der tochter Karls Rotrud mit kaiser Konstantin (Porphyrogenitus), 
Ann. Mosell,, Theoph. Chronogr. bei Bouquet 5,187 vgl, Abel 316. — Abordnung einer gemein- 
samen gesandtschaft an Tassilo, von seite des papstes die bischöfe Formosas und Damasus, 
von seite des königs der diakon Rienlf und der mundschenk Eberhard, um den herzog an den 
treneid zu mahnen welchen er Pippin und dessen sühnen (vgl. n® 741, 96") geleistet, Ann. Einh.; 
nach Ann. Lauriss. werden sie erst nach der rückkehr nach Francien abgeordnet, dies wegen 
| der päpstlichen gesandten unwahrscheinlich. — Schenkung der Sabina an den papst (wol 
' nicht der ganzen Sabina, sondern nur des patrimoniums in derselben); abt Itherius (von St. 
| Martin in Tours) und kaplan Maginarins werden vom könig mit der untersuchung der besitz- 
| ansprüche des papstes und der übergabe betraut. Cod. Carol. ed. Jaftö n® 78, 74 vgl. 70—72, 
Abel in Forschungen 1,503, Ficker Forschungen 3,300, 348; eine urk. wird nicht erwähnt 
und es ist nach dem gewöhnlichen geschäftsgang der k. kanzlei (vgl. Sickel UL. 65) unwahr- 
| scheinlich dass eine solche vor erhebung des tatbestandes ausgestellt wurde; ich nehme daher 
kein depord, an wie Sickel Reg. 380 n® 5. — Die, wie es scheint, auf diesen aufenthalt in 
Rom bezügliche nachricht in Andreae Berg. Hist. c. 5 M. G. SS. Lang. 224, Karl habe sich 
in Rom eine pfalz erbaut, ist ebenso wenig verbürgt wie die weitere meldung, der könig habe 
bei seiner rückkehr aus Italien quiequid maiores nati et nobiliores erant als geiseln mit sich 
geführt. b 
non. 5. | bestätigt mit seiner gemahlin Ildegard und gefolge von Rom zurückkehrend dem kloster des h. 
Andres Andreas am Monte Soracte urkundlich die schenkungen seines oheims Karlmann (vgl. 
n® 510), das kloster des h. Silvester und ienes des h. Stephan in Mariano. Banedicti Chr. 
e. 22 M. G. 55. 3,707, einschaltung in die ausgeschriebenen Ann. Lanriss. Die nachricht 
scheint im wesentlichen glaubwürdig zu sein, nicht aber die folgende notiz ib. 708 über eine 
weitere urk, Das kloster war 761—62 (ind. XV) von papst Paul könig Pippin verliehen, 
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, von diesem aber der römischen kirche bald wieder zurückgegeben worden, Cod, Carol. ed. Jails 
| ‚ n® 23, 42 Bibl. 4, 97, 143. 297 
. ad Vadam (finibus Florentinis) befiehlt, dum a liminibus b, apost. Petri et Pauli reverteretur et a Roma, 
' Medianum auf klage des Paulus, des sohnes Pandos aus Rieti, herzog Hildeprand (von Spoleto) habe ihm 
f ' das von seinen eltern überkommene kloster S. Angeli (Michaelis vgl. n® 248) bei Rieti wider- 
| rechtlich entrissen, dem anwesenden herzog die sache zu untersuchen. Placitam Hildeprands 
von 781 iuli (Galletti) Rieti 39 e reg. Farf.— Ficker Forschungen 4,2 vgl. Sickel Rog. 256 
| ' X 95.— Vadum Medianum wird als il ponte dell’Arno detto di Girone oggi distrutto und als 
ort Mezzastrada, beide in der nähe von Florenz, erklärt. a 
apr. 20 |. . » . (Agnisgrani) bestätigt dem kloster St. Denis in dem sein vater Pippin ruht (vgl. n® 128) auf 
| bitte des abts Folrad die von seinem vater und andren vorfahren geschenkten besitzungen und 
zellen Leberau (n® 167) Salonne (n® 192, 208) St. Mihiel (n® 76) das entfernte Mours, einst 
Tossonisvallis (urk. des abts Hilduin 832 ian. 22 Tardif 85, bestätigung Ludwig d. Fr. 832 
aug. 26 L 303 und Karl d. K. 862 sept. 19 B. 1706), und das kloster Plaisir (n® 187) 
mit dem recht bier und in den zugehörigen villen einen täglichen viktualienmarkt und an 
beliebigem tage einen wochenmarkt zu halten und verleiht denselben immunität. Hitherius 
iussus rec. Reg. XII ind. IX (= 786). Nach Sickel Reg. 404 n® 2 angebl, or. in Paris, nach 
Arndt M. G. transsumpt von 1487 in Nancy. Doublet 713 mit notiz über das Siegel. Firlschung, 
| teilweise nach echten vorlagen (immunitäteformel = n® 177 = n" 210, wo auch der gleiche 
| titel, ähnliche inscriptio in n® 186); die in der inscriptio genannten grafliones an dieser stelle 
in urk. nur n® 71 (für St. Denis), 196, 241, ganz vereinzelt unter Ludwig d. Fr. L 229, die 
'  gastaldi nur in urk, für Italien zuerst n" 184, 197, 198. Im cart. blanc die ebenso unmög- 
| liche datirung: reg. XIV imp. V ind. IX, Sickel Reg. 405. 22 

mai 25 | Papia civ. |verleiht der kirche von Beggio auf bitte des bischofs Apollinaris besitzbestätigung mit immu- 
| nität und zollfreiheit, im besonderen auf dem Po zu Ferrara und Comacchio wo sie salinen 

| 

I 








besitzt, und schenkt den wald Lama fraolaria in der grafschaft Parma innerhalb genann- 
ter grenzen, Jacob av, Radoni, Upghelli 5",1560, 2. el. 2,243 ex arch. cathedr, — Affö 
Parma 1,281 extr. — Misme 97,1007 ; *Tiraboschi Modena 1",4 aus k. s. XII nell'arch. cat. 
Sickel Reg. 253 K 81 verwirft die ganze urk. als fülschung, nimmt aber, da der hier genannte 
wald 964 von Otto I (Stumpf n® 341, or. in Reggio) bestätigt wird, ein deperd. an aus dem 
auch die unbeanstandbare rekognition entlehnt wurde, Grössere wahrscheinlichkeit dürfte die 
aunalıme beanspruchen dass das angebl. deperd. in dieser urk. vorliegt; das protokoll ist echt 
und wird durch die übereinstimmung mit n® 230 umso weniger verdächtigt, als es eine selb- 
ständige und richtige rekognition bringt; damit gewinnt auch das abweichende tagesdatum 
für dessen fälschung kein interesse eintrat glaubwürdigkeit wie das actum; die arenga ist, wie 
auch Sickel bemerkt, die in dieser zeit für schenkungen übliche (vgl. n® 165, 167 u. a, für 
den nachsatz n® 197, 236), sie findet sich in keiner andren urk. für Reggio, sie ist also 
bruchstück der echten schenkungsurk. Karls; für echt halte ich auch die petitio mit der grenz- 
angabe des geschenkten waldes welche in der urk, Ottos benützt ist und die gewährung der 
bitte; das übrige ist interpolirt, die immunitätsformel die aber wieder durch zollfreiheit er- 
weitert wird ist n0 230 entnommen, die strafformel eigne zutat, die korroboration bedeutend 
verunschtet. 2239 
verleiht der kirche von Reggio auf bitte des bischofs Apollinaris und des klerus freie wahl des 
bischofs besitzbestätigung und immunität. Gilibertus adv. Radonis. Ughelli 55,1562, 2. ed. 
2,244 ex auth. exempl. — Affü Parma 1,281 extr, mit VIII kal ian. = Migne 97,1009; 
*Tirabsschi Modena 10,8 e k arch. cat, Über die teilweise neue fassung der immunitätsformel 
Sickel Beitr. III Wiener SB. 47,200, UL. 133 (K 81) vgl. 154. 230 
nimmt die kirche von Reggio auf vortrag des bischofs Apollinaris dass mit den kirchengebäuden 
auch besitztitel verbrannt seien, in seinen schutz, bestätigt den im ‚Apologeticus‘ des bischofs 
aufgezählten besitz und die laut der vorgelegten urkunde gerichtlich zugesprochenen oratorien 
Luzzars und Gabiana zwischen Po und Bondeno (jetzt ausgetrocknet, Tiraboschi Nonantula 
2,495) welche der bischof seinem bruder Auspert verliehen, dieser aber für seinen eintritt ins 
kloster an Nonantula vergabt hatte, dotirt beide oratorien mit wald und fischerei, verleiht das 
inquisitionsrecht und die befugnis 2 oder 3 vögte die von öffentlichen leistungen frei sein 
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| sollen zur wahrung der interessen der kirche zu wählen. Gilibertus adv. Radonis. Angebl. or. 
| 8. IX—X Modena arch. gorern. (A). Ughelli 5,1563, 2 ed. 2,245 ex authent. (A); Muratori 
Ant, 3,85 aus A mit siegelabbildung — Affd Guastalla 1,297 (e dal statuto di Reyggio) — 
| Migne 97,1010; Afforosi Regio app. 1 ex arch. cap.; *Tiraboschi Modena 1',5 aus A. 
Fälschung protokoll aus n 230, für den fürmell wie sachlich unzulässigen inhalt vgl. urk. 
| Karl III 882 febr. 13, Hugo und Lothar 942 ang. 10, Lothar I 839 aug, 17 B. 936, 1411, 
' 555, Sickel Reg. 253 K 81, Drunner in Wiener SB. 51,438. 251 
erklärt auf vortrag des abts Beatus von Sesto am fluss Edago (? Beghena), dass der Lango- 
bardenkönig Adelchis dem kloster aus den fiskaleinkünften 100 scheflel weizen und 50 
schweine vom lecken Sacco im bezirk von Treviso die bisher an die pfalz (palacio nostro sen 
in corte ducali) in Treviso abzuliofern waren und brachland mit wald zu Rivaria im gebiet 
von Cividale urkundlich geschenkt und einen gütertansch mit dem gastalden Roticarig bestätigt 
habe, mit seinen getreuen nach genauer untersuchung diese schenkung und Iwstätigung als 
gesetzlich ungiltie, schenkt aber ietzt auf bitte des abts dies alles dem kloster. Wigbaldus 
adv, Radonis. Ohne actum. Ch, &. XV. Sickel Beitr. V Wiener SB. 49,394 (sonderabdr. 86), 
erwähnt Läruti Notizie de] Friuli 8,71; 5,303. Eine n. k. gibt die rekognition: Erchambaldus 


adv, Badonis, Sickel Reg. 255 K 82, 2323 
Mediolanis | Taufe Gislas, der tochter Karls, durch den erebischof Thomas der zugleich patenstelle vertritt. 
cir, Ann, Lauriss. * 


bestätigt dem kloster S. Salvatore in Brescia anf bitte der Abtissin Rodoara den besitz und verleiht 
immunität. Ohne schlussprot. K, s. IX Brescia bibl. Quiriniana(A). Margarini 2,19 ex arch.— 1a 
Cointe 6,213; Oderiei $t, Brese,4,13; *Cod. Langob. 110 beide aus A, Fast gleicher wortlaut mit 
n® 230, dies macht auch gleichzeitige entstehung wahrscheinlich, Sickel Reg. 255 K 83. 233 
Kapitulare (episcopis datum): c, 1. kanonisches leben der bischöfe secundum iussionem domi- 
norum nostrorum, 2. leben des klerus nach der satzung der väter. 3. regelgemässes leben der 
mönche und nonnen (vgl, n® 75 c. 5). 4. restanrirung der kirchen und des gottesdienstes so- 
weit dies möglich und nötig per iussionem deminorum nostrorum. 5. rechtsschutz der im 
mundliom der pfalz stehenden kirchen klöster und herbergen. 6 m abstellung uner- 
lanbter verbindungen und andrer schändlicher dinge in ieder diücese mit beistimmung und 
hilfe der grafen, nötigenfalls ad aures piiss. domini nostri vel eius posteribus (— sutccess0- 
ribus) hoc iunoteseat, 7. rechtsschutz für witwen waisen und arme (vgl n® 225 c. 1) in ele- 
mosina dominorum nestrorum regum. 8. bestrafung von mord meineid sakrileg und falschem 
«eugnis nach urteil des grafen, eventuell anzeige beim könig oder dessen nuchfolgern. ®. ent- 
richtung des üblichen zehents. 10. schnelle weihe der kanonisch gewählten bischöfe. ‚De statu 
ecelesine‘ Hs. s. IX in St, Gallen. Baluze Capit. 1,619 za 819 — Bouquet 6,428 — Walter 
2,347; *M. G.LL. 1,257 zu 823 — Migme 97,455. Nach der erörterung von Boretius Capi- 
tularien 104 steht es ausser frage dass dieses kapitular Karl d. Gr. angeböre und unter den 
domini nostri reges dieser und sein sohn Pippin zu verstehen seien; bedeutsam scheint auch 
die unterscheidung zwischen den domini nostri und dominus noster zu sein; während dies 
kapitular die inssio dominorum nostrorum, also noch das unmittelbare eingreifen Karls betont, 
tritt Pippins gesetzgebung sogleich mit dem anspruch voller selbständigkeit auf, so schon 782 
M. @. LL. 1,42: Complacuit nobis P. regi gentis Lang.; andrerseits wird die überwachung 
der ausführung dem dominus noster, unter dem man wol den eben zum könig bestellten Pippin 
sehen darf, überwiesen; für 78] mag auch das bedärfnis sprechen die verhältnisse des reichs 
das einen unmündigen herrscher erhalten hatte noch möglichst zu ordnen. Abel 365 sieht 
in diesem kapitular ausführungsbestimmungen des kapitulars Pippins von 782. 234 
in Franciam | Rückkehr, Ann. Lauriss, vgl. Guelf. — Pippin bleibt als könig Italiens zurück. Über die vor- 
mundschaftliche regierung fehlen genauere nachrichten; an die spitze derselben scheint abt 
Adalhard von Corbie gestellt worden zu sein, wenigstens rühmt sein biograph: Italia sibi com- 
missa fuerat, ut regnum et eius regem Pippinum iuniorem ad statum reipublicae et ad reli- 
gionis cultum informaret, V. Adalh. e. 16 M. G, SS. 2,525; Alcuin empfiehlt später einen 
romwallfahrer Angilbert, dem primicerins Pippins, Alcuini ep. ed. Jaffe n® 5 BibL 6,149. — 
Seinen jüngeren sohn Ludwig schickt der könig nach seiner rückkehr nach Aquitanien m. 
vorımundschaftliche regierung der baiulus Arnold leitet. V. Hlud. e. 4, 
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ad Worma- | Reichsvrersammlung (magnus Francorum conventus i. e. Magiscampus, Ann. Mosell.); Tassilo 
ciam civ, erscheint, erneuert die eide und stellt 12 auserlesene geiseln, ut omnia conservaret quicquid 
d. Pippino regi promiserat iareinrando in causa d, Caroli regis vel fidelium suorum. Ann. 
i |  Lauriss. vgl. Ann. Petav. Mosell. «> Lauresh. — Chr. Moiss., Lauriss, min., Fuld. — Sith. 
| Nach Ann. Einh. fordert Tassilo vor seinem erscheinen geiseln für seine persönliche sicherheit 
die von Karl auch gegeben werden. Die nachricht von einem aufstand Tassilos, Bigeberti 
Chr. 780 M. G. 58, 6,334, erfunden. Nur den Wormser reichstag erwähnen Ann, Guell, = 
Alam. — Naz. b 
— verleiht auf bitte seines neffen des abts Fulrad und der mönche von St. Denis der kirche Leberan 
im Elsassgau den zehent von allen ihr gehörigen ländereien. Reg. XIIL Ohne tagesdatum. 

|  Doublet 714; Grandidier Strasbourg 2,139 e ch. #. Dion. — Migne 97,966. Fülschung, 

| nur der beginn einer echten schenkungsark. entnommen, das übrige ungeschicktes machwerk, 

die datirungsformel unhaltbar, 235 


okt. 00 | Haristalio |hestätigt einen vom abt und erzpriester Folrad von St. Denis und der äbtissin Eufimia des 
pal. pabl. St, Poterskloster in der stadt Metz abgeschlossenen tanschvertrag, nach welchem laut der vor- 
gelegten urkunden die Abtissin mit zustimmung der nonnen zwei örtchen am fluss Salonna 

(Petit-Seille) im Seillegau gab und dafür von Fulrad dessen eigengut zu Basigundecurte im 

gan Charpaigne das er von bischof Petrus von Verdun und abt Anno eingetauscht hatte 

empfieng. Widolaiens adv. Radoni. Or. Paris aus St. Denis. Mabillon Dipl. 501 — Ger- 

men Ds vet, dipl. 1,347, Discept. dipl. 123 mit reg. VIII — Culmet 1,290, 2. ed. 2',115 

— Bouquet 5,744 — Migme 97,968; Felibien St, Denys pr. 40; *Tardif 64 formeln gekürzt; 

schriftprobe Mabillon Dipl. 389 (schlussprot.), Wailty pl. 12 n® 1; aufläsung der tiron. noten 

Kopp Palacogr. 1,384 vgl. dagegen Sickel Beitr. VII Wiener SB. 93,687 (K 84). Da schon 

rog. XIV, fällt die urk. nach dem epochetag okt. 9. Der genannte ort unbekannt; das jetzige 

Buissoncourt bei Nancy scheint schon ausserhalb das pagus Scarp. zu liegen. 236 


— 17 | Cispliaco !verleiht dem kloster Honau anf bitte des abts Beatus für dessen verdienste zollfreikeit. Wig- 

pal. publ. baldus adv, Radonis. Nur rer. XIV K. libri aulae ecel. 8. Petri &. XV Paris libl, nat. CL. 
17197. M.G. *Mahillon Ann. 2,699 e vet. cad. (8. XD — Eceard Or. Habsburg. 104 n® 11 
— Bouquet 5,745; Schäpflin 1,52 # cod. s. Petri 5. XV; Grandidier Strasbourg 25,140 e ch. 
Tabern. 8. XVI =- Migne 97,967. — Die emendation des ausstellortes in Clipiacım — Clichy 
bei Paris schon wegen des itinerars untunlich, zudem hat bereits Mabillon Dipl. 274 bemerkt 
dass der ort, als er in den besitz von St. Denis überging (n? 43), aufgehört habe königliche 
pfalz zu sein; Cispliacum wahrscheinlich > Cispiaco in Ardenna der urk. Ludwigs d. Fr. 822 
sopt. 28, in urk. für Stablo 814 okt. 1 L. 185, 24 als pal. reg. bezeichnet vgl, auch urk. Ludwigs 
d.St. B. 1845, 1846 mit Hinemari Ann. 878, 879; jetzt unbekannt, Spruner- Menke Hand- 
atlas Vorhemerk. 34. 237 


« + | Carisiaenm | Entgegennahme der geiseln Tassilos aus der hand des bischofs Sintbert von Regensburg. Ann. 
vila | Danriss. Einh. a 

j(pal. nostro) beurkundet dass er auf aussare des vogts Ado des klosters und abts Fulrad von 
St. Denis, er habe im gerichte des grafen Rifero zu Turcarias im gau Talon (? Torcy, Seine 
inf. arr. Dieppe) lant der vorgelegten urkunde das von sechs leuten widerrechtlich innegehabte 

| klostergut zu Sonarciaga am fluss Epte gesetzlich erstritten, und auf das zeugnis des grafen 
|  Rifero für die echtheit der verlesenen urkunde mit seinen getreuen den grafen Richard Gunthard 
Teudbald 9 andren und dem pfalzgrafen Worald geurteili habe, Ado habe iene villa für 
St. Denis erstritten. Witherius not. adv. Chrotardi. Nur reg. XIV, *Mabillon Dipl. 501 ex 
arch. 8. Dion. = Bonquet 5,746 — Schönemann Cod. f. prakt. Dipl. 1,38 — Spangenberg 
Urkundenbeweis 2,372 = Migne 97,969, Vgl. Brunner Gerichtszengniss in Festgaben für 
Heffter 164. 238 
— 00) ——  ;(pal.) schenkt dem in der öde Bochonia am fluss Fulda erbauten kloster unter abt Baovnlf das 
Hünfeld mit seinen wäldern. Widolaicus adv. Radoni. Or. Marburg. Schannat Trad. 34 — 

Mignse 97,1063; Dronke C. d. 45; Herquet Specim. dipl. Fuld. 18 n” 4 mit photogr. facsim.; 

*Berliner Abbild. (photogr., einreiliung noch nicht festgestellt). In tiron. noten gleich der fol- 

genden urk. Rado obtulit ragi, Sickel Beitr. VII Wiener SB. 93,687. 239 
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dez. 00 | Carisiago |schenkt dem in der öde Boconia am fluss Fulda erbauten kloster unter abt Baugulf die 
pal. villa Rasdorf die von Hardrad urkundlich dahin geschenkt, später von königsboten eingezogen 

worden war mit dem von den mönchen durch schenkungen des volks dort urkundlich inne- 

gehabten besitz. Widolaicns adv. Radoni. Beschädigtes er. Marburg (A); Cod. Eberh. 2 1. 28", 

29 (B) verderbt mit ind. XI. Schaunat Trad. 35 aus A; Dronke C,d. 45 aus A mit ergänzungen 

und varianten aus DB; Herqust Specim. dipl. Fuld. 14 n® 5 aus A mit photogr, *fvcsim.; 

Schöttgen et Kreysig 1,5 n" 14 aus k von B. Der ursprüngliche name Hardradus im or. in 





Haldradus verunechtet. 240 

_ 25 _—— Weihnacht, Ann. Lauriss. a 
782 

ap. T b 


Ostern. Ant. Lauriss. 781, Ann. Juvar. mai. M. 6. SS. 1,87 vgl, 3,122; 4,2. 

(pal. r.) bestätigt dem kloster $t. Martin (in Tours) und dessen besitzungen in Austrien Neustrien 
Burgund Aquitanien Provence auf bitte des abts Itherias nach einsichtnahme der vorgelegten 
urkunden die von den früheren königen und seinem vater k. Pippin (deperd.) verliehene immn- 
nität (busse 600 solidi), gestattet jedermann dahin schenkungen zu machen und befichlt etwa 
entrissenes gut zurückzustellen, Rulo relegi. Reg. XIV et IX. N. k. Paris bibl. nat. verzeichnet 
bei Mabille Pancarte 111 n” 89, vollständig die k. im Arm. de Baluze, die Lesueor n® 5 nur 
extr. *M, G. Arınlt. Martene Coll. 1,42 e ch. (nicht genau} Bouquet 5,747 = Migne 97,970. 
Selbständige fassung, Sickel Beitr. III Wiener SB. 47,228 vgl. UL. 118 n. 4, über die straf- 
formel UL. 201 (K 90). 241 

iuli 4 Duria vergabt an die Peterskirche in Fritzlar welche ihm erzbischof Lull von Mainz geschenkt, alles 

was dieser im austrasischen reich (später: in page Austr.) in den amtsbezirkon Rabonos Swigars 
und Agilgauds erworben und ausser der schon früher innegehabten kirche in Mardorf ihm 
freiwillig durch schenkungsurkunde übertragen hatte, wit den kirchen deren goldnem und 
silberner schmuck und büchern. Rado (r)elegi. Ch. s. XII (A). Wenk 2",10 aus A (quellen- 
angabe 3',14). Das ital. iahr VIII noch nicht umgesetzt. 242 

. jad Coloniam | Rheinübergang. Ann. Lanriss. Zeitangabe in Ann. Einh.: aestatis initio cum lam propter paball 

copiam exercitus duci poterat. 

ubi Lippia |Reichsversammlung hei der alle Sachsen ausser Widukind erscheinen. Ann. Laurisa. Re 

sonsurgit Fuld. mit der eignen zutat: conventum cum omnibas primatibus Saxonum. Selbständig Ann. 

Einh.: Ibi, ut in Francia quotannis solebat, generalem conventum habendam censuit; cum 
omni Fraucorum exercitu ad fontern Lippiae venit et castris ibi positis per dies non paucos 
ibidem moratas est, Die einzige nachricht über die für Sachsen getroffenen massregeln in 
Ann. Mosell. — Lauresi — Chr. Moiss.: Habuit conventum magnum exereitus sul in Saxonia 
ad Lippiabrunnen et constituit super eam comites ex nobilissimis Saxonum genere (in Ann. 
Maxim. der unverbürgte zusatz: ex nobilibus Francis atque Sax.) Der reichstag erwähnt Ann. 
Petav.: super flumen Lippia, Ann. Guelf,. = Alam. — Naz, — Sangall, mai: ad Lippia. Hier 
erscheinen auch gesandtschaften des Dänenkönigs Sigifrid und der Avaren (Huni) welche der 
Chakan und der Jaguar um des friedens willen geschickt, et audivit et absolvit, Ann. Einh. 
Lauriss, Petav. vgl, Abel 350, b 
Capitulatio de partibus Saxonise, De maioribus capitulis placuit omnibus: c. 1. höhere 
heilighaltung der in Sachsen im bau begriffenen christlichen kirchen als der ehemaligen heid- 
nischen heiligtümer. 2. asylrecht der kirchen, schonung des lebens und der glieder der dahin 
geflüchteten. 3. todesstrafe für einbruch raub brandlegung in einer kirche. 4. für fleisch- 
essen in der fastenzeit aus verachtung des christentams, doch mit berücksichtigung des not- 


* .0. 


falls von seite des priesters. 5. für tödtung rines bischofs priesters oder diakons. 6, für ver- 
brennen und verzehren von menschen als hexen nach heidnischer sitte. 7. für todtenverbrennung 
nach heidnischem ritus. 8, für unterlassung der taufe und verharren im heidentum, 9. für 
heidnische menschenopfer. 10. für verbindung mit den heiden gegen die christen und gegen 
den könig. 11. für treubruch gegen den könig. 12. für den raub der tochter des herrn. 13. für 
todtung des herrn oder der herrin. 14. erlassung der todesstrafe auf zeugnis des priesters, 
wenn diese verbrechen im geheimen begangen und der verbrecher sich zu einem priester ge- 
flüchtet und nach abgelegter beichte busse tun will. De minoribus capitulis consenserunt 
omnes: 15. ausstattung ieder kirche mit einem hofe und zwei mansen land durch die sie 
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besuchenden (eingepfarrten ?) gauganossen und mit einem knechte und einer magd durch ie 
120 lente, edle freie wie liten. 16. entrichtung des zehents von ieder fiskalabgabe, sei es 
friedensgeld bann oder andrer art, an die kirche. 17. des zehents von besitz und erwerb, 
18. verbot der zusammenkünfte und öffentlicher gerichte an sonn- und festtagen ausser bei 
grossem notfall und bei feindesgefahr, heilighaltung dieser tage und kirchenbesach. 19. taufe 
aller kinder innerhalb eines jahres bei busse von 120 solidi für edle, von 60 für freie, von 
30 für liten an den fiskas. 20, bussen für eingshung einer verbotenen oder unerlaubten ehe. 
21. für heidnische gelöbnisse und opfer. 22. beerdigang der christlichen Sachsen auf den 
kirchhöfen, nicht bei den heidenhägeln. 23. übergabe der wahrsarer (als hörige) an die 
kirchen und priester. 24. zahlung des königsbanns, bei grafen amtsentsetzung für heimliche 
aufnahme von räubern und übsltätern die aus einer andren grafschaft entllohen. 25. königs- 
bann für eigemmächtiee pfändung. 26. für verhinderung des rechtsuchens beim könig. 27. 
stellung und verpflichtung der bürgen. 28. königsbann, bei grafen amtsentsetzung für bestech- 
lichkeit gegen schuldlose. 29, eintracht unter den grafen. 30. vermögenskonliskation für 
tödtung eines grafen oder anschläge gegen dessen leben, 31. befugnis der grafen für blat- 
rache und schwerere verbrechen in ihrem amtssprengel den bann von 60 solidi, für geringere 
den grafenbann von 15 sol. za verhängen. 32. ableistung gerichtlicher eide in der kirche, 
33. verfahren gegen meineidige nach sächsischem wesetz. 34. verbot allgemeiner versamm- 
lungen der Sachsen ansser auf beraufung durch königsboten nach königlichem befehl, rechts- 
pflege der grafen in ihren amtssprengeln unter kontrole der priester, ‚Primum de maioribus 
capitulis‘. Ha. s. IX Vatikan. Conring Op. 6,203 vgl. 431 (nach mitteilung Fürstenbergs); 
Mon. Paderborn. 329 — Schaten Westphalia 566 == Meinders Tractatus 23 == Eckhart 
Franeia or. 2,29 — Balnze Capit, 1,249 (mit benätzung der ed, pr. Holstens) — Georgisch C. 
J. 579 — Lahbs Cone, ed. Coleti 9,177 — Mansi 13,181 — Walter 2,104 = Ideler Karl 
d. Gr. 2,39; *M. G. LL. 1,48 — Migne 97,145 = M. G. LL. 5,34 mit breitspurigen erklä- 
rungen; Merkel Lex Saxonum 16. Die einreilung zu 782 begründet Waitz in Göttinger Gel. 
Anz. 1869 p. 27, während Richthofen M. G. LL. 5,21 anf seiner früheren ansicht von der 
zugehörigkeit zum Paderborner reichstag 777 beharrt; die älteren zeithestimmungen zu 789 
(Balnze), 785 (Portz, darnach auch Abel 401) u. a. verzeichnet Kentzler in Forschungen 
12,353 n. 4; hier auch die weiteren literaturangaben. 245 


super fontem | bestätigt auf dem reichstage dem kloster Prüm urkundlich nach eidlicher einvernehmung des 


klostervogtes Rabert und 12 a. die von erzbischof Weomad von Trier bestrittone zeile St. 
Goar (vl. n® 98%). Urk, verloren, erwähnt mit der bemerkung, dass die urk. noch im klo- 
sterarchiv aufbewahrt werde, Wandalbert Mir. s. Goaris Mabillon Acta 2,289 (k s. XII auch 
im Lib, aar, Prum, f. 110). Ohne zeitangabe, für 782 die grössere wahrscheinlichkeit vgl. 
Abel 848. 244 


inli 25 | ubi Lippia /haribergo pablico) verleiht der kirche von Speier {eiv. Nemetensi seu Spir.) auf vortrag des 


confuit 


bischofs Fraido, dass seine vorgänger und sein vater k. Pippin (deperd.} derselben alle fiskal- 
leistungen erlassen hätten, und deren besitz im Speier- und Wormsgan immunität. Ch.s. XIL. 
Remling UB. 1,40, Haribergo nicht eigenname, sondern nomen appellat. — herberge vjel, auch 
Förstemann Ortenamen 741; ist das tagesdatum genau überliefert, so liegt etwas spätere 
beurkumdung der wol auf dem reichstag erfolgten handlung vor vgl. Sickel Reg. 255 K 92 
UL. 237. Im titel patrieius Rom. zu imperator verderbt, ebenso in einer k. 5. XVI der urk. 
Cod. 9787 (früher Rec. 686 vgl. Pertz Arch. 10,529) der Wiener hofbibl, welche am schluss» 
verstimmelt den gleichen text bietet wie das ch. und nur noch eine königl. unterschrift beifügt. 
Über die fassung Sickel Beitr. II Wiener SB. 47,230; über den in der immunitätsformel ge- 


nannten heribannus ib. 49,357. 245 


— 23 | Horulfisfelt |(in vasta Bochonia) schenkt dem von erzbischof Lullo erbanten und ihm urkundlich übertragenen 


monast, 


kloster Horsfeld in der öde Bochonia am fluss Fulda die kirche im fiskus Schornsheim 
welche bisher Lioba von ihm zu lehen hatte, unter vorbehalt des lehenslänglichen nutzgenusses 
für diese, das lehen Haimerichs zu Hoingen im gau Wetterau, einen mann mit 2 mansen zu 
Berinscozo (jetzt wüstung, Fürstemann Ortsnamen 230) im Lahngau und die beiden am flässchen 
Geiss im wald Bochonia ansässigen brüder Gauzold und Hrodold. Wigbaldns adv. Radoni. Or. 
Marburg (A). Wenck 3",14 aus A, 2®,11 aus ch. mit reg. XIV et VIII; facsim. Kopp Schrift. 
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14, *Berliner Abbild. 1 n" 4 (photogr.). Das or. nicht von Wigbald geschrieben, Sickel UL. 
159 n. 8, 246 


Dauernheim im gau Wetterau. Ego Wigolt adr. Radonis. Ohne jahresdaten. Cod. Eberh. (A). 
Schannat 'Trad. 45 ex vet. apogr. frg. ohne schlussprotokoll; Schöttgen et Kreysig 1,6 n® 16 
aus k von A; *Dronke €. d. 46 aus A. Überarbeitet vgl. Sickel UL. 196 (K 94). Nach titel 
und rekogmition nur 774—786 einreihbar verweist ausstellort und tagesdatum die urk. an 
diese stelle. 247 
+ |transRhenum. Rückkehr. Schickt auf die nachricht, dass die Slaren zwischen Elbe und Saale in das thüringische 
in Galliam and sächsische grenzgebiet eingefallen seien, den kämmerer Adalgis, den marschalk Geilo und 
den pfalzgrufen Worad mit dem ostfränkischen anfgebot dem sich die Sachsen anschliessen 

sollten gegen dieselben. Ann. Einh. Lauriss. a 

ang. 8 | Haristalio | bestätigt dem kloster Farfa (mon. s. Mariae Sabinenss in loco Acntianas) unter abt Ragambald 
pal. nostro die kirche des h. Michasl bei Rieti am fluss Mellinus (Velino) welche laut der vorgelegten 
gerichtsurkunden herzog Hildeprand gegen bischof Sinuald von Bieti (777 märz, Fatteschi 

278) und gegen Pando und dessen erben (781 juli, Ficker Forschungen 4,2 vel. n? 227°) 

gerichtlich als königsgut erstritten und an das kloster vergabt hatte, Guigboald adr. Radonis. 

Reg. Farl.n" 153. (Galletti) Rieti 50 vgl. 24, erwähnt im Chr. Farf, Muratori SS. 2%,353 vgl. 

Sickel Reg. 256 K 95. 248 

—31|. . . . [KInglinheim pal. nostro pabl) schenkt dem von seinem familiaris Lull erbauten kloster Hersfeld 
in der öde Buchonia die villa Ottrau mit kirche und zehent innerhalb genannter grenzen. Ch. 

s. XII mit ind, VIII (= 785) reg. XIV, über der datirangszeile von einer hand s. XV: anno 

d. 782. M.G. Arndt, Wenck 2b,12 mita. d.782 reg. XIV, verhesserungen S',15 n*. Firlschaune, 

Sickel Reg. 417. 249 

sep. 16 |. . .„ „ |tDaria pal, regio public) bestätigt dem kloster St. Denis auf bitte des abts Follerad die zellen 
Leberau im Elsassgau, Salonne im Seillegan (vgl. n" 228) mit Blittersdorf an der Saar (vgl. 
Fulrads testament Tardif 61, Wirtemberg. UB. 1,18), Blesa, im herzogtum Alamannien Her- 
brechtingen (n® 166) Esslingen Adalungocella (Fulradi test. vgl. urk. Ludwigs D. 866 iuli 28 
B. 815) und Ergamundias (wol das in Fulrads test, genannte Gamundias) für den unterhalt 
der mönche und lichter, der gäste und armen gemäss dem tastament des abts Fulrad (777 vgl. 
200") und dem privileg des papstes Leo (798 mai 27, Tardif 72, Jaff Reg. 1911), verleiht 
das recht gut und hörige zu tauschen und bestimmt dass sein iahrtag immer gefeiert werde. 
Wigbaldus adv. Hitherii. Nachzeichnung s, IX m. mit der rekogn. Wigbaldas adv. Hitherii (A) 
*M. G, (G.H, Pertz), 2. nachzeichnung, fast ebenso alt und geschickt (B), beide mit rog, XIV 
et VIII, k. s. XII (vgl. Tardif 70 n® 91) mit reg. XXIT et VIII (C) Paris, Sickel Re. 405, 
Doublet 717 ans C. Firlscheng mit grosser sachkenntnis und grossem geschick nach echten 
vorlagen gefertigt; die rekogn. von A umd der ausstellort der sich übrigens anch hier ins 
itinerar fügen würde scheinen n® 167 entnommen. Auf echte vorlage weisen auch die formeln, 
' während sie gegen schluss weiter abweichen; der sonst ungebräuchliche nachsatz der aranga 
auch inn® 129, 181; dagegen bürgert sich die bestimmung der feier des iahrtages erst unter 
Karl d. K. ein, Wiener SB. 92,457 n. 5. Wäre es auch nicht unwahrscheinlich dass das 
testament Fulrads von Karl urkundlich bestätigt wurde wie später die schenkung seiner 
schwester Gisla, so gestatten doch weder die äusseren noch inneren merkmale diese etwa mit 
ausscheidung von interpolationen in dem vorliegenden stücke zu sehen. In enger verbindung 
damit steht die urk. Karl d. K. Bouquet 8,545, Wirtemberg. UB, 1,145. 250 
—26|.. . .|verleilt der kirche von Modena auf bitte des bischofs Geminianus immunität, Wigbaldus adv. 
Badoni. Or. Modena arch. capit(A). *M. G. Bethmann. Sillingardus 19 ex priv. (A) = Ughelli 
2,112, 2. ed.2,91 — Le Cointe 6,226 — Migne 97,1015; Tiraboschi Modena 1,9 aus A mit 
benätzung einer k. von 1201 aus der ‚monasteriis deum timentibus‘; berichtigungen des letzten 
druckes Sickel UL. 154 n. 6, 207 vgl. Reg. 257 K 96. Über die fassung Sickel Beite. IH 
Wiener SB. 47,201. 251 
* . „ [in Saxoniam | Heerfahrt mit schnell zusammongerafften fränkischen streitkräften auf die nachricht, dass das 
gegen die Slaven entsandte heer (n® 247%) von den Sachsen welche sich auf Widukinds ruf 
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wieder erhoben hatten am berge Suntal vernichtet worden sei; dieses auf sächsisches gebiet 
gelangt hatte auf die kunde, dass die Sachsen wieder zu den waffen gegriffen, sich sogleich 
gegen diese gewandt und trotz des warnenden rates des grafen Theoderich, eines verwandten 
des königs der mit ripuarischem aufgebot schnell herbeigeeilt war, unvorsichtig und aus eifer- 
sucht auf diesen nur mit ihren streitkräften das sächsische lager angegriffen. Adalgis und 
Geilo, 4 grafen und 20 edle fielen, nur wenige retteten sich in das lager Theoderichs ienseits 
des berges. Ann. Einh. (mit benätzung einer stelle des Livius, Forschungen 14,137), Lauriss. 
(diese erzählen mit offizieller miene von einem fränkischen siege, die erklärung Sybels in der 
Hist. Zeitschr. 42 (18791, 272 vermag ich nicht als zutreffend anzunerkennen vgl. auch Simson 
in Forschungen 20,206) vgl. Fuld. — Sith,, s. Amandi, Guelf, Mosell. — Chr. Moiss. Das 
Süntelgebirge eine bergkette von ost nach west von Münder bis Minden ziehend und jenseits 
der Weser bis gegen Osnabrück sich fortsetzend ; ob der kampf am linken oder rechten Weser- 
ufer stattgefunden, ist nach den vorliegenden berichten nicht zu entscheiden vgl. Forschungen 
12,369, Abel 355. Der aufstand loderte auch im norden auf oder war hier schen aufge- 
lodert; Willehad muss aus Wigmodia fliehen, im gau Leri werden ein priester und graf er- 
schlasren, andre missionäre im Rüstringerland (a.d. Wesermündung), in Dietmarschen, in Bre- 


men, V, Willehadi «, 6 M. G. SS. 2,382, E 


Strafgericht; die sächsischen edlen (primores, dagegen Ann. Lauriss. omnes Saxones) erscheinen 


auf den ruf des königs der die auslieferung der urheber des aufstundes fordert; alle klagen 
Widakind der wieder zu den Dänen gefloben war als urleber an; da sie diesen nicht aus- 
liefern können, liefern sie alle aus welche dessen rufe folgend an der empörung teil genom- 
men hatten, 4500 Sachsen; diese werden zu Verden a. d. Aller auf befehl des königs an einem 
tage enthauptet Ann. Einh. Lauriss. (ohne erwähnung der abschlachtung) vgl. 5. Amandi 
Gnelf, Lauriss. min. Sangall. Bal. Fuld. — Sith. Vastavit Saxoniam et ingentem Saxonum 
turbam atroci confodit gladio. Ann. Mosel. — Lauresh, — Chr, Moiss. Caederunt Franci de 
Saxones multitado hominum et multos vinctos Saxones adduxeruntin Francia. Ann. Petav. Vgl. 

b 


dazu Forschungen 12,374. 
c 


. | in Franciae | Rückkehr. Ann. Lauriss. 
der. 25 |Teodone villa] Weihnacht. Ann. Lauriss. In hiberna. Ann. Einh. d 


777-91 





——. 





beurkundet dass er in seinem gericht in der pfalz Diedenhofen auf bericht des königsboten 


Wicbert, der schöffen und zeugen des Mosellandes — sie hätten betreffs des königlichen 
klosters Mettlach welches vom hausmaier Karl (Martell) und später vom k. Pippin an Milo, 
nach dessen tod von Pippin an bischof Hartham zu lehen gegeben worden war, obgleich 
bischof Leodonius, der vater Milos und Widos, dasselbe urkundlich an die kirche von Trier 
geschenkt und Milo, dessen nachfolger auf dem Trierer bischofstuhl, daselbst Ebrens dann 
bischof Ratbert und den auch nach Milos tod von k. Pippin belehnten Hartham als übte bestellt 
hatte, in der streitsache zwischen den söhnen Lantberts Wido Hrodold und Warner die das 
kloster ala väterliches erbgut beanspruchten und der kirche von Trier za recht erkannt, dass 
das kloster auf grund der belehnung Karla und Pippins in des königs und der Trierer kirche 
gewere zu stehen habe, da nach eidlichen zeugenaussagen Lantbert unterstützt von k. Pippin 
es gewaltsam an sich gerissen und bischof Hartham vertrieben habe — mit seinen getrenen 
den bischöfen Angalramn (Metz 768-— 791) Petrus (Verdun seit 777) Borne (Toulj, 11 grafen, 
sämmtlichen 44 schöffen de ducatu Moslinse, dem pfalzgrafen Worad und den anwesenden 
getreuen zeurteilt habe, Wido und dessen brüder hätten Mettlach, weil sie weder urkunden 
noch zeugen für ihr besitzrecht aufbringen könnten, vor dem könig dem fiskus zu handen 
der kirche von Trier unter erzbischof Weomad (f 791) zurückzugeben und der kirche sei 
nach erfolgter zurückgabe eine gerichtsurkunde über das erstrittene kloster auszufertigen. 
Ohne datirung. Verderbte k. s. XIV im Balduineum. Mittelrhein. UB. 1,32 (ungenügend) — 
Jahresbericht der Gesellschaft für nützliche Forsch. 25 (mit emendationgversuchen); *Forsch- 
ungen 3,151; verunechtet Rosieres Stemm, Lothar. f, 6 ex coen. Methel. mit der erfandenen 
datirung: 3 kal. mali a. imp. 8 regni 46. Emendation des schlusssatzes Sickel UL. 207 ; über 
die einreihung der durch die amtsdauer der genannten bischöfe dem zeitraum 777—91 zug®- 
wiesenen urk, zu diesem iahre Sickel Reg. 257 K 97. Der hier genannte Wido der grossvater 
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des herzogs Wido von Spoleto und späteren kaisers, Forschungen 3,395. Die scabini seit 
‚83 780 im Frankenreich nachweisbar, Ficker Forschungen 3,208, 252 
märz 23 Teodone villa, Ostern. Ann, Lauriss. 782, Javav, mai, vgl. M. G, 58. 4,2. — Dem iahre 782 und damit zweifels- 
ohne diesem aufenthalt in Diedenhofen gehört auch eine gerichtsverkandlang vor dem könig 
an über die zugehörigkeit von Schwanheim zu der von diesem an Lorsch geschenkten villa 
| Hurfeldun (Felbeim n. Lorsch, Förstemann Ortsnamen 876); die besitzeinweisung Schwan- 
heims erfolgt durch königsboten am 6. iuni 783 und wird vom könig urkundlich (deperd.) 
| bestätigt. Cod. Lauresh. ed. Mannh. 1,321 n® 228. Für die schenkung Hurfeldans keine urk, 
erwähnt; möglich dass sie damals schon verloren war vgl. n® 257. a 

apr. 30 —— [Tod der königin Hildegard. Ann. Lauriss. Mosell. Petay. s. Amandi, Guelf. u. a, ortsangabe 
in Ann, Einh,; in St. Arnulf bei Metz beigesetzt, Ann. Mett. M. @. SS. 1,164 n* — H. Arm. 
Mett. ib. 24,595; grabschrift in Pauli diac. Gesta ep. Mett. M. G. 58. 2,266; über deren 
| überlieferung Dümmler im N Arch. 4,110, Über Hildegard Abel 369, Eine schenkung Hilde- 
gards an St, Arnulf in Metz, Meurisse 182, datirt vom 13. märz 783. — Bald daranf stirbt 
auch Karls mutter Berta (Bertrada), naclı Ann. Lauriss. — Einh. — Fald, — Sith. am 12, nach 
Ann. Mosell. —- Lauresh. — Chr. Moiss. am 10, nach Ann. s. Amamdi am 13. iuli (Ann. Maxim. 
in id. lese oder abschreibefehler statt iii id.) ohne tagesangabe Ann. Petar.; sie wird zuerst in 
Choisy bei Compitgne, wo sie gestorben, beigesetzt und dann auf befehl Karls nach St, Denis 
an die seite ihres gemahls überführt, Ann. Mett. vgl. Annallenfrg. in Forschungen 8,632 (ohne 
erwähnung einer bestattung in Choisy), V. Karoli ce. 18. b 
mai 1: ——  |ipul, nostro) schenkt der kirche des h. Jakob in welcher der h. Amulf ruht (St. Arnulf bei 
Metz) für das seelenheil seiner gemahlin Hildegard die villa Cheminot im herzogtam (dacatu) 
Moselland in der grafschaft Metz mit den zugehörigen kirchen, damit an deren grabe tag und 
nacht lichter gebrannt und täglich messen und gobets gefeiert werden, mit der bestimmang 
dass die villa wider als lehen noch, wie dies gewöhnlich, als prekarie verliehen oder zu einem 
weltlichen zwecks verwendet werde. Ercambaldas adv. Kadoni. Ziemlich gleichzeitige nach- 
zeichnung mit a. inc, 783 in die ascensionis dom. in cnius vigilia ipsa dulaiss. coniux obiit 
(vgl. Ann. Lauriss.) in a. XJII coniunctionis nostras (vgl. Hildegards grabschrift‘, nach der 
apprekation ind.VI, Metz arch. (A). Meurisse 179 ohne ital. regierungsiahr (aus ch.) — Bouquet 
5,748 — Calmet 15,291, 2. ed. 2,116 = Migne 97,973; *Gallia christ. 139,330 ex arch. 
mon. (A); zuerst veröffentlicht in franz. übersetzung Valladier 200, Die urk. auch überliefert 
im ch. von St. Arnulf vel. M. G. 55, 24,536. Dass die urk. nicht, wie bisher angenommen 
wurde, or. sei hat Sickel Rex, 257 K 99 nachgewiesen; damit ist auch das auftreten des 
inkarnationsiahres zu wenig beglaubigt; eine interpolation der sonst ungewöhnlichen schluss- 
bestimmung ist, weil dem interesse des klosters widersprechend und das freie verfügungsrecht 
einschränkend, sachlich durchaus unwahrscheinlich; auch die in privaturk. längst eingebür- 
gerte strafformel könnte in der besonderheit des falles genügende erklärung finden. 253 
tut kand dass herzog Pippin der kirche des h. Arnulf die villen Norroy Flirey Mariolas Vigy 
Flavigny (vgl. n® 6, 23, 22, 27, 30) geschenkt und dem abt und den übrigen herren das 
privilag erteilt habe, ut nulli servirent preter rogibus et abbas portaret analum ex parte regis. 
Frg. Ch. s.XV. M.G.55. 24,536. Plampe fülschung wit erweiterung des aus n® 258 über- 
nommenen titels zu Karolus Magnus. 254 
partibus |\Hosrfahrt gegen die wieder aufgestandenen Sachsen. Ann. Lauriss. Nach Ann. Einh. bricht 
Saxonias Karl nach Hildegards beerdigung auf und hatte, da er schon kunde von dem neuen abfall 
erhalten, bereits zurüstungen getroffen. Die hesrfahrt nur erwähnt Ann. Guslf, — Alam, — 

Naz. Die meldung der Ann. Lauriss., der könig sei cum paueis Francis nach Sachsen gezogen, 

wird durch die Ann. Einh. (duxit exereitaum) und Mossll. (cam exercitu magno) wie durch die 

ereignisse widerlegt. a 

- . | Theotmalli |Sieg in offener feldschlacht über die Sachsen auf welche er sich mit möglichster schnelligkeit 
geworfen. Ann. Lauriss. Tanta eos cnede prostravit, ut de innumerabili eoram maltitadine per- 
pauci evasisse dicantur. Ann. Einh. vgl. Fuld. — $ith. Ceciderunt ex parte Saxonum multa 
milia. Ann. Mosell. = Laurest. — Chr. Moiss, Juxta montem qui Osneggi dicitur, V. Karoli 
c. 8. Ungenau circa flumen Wisera, Ann. Petar. Diesen bestimmten nachrichten gegenäber 
mass ein ‚wirklicher sieg‘ den auch Abel 371 vgl. Sybel in der Hist. Zeitschr. 42 (1879), 276 
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zu in frage stellt anerkannt werden; wahrscheinlich wurde ein heer der Engern vernichtet vgl. 
Forschungen 12,379. — Detmold vgl. Förstemann Ortsnamen 1445, Abel 370 n. 5. b 


Paderbrun- | Rückmarsch und lagerung, um den teil des heeres der noch aus Francien kommen sollte zu er- 
warten. Arın. Einh. Lauriss. Wahrscheinlich hatten auch die Franken bedentendere verluste 
erlitten; ein ‚rückweg der erst in Paderborn halt macht‘ ist nicht anzunehmen, Forschungen 
12,380; so auch das Annalenfrg. Forschungen 8,632 nach Ann. Lauriss.: Inde itinere oepto 
ad P. pervenit, Auf die kunde, dass ein sächsisches heer anf westfälischem gebiet an der 
Hase (nebenfluss der Ems) sich gesammelt habe, bricht der könig nach eintreffen der erwar- 
teten verstärkungen sogleich auf. © 

Sieg über die Sachsen (Westfalen); enesa est eorum infinita multitudo spoliaque diropta, capti- 
vorum quoque magnus adductus est numerus. Ann. Einh, Lauriss. frg. in Forschungen 8,632, 
Ann. Petay. Ceciderunt de parte Saxonum etiam mult« milia, plurima quam antea. Ann. 
Mosell. Nach V. Karoli c. 8 fanden beide schlachten uno mense (etwa iuni—iuli) paucis quoque 
interpoeitis diebus statt; his duobns proeliis hostes adeo profligati ac devicti sunt, ut ulterius 
regem neque provocare neque venienti resistere nisi aliqua lori munitione defensi auderent. 
Der ort der schlacht unbekannt, über die daran geknüpften vermutungen und sagen Forschungen 
12,382, Abel 373. d 

Vordringen nach überschreitung der Weser bis zur Elbe euncta devastando. Ann. Einh. Lauriss. 

Albiam annulenfrg. in Forschungen 8,632. & 

. [in Franeiam | Rückkehr. Ann. Lauriss. Einh., das annalenfrg. 1. «, mit dem zusatz: cunetis bene dispositis 
atque ordinutis. Die rückkehr erfolgte wol erst im herbst. f 

(Aurclianis) schenkt der kirche des h. Euvertius ausserhalb der stadt Orleans welche er mit 


ee . . | ad flariom 
Hasa 


ini 30 |. er 2% 
hischof Agins (erst seit 843, Gallia christ. 8,1424) besucht die villen Seneliscum und Bale- 
briei villa. Zeugen. Reg. XV. Acta SS. Sept. 3,60 vgl. 51 e cod. reginae Suecine — Gallia 
christ, 8',480, Ungeschickte fülschung ohne echte vorlage, 255 
Wormaciam }/ Vermählung mit Fastrada, einer deutschen, der tochter des grafen Radolf. V. Karoli c. 18, Anı. 
a 


Einh. Lauriss. Annalenfrg. in Forschungen 8,632, Ann. Mosell. 
(eiv.) bestätigt der kirche von Arezzo auf persönliche bitte des bischofs Aribert nach einsicht- 
nahme der bestätigungsurkunden und besitztitel sämmtlichen besitz, klöster hospitäler und tauf- 
kirchen, insbesondere das kloster des h. Benedikt in der stadt welches dessen vorgänger 
bischof Cunemund erbaut und mit seinem erbgut der kirche geschenkt hatte. Ercambaldus 
adv. Radoni. Or. Arezzo arch. capit. Muratori Ant. 6,359 ex archetypo mit siegel — Lami 
779-84 Eeel. Florent. 1,321 == Brunetti ©. d. 2,257 —— Migne 97,1014. 256 
bestätigt dem kloster Lorsch auf vortrag des abts Helmerich (779—84, Ann. Mosell. Lauresh.), 
dass verschiedene besitztitel verloren gegangen seien, allen in dessen gewere stehenden besitz 
und gewährt damit einen gesetzlichen rechtstitel gleich der offenen urkunde. Giltbertus adv. 
Radoni, Obne datirung. Chr. s. XIL Freher SS. 1,61 3. ed. 1,101 = Helwich 26, ed. Johannis 
SS, Mogunt. 3,15 = Duchesne SS, 3,495 = Le Ceinte 6,172 = Migne 97,1049; Cod. Lauresh. 
ed. Mannh. 1,12, ed. Tegerns. 1,12; *M. G. SS. 21,850, 257 


dez. 25 | Haristallio | Weihnacht. Ann. Lauriss, — frg. in Forschungen 8,632, Ibidem hiematurus consedit. Ann. 
a 


784 villa Einh. 
Ostarn. Ann. Laurish. Einh. 783, Juvav. vel. M. @. SS. 4,2. b 
Heerfahrt gegen die Sachsen welche mit einem teil der Friesen (vgl. V. 3. Liudgeri c. 18 M. 
G. SS. 2,410 und dazu Abel 539) sich wieder empört hatten. Ann, Lauriss. vgl. Mett. M. G. 
8$. 20, 6, frg. in Forschungen 8,632. Cum primam oportunitas temporis adrenit, ad reli- 
quias belli Saxonici confieiendas rex intento animo cum exereitu. . Ann. Einh. b; 
» .  .„ [ad Lippiham | Bheinübergang verwüstung Westfalens. Ann. Einh. Lauriss. frag. L c.; iener in Ann. Guelf., diese 
in Petav. erwähnt, d 
* - „| Huculvi |(ad Wisuram) Aufschlagung eines lagers; da grosse überschwemmungen ein vordringen nach 
norden unmöglich machen, beschliesst der könig sich gegen die Ostfalen (Ostfalos, Ann. Lauriss., 
orientales Saxones, Ann. Einh., wahrscheinlich die Nerdthüringer an der Bode, Forschungen 
12,387, 345, irrig Ann. Mett, Westfalos) zu wenden und schickt seinen sohn Karl mit einer 
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| schaar gegen die Westfalen. Ann. Lauriss. Einh. frg. 1. c.— Huculvi wahrscheinlich das spätere 
Hockeleve, jetzt Petershagen a. d. Weser n. Minden, Forschungen 12,385 m. 1, Spraner- 

' Menke Handatlas n® 33; in der nähe auch ein wald Huculvibago, Förstemanm Orts- 

| namen 856. L) 

. ‚perToringiam' Verwüstendes vordringen bis zur Elbe. Aun. Lauriss. vgl. Werthin. M, G. 38, 20, 6, frg. 1, «. Per 


| Thuringiam iter faciens venit in campestria Saroniae quas Albi atqne Sali Auminibus adincent, 
Ann. Einh. Er erreichte also die Elbe unweit der mündung der Saale, f 
ad Stugnfurt | Vormarsch, Ann. Lauriss. Stainfurt, Arın. Mett.; Steinfurt, Ann. Werthin. — Steinfuhrt, ietzt 
| wästung a.d. Öhre, Förstemann Ortsnamen 1375. 4 
‚ad Scahinigi Ihique conventionem factam reversus est. Arın, Lauriss, ; durch ein missverständnis scheint daraus: 
ibi quoque eontione cum Francis habita, Ann. Werthin. = frg. in Forschungen 8,633 (hier 
durch ausfall der beiden vorhergehenden ortsnamen noch an die Elbe versetzt) geworden zu 
sein; die Ann. Einh. Mett. erwähnen nur den ort. Über ienes abkommen fehlt jede nach- 
richt; Kentzler vermutet dass es sich dabei auch um aufhebung des von Pippin ernenerten 
tribntes (vgl.n® 551,718) gehandelt habe, Forschungen 12,388. — Schöningen, Braunschweig 





| Kr. Helmstedt. h 
ag. 13 o —— (infra villam Scanigge in Norttharingia),. Vertrag mit den Ostsachsen: gründung eines 
| bistams in Saligenstadt oder andrem gesicherten orte, eidliches versprechen der Sachsen inner- 


halb eines jahres die taufe zu empfangen und vom heilentam zu lassen, treueid für die Fran- 

kenkönige, darbringung der jährlichen geschenke nach Eresburg am 1. mai. ‚Cum in Saxonis 

orientali‘. (Harenberg) Mon. ined. 90 —M. G. LL. 2,1] — Migne 97,671. Firlschung, wahr- 

scheinlich Harenbergs, inhaltlich wie formell ganz unzulässig; von der Gandersheimer chronik 

welcher dieser vertrag entnommen sein sollte keine weitere spur vgl. Rettberg KG. 2,473, 

Waltz V, G. 3,122 n. 1. 258 

in Framciam | Rückkehr. Anı. Lauriss. Einh. a 
Wormaciam | Eintreffen des prinzen Karl welcher die Westfalen im Dreingau an der Lippe in einem reitertreffen 
geschlagen hatte; der könig beschliesst mit den Franken einen winterfeläzug. Arn. Lanriss, 
Einh., mit vergrösserung des sieges Ann. Werthin. — frg. in Forschungen 8,653 vgl. Ann. 
Fuld. und die miseverstämdliche umgestaltung der stelle in Ann. Sith. b 
für St. Flora in Arexzo. Notiz Sickels aus dem archivrepertorium des unter Napoleon 1 aufge- 
habanen klosters init dem titel; Est abbatiae Aretinae ad usum B. Gabrielis Mariae Scarmalli 
monachi Casin, n® 1: Car, M. VIII kal. oet, reg. 16 et 10. Das archiv von St. Flora kam ins 
kapitelarch, von Arezzo in dem es eine eine abteilang bildet ; jetzt ist bei weiten nicht alles 
mehr vorhanden; dieurk. Karla d. Gr. wahrscheinlich nicht mehr erhalten ; nach mitteilung Fickers 
beginnt der jetzige bestand des arch. mit 884. 259 
in Saxoniam | Heerfahrt. Congregato iterum exercitu, Ann. Einh. Lauriss. In S. cum exereitu per duas vices, 

Ant. Mosell. vgl. Maxim.; irrig Ann. s. Amandi: tribus vicibus, E} 

dez. 25 [villa Liudihi Niuxta Skidrioburg in pago Waizzagawi super Auvinm Ambra) Weihnacht. Ann, Lauriss. vgl. 
Mett, frg. in Forschungen 8,633. In castris super Ambram flurium in pago Husttagos iuxta 

castrum Saronum quod dieitur Skidroburg. Ann. Eint. — Lügde, Preussen Westfalen RB, 

Minden s, Pyrmont a. d. Emmer (nebenfluss der Weser), die Schiederburg sw. vgl. Böttger 

Diöcesan- und Gaugrenzen 8,103 tietzt noch amtsort Schieder mit schloss); Waizzagawi und 

Huettagoe nicht, wie auch noch Abel 887 n. 1 annimmt, verschiedene gane, sondern nieder- 

und oberdeutsche wortform desselhen gaunamens (Weissgau, pagus albus), Forschungen 

785 12,391 n. 4. b 
0.) usque ad {super Auvium Wisora, ubi confluit Waharna) Verheerender vormarsch; überschwenmungen und 
Rimie die rauhe ishreszeit machen ein weiteres vordringen unmöglich, der könig kehrt nach Eresburg 

zurück. Ann, Lauriss. vgl. frg. in Forschungen 8,633, Ann. Einh. — Rehme sw. Minden am 

einfluss der Werre in die Weser. © 

* + . jAeresburgum| Lässt seine gemahlin Fastrada nnd seine kinder hieber kommen. Von hier unternimmt er teils selbst 
verheerende streifzüge, teils lässt er sie durch andre ausführen: Saxones qui rebelles fuerant 

depraedavit et castra coepit et loca eorum munita intervenit et vias mundarit. Ann. Lauriss. 
vgl. Werthin. und frg. l.c. Ann. Einh. Nach Ann. Mosell. = Lauresh. = Maxim. = Chr. Moiss.. 
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wird die Kresburg nen aufgebaut und eine hirche errichtet: die angabe dass der aufenthalt 
schon zu weihnacht hezennen, mieht zensau. Dieser auch erwähnt in Ann. Petav. init dem 
zusatz: et Franc seilerunt in gyram per herderes (Fin barscken viel, Forschungen 12,393 und 
Alu] 387 m. 4 und in Anm, Guell, — Alım., Nix, d 


apr. 3 Aeresburgam Ostern, Aun, Lauriss. ‚huvav. vgl M. te 88. 4.2, e 
ae ; Insiruktion für die versandten an den papst (Hadramız sie sollten lan vom könig, der 

könisin Fastrada dem köungliehen hunse lem Klerus mind dem volk der Franken gruss ent“ 

| bieten, für dessen dureh gesamt wie briellich übermittelte botzelaft und für die tete den 
| dank des könige und seiner Samilie, ie sich wol befinden, entrichten ul mach überreichmug 
| des briefes vermellen, der köonig könne indess nur mmlberlentende geschenke gunlia in Sarotııa 
| praepirne potuit” übersenden. ‚Salutate vos‘, Fr. Hs. s. VIE Paris Inbl. mat. OL. 9008. Cham- 
| polliun-Fizerae Fragment imalit rel. a Thist, de Chbarlemieme T mit tiecsim = Melanges hist, 
1,474: M. 13. 1. 3,550 it daes.s "halle Bibl, 541, Die zeirbestimmmmae ersciht sich ans 

| ‚der erwähnttg les andentiialtes der kenigin Kastila in Sachsen, 250 
Aufbruch, Aum. Mesell: die Ann, Einh, erwälnten zululren sus Praneien, a 

Paderbrun- Beichsversammlung, um tetpns eonzermtm venisset. Ann, Lanriss, viel. Kinh. Placitum 
| nen habıit vum Vraneis et Saxenilnts. Ant, Musell. Luuresiu — Chr. Meiss. Ehe zeitangale 
H der Ann. Meit. W. 04,88. 20,6: in mal entschie “ rare in Ann. Wertlin.: aRstatis temporez 
wahrscheinlich Frl lie versummlung noch im inmi »tattz zwei Fuldaer urk. utiren aus Piuler- 

bern ini 19, Drucke, d. 50 n" 52,85, Uber tie hier wetassten beschlüsse in n inassreseelt ist 

tichts Tekanmnts die gewilnlich «arsemı reirl-tayg zuzeschnielene capitulatio Je purtibus Sax. 

5 782 n® 249. In Purlerborn war auch aut seinen befehl, ne at Anulassene popnılas 

| projter eius luirrum alserssum inseleserret aut Shius je tenerieribus ums prregrinerum 
aliymid lisceret morum, sein sol k, Luelwie von Aytitunien in ap ntanischer tracht erschienen. 
[i 


um (0 


= . 


V, Male 4 MG. 58 Zen b 
Dersia Niederhremmunge der ertsehaften, Ann Petir, Die stelle der An, Lanriss.: Et imde von Pader- 
bern} iter persieus, vlas apertas mine ventiitlierte per Tot Saxon IOKENg RE voluit 
ist also ur in «an sinne richtiger, dass der Katie heilen widerstamd nieterwarf md sich (iufurch 


offene wge se mil vgl. anch Forselumen 12,303. — ler gut Dersia (sonst Dersibung vgl. 
C 


Förstenann Ortsnamen 61}. Osmubrück, Böttzer Dieersiln- un] Gangrenzen 3.47. 

ultsall. Visera Vormarsch. Et sole ante destrunit Saxonoram eratibus save sorıimm Krmitatibns #1 fun acpii- 
slvit Saxones. Ani. Ptav, vol. Müll, 

in Burden- | Unterwerfung der Sachsen, anal des christentnms. Anm. Moselt, vol. Maxim. Unterhand- 

zawi | lungen mit Widukind und Alsbio welche hei den nordalliygisehen Sachsen sich auflielten; der 

| könig lässt ilen durch Sachsen entbieten, nt enissa pertidia ml suam dem vonire nom 

amlbigerent, sichert ihnen streltosickeit zu und gewährt die Jür ihre sicherheit geforderten 

geiseln gugen die zusager nach Pranelen zu konumen, Ann, Kinl. Lauriss. Abbio unbekannt; 

die Ann. Wertkin. M. G. 58. 20,6 begeiebmen ihn als schwierersohn Widnkimds, allem 

anschein nach willkürlicher ansatz vgl. Forschungen 12.305 1. 5, Abel 408 ın. 4. © 


-  Herishure |tückkehr des k. Ludwig der bisher seinen vater begleitet nach Aquitanien. V, Hind. c + mit 


+ 
D 


| | der zeitangabe: usqueque sol alto drelinans axe anlorem aestivum antummali condesvensione 
| temperarst, also etwa opt. f 
u... ———— | Entsendet Willehad der nach seiner vertreibung aus Wigmudia ırgl. nP 251°) nach Rom ze- 


gangen und dann fast zwei jahre in Echternach geblieben war in sein früberes nissionsgebiet 
und gibt ihn die zelle Justina in Francien (wahrscheinlich Justine, Ardennes arr. Rethel cant. 
Novion-Poreien, Spruner-Menke Handatlas Vorbemerk. 351 als lehen. V. s. Willeh, ce. 8 M. &. 
SS, 2,382 vgl. Forschungen 12,396 n. 4. E 
“ . . Jin Franciam | Rückkehr. Ann. Lauriss. Pace patrata nulloque rebellante, Ann. Musell. vgl. Ann. s. Amandi, 
Alam. Entsendung der von Widakind nnd Abbio goforderten geiseln darch den hofbwamten 
Amalwin, Ann. Lauries. Werthin. Einh. h 
. .. | Attiniacam |Tanfe Widukinds Abbios und genossen; et tune tota Saxonia subiugata est. Ann. Lauriss. — 
villa Mett. — Fuld. — Sith, vgl. Ann. Einh. und dazu Forschungen 12,394. Der könig, Widukinds 
taufpate, ehrt diesen durch reiche geschenke. Ann. Mosell, — Lauresh, — Maxim, — Chr. 
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Moiss.r die tanfe Wilnkinds auch erwähnt in Ann. Lauriss. min. 3. Amandi. Üher die sich 
daran kmüpfenden sagen Abel 409 f. vgl. Forschungen 13,397. i 
schreibt könig Offa won Mercla dass ietzt nach ereberung der hanptstadt der Langsbarden und 
ganz Italiens der laugobardenkönig Desiderius, die unterworfenen Sachsenlerzuge Witbimmnd 

| md Albion mit East allen bewohnern Sachsens die faufe empfangen haben. ‚Cum deosat 
reges V, Offani ser. 3. NEE NIV, Spelman Cone. Angliae 305 — Le Cointe 6,483 — *Tlalıze 

| Cupit. 1,193 = Beugiet 5,620 = Galles Arm, ech 2,410 — Mansi 12,139; 13,384 u 
Hatte Oyneasii Tirin, hist. 7 —— Walter 2,56 Ideler Karl d. Gr. 2,173 — Migue 97,893, 

37. Föbeeloesg, Lormelt amd malweltlich isaltbar, Siekel Rep. 276 K 148, zewöhnlich zu 

| 75% eingereilt, von Alwl #11 als weht Imnützt. 201 

» Geroma ergibt sich den Franken. Chr. Moiss. — An. s. Vietoris Mass. M. 6. 58. 23,2; das Chr. 
|  Iiripull M. 6 88, 1,297 0. p fahelt vom einem vornehmen sie Kirls über Machomet, 


Ve Abel SIE. a 
b 


.. . 


tt zrienmx,, Weihnacht. Arm Bauriss. 


Attiniomam  Oxtere, Am Lauriss, Javiav, vgl M. G. 88, 4,2. 


verleiht dem kluster welchs bischof Gnntpert im Ranme im walde Virngrand om zusummentluss 
der Bezat und des Onolgbachs erbaut (Ansbach) und ihem urkundlich äberenagen hatte im- 
munität und das recht wit seiner und seiner erben genehmigimge einen wihndigen md Am 
gang getrenen alt zu wählen, Ercanbaktus adv. Baden, Ber. XV et XIIL Ks. XVII, 
Geoneii Dipl. Onoldish. 2 —- Falekenstein Ant. Nordır. Cd. 3 = Falekenstein Urk. und Zeugn. 1; 
Sinuld e8chüte) €, hist. Bram, 4,1 8 eop, Onold.z Strebel Frunconia I. 132 — Ussermann Ep 
Wineh. pr. 3: “Hände Skizzen zur Gesch. von Ansbach 112 mit fies. der k, Hossmanns (von 
1614) und den Iremerten von 7 atelren überlieferangen. Keht, Siekel Hog, 23H k 105; die 
vumensform Ayuisgeruni unstattluft, vielleicht venderbt aus Attininen; wber die Fassung Sickel 
Beite. DIE Wiener SB. 47,211. 262 
“ 
Kutsennlunge eines heeres unter dem seneschalk Audulf in die Bretagne (Britt Dia eismmarina) 
welche den bisher gezahlten trilint verweigert: aus land wind in kurzem wieder unterworfen. 
Ann. Lauriss. Einh. «mit der zeitanguber naeh osterni, V. Kuroli ec. 165 ülrer dien bericht der 
Arm. Mett. Bormell 164. db 

. ! Versehwärnng thüringischer grafen nad edler an deren spitze graf Hadrad st, ‘bb um 
den könie zu töten onler ihn wenigstens den gehorsam anfeukünden; dieser erfährt bald 
davonz nach eltmger zeit lässt er von einem der verschwornen dessen tochter mit ei, m 
Fnutken nach frünkischem gesetz verlobt war die herausgabe derselben fordern; der va er 
verweigert sie und schanrt fast alle Taßrinzer and seine verwandtschaft um sich, Der könig” 

ntsennlet ren sie streitkräfte welche deren besitzungen verwüsten ; die verschwornen flüchten 

nach Fulda dessen abt für sie fürspruche einlegt; der könig lässt sie vor sich kommen; sie 

können weder noch wollen sie ihre anschläge in abrede stellen; sie werden unter bedeckung 

nach Italien und Rom, nach Nenstrien und Agqnitanien geführt, um über den leibern der 

heiligen dem könig und seinen kindern treue zu schwören, Auslührlicher bericht in Ann. Naz.M. 

46458. 1,91, Ann, Lauresh, — Uhr. Moiss. vgl. Ann. Maxim. (in partibus Austriae); Ann. Lauriss. 

Einh., erwähnt anch 817, (orientalium Franeorum) zum jahre 785 dem mur die entstehung der 

verschwörunge zuzuschreiben ist. Als ursache dieser valida coniuratio in Germania bezeichnet 

Einhard V, Karoli ce, 20 die grausamkeit der königin Fastrada, quia uxoris erwdelitati con- 

sentiens a suar naturae benignitate ac solita mansuetudine inmaniter exorbitasse videbatur. c 

+ » /(Mogonecie) errichtet zu Verden am fluss Aller im Sturmigan für die nun unterworfenen und 

| christianisirten Sachsen deren land er nach altrömischer sitte zur provinz gemacht und in 

| 
’ 


bischofsprengel geteilt ein bistam unter der metropole Muinz, stattet die kirche ausser mit 
200 mansen mit den zehenten der ganzen disesse, freiheiten und immunität aus, verleiht sie 
im anftrage des papstes Adrian und auf rat des erzbischofs Lallo von Mainz, der anwesenden 
bischöfe und des berähmten preligers Alqguin an Suitbert und bestimmt die grenzen des 
bistums. Lullo archiep. Mogune. rec, Hildebaldus archiep. Colon. et s. palatii capellanus rec. 
Amalharius Trever. archiep, re«. Angebl. or. s. XI Hannover. mit a. inc. 786 ind. XII (= 789) 
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reg. XVILLL (— 787) (A). Adamus Brem. ed. Mader app. 175 © k, Conringii mit reg. XIIX 
— Lindenbrog SS. 177 ; Conring Op. 1,142 ex antiquiss. membr. mit reg. XIIX; Schaten H. 
Westfalias 505 ex Verd. tab. — Leibnig Ann. 1,121 extr. == Calvoor Saxonia inf. 223 — 
Spangenberg Chr, Verd, 5 — Lünig RA. 9,472 — Rehtmeier Braunschw. Lüneburg Chr. 1,126 
— Franck Altes und nenes Mecklenburg 2,26 — Buchholtz Gesch. von Brandenburg 1,403; 
*Lappenberg 1,1 aus A — Hasselbach ©. Pomer. 1,2 — Riedel C. d. Brandenburg. 17,418; 
Hodenberg Verd. GQ. 2,11 aus A — Meklenburg. UB. 1 extr. Fälschung ohne echte vor- 
lage im zusammenhang, vielleicht auf grundlags der angebl. urk. für Bremen n® 286 vgl. 
Hodenberg 2,200, Sickel Reg. 394, Rettberg KG. 2,459, Abel 485, Koppmann Die ältesten 
Urk. des Erzbisthums Hamburg-Bremen (Hamburg 1866) 53; weitere literaturangaben Has- 
selbach Meklenburg UB. 1. c. 263 


Reichsversammlung. Sinodus episcoporum «t conventus magnificus. Ann. Lauresh. mit der 


zeitangabe mense aug. (diese in dem nachgeschriebenen Chr. Moiss. in ın. apr. geändert). Vor- 
führung der capitanei und der geiseln der besiegten Bretagne, Ann. Lanriss, Einh. Strafgericht 
über die thüringischen verschwörer von denen einige schon auf dem rückweg in haft gesetzt 
und geblendet worden waren; die zurückgekommenen werden in Worms festgenommen, ver- 
bannt und geblendet, ihre güter konfiscirt, die unschuldigen entlassen. Ann. Naz. Lauresh. 8. 
Amandi; nach V, Karoli c, 20 werden nur drei welche sich der verhaftang mit gewalt wider- 
setzten bei dieser gelegenheit getödtet. Jene angabe ist der meldung der Ann. Lauriss. 785: 
auctores partim morte, partim exilio damnati sunt vorzuziehen, die in ofieiellem beschöni- 
gungstrieb die auch darch die wahrheitsgetreneren Ann. Einh. 785 vgl. Fuld. 786 bezeugte 
blendaug verschweigen. Diese grausame strafe dürfte dem berüchtigten einfluss der ‚grausamen‘ 
königin Fastrada zuzuschreiben sein vgl. n® 262°. a 


Iustruktion für die königsboten: «. I (6). unterweisung über die notwendigkeit des fide- 


litätseides mit berufung auf die alte goptlogenheit, insbesondere da eben trenlose grosse 
verwirrung im reiche aurichten wollten, sich gegen des königs leben verschworen und sich 
damit verantworteten dass sie ihm nicht treue geschworen. 2{71. leistung des eides von den 
bischöfen äbten grafen königlichen vasallen, dom klerns mit ansnahme der mönche bei denen 
ein versprochen genügt, den vögten vikaren centenaren und dem gesammten volk vom 12. jahre 
an, freien wie unfreien, führung eines rogisters über namen und zahl, verzeichnung der im gau 
gebornen sowol der noch dort ansässigen wie ıer durch kommendation amderswohin gekom- 
menen durch die grafen, eintragung jener welche sich der eidesleistung durch die lacht ent- 
ziehen oder diese verweigern in besondere listen, um sie durch bürgen vor den könig za stellen 
oder in haft zu setzen, wertattung des anfenthaltes nur wenn sie wie die äbrigen schwören, 
anzeige der flüchtigen beim könig durch die missi. 3(8). abgabe der erklärung dass jeder sein 
recht behalten solle und dass es geen des königs willen und befehl sei wenn, worüber viele 
klagen eingelsufen, dies uicht geschehe, anzeige der grafen königsboten und andrer welche 
sich dies zu schulden kommen liessen beim könig, amtliche feststellung des persönlichen 
rechts des einzelnen (für quale habeant legem ex nomine nach Waitz V. G. 3,296 n. 1 zu 
emendiren: ex mütione) unter beiziehung des grafen. 4(9). einberufung des heerbanns für 
dieses jahr, wie der könig befohlen, unter mitwirkang der grafen, bekauntgabe des zeitpunktes 
und des sammelortes durch königliche ausschreiben. ‚De singulis capitulis.‘ Hs. s, X Paris 
bibl. nat. (A). Baluzo Capit. 1,540 ce, 35—38 e cod, Thouano (A) et Sangall — Walter Ü.J. 
2,288; *M.G.LL. 1,51 ec. 6—-9 aus A — Migne 97,149; über den inhalt Waitz V. @. 3,251, 
376. Von Boretius Capitularien 132 als gesandteninstruktion nachgewiesen und dem jahre 
792 zugeteilt, während Abel 434 mit überlegenen gründen die nun auch Boretius anerkennt 
M. G. LL. 4 praef. 47 n. 18, das iahr 786 vertritt; entscheidend für dieses scheint mir dus 
letzte kapitel zu sein; bietet hier, wie auch Abel 439 n. 2 betont, die heerfahrt nach Italien 
genügende erklärung, so fehlt diese für 792. 264 


(pal. nostro) schenkt dem von erzbischof Lullo in Bochonia erbauten kloster Hersfeld die villa 


Dorndorf an der Werra innerhalb genannter grenzen (darunter platen qui dieitur Hohastrazza, 
popularis platea). Wigbaldus adv, Radonis. Angebl. or. s. X Marburg (A). Wenck 2»,14 ex 
ch. mit II kal. der, 36,17 ans A; *facsim. Kopp Palaeogr. 1,t VI zu p. 430 = Kopp Barden 

16. Durchaus unverdächtig, Sickel Reg. 261 K 107 vgl. UL. 854, 312 n. 17. 265 
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ia |schenkt dem kloster Hersfeld am fluss Fulda auf bitte des stifters erzbischof Lull von Mainz 
pal die von diesem erbaute kirche zu Grebenan mit zehent und land innerhalb genannter grenzen 

zu handen des abts Buno, Wigbaldus adv. Radonis. Wenck 2,12 ex ch., 3",15 mit fncsim. 

dos jetzt verlornen angebL or. 8. XI—XII; acsim. Kopp Schriftt. 15. Zweifelhaft, mindestens 

verunschtet, Sickel Reg. 262 K 106. 266 

nov, 5 -—— schenkt dem kloster St. Germain-des-Prös bei Paris unter abt Hrotbert die villa Marolles im 
grau Melun an der Seine, wie sie graf Autbert zu lehen hat, mit der führe (portus vgl. Waitz 

V. 6. 8,298 n, 4) auf beiden ufern der Seine zwischen den ganen Sens und Melun von der 

dem kloster gehörigen villa Celsiacum bis zum klösterlein St. Maurice mit zoll und markt. 

Wigbaldas adv. Radonis. Fast gleichzeitige nachzeichnung (Sickel Reg. 262 K 108) Paris 

(A). Aimoin &. France, V, 1 ed. pr. £. 100‘, ed. du Breul 265 — Le Cointe 6,312; Bouillart 

pr. 12 aus A = Bouquet 5,749 — Mine 97,974; *Tardif65 aus A; tiron. noten Sickel Beitr, 

VII Wiener SB. 93,686. 794 ang. 14 wird ein streit zwischen dem kloster und graf Autbert 

283-8 über einen zur villa Marolles gehörigen wald vor gericht entschieden, Tardif 70. 267 
Pa Rundschreiben: fordert auf zur pflege des in verfall geratenen studiums der freien känste zu 
dessen hebung er längst die durch unwissenheit der schreiber verderbten bücher des alten 
und neuen testaments genau korrigiren liess, and äbersendet die von seinem ‚familiaris chien- 
talus‘ Paulus dinconus (782— 786 am hofe Karls) auf seinen befehl aus den schriften der 
h. väter ausgewählten lektionen für das kircheniahr in zwei bänden, um nach dem beispiel 
seines vaters Pippin der in den kirchen Galliens den römischen gesang eingeführt statt der 
gewöhnlichen namenlosen von fehlern und soloeeisınen strotzenden lektionarien gedierene 
muster zu bieten. ‚Cum nos divina.‘ Hs. ». IX Karlsruhe (A), s. X Leyden (B), s. XIN Leipzig 
(C). Le Cointe 6,625 mit benützung der ältesten ausgaben (Spirae 1482 ex offieina Drach, 
recasum Parisiis 1675 et ex ed. M. Cholini Coloniae 1557) — Baluze Capit. 1,203 — 
Goldast Const. 8,136 — Lünig RA. 15,27 — Mansi 12",149 — Calles Ann. ecel. 2,465 
— Walter 2,64 = ldeler Karl d. Gr. 2,120, 199; Mabillon Ann. 2,32%, Anal. 73 e veterr. 
cod. Augiensi (A); == Bouqnet 5,622 == Migne 98,896 ; Frisi Monza 2,153 dall lezionario 

8. VIII irg.; M. G. LL. 1,44 ox ed. Spir. a. 1482 et L. Surii Coloniae 1576; *Jalls Bibl, 
4,972 aus A, B,C. Über die einreihung Sickel Rog. 257 K 98, über das hier erwähnte 
homiliar Bethmann in Pertz Arch. 10,301, dessen dedikationsverse Jaffs Bibl. 4,374 n. vel. 
Dümmler im N. Arch. 4,111. Dus rundschreiben benützt in Sigiberti Chr, 807 M. &. SS, 
6,336 vgl. 2,223 n. 2. 268 
fordert einen erzbischof, schüler des seligen Bonefaz (man vermutet Tall von Mainz f 786), anf 
der bildung des klerus, wenigstens an seiner kirche, grössere sorgfult za widmen. ‚Cum in 
adquirendis‘, Hs, s, X Paris bibl. nat, (A). Leboeuf Paris 1.421 e cod. s. Martialis — Boiquet 
5,850; *Jaflo Bibl, 4,369 aus A. Ohne namen des nar durch ill. rex bezeichneten absenders; der 
inhalt weist auf Karl d. Gr., der titel theilweise — n® 268; vielleicht aber auch nur stil- 
übung, Sickel Reg. 263 K 109; in der he. folgt auf diesen brief nar noch grammatisches, N, 


Arch. 4,106. 269 
(ad Portum Naonis in Franeia) schenkt dem ritter Ludwig, generalkapitan des heeres in Spanien, 
für dessen tapferkeit gegen die Sarazenen einen landstrich im Thüringerwald mit dem recht 
rold silber und andre metalle zu graben und die städte Gleichen und Aschk. Nur a. i. 
786 (746). *Pecconstein Theatrum Sax. f, 235 (in schlos Querfurt unter andern Ruderibus 

in einem Gowelbe eines umbgefallenen Thurms befunden) mit 746 — Goldast Const. 1,17 
— Sagittarius Hist, der Grafschaft Gleichen 7 — Tenzel app. 83 — Länig RA. 22,266 mit 
786 — Heydenreich Hist. des Hauses Schwarzburg 16. Plumpe fülschung mit benätzung einer 
urk. Friedrichs IL, Tenzel app. 85, Heumann Comment. 1,144, Namur Bibliogr. 1,63. 270 

* . „| in Italiam |Heerfahrt. Tune rex perspiciens se ex omne parte pacem habsre suscepit consilium orationis 
causa ad limina b, apostolorum iter peragendi et causas Italicas disponendi et cum missis im- 

peratoris placitum habendi de convenentiis eorum. Ann. Lanriss. (die stelle durch einen zusatz 

vermehrt in Benediceti Chr. ce, 22 M. G.88, 3,707). Nach Ann. Einh. hatte er die absicht par- 

tem Italiae quae nune Beneventas vocatır adgredi conveniens esse arbitratus, uf illius regıri 

residuam portionem saas potestati subiceret enius capıt in capto Dosiderio rege maioremque 

partem in Langobardia iam subacta tenebat: in dieser stelle witterte Hirsch künstlichen und 


“or . 0.00. 
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willkürlichen pragmatismns, Forschungen 13,51 n. 1; dafür dass der angriff anf Benevent 
schon im ursprünglichen plane lag zeugt die aufbietung des Iweres (cum ano exereita, Ann, 
Petav., contractis celeriter Francorum coplis, Ann. Einh, vgl. V. Karoli c. 10, Erchernperti H. 
Lang. e. 2) vgl. auch Hark Das karol. und byzunt, Reich in ihren polit. Bezieh. 21. Zeit- 
angabe des anfbruchs Ann. Einh. (winter), Petav, Marschroute unbekannt; eine nachrielht von 
einem wufenthult in St. Mauries erdichtung, Gallia christ. 12",424 ve. Abel 461 n. 5. a 
schreibt au Aleoin dass er gegen Summien zu ziehen wünsche, aber wegen der dürre des lamles 
und der feindeeligkeit der bewohner besurgmisse hege und betirhlt ihm auskunft zu geben, ob 
die Beneventaner Langobarden oder Römer seien, um darmuch dem graten tuinechis verhal- 
tungsinnssregeln zu geben. „Jam denique prolisum tens Bis. 5, XII Parma. N. Arch. 
1.169, Urne fechter untchrmerk späterer zeit; unter dem gensennten grufen ist wahrscheinlich 
Winechis, seit T9O herzog von Spoleto, M. G, SS. Lang. 522 mn. 1 vgl. An. Lanriss. TBB u. 

5, zreimwintz die angebl. antwort Alenins, eine von fabeleien strotzende stilühbumg, ib, 170: in 
Jer=eiben hs. auch (ls seleichwertige älter seitenstück n" 160, 271 
der. 25 Hlorntia eis. Weiluacht. Ann. Lanriss. Nach Leonis Chr. Casin. I, 12 begleitet k, Pippin srinen vater auf 
der Iwerfahrt: dieser müsste also kurz vorher zu ihn gestossen sein, Der königg marschirt 
mit angelichster eil» wesen Rom weiter. Atın. Einh. a 
schetkt der kirche 8. Mimiateo in Monte Piorenting bei Florenz für das seelenheil seiner ıne= 
mahlin Hillegand uekumdlieh vier häuser. Urk. verloren; erwähnt Lami keel. Klorent. Men. 
1,573 1. e wel. p. 27,1107 nit dem kutidleizemässen titel: K. gr. d. rex. Frame. #t Linse. ae 
pure, Rom, quonl imtinum ex Vine, Borzebieis exeerptis que apıd Foleum Kinnerisium extant 
exreripsi. Nüch mitteilung von dr. Zimernim fündet sich von dieser urk, weder im stunls- 

, neh kapitslerehiv noch in irgend einem der spuglienlsunte eine Spur; der ganze urkunden- 
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Fornat von 8, Miniate ist verschellen. Hier wegen des aufentiultes in Florenz eingrreiht. 272 
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Erlass an die wrafen königlichen vasullen um beamten, nm das eigenmächtige mm rechts- 
wilrige vorgehen gegenüber den bischöfen und geistlichen zu rüren: pfründenbes-tzung ohne 
wissen und zustimmang des bischufs, beschränkung der bischöflichen gewalt in ihren amis- 
sprengelt, babsüchtiges trachten zehnten neunten und ziuse den kirchen zu entreissen, ver 
abeäumung der gesetzlichen bestimmen (kapitulare von 779 mn” 213 c. 13) über pre- 
karien, weigerunge «den bischöfen und äbten zur herhaltung der kirehenzucht beihilfe zu leisten, 
mit dem betehl unter zustimmang der geistlichkeit, ut nmllus quislibet ex delibus mostris a 
minimo asıque ad maximum in bis quae ul deum pertinent episvopo au inobediens parere 
audent de suprdietis capitulis son aliis erwlitionibns al ilorum ministerium pertinentibus. 
Venosent atiltus vestra.“ Hs, 8, IN St, Gallen (Ay, 3. X Walfenlättel (151, München (U) u. a. 
verzeichnet bei Boretius Uapitularien 112. Herold Ant. 325 — Goldast Const, 4,146 — 
Lünir RA. 15,40: Sirmond Cone. 2,230 — Le Cointe 8,524 — Labbe Come, ed, Coleti 9,231 

' = Harduin 4,950 =- Mausi 13,1049; Daluze Capit. 1,320 mit kollation von A — Bougnet 
| 5,766 — Hartzheim Cone. 1,355 — Mansi 13,235 == Walter 2,171; M. G. LL. 1,81 
| aus A,B, C = Migne 97,209; *Jaff« Bibl. 4,371 aus A, B, €. Nur in italienischen he. 
erhalten, also zweifelschne für Italien bestimmt; das zweite kapitular von 787 — n" 281 
e 8M.6 LE. 1,111 c, 19 beruft sich auf einen erlıss des veriahres betreffs der zehente; 
damit ist wahrscheinlich dieser erlass gemeint der unter dieser voraussetzung dem jahre 786 
87 ı ,  zuauweisen ist, Boretius Capitularien 113. i 273 
0.) Roman | Feierlicher emptang durch den papst, einiger aufenthalt. Herzog Arichis von Benevent sendet 
| | seinen sohn Romald mit reichen geschenken postolare de adventu d. regis, ut in Benevento 

! non introisset et omnes voluntates regis adimplere cupiebant ; sed hoc minime apestolicus cre- 
debat neque obtimates Franeorum et eonsilium fecerunt cum rege, ut partibus Beneventanis 
arusas firmando advenisset. Ann. Lauriss, vgl. Einh. und Lauriss. min. Dass Artchis schon 
seit 776 in einem abhängigkeitsverhältnis zu Karl stand, wie Hirsch behauptet Forschungen 
13, 44, 53, ist unhaltbare vermutong vgl. auch Cod. Carol. ed. Jaffö n® 62, 66, Abel 452 (die 
| | hier 4593 n. 1 citirte stelle aus Erchemperti H. Lang. c. 3 M. G. SS. 3,243 indess nicht von 
‘  Erchempert, sondern allerdings diesem zugeschrieben aus Leonis Chr. Casin. I, 8 ib. 7,586 

| ‘vgl. die neue ausgabe Erchemperts in M. G. SS. Lang. 236 und 487, 488); es dürfte, behält 
man die tendenz der quelle im auge, fraglich sein, ob er jetzt auch seine unterwerfung ange- 
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boten habe; der papst der unablässig darıach trachtet den besitz der kirche zu erweitern ist deshalb 
längst erhitterter feind des beneventanischen herzogs; schon vor jahren hatte er die ansprüche 
immer weiter gpannend sogar streitkräfte gefordert zur eroberung Gastas und Neapels nostrum 
recolligentes patrimonium quod ibidem in territorio Neupolitano ponitur, Cod, Carat. ed. Jaflie 
n? 66; die unterwerlung Benevents sichert ilım berücksichtigung seiner ansprüche, sie ist 
daher opus pro exaltatione s. Romane verlesiae, Cod. Carol, n® 87, sein interesse dass die 
wacht des zefäbrlichen nachbars gehbrechen werde: nicht minder musste den fränkischen 
grossen daran liegen bessere bürgschaft za erhalten als zusicherungen deren erfüllunge nötigen- 
falls wieder nur mit schweren opfern zu erzwingen war; anf den könie mochten die noch 
frenndschaftlichen beziehungen zum griechischen hofe und die darauf gebauten pläne eine 
| wirkt haben, Diese vorhältnisse scheinen mir eine genäzrende erklärung zu bieten und die 
!  ausführungen von Hirsek, Karl habe nur auf drängen des papstes «dem vormarsch unternom- 
| men, tm seine schenkung der beneventanischen städte ins werk zu setzen, diese avi also sehn 
beim ersten aufenthalt in Rom erfolgt, Forsehmmgen 13, 52, einer gefestirten grundlage zu 
ermangeln. Der anfenthalt in Rom noch erwähnt in Ay. Lauresh. Alam. Petav. Maxim. 8. 
'  Ammendi, a 
|ltesuch des Klosters, Ant. Lauresh. Alam, Nuch Leonis Chr, Casin. I, 12 vgl. Pauli Con, Rom. 
M.1. 85, Lang, 202 sell Karl erst auf dem rürkwez nach Menterasino kommen sein: dafür 
lirssen indess die urk. n® 275, 276, Ist ihr tureslatom genau überliefert, kaum meh zeit 
übrie. b 
Lagern, Gesandtschaft des herzorss Arichis der sich in der festen senstndt Salerne ein- 
erschlossen halte; er bietet seine beiden wilme Komald welchen Kurl bei sich festehulten und 
Grmvkl der sich bei ihm in Salerto befand und andre geiseln and reiche geschenke un; much 
beratung ınit seinen grossen ninmnt der könig, ut non terra deleretar illn et episcopin vel 
monasteria non deserfarentar, dies auerbieten anz er wählt 12 gweisein und als 13. Grimold 
und empfängt geschenke; der herzog, sein älterer son Romald der nun freigmgehrn wird und 
die Bensventaner leisten den treueid. Ann. Lanrise. Ein. V. Karoli e. 10 vel. Pauli eont. IM 
N.G. SS, Lang. 214, Aun. Lauriss. ınin. Zweifelsolme verpilichtete Arichis sich hier noch en 
Jem jährlichen triimt von 7000 solidi den die Ann. Einh. 814 erwähnen. Aus dem bericht 
der königsboten an den könig 788, die Beneventaner wollten nar daun gehorchen, wenn ihnen 
Grimold als herzog zurückgizzeben würde vel (si) illas eivitates quod s. Petro ve] dommo apo- 
stolico condonastis illis relax (assetis), Ep. Carol. n" 5 Safe Bibl. 4,347, ergibt sich anch 
dass die an die römische kirche geschenkten beneventanischen starte wel. HP 2779) in diesem 
frielen abgetreten wurden. Capıa nennen Ann. Lauresh. (irrig im eng. Cbeaniiz perrexit nsune 
wl Beneventam), Alam. Fuld, — Sith,; dquisivit terram Beneventanam, Ann. Pelar. Die 

\  nuchrieht Erchemperts H. Langeb. ce. 2 von einem vorausgehenden kampfe dnrehans unrer- 
bürgt; sugen über das mutige auftreten der beneventanischen gesandtschaft Chr. Salern..e. 10, 
‘310.6. 58, 3,477: der hier genannte bischof David von Benevent war indess, wie n® 274 
bezeugt, wirklich in Capua. — Unterhandlung mit byzantinischen gesandten qui propter 
petendam filiam suam (Rotrud die 781 mit Konstantin Porphyrogenitas verlobt worden war 

u” 226") ad se missi fnerant, Ann. Einh.; kurz vorher war der königliche kapları Witbold 

| als gesaudter Karls in dieser angelegenheit ın Konstantinopel zewesen, 6. abb. Fontan, e- 16 
' M. 6.88 2,291: die vermählung sell an der weigerang Karls gescheitert zu sein, da Kon- 
stantin ein jahr später propter negataın sibi regis filium iratas beneventanisches gebiet ver- 
heeren lässt, Ann. Einh. 788; irrig berichten Ann. Fuld. — Sith, 787 von der verlobung vgl. 
Abel 471, © 
bestätigt der kirche von Benevent auf bitte des bischofs David sämmtlichen besitz und verleiht 
| derselben immunität. Transs. von 1464 in der kupitelbibL xu Benevent mit reg. XVIII et 
' XII <A) *M. G. Bethmmann, Ughelli 8,49, 2.04.37 ex antogr. (trotz dieser angabo bestimmt 
ans A} mit reg. 18 — Le Cointe 6,334 — NMigne 97,1018 — Cappelletti 3,46 mit II (statt 
' 11) kal, apr. Über die fassıng dieser und der beiden folgenden immunitäten Sickel Beite. IH 
' Wiener SB. 47,201. Die urk. zweifelsolme erst nach dem friedensschluss verliehen, der bischof 
, wahrscheinlich einer der gesandten des Arichis. 274 


bestätigt dem kloster St. Vincenzo am Voltarno in Samninm auf bitte des abts Paulus die 
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untergebenen klöster St. Peter bei Benevent, St. Maria in Loco sano, St. Maria zu Apinianice 
im gebiet von Spoleto mit dem in dessen gewere stehenden besitz und verleiht immunität 
mit freier abtwahl. Jacob adv. Radonis. Ch. s. XIL. *M. G. Betlımann. Duchesne SS. 3,679 
— Le Cointe 6,333 — Migne 97,1016; Muratori SS. 10,366. 275 
märz 28 | urbe Roma | bestätigt dem kloster Montecasino auf bitte des abts Theutmar die klöster Plumbariola Cingla 
$. Sophia in der stadt und Barregium in der landschaft Benevent mit den in dessen gewere ste- 

handen zellen und besitzungen im herzogtum Spoleto, im gebiet (grafschaft) Fermeo, Penna (Pia- 

| nella), Teate (Chieti), Marsi Balva (beide in der nähe 6. vom lago di Fucino vgl. Ficker Forsch- 

ungen 2,363) Aprutiam (Teramo), den von seinem vater Pipin und seinem oheim Karl(mann) 
geschenkten besitz, verleiht immunität mit freier abtwahl (busse 1000 pfund gold) und kassirt 
alle dem kloster schädlichen verschreibungen und tauschverträge. Jacob adv. Radoni, Reg. 
Petri diac. s. XIL. f. 47’ n® 108. *M. G. Pabst. Gattola Access. 14 unvollständig; erwähnt Chr. 
Cas. 1, 12 M. G. 88. 7,589. Im wesentlichen echt, interpolirt die strafformel (mit erhöhung 
der strafsumme von 100 auf 1000) und der dieser folgende schlnssatz — urk. Ludwigs 1I 
'  B. 662 vgl. auch Sickel Reg. 263 K 113. 276 
(Rome in presentia pape Adriani) bestimmt dass das kloster St. Maur sur Loire (eocl. Glanna- 
foliensis) nur dem kloster Montecasino, da der h. Maurus von hier ausgegangen, untergeben 
sei, der dort gewählte abt hier geweiht werde und regelt dessen pflichten und rechte (omnibus 

5 anuis ad Casinum veniat et in loco prepositi sedeat; abbatibus eiusdem ooenobii ut magistre 

et patri honorem et obedientiam deferat; in eodem coenobio super eum nullus sedeat et in 
omnibus cellis eius nisi tantum Casinensis; quando benedictus fuerit, a Casin, abbate prepo- 
siturum Casinensem et vicarlatum per totam Galliam aceipiat). Jacob adv. Radonis. Ohne 
datirung. Reg. Petri diae. f. 253‘, *M. G. Pabst. Ungedruckt, erwähnt Chr. Cas. IV, 18 M. 
G. SS. 7,770, Plumpe fälschung, nur titel und rekognition der vorhergehenden urk, ent- 
nommen; $t. Maur sur Loire (Glanfenil) wird erst 1097 märz 21 von Urban Il Montecasino 





unterstellt, Gattola 298, Jaffe Reg. n? 4254. 277 
apr. 8 —— Ostern, Ann. Lauriss. Lauresh. Juvav. vgl. M. G. SS, 4,2. Consumptis ibi aliquot diebus. V. 
Karoli e. 10. a 


...J. . . » |Gesandtschaft Tassilos. Bischof Arn (Salzburg) und abt Hunrich (Mondsee) erscheinen als 
boten des herzogs Tassilo von Baiern und rufen die vermittlung des papstes an; als der könig 
auf andringen des papstes sich zu einer friedlichen verständigung geneigt zeigt und den ab- 
schluss eines abkommens fordert, erklären die gesandten dass sie dazu keine vollmacht hätten, 
sondern nur über des königs und des papstes antwort bericht erstatten sollten; darauf bedroht 
der papst Tassilo und dessen mitschuldige mit dem bann, wenn er nicht die k. Pippin und 
Karl und den Franken geschworenen eide (vgl. n® 226°, 234") erfüllen würde, und erklärt 
dass nur den herzog die verantwortung für alles aus seiner weigerung entstehende unglück 
treffen würde. Ann. Lauriss. vgl. Einh. Lauriss. min. Maxim.; einen selbständigen und im 
wesentlichen übereinstimmenden bericht der aus älterer aufzeichnung stammen muss gibt die 
Gesch. des Klosters Mondsee deren schrift dem 12. iahrh. angehört v. 108— 136, UB. des 
Landes o.d. Enns 1,105. Wie es scheint, hatte die zwischen Baiern und Franken bestehende 
spannung schon zu vereinzeltem kampfe geführt; wenigstens berichten die Ann. s, Emmer, 
785: Pugna Baiowariorum cum Hrodperto ad Pauzano (Bozen) M. G.88.1,92 vgl. Abel 420. 
— Schenkung beneventanischer und tuscischer städte (genannt werden Populonia Roselle 
Toscanella Viterbo Bagnarea) an die römische kirche. Cod. Carol. n® 83, 84, 85, 86, 87, 
Ep. Carol. n® 4, 5 Jafle Bibl. 4, 252, 255, 259, 260, 265, 345, 347; vgL Ann. Maxim. 787: 
Beneventum s, Petro reddidit. Von den beneventanischen städten wird nur Capua ausdrücklich 
erwähnt von deren abgeordneten der papst für sich und den könig den treueid abnimmt, Cod. 
Carol. n® 86; nach der urk. Ludwig d. Fr. umfasst die schenkung auch Sora Arce Aquino 
Arpino Teano, Ficker Forschungen 2,300. Der könig macht die schenkung cum sua coniuge 
d. regina eorumque suvoles (soboles) et cunctis episcopis abbatibus et omnes novilissimi 
Franei, Ep. Car. n® 4, eine urk. über diese donatio und oblatio indess nirgends erwähnt; der 
- papst urgirt die herausgabe der geschenkten städte, er fragt an, ob er die Capnaner in eid 

und pflicht nehmen dürfe, er führt klage dass ihm die königlichen bevollmächtigten nur die 

bistümer klöster staatsgüter und die schlüssel der städte ohne deren bewohner übergeben 
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| wollten: dies scheint darauf hinzuweisen dass keine urk. ausgefertigt wurde, da sich diese ' 
' kaum auf eine allgemeine zusuge beschränkt haben würde. — Ademar Hist. 1,8 M. 6.58, 4 
4,117 (auch 1,170 n **) weiss noch von einem zu Rom zwischen den römischen und fränkischen 
sängern ausgebrochenen streit über den gregorianischen kirchengesang, von der mitnahme 
römischer sänger und antiphonarien sowie grammatiker und komputisten nach Francien, von 
, errichtung von sängerschulen in Metz und Soissons (vel. auch Monachus Sangall. 1, 10) zu 
| berichten, offenbar nur sage die, went auch im kern richtig (vgl. auch Cod. Carol. ed. Jalla 
n" 92), doch in dieser gestalt und chronologisch ganz unzuverlässig ist. b 
ap. 24 |... . (er, Capna) schenkt dem kloster Montecasino anf bitte des abts Theuthmar zur pfalz gehöriges 
land und wald innerhalb genannter grenzen (grenzangaben — urk. Lothars I von 885 febr. 21 
B. 542). Jacob adv. Radoni, Reg. Petri diae. mit reg. X et XIV ind. XIi= 788) *M. 6. Pabst. 
| Gattola Access. 13 mit der willküärlichen emendation rer. NVILL Firlschung auf grunmdinge 
| von n" 276. Böhmer 128 irrig zu märz 25. 278 
‚feiv. Capua) bestätigt dem kloster Montecasino auf die durch den mönch Beniamin übersandte 
| bitte des abts Theodemar das kloster St. Maria in Manrinis welches herzog Ildeprand (von 
! 
1} 


nad 


Spoleto) geschenkt hatte, eximirt die kirchenlolden von weltlicher gewalt und gewährt das 
recht die durch falsche arkunden entrissenen güter durch beeidirang der umsussen (ingui- 
sition) zu revindieiren, ‚Jacob adr. Radenis. Datirang — ın" 278, Reg, Petri diae. "Tosti 1,98 
— Migne 97,1040, Kilschung, teile des protokolls und einzelne formeln aus n" 276, andre 
formeln aus urk. Ladwigs I B. 662; der inhalt aus urk, Ludwigs II B. 675 vel. urk. Hugos 
und Lothurs Gattola Acoess. 49, Leonis Chr, Casin. 1, 39 M. 6. 88, 7,608 und die notitia 
indieati Gattala Hist, 77. 279 
- + „| Ravennae | Gast des erzbischofs Gratiosus. Agnelli Lib. pont. Rav. e. 165 M. G. SS. Lang. 383, Gratiosus 
stirbt nach dreijähriger amtsdauer 788 oder 789 febr. 23, der wenn auch durch die über- 
lieferung ausgeschmückte besuch Karls kann somit nur diesem iahre angehören. a 
- +|* * + . |Kapitulare zu gründlicher ausrottung der in der kirche eingerissenen gebrechen: c. 1. ordnung 
von kirche und geistlichkeit nach kanonischer satzung. 2. ordnung und leben der im könig- 
lichen dominium stehenden klöster nach der regel (vgl. n® 213 ec. 9), entfernung der ohne 
oder gegen die regel lebenden und unverbesserlichen äbte und Abtissinen, wahl newer, des- 
gleichen in den königlichen klöstern. 3. erhaltung der bestehenden, wiederherstellung (vgl. 
n" 225 0, 12) der verfallenen königlichen hospitäler, verwendung nur für den unterhalt der 
armen, 4. leitung der taufkirchen nur durch priester, sicherung ihres besitzes vor eingriffen 
der bischüfe. 5. beschränkung der leistungen bei bischötlichen visitationsreisen (vgl. n? 225 
. 6) anf dus kanonische und althergebrachte mass. 6. verbot der iagd (n" 136 c. 3) und der 
durch kirchengesetze untersagten possenspiele für geistliche. 7. besserer unterhalt der kleriker 
von den einkünften und den gaben der gläubigen. 8. abedienz der vorstände der kardinal- 
kirchen gegen den bischof, sicherheit derselben ıwerren ungerechte vertreibung und vergewal- 
tigung durch die bischöfe, 9, versprechen des königs für einsetzung oder weihe der priester 
oder kleriker in zukunft keine geschenke (premia) mehr anzunehmen, weder von diesen noch 
ihren eltern und freunden, weder öffentlich noch heimlich. 10, abschaffung der von ihm den 
kirchen neu auferlogten geschenke, beschränkung derselben auf das hergebruchto mass. 11. 
verbot von dem den pfarr- umd taufkirchen vom volk gegebenen zehent der haupt(kathedral)- 
kirche und dem bischof etwas abzaliefern. ‚Plucnit primis ommium‘, in B, C: ‚Placuit nobis 
Karolo‘. Hs. 5. IX St. Paul (A), 5. X Chigi (B), &. XILa Cara (C). Martene Coll. 7,80. 14— 24 
aus B — Mansi 19,1077; *M. 6. LL. 1,109 e. 1—11 aus A,B,C — Migne 97,251; (od. 
d. Cav. 4,8 aus U. Selbständiges kapitular, allem anscheine nach gleichzeitig mit dem fol- 
genden, für Italien wahrscheinlichst 787 erlassen, Boretius Capitularen 113. 280 
* » .| Mantua !Kapitulare: ce. 1 (12) exemtion der geistlichen von der weltlichen gerichtsbarkeit, verweisung 
derselben an den bischof(vel.n® 136 e. 17), austragung von eigentumaklagen vor dem bischöf- 

lichen vogt und nur, wenn hier keine einigung erzielt würde, durch vermittlung des vogtes | 
| vor dem grafen oder index. 2 (183). verbot der aufnahme herumziehender mönche und kleriker k 
ohne zustimmung des bischofs (vgl. n® 273). 8 (14). verpflichtung zu der hie und da miss- 
| bräuchlich abgekauften beitragsleistung zur restaurirung der taafkirchen (vgl. n" 234 c, 4). 
| 








4 (15). verbot öffentliche versammlungen in kirchen und den herumliegenden oder anstossenden 
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baulichkeiten zu halten. 5116). exemtion der kirchlichen hörigen aldiones und libellarii weiche 
nur aus armut kirchenland bebauen, nicht aber um sich den öffentlichen lasten zu entziehen, 
von spanndienst und anderweitiger dienstbarkeit, öffentlicher wie privater für die grafen oder 
beamten, heranziehung derselben zu den schuldigen leistungen nur durch ihren patron oder 
herren, ausübung der gerichtsbarkeit in kriminalsachen durch den bischöflichen vort, wenn 
dieser nicht recht schaffen könne, sieut iu eapitulare nostro (in A und darnach im texte der 
M. G. irrig: cap. domno imperatori) seriptum est (vgl. Boretius Capitnlarien 114 n. 1, der 
hier einen vorweis anf c. 1 dieses kapitulars vermutet, während der Cod. d, Cav, die bemer- 
kenswerte leseart in alio cap. nostro bieteti, gerichtliche gleichstellung der freien welche sich 
kommendirt oder kirchengut zu lehen haben mit den übrigen freien leuten. 6 (171. verbot der 
von gräflichen and öffentlichen beamten und mächtigeren vasallen der grafen bittweise einge- 
forderten oder erzwungenen beisteuern abgaben und arbeitsdienste die an manchen orten 30 
drückend geworden, dass viele ihren herren entflohen und das land verödete, ausser durchaus 
freiwilligen leistungen begüterter lente. 7 (18). heranziehung der kirchenlente zu brückenban 
(vgl. n" 174) und andren bauten zu denen sie nach alter gewohnheit gleich dem andren volke 
verpflichtet sind, nur darch den kirchenvorstaud dem sein anteil zazuweisen ist, einschreiten 
des grafen bei nichteinhaltung des termins regen den bauleiter. 8(19). einlieferung des zehents, 
verfahren gegen die widerspenstigren nach dem voriährigen erlass (un? 278), zehenteinhebung in 
heisein vom volk gewählter vertrauenstnänner, verfahren gegen sauınselige und widerspenstige: 
dreimalige mahnung durch den priester, verwehrung des betretens der kirche, busse von 
6 solidi an die kirche ausser dem zehent, bei fortgesetzter widerspenstigkeit beschlarnahme 
des hauses durch die öffentlichen beamten, endlich haftnahme bis zur Öffentlichen abnrteilung ; 
giltigkeit dieser verordnung bis zu der mitte oktober nach Paris angesagten reichsversamm- 
lung. vorbehaltlich etwaiger zusätze oder änderungen durch den könig. ‚Volumus primo‘. Hs. 
#. IX St. Paul (A), s. X Chip (Br, =. XI La Cava (€). Martene Coll. 7,9 © 25—32 aus B— 
| Mansi 13,1077; *M.G. LL. 1,110 c. 12— 19 aus A,B,Ü — Migne 97,252; Cod, d. Cav. 4,9 
; aus B.c. 1,45 auch im Liber Papieusis Karolus M. e, 98,118, 99,119 Hloth. 42, 43 M. 
; @.LL. 4,504, 546. Selbständiges kapitular, für Italien wahrscheinlichst 787 erlassen, Boretius 
Capitularien 114. Den ort Mantua nennt Lotlurs kapitular von Olonna ©. © M. @. LI. 1,249 
welches aus c. 5 dieses erlasses wörtlich citirt. 281 
Paveia civ. | Versammlung der Langobarden, verbannung der nnzuverlässigsten derselben nach Francien. Ann. 
Naz, vgl. Guelf. — Alam, Nach Ann, Lanresh. frg. Chesmii M. G, SS. 1,33 bringt der künig 
viele etle Langobarlen als gefangene mit sich. } 
in Franeiam | Rückkehr. Ann. Lanriss. In Galliam, V. Karoli e, 10, Mit ihm Grimald, der solm des herzogs 
Arichis, als geisel, Ann. Lauresh. 786. b 





. jeiv, Wormatia Zusammentreffen mit der königin Fastrada. Ann. Lanriss.: der aufenthalt in Worms (resedit) 


‘ noch erwähnt Ann. Nazar. Gnelf. LH 
'Weihe Willehads zum bischof und bestellung desselben als hirten über Wigmodia Lars 
Riustri Asterga Norlendi et Wanga (an der untern Weser und zwischen mündung der Weser 
und Ems). V. Willehadi ec. 8 €, G. 88. 2,383 — Chr. Moiss. 787. Etwa um dieselbe zeit 
wird Liudger mit der mission unter den Friesen beauftragt, V. Liudgeri e. 19 M.G. 88. 2,410 
vgl. Abel 539, 


Reichsversammlung: bericht des königs über die beerführt nach Italien und die unterhund- 





| lungen mit Tassile, abordnung einer gesandtschaft au denselben mit der auflerderung dem 

\  befehle des papstes und seiner beschwornen pflicht nachzukommen und sich vor dem könig zu 
stellen. Ann. Lauriss.; durchaus unwahrscheinlich die darstellung der Ann. Einh. nach denen 

| der könig Tassilo nur auf die probe stellen wollte, ob er die versprochene treue halten würde, 

ungenau der bericht der V. Karoli c. 11 nach der Tassilo sich schon jetzt mit den Hunen 

verbündet; hier wird Tassilos widerstand auch dem eintluss seiner gemahlin (Liutberga), einer 

tochter des k. Desiderius, die ihren vater rächen wollte zugeschrieben. Beide nachrichten in 

Ann. Lauriss, Einh. zu 788. Über Tassilos abfall auch das frg. eines gedichtes des Hiber- 

nicas exul Bouquet 5,405, über dessen handschr. überlieferang Dümmler in N. Arch. 4,143. ® 

partibus Heerfahrt gegen Baiern, als Tassilo sich weigert vor dem könig zu erscheinen ; während der 
Baioriae könige selbst durch Alamanien bis an den Lech, den grenztluss Baierns (is fluvius Baiarios ab 
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| Alumannis dividit, V. Karoli «. 11 und Ann. Einh, vgl. Ann. Naz, Guelf, Lauresh. Maxim. 
|  . Emmer.) zieht, rückt ein heor von Austrasiern Thäringern und Sachsen von norden gogm 
' die Doman, um sich bei Pföring (Faringa) mit ihm zu vereinigen, ein drittes heer unter dem 
| befehle seines sohnes Pippin von süden über Trient bis Bozen. Ann, Lauriss. f 
(super eivitatem Augustam) Lagerung; diese ausdrücklich nur erwähnt in V. Karoli ce, 11 (vgl. 
Ann, Einh.: In Augustae eiv. subarbano conselit), aber auch dadurch wahrscheinlich dass der 
könig das eintreffen des nordherres abwarten musste; dass es wirklich eingetroffen ist melden 
die Ann. Lauriss. nicht, 'Tassilo scheint sich früher unterworfen zu haben. Dass der könig in 
Baiern eingerückt sei, wie die Ann, Lauresh. angeben, ist diesen bestimmten berichten gegen- 
über nicht anzunehmen. V. Karoli c. 11 berichtet noch von einer an Tassilo abgeordneten 
gesandtschaft, doch nur verwechslung mit jener die schon von Worms abgegangen, Abel 
| 495 n. 2, 23 
‚Unterwerfung Tassilos; als dieser, von allen seiten eingeschlossen, sieht dass die Baiern 
k. Karl treuer seien als ihm und dessen sache als die gerechtere betrachteten, erscheint er vor 
dem könig tradens se in manibus d, regis Caroli in vassatienm et reddene ducatum sibi com- 
imissum a d. Pippino rege et reereidit ge in omnibus peccasse et male egisse ; er erneuert den 
treneid und stellt ausser seinem sohne Theodo 12 geiseln. Ann. Lanries. vgl. V Karoli c. 11, 
ı  T reddidit #i cum baculo ipsam patrinm in enins capite similitudo hominis erat et effeetus est 
vassııs eins, Ann. Nazar, vol, Guelf. Ad regem venit et ei reddidit regnum Bagoariorum et 
somtetipso Carlo rege in mann tradidit et regnum Bag. Ann, Latresh. irg. Chesnii M. G. SS, 
1,35 mit dem tagrsdatum V nen. oet. vgl. das fr. des Hibernieus exul Bouquet 5,405, Ann. 
Lauriss. min, Waitz V. G. 3,104; die stellung seines sohn«s Theodo als geisel erwähnen Ann. 
Lauresh. Maxim. s Emmer. vgl. Petav.; die nachricht der Ann. Einh. von der beeidigung des 
volkes findet durch die verhandlung gegen Tassilo 788 bestätigung. In der H. fund. Tegerns. 
Pez Thes. 3°,495 wird, was nicht unwahrscheinlich, dem vom papste angedrohten bann beson- 
derer einfluss auf den abfall der Baiern zugeschrieben. h 





in Franciam | Rückkehr. Ann. Lauriss, i 
Wormaciam | Rückkunft. Ann, Lauresh, k 


.. u. 


Gesandtschaft der Beneventaner; herzog Arichis war 26. aug, sein Altoster sohn Romaald 
einen monat früher gestorben (Chr, Salern. ec, 20, 21, Ann, Denev. M. 6. SS. 8,483, 179); 
Karl verweigert den intentionen des papstes gemäss die herausgabe des noch überlebenden 
sohnes Grimoald und ordnete abt Maginarins von St. Denis u. a. nach Benevent ab, während 
Adalgis, der sohn des Desiderius, und griechische agenten dert für ihre umtriehe günstigen 
boden finden. Cod. Carol. «d. Jafe n? 84— 86, Ep. Carol. n® 5 Jaffe Bibl. 4,253 f. 347, Chr. 
Salern. ©. 20, 1 

benachrichtigt den abt Paulus und die mönche des klosters 8. Vincenzo in Samnium in der 
landschaft Benevent dass er nach dem ergehnis der untersuchbung seiner zur schlichtung der 
streitigkeiten abgeordneten boten Risinus und Agilbert hefehle, dass die leute der von Desiderius 
grschenkten und von ihm urkundlich (deperd, vgl, Chr, Volturn. Muratori SS. 1,402) bestä- 
tigten villa Trita im gebiet von Balva, welche durch herzogliche briefe frei zu sein behauptet 
hatten, den von ihren voreltern überkommenen dienst zu leisten hätten. Undatirt. Chr. Volturn. 
s. XIL Duchesne SS. 3,679 — Les Cointe 6,335 = Migme 97,1016; *Muratori SS. 1,366. 
Die hier genannten königsboten nehmen auf befehl des königs im mai eins gerichtliche inqui- 
sition betreffs eines andren streitigen gutes für dasselbe kloster vor; in dieselbe zeit also fällt 
auch die hier erwähnte untersuchung über welche dem könig erst bericht erstattet musste; 
dies mandat gehört demnach erst der zweiten hälfte dieses iahres an, vielleicht auch, da eins 
ähnliche streitsache des klosters Farfa vgl. n' 227%, 248 mehr als ein iahr bis zur definitiven 
erledigung durch die königsurk. bedarf, erst dem nächsten iahre. 282 


Rundschreiben: empfiehlt abt Bangulf (von Fulda 780—803) und dessen genossenschaft, da 
die meisten der von den klöstern eingelanfenen schriftstücke grosse unbehilflichkeit der sprache 
zeigten, pflege der studien und heranbildung tächtiger lehrer, beflehlt dieses schreiben circu- 
liren zu lassen und verbietet dass ein mönch ausserhalb dos klasters vor gericht erscheine, 
‚Notum igitar sit.‘ He. s. XII Metz bibl. Sirmond Cone. 2,121 ® cod. a. Arn. Mett. = Launoli 
Op. IV, 1,2 — L+ Cointe 6,340 — Mabillon Ann. 2,278 — Baluze Capit. 1,201 — Schaten 
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Westphalia 509 = Calroer Sax. inf, 195 — Lünig BA. 15, 26 — Schannat H. Fuld. 82 — 
Bouquet 5,621 — Labbe Cone. ed. Coleti 8,542 — Harduin Cone. 3,2024 — Mansi 12,147 
— Hartzheim 1,261 — Walter 2,62 — Ideler Karl d. Gr. 2,18 — Migne 98,895; M. 6. 
LL. 1,52; *Jallö Bibl. 4,343. Wegen der stelle in Ademar Hist. II, 8 (vgl, n® 27751: Rex 
©. iterum a Roma artis grammaticae #t computatoriae magistros sorum adduxit in Franciam et 
ubique studium literarum expandere ius>ıl gewöhnlich zu diesem iahre gesetzt; die amtszeit 
Baugulfs und der königliche titel gestatten den zeitraun T80— 800, 283 


: Weihnacht. Anm. Lauriss. a 


villa nostrasr schenkt dem kloster Farfa im Sabinerland auf bitte des abts Altpert (später Alde- 


bert) und der mönche den halben besitz Rabennos und den ganzen besitz von dessen gemahlin 
Haleruna in der stadt Fermo und deren wabiet welcher von herzog Hildeprand wegen began- 
gener verbrechen nach dem langobardischen edikt gerichtlich eingezogen worden war. Hercan- 
baldus adv. Radonis. Reg, Farf.n® 168. *M. G. Bethmann. Fatteschi 281 (ungenügent); rogest 


mit datirung Mabillon Ann. 2,713, Muratori Ant. 5,605. 284 
Osiern. Ant. Lauriss. Juvav. vgl. M. G. 58. 4,2. a 


bestätigt einen ihm vorgelegten tauschvertrag laut welchem bischof Borno von Toul an das 
kloster Gorze den besitz seiner kirche zu Stilonie im gan von Voneq ip. Vongensis nö. Reims) 
gibt und dafür vom pfalzkaplan erzbischof Angilramn von Metz das von Alpaidis an Gorze 
geschenkte gut zu Siavolo im gau Saintois (p. Suggent. sw. Toulı erhält, Ch. Gore. s. XII mit 
der interpolirten datirung: a. ine. 788 ind. XI ep. IX cone. II reg. XX. Tabonillot 4,17 — 


Gallia christ. 13'446. 285 
Reichsversammlung. Tassilo der auf des künigs gehsiss mit seinen vasallen erschienen war 
wird festgenommen und entwaffnet; auf die aussage von Baiern (die Ann. Lauresh. — Chr. 


Meiss. nennen ausdrücklich die eonsiliarii Tassilonis et legatarii ipsing), der herzog habe auch 
nach seiner letzten unterwerfung beeinflusst von seiner gemahlin Liutberga die trene nicht 
gewalrt, und auf sein eignes geständnis, er habe später mit den Avaren verbindungen ange- 
knüpft, vasallen des königs auf seine seite zu ziehen oder zu verderben gesucht, seinen leuten 
befohlen dem köuig nur unter geheimem vorbehalt und aus list treue zu schwören und gehussert, 
er wollte, selbst wenn er zehn söhne hätte, diese lieber verderben, als dass sie die von ihm 
beschworenen verbindlichkeiten einhielten,, besser sei es todt zu sein als so zu leben — wird 
er von den versammelten Franken Baiern Langobarden und Sachsen zugleich in anbetracht 
dass er sich regen k. Pippin der harizliz schuldig gemacht halw (768 n® 949) wegen hoch- 
verrats (ut maiestatis rens, Ann. Einh.) zum tode verarteilt; als bluteverwandter vom könig 
begnadigt bittet er um die erlanbnis sich in ein kloster zurückziehen zu dürfen: aufseine bitte 
wird er nicht in Ingelheim, sondern in St. Goaram Rhein am 6. juli (Ann. Lanresh. frg. Chesnii 
M-6. 55. 1,33) zum mönche geschoren und in das kloster Jumihres (Ann. Naz. Petav. Mosell, 
G. abb. Font. e. 164 verbannt, Das gleiche schicksal trift seine familie die der könig mit den 
schützen herbeiholen liess; die sohne Theodo (dieser in St. Maximin) nnd Theotbert werden go. 
schoren, die gemahlin und töchter, die eine in Chelles, die andre in Laon dire, Chesmii) ge- 
zwangen den schleier za nehmen, die mitschuldigen Baiern welche im widerstand gegen den 
könig verharren wollen verbannt. Ann. Lauriss., ergänzende und selbständige nachrichten in Ann. 
Nazar. Lauresh. frg. Chesnii vgl. noch Ann. Lauriss. min. Guelf Maxim. Juvar. &, Emmer.: die V. 
Karoli c. 11 erwähnt Tassilos absetzung nur mit ein paar Hüchtigen worten; eine hs, derselben 
aus der 2. hälfte des 12. iahrh, (München CL. 17134) ergänzt dies durch aufnahme des 
berichtes der Ann. Einh., Handt in Abhandl der hist. Classes der bayer, Ak, XII, 1,191. 


Entlassung Grimoalds dem er auf bitte der Beneventaner die herrschaft Benevants überträgt 


anter der eidlichen verpflichtung, dass sein name in die urkunden und auf die münzen (über 
eine dieser münzen Soetbeer in Forschungen 4,339) gesetzt und dan Langobarden das tragen 
des kinnbartes verboten werde. Erchempert H. Lang. c, 4 M. @. 88, Lang. 236, Ann. Altah. 
mai. 787 vgl. Chr. Salern. «. 21 f. mit sngenhaften details. Zu den bedingungen zählte wol 
auch der allem anschein nach schon 787 (vgl. n® 273°) festgestellte tribut von 7000 sol. vel. 
Harnack Das karol. und byzant. Reich in ihren polit, Beziehungen 30, Grimoald urkundet im 
sept. zu Benevent Gattola Access. 17. Nach einer urk. für Ta Cava, €. d, Cav. 1,5, ist (ri- 
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| 
moalds regierungsiahr m sept. (ind, X als griechische ind. > 801) schon umgesetzt. Vgl. | 
auch Abel 522 n. 2,5 Über Grimoalds auftreten in Capua der jedenfalls parteiische bericht 
des papstes im Cod. Carol. ed. Jatfe n® 87 Bibl. 4,265. b 


(in pal. Nemetensi) errichtet in Bremen am Hluss Weser in Wigmodia ein bistum für den nörd- l 
lichen teil des von ihm unterworfenen und ehristianisirten Sachsen das er nach altrömischer i 
sitte zur prorinz gemacht und in bischofsprengel geteilt, unterstellt damselben zehn gan aus 
denen er mit beseitigung der alten namen zwei prorinzen Wigmodia und Lorgoe gebildet, 
schenkt zur orbauung der kirchen 70 mansen mit ihren kolonen und den zehnten der ganzen 

|  diöcese, verleiht diese im auftrag dies papstes Adrian und nach rat des bischofs Lallo von 
/ Mainz und der anwesenden bischöfe an Willehad welchen er am 13. iuli zum bischof weihen 
| liess (787 n? 2819), dotirt das bistam wit einem teil Prieslands und bestimmt dessen grenzen. 
| Hildibaldus archiep. Colon. et s. pal. capell. Adami Gesta Hammaburg. pont, (8. XI) I, 13 mit 
| | a. inc, 788 ind. XI (— 789) reg XXI (— 788) (A}, Ch. Brom. s. XIV Hannover arch. olıne 
wesentliche varianten (B), Cod, Udalr. vgl. Jafö Bibl. 5,6 (C). Krantz Saxonia 38 aus A 
Baronius 788 n" 7 — Furmerius Ann. Phrys, 2,44 — Winkelmann Not, Saxo-Westph. 389 
— Vorburg Hist. 10,168 — Schaten Westph. 514 — Lehmann Speirer Chr, 215 —= Behrens 
Fasti Carol, 31 — Rehtmaier Braunschw. Lünebarg. Chr, 1,128 — Goldast Const. 3,137 ohne 
a3. = Lünig RA. 16',66; Adams Brem. ed. Mader I, 13 aus A — Is Cointe 6,367 — 
\  Baluze Capit, 1,245 == Leibniz Ann. 1,122 extr. — Lindenbrog SS. 4 — Frank Mecklen- 
burg 2,29 =— Calvoer Saxonia inf. 232 — Hartzheim 1,259 — Mansi 130,179 — Walter 
| 2,19; °M. @. 85. 7,258 aus A == Hodenberg Bremer GQ, 3,3; Lappenberg 1,4 aus A, B— 
| Elmk Brem. UB. 1,1 extr.; Kecard Corp. hist. 2,104 n® 117 aus O. Fiilschung &. XI im 
|  zusammenhang mit der aungebl. urk. für Verden n® 263 vel. Sickel Reg. 394, Rettbere K&. 
2,453. Literaterang. auch Baring Ulavis dipl. 30 (dayn Kekhart Francia or, 1,721, Namur 
| Bibliogr. 1,59, Friedländer Östlries. UB. 1,1: über die niederdeutsche übersetzung in den 
Bremer chroniken und die bestätigung k. Maximilian V von 1512 aug. 11 welche kein or. er- 
| wähnt, Ehmk Brem. UB, 1,2 n. 1,599. Der fälscher wollte offenbar die urk. für das iahr der 
weihe Willehads adaptiren, verfehlte es aber, da die V. Willehadi e. 8 zwar orts- und tages- 
angabo, jedoch keine ausdrückliche iahresangabe enthält. 286 
aan aa ie Kap in dem von ihm unterworfenen und christianisirten Sachsen das er nach altrömischer 
1} 
| 
} 
| 


inli 14 





sitte zur provinz gemacht und in bischofsprengel geteilt für den nördlichen teil ein bistum in 
Verden an der Aller im Sturmigau und unterstellt es auf bitte des bischofs Lullo dem erz- 
bistum Mainz, ein zweites zu Bremen an der Weser und unterstellt dieses dem erzbistam 
Köln, schenkt zur erbauung der kirche 200 mansen und den gau mit der stadt, stattet es mit 
den zehnten der ganzen diöcess aus und verleiht im anftrag der päpste Adrian und Leo nach 
rat der erzbischäfe von Mainz und Köln und seines beichtvaters Alquin ienes an Suithert, 
dieses an Willehad, Ohne schlussprotokoll, Wolteri Chr. Brem. (s. XV) in Meibom SS. 2,22 — 
Lindenbrog SS. 177 — Lappenberg 1,7 = Hodenberg Bremer GQ. 3,11 — Eihmk Brem. UB. 
ı It estr. Ploonpe fülschwng, zusammengeschweisst aus den fülschungen n® 286, 263. 287 
. | Kämpfe gegen die Avaren welche als verbündste Tassilos eingedrangen waren; sie werden 
| 





von den Baiern und fränkischen hilfstruppen unter dem befehl von königshoten an der Ips, 

« später nochmal an der Donau, in Friaul von den in Italien angesessenen Franken geschlasen ; 

in Calabrien besiegen herzog Hildsbrand von Spolsto, herzog Grimoald von Benevent und 

i ‚ der zu ihrer überwachung abgeordnete königsbote Winegis die eingedrungenen Griechen denen 
| \ sich auch Adelchis angeschlossen hatte, Ann. Lauriss. Alenini ep. 14, Jaffö Bibl. 6,167 vgl. 
\ Ann. Einh, Maxim, s. Emmer.; über den schon seit längerer zeit vorbereiteten einfall der 

| ' Griechen der nach Ann. Einl. durch die weigerang Karls seine tochter ihrem verlobten zar 
) frau zu geben veranlasst worden sein soll (vgl. n® 273° und dazu Bouquet 5,849, anders die 
darstellung der griechischen quellen, Harnack Das karol, und byzant. Reich 26) auch Theo- 

\  phanis Chronogr. Bouquet 5,188, Cod. Carol. ed. Jaffe n! 85—87. a 

a al in Baioriam | Ann. Einh. Lauresh. ; über den vom könig eingeschlagenen weg keine nachricht. b 
00 |... . (in ecelesia s. Salvatoris ubi &. Chilianus corpore requiescit) bestätigt der kirche von Wirzburg 
; auf bitte des bischofs Burghard (resign. 753, + 754), seiner gemahlin Fastrada, des erzbischofs 

| Bonifaz von Mainz (f 754) und anf vermittlung des papstes Zacharias (t 752) die von seinem 
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| vater k. Pippin an Burghard vor dessen weihe (741) geschenkten orte Neustadt Homburg und 
die zellen Amorbach Schlächtern und Murrhardt. Erconbaldus adv. Radoni. Ch. 8. XIII (A) 
| md s. XIV (B\, k.s. XVI (aus dieser eine andere k. s. XVII) ohne datirung (C) München. 
Crusius Ann. 2,22 ex ms. chr. Murh. 8. XV1 extr. mit reg. XXetX = Vorburg Hist, 11,59 
— Tenzel app. 86 = Lünie RA. 17,933; Eckhart Francia or. 1,707 fre. aus A: M. B. 81, 
19 and *Wirtemberg. UB, 1,36 aus A,B,Ü. Fülschung vgl. Eckhart 1. c, ältere kontrovers- 
liter, Baring Clavis dipl. 39; das protokoll mit ausnahme des actums echt; die benützung 
einer echten vorlage erweist auch die wenuine arenga (ob honorem verderbt aus ob amorem), die 
publikationsformel, der schluss der verstümmelten korroboration. Wirzburg erhielt von Karl 
ausser immunität auch zwei besitzbestätigungen, Ludw. d. Fr. 822 dez.19 L 189, deren urk. 
verloren ind; da die arenga dieses stückes die für schenkungen übliche ist (vgl. n? 265 — 267, 
284 u. a.}, so ist nicht anzunehmen dass hier überreste einer dieser verlornen urk. vorliegen. 
9983 dez. 12 restituirt Ötto III die hier genannten orte, Wirtemberg UB. 1,229 Stumpf 
n® 1011 or. vgl. 1180 (bestätigt von Heinrich II nnd Konrad II 1 c. 285, 258, St. 1344, 
1889 or. , mit ausdrücklicher berafung auf die schenkung Pippins und die bestätigung Karls 
sowie die vorlage der diesbezüglichen urk.; bier treten dieselben anachroniemen, dieselben 
wendungen auf; das or. dieses stückes muss also schon Otto III vorgelegt, wahrscheinlich für 
diesen zweck gefertigt worden sein, Wie fast alle genannten persönlichkeiten, »» sind auch 
die sachlichen formeln des textes einfach unmöglich; vom inhalt ist also nichts zu retten, 
möglich dass er sich teilweise auf eine tradition stätzt; Neustadt wird nach 785 von bischof 
|  Megingoz gegründet, über die andren zellen fehlen für diese zeit beglaubigte nachrichten, 
| Rettberg KG. 2,332, 343. Reg. XX erweist dass die echte als vorlage benützte urk., allem 

anscheine nach eine schenkung, vor dem epochetag okt. 9 ansgestellt wurde; ein actum in 

ecelesin (die bezeichnung der kirche richtig vel. urk. Karl d. Gr. 807 aug. 7 K 210) ist darch- 

aus ungewöhnlich und deshalb zu verwerfen, obgleich es nicht unwahrscheinlich ist dass der 
;  könig auf der fahrt nach Baiern Wirzburg berührte; er verweilte dort auch weihnacht 793. 288 
+ + „ Reganesburg Ordnung der bairischen verhältnisse: fines et marcas Raioariorum disposuit, quomedo 
salvas contra Avaros esse potuissent, Ann. Lauriss.; neque provincia quam tenebat (Tassilo) 
ulterius duei, sed comitibus ad regendum commissa est, V, Karoli e. 11; ibi venerunt ad cum 
Paioarii et dati sunt obsides et ordinata ipsa patria, Ann. Lauresh,; ibi prout libuit ordinavit, 
Ann. Maxim.; omnes fines Bagoariorum in sua propria ditione recepit, Ann. Lauresh. frg- 
Chesnii M. G. SS. 1,33; capto Tassilone snbiugavit Baioarios, Ann. s. Amandi vgl. Petar. 
In ähnlicher weise datiren haierische urk. regnante Charlo rege prime anno quando adquisivit 
gentem Baiuwariorum, M. B. 28°, 13, 16, 19, 81, eine Freisinger urk. anno quo d. rex K. 
Baiuariam adquisivit ad (acı Tassilonem elericavit, Abhandl. der hist. Cl. der bayer. Ak. XII, 
1,213, Meichelbeck 1",80 n® 100; auch bischof Arn von Salzburg lässt unacam consensu et 
licentia d. Karoli regis eodem anno quo ipse Baioariam regionem ad suum opus recepit den 
besitzstand seiner kirche aufzeichnen, Indienlus Arn. ed. Keinz 26. “ 
okt. 25 —— fer. nostra) schenkt, nachdem er das durch Odilo und seinen verwandten Tassilo dem Franken- 
reich einige zeit treulos entfremdete herzogtum Baiern mit gottes hilfe wieder in besitz genom- 
men, der kirche von Metz unter erzbischof Engilramn, zugleich vorstand der pfalrkapelle, das 
von dem fremden Griechen Doddo innegehabte männerkloster Chiemsee, wie es einst Ambrosius 
besessen. Optatas adv. Radoni. Reg. XXIet XVL *Ch. s. XII (Salzburger kammerbücher) Wien. 
Juvavia Anh. 48 — Hormayr Beytr. z. Gesch. Tirols 2,9. Das ital. regierangsiabr um 1 zu 











| hoch, Sickel UL. 252. 289 
« . „| in Franeia |Räckkehr. Ann. Lauresh. & 
dez. 25 | Aquis pal. | Weihnacht, Ann. Lauriss, b 
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märz 00 —— ‚ bestätigt dem vom Baiernherzog Tassilo gegründeten kloster Kremsmünster auf bitte des 
bischofs Waldarich von Passau die von Tassilo geschenkten güter. Erchanbald adv. Radoni 
archicappellani, Angebl. or. München (A), * abschrift von Uhlirz; Passauer ch. . XII—XII 
(B); Cod. Frider. in Kremsmünster mit a. ine. 782 (C). Buchinger 2,481 aus A — UB. des 
Landes o. d. Enns 2,6; Hagn UB. von Kremsmünster 7 aus Buchinger und C; extr. aus B 
von Aventin bei Osfele 58. 1,703; zuerst erwähnt Hund Metrop. Salisb. 116 = Hund-Gewold 
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1,293, 2. ed, 195 vgl, M. B. 30,380. Fälschung, inhaltlich mit geringen Auderungen, nament- 
lich am schlusse, der urk. Karls d. Gr. 791 jan. 8 n® 302 entnommen, der name des ahts 
Futer ausgomerzt und der name des bischofs eingefügt, um das kloster als besitz der Pas- 
sauer kirche darzustellen; das angebl. or. gleich andren Paussater stücken dieser art von 
einem kanzleischreiber Ottos IT geschrieben, Sickel in Mittheil. des Instituts f. üst. GF, 1,241; 
die daten: ind. IIIT amd anno d. ine. 802 von derselben hand üher der datirungszeile vor der 
siegelung eingetragen, da das siogel — ein siegel Karls III — buchstabentsile der letzteren 
iahrosangabe überdeckt. Das ins itinerar passende actam mit reg. XXI und die rekognition 
sind einer echten urk. entnommen, Sickel Reg. 432, 266 K 119; dass diese die ohne datirang 
und mit gleicher rekognition von B überlieferte urk. n® 305 gewesen, ist wegen der vorausge- 
gangenen schenkung Irminsvints, M. B. 28",4, welche nicht vor7 89 fallen kann durchaus unwahr- 
scheinlich. In Kremsmünster kannte man nur die im Col, millen. erhaltene echte urk, Karls 
von 791 ian. 3; diese fälschung lernte man erst 1308 mit andren stäcken des Passauer 
archivs kennen; s0 wurde aus dem ursprünglichen texte der 1304 vollendeten geschichtlichen 
aufzeichnungen: primum privilegium a Karolo Magno dann gemacht; item duo privilegia a Kar. 
M., Loserth Die Geschichtsquellen von Kremsmünster (Wien 1872) 19n.dvgl, 64,94. 290 


Kapitulare, instraktion für die königshaten (legationis edietum) de eo quod missi nostri pro- 


videre debent (so. c. 27): ©. 1 - 16, betratis der klösterlichen disciplin, wahrung der regel (vgl. 
"316 14— 181. 17(D). vornahme der weisensachen im grafengericht an erster stelle, vorbot 
für die grafen am gerichtstagen auf die iagıl oder zu einem schmanse zu gehen, 18 (2). wortlaut 
des dem könig und seinen söhnen zu leistenden treueidea (viel. n® 264). 19 (3), vereinigung der 
kleinen ragellosen nonnenklister xt einer regelrechten gennssenschaft durch den bischof, verbot 
für die abtissin das kloster ohne küniglichen befehl ıvgl, n® 75 ec. 6) zu verlassen oder dies 
andren zu gestatten, abschliessung der klöster, verbot liebeslieder zu schreiben oder zu 
empfangen. 20 (4). de tabulis et eodieibus requirendis, missbrauch des psalters und evan- 
geliums zu abergläubischen zwecken (vgl. Migne 97,187 ı a). 21 (5). suchen und behalten 
einer sache per iniustam rationem (durch zaubereil 22(6). gegen erlassung der zur wahrung 
des gesetzes bestimmten strafen um geld. 23 (7). taufe nach rämischem ritus. 24 (8). schuhe 
(für liturgischen gebrauch) nach römischen muster (vgl. V. Karoli c. 23: calceis Romana more 
formatis). 25(9). kirchenbesuch au sonn- und lesttagen, verbot der foier der messe in den 
hänsern, 26 (10). der trunkenheit und der coniuratiunes quas facinnt per 5. Stephanum per 
nos aut per Alios nostros (vgl. Hartwig in Forschungen 1,143). 2711). verhütung der klagen 
über geistliche und weltliche würdenträger, bericht darüber an den könig. 28 (12). de ininstis 
teloneis. 29 (13). de man leprosi. 30 (14), fernhaltung der mönche und priester von wolt- 
lichen geschäften, betreffs der übrigen tonsorirten anfschub bis zur reichsversammlung. 31 (15). 
verbot des halters von hundekoppeln falken habichten und gauklern durch bischöf äbte äbtis- 
einen. 32(16). erscheinen der auf den strassen und kreuzwegen liegenden bettler in der 
kirche zur wicht, 33 (17). altarhüällen. 34 (181. verbot der glockentaufe und des anhängens von 
zetteln zur abweudung des hagels (vgl. Otte Glockenkunde, Leipzig 1858,9). 35 (19). inspi- 
eirung der bewirtschaftung der königlichen lehen, bericht darüber an den künig. 36 (20). ab- 
schliessung der aussätzigen vom volk. 37 (21). vorangehen mit dem eignen beispiel was sie 
auf des königs befehl andre thun heissen. ‚De monuchis gyrovagis.‘ ‚Ut eomites pupillorum‘ 
(e. 17). 19 he, Boretins Capitularien 67. Sirmond Cone. 2,156 — Le Cointe 6,383 — Labbe 
Cone. ed. Coleti 9,28 — Harduin 4,844; Goldast Const. 8,199; Baluze Capit. 1,241, 248 
ex 5 cod. ms. vgl. 2,1036 — Bouquet 5,649 nur c. 17—37 == Georgisch €. J. 573 — 
Hartzheim 1,285 — Mansi 130,175 = Walter 2,99: *M.G. LL. 1,67, 68 aus 6 hs. — Migne 
97,185. Nach Boretius 67 bilden die beiden in den ausgaben getrennten stücke (c. 1—16 
in den älteren ausg. als capit. secundurn, in M. @. als capit. monasticum, e. 17—37 mit aigner 
kapitelzählung als eapit. tertinm und generale bezeichnet, während die hs. meist fortlaufende 
zählung haben) nur eine einzige zosandteninstruktion zu der auch die in den ausg. dem fol- 
genden kapitulare angehängte datirung gehöre; der ursprung der bei Baluzs und M. G. ans 
einer Is, angefügten langobardischen kapitel ungewiss. 291 


Rundschreiben (ammonitio generalis) an alle ordines der kirche und weltlichen würdenträger: 


mahnt in hinblick auf die überreiche gnuade gottes welche das reich so hoch erhoben haba 
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satzungen zu dringen; um dazu eifrig mitzuwirken, sende er seine boten aus welche in seinem 
namen und unter ihrer beihilfe bessern sollen was zu bessern sei (vgl. n® 291), und füge 
einige der nötigeren kapitel aus den kanonischen satzungen bei, fern ieder anmassung nur 
dem beispiel des gotteseifrigen k. Josias folgend. ce, 1— 59: kanones aus konzilsbeschlüssen 
und dekretalen (aus der von Hadrian 774 übergebenen sammlung nach der bearbeitung des 
Dyonisius Exiguus, Boretios Capitnlarien 70). 60. fleissige lesung und predigt des katho- 
lischen glaubens. 61. eintracht unter dem christlichen volk. 62. strenge gerechtigkeit und rechts- 
kenntnis der richter. 63. gegen meineid und eidleistung durch kinder die noch nicht zu ver- 
nünltigem alter gelangt sind, sieut Guntbodingi (die nach dem gesetz des k. Gundebod lebenden 
Burgunder) faciunt. 64. gegen zauberei und wettermachen (vgl. Grimm Mythologie 4. A 1,530), 
zerstörung der h. bäume steine und quellen. 65. gegen hass neid habsucht begehrlichkeit. 
| 66. gegen mord. 67. gegen diebstahl, unrechtmässige ehen, falsches zeugnis. 68. ehrfurcht 
N der kinder gegen die eltern. 69. prüfung der priesterlichen amtshandlungen und kenntnisse 
N durch den bischof, gegen das waffentragen der kleriker. 70. heilighaltung der kirchen altäre 
h. gefisse, andacht bei der messe. 71. gutgesitteter wandel der geistlichen, heranziehung 
nicht nur der söhne von hörigen, sondern auch von freien zum geistlichen stande, errichtung 
von schulen, genaue korrektur der bücher (psalmi notae cantus compotus grammaticae), obsorge 
dass sie nicht durch die schüler verdorben werden, schreiben der nötigen evangelien psalterien 
und messbücher durch erwachsene leute mit allem tleisse. 72. regelgemässes leben in den 
| klöstern und der kaneniker unter dem bischof gleich einem abte, 73. rechtes mass und gewicht. 

74, gastlichkeit. 75. gegen vornahme von benediktionen durch äbtissinen. 76. zurechtweisung 

der kleriker welche sich für mönche ausgeben. 77. gegen lügmerische schriften und verdächtige 
geschichten die gegen den katholischen glanben verstossen, namentlich ienen trügerischen 


| 
| die seelenhirten ihren pflichten eifrig nachzukommen und anf beobachtung der kanonischen 
| 

| 


brief der im vorigen iahre vom himmel gefallen sein soll, verbrennung solcher schriften. 78. 
gegen die vagabundireuden betrüger (mangenes vgl. das deutsche menger) mäkler und angeb- 
lichen büsser. 79, erlernung und gebrauch des römischen gesangs, wie ihn sein vater k. Pippin 
statt des Gallikanischen ob unanimitatem apostolicae selis et 3, dei acalesiae pacificam con- 
vordiam eingeführt (vgl. auch Pauli diac. @. ep. Mett, M.G. SS. 2,2688). 80, gegen knechtliche 
arbeit an sonntagen, wie sein vater in seinen reichsgesetzen befohlen. 81. gute predigten, 
predigtstoff. ‚Considerans pacifico“ 14 he., Boretins Capitalarien 67 (A); Ansegisi Capit. I, 
1-76; 11, 89, 90; app. I, 33, 34; II, 38 (B); vereinzelte kapitel im Lib. Pap. vel. Boretins 
in M. G. LL. 4, LYI(C). Sirmond Cone. 2,129 e cod. Aguit. — Labbe Conc. ed. Coleti 9,8 
 Harduin 4,825; Goldast Const, 3,125; 4,6 — Länig RA. 15, 36; Baluze Capit. 1,209 
aus 8 hs, = Bouquet 5,648 Irg. — Georgisch ©. J. 549 — Hartzheim 1,263 (mit angabe 
der ältesten drücke} — Mansi 18",153 — Walter 2,66 — Ideler Karl d. Gr. 2,121; *M. G. 
LL. 1,53 aus 7 hs. — Migme 97,151; nur ec, 81 Wigund Das Femgericht Westfalens 219 
aus cod. s. IX; aus B: Baluze Capit. 1,703; M. G. LL. 1,274 u. ö. In den älteren ausg. nur 
80 cap, da c. 21 — «. 21, 22 der ansg. in M. G. Zweifelsohne gleichzeitig mit dem voran- 
gebenden legationis edietum mit dem es in engem zusammenhange steht. 292 
“9 .)* 0. + /Kapitulare: broviarium de illa capitula quae d. rex in Equitania Maneione et Eugerio missis 
suis explere sacramentum fidelitatisg) einrae (iniunxit). &. 1. betrefis beobachtung des erlasses 
seines vaters k. Pippin (n® 102) und seiner eignen erlässe, 2. wiederherstellang der kirchen 
durch iene welche deren gut ietzt durch 20 inhre (zu lehen) haben vgl. n® 102.1), 3. min- 
derung oder entfremdung des bei besitznahme des landes inne gehabten kirchengutes, 4. des 
kanonischen lebens der bischöfe äbte klöster (n" 102 e. 21, 5. einer neuen belastung der unter- 
tanen {n" 102 c. 4), 6. bestellung der lehensgüter gleich den eignen (n® 102 c. 5), 7. leistung 
für die heorfahrer (n" 102 c. 6), 8. sicherung des eigentums der im feld oder königlichen 
dienst abwesenden (n® 102 c. 7), 9. streitiger lehen (n® 102 e. 9), 10. des einvernebmens 
der königsboten mit den senioren (n® 102,12), 11. der allgemeinen leistung des zehents nach 
befehl des bischofs (vgl. n® 213 e. 7), 12. der räuber und mörder innerhalb des immunitäts- 
bereiches (n® 215 c. 8,9), 18. der bestrafung der räuber (n" 213. 11), 14. des neunten und 
zehnten vom kirchengut, erneuerung der prekarien (n" 213 c. 13}, 15. der trustes (n® 213 
| c.14), 16. der gilden (n® 213.16), 17. der sicherheit der reisenden, der brücken und schiffe 
für wallfahrer, 18. des viehfutters in kriegszeit (n® 218 c. 17}. Unvollständig. ‚De illo edieto.‘ 
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Biber, Kögesia Imperii 1 





Hs. s. IX Lyon. *M. G. LL 2,14 — Migne 97,671. Das iahr 779 ergibt sich aus « 2,3 
vgl. n® 130%, die bezugnahme auf den troueid in der überschrift macht die gleichzeitigs ent- 
stehung mit n® 291 «. 18 (2) wahrscheinlich. 293 
‚Ostern. Ann. Lauriss. Juyav, vgl M. G. S& 4,2. a 
Heerfahrt gegen die Wilzen unacum eonsilio Francorum et Saxonum. Ann. Lauriss, Natio 

qaasdamn Selavenorum est in Gerinania seilens auper litus ocsani quas propria lingua Wela- 
'  tibi, Francien autem Wiltzi vocatur; ea Franeis semper inimica et vicinos suog qui Francis vel 
subiecti vel forderati erant odiis inseetari beilloqus premers ac lacessire solebat, enius inso- 
lentiam rex longius sibi non ferendam ratus bello ea adgredi statnit, Ann. Einh. Die V, Karoli 
<. 12 (vgl. Adami G. Hammaburg. pont. IL, 16 M. 6. 58. 7,311) nennt als ursache fortwäh- 
rende beunrahigung der mit den Franken verbündeten Abodriten. In Winidos tmpore aestivo, 
Ann. Mosell, 788. Contra Wulcis in Wenedonia, Ann. &. Amandi vgl Potar. Laurosh. — 
Chr. Moiss, Ann. Naz. Gaelf. Über die Wilzen (Läutici) Zeuss Die Deutschen und die Nach- 





| barstämme 655. b 
‚ Kheinübergang. Ann. Lauriss, Einh. & 
Vormarsch. Atın. Lauriss, Einh. d 
‚ Lagerung, bau zweier brücken, befestigung der einen derselben darch brückenköpfe, Ann. Lauriss, 

Einh, Irrig Ann. Xant.: ad Coloniam. eo 


Vereinigung der Friesen welche den tuss heraufgefahren mit dem fränkischen und sächsischen 
heerbann; divsem hatten sich auch die Sorben unter ihrem fürsten Witzan und die Abodriten 
angeschlossen. Ann. Lauriss. vel. Fuld. — Die Havel; gegen die an sich unwahrschein- 
liche dentang Ledeburs Krit. Belenchtung einiger Punkte in den Feldzägen Karls d. Gr. 115 
auf die lssel Erhard Reg. Wastf, n® 193, Förstemann Ortsnamen 781. f 

Verwästung des Lindes. Ann. Einh. vel. Fold. Nach Ann. Lauresh, frir. Chesnii M. G. SS. 1,34 
soll der könig bis zur Peene vorgedrungen sein, vgl. Ann. Guelf.; Wiltiam conquesivit in par- 
tibns aquilonis usqgue ad mare. £ 

Unterwerfung der Wilzen: suo dominio conlocavitz sie stellen geiseln und schwören treue, 





j ' Anm. Lauriss, vgl Maxim. Ansführlicherer bericht in Ann. Einh.: die Wilsen hätten diesem 


angriff nicht längeren widerstand zu leisten vermocht (Ann. Masell. 788: absque ullo grari 
praelio); als der könig bis zur stadt des wegen seines adela und alters besonders angesohanen 
könige Dragawit vorglrungen sei, habe dieser sich unterworfen: diesem beispiele seien osteri 


| '  Selavorum primores ac reguli omnes gefolgt vızl. V. Karoli 12, Ann. Lauresh. — Chr. Moiss. 


(das frg. Chesnü nennt noch einen könig Drago), An, Petav. Gaelf, Alam. Fuld. — Sith. Nach 
Ann. Naz. vertrant Karl Dragoid (Dragawit) das eroberte land. Dass man anch an die christia- 
nisirung desselben duchte, zeigt Alcnini ep. ed. Jade u" 13 vel. 14 Bibl. 6,165, 167, h 
Rückkehr eadem via qua venerat. Ann. Einh, i 
(villa Trutmanni) bestellt den erlanchten mann Trutmanı als grafen und vogt der geistlichen 
in dem von ihm unterworfenen und christianisirten Sachsen. Hildebaldug archiep. Colon. et 8. 
pal. capell, rec. A. inc. 789 ind. XII reg. XXL. Meihomins Witichindi Ann, 63 mit a. i.788 und der 
angabe; diploma adhne superest — Stangefol 2,90 mit 789 —- Winkelmann Notitia vet. Saxo- 
Westph. 533, Beschreibung der Fürstenthümer Hessen und Hersfeld 574 mit 788, alii 789 
"= Meibomius iun. SS, 1,689 mit 789 — Balaze Capit. 1,249 — Schaten Westphulia 539 
— Bohrens Fasti Carol. 35 — Meinders Vindieine libert, Sax. 8 — Teschenmacher Ann. 
Clivine C. d, 38 = Lünig RA. 15, 27 — (Heydenreich) Hist, derer Pfaltz-Grafen zu Sachsen 4 
— Mansi 135,197 — Walter 2,103; Thiersch Vemnlinde bei Dortmund 25 aus einem Dortmunder 
statutenbach in privatbesitz; *Forschungen 9,616 aus hs. s. XVIL in. Hannover bibl, Fülschung, 
gefertigt von Detmar Mülher 1606 —15 mit benätzung der fälschung für Bremen n® 286 und 
der von Goldast veröffentlichten urk. Ludwigs d. K. 906 mai 31 B, 1210, um nachzuweisen 
' dass die stadt Dortmund (diese ist unter der villa Tratmanni gemeint), deren grafen and vehm- 


‚ gericht bis Karl d. Gr. zuräckreichen, Koppmann in Forschungen 9,607. 294 
Rückkehr. Ann. Lauriss. Lauresh. Petav. Rehns qnoque ad Saxones pertinentibus secundum 
tempus dispositis. Ann. Einh. a 


| Weihnacht. Ann. Lauriss. b 
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790 
Ener | u. Sandet seinen ältesten sohn Karl in das land ienseits der Seine und verleiht ihm den dukat Is 
Mans. Arn. Mett. M. G. SS, 1,176 n* mit der zeitangabe: huius anni principio vgl. Ann. 5. 
\ Amandi 789: Carlus filius eius regnum accepit ultra Segona. c 
märz 00 | Wormaeia | verleiht dem kloster St. Victor in Marseille immunität. Reg. XXI et XVIL Ch. s. XIi in. (A). 
eiv. ‘  Martene Coll. 1,46 ex arch. (A) — Bouquet 5,752 — Migne 97,978; *Gu6rard Cart. de St. 
| Victor 1,5 aus A. Nach den iahresdaten 790 und 791 einreihbar, in beiden iahren ins itinerar 
| passend; im winter 790 brannte die königliche pfalz in Worms ab, Ann. Einh, und wird in 
| urk. nicht mehr erwähnt; die folgende noch in der pfalz ausgestellte urk. gehört daher 790 
an, wahrscheinlich also auch diese mit den gleichen jahresdaten versehene urk. vgl. Sickel 
UL. 234, Reg. 269 K 124. Über deren fassung Sickel Beitr. IU, V Wiener SB. 47,201; 
49,340. i 295 
apr. 00 (pal. nostro publ.) bestätigt auf bitte des bischofs Petrus von Mailand für dessen verdienste dem 
‚ von diesem kürzlich gestifteten Benediktinerkloster 8. Ambrogie unter abt Benedikt nach 
\  einsichtnahme der urkunde (789 okt. 23 Cod. Lang. 119, teilweise als vorlage benützt) die 
‘ aus dem besitz der Mailänder kirche gegebene dotation sub regimine et potestate rectorum s. 
| Mediolanensis ecel, und verleiht freie wahl eines ihm in allem getreuen abts. (Jacob adr. 
| 





f 
} 
' 





Radoni. K. s. X Mailand staatsarch. (A). Puricelli 43, 2. ed. Graevius 4,32 ex auth. (A) mit 
Actum Placentiae — Ughelli 4,104, 2. ed, 4,74 = Les Cointe 6,448 — Migne 97,1019; 
Aresius 5; *Fumagalli C.d. 81 aus k. s. XII (A vgl, Sickel Reg. 269 K 125); Morbio Munieipi 
Ital. 3,137 aus transs. von 1587 mit Actum Placentiae reg. II et XVI; Cod. Lang. 122 aus A. 
| Über die fassang Sickel Beitr. IV Wiener SB. 47,588; in der aus der stiftungsurk. übernom- 
menen verleihung der freien abtwahl die einschaltung ‚nobisque per omnia fidelem‘. 296 
— 11 ———  |0Ostern. Ann. Lauriss. Juvar. vgl. M. @, 58, 4,2, a 


—— |Reichsversammlung. Placitum habuit in W. tempore asstivo absqne ullo itinere generali; 
praeter supradieto conventu omnes Francos ad propria redire concessit, Ann. Mosell. 789. Con- 
ventam habuit in W., non tamen Magiscampum, Ann. Latresh. — Chr. Moiss.; magnum con- 
ventam cum Francis, Ann. Petav. Zur reichsversammlung waren auch Karls söhne Pippin 
und Ludwig, die könige von Langobardien and Aquitanien, erschienen cum subditis sibi populis 
atque exercitibus, Ann. Mosell. Damit in widerspruch die meldung der V. Hlud. ce. 5, 6, Ludwig 
sei im sommer auf befehl seines vaters simpliciter, non expeditionaliter nach Worms gekom- 
men und den winter über bei ihm geblieben, habe «odem anno (790) einen reichstag in 
Toulouse gehalten und anno hune sequente (791) sich wieder am hoflager seines vaters ein- 
gefunden; Ludwig wäre demnach schon im sommer 789 nach Worms gekommen, um diese 
zeit war aber Karl bestimmt nicht dort und es ist nicht anzunehmen dass Ludwig hier nur 
anf seinen vater gewartet habe; die nachricht der Ann. Mosell. ist eine unmittelbarere als 
iene der V. Hlud. welche sich für ihre angabe auf die mitteilung des mönchs Adhemar stützt 
und sich auch in c. 6 einen chronologischen irrtum über die dauer der heerfahrt gegen die 
Hunen zu schulden kommen lässt; ebenso bestimmt spricht auch die meldung von dem gericht 
zu Worms über Adelrich wegen seiner gewalttat gegen den grafen Chorso von Toulouse für den 
reichstag von 790; dagegen Funck Ludwig d. Fr. 231 für 787, Foss 6 für 789, Auch der 
älteste prinz Karl war zur selben zeit (aestatis tempore) wieder zurückgekehrt, Ann. Mett, — 
Empfang einer gesandtschaft der Hunen; der könig ordnet gleichfalls gesundte dahin ab, 
agebatur inter eos de confiniis regnorum suorum quibus in locis esse deberent; hasc contentio 
atqus altercacio belli quod poster cum Hunis gestum est seminarium et origo fuit. Ann. Einh. 
vgl. Ann. Lauresh. frg. Chesnüi M. G. SS, 1,34. In den Ann. (ausser den genannten auch 
Ann. Guelf. = Naz., Maxim., Fuld. — Sith,) wird betont dass in diesem iahre keine heerfahrt 
stattgefunden habe, b 
ini 6|. . . . |(Wormatiae) Constitutio de expeditione Romana: bestimmungen im einvernehmen mit den 

geistlichen und weltlichen fürsten über die leistungen zar Romfahrt (quando pro corona nostra 

vel aliqua regni utilitate aut honore Romana expeditio . . prasparetur). Hernustus not. adv. 

Lutwardi. A. ine. 799 reg. 22 ante consecrationem. Hs. 8. XII ex. München CL. 5260 vgl. 

Pertz Archiv 11,560, M. @. LL. 3,186 (A) —= he. s. XII München CL. 3519, Pertz Archiv 

11,563 (B) = ha. 8. XV Giessen vgl. N. Arch. 4,63, M. G. 58. 20,112 n0 5 (C); hs. zu Kloster- 

neuburg und in der Thurn- und Taxis’schen bibl. in Regensburg, erwähnt Mone Anzeiger 7 
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(1838), 345 (Dj. Aus A: M. B. 23,372 — Fischer Liter. des german. Rechtes 228; M. B. 
31,105; aus B: Rittershusins in der ausg. des Gunther Ligurinus, Tübingen 1598, anhang 
nach mitteilung M. Walsers— Goldast Const. 1,207 (4,28 mit 890 zu Karl II) Lehmann 
Speirer Chr. 152 — Dumont 1,23 — Schilter Instit. iuris fend, 240 mit dem kommentar 
Frehers (Hanoriae 1599) und genauem verzeichnis der älteren ausgaben und literatur p. 197 
— Walter 3,773; Gudii V. Hofmanni 61; aus C: Senekenberg C. J. Germ. found. 46 mit 
rog. 21 — Nene Sammlıng der Reichstagsahschiede 1,3; *M. G. LL. 2b,3 ans A, B mit den 
var. von © = Migne 97,673. Fillschwng, welche nach Ficker in Wiener SB. 73, 173— 220 
in der 1. hälfte des 11. iahrh. in Lothringen entstanden, unter Friedrich I in Schwaben oder 
Elsass überarbeitet und in die form eines gesetzes Karls d. Gr. gebracht worden sein soll, 
während Waitz, Forschungen 14,31, einheitliche abfassung im 12. iahrh. in Baiern vertritt. 
Für dus protokoll ist eine urk. Karls III benützt, Wiener SB. 92,502; als reichsgesetz citirt 
in einem schreiben Gregors X 1275, N. Arch, 5,239. Die ültere kantroversliteratur bei Baring 
|  Claris dipl. 40, Namur Bibliogr. 1,61. 297 
|schenkt dem von seinem vater k. Pippin und seiner mutter Bortrada erbauten kloster Prüm 
unter abt Asoar eigengut im Lahn- Einrich- und Engersgau das der genannte abt und Achard 
als königsboten an 11 orten und jenseits des Rheins von Alpad nach dem gesetz als königesgut 
evindieirt hatten, mit der busse welche Alpad zu zahlen hatte. Ercambolt adv. Radoni, *K. 
&. X im Lib. aur. Pram. Martene Coll. 1,45 — Calmet 15,293, 2, ed. 24,119 — Bertholet 
| 248 — Hontheim 1,142 — Migne 97,1064; Mittelrhein. UB. 1,39. Topogr. Kremer Or. 
Nass. 1,80 n. 298 
(in Germania iuxta Salam #.) Fahrt dahin auf dem Main, ne quasi per otium torpere ac tempus 
torera videretor, rückkehr auf demselben wege. Ann. Einh. — Königshofen im Grabfeld an 
der frank. Saale vgl. Posta Saxo IN, 492 Jaff“ Bibl, 4,578, Forstemann Ortenamen 1286. a 
‚schenkt dem kloster $t. Denis die güter zu Binzen und Rümmingen welche graf Hrodhard 
eiust aus dem zu zeiten seines vaters k. Pippin und seines oheims Karlmann (vgl. s. 23 n0 47") 

| im herzogtum Alamannien konfiseirten, aber von verschiedenen lenten widerrechtlich angerig- 
neten und teilweise veräusserten besitz von Unnid und andren käntlich erworben und an 
St, Denis verkauft, abt Mainarius aber durch seine bürgen ihm wieder zurückgegeben hatte. 
Ercanbaldus adv. Radoni. Nur reg. XXIL. Or. Paris, Mabillon Dipl 502 — Bouquet 5,753 

= Or. Guelf. 2,80 = Neugart €. d, Alem. 1,98 — Schönemann Cod, £. pr. Dipl, 1,40; 
Felibien St. Deuys pr. 42; *Tardif 69; faesim. der rekognition Kopp Schriftt. 23, — Aus- 
stellort wahrscheinlich Kostheim bei Mainz (Cuffinstang, Ann. Lauriss, 795, Cnffesstein Ann. 
Einh.) vgl. Förstemann Ortsnamen 418, 299 
schenkt dem kloster St. Martin (in Tours) das gut in Steinenstadt (Stainagonstat, in den 
drucken irrig Stamagonstat) im Breisgau welches der Alamanne Fulrid einst aus dem zu zeiten 
seines vaters k, Pippin und seines oheims Karlmann im herzogtum Alamannien konfiscirten, 
aber von verschiedenen lauten widerrechtlich angerigneten und teilweise veräusserten bweitz 

an das kloster verkauft, abt Itherius aber durch seine bürgen ihm wieder zurückgegeben hatte, 
Ercanbaldus adv. Radoni. Nar. reg. XXI. N. k. Paris bibl. nat. verzeichnet Mabille Pancarte 
noire 111.n? 88. *M. G. Arndt aus Arın. de Balıze 76 f. 7 sur l’or. Martene Coll, 1,48 0 
ch. == Bouquet 5,754 — Migne 97,979. 300 

| Rückkehr, Ann. Einh. — Üher differenzen zwischen Karl und k. Offa welche sich das ganze iahr 
| hinziehen sind wir nur durch andentungen des selbst nicht näher informirten Alcuin unter- 
! richtet, Aleuini ep. #d. Jaffö n® 14—17 verl. Sickel in Wiener SB. 79,524 n. 1. Nach dem 
| bericht der G. abb. Fontan. c. 16 M. 6.58 2,29] gab zu einem zwiste (nähere zeitangabe 
| 





fehlt) ein heiratsproiekt den anlass; der könig habe für seinen sohn Karl um eine tochter 
Offas geworben, dieser aber dafür dessen tochter Berta für seinen sohn verlangt; Karl d. Gr. 
sei darüber so erzürnt dass er den befohl erliess, ut nemo de Brittania insula ae gente Anglo- 
‚ rum mercimonii causa litus oceani maris attingeret in Gallia, hale aber auf vermittlung des 
|  abtsGervold von St, Wandrille den er als super regni negocia procurator per diversos portus ac 
|  eivitaten exigons tributa atque vectigalia, maxime in Quentarich bestellt hatte, den befehl 
| wieder zurückgezogen. Der bericht scheint durchans glaublich, a 
| bestätigt der kirche von Salzburg (Pstenensis urbis gue nunc appellatur Salzburch) auf bitte 
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Emm | des bischofs Arno sämmtlichen besitz. Gildulfas adv. Radoni. Reg. XXVI et XVII ohne 
ortsangabe. *Ch, s. XIII (Salzb. kammerbücher 1 f. 31’). Juvavia anh. 50 mit reg. XXVI et 

XXVII, während die richtige angabe der hs, ohne iede erklärung in die note verwiesen ist. 
Nach ienen daten war, wie Sickel Reg. 269 K 129 bemerkt, die urk. nirgends mit sicher- 
| ; heit einzureihen. Schon Kleimayrn Juvavia anh,. 51 n. schlug die emendation von XXVI 
| in XXI vor; diese ist mit desto grösserer bestimmtbeit anzunehmen, als in dieser zeit die 
erhöhung des italienischen regierungsiahres um 1 als ständiger fehler auftritt, Siekel UL. 252, 
und reg. XVII demnach wahrscheinlich schon im or. stand. Die annahme dass XXVI das 

| richtige jahr sei ist ums» weniger zulüssig, als diesem XX entspräche und eine änderung 
durch den sonst genauen kopisten (vgl. N. Arch. 1,499) nicht wahrscheinlich ist; geren 793 
| würds auch sprechen dass der könig beginn dez. noch bei den kanalarbeiten zwischen Altmühl 
und Reduitz weilt und erst einige tage vor weihnacht in Wirzburg eintrifft, nachdem er fast 
2 inhre ununterbrochen sich in Berensburg aufgehalten hatte. Entscheidend für möglichst 
frühe einreihung und deshalb für die wahrscheinlichkeit der emendation XXVI in XXIII — 
790 scheint mir auch der zusammenhang dieser urk. mit dem 788 aufgezeichneten Indieulas 
Arnonis (ed. Keinz 26 vgl. n? 288%) zu sein; sie ist offenbar die allgemeine bestätigung der 
dort mit zustimmung des königs im einzelnen verzeichneten besitzungen, Über den inhalt Sickel 
Beitr. III Wiener SB, 47,203, die bezeichnung der Salzburger kirche als ecel. Petinensis Zeiss- 
berg in Wiener SB. 43,315 n. 2, Alois Huber im Arch, f, Kunde öst. GQ. 37,6. Sickel UL. 81 
n. 6 nimmt an dass der name des rekogmoscenten Gildulfus ans Giltbertes verderht sei: viel- 
| leicht ist es aber auch ein neuer rekognoseent der nur hier auftritt 301 
dez. 25 | Wormaciam | Weihnacht. Ann. Lauriss. Einh. Während er hier überwintert, brennt die pfalz nachts ab. Ann. 
Einh. vgl Fuld. 701 = Sith. Nach Ann. Mosell. 790 (-— 791} wird nur ein teil derselben 
as durch das fener zerstört. a 
i 3 ————— [bestätigt dem von Tassile, weiland herzog von Baiern, erbauten kloster Kremsmünster im 
Traungau auf bitts des abts Fater nach einsichtnahme der urkunde Tassilos (UB. 0. d. Enns 2,2, 
Hagn UB. von Kremsmünster 1, teilweise vorlage), quia traditio firma et stabilis minime 
| :  poterat permanere (vgl. Sickel Beitr. II Wiener SB. 47,208), den von diesem geschenkten 
besitz zu Suleibach (Pfarrkirchen bei Hall) Sippbach Leombach, das land zwischen den beiden 

'  Ipfilüssen, eine dekanie Slaven nebst 30 Slaven und dazu gehörigem land am fluss Dietach, 
wie es Physso eingeschworen und bischof Arno und abt Fater mit dem grafen Hleodro und 
dem index Chunibert begangen, das land bei Dietach und Sierning welches iene Slaren ohne 
bewilligung des herzogs 'Tassilo ausgerodet gleich ienem zu Eberstall welches drei herzogs- 
boten begangen, während es hier den insassen frei stehen sollte das land als klosterhörige zu 
behalten oder als freie abzuziehen, und andre güter im Donuu- und Traungan, A. inc. 789 
ind. XIV reg. XXI. Cod. millen. s, XII ohne a. ine. (A), Cod. Frider. s. XIV ıB) Krems- 
münster. Retteupacher 28 aus B ohne a. ine. = UB. des Landes 0. d. Enns 2,5 — Migne 
97,1065; *Hagn UB. v. Kremsmünster 5 aus A, B. Inkammationeiahr und ind, interpolirt, 
benützt für die fAlschung n® 290, Über die siedelungen der Slaven Kämmel Die Anfänge der 





" ' deutschen Labens in Österreich (Leipzig 1879) 160, 302 
märz 27 — Ostern, Ann. Lauriss, Lauresh. Juvav. M. G. SS. 3,122, a 
.. ——— Aufbruch. Ann. Lauriss. — Lauresh. frg. Chesnii M. G. 88. 1,34, Ann, Einh. Nach diesen quellen 





bricht Karl von Worms auf; dagegen lässt die V. Hlud, e. 6 Ludwig zu Ingelheim bei seinem 
vater eintreffen und von hier nach Baiern ziehen; liegt nicht wieder eine unrichtigkeit vor, s0 
i müsste der könig nach ostern zu kurzem aufenthalt in Ingelheim gewesen, aber wieder nach 
| Worms zurückgekehrt sein. In den Ann Einh. die zeitangabe: transacta verni bemperie circa 
| aestatis initium, während die phrase in den Ann. Lauresh. —— Chr. Moiss.: vertente anno, 80 
|  tempore quo solent reges ad bella procedere (derselbe ausdruck, eine biblische reminiscenz, 
auch Fredegarii cont. c. 120 — vgl. n® 74», Ölsner Jahrb. 458) nur auf den antritt des feld- 

‚ zuges selbst bezug nimmt. Die selbständige nachricht der Ann. Lauresh. frg. Chesnii, Karl 
‚ habe schon 790 den grössten teil des heeres nach Baiern vorausgesandt, zweifelsohne irrig. b 
u partibus Marsch. Ann. Lauriss. Baioariam profectus est ca meditatione ut Hunis factorum suorum vieam 
Baiorise | redderet et eis, quando celerius posset, bellum inferret, Ann. Einh. 6 


aug. 00 | Regansburg |(civ. pal. publ.) bestätigt dem kloster Farfa im Sabinerland auf die durch dessen "mönche, den 
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priester Laurentius, den arzt Docorosus und Albert übersandte bitte des abts Manroald das gut 
welches Hillerich, dessen mutter Taciperga und dessen gemahlin Hilciperga laut der Vorg- 
legten urkunde (Galletti Rieti 98,108) dahin geschenkt hatten. Hercambeld adv. Radonis, Bee. 
Farf. n® 178. *M. G. Betimann. Galletti Rieti 107; regest Muratori Ant. 5,696 zu 801; 
erwähnt Chr. Fürf, Muratori 8S, 21,356, 303 
ang. 28 |Regenishurg tut kund dass er auf bitte des abts Mauroald und der klüsterlichen senossenschaft seinem 
getreuen Hilderich die vertretang der rochtssachen des klosters Farfa und des abts über- 
tragen habe und befiehlt den öffentlichen beumten dem kloster recht zu schaffen (abeque ulla 
marritione, das seltene wort fehlt im drücke) und jenen in ieder weise zu unterstätzen (propter 

\ her quod ordinatam nostram iustitiam de praefuta casa dei inquirere videtur vgl. dazu Brunner 

| in Wiener SB. 51,463), Mandat. Reg. Farf, p. 1184 mit reg. XX111 (A), Chr. Farf. f. 130 mit 

| reg. XXI. *M. G. Bethmann. Muratori SS, 25,442 aus B mit reg. 24 (druck nicht genügend) 
— Migne 97,1023. Die abweichend überlieferten jahresangraben gestatten die einreihung zu 

791 und 792; wahrscheinlich ist diese urk. aber gleichzeitig mit der vorangehenden, heide 
hehmen auf Hilderich bezug und werden wol von derselben gesandtschaft erwirkt: die per- 
sönliche anwesenheit des abts kann aus der stelle ‚ad deprecationem abbatis eiusque congre- 
gutionis‘ nicht gefolgert werden ; die Regensburger synode 792 gehört dem beginn des august 

an; gegen die Avaren brach der könig nicht vor den letzten tagen dieses monate auf; das iahr 

791 scheint mir also den vorzug zu verdienen. Die urk. im Catal. Reg. Farf. Muratori Ant. 5,696 

nicht verzeichnet, Nach H. Farf, M. G. 88. 11,529 war abt Mauroald aus Worms gebürtig. 304 

; | bestätigt der kirche von Passau auf bitte des bischofk Waltrich und der matrone Irminswint 
| das eigongut das diese Jaut der ihm in gegenwart der grossen vorgelegten urk. (M.B, 28,4) 
mit einer kirche zu Kirchbach im Rotgau dahin geschenkt hatte. Erkambalt adv. Radoni. Ohne 

| datirung. Ch. s. XII in. (*A), s. XII ex, (BB, #. XIII <C). Wiener Jahrbücher 44 AB. 3 aus 0; 





M. BE. 31,17 aus A, B, C; erwähnt Bruschius Do Laureaco 76, regest Hund 115 — Hund- 
Gewold 1,293, 2. ed. 144. Bischof Waltrich 774-800; in Irminswints schenkung mit actum 
Pazawa V id. mai, ist die bestätigung durch k. Karl ansbodungen:; sie kann nicht vor 789 
ansgostellt sein, da 788 mai 11 noch Tassilo herr Baierna war; dadurch wird auch die einreihung 
der königl. bestätigung zu 788 unstattbaft, Das hohe alter der Irminswint welche die hier an 
Passau vergabte zelle von ihrem vater noch mit zustimmung des herzogs Öttilo erhalten hatte 
| weist die urk, den ersten jahren nach der hesitzergreifung Baierns zu; hieraucharenga und fast 
gleiche korroboration wie in n® 302 das freilich derselben urkandenart angehört; da Irmins- 
wint selbst als bittstellerin genannt wird, ist die urk, zweifelsohne in Baiern verliehen; dadurch 
wird auch die annahme, die datirung der Passauer fälschung n' 290 sei dieser urk. entnom- 
ı men, unwahrscheinlich, 305 


... —— Vereinigung des heeres ibique consilio peracto Francorum Saxonum Frisonum disposnerunt 
propter nimiam maliciam et intollerabilem quam fecernnt Avari contra &, ecelasiam vel popu- 

| lum eristianum, unde justicias per missos impetrare non valuerunt, iter peragendi. Ann. Lauriss, 

— Lauresh. frg. Chesnii vgl. Ann. Mett. Bouquet 5,347 — Reginonis Chr. M. G. 88. 1,561, 

Ann. Fuld. Als nächste ursachs des krieges werden in Ann. Einh. (die stelle n? 296%) granz- 

streitirkeiten angegeben die also durch die gesandten nicht ausgeglichen worden waren. Die 

V. Karoli e. 13 betom nur die grüsse und dauer des Hunenkriegres. — Wehrhaftmachung k. 

Ludwigs. V. Hlud. e. 6. a 


partibus |Heerfahrt comparatis ex omni regnc 3u0 quam valdissimis copiis et commeatibus congregatis ; 
Avarorum das heer wird geteilt; der könig rückt auf dem sädlichen (rechten), der andre teil unter befehl 
des grafen Theodorich und des kämmerers Meginfrid am nördlichen Donauufer vor, während 
die Baiern mit dem kriegsbedarf des heeres auf schiffen den strom hinabfahren. Ann. Einh, 
Nach Ann. Lauresh. — Chr. Moiss. marschiren auf dem linken ufer die Eipuarier Friesen 
Sachsen Thüringer; in den Ann. Lauriss, werden als linker flägel die Saxones cum quibusdam 
Franeis et maxime plurima Frixonum erst beim vorräcken ienseits der Ens genannt, diese 
waren nach Ann, Einh. durch Böhmen gekommen. In Ann. Maxim. nur im allgemeinen: cum 
Francis et Saxonibus, cum Baiowariis et Alamannis et cum caeteris populis suis; von Slaven 
spricht noch die anderweitig ungenane angabe der Ann. Alam. 790 (in regionem Wandalorum, 
791: Hunnorum regnum vastat). Zeitangabe der heerfahrt: circa tempus antumni, Ann. Mosell. 


— 
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790; nur erwähnt in Ann. Juvar, M. G. SS, 3,122 vgl. 4,2: Carolus in Pannonia, Ann. s, 
Amandi vgl. s. Emmerammi: primum fuit in Chunia, b 
sept. 5 jad Anisam fl.| Lagerung, dreitägige litaneien und feierliche messen zur erflehung des sieges. Ann. Lauriss. vgl. 
Mett.; zeitbestimmung aus n® 306. Is favins inter Baioariorum atque Hunorum terminos 
medius currens certus duorum regnorum limes habebatur. Ann. Einh. — Eine Freisinger 
privaturk., Meichelbeck H. Fris, 19,81 n° 108, datirt: Actum in loco situm in tabernacnlis 
prope oppido nuncupante Loriseti (Lorch bei Ens) regn. Karolo a. XXIII; die tagesangabe 
fehlt; die datirung der folgenden urk. n® 104 (vom 6. märz), 105 (vom 1. aug.): eo anno quo 
d. rex K. intravit in Hunia; anno illo quando rex K. fuit cum hoste in Avaria weisen wol auf 
spätere aufzeichnung. G 
> 21.2020. . [schreibt seiner gemahlin (Fastrada) dass er gesund und ihm durch einen boten seines sohnes 
(Pippin) die frohe kunde zugekommen sei von dessen und des papstes wolsein, von der 
sicherung der grenzen in jenen gegenden, sowie von einem grossen siege welche die auf seinen 
befehl von Italien vorrückende schar nach überschreitung der grenze am 23. augnst über die 
Avaren erfochten habe, wobei eich u. a, (die namen wie in den formeln durch ‚ille‘ ersetzt) der 
herzog (Johannes) von Istrien ausgezeichnet habe, dass sie alle eine dreitägige litanei, begrin- 
nend montag den 5. september, mit fasten und almosen, messen und psalmen nach anordnung 
der priester zur erfiehung des sieges gehalten und er auch abhaltung solcher litansien von 
ihrer seite wänsche, dass er sich wundere seit seinem abgang von Regensburg keine nachricht 
von ihr erhalten zu haben und öfter nachrichten über ihr befinden und andres erhalten wolle. 
‚Salutem amabilem.‘ Hs. s. IX Paris bibl. nat. CL. 2777 (A). Sirmond Cone, 2,158, Op. 3,403 
= Duchesne S$. 2,187 — Labbe Cone, ed. Coleti 8,540 — Le Cointe 6,460 — Baluze Capit. 
1,255 — H. Poz 88, 1, XLV — Bougnet 5,623 — Heumann Dipl. imperatrienm 33 — Mansi 
12,843; 13',185 — Walter 2,109 — Ideler Karl d. Gr. 76 — Migne 98,897 ; *Jafl: Bibl. 
4,349. — Über die operation des italienischen heeres berichten die Ann. Lauresh. — Uhr. 
Moiss.: Et ille eins exercitus quem Pippinus filins eins de Italia transmisit ipse introivit in 
Ulyrieum et inde in Pannonia et feeerunt ibi similiter vastantes et inoendentes terram illam, 
sient rex fecit cum exereitu auo ubi ipse erat; dasselbe operirte also später in verbindung mit 
dem vom könig geführten hanptheere. — Die erwähnung des dux de Histria in fränkischer 
heerfolge der einzige beleg, dass Istrien welches Einhard V. Karoli c. 15 anter den von 
Karl erworbenen ländern aufzählt schon damals (vielleicht 788 nach dem siege über die 
Griechen in Süditalien und die Avaren in Priaul vgl. Muratori Annali 791) den Griechen ab- 
genommen worden war; Johannes wird als dax genannt im placitum der königsboten zu Risano 
e. 804, (Carli) Delle antich, Ital. 4,5, Waitz V. G. 3,406 extr. — Will man der erzählung 
des Monachus Sangall. I, 17 Jaft Bibl. 4,645 glauben, so war die königin (hier irrig die 
schon verstorbene Hildegard) unter dem schutz des Mainzer bischofs (Bieulf) zurückge- 


| 


blieben. 306 
*» + |e 0.0.» |Aufhruch aus dem lager au der Ens, kriegsankündigung an die Avaren. Ann. Einh. a 
— 16 |... . |{Romae pal. publ. in praesentia d. Leonis papae) bestätigt der kirche Leberan im Elsassgau auf 


bitte seines neffen des abts Falrad (# 784) und der mönche von St. Denis deren besitz, bestellt 
mit zustimmung der grossen den herzog von Lothringen als vogt und bestimmt dessen pflichten 
und rechte. Unterzeichnet von papst Leo (gewählt 795 dez. 26). Wibodus adv. Hitherii. Reg. 
XXIII et VIII Donblet 722 — Grandidier Strasbourg 2,142 — Migne 97,1080. Filschung 
| auf grundlage der fülschung n® 250 vgl. Grandidier Strasbourg 1,107, Mabillen Dipl. 72. 307 
(in australi parte Danubii} Vormarsch, während die Sachsen und Friesen am linken Donanufer 
bis zum Kamp vorrücken; als die Avaren das heer auf beiden ufern und die flotte gewahren, 
fliehen sie aus den zu Kamp (in loco qui dieitur Camp, quia sie nominatur iNe fHavius qui ibi 
eonfluit in Danubio, dorf Kamp Österreich u. d. Ens ö. Krems) und auf dem stark verschanzten 
Cumeoberg (iuxta Comagenos civitatem in monte C,, Ann. Einlı.) angelegten befestigungen, Ann. 
Lauriss. Einh., die angabe der Ann. Fuld., dass die flotte mit Friesen bemannt gewesen sei, 
ohne bestätigung. Ludwig begleitet seinen vater nsque ad Chuneberg (wol — Cumeoberg, 
auch in Ann. Mett, verderbt zu Cuunberc) und wird dann zuräckgesandt, um bei der königin 
Fastrada dessen rückkehr zn erwarten, V. Hlud. c. 6. — Ad Cumsoberg (vgl. Ann. Fuld. V 
884 M. 6. 55. 1,401: prope flumen Tullinam monte Comiano) topographische bezeichnung, 


. . . (adlumsoberg 
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. lin Baioariam 


| 


am Kaumberg — Wiener Wald (nordwestl, abdachung gegen das Tulner feld), nicht ortsname ; 
das bei Königstetten oder Zeiselmauer gulegene römische Comagena war schon untergegangen, 
Büdinger in Wiener SB. 91,798 n. 2; nsque sursum Cumenberg als grenzangabe für Kirch- 
bach bei Königstetten in urk. Ludwigs d. D. 836 fahr. 16 or. B. 732 vgl. dus Saalbuch von 
Göttweig, Fontes r. Austr. UI, 8, 8, 13,181, Nach Ann. Maxim. räckt Karl in Pannoniam 
ultra Omundesthorf vor; damit zweifelsohne in engem zusammenhang: loco qui valgo appel- 
latar Omuntesberch, Ann. Fuld, 890 M. G. 88, 1,407, unbekannt vgl. Dümmler im Arch. £, 
Kunde öst. GQ. 10, 12 n. 2, Ostfränk. Reich 2,338 n. 10, Förstemann Ortsnamen 1176; ein 
urt dieses namens nicht nachweisbar, identifleirung von Omuntesberc (vom deutschen Antmant, 
Omund stammend, Fürstemann Personennamen 174) mit Cumeoberg aus sprachlichen gründen 
kaum zulässig. a 


| Vordringen, ohne widerstand zu finden, bis zur mündung der Raab, übergang über diesen us» 


standlager per aliquot dies. Ann. Lauriss, Einh. Petav. Terruit os (Avaros) dominus in con- 
spectu eius, ita ut nullus ei resistere ansus esset; sed ubicumgue aut fossas aut aliquam 
firmitatem sive in montibus seu ad fumina aut in silvis faetum habuerunt, statim ut ipse aut 
exercitus eius adyenit, continno aut se tradiderunt aut oceisi sunt aut per fagam dilapsi. Ann. 
Lauresh. — Chr. Moiss, b 


Rückmarsch, verwüstung eines grossen teils Pannoniens ohne verlaste ausser einer verheerenden 


seuche unter den pferden von denen kaum der 10, teil übrig geblieben sein soll; die Sachsen 
und Friesen marschiren unter Theodorich und Meginfrid wieder durch Böhmen zurück. Ann. 
Einh. vgl. Lauriss. Nach Ann. Lauresh. — Chr. Moiss. durchzieht Karl 52 tage (also etwa 
bis mitte nov., dieselbe zeit ergibt V. Hlud. c, 6: hiemem exegit imminentem patre in expe- 
Jitione eoepts permanente) verwüstend das land und führt ungeheure beute und eins unzühl- 
bare menge von gefangenen mit sich fort vel. Ann. Mosell. 790 Petav. Guelf, Alam. Aug. 
Fuld. — Sitl, V. Karoli c. 13. Sabaria (Steinamanger) ist knotenpunkt der Römerstrassen 
vgl. die karte im Corpus inscript. 3 t. IV; zweifelsohne hatte das heer auch bei seinem vor- 
marsche am rechten Donauufer die alte Römerstrasse benützt; dem strassenzuge folgend 
scheint der könig von Sabaria, wo er vielleicht mit dem langobardischen corps (vgl. n? 306) 
in verbindung trat, über Ödenburg wieder au die Donau gezogen zu sein. c 


Rückkehr cum incolumi exereitu Francorum. Ann. Einh. Lauresh, Während der heerfahrt waren 


die bischöfe Angilramn von Metz und Sintbert von Regensburg gestorben. Ann, Laurssh. 
Alam. Angilramn, Karls erekaplan (in Alcuini ep. ed, Jalfs n0 128 Bibl, 6,515: &. capellas 
primicerius vgl. Hincmar Ds ordine pal. c, 15 Walter 3,765), stirbt nach dem Catal. op. Mett. 
M. G. 85. 2,269 am 26. okt (in G. ep. Mett. M. G. 88, 10,541 am 25, okt.) in loco qui dieitur 
Asnagahung Chunisberch (?Cumeoberg). Der erste name verderbt; der ort lag wol in der 
route des hanptheeres; das tagesdatum für das itinerar wertlos, da die möglichkeit nahe liegt 
dass der kirchenfürst länger krankts und deshalb zuräckblieb. Ein Chaniberga in marcha 
iuxts Babam NMuvium in urk. von 1073 M. B. 1,354. Die Ann. Maxim. nennen ausser Auyzilramn 
und Sintbert auch bischof Wiomad von Trier; nach dem Nekrol. von St. Maximin starb er am 
8, mov. Hontheim 1 praef. 68, d 


Reganesburg, (Reyinum eiv. quae nune Keganesburg vocatur) Nach entlassung des hesres zur überwinterung. 


Ann. Einh. Die meldung des Chr. Moiss.: hiemavit Philopis (andre lessart Jopila, von @. H, 
Pertz in Philshofa emendirt, in der vorlage, den Ann. Lauresl. kein ortsname) unverbärgt und 
wol nur durch verderbung entstanden. — Ludwig erhält den auftrag nach Aquitanien zurück- 
zukehren und eine möglichst grosss truppenmacht seinem bruder Pippin uach Italien zuzu- 
führen, V. Hlnd. c. 6. ® 


Weihnacht, Ann. Lauriss. Einh. Usque ad innovationem anni i. e. nativitatem domini quietus 


resedit, Ann. Mosell. f 


dotirt den in direkter linie vom Burgunderherzog abstammenden Cotallus de Crao für die im 


Gothenkrieg geleisteten dienste mit der baronie Cintillis unter der bedingung dass er und 
seine nachkommen sich darnach benennen. A. inc. 792. Escoolano Valencia 2,165 ex aut. que 
36 guarda en el arch, de Oliva Fälschung ohne schte vorlage. 308 
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Bu 1 u Eure 
apr. 15 |Reganesburg Ostern. Arm. Lauriss. Einh. Lauresh. Juvav. vgl. M. G. 88. 4,2. a 
Pr 2 ‚Reichsvorsammlung. Magnum placitum, Ann. Petav. Ibiqae exereitus Franchram tempore 


aestivo more solito convenit, excopto quasdam pars exereitus sui quae per Frisones et Saxones 

navigio venire debuit ab eisdem decepta est gentibus «t magna ex parte perempta, qui etiam 

canle peractu rarsum pagani offecti sunt. Ann. Mosell. 791. Nach Ann. s. Amandi erschlagen 
| die Sachsen die Franken super fAavio Alpia (Elbe) prope mare pridie non, iul. feria VI (beide 
tagesangaben stimmen zum jahre 792). nach Ann. Lanresh. erheben sie sich propinquante 

aestivo bumpore. Die reichsversammlung fand also in der zweiten hälfte iuli statt, ihr gehört 

zweifelsohne auch die folgende urk. an. — Über den aufstand der Sachsen der ausführ- 

| lichste bericht in Ann. Lauresh. — Chr. Moiss.: Saxones aestimantes quod Avarorum guns se 
vindicare super christianos debuisset reversi sunt ad paganisnum quem pridem respuerant, 

iterum relingnentos christianitaten coniungentes se cum payanas gontes qui in eireuitu eorum 

erant. Sed et missos suos ad Avaros transmittentes eomati sunt inprimis rebellare contra 

deum, deinde contra regem et christianos; omnes ecelesias quas in finibus eorum erant cum 

destructione et incendis vastabant, reiicientes episcopos et preshyteros qui auper 008 erant et 

aliquos coomprehenderunt neenon et alios oeeiderunt et plenissime se ad eulturam idoloram con- 

verterunt. Kürzere berichte in Ann, Petay. Guelf. Alam. zu 792, Lauries. min. Dagegen er- 
wähnen die Ann. Einh, 792 den Sachsenaufstand nicht, melden aber zu 793 dass die truppen 
welche graf Theoderich dem nach Pannonien bestimmten heer durch Friesland zuführte, von 
den Sachsen im gau Hriustri an der Wesermündung von den Sachsen überfallen und aufge- 
rieben worden seien. Erhard Reg. Westf. n? 201 bezieht diese nachricht auf 792; suchlich 
namentlich mit den Ann. Mosell. übereinstimmend weicht sie iedoch in angabe der lokalität 
von den hier wolunterrichteten Ann. s. Amandi ab. Eine sichere entscheidung lässt sich bei 
dem schweigen der übrigen annalen za 793 nicht gewinnen; dahei fällt auf dass von gegen- 
massregeln des königs nichts verlantet, ausser etwa der stelle der Ann. Gnelf. 793 : transmisit 
scara sua ubı necesse frit, Wie es scheint, greifen die von den annalen 792 berichteten ereig- 
nisse anch in das iahr 793 über; der aufstaud beginnt 792 iuli 6 mit dem überfall der 
Franken; er dürfte teilweise nielergehalten worden sein, denn der könig plant für 793 eine 
neue heerfahrt gegen die Avaren; 793 scheinen die Sachsen — für die glaubwürdigkeit auch 
‚ der iahresangabe der Ann, Einh. spricht auch der sachliche zusaimmenhang — die von Theo- 
' derich geführten trappen, welche gegen die Avaren mit denen sie verbindungen angeknüpft 
' hatten verwendet werden sollten, überfallen wid, wenn man die früher erwähnte stelle der 
Ann, Gnelf. hieber beziehen darf, garen die entsandten streitkräfts im herbst sich im vollen 

|  anfstande (omnimoda defsctio, Ann. Einh.) erhoben zu haben, Die annahıme Erhards Reg. 
| n® 199, dass Sachsen damals von den gotreuen beamten und trappen entblösst gewesen sei, 
| ist durch V. s. Idae e. 1 M. 6. 88 2,570 zu ungenügend gestützt; n® 208 bezieht or anch 
| 


V. 5. Liudgeri ©. 19 ib. $11 auf diesen anfstand. b 
iuli 27 | nimmt das von abt Benedikt auf dessen eigengut erbaute Kloster Aniane im gau von Mague- 
| , lonne welches dieser persönlich ihm tradirt hatte in seinen schutz and verleiht immunität von 

; weltlicher und geistlicher gewalt mit freier abtwahl. Bartolomens not, adv. Hindowich. Anno et 
\ none decims regmi nostri. Ch. 5. XII f. 6 in der V. s. Benedieti ohne schlussprotokell, korro- 
|  boration von hand s. XIII, in dem für den rubrikator leer golassanen raum invokation und 
\ titel von hand =. XV nachgetragan; £. 15 an der spitze der diplome, gleichzeitige korrekturen, 
die datirung von einer hand s. XV beigefügt (A). *M. G. Arndt. Mabillon Acta 5,192 aus 
A — Gallia christ. 2. od. 6",341; Bonquet 5,751 e schadis Mabillonii — Migne 103,1419; 
Hist. de Langusdoe n. &d. par Dulaurier 2",52 ans A. Von Sickel Reg. 265 K 115 mit erklä- 
rung des a. reg. XIX als fränkischen regierungsinhres dem iahre 787 zugewiesen; 787 konnte 
Karl am angegebenen tage nicht in Regensburg urkunden vgl. n®" 281°; dafür dass das 
überlieferte regrierungsiahr das italienische, das fränkische aber ausgefallen sei, spricht auch 
das vor der zahl stehen gebliebene ‚et‘; die rekognition und invokation aus der urk. Karls 
d. K. 853 iuni 21 B. 1639 (in A auff. 20) interpolirt ; überarbeitet; über fassung nnd inhalt 
Sickel Beitr. III Wiener SB. 47,209, UL. 138, Rap. 264. 309 


wean.n — Synode gegen den bischof Felix von Urgel welcher sich dem Adoptionismus des bischofs 
Elipandus von Toledo (vgl. Hefele Coneiliengesch. 2. A. 3,643) angeschlossen und diesen in 
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schriften verteidigt hatte; huias rei eansa duetus ad palatium regis — nam is tune apud 
Reginum, Baioarine eivitatem, in qua hiemaverat residebat — ubi congregato episcoporum 
concilio anditus est at errasse eonvietus; er wird unter der obhut Angilberts zu papst Hadrian 
' nach Rom gesandt wo er seine häresie abschwört. Ann. Einh. Lanriss. vgl. Ann. Maxim. 
nach deren bericht auch viele bücher des Felix und Elipandus verbrannt wurden, #. Einmer. 
|  Juvar. min. M. G. 85. 3,122. Die synode erwähnt auch Alenin adv. Elipandum I, 16, Migne 
| 101, 251: Antequam ego rege Carolo iubente venissern in Franeia, hacc socta eodem glorioso 
| principe prassidente, prassente Felice ventilata est in eeloherrima loco Raiginisburg et sno- 
dali auctoritate sarerdotum Christi qui ex diversis christiani impsrii partibus convenerant 

| asterno anathemafe damnata vgl. Conc. Re. 799 Mansi 13,1081; den inhalt des von Faliz 
nach erörterung der streitfrage vor Karl geleisteten eides berichtet der pätriarch Panlinus, 
Contra Felicem I, 5 Migne 99,355, und bemerkt dass er selbst der disputation angewohnt 
habe, Damit ist anch im zusammenhalt mit der beifolrenden urk. für Aquileia n® 310 die 
zeitbestimmung der synode gereben; sie fallt ende inli oder anfang aug., also wie 794 in 
Frankfurt in unmittellsırem anschluss an die reichsversammlunsr. a 


aug. + Regunesburg gewährt der kirche von Aquileia auf bitte des pätriarchen Paulinus zur hebung der gelehrten 
pal. pub. bestrebungen und für die erworbenen verdienste nach dessen tode die kanonische wahl eines 

würdigen, ihm seiten sohne k. Pippin und ihrem volk in allem getrenen nachfolgers wie in 

den übrigen kirchen sulva prineipali potestate nostra, befreiaung der kirchenhoklen vom üffent- 

| lichen getreide- und viehzehnten und der zahlung des weidegeldes für die nach Istrien geschick- 

| tem heerden, sowie von einqnartirung und verproriantirung (fodrum vgl, Waitz V. G. 4,14), 

| ansser wenn er, sein sohn Pippin oder zum schutz gegen die feinde eine königliche besatzung 

| nach Friaul oder Treviso käme, während sie nach Verona Virsnza und weiter entfernte orte 

| nichts zu liefern hätten. Ch. #. XV (Oonsultori in iure 366 bis 4 £. 2) Venedig stantsarch., 

' Kin fig. des ch. =. XV in der bibl. des gnberniums, früher kapitelbibl zu Cividale nach mit- 

; teilung Ottenthals; nenere k, verzeichnen Sickel Reg. 270 K 133, Valentinelli Reg. n! 26, 

Palladio H, de Friuli 84; *Madrisius 8. Paulini Op. 258 n® 8 e ch. com. de Mariaco ex libro 
Thes. Aquil, = Cappelletti 8,92 — Migne 98.1447. Unverdächtig; dass die bitte vollin- 
haltlich gewährt wurde ist ausdrücklich erwähnt und durch spätere urk. bezeugt. 310 


— 4 | - bestätigt der kirche von Aquileia auf bitte des patriarchen Paulinus zur hebung der gelehrten 
hestrebungen und für die erworbenen verdienste sämmtlichen in seinem reich gelegenen besitz 
und alle von den königen und herzogen erhaltunen besitztitel aus der Langobardenzeit, im 
besonderen das von abt Ferox erbaute Kloster St, Maria ad Organum ausserhalb der mauern 
Veronas, die Laurentiuskirche zu Buic in Friaul, die von herzog Roduald erbaute herberge des 
h. Johannes in Cividale und verleiht immunität. Jacob adv. Radoni. Rubeis 381 ax apıgr. 
arch. 5. Mariae ad Organum et altero inter acta ecel. Bulae itrunss. von 1195) mit reg. XXXIIL 
et XXVILI — Cappelletti 8,102 — Kandler €. d. Istr. mit reg. 30 et 28; *Rubeis Dissert. 
variae 317 ex apogr, eivit, Utini a com. Fr. Florio tradite mit reg. XXI et XVIILL; ragest 
aus k. Fontaninie (Venedig Mare. XIV, 48) Valentinelli Reg. n" 31, Österr. Arch. 18,370 zu 
801. Verderbte datirung auch ın einer von Betbmann benützten k. 8. 18 capit. Civid. ex transs, 
ror, XXIII et XXVII: für letztere zahl XXIII noch in einer jetzt zu Venedig, früher in Wien 
befindlichen andren k. vgl. Sickel Reg. 271; ein notariatsvidimus von 1198 dez. 2 (viel- 
leicht identisch mit ienem von 1195) findet sich nach Zahn, Beitr. z Kunde steiermärk. GQ. 
7,130, in der bibl. des grafen Florio zu Udine. Sachlich darchaus unverdächtig (die immun. 
nach Roritre Formnles n® 16) worde die ark. durch voranstellung einer invokation und des 
kaisertitels Karla d. Gr, veranechtet, Sickel Reg. 271. 311 


.. —— Verschwörung des ältesten ausserehelichen sohnes (vgl. n® 137%) Pippin (facie qui- 
dem pulcher sed zibbo deformis, V, Karoli c. 20, daher mit dem späteren beinamen ‚Gib- 
bosus‘, der Buckelige, im Monachus Sangall. II, 12 Jaffe Bibl. 4,684: nanus et gibberosus) 
mit edlen Franken (cni quam plures ex nobilissimis invenibus seu senioribus Francorum sociati, 
Ann, Mosell. 791; cum aliquibus comitibus Francorum, Ann. Lauriss, min. cod. Fuld. M. G. 58. 
1,119; cum quibusdam e primoribus Francorum, V. Karoli c. 20 vgl. V. Hlud. c, 6, Ann. 
Einh.), welche die grausamkeit der königin Fastrada (vgl. n® 262°) nicht länger ertragen zu 
können vorgaben (Ann. Einh. V. Karoli c. 20), um den könig und dessen eheliche söhne zu 
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tölten und sich selbst auf den tron zu schwingen (Ann. Mosell. Lauresb. — Chr. Moiss. Ann. 
Einh. Lauriss. min. vgl. urk. Karls 797 märz 31n" 327: Pippinus filius noster cum aliquibus 
dei infidelibus in vita et regno nobis a deo concesso impie conatus est tractare); die ver- 
schwörung wird von dem Langobarden Fardalf entdeckt (Ann. Einh., sagen denen wol ein 
gsschichtlicher kern zu grunde liert beim Monachus Sangall. 11, 12}; der könig beraft eine 
versammlung der Franken und seiner getrenen nach Regensburg welche über Pippin und 
dessen mitschuldige das urteil fallt, ut simul haereditate et vita privarentor, Aun. Lauresh. 
vgl. urk. Karls n® 327. Das urteil wird an den verschwornen vollstreckt; die auctores con- 
inrationis (Ann. Guell,: vonsiliatores eius vgl. Ann. Lauresh,: de aliquibus adimpletum est) 
werden teils mit dem schwerte hingerichtet, teils gehangen (An. Einh. Mosell, vgl. Lauriss. 
min.), teils gegeisselt und verbannt (Ann. Mosell. Alan. vgl. V. Hlad. c. 6); einige, darunter 
grat Theodold, hatten sich durch gottesurteil gereinigt, urk.n? 327 vel. 316 ec. 9. Pippin selbst 
wird, da der könig dessen tod nicht wollte, nach dem urteil der Franken geschoren und in das 
kloster Prüm gesteckt, Ann. Lauresh. V. Karoli ec, 20, Ann. Lauriss. min. Monachus Sangall. 
II, 12 dessen angabe, Pippin sei zuerst einige zeit castigandi gratia nach St, Gallen und dann 
erstnach Prüm verwiesen worden, trotz der beigemengtan fabel von einer zweiten verschwörung 
auf einer lokaltradition zu beralien und glaubwürdig zu sein scheint, Nach der darstellung 
Einhards in V. Karoli c. 20 soll die verschwörung eigentlich von den vornehmen Franken qui 
cam (Pippinum) vana regni promissione inlexerant angestiftet worden sein, dagegen schreibt 
der lapilare bericht der Ann. Lauriss.: eoniuratio contra rerem a filio eins P. facta, detecta et 
eonpressa est die urheherschaft dem prinzen zu. Unter den zeitangaben hat jene der genauen 
Ann. Mosell.: tempore autumni (Ann. Einh.: rege ibidem aestitem agente, V. Karoli c. 20: 
cam belle contra Hunos suscept+ in Baloaria hiemaret) die grössere glaubwärdigkeit für sich. 
Die verschwörung erwähnen noch Aun. Patav. Guelf. Alaın. Jarav. min. 791, M. G. SS. 1,89 
mit der ortsangabe: in Regunespure, s. Emmerammi u, a; die Ann. Fuld. wissen noch von 
blendung der verschwornen zu erzählen. Fardolf wird für die entleckung der verschwörung 
mit der verleihung des klosters St, Denis belohnt, Ann. Einh.; er erscheint nrkundlich als 
dessen abt 797-805, Tardil 72 n” 97, 99, 100, und erbaut für Karl eine pfalz, Bouquet 
5,400 «— Migne 99,824 vel. Dümmler in N, Arch. 4,150. — Von 792 (701) okt, 20 datirt eine 
tauschurk. des klosters Marbach, ubi domnus rex Karolas pastor e0 tempore esse videtur; das 
tauschgeschäft wird von J. decanus sive praepositus a d. regs constitutus abgeschlossen, 
Schöpflin 1,57 n® 67; ebenso noch in einer ark. von 794: ubi d. rex K. pastor noster pras- 
esae videtar, während in der nächsten urk. abt Aischilmar anftritt, ib. n® 68, 69, a 


. |Reganesburg | Nochmalige reichsversammlung im winter; cum cognovisset fdeles suos, episcopos abbates et 


ı 
j 


comites qui cum ipso ibi aderant, et reliqguum populum fidelem qui cam Pippino in ipso consilio 
pessims non erant, eos multipliciter honoravit in auro et argento et sirioo et denis plurimis. 
Ann. Lauresh. — Chr. Moiss. — Für dieses iahr hatte der künig fortsetzung des krieges gegen die 
Avaren geplant (propter bellum cum Hanis susceptum in Baioaria sodens, Ann. Einh. vgl. V. 
Karoli c. 20) und für diesen zweck eine bewegliche schiffgbrücke banen lassen, quo in Danubio 
ad id bellum uteretur, Ann. Lauriss. Einh.; der plan wurde wol hauptsächlich durch die ver- 
schwörung Pippins zu nichte gemacht und dessen ausführung auf das nächste jahr verschoben. b 


dez. 25 —— [Weihnacht Ann. Lauriss. Einh, Mosell. — Karls söhne, k. Pippin von Italien und k. Ludwig, 





mit einem heerzuge gegen Benevent beauftragt, feiern weihnacht zu Ravenna. V. Hlud. c. 6 
(über deren verwirrte chronologie Foss Ludwig d. Fr. vor seiner Thronbesteigung 8 n. 55) 
vgl. Ann. Lauresh. 798, Guelf. 792, Die ursache dieser heerfahrt scheint Grimoalds haltung 
gewesen zu sein; mox rebellionis iurgium initiarit, Erchemperti H. Lang. c. 4 vel. 6 M. G. 
SS. Lang. 236, Funck Ludwig d. Fr. 232. c 


ap. 7 | —— Ostern. Ann, Lauriss. Einh. Juvav. M. G, SS, 4,2, Lauresh. — Die heerfahrt der jungen könige 


Pippin und Ludwig missglückt; sie dringen verwüstend in der provinz Benevent vor und 
erobern eine burg; doch auch hier wütet die hungersnot, so dass man sogar in der fastenzeit 
genötigt ist fleisch zu essen. V. Hlud. c. 6, Ann. Lauresh. — Chr. Moiss. vgl. Lauriss. min. 
Simson Ludwig d. Fr. 1,370. — Über die 792 beginnende furchtbare hungersnot welche 
namentlich in Italien Bargund Gothien (Septimanien) Provence und einigen gegenden Franciens 
wütet, Ann. Mosell. 791, 792, Lanresh. Chr. Moiss. d 
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Ass ‚Beganesburg Vorbereitungen, um den begonnen krieg zu ende zır führen, zu einer neuen heerfahrt nach Pan- 
| nonien; diese nnterbleibt, als die nachricht eintrifft dass die yon grafen Theoderich geführten 

| truppen im gan Hriustri an der Weser von den Sachsen überfallen und vernichtet worden 

| ssien. Ann. Einh. vgl. n® 308. Einzelne hevrteile scheinen, vielleicht nur zar sicherung des 
grenzgebietes, doch entsandt worden zu sein; sc melden die Ann. Petav.: missis sxereitibus 
| suis vastavitgue Hunia, die Ann. Guelf.: transmisit scara sun ubi necesse fuit. a 
n Salz Rückkunft der söhne Ludwig und Pippiun welche hieme transacta nach dem beneventanischen 
| feldzug nach Baiern aufbrechen, um ihren vater zu besuchen; sie treffen ihn in loc Salz; 
Ladwig bleibt den rest des sommers, im herbst und winter bei ihm. V. Hiud. c. 6. Scheint 
‚liese von Foss, Ludwig d, Fr. 9 vgl. Funck 238, in abrede gestellte fahrt der jungen könige 
nuch Baiern auch ausser frage zu stehen, da die von Foss für 793 beanspruchte urk. Ludwigs, 
Sickel L.1 vgl. Reg. 297, dem iahre 794 angehört, so dürfte doch die ortsangabe zweifelhaft 
sein; die Ann. Mosell, bemerken ausdrücklich dass Karl ständig in Regensburg geblieben sei, 
Möglich wäre immerhin dass er wie 790 zu kurzem aufenthalt nach Salz, vielleicht bewogen 
durch den Sachsenaufstand, gekommen ist. Salz kann nur auf die pfalz Königehofen gedeutet 
werden vgl. V. Hlud. c. 40 mit Ann. Einh. 826; dass der ort in Baiern liege, muss ans der 
‘ betreffenden stelle nicht notwendig gefolgert werden. f 
‚ ‚Beganesburg | Ständiger anfenthalt bis gegen den herbst. Ann. Mosel. 792, £ 
Sualafell Fahr zu schiff ad fossatum magnum, Ann. Guelf. Lauriss, (autumnali tempore), Mosell. (circa 
tempus autumni), Lauresh. (in estivo tempore), Einh. (cum omni comitatu suo), Maxim. Der 
könig war, als er das ihm vorgelegte proiekt durch anlegung eines schiffbaren kanals 
f zwischen Altmäbl und Rednitz (ungenauer in Ann. Mosell.: inter Danubium fluvium et Radan- 
h tiam alveum) Donau und Rhein zu verbinden genehmigt und wol auch schon die nötigen vor- 
arbeiten und massregeln getroffen hatte, aufgebrochen; eine grosse menschenmenge wird auf- 
geboten; der könig betreibt mit eifer das grossartige werk und verweilt dort bis gegen ende 
des iahres; der kanal wird in der länge von 2000 und in einer breite von 300 schritten gr 
graben; anhaltender regen und der sumpfige boden verursachen fortwährende rutschungeen und 
’ lassen das werk scheitern. Ann. Einh. Mosell. 792, Lauresh. — Chr. Moiss., Alım. Fuld. — 
| Sith. Nach Riezler Gesch. Baierus 181 finden sich noch ietet spuren des ‚Karlsgrabens' zwischen 
Treuchtliugen und Weissenburg beim dori Sand; in Spruner-Menke Handatlas n® 80 ist die 
‚fossa Karoli‘ irrig ausserhalb Sualafelds (an der Schwale, nebenfluss der Wernitz, w, Eichstädt) 








| eingezeichnet. h 
al fossatum | (inter Alcmana et Radantia) Ankunft päpstlicher gesundter mit reichen geschenken. Ann, 
magnum Lauriss. i 


——— | Eintreffen der nachricht, dass die Sachsen sich vollständig empört hätten (omnimoda defectio) 
und dass die Sarazenen in Septimanien eingefallen und nach verlustreichem siege über die 
grenzwachen und srafen zurückgekehrt seien. Ann. Einh. Lauresh. mit der motivirung: existi- 
mantes quod Avari contra regem fortiter dimicassent et ob hanc causam in Francia eum venire 
non lienisset; die Ann. Lauriss. erwähnen nur den Sachsenaufstand. Über den Sarazenen- 
einfall näherer bericht aus verlornen quellen im Chr, Moiss.: der chalife Exam (Hescham T), 
Abderramans sohn, entsandte seinen wezir Abdemelee mit einem grossen heere, dieses erobert 
Gerona dessen einwohner als verräter niedergemacht werden (Lembke Gesch. Spaniens 1,360) 
und zündet die vorstädte Narbonnes an; als es beutebeladen gegen Carcassonne zieht, stellen 
am Auss Orbieu (nach Ann. Alam.: ad Narbonna) Wilhelm (herzog von Toulouse, V. Hind. c. 5) 
und die fränkischen grafen sich demselben entgegen; die schlacht ist äusserst blatig, der 
grösste teil des christenheeres wird aufgerieben, der rest flieht; nun muss Wilhelm weichen; 
die Sarazenen kehren mit ihrer beute nach Spanien zurück vgl. Chr. d'Uzös in Hist, de Languedoc 
n. £d. 2,27, Ann. Mosell.; nach Ann. Alam. sollen auch die Sarazenan grosse verluste erlitten 
haben ; ausschmäckungen in der V. s. Wilhelmi Bouquet 5,471. Den einfall erwähnt Ermoldus 
Nig. I, 211 M. G. SS. 2,471; arabische berichte bei Funck Ludwig d. Fr. 282 vgl. 299. k 
« |per Radantia | Fahrt auf der Rednitz in den Main. Ann. Lauriss. Cum illis navibus (mit denen er von Regens- 


burg gekommen) et per terram tractis et per flumina. Ann. Guelf. a 





Ann. Einh. 
dez. 00 | Wirzinburg |(ad 3. Kilianum) Ankunft wenige tage vor weihnacht. Ann. Mosell. 792. 
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0. [Franconofurd Fahrt auf dem Main, aukanft unmittelbar nach weihnacht. Ann. Mosell. 798. Dem ‚statim‘ dieser 
quelle entspricht die angabe der Ann. Einh. Lauresh. Gnelf. duss der könig in Frankfurt über- 
' wintert habe. © 

fehr. 22 | ‚(leo F. super tlavium Moin} schenkt der kirche des bh. Emmeramm nächst den mauern der 
| ' stadt Regensburg anf türsprache des abts Rado (diese angabe in den tironischen noten, Sickel 

| UL, 80 n. 2) südlich vom kloster 266 ioch bebantes und unbehanutes land mit wiesen für 

| 








Weihnächt. Aun. Lauriss. Einh. Prima die einsdem am celebravit. Ann. Mosell. ö n 


55 karren heu neben der quelle Vivarius im genau bestimmten flächenmass salva institia 

| veterarum ecrlesiarum, sieuti nostra videtur esse possessio vel dominatio. Ercanbaldus adr. 

'  Radoni,. Or. München (A). Paz Thes. 1%,1 e eod. ms. mit reg. XXXVI — Lünig RA. 211,09; 

| aus A: Liber probat, s. Emm. 1; Ried 1,8; *M. B. 28,3; regest ex or. Aventin Ann. IV, 2 

| p. 286, Bibl, 5. Emm. 2,160. Nach K. Pertz M. @. sollen die worte ‚est congregatio s. mona- 

| chorum‘ und ‚revtor et abba eiusdem cenobii* von einer hand s. XI-XI auf rasır einge- 
| schrieben worden sein vgl. auch M. B. 28, 4 n. «, Vollziehungsstrich nicht konstatirbar. 
| Datirung nach der bearkundung, die scheukung erfolgte wol schon in Regensburg. 312 
| 
I 
| 


Ostern. Ann. Lauriss. Lauresh., Einh. und Juvar. M. 6. 88, 1,87; 4,2 zu 798, a 


— bestätigt der kirche von Ceneda unter bischof Duleissimus omnes plebes vel parruchias cum 
'  iarisdietionibus imperii locoram vel terraram episcopifi) innerkalb genannter grenzen. Nach 
| Bresslau, N. Arch. 3,82, moderne k. im kapitelarch. zu Ceneda. *Uchelli 5,204, 2. ed. 174 (mit 
| der bemerkung: cum in Cenetensi statato mendose impressum leatur) aus transsumpt von 

1337 -— Migne 97,1020; Verei Marca Trevig. 1',1 e dissert. ms. — Usppelletti 10,234; 
regrost ohne datirung Minotto Dor. 4 ans Consultores in iurs ewel. Cen. Venedig. Das protokoll 
und die eingangsformeln des textes echt, inhalt und füassung, grossenteils übereinstimmend mit 
der als vorlags bemützten urk. Ottos III Ushelli 5,177 Stumpf n® 1007, unecht; die arenga 
tst die für immunitäten übliche; Karl scheint also immun. verliehen zu haben mit der für 
Italien gewöhnlich besitzbestätigung vereinigt warde, Sickel Reg. 273 K 130, Beitr. IL, V 
Wiener SB. 47,200; 49,331. Ughelli 5,178 teilt noch einen auf bischof Valentin lautenden 
auszug dieser urk. mit einer andren daranf bezüglichen fülschung ex regesto dom. de Camino 
in Vatie. arch. mit. 313 


ma 1)... . bestätigt dem kloster St. Yrieix-la-Perche (mon. Atanstıse) die ihm im 3. iahre des kaisertums 
(803) auf dem zuge nach Spanien vorgelegte urkunde seines vaters Pippin welche 32 pfränden 
für kanoniker stiftet and mit vorrechten ausstattet, und bestimmt dass diese urkunde im archiv 
von St, Martin in Tours, wohin das kloster gehöre, aufbewahrt werde, Zeugen Turpin u. &. 
A. ine. (7)94 ind. VI (> 800). K. von Balaze sur un titre ecrit il ya environ six conts 
ans in Baluze Armoires 76,225 Paris bibl. nat, *M. @. Arndt. Monsnyer De statu , Martini 
Turon. 59 ex tabul. s. Mart.; Gallia christ. 4,100, 2. ed. 2",178 ex tabul. s. Mart. — Heu- 
mann Comment. 1,163 extr. Fälschrng ohne echte vorlage, gofortigt gegen ende des 11. !ahrk., 
um die ansprüche St. Martins auf St. Vrieix zur geltung zu bringen, Mabille Pancarte noire 
152 n. 1. 314 
(Aguisgrani r. pal.) verleiht ‚dem von ihm gestiftsten kloster Rorinalacha oder Neustadt im 
Spessartwald am Main zu dessen abt er auf bitte seiner mutter Bertrada (+ 783) Megingand 
bestellt freie abtwahl, lässt die kirche in seiner gegenwart durch erzbischof Lull (f 786) und 
bischof Wilibald (F 786) am 22. aug. weihen, dotirt das kloster und nimmt es in seinen 
schutz. Woltharins (Walt.) canc, adv. Lulli archieap. A. inc, 794 ind. II (— 794) reg. in 
Francia XIX in It, XII. Transs. von 1279, 1311, 1366, 1541 im ch. Neustad. s. NY—XVI 
(A) München, *M. @. K. Pertz. Acta SS. Mart. 2,6083 ex arch. non. - Le Cointe 6,532 extr.; 
Leuckfeld Ant. Püld. 241 mit reg. Tr. XVII: (Schmidt J. ©.) Diplom. Nachrichten von dem 
Ursprung des Closters Neustatt a. M. Beil 1 aus transs, von 1541 — Klüber Abhandl. 2,380; 
Ussermann Ep. Wirzeburg. prob. 4 ex arch. Neost.; M. B. 31, 14 aus A. Fälschung ohne 
echte vorlage vgl. Eckhart Francia or. 1,705 u. a, literaturang. Sickel Reg. 424. 315 


Synode und reichsversammlung (diese ausdrücklich nur erwähnt in Ann. Einh.: quando 
et generalem populi sui conventum habait, eoncilium congregavit), Anwesend die bischöfe aus 
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allen provinzen des reichs (ex omnibus rogui proriuciis, Am. Einh.; cancti regni Francoram 
sen Italiae Aquitanise Provintiae episcopi ac sucerdotes, Capit. Franc, n® 316; Galliarum Ger- 
umanorum Italorum, Ann. Lauriss.; Baiovarise, Ann. Maxim; Htaliae Galliae Gotiae Aquitanian 
Gulleeiae Chr. Moiss, cod. 2; in dor von Paulinus verfussten denkschrift der Italiener werden 
die prassules Liguriae Austrine Hesperiae Aemiliae aufcezählt, Mansi 13,878, Migne 99,153, 
jene Germaniae Gallise Aquitanise in der Ep. cone. Franc. Mansi 13,883, Migne 101, 1351), 
unter diesen der patriarch Paulinus von Aquileia und der erzbischof Potrus von Mailand (Pan- 
lini Läb, sacrosyllabus c, 2 Migue 99,153, Ann. Lauresi. — Chr. Moiss, Ann. Maxim.}, von 
bervorragenden geistlichen Alcuin (Ann. Maxim, Pauli count. Rom. €, @. 58. Lang. 202, Capit 
Franc, n" 316 0, 56 vgl. Jaft Bibl 6,220 n. 1), abt Benedikt von Aniane u. a. (Chr. Moiss. 
eod. 2); als püpstliche gesandte waren erschienen die bischöf: Thovphylactus (von Todi virl. 
übor ihn Ep. Alcuini ed. Jatfs n® 10, 34, Cod. Carol ed. Jaflt n" 51, 68) und Stephan (wol 
der auch im Cod. Carol. öfter genannte bischof von Neapel, obgleich in den G. ep. Neap. M. 
G. SS. Lang. 427 davon nichts erwähnt ist), Ann. Lauriss, Einh. Lauresh. Maxim.; den vorsitz 
führt der könig (so die Ep. one, Frame, © 1 Migne 101, 1381, dagegen Capit. Franc. ©. 1: 
inter quos ipse interfuit eonventai, Ann, Lauriss.: in prassentia prineipis). Die verhaudlungen 
werden in aula s. palatii gehalten, Paulini Lib. saceayliabas c, 1 Migne 99,153 und daraus 
Chr. Moiss. cod. 2. Das tagesdatum kul. jun, also der beginn der synode, in An. Mosell. 93, 
in Ann. Einh. : westatis initio, Ann. Lauresh.: estivo tompore ; die jahresangabe reg. 26 im Capit, 
Frane, c. 1, in der überschrift des Läb, sacrospllabıs Migne 99,151 und im Chr. Moiss. (aus 
demCapit. Franc, das bier auch für den weiteren bericht benützt wird); die verhamllungen nehmen 
längere zeit in anspruch; so erwähnt Paulinns dass vom könig zur abfassung des von ihm 
geforderten gutachtens eine frist von mehreren tagen gewährt wurde, Lib, sacroryllabus e. 1. 
Das ergebuis der verhandInugen liegt im Capit. Frane vor; die lehre de adaptione dei Ali 
wird verdammt, die gegen sie erlassene denkschrift von den bischöfen unterzeichnet, Ann, 
Lauriss, Einh. Lauresh, und Chr. Moies. (in den heiden letzteren die doymatisirte formel), Ann. 
Mosell. Maxim. Juvav.; die vor wenigen iahren (787) unter Irene und deren sohn Konstantin 
zu Konstantinopel pro adorandis imaginibus gehaltene psenlusynode welche diese sogar eine 
allgemeine nannten wird verworfen, Ann. Lauriss, Einh. Chr. Moiss, (gemeint ist die 7, allge- 
meine synode von Nieaen deren letzte sitzumg in Konstantinopel stattfand, Hefele Coneiliengesch. 
2. A. 3,474, 693 n. 2 voel. daza Döllinger im Münchner hist. Jahrbuch 1865, 339); Tassilo 
wird vorgeführt und leistet auf Baiern feierlich verzieht, nur berichtet in Ann. Lanresh. = 
Chr, Moiss.: in ipso sinodo wivenit Tassilo et pacificatus ibi cum d. rege abnegans omnem 
potestatenn quamı in Paioaria habuit tradens eam d. regi vgl. Capit. Frane, n® 316 ec, 3; wol 


bei dieser gelsgenheit erhielt Tassilo vom könig die beiden villen Ingolstadt und Lauterhofen 


zu lehen, Divisio imp. 806 c. 2M.G.LL. 1,141. Tassilo verschwindet damit aus der geschichte, 
nur sein todestag, 11. dez., ist noch überliefert, Hundt in Abhandl. der hist. Classe der bayer. 
Akademie XIL, 1,192. Die Frankfarter aynode nur erwähnt in Ann. Guelf. =. Emmerammi (ad 
Franchonovadan) u. & a 


* +. ‚Franouofurt| Kapitulare erlassen auf der mit püpstlicher bevollmächtigang und auf befehl des köniws im 


nn rn nn 


26. regierungsiahre versammelten synode aller bischöfe des reichs welcher der könig selbst 
angewohnt: c, 1. verdammung der adoptianischen irrlehre der bischöfe Elipandus von Toledo 
und Felix von Urgel, 2. des zu Konstantinopel gefassten beschlusses über die bilderverehrung. 
3. verfahren gegen Tassilo: abbitte desselben vor dem konzil für den gegen Pippin und Karl 
bugangenen treubruch, verzichtleistung auf iedes anrecht und allen familienbesitz im herzogtum 
Baiern und auf alle künftigen ansprüche, empfehlung seiner kinder an die königliche gnade; 
verzeihung des königs; ausfertigung von drei gleichlautenden urkunden (breves) über diesen 
akt von denen die eine in der pfalz aufbewahrt, die zweite Tassilo in das kloster (Lorsch) mit- 
gegeben, die dritte in sacri palatii capella (also eine art staatsarchivr vgl. Sickel UL. 9) hin- 
terlegt werden aollte. 4. preistarif für getreids nach dem neu eingeführten allgemeinen scheffel 
und für brod (erläutert von Sostbeer in Forschungen 6,73), für die annona pablica d. regis 
(vgl. Waite V. @, 4,6 n. 1), befehl an die königlichen lehenslsute keinen ihrer hörigen 
hungers sterben zu lassen und erst deu Überschuss zu verkaufen. 5. allgemeine geltung der 
neuen denare bei busse (vgl. Soetbeer in Forschungen 4,291). 6. gerichtsbarkeit des bischofs 
über den klerus, imitwirkung des grafen, zweite instanz der metropolit mit den saffraganen, 
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letzte der könig. 7. residenzpflicht der bischöfe und pfarrgeistlichen. 8. entscheidung des 
streites zwischen dem bischof Ursio von Vienne (Ursus, Adonis Chr.) und dem vogte des 
bischofs Elifant von Arles laut der verlesenen briefe der päpste Gregor u. a. in der weise, dass 
Vienne 4, Arles 9 suffragane baben solle (vgl. Hefele Conciliengesch. 2. A. 2,590), während 
betraffs Tarantaise (vgl. die angebl. bulle Leos II Jaffö Reg. spur. 324) Embrun und Aix eine 
gesandtschaft an den papst geschickt wurde, um seine entscheidung einzuholen. 9. beschluss 
dass bischof Petrus (von Verdun) von dem verdachte der verschwörung gegen das leben des 
königs und des treubruchs sich durch einen eid reinigen solle, annahme des von ihm, als er 
unter den bischöfen keinen eideshelfer findet, angebotenen gottesgerichts durch einen seiner 
lente, und diesem zufolge aufnahme desselben in des königs gnade und wiedereinsstzung in 
seine würde (vg, G. ep. Vird. ce. 14 M.G. 58. 4,44). 10. absstzung des nach eigenem geständnis 
nicht einmal kanonisch zum diakon und priester geweihten bischofs Gaerbod (unbekannt; die 
identität mit Gervold der 788 nach seiner erhehung zum abte von St. Wandrille das bistum 
Evreux resiemirte G. abb, Font, ec. 16 M. G. SS, 2,291, ist unwahrscheinlich vgl. auch Gallia 
christ. 11,568) der keine zeugen für seine bischofsweihe aufzuweisen und doch vom metropo- 
liten Magnard (Rouen) die episkopalien erhalten hatte. 11. fernhaltung der mönche von welt- 
lichen geschäften (vgl. n® 201 c. 30) und gerichtsverhandlungen. 12. reclusi nur mit bil- 
ligung des bischofs nnd abts. 13 —18, klösterliche disziplin (vel. n® 291 c. 6, 7, 15, 13, 
16, die drei letzten verfügungen: unentgeldliche aufnahme ins kloster, wahl des abts auf 
befehl des königs, aber auch mit zustimmung des bischofs, verbot die mönche durch blenden 
und verstümmeln zu bestrafen hier in weiterer ausführung). 19. verbot des wirtshausbesuches 
für geistliche (vgl. n® 292 «. 14). 20. der bischof (n" 292 ce. 55: die priester) soll die 
canones und die regel kennen. 21. sonntagsfeier. 22. verbot der aufstellung von bischöfen 
in kleinen villen und dörfern, 23. der aufnahme und weihe fremder höriger ohne erlaubnis 
ihres herrn, 24. verbleiben der kleriker und mönche in ihrem stand (zu c. 21—24 vgl. n? 292 
ce. 15, 19, 23, 27, 72) 25. leistung des zehnten neunten und zinses von den kirchlichen 
lehensträgern secundum prioram capitularım d. regis (n® 213 c. 13), ablieferung des zehnten 
vom eigengut, da man im jahre der grossen hungersnot (798, nicht 779, wie man gewöhnlich 
annimmt vgl, den bericht der Ann. Mosell. 792—798) die erfahrung gemacht habe ebullire 
vacaas annonas a daemonibus devoratas (das sogenannte auffliegen des getreides). 26. instand- 
haltung der kirchen durch deren lehensträger (vgl. n® 293 e, 2), 27. verbot des übertrittes 
von geistlichen in eine andre kirche und aufnahme derselben ohne empfchlungsbrief ihres 
bischofs (vgl. n® 292 c. 24), 28. der absoluten weihen (n? 2920.25‘. 29. sorge des bischofs 
für unterrieht zur gewinnungg tüchtiger nachfolger. 80. vorgehen nach den kirchlichen satz- 
ungen bei streitsachen unter dem klerus (n® 292 «, 28), bei ienen zwischen klerikern und 
Isien gemeinsames vorgehen des bischofs und grafen. 31. verbot und auflösung der coniura- 
tiones et conspirationes (vgl.n® 213 c.16, 291 c. 26, Hartwig in Forschungen 1,143). 32. er- 
haltung der klöster (vgl. n® 292 c. 31). 39. predigt des katholischen glaubens über die 
trinität (n® 292 c. 32), das gebet des herm, das glaubensbekenntnis, 34. verhütung von 
habsucht in 292 c. 33) und begierlichkeit. 35. gastlichkeit (n® 292.74). 36. umfähigkeit 
lasterhafter (vgl. nn 292 c, 35) als kläger gegen vornehme und ihre bischöfe aufzutreten, 
37. kirchliche rekonziliation zur zeit der not (n® 292 c, 34). 38. verbot des verkehres der 
kleriker in der königlichen kapelle mit ungehorsamen priestern, damit sie nicht etwa dem bann 
verfallen. 39. verfahren gegen einen bei einem kriminalverbrechen ergriffenen priester. 40. er- 
ziehung der waisermädchen (virgines deo sacratae, n? 292 c. 40) durch ehrbare frauen unter 
geistlicher aufsicht. 41. anwesenheit des Lischofs bei seinem bischofssitze (n® 292 c. 41), 
entfernung von demselben in eignen geschäften anf höchstens 3 wochen, heimfall des von 
ihm als bischof erworbnen gutes an seine kirche, nicht an die verwandten. 42. verbot der 
verehrung neuer heiliger. 43. einhaltung des kirchlichen gebotes betreffs zerstörung der h. 
bäume und heine, 44. anerkennung der von beiden parteien gewählten schiedsrichter. 45. 
geltung der kirchlichen gepflogenheit betreffs der zeugen, ausschluss der kinder von der eides- 
leistung sicut Guntbadingi faciunt. 46. beobachtung der kanonischen vorschrift über die zeit 
wann iungfrauen den schleier nehmen dürfen und ihrer beschäftigung bis zum 25. iahre (zu 
& 42—46 vgl.n® 292 c 42, 64,44, 63,46). 47. anzeige der nicht nach ihrer regel lebenden 
äbtissinen durch den bischof beim könig, damit sie ihrer würde entsetzt werden. 48. ver- 
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wendung der opfergaben für die kirche und arıne nach kirchlicher satzung. 49. empfang der 
priesterweihe nicht vor dem 30. iahre, 50, allgemeiner pax nach der messe, 51. verlesung 
der namen aus den dyptichen erst nach der opferung (zu c. 48—51 vgl n® 292 c, 47, 50, 
53, 54). 52. niemand glaube dass gott nur in 3 sprachen angebetet werden dürfe. 53. bischöfe 
und priester sollen die canones kennen (vgl. oben c. 20). 54. bewilligung die von freien 
erbauten kirchen zu vergaben und zu verkaufen, nur dürfen sie nicht zerstört oder verunehrt 
werden. 55. vortrag des königs: er habe von papst Hadrian die bewilligung gehabt propter 
utilitates eoclesiasticas erzbischof Angilramn beständig am hofk (in auo palatio) zu haben; er 
bitte die synodo dasselbe für bischof Hildebold (von Köln) zu gestatten, wofür er bereits die 
päpstliche genehmigung habe; zustimmung der synode. 56. ersuchen des königs, die synode 
möge Alenin ob seiner kirchlichen gelehrsamkeit in ihre gemeinschaft und gebete aufnehmen ; 
zustimmung der aynode, ‚Coniungentibus deo favente.* Ha, s, IX olim s. Reinigii Rem. (A), 5.X 
(B} Paris bibl. nat. Alchwini Op. ed. Quercetanus 1889; Sirmond Cone. 2,194 aus A — Labbe 
Cone, ed. Coleti 9,101 — Hardain 4,904 — Hartzheim Cone. 1,323; Baluze Capit. 1,263 aus 
A, B ohne e. 1, 2, die kapitelzählung also um 2 niedriger als in M. G. — Bouquet 5,650 frg. 
uur.c. 3—5, 55, 56 — Georgisch ©. J. 585 — Mansi 13,909 e. 1, 2; 13%,189 e 3—56 
— Walter 2,115; *M. @. LL. 1,71 aus A, B=— Migme 97,191. — Die kompilation Baluza 
Capit. 1,379, von Sickel ala K 142 eingereiht, vormag ich nicht als echtes kapitulare anzu- 
erkennen; den nachweis werde ich in den Mittheil, d. Instituts f. öst. GF. geben. 316 


mahnt den ınetropoliten Elipand von Toledo und die spanische geistlichkeit zur einheit des 


katholischen glaubens; zur erärterung der frage de adoptione earnis Christi habe er aus allen 
teilen seines reichs die bischöfe versammelt, selbst gelchrte aus Britanien berufen und öfter 
nach Rom gesandt, um eine entscheidung der römischen kirche einzuholen; er sende das 
schreiben des pupstes (Mansi 13,865; Migme 98,374), die denkschrift der italienischen (Migne 
99,151) and die der übrigen bischöfe (Mizne 101,1331) und bezeuge, wie sie in ihrem briefe 
an ihn (Migue 96,867) verlangt, seine volle übereinstimmung mit diesen; ihre schriften seien 
in seiner gegenwurt verlesen und gepräpft worden, die antwort enthielten die bischöflichen 
denkschriften ; er werde an der wahrheit festhalten; so sehr er auch ihre unteriochung bedaure, 
so würden sie doch durch ihr festhalten am irrtum nicht nur die gemeinschaft des glanbens 
mit ihm, sondern auch ‚den trost seiner hilfe‘ verlieren ; er müsste sie dann als ketzer erklären 
und iede verbindung abbrechen; er füge das katholische glaubensbekenntnis an das auch das 
seine sei. ‚Gaudet pietas christiana.' Baronius 794 n® 15 —. Vorburg Hist, 10,200; Goldast 
Conat, 1,19 — Ideter Karl d. Gr. 2,326 ; Sirmond Cone, 2,184 — Labbe Cone, ed. Coleti 9,91 
—Harduin Cone, 4,896 — Aguirrs Cone. Hisp. 4,111 — Mansi 13,899 — Hartzheim Conc, 
1,316 — *Frobenius Alcuini op. 2,582 et cod. ms, &, Emmer. — Migne 98,899. Über Karls 
titel in diesem briefe Sickel UL. 400. 317 


- Übersendung des capitulare adversus synodum quae pro s. imaginum ereetione in Nienen acta est 


an den papst durch Angilbert, Alcaini ep, ed Jaffe 33, 32 vgl. Jaffe BibL 6,245 n. 1; wahr- 
scheinlich ist damit ein auszuz der 790 in Karls namen wol von Alenin abgefassten Libri 
Carolini gemeint, Hefele Coneiliengesch. 2. A, 3,713; an der von Floss, Commentatio de 
suspecta libr. Carol. fide Bonnae 1860, bsstrittenen echthr't ist nach den untersuchangen 
Hefelss |, c, 694 kaum mehr zu zweifeln; die ausgaben (ein exemplar der ältesten ausg. von 
1549 auch auf der universitätsbibl. in Wien) verzeichnen Bähr Gesch. der röm. Literatur im 
karol. Zeitalter 342, Hefele 695; dazu ietzt extr, als Alcuini ep. 31 Jat* Bibl. 6,220. E} 


inli 20 |Franconofurd| nimmt Anianus, abt der klöster $. Johannis und S. Laurentii, der zur synode gekommen war 


pal. 


aug. 10 — 


und sich mit seinen möuchen und dem klosterbesitz ihm kommendirt hatte in seinen schutz 
und bestätigt die von Milo urkundlich geschenkte villa Caunes. Widolaicus adv. Radonis. Reg. 
XXVI et XX. *Mabillon Dipl. 503 ex autogr. Caun, — Bouquet 5,755 — Migns 97,980; 
Balnze Capit. 2,1399 ex arch. Caun. — Mansi 18,928 — Hartzheim Cone. 1,391; (Vaissete) 
Hist. de Languedoc 15,28 de l’arch. de Cannes, 2. ed. par Du Möge 2,596, n. ed. par Du- 
laurier 20,58, Über fassung und inhalt Sickel Beitr. III Wiener SB. 47, 192, 271, UL. 133 
(K 143), über dis lage der beiden klöster Rog. 274. 318 


Tod der königin Fastrada; sie wird bei St Alban in Mainz begraben. Ann. Lauriss. Einh. 


Mosell. Maxim.; tagesangabe Ann, Fuld. ant. M. G. 88. 3,117*; 2,237, Ann. Guelf. Epitaph von 
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Theodulf Bouquet 5,416, Jaffs Bibl. 3,714, ein jüngeres Jaffs 3,715. Wahrscheinlich während 
des winteraufenthaltes Fastradas in Frankfurt 794 wurde Hostlaicus in deren gegenwart ge- 
todtet, Urk. Ludwigs d. Fr. L 217, Roziöre Formules 1,64 nr. 41. — Karl vermählt sich 
dann mit Lintgard, einer Alamannin, V. Karoli e. 18; iedenfalls vor 796 vgl. Alcuini ep. 
od. Jatlk 53, 59; ihr lob feiert Theodalf Carm. IH, 1,5 Bouquet 5,418, 420 vel. 391 v. 184, 
Jaf* Bibl. 6,376 n. 2, Angilberti Carmen M. G. SS. 2,396. a 
Heerfahrt: der könig rückt ınit dem einen heer von süden vor (nach Ann. Mett. Bouquet 
5,347 durch Thörinzen), sein sohn Karl geht mit dem andren heer bei Köln über den Rhein, 
um von westen vorzudringen. Ann. Einh. Lauriss.; zeitangabe: tempore autumni Ann. Mosell. 
79%; nur erwähnt Ann. Guelf. bh 
Die Sachsen welche zur schlacht bereit sich von zwei seiten eingeschlossen sehen unterwerfen 
sich; sie stellen eiseln und geloben et christianos se et fideles d. regi fore. Ann. Lauriss, 
kinh. vgl. Mosell. Petav. Alam. Nach Ann. Lanureshb, — Chr. Moiss, kommen die Sachsen zur 


unterwerfung nach Eresburg; diese in der nähe des s. Paderborn gelegenen Sendfeldes. C 
Rückkehr. Ann. Lauresh. Petav.; in Galliam, Ann. Einh. d 
Winteranfenthalt, Ann. Lauriss. Lauresh. Guelf.; usque finem anııi permansit, Ann- Mosell. Aquas- 

grani, Ann, Einh. e 

‚ Weihnacht. Ann. Lauriss. Einh. Mosell. f 


bestätigt Johannes welcher laut des überbrachten briefes seines solnes k. Ludwig nach einem 


siege über die Sarazenen im orts Ad Ponte im sau von Barcelona diesem aus der beute ein 
ross, eine rüstung und ein indisches schwert dargebracht und sich ihm tetzt kommendirt hatte, 
die demselben von Ludwig geschenkte villa Fontes im gau von Narbonne ( Fonteonverte, Audo 
arr. Narbonne cant. Lezigman) mit dem von ihm und dessen leuten in der villa Fontjoncause 
und anderweitig okkupirten und urbar gemachten land als zinsfreies eigen, so lange er ihm 
und seinen söhnen treu bleibe. Gilabertus adv. Radoni. Reg. XXV et XVIIL Ch. s. XII Paris 
bibl mat. CL. 11015 f, 9 (A); Le frane-allen de la province de Languedoc (per Casenenve} 
2, ed. Tolose 1645 p. 298 ohne ital. iahr (nach Sickel Rex. 275 K 144); Balnze Capit. 2,1400 
ex arch. Narbonn. (A) — Le Cointe 7,841 — (Vaissete) Hist. de Languedoc 1,29, 2. ed. per 
Du Möge 2,596 — Bouquet 5,788 — Mansi 18,829; *Hist. de Languedoe n. #d. par Dulaurier 
25,50 aus A, Die iahresdaten verderbt, einreihung zu 793 unzulässig, der rekognition wegen zu 
einem späteren iahre untunlich, Sickel Reg. 275; vom kopisten eine invokation beigefügt, für 
Achen die jüngere namensiorm,. Über fassung und inhalt Siek«l Beitr, III, V Wiener SR. 


47,274; 49,325. 319 
Ostern. Ann. Lauriss. Lauresh. Juvarv, vgl. M. @. 58. 4,2, a 
Aufenthalt: usque mensern iul. quietus resedit, Ann. Mosel. 794. b 


(in suburbium Magancijacensis urbis, in Ann. Einh.: trans Khenum in villa Unflesstein quae super 
Moenum contra Mogontiacum urbem sita estı Reichsversammlung. Ann. Lauriss. Perresit 
ad Chufstain et ibi plaidavit. Ann. Guelf. — Kostheim gegenüber Mainz. 6 

Heerfahrt andiens quod mors solito promissionem suam qnam de habenda christianitate et 
fide regis tenenda fecerant (794 vgl. n® 318") irritam fecissent. Ann. Lauriss, Infidelitas unde 
oonsueverat a parte Saxonorum exorta est, quia cum d. rex super alias gentes venire voluisset, 
nee ipsi ad eum pleniter venerunt nec ei solatium, ut ipse iusserat, transmiserant. Ann. Lauresh. 
— Chr. Moiss. ; zeitangabe: autumni tempore, Ann. Mosell. 794. d 

Aufenthalt: rex sedit ad Aer. Anm. Fuld, ant. M. G. 88. 2,237; 3,117*. Diese nachricht auf das 
voriahr zu beziehen ist kaum zulässig; vielleicht bezieht sich auf einen solchen halt auch die 
meldung der Ann. Lauresh.: alii ei pacifice obviam venientes ex parte Saxonorum et cum eo in 
solatio suo ipsum iter explaverunt. ® 

Vormarsch. Ann. Lauriss. Lauresh. vgl. Mosell. Nach Ann. Petav. soll der könig durch Wigmodia 
in den Bardengan marschirt sein; dies kaum vereinbar mit der nachricht der besser unter- 
richteten Ann. Lauresh.: alii circa paludes Albiae et in Wihmuedingas ad eum pleniter non 
venerunt, abgesehen davon dass Wigmodia, zwischen Weser und Eibemündung, nw. abliegt; 
der könig dürfte später vom Bardengan dahin zur zächtigung gekommen sein. f 
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scheinlichere meldung der Ann. Lanriss., Witzin sei in Lüns selbst ermordet worden, noch 


| gl. Xant.; tertium de eis hominem, Arın. Lauriss. min.) als geiseln nach Francien mitgeführt, 

Ann, Lanriss. Einh. Potav.; nach Ann. Laurssh. -— Chr. Moiss. hatten sich die Sachsen mit 
| ausnahme der bewohner der Eilesümpfe, von Wigmodia, und iener ienseits der Elbe welche 
| Wizzin erschlagen hatten, vor dem könig gestellt, Die heerfahrt auch erwähnt Alcuini ep. od. 
| Jaffö 35, 36. Die an Karls anwesenheit in Lüne sich knüpfenden sagen der zerstörung eines 


Ann. Lauresh. — Chr. Moiss. und die Ann, Alam, den Tudun schon in diesem jahre nach 
Achen kommen, um die taufe zu empfangen; beide geben auch irrig den titel Tudun als Ppar- 
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schätze überbracht habe; diese stammten aus der beuts des markgrafen Erich. g 

in Gallias Rückkehr, Ann. Lauriss,; in Franciam, Ann. Petar., h 

* - .) Aquil pal. | Aufenthalt; usque ad finem huius anni quietus permansit, Ann. Mosell. 794, i 
dez, 25 | Weihnacht, Ann. Lauriss, Einh, — An diesem tage stirbt papst Hadrian I für den der könig 





| schrift mit golänen buchstahen fertigen lässt. Ann. Lanresh. — Chr. Moiss, vgl. Jaflt Reg. 


796 vgl. Dümmler im N. Arch. 4,129, 
° * «| u  |Herzog Erich von Friaul überbringt (misit, Ann. Lauriss, ; detulerat, Ann. Einh. vgl. Alcoini ep. 


erschöpft, ihre oberhäupter, der Chakan und Jugur, eben ermordet worden; sie unterwerfen 
sich ohne widerstand. Ann. Lauriss. Einh. Maxim. 796, Conv. Bag.c6M.G. 55, 11,9 zu 
796 vgl. Paulini Versus d. Herieo, V. Karoli schulausg, 3. A. 38; die ankunft der schätze 
melden zu 795 auch Ann. Lauresh. == Chr. Moiss. Da nach dem schreiben Karla n® 821 die 
au Leo III übersundten geschenke schon für Hadrian bestimmt waren und dieselben der baute 


Carm. II, 1 Bonquet 5,417, Simeon von Durham Forschungen 12,154; sie wurden unter die 

| grossen, geistliche wie laien, und die übrigen getreuen freigebig verteilt, Ann. Lauriss. Einh. 

(inter optimates et aulicos ooterosque in palatio suo militantes), Lauresh, Maxim. Alcoini ep. 

\ ed. Jaffe 53, 58, 59, 61, Mon. Sangall. II, 1; dadurch sank der wort des goldes und steigerten 

| sich die preise, Gusrard Polyptiche d’Irminon 1,140, Forschungen 4,351.! l 

"#fe es. |PapstLeo IH ordnet nach seiner wahl (795 dez. 26) eine gesandtschaft mit geschenken an den 


| 


Hlöner, Bepesta Imperii 1, IE 
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könig ab und übersendet die schlüssel der confessio des h. Petrus und die fahne der stadt 
Rom. Ann. Lauriss. vgl. Ann, Einh. mit dem zusatz: rogavitque ut aliquem de suis optima- 
tibus Romam mitterst, qui populum Romanım ad suam fidem atque subiectionem per sacra- 
menta firmaret; brieflich versichert er den könig seiner ergebenheit und treue, schreiben Karls 
n° 321. Vgl. Gregorovius Gesch. der Stadt Bom 2,507. m 
|Sandet abt Angilbert mit einem grossen teil der von Erich erbeuteten schätze nach Rom. Ann. 
Lauriss. Einh. vgl. Alceini sp. ed. Jaffe 51, 52, 54. n 


Instruktion für Angilbert (Homero anriculario): er solle den papst nach gelegenheit ermahnen 
zu tadellosem leben, beobachtung der kirchlichen satzungen, weiser regierung der kirche, beson- 
ders aber zur ausrottung der an vielen orten auftretenden simonie (vgl, Alcuini ep. ed. Jaffö 192, 
Versus ad Kar. Bouquet 5,413) und den mit dessen vorgänger Hadrian vereinbarten plan der er- 
bauung eines klosters des h. Paulus (vgl. Ann. 8. Amandi 797) zur sprache bringen. ‚Divina 

‚  regente misericordia.‘ Alchwini Op. ed. Quercetanus (Duchesne) 1611 Duchesne S$, 2,685 — 

'  Sinmond Cone, 2,207 — Labbe Cone. ed. Coleti 9,173 —Acta SS. Febr. 3,92 — Le Cointe 6,563 

= Baluze Capit. 1,271 — Bouquet 5,625 =- Mansi 13,981; 135,195 — Walter 2,122 — Migne 

98,909; *Alcnini Op. ed. Froben 2,558 aus Duchesne coll. cum ıns. Salisburg. et s. Eimmer, = 

Jafls Bibl. 4,353. Über die einreihung Sickel Reg. 276 K 146, Aleninstudien Wiener SB. 79,532 

n. 1, über dis handschriftl, überlieferung dieses und des folgenden schreibens ib. 492, 550. 320 

. ‚schreibt dem papste Leo dass er sich über die in dessen briefe gegebene versicherung der erge- 

‚  benheit und treue umsomehr freue, als der unerwartete tod geines geliebten und treuen freundes 

‚  (Hadrian) ihn sehr schmerzlich berührt habe; ihn beglückwünschend schicke er durch Angilbert 

dessen sendung er durch Campolus und Anastasius (wol die gesandten Leos) zugesugt habe 

die noch für Hadrian bestimmten geschenke und empfehle sich und das reich seinem gehete; 
er habe Angilbert beauftragt mit ihm zu besprechen was er zur erhöhung der kirche und zur 

‚ Sicherung seiner würde sowie zur festigung des patriziats als notwendig erachte, denn er 

| wünsche dass auch unter ihm das bändnis der treue und liebe unverletzlich gewahrt werde; 

des papstes sache sei es gottes guade und sieg zu erflehen, die seine die kirche nach aussen 
gegen die angriffe der heiden und ungläubigen zu schirmen, im innern durch die anerkennung 
des katholischen glaubens zu festigen; er möge festhalten an den kirchlichen satzungen und 
so durch sein beispiel allen voranleuchten. „Perlectis excollentiae vestrae.‘ Alchwini Op. ed. Quer- 
cotanus (Duchesne) 1612 — Duchesne SS. 2,685 — Sirmond Cone. 2,206 — Labbe Conec. 
ed. Coleti 9,172 — Ir Cointe 6,562 — Balnze Capit. 1,271 — Bouquet 5,625 — Mansi 
13,980; 13®,195 — Walter 2,123 — Ideler Karl d. Gr. 2,180 — Migne 98,907 ; *Alcuini Op- 
ed. Froben 2,559 cum Duchesne coll. aus ma. Salisburg. et s. Emmer. — Jaffe Bibl. 4,354. 321 
apr. 3 | Aquis pal. [Ostern. Ann. Lauriss. Juvar. vgl. M. @. 88. 4,2, a 


“|. = +. [schreibt könig Offa von Mercia dass er eingedenk ihres treuen bündnisses und in erwiederung 
seiner briefs gott für die von ihm bekundets reinheit des katholischen glaubens danke; die 
Romwallfahrer blieben seiner früheren zusage gemäss unbehelligt, nur dieienigen welche unter 
diesem vorwande handel trieben hätten den bestimmten zoll zu entrichten; den kaufleuten sei 
wie immer in seinem reiche der gesetzliche schutz gewährleistet und es stehe ihnen gegen 
ungerechte bedrückung die berufung an ihn und seine richter offen, das gleiche verlange er 
aber auch für seine kauflents; den priester Odberht der auf dem rückwege von Rom nicht zu 
ihm gekommen, um Offa anzuklagen, hahe er mit den übrigen aus furcht vor t4dtung zu ihm 
geflüchteten verbannten nach Rom gesandt, um deren suche vor dem papste und einem angel- 
sächsischen erzbischof (Aethilhard von Canterbury vgl. Alcuini ep. ed. Jaffs 58) untersuchen 
zu lassen; zur auswahl und übernahme des von ihm gewünschten schwarzen gesteins solle ein 
bote abgeordnet werden, dafür möge er den befehl erlassen dass die mäntel wieder in iener 
länge angefertigt würden, wie sie dieselben seit alter zeit bezogen hätten; er habe an die 
bischöflichen sitze der reiche Offas und Aedilreds (Northumbrien), damit für das seelenheil 
seines teuren freundes, des papstes Hadrian gebetet werde, dalmatiken und pallien und aus 
den ihm zugefallenen schätzen einiges an die metropolitankirchen geschickt und sende auch 
ihm ein wehrgehänge, ein hunisches schwert und zwei seidene mäntel. ‚Inter regales digni- 
taten.‘ Hs. 5, XI (vgl. Sickel in Wiener $B, 79,506) London Brit. Museum Tiberius A 15 (A) 
— Cod. bibl. coll, s. Trinit. Canterbury (B}. Wilkins Cone, Brit. 1,158 e cod. penes ep 
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Assaven. — Mansi 13,987; Haddan aud Stubbs Couneils 3,496; *Aleuini ep. od. Jafls 57 
Bibl. 6,286. Extr. ‚Primo gratias agimus‘ in Wilhelmi Malmesbur. Gosta r. Angl. I, 92 ed. 
(Savile) R. Angl. 88.32, ed, Hardy 1,128 -- Alchwini Op, ed. Quorcetanus (Duchesne) 1670 — 
Duchosne SS, 2,223 — Sirmond Cone. 2,208 —- Labbe Cone, ed. Coleti 9,174 — Goldast Const. 
3,141 — Vorburg 10,226 — Le Cointe 6,612 — Baluze Capit. 1,278 Bougust 5,627 — 
Mansi 13,982; 13",197 — Alcuini Op. ed. Froben 2,618 — Walter 2,124 — ]deler Karl d. 
Gr. 2,173 — Migne 98,907 ; Jaft« Bibl. 4,357 aus hs. &. XII Paris bibl, nat. Der früher von 
Wilkens und ietzt von Jaffs Bibl. 6 gegebene text ist nicht erweiterte fassung, sondern umgekehrt 
der text Wilhelms von Malmesbury nur anseng; das schreiben ist zweifelsohne von Alcuin 
verfasst, Aus dem briefo Aleuins an Offa, ed. Jafft 58, erhellt dass jenes schreiben mit den 
geschenken kurz vor dem eintreffen der nachricht von der ermördung des königs Aethilred 

! ‘1796 apr. 18) über die Karl heftige erzürnte den boten übergeben wurde, Karls geschenke an 
7854-96 die britischen bischöfe auch erwähnt Alenini ep. 61. 322 
schreibt könig Offa von Mercia dass ein schottischer priester der sich einige zeit in der dioosse 
| des bischofs Hildebold (784-819) von Köln aufgehalten habe des floischessens in der fasten- 
zeit angeklagt worden sei, dass die geistlichen wegen mangels an beweis ihn zwar nicht vor 

| urteilt, aber aus dem bisherigen wohnorte ausgewiesen hätten und vor das gericht seines 
| eignen bischofs gestellt wissen wollten; er erguche also denselben gelegentlich in seine heimat 
zurückhefördern und dort richten zu lassen, ‚Presbyter iste* Alchwini Op. ed. Querestanus 

|  (Duchesne) 1614 — Duchesne 88, 2,686 —- Sirmond Cone. 2,210 — Labbe Con, ed, Coloti 
| 175 —= Le Cointe 6,551 — Buluze Capit. 1,275 == Bouquet 5,626 — Mansi 13,982; 
135,196 — Alcuini Op. ed. Froben 2,557 — Walter 2,125 — Ideler Karl d. Gr. 2174 — 





Mirne 98,910 — Jaffs Bibl. 4,351. Die zeitgrenze 784 796 ist durch den amtsanteitt 
Hildebolds und den tod k. Offas 796 iuli 26 gegeben, eine nähere bestimmung untunlich vel. 
auch Sickel Reg. 276 K 148, 323 
"7 00. . jSchreibt dem erzbischof Athilhard (von Canterbury) und dem bischof Ceduulf (Lindsey, 
767— 796) dass er im vertrauen auf die alten freundlichen beziehungen ihnen diese verbannten 
empfehle, um für sie bei könig Offa fürsprache einzulegen; ihr nun verstorbener herr Um- 

| | hringstan dem er nicht ang feindschaft, sondern nur der versöhnung wegen aufnahme gewährt 
| habe sei aus dem vaterlande nur geflohen, um dem tode zu entgehen, und immer bereit gewesen 

sich von der anklage der infidelität zu reinigen; würde dessen leidensgenossen nicht friede 
| ' gewährt, so sollten gie dieselben zu ihm zurückschicken. ‚Nullatenns vestram (vastam)'. Alchwini 
Op. ed. Querertanus (Duchesne) 1576 — Duchesne SS, 2,678 — Lo Cointe 6,551 — Bouquet 
j 5,624 — Wilkins Cone, Brit. 1,154 — Alcuini Op. ed. Froben 2,557 — Migne 98,934 — 
| | *Jaffs Bibl, 4,352. Aethelheard wird 793 iuli 21 als erzbischof von Canterbury konsekrirt; 
die andre zeitgrenze ist durch den tod Offas gegeben vgl. Sickel Reg. 275 K 145. 324 
Aquis | Taufe des Tudun der seinem versprechen gemäss (n® 819) mit einem grossen teil der Araran 
erschienen war; er wird vom könig aus der taufa gehoben und schwört den treueid; er wird 
mit seinen gleichfalls getauften begleitern reich beschenkt wntlassen. Ann. Lauriss, Maxim. 
Lauresh. und Alam. 795 vgl. Theodulfi Carm. III, 1 Bouquet 5,417; in Ann. Einh, diese nach- 
richt irrig erst nach der heerfahrt gegen Sachsen. a 
(villa) Aufenthalt: usqus mensem iun. quietus permansit. Ann, Mosell. 795. b 
Saxoniam /Heerfahrt. Ann. Lauriss, Einh. Patay. Guelf. Alam. Nach Ann. Lauresh. = Chr. Moiss. vgl. 
Angilberti Versus de Pippino Bouquet 5,408 begleiten ihn seine söhne Karl und Ludwig. In 

der V. Hlud. geschieht dieser heerfahrt keine erwähnung, dugegen berichtet sie c. 6, 7, dass 

der könig, um Ludwig in Aquitanien die öffentlichen einkünfte welche die grossen an sich 

zu reiseen suchten zu sichern, um diese zeit (Foss Ludw. d. Fr. 10 nimmt 795 an) Willibert, 

später erzbischof von Rouen, und den grafen Richard nach Aquitanien entsandt habe, um das 

krongut für die krone zurückzufordern ; der iunge könig habe beschlossen im winter abwechselnd 

zu Theoduad (? Dous vgl. n® 90*) Chassenenil Angesc Ebreuil zu residiren und die annonas 

militares quos vulgo foderum vocant anfjeehoben, eine massregel welche sich so sehr die 

billigang Karls erwarb, dass er sie auch in Francien einführte. Wahrscheinlich 794 war 

' Ludwig auch mit Hermingard, einer tochter des grafen Ingramn, vermählt worden, V. Hlud. 

6. 8 (irrig zu 798), ohne zeitangabe Thexani V. Hlad. c. 4, da sein ältester sohn Lothar 855 
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796 
im alter von 60 iahren starb, Dümmler Ostfränk. Reich 1,19 n. 1. — Gleichzeitig mit der 
heerfahrt geren Sachsen rückt Pippin mit einem langobardischen heere mit dem sich der 
baierische und ein teil des alamannischen heerbanns vereinigt gegen die Avaren in Pannonien 
ein. Ann. Lauresh. — Uhr. Moiss. Ann. Einh. Alam. Nach Erichs siegeszug scheint schon 
eine gesandtschaft der Avaren gekommen zu sein, um die förmliche unterwerfung zu erklären 
vgl, Alcuini ep. ed. Jafiö 56 Bibl. 6,285: In cuius (dei) potentia et gratia mirabiliter de Ava- 
rorum gente triumphatum est quorum missi ad d. regem direeti sunt eubiectionem pacificam 
et christianitatis üdem promittentes, Et si hoc verum est..; der zeitpunkt ergibt sich aus der 
notiz dass Alcuin schon durch Erich einen brief an Paulinus gesandt hatte vgl. ep. 55 und 
oben n? 319. An Arn schreibt Alcuin einen am 25. mai erhaltenen brief beantwortend: 
Fortitudo vero exereitus qui tecum vadit ad cautelam et defensionem vestri directa est. Et hoc 
consilium quodammodo ab ipsis processit Hunis et ideo laetus hoc iter perage. Ep. ed. Jafft 64 
vgl. zur zeitbestimmung ep. 70, 67. — Ein drittes heer sendet der könig gegen die Sara- 
zenen welches deren land verwüstet und siegreich heimkehrt. Ann. Lauresh. — Chr. Moiss, c 
Trachina | Verwüstung des landes, empfangnahme von geiseln. Ann. Petav. — Gau Dreini (Dragini, Ann. 
Lauriss.) an der Lippe, Ledebur Krit. Beleuchtung 118. d 
Pe Alisni |Bau einer brücke über die Weser, flussübergang. Ann. Petav. — Nach Ledebur 1. c, 119 Lasse 
an der Weser, Hannover, Hoya A. Stolzenau (dafür auch Spraner- Menke Handatlas n? 30); 
von Pertz auf Elsfleth in Oldenburg an der mündung der Hunter in die Weser gedeutet vel. 
Förstemann Ortsnamen 2, A. 63. e 
Wigmodinga| Verheerung des landes,. Ann. Petavr. Die Ann. Lauriss. Einh. Mosell. Guelf. erwähnen nur im 
allgemeinen die verwüstungen, die Ann. Alam. auch noch grosse beute; ausführlicher die Ann. 
Lanresh. — Chr. Moiss.: circuivit terram Saxonornm ubi rebelles fuerunt, incendendo et 
vastando eam ct captivos inde ducebat viros mulieres et parvulos et praedas innumerabilem 
multitudinem,. — Während dieser heerfahrt langen zwei bötschaften von Pippin ein; die eine 
meldet dass der nen bestellte Chakan der Avaren mit den andren häuptlingen ihm entgegen- 
gekommen sei, die andre dass er im ‚ring‘ sich befinde. Ann. Lauriss. Die Avaren, unfähig 
noch widerstand zu leisten, unterwerfen sich, Ann. Lauresh. — Chr. Moiss., Ann. 5. Amandi 
(cum receperunt in pace), Alam. (Wandali venerunt obviam illi et tradiderunt patriam atque 
prineipatum), 5, Emmer, (Huni 30 tradiderunt) Guelf. Maxim., Conv. Bag. c. 6 M. G. SS. 11,9 
(iterum omnes oorum principes se reddiderunt), eine anschauliche schilderung im Carmen de 
Pippini viet, im anhang von Einhardi V, Karoli schulausgabe $. A. 35; die angabe der Ann. 
Einh.: Hunis trans Tizam fluvium fugatis also unrichtig, wenn damit kämpfe angedeutet 
werden sollen; vielleicht sollte sie nur besagen dass ein teil der Avaren sich jenseits der 
Theiss ansiedeln musste. Der ‚ring‘ (ubi reges Avarorum cum prineipibus suis sedere consueti 
erant quem et in nostra lingua Hringe nominant, Ann. Lauresh.; eorum regia quae Hringus, 
a Langobardis autem Campus vocatur, Ann. Einh., ein beschreibung beim Mon. Sangall. IL, 1 
Jafts Bibl. 4,667) lag jenseits der Donau, Carmen de P. vict., schreiben des patriarchen Pau- 
linas Alcuini ep. ed. Ja“ 68 Bibl. 6,312, Ann. Lauresh.; er wurde zerstört, Ann. Einh. vgl. 
V.Karolie. 13. Et ibi ordinavit secundum iussionem d. Caroli patris sui, Ann. Maxim. Pippin 
beruft die bischöfe, um ihre meinung über die christianisirung der Avaren einzuholen; das 
gutachten des patriarchen Paulinus als Alcuini ep. 68 in dem die Avaren als gens brata et 
inrationabilis vel corte idiotae et sine literis bezeichnet werden; der Salzburger kirche wird 
die christianisirung des volkes ‚welches von den Hunen und Slaven in ienen geganden zuräck- 
blieb‘ am Plattensee, zwischen Raab und Drau bis zur mündung dieser in die Donau, von 
Pippin auf seiner rückkehr vorbehaltlich der genehmigung seines vaters übertragen, Conv. 
Bag. c. 6 vgl.urk. Karls 811 inni 14 K 281. Pippin führt noch reiche schätze, Ann. Lauriss. 
Einh. Lauresh. 8. Amandi Guelf, Alam., und viele gefangene fort, darunter den Langobarden 
Aio und andre politische flächtlinge urk. Karls 799 febr. 2 n 839, Alcnini ep. 76, 77. 
Pippin feiert auch das in diesem iahre geschriebene gedicht Angilberts Bouquet 5,408 vgl. 
f 


N. Arch. 4,140. 
* +. | in Gallias | Rückkehr. Ann. Lauriss. 13 
Aquis pal Ankunft mpore autumni. Ann, Mosell. 795. — Pippin trifft mit seiner reichen beute ein, Ann. 
Lanriss. Einh. Guelf, Alam. In der gegend von Langres hatte er Angilbert begegnet, Angilb. 
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versus Bonquet 5,409, Für die gefangenen legt Alcuin warme fürsprachs ein welche bei 
Pippin und Karl gohör findet, Alenini ep. ed. Jaff“ 76, 77; dringend warnt er auch vor ein- 
treibung dos zehents bei den Avaren: deeimae, ut dieitur, Saxenum sabverterunt fldem, ep. 
64, 67, 69, 71. Im winter kränkelt Karl, Alenini ep. 76, 78, h 
" .. . |(Grani Agquis) bestätigt der kirche von Le Mans auf bitte des bischofs Franco genannte 


»urückzugeben sowie vollständige exemtion von der öffentlichen gerichtsbarkeit. Genssius adr. 
Erkombaldi. Gesta Aldrici hs. s, IX in Is Mans f. 79° M.G. *Mabillon Analecta 293 ex actig 
pont. Cenam. — Bouquet 5,756 — Migne 97,981. Fälschung, inhaltlich und formell unmög- 
lich, Sickel Reg. 399; invokation und die 799— 502 nachweisbars rekognition stimmen mit 
der urk, Karls 802 apr. 23 n® 379 überein, der echte titel and die wenig verderhte datirung 
weisen auf benätzung einer achten vorlage ans dieser zeit. Der druck Mabillons gonan; Bon- 
quet 5,757 2.24 v. u. ist statt ‚uam ... accipero‘ nach abschrift von Arndt zu lesen ‚et 
si a predictis ministris insticiam accipere‘, im ausstellort der abschreibefehler ‚grani‘ statt 
‚grani‘. 325 
dez. 25 | Aquis pal. | Weihnacht, Ann, Lauriss, Einh. vgl, Mosell, — Von Achen erzählt das Chr. Moiss. zu diesem 
iahre: Ibi firmaverat sedem suam atque ibi fabricavit ecclesiam mirae magnitadinis, Fecit 
autem ibi et palatium quod nominavit Lateranis et collectis thesauris suis de rognia singulis 
in Aquis adduci praecopit. Fecit autem et opera multa et magna in eodem loco vgl. V. Karoli 
0.17, Angilberti Carmen M. G. SS, 2,395, Mon. Sangall. I, 28, a 
——  bwurkundet dass er die mit dem besitz andrer wegen infidelität konfiscirten willen Lauriaco und 
Catiaco in Anjou dem abt Asoar von Prüm welcher dieselben als rechtmässiges erbe seiner 
mutter Wilhara und seiner grossmutter Teodilhild beanspruchte, dessen aussage wegen des 
priestertums und der treuen dienste glauben schenkend übertragen und urkundlich (deperd.) 
bestätigt habe, dass der abt, als nach einiger zeit durch den bischof Odilhard von Nantes und 
das zeugnis der gangenossen das anracht des fiskus auf die villa Lauriaco erwiesen worden 
war, nüch römischem gesetz und dem urteil der schäffen beide villen mit der bestätigungs- 
urkunde in seiner und seiner grossen gegenwart zurückgegeben und er dann Lauriaco dem 
kloster Prüm urkundlich (deperd.) geschenkt, Cutiaco aber auf das zeugnis der gauge 
dieselbe sei eigongut der Theodil(hil)d gewesen, wieder urkundlich (deperd.) an Asoar abge- 
treten habe und dass er, als nach einigen jahren bei einem vor ihn gebrachten streit zwischen 
Asocar und graf Nuno durch zeugen und urkunden ganz sicher erwiesen worden war, Catiaco 
sei von Theodelhild an seinen vater Pippin übertragen worden und daher gleichfalls königs- 
gut, dem abte ob seiner rechtschaffenheit und einfalt verziehen und beide villen dem kloster 
Prüm geschenkt und bestätigt habe, Ercanbaldus adv. (der name fehlt). Reg, XXIX et XXY. 
K. s. XII im *Lib. aur. Prum. (A). Martene Coll, 1,51 e ch. Prum. (A) mit reg. 29 ot 24 — 
Hontheim 1,144 — Migne 97,1068; Mittelrhein. UB. 1,41. Über das hier und in den fol- 
genden urk, auftretende irrige ital, regierungsiahr Sickel UL. 252. Catiaoo war von Asoar 
schon 777 an Prüm vergabt worden, Mittelrhein. UB. 1,38. 326 
—  jrestituirt dem grafen Theodold auf dessen bitte und auf fürsprache Moginards für treue dienste 
sein eigengut, da er sich von dem verdachte der teilnahme an der verschwörung Pippins 
(792 vgl. n® 311®) gleich andren durch gottesurteil gereinigt habe, während andre derselben 
überwiesen und nach dem urteil der Franken gerichtet worden waren. Ercanbaldus rolegi. 
Pridie aprelis (also märz 31 oder apr. 4, 12) reg. XXIX et XXV. Or. Paris aus St, Denis, 
Mabillon Acta 4,564 mit reg. 28 et 22; Mabillon Dipl. 504 — Bonquet 5,758; Felibien St, 
Denys pr. 43; *Tardif 71; Meginardus ambasc, in den tironischen noten, Sickel UL. 68 K 151. 
Theodold schenkt seinen besitz 797 dez. 20 an St. Denis, Mabillon Dipl. 505. 327 
——— Ostern. Ann. Lauriss, Jurav. vgl. M. G. SS. 4,2. [1 
———— [schenkt dem kloster St. Riquier im gau Ponthien auf bitte dos abts Anghilbert für dassen vor- 
dienste die zelle Forest- Montiers im selben gau, wo der h. Richarius im walde Forestis (foret 
de Cröcy) beim orte Argubium in einer ärmlichen hütte gelebt hatte und von wo sein leichnam, 
hier wis dort wunder wirkend, nach St. Riquier übertragen worden war. Ercanbaldus relagi. 





397 
febr. 17° 


märz 81 


apr. 28 
—_ 28 
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Reg. XXIX et XXV. *Mabillon Acta 5,97 ex me. chron. Hariuli — Bongquet 5,759 — Migne 
97,986. Vom Chr. Hariulf. ist nur noch eine k. 8. XVIU erhalten, Paris bibL nat. CL. 11733 
vgl Sickel Reg. 276 K 152. 328 


“ns le 80.0. ‚bestätigt dem kloster Nonantula im gebiet von Modena auf fürsprache Meginards und übersandte 
bitte des abts Anselm nach einsichtnahme der urkunde das vom Langobarden Adoin, dem sohne 
Vectaris, urkundlich vergabte und nach der versicherung des abts im rechtmässigen besitz 
des klosters stehende gut im gebiet von Vicenza Verona und andren orten und schenkt dem- 
selben die von könig Liutbrand seinem hofnarren (iocatori suo), dem Griechen Gregor, und 
dessen söhnen urkundlich bestätigten oder von diesem durch erbpacht innegehabten güter 
im gebiet von Bologna, wie sie gesetzlich in königlichen besitz gelangt waren. Erembaldus 
(Ercanb.} relegi. Beschädigtes or., tagesdatum unleserlich, vom actum nur palatio (zu ergänzen 
zweifelsohne Aquis) kenntlich, mit reg. XXIX et XXV zu Nonantula. Tiraboschi Nonantula 
2,31. Gemäss der datirung der 3 vorangehenden urk. fällt auch diese urk. vor den epochetag 
des ital. regierungsiahres, also vor juni; Meginardas ambasc. in den tiron. noten, Sickel Reg. 
| 27T K 158. 329 
0.) Aquis pal. | Unterwerfung der stadt Barcelona durch den statthalter Zatus (der name nach Lembke Gesch. 
' vw. Spanien 1,964 richtig Zeid) der im beginn des sommers nach Achen gekommen war und 
N | sich dem könig kommendirt hatte, Ann. Lauriss. Einh. Maxim. Karl erteilt Ludwig den befehl 
' nach Spanien zn rücken und Huesca zu belagern. Ann, Einh. vgl. Guelf, Alam.; ohne über- 
‚  zeugende gründe bezieht Funck Ludwig d. Fr. 309 anf diesen zug V. Hlud. e. 10. a 


in Saxoniam | ‚Her rfahrt propter contundendam perfidae gentis contumaciam. Ann. Einh.; zeitangabe aestivo 
tempore in Ann. Mosell. 796. Nach Ann, Guelf, führte man mit naves magnas per terra tractas et 
per aquas. — Wahrscheinlich gleichzeitig wird Pippin mit dem baierischen heerbann und lango- 
bardischen scharen gegen die Slaven (super Selavos; in Wenedum) gesandt und verwüstet 
deren land. Erich wird mit fränkischen und langobardischen streitkräften gegen die Avaren 
(in Wandalis ; in Hunia), die sich also erhoben hatten (vgl. Ann. Einh. 796: Tudun in pro- 
missa fidelitate diu manere noluit), abgeordnet und siegt in einer schlacht. Ann. Alam. 





Guelf. b 
* . . | Wihmuoti | Einnahme der hier angelegten befestigungen, verwüstung des landes. Ann. Lauresh. — Chr. 
Moiss, vgl. Ann, Petav. Alam. — Wigmodia, & 
“ .. | Haduloha |(hoc enim loco nomen, ubi oceanus Saxoniam alluit) Vordringen trans omnes paludes et invia 


loca. Ann. Lauriss. vgl. Einh. (usque ad ultimos fines qua inter Albim et Wisuram ocano 
alluitur), Mosell. (usque ad mare in loeo Had.), Unterwerfung der Sachsen und Friesen: Tota 
Saxonum gente in dedicionem per obsides accepta, Ann. Lauriss.; et tunc denuo venerunt ad 
|;  enm omrnes Saxoni de universis finibus et angulis ubi habitabant et tulit inde aut obsides ant 
do ipsis quantum voluit et de Fresiones similiter, Ann. Lauresh.; constrinxit $. nimis, Ann. 
Guelf, Nach Ann. Lauriss. min. soll Karl wieder ein drittel der Sachsen mit weib und kind 
fortgeführt und Franken angesiedelt haben. — Das land Hadeln s. der Elbemündung. d 


* +. | in Gallias |Rückkehr über den Rhein, Ann. Lauriss.; in En, Ann. Lauresh. Alam. vgl- Ep. Carol, " 
Jaffe Bibl. 4,368, 


Aquis pal. | Rükkunft. Ann. Mosel. Guelf. Alam, — Empfang Fre Sarazenen Abdallah der sich dem rn 
kommendirt. Ann. Lauriss, Einh. Maxim. Abdallab, sohn der Ommijaden (daber der irrtum der 
| Ann. Lauriss.: filium Ibin-Maugas regie) Abderrhaman, hatte sich gegen den von seinem vater 
zur nachfolge bestimmten jüngeren bruder Hescham 788 erhoben und sich nach seiner unter- 
werfung nach Afrika zurückgezogen (Ann. Lauriss.: qui a fratre regno pulsus in Mauritania 
exulabat); nach Heschams tod war er ietzt wieder nach Spanien gekommen, um die herrschaft 

i | ansich zu reissen, Lembke Gesch. v. Spanien 1,356, 364. --- Prächtiger empfang des vom statt- 
| ‚ halter Siciliens Nicetas abgeordneten gesandten Theoctistus der einen brief des griechischen 
| | kaisers überbringt, Ann. Lauriss. Einh., ein annäherungsversuch des isolirten Byzanz vgl. 
|  Harnack Das karol. und byzant. Reich in ihren polit. Bezieh. 37. — In diesem iahre werden 

| Lantfrid und Sigimund als gesandte nach Persien (an den chalifen Harun Arrachid, V. 
} Karoli c. 16) abgeordnet; beide sterben auf der reise, nur der ihnen beigegebene Jude Isaac 
| ‚ kommt 801 zurück. Ann. Einh. 801. f 
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Aquis pal. 'Reichsversammlung. Coneilium habuit cum episcopis abbatibus monachis de coenobium 8. 


Pauli qualiter constituere deberet. Ann. s. Amandi vgl. das folgende kapitulare; über das 
genannte römische kloster vıgl. n 320, Alcaini ep. ed. Jaffs 101, 102, 107, Ep. Carol. 18 
Jaffe Bibl. 4,366. g 
Kapitulare Saxonicum: einmütiger beschluss der bischöfe äbts und grafen sowie der hier aus 
verschiedenen gauen versammelten Sachsen, der Westfalen Engern und Ostfalen, dass die 
Sachsen für dieselben verbrechen wie die Franken den königsbann zu 60 solidi zu zahlen 
' hätten, nämlich ce. 1: für störung des friedens der kirchen witwen waisen und hildosen (qui 56 


| Ipsos defandere non possunt, 0 das sogen. Capit. de banno domin. c. 4 M. G. LL. 1,34 vgl. 


Waitz V. G. 3,279, 2751. 2), für raub (h. e. qui feminam ingenuam trahit contra voluntatem 
parentum auorum, ib, c. 5}, gewalttat (fortia, erläutert ib. c. 7: qui harizhut facit h. e. qui 
frangit alterius sepem aut portam aut casam cum virtate), brandlegung im vaterlande, zuräck- 
bleiben bei aufgebot des heerbanns (qui in hoste non vadit, ib. c. 8). 2. zahlung des königs- 
banns von 60 sol. für übertretung dieser ‚oeto capitula’ bei den Sachsen gleich den Franken. 
3. busse von 12 sol. für die sächsischen edlen, von 5 für die freien, von 4 für die liten, wo 
die Franken nach ihrem gesetz 15 sol. zu zahlen haben (vgl. n® 243 «. 31). 4. zahlung der 
üblichen 12 sol. an die gaugenossen pro districtione und der hergebrachten busse pro wargida 
(vgl. Waitz V. @. 4, 7, 338), wenn die sache durch urteil der nachbarn entschieden wird; 
wenn bei berufung vor den königsboten, ausserdem von 12 sol. an diese ad partem regis, werın 
im pfalzgerichte, im falle des unterliegens zum ersten male von 24 sol, zum 2. male des dop- 
pelten, zum 3. male des dreifachen (vgl. Waitz V. G, 4,404). 5. busse von 4 sol. von den 
edlen, von 2 von den freien, von ] von den liten für nichterscheinen beim placitum nach 
geschehener ladung. 6. doppelte busss für gewalttat gegen priester und deren leute. 7. drei- 
fache busse für tödtung eines königeboten, ebenso für gewalttat gegen dessen leute secundum 
eorum ewa. 8. niederbrennung der häuser daheim nur zur strafe für rebellen welche sich vor 
dem königsgericht nicht stellen nach einstimmigem urteil der gaugenossen secundum eorum 
ewa. 9, befugnis des königs mit zustimmung der Franken und getrenen Sachsen propter pacem 
faildarm et maiores causas einen höheren bann bis zu 1000 sol für übertretung seiner befehle 
zu verhängen, 10. die nach dem sächsischen gesetz dem tode verfallenen übeltäter welche zu 
ihm geflüchtet tidten zu lassen oder mit zustimmung der Sachsen ausserhalb der heimat, wo 
sie dann als todt zu gelten haben, im reich oder der mark anzusiedeln. 11, wortbestimmung 
der solidi (vgl. Soetbeer in Forschungen 4,292, Richthofen in M. G. LL. 5,10). Anno ab incarn. 
797 reg. XXX et XXII. ‚Ut ecclesiae viduae.‘ Ha. 3. IX Vatikan aus Mainz (A), s. IX Münster 
aus Korvey (B}. Conring Op. 6,208 nach mitteilang Fürstenbergs (A); Mon. Paderborn. 2. ed. 
333 aus A  Baluze Capit. 1,275 mit benützung der ausg. Holstens — Georgisch C, J. 597 = 
Mansi 13,197 — Hartzheim Cone. 1,333 =- Walter 2,126 — Ideler Karl d, Gr, 2,43; M. 
G. LL. 1,75 aus A, B =- Merkel Lex Saxonum 19 — Migne 97,199; *M. G. LL. 5,85 mit weit- 
läufigen erläuterungen. Die aufzeichnung der Lex Saxonum für welche Richthofen die zeit um 
785 annimmt M. G. LL. 5,26 (vgl. 28 und Stobbe Gesch. der deutschen RQ. 1,188 die erör- 
terung der verschiedenen ansichten) setzt Waitz 802—3, Göttinger Gel. Anz. 1869, 372. 330 





por. 00 | Saxoniam |Heerfahrt propter conficiendum bellum Saxenicum, Ann. Lauriss. Einh. Lauresh. Guelf. Alam, 


(cum omni domo sua) 8. Amandi; zeitangabe: nov. mens# mediante, Ann. Lauriss.; tempore 
antumni, Ann. Mosell. 796. * 


apnd Wiso- | Lager; das heor wird in die winterquartiere durch ganz Sachsen verteilt. Ann. Lauriss. Einh. 


* - „| Heristalli 


Der ort an dem das lager in der nähe des einflusses der Diemel in die Weser aufgeschlagen 
wird, 00 quod ab exercitu suo fuerant constructae mansiones Ann. Lauresh. 797 vgl. 798 — 
Chr. Moiss., wird Heristelli (Niwi Haristalli, Ann. Mosell.; Haristallio nove, Ann. Lanresh. 798) 
genannt. Ann. Lauriss. Einh. (qui locus ab incolis usque in praesens ita nominatar) Pet. Maxim, 
— Herstello a. d. Weser RB. Minden Kr. Höxter. b 
Gesandtschaft der Avaren mit grossen geschenken; Ludwig der von dem spanischen feldzug 
zurückgekehrt und zu ihm gekommen war wird mit Abdallah in die heimat, Pippin nach 
Italien entlassen. Ann. Lauriss, Einh. (hier ‚de Italia‘ wol nur missverständnis vgl. n® 329» 
Über Ludwigs feldzug nur in den Ann. Alam. die notiz: absque bello; nach arabischen quellen 
bei Funck Ludwig d. Fr. 285, deren verlässlichkeit aber in frage steht vgl. Lembke Gesch. v. 
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Spanien 1,365 n. #4, sollen die Franken zuerst bedeutende vorteile errungen haben, dann über 
die grenze zurückgeworfen und Narbonne von den Sarazenen geplündert worden sein. Ü 
der. 22 |. . . . [in pal. iuxta Vaticano) dotirt die kirche S. Salvatore in Civitate Nova welche papst Leo in der 
nähe des Vatikans zur beerdigung der fremden von ienseits der berge erbaute. Alcuinus canc, 
A. ine. 797 ind. VIL Ughelli 1,112 frg.; *Marini Papiri dipl. 107 (vgl, 245 aus k. saec, XIII 
m.) nell’arch. della basil. Vat. Fülschung ohne echte vorlage. 331 
— 25 ——— | Weihnacht. Ann. Lauriss. Einb. vgl Mosell. a 


schenkt dem kloster Echternach am fluss Sauer unter abt Beonrad die villa Daovendorf im 
Moselgau am fluss Gandra welche von ihm bisher sein missus Gerald zu lehen hatte. Ohne 
schlussprotokoll. Lib. aur. Ept. (A). Sickel Beitr. V Wiener SB. 49,395 (sonderabdr. 37) aus 
A; rogest Wurth-Paquet Table anal. 2,19 ausk. von A. Nach dem Catal. abb, Ept. ist Bernerad 
777— 1797 (a. 27 Caroli r., vom tode Karlmanns gerechtet, ine. 797 ind. 5) abt und wird 
auch in privatark. bis zu diesem iahre genannt, M.G. 58. 23, 31; das iahr in welchem er erz- 
bischof von Sens wurde steht nicht fest, Sickel Beitr. V Wiener SB. 49,398 n. 2, Reg. 277 
K 155 vel. Cod, Carol. ed. Jafft 98 Bibl. 4,286; es lässt sich also auch für diese und die fol- 
gende urk. die vor seiner erhebung auf den erzbischöflichen stuhl ausgestellt sein dürften keine 
bestimintere grenze ziehen. Duovendorf unbekannt, Fürstemann Ortsnamen 495; Mittelrhein. 
UB. 3,309, 488 wird der ort Gandra, Ganderen Lothringen Kr. Diedenhofen genannt; der duss 
Gandra scheint demnach der 5. von Diedenhofen in die Mosel mündende Caanerbach zu sein. 332 


schenkt dem kloster Echternach unter abt Beonrad die Rheininsel Breckera-Wetrida (? Werida) 

zwischen Breoneras und Reneras (Brienen und Rindern nw. Clevevgl. Förstemann Ortsnamen 

1251) welche Widgar und Autgar von ihm zu lehen hatten. Ohne schlussprotokell. Lib, aur. 

Ept. (A). Wurth-Paquet 2,20 aus k. von A; *Sickel Beitr. V Wiener SB. 49,397 (sonderabdr. 

89) aus A — Sloct OB. 1,12. 333 

“2 lee 0. . Jbestätigt dem kloster Echternach auf bitte des vorstandes desselben, des erzbischofs Beonrad 
(Bernerad A), die in dessen ruhigem besitz stehenden villen Dreis am fluss Saln und Öfflingen 
(VUffininge B, Offieinus A) an der Liser im Bidgau welche sein bruder Karlmann dahin geschenkt 
hatte, ohne dass infolge einer nachlässigkeit eine schenkungsurk. darüber gegeben wurde. Lib, 
aur. Ept. f. 48 (A) ohne datirung, 1. 79 (B) mit der dat. anno XII regm. K.r. *M. G, K. Pertz. 
Martene Coll. 1,47 e ch. Ept. (A) — Calmet 15,294 == Bortholet 2,49 — Hontheim 1,143 
— Gallia christ. 19,304 — Migne 97,1067; Mittelrhein. UB, 1,40 aus alter abachr. (A) 
sämmtlich ohne datirung. Topogr. Görz Mittelrhein. Reg. 1,94 n® 282. Die datirung reg. XII 
unzulässig, da damals noch Beonrads vorgänger Willebar erzbischof von Sens war, Sickel 
Beitr. V Wiener SB. 40,308 n. 2, Reg. 277 K 155; bei der ungewissheit, wann Beonrad 
Bi Li '  erzbischof wurde, ist auch die emendation von XI in XXI untunlich, 334 
febr. 00 |» - . . | (eiv. Papia) bestätigt dem kloster Montecasino auf bitte des abts Theodemar die von seinem 
vater Pipin und dessen bruder Karmann) aus dem pfalzgat geschenkten güter und genannte 
besitzungen und verleiht immunität. Jacob adv. Radoni. Data XVII kal. mart. reg. XXX 
sr VII (= 799). Reg. Fetri dise. Tosti 1,95 = Migne 97,1041. Fälschung gefertigt nach 
n® 276. 335 
—00 |. +. . .|(cir. Papia) schenkt dem kloster Montecasino auf bitte des abts Thentmar überall wo wasser 
klosterland berührt das wasser mit seinem bett und den beiderseitigen ufern. Rekognition und 

datiraung — n" 335. Reg. Petri diae. Tosti 1,98 — Migne 97,1044 ohne schlussprotokoll. 

Fälschung mit benützung von n® 276. 336 


en: ——— | Empfang Frolas, des gesandten des königs Hadefons (Alfons) von Galizien und Asturien, der 
ein zelt von wunderbarer schönheit überbringt. Ann. Lauriss. = Maxim.; die Ann. Einh, zu 

797.— Wahrscheinlich in diesem iahre schickt Hadefons pro amicitia firmanda auch gesandte 

an Ludwig der einen reichstag in Toulouse hält; ebenso treffen hier gesandte des Bahaluc 

'  (Bahlul), Sarracenorum ducis qui loeis montuosis Aquitaniae proximis principabatur (vgl. über 

ihn Lembke 1,974, Fonck 284), ein pacem petentes et dona ferentes; die öden grenzstädte 

Vich Cardona Casseres (am Ter) werden besiedelt und befestigt und der obhut des grafen 

Burellus anvertraut. V. Hlud. c. 8, & 
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schreibt Alcuin dessen brief (Alcaini ep. ed. Jaffe 96) beantwortend über die bezeichnung der 
sonntage vor der fasten als septuagesima sexagesima und quinquagesima, de obserrantia #t 
eultu harım ebdomadarum und ladet ihn ein selbst zu kommen. ‚Pervenit ad nos epistoln.‘ 
Hs. 5. IX Paris (A) Wien u. a. Alchwini Op. ed. Querctanus (Duchesne) 1147 — Goldast 
Constit. 3,137 — Alcuini Op. ed. Froben 1,88 castig. # cod. Salisburg. et s, Emmer. — Migne 
98, 911; 100, 263; *Alcnini ep. ed. Jaff& 97 Bibl. 6,408, Üeber die einreihung (c, märz 
798} Jaffs BibL 6,398 n. 1, 418 n. 3, Sickel Reg. 277 K 158. Alenins antwort ep. 98; or 
bittet dass er nicht nach Sachsen (in terra dissensionis et belli) zu gehen habe; kurz darauf 

‚ schickt ihm Karl durch Fridugis geschenke, ep. 99. 887 
Ostern. Ann. Lauresh. Lanriss, und Einh. 797. In der osterzeit erheben sich die Sachsen ienseite 
: der Elbe (Nordlindi, Ann. Lauriss.; Saxones transalbiani, Ann. Einh.: Northalbingi, Porta 
Saxo 11, 371) gegen die zur rechtspflege unter ihnen weilenden königsboten von denen sie 
einige sowie den von einer mission an den Dänenkönig Sigifred zuräckkehrenden gesandten 
Godescale tüdten, andre gefangen halten; «in til derselben entkommt, die übrigen werden 

| ausgelöst; erzärut sammelt der könig das heer und bricht auf. Ann, Lauries. Einh. Ausser 
'  Godescale waren die grafen Rorih und Had sowie Garih getödtet worden; der Sachse Richolf, 
ein chriet, überbringt dem könig die kunde, Ep. Mogunt. 4 Jaff“ Bibl. 3,320. Den aufstand 
erwähnen Ann. Alam. Zeitangabe des aufhraches in Ann. Mosell.: aestivo tempore. In einem 
ı  aun verlornen brief aus der ersten hälfte dieses jahres mahnt den könig Alenin daleem versi- 
fieationis melodiam inter harribiles armoram strepitus et inter raucos tularum sonitus miscere, 
'  guatenus truces animorum motus aligua Inusicae suavitatis melodia mulcerentur . . ut puero- 
rum saevitia cuiuslibet carminis duleedine mitigaretur. Ep. Alcuini ed. Jaffa 100. a 
Vormarsch, verwüstung des landes zwischen Weser und Elbe. Die aufständischen wenden eich 
grgen die Abodriten, (qui) auxiliatores Francorum semper fuerunt ex quo semel ab eis in 
societatem recepti sunt, werden aber von herzoge Thrasuco (Thasco, Ann, Einh.\, wol unterstützt 

| durch fränkische hilfstruppen, bei Suentana (Bornhöved, früher Zventinefeld, Helmoldi Chr. 
Slav. I, 91 M.G.55, 21, 83, an der in den Kieler meorbusen mündenden Schwentine, Ledebur 
Krit. Beleuchtung 125) geschlagen; nach der aussage des anwesenden königsboten Eburis 
fielen 4000 Sachsen, Arın. Lauriss- Einh. Lanresh, = Chr. Moiss. (abweichende angaben über 
‘ die zahl der gefallenen) vl. Maxim. Eine privaturk. für Werden, Lacomblet 1,7, von 798 
juli 19 ist datirt: Acta public in Saxonia ubi tunc temporis fuimus in hoste in loco Mimtham ; 

' ob dies etwa Minden, jet fragzlich. b 
Vormarsch. Ann. Mosell, Lauresh, (mit der zeitangabe: ipso arstate) Guelf. Friedensanterhand- 
lungen der geschlagenen Suchsen, empfangnahme der geiseln und iener quos perfidissimnos 
primores Saxonum consignubant. Ann. Lauriss. Tulit inde illos capitanios quos volnit et de 
opsidibus quantum ei voluntus fuit, Ann. Lauresh. — Chr. Moise. Die zahl der nach Francien 
geführten und dort verteilten geiseln (hospites capitaneos) geben die Ann. s. Amandi auf 
1600 an, die Ann. Petav. vgl. Guelf. sprechen von einer multitudo, die Ann. Alam. von obsides 
innumerabiles. ce 
Ibi plaidarit. Ann. Guelf. Darauf bezieht sich wol auch die meldung der Ann. Lauresh.: Et in 
North- Thoringas ibi pervenerunt ipsi Selavi ad. d. regem et honorarit eos d. rex, ut digni 
erant, mirilie», d 





» ‚tin Ascolo in locum Carrufa) Unterfortigt mit Pippin die schenkung des grafen Ludagar an Ascoli, 


Ego K.imp. anc cartulam a me laudata et confirmata de rogo Ludagari comus signum erncis feci }. 
Ego P. patricius Rom. f. Reg. K. XXVI P. XVII ind. VI (— 798) a. ine, 874. Fülschung 
#». X XI Ascoli kapitelarch. vgl. Pertz Arch. 12,553; die unterschriften Karls und Pippins 
in bücherschrift, das stück selbst in langobard. schrift. *M. G. Bethmann. Ughelli 1,490, ed. 
| Coleti 440 — Heumann Comment. 1,162 — Cappelletti 7,682 — Migne 97,1023. Nur pri- 

vaturk., vom fälscher in möglichst ungeschickter weise mit ienen unterschriften in der für 
langobard. urk. üblichen weise ausstaffirt, ® 


. (Valentianas) bestätigt der kirche von Worms auf klage des bischofs Erembert, dass die öffent- 


lichen beamten die natzung vom Odenwald und Lobdengau für den fiskus beanspruchen, die 
\ vorgelegten urkunden des Frankenkönigs Dagobert (M. @. DD. Merov. 139, fälschung), k. 
Hilperichs und seines vaters Pippin (erhalten nur die immanität n® 97), durch welche die 
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stadt Ladenburg im Lobdengau mit dem waldzins (silvaticnm vgl. Waitz V. G. 4,106 n. 3) 
und aller nutzung im Lobdengan, mit zoll markt und allen fiskalrechten, das recht auf lebens- 
strafe und die dem grafengericht vorbehaltenen sachen ausgenommen (excepto stipe et comitatu 
vgl. Waitz V.G. 4,380), sammt der immunität übertragen worden war und schenkt die kirche 

in der villa Edingen, zinsland zu Huson (Neckarhausen} und 10 mansen zu Ilvesheim. Lutberus 

| rec, Reg. XXX. *Ch. s. XII Hannover. Froher De Lupuduno 22, nachdruck in Clemmii Novae 
Amoenit. liter. 269; Schannat Ep. Wormat. 2,1. Fitlschung, gefertigt nach der auf den namen 

| Dagoberts gefälschten urk.; die benützung einer echten urk. Karla d. Gr. wird durch das pro- 
| tokoll und einzelne formelteile, namentlich die korroboration mit dem für diese zeit charakte- 
| ristischen ‚decrevimus‘ ausser zweifel gestellt; arenga und publikationsformel halte ich für 
; Jünger und unecht; in jener ist besonders das spätere ‚liquido‘ (‚eredimus‘ an dieser stelle 
statt des durchwegs üblichen ‚confidimus‘ unter Karl nur in den or. K 138, 210, den kopien 

K 118, 181), in dieser ‚dei ecelesiae' (in gleicher verbindung ‚industria‘ nur in K 225) an- 
stössig. Ebenso unstatthaft ist der wesentliche inhalt, die bestätigung derartiger rechte vgl. 
Sickel Reg. 335 L 264, Waitz V. G. 4,380 n. 2; günstigeren eindruck macht der zweite teil 
und er scheint ohne besondere veranschtung vorzuliegen. In engem zusammenhang mit diesem 
stücke steht die urk. Ludwigs d. D. B. 774; dasselbe wird Otto I vorgelegt dessen kanzlei es 

| für das noch im orig. erhaltene diplom 970 apr. 10 Stumpf 486 als vorlage benützt; aus 
diesem erhellt dass Worms mit dem kloster Lorsch wegen gewisser nutzungen des Lobdengans, 
namentlich des silvaticums im Odenwald oft und lange in streit war; dies vielleicht der grund 
zur fälschung älterer urk. Die nur bis 775 ian. nachweisbare rekognition (Lutheras — Hitherius 
zuletzt in n® 173, adv. Hith. noch 776 n® 197 vgl. 205) steht mit der datirung in wider- 
spruch; reg. XXX ist unmöglich. Eine weitere zeitgrenze gibt der erst seit 774 übliche titel 
‚rex Franc, et Lang. ac patr. Rom.‘; die zur fälschung benützte echte urk. Karls gehörte also 
dem zeitraum 774--775 (776) an. 775 würde auch ‚Actum Valentianas‘ unterkunft finden; 
Karl urkundet iani 26 zu Quierey, iuli 28 zu Düren n® 186, 187; den weg dahin scheint er 
also über Valenciennes genommen zu haben. 338 

« . .„ jin Franeiam | Rückkehr. Ann. Lauriss. Einh, Lauresh. a 


* - „| Aquasgrani |Rückkunft. Ann. Lauriss. Binh. Laurash. Gnelf.; zeitangabe : tempore autumni, Ann, Mosel. 797- 
pal. In Achen erscheinen als griechische gesandte Michael mit dem beinamen Ganglianos und 

der priester 'Theophilus mit einem briofe der kaiserin Irene, um über den frieden zu unter- 

handeln; Karl entlässt mit ihnen den in einer schlacht in Italien gefangenen Sisinnius, sinen 

bruder des patriarchen Tarasius von Konstantinopel. Ann. Lanriss, Eiuh. Maxim, vgl. Harnack 

Das karol. und byzant. Reich in ihren polit. Bezich. 38. — Wahrscheinlich nach Achen kam 

auch Arn der zu beginn dieses jahres mit einer gesandtschaft nach Rom gegangen war und 

dort das pallium erhalten hatte, Ann. Juvav. mai. et min (in der hs, der letzteren das richtige 

jahr 798, Jaffö BibL 6,429 n. 3) «. Emmer. Jaflt Reg. n° 1908, 1910, um dem könig bericht 

zu erstatten; er erhält den auftrag als glaubensbots zu den Slaven (im Hunenland) zu gehen. 

Conv. Bag. c. 8 M. G. 88. 11,9 vgl. Alcuini ep. ed. Jaffe 102, 106, 107, 113, Sickel Alcuin- 

studien in Wiener SB, 79,477, b 

a m | Gesandtschaft des königs Hadefons von Galizien und Asturien der Lissabon erobert hatte und 
durch Froia und Basiliscus von den trophasen 7 gefangene Mauren mit ebenso vielen maul- 

tieren und rüstungen überschickt; die gesandten werden reich beschenkt entlassen. Ann. Einh. 

Lauriss. Maxim.; beim Poeta Saxo II, 419 Ja Bibl. 4,587 die zutat: renovantes foedus 

avitum, semper amicitia reges quod iunxerat ipsos vgL V. Karoli c. 16: adeo Hadefonsum sibi 

sorietate devinzit ut is, cum ad eum vel litteras vel legatos mittsret, non aliter se apad illum 


quam proprium suum appellari iuberet. c 
der. 25 ——— | Weihnacht. Ann. Lauriss. Einb. — In Ann. Alam. za 798 die notiz: Wandali mentiti et quosdam 
799 de Saxonis, also wieder ein aufstand der Avaren, d 


febr. 2 _— begnadigt den Langobarden Aio welcher wegen infidelität aus Italien nach Avarien geflohen und 
hier von seinem sohne, dem Langobardenkönig Pipin (796), gefangen genommen worden war 
und restituirt ihm das vordem in dessen gewere gewesene eigengut in Friaul und im gebiste 
von Vicenza und Verona, 30 lange er ihm und seinen söhnen mackellose treus bewahre. 
Erminus adv. Ercambaldi. Reg. XXXI et XXVL Ch. s. XV ex. Mittheilungen des Instituts f. 
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öst, GF. 1,279. Aio war wahrscheinlich am aufstand 776 beteiligt gewesen und zählt zu 
ienen welche auf fürsprache Alcnins ihre freiheit erhielten, Mittheil. d. Inst. 1,263. Das ital. 
regierungsiahr um 1 zu hoch, ein damals länger festgehaltener fehler, vgl. Sickel UL. 252. 339 


Ostern. Ann. Lauriss, Einh. Lauresh. — Etwa im frühiahr kommt erzbischof Arm an den hof, 
um über seine missionstätigkeit bericht zu erstatten; nach seinem vorschlag wird vom könig 
Deoderich als chorbischof für Selavinia bestimmt und ven Arn und dem grafen Gerold in 
seinen amtssprengel eingeführt. Conv. Bar. c. 8 M. G. S$, 11, 10 vgl. Zeissberg in Wiener 
SB. 45,326, a 

Geofangennahme und misshandlung des papstes Leo durch den primicerins Paschalis und den 
sacellarius Campulus, nepoten Hadrians I, am 25. april (in litaniis ınaioribus, V. Lesonis, Ann, 
Maxim.; VI kal. mai. Ant. Lanresh, — Chr. Moiss. Ann. Javar.); es sollen (ut aliguibus 
visum est, Ann. Einh.; voluerunt eruere oenlos, Ann. Lauresh.) ihm die augen und die zungs 
ansgorissen, in der nacht aber gesicht und sprache ihm durch ein wunder wiedergegeben 
worden sein; den wahren sachverhalt gibt wol Theophanes Chrenogr. Bouquet 5,188 vel auch 
Johannes G. ep. Neap. c. 48 M. G. 58. Lang. 428: euius (Leonis) cum vellent oculog eruere, 
inter ipsos tumultus, sicut assolet fieri, unus ei oculus paululum est laesus und Lib. de imper, 
potest. M. G, 55. 3,720. Der papst entkommt des nachts nach St. Peter und wird von dem 
mit einem heere herbeieilenden herzog Winigis nach Spoleto geführt. V, Leonis &. 11—15 
Vignoli 2,244, Muratori 88. 3,197; Ann. Einh. Lauriss. (die angabe welche sich auch im 
Chr. Moiss, und Ann. Fuld. findet, Winigis sei in Rom bei St, Peter gewesen, ist gegenüber 
den andren quellen unzulässig) Maxim. Lauriss. min. Lauresh, Juvar., V. Karoli e. 28; An- 
gilberti Carmen v. 356 M. G. 85. 2,399 (über dieses Simson in Forschungen 12,569, Ebert 
in Zeitschr. f. d. Altertum 10,931, Dümmler im N. Arch, 4,141); Theodulfi Carm. II, 6 
Bouquet 5,420; Alcuini ep. ed. Jaflö 118, 114, 119 vgl. 108 und Simeon von Durham M. 
6.85. 10,456, Forschungen 12,155, 168. Der könig ordnet, sobald er davon kunde erhalten, 
den erzbischof Hildebald von Köln und den grafen Ascarius ab, um den papst zu ihm zu 
grleiten. V. Leonis c. 16, Angilberti Carmen v. 332 (nach v, 383 verlangt Leo selbst zu Karl 
geführt zu werden, der hier v. 400 genannte Germar wird von der V. Leonis nicht bei der 
ersten gesandtschaft erwähnt vgl. Forschungen 12,581), Ann. Einh, vgl. Maxim ; der könig 
hatte die absicht sogleich selbst nach Rom zu ziehen, Alcnini ep. ed. ‚Jafl« 118 (quae omnia 
vestro tantummodo seryantur indieio, schreibt Alcuin an Karl), 119, 120 vgl. Ann. Einh.: 
iter tamen in Sax. non cmisit. Der Mon. Sangall. I, 26 Jaffs Bibl, 4,657 weiss zu erzählen 
dass Leo sich zuerst an den griechischen kaiser Michael (damals noch die kaiserin Irene) um 
hilfe gesandt habe; dasselbe märchen in einer späteren griechischen quelle, Constant. Man. 
Chr. Bouquet 5,398, während die Chronogr. des Theophanes ib. 188 nichts davonerwähnt, b 

bestätigt dem kloster Aniane im gau von Maguelonne auf bitte des abts Benedikt die von diesem 
und den mönchen in einer wüstung innerhalb des fiskus Jurignac erbaute zelle Nora Colla 
(ietzt Cellenenve bei Montpellier), früher Fonte Agrieole geheissen, sammt zwei mit zustim- 
mung der grafen und umsassen am fluss Letus (Licns B, nach Vaissete 1,460 ietzt la Mousson) 
errichteten müblen, die neuerbaute zelle zu Asogrado und zwei orte am iluss Hirault mit vieh- 
weiden, wie sie in der gewere des klosters stehen. Erchimbaldus adv. Radonis, Ch, 8. XIL(A). 
Mabillon Acta 6,211 ex tab. An. = Le Cointe 8,470; (Vaissete) Hist. de Languedoc 1,29 
aus Vidimus von 1314 (B, ietzt verloren), 2. ed. par Du Möge 2,596 — Tenlet Layettes 1,4; 
Bouquet 5,761 e schedis Mabillonii — Migne 97,988, sämmtlich ohne rekognition, also aus 
derselberr quelle; *Hist. de Languedoc n. &d. par Dulaurier 2V,61 aus A. Nach urk. Ludwigs 
d. Fr. 837 okt 21 L 355 erfolgt die besitzeinweisung durch erzbischof Leidrad von Lyon 
dessen anwesenheit in diesen gegenden auch durch Alcnini ep. ed. Jaffe 98 bezeugt ist. 340 


bestätigt dem kloster St. Denis unter abt Fulrad auf bitte seiner gottgeweihten schwester 
Gisla genannte orte in den gauen Artois Vermandois Ambiennois Cambresis welche diese 
laut der vorgelegten urk. (Tardif 73) für das seelenheil ihres vaters Pippin und ihrer mutter 
geschenkt hatte. Genesius ad. Ercanbaldi, Doublet 721 »- Malbrancq De Morinis 2,159 — 
Bouquet 5,761 — Migne 97,985. Der name Fulrad verderbt aus Fardulf; die als vorlage 
benützte urk, Gislas, noch im or. erhalten, bietet auch verbesserungen der ortsnamen, Sickel 
Reg. 277 K 160 vgl. UI. 129. Diese ist vom selben tage datirt und trägt die unterschriften 
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der prinzen Karl Pippin Ludwig die also zweifelsohne in Achen anwesend waren. G. H. Pertz 

bemerkt zu seiner kollation dieser urk., Gisla habe nur den querstrich gemacht, die drei 

prinzen aber das ganze kreuz mit verschiedener tinte, namentlich sei jenes in Pippins unter- 

fortigung verschieden von dem Ludwigs. 341 

. in Saxoniam |Heerfaährt. Ann, Lanriss. Einh. Maxim. Lauresh. Petar. vgl. Angilberti Carmen v. 340: Saxo- 

num popalum domitare rebellem Et saevam gelido gentem rescindere ferro. Ludwig war zu 

dieser heerfahrt von Aquitanien berufen worden und nach Achen gekommen, V. Hiud, c. 9. 

Alenin rät mit den Sachsen frieden zu machen, ne propter adquisitionem minoris quod maius 

est amittatur, and befürwortet milde betreifs des zehntens. Alcuini ep. ed. JaMs 114 (über die 

deutung dieser stelle Döllinger im Mänchner Hist, Jahrbuch 1865, 379), 118,127 vgl. 119. a 

» + | Lippelam (super Rhenum) Reichsversammlang. Generalis conventus, Ann. Einh.; plaidavit, Ann. Guelf. 
Die V. Hind. c. 9 nennt das nahe Fremersheim, Friemersheim am linken Rheinufer oberhalb 

der mündung der Ruhr. b 
... —— | Rheinübergang. Ann. Lauriss. Einh. Angilberti Carınen v. 415. & 


+ |Padrabrunno | Lager, Ann. Lauriss, Einh. Maxim. Lauresh. Chr, Moiss. Petav, Gnelf. Angilberti Carmen v. 426. 
Der künig sendet seinen sohn Karl mit einem teil des heeres in den Bardengau (ad Albim, 
Ann. Einh.; trans Huviam Wiseram, Ann. Petav.) ad conloquium Sclavorum (propter quaedam 
negotia cnm Wilcis et Abodritis disponenda, Ann. Einh.) adque recipiendos qui de Nordliudis 
venerant Saxones, Ann. Lauriss. Einh.; ut quotquot hisdem partibus de infidelibus suis inve- 
nisset, suae servituti subingaret, Ann. Potar. vgl. Guelf. d 


u —— | Feierlicher empfang des papstes Leo dem er seinen sohn Pippin entgegen gesandt hatte. Angil- 
berti Carmen v. 445, V. Leonis e. 16, Ann. Lanriss, Einh. Maxim. Lauresh. Chr. Moiss. vgl. 
Ann. Guelf, (venit papa et alii consiliatores eius 203), Potar. &. Amandi, Theodalfi Carm. II, 
6 Bouquet 5,421; irrig wird in Ann. Weissemburg. Lamberti, Ottenbur, M. G. 55. 3,40; 5,2 
Heristal als ort dieser zusammenkunft genannt. Über die verhandlungen mit dem papste 
bemerken die Ann. Einh. nur; et cum (papa) ei cuncta propter quae venerat intimasset; 
| aus der V. Leonis ergibt sich, dass auch die aufständischen Römer eine gesandtschaft an den 
könig abordneten welche schwere anklagen gegen den papst erhob; Aleuin eifert daher gegen 
iene welche vom papst einen reinigungseid wegen der ihm zur last gelesten verbrechen des 
ehebrachs und meineids oder verzicht auf seine würde fordern, ep. ed. Ja» 120, 121. Dass 
Leo dem könig damals versprochen habe, ut, si de suis illum defenderet inimicis, angustali 
eum diademate coronaret, wie Johannes G. op. Neap. c. 48 M.G. SS, Lang. 428 berichtet, ist 
unverbürgt vgl. Waitz V. @. 3,176, Döllinger im Münchner Hist. Jahrbuch 1865, 345, Der 
papst welcher einen altar in der von Karl erbauten kirche in Paderborn geweiht hatte Transl. 
8. Liborü e. 4 M. G. SS. 4,150 (die erbauung der kirche berichten Ann. Lauresh. 799 vgl. 
V. Meinwerci c. 7 M. @. SS. 11,109) wird nach einiger zeit (per aligquantum temporis, V. 
Leonis; dies aliquot, Ann. Einh.) vom könig ehrenvoll entlassen (Ann. Lauriss, Einh. Lauresh. 
| |  Petar.) und durch die königlichen gesandten, die erzbischöfe Hildibald (Köln) und Arn (beide 
, nennen auch Ann. Maxim. vgl. Aleuini ep. ed. Jaffs 126, 127), die bischöfe Cunibert Bernard 
\ (Worms) Otto (Atto von Freising) Jesse (Amiens) Flaicns und die grafen Helingot Rothecar 
Germar nach Rom geleitet; am 29. nov. (restitutus III kal. der. imperante Car. rege, Ann. 
Juvav.) hält er seinen einzug in Rom; die königlichen gesandten halten über die gegner des 
papstes gericht und lassen, als dio haltlosigkeit ihrer anklagen erwiesen worden war, dieselben 
ergreifen und senden sie zum könig. V. Leonis ec. 19, 20 vgl. Ann. Lauresh. = Chr. Moiss. 
gleich Ann. Lauriss, min. mit der irrigen angabe dass der könig sie jetzt schon in die ver- 
bannung geschickt habe. Ein grelles licht auf diese vorgänge wirft ein schreiben Alcuins an 
Arn, dass er dessen brief querimonias quasdam habentem de moribus apostolici et de pericnlo 
tao apud enm propter Romanos verbrannt habe, quia ego nolui ut in alterius manus pervenissst 
epistola, ne aliquid scandali oriri potuisset propter negligentiam cartulas meas servantis, ep- 
ed. Jafls 127. L) 
... — Empfang des gesandten des statthalters Michael von Sicilien, namens Daniel, der ehrenvoll entlas- 

sen wird. Ann. Einh. Lauriss. vgl. Guelf.: et missi imperatissae (also wol im auftrage Irenes) ibi 

fuerunt. — Eintreffen der botschaft, dass herzog Erich von Friaul vor Terzatto (bei Fiume vgl. 

Panlini Versus de Herico V. Karoli schulausg. 3. A. 37, dazu Öst. Arch. 10,7) und graf Gerold, 

















Baionriae prasfeetus, in einer schlacht mit den wieder aufgestandenen Avaron gefallen seien. Ann. 
|  Lauriss, Einh. Maxim. vgl. V. Karoli c, 13. Ann. Alam. — Sangall. — Aug., Juvar. min. Gerold, 
mich dor Visio Wettini Bouquet 5,399 und Ratperti Casa s. Gallic. IM.G.$$, 2,64, ed. Meyer 
von Knonan ce. & St. Galler Mittheil. 18, 15 der brader der königin Hildegard, fällt am 1. sept., 
Reichenanuer Nekrolog Böhmer Fontes 4,140, Mittheil, der antiquar. Ges. in Zürich 6,62, St, 
Galler Todtenbuch in St. Galler Mittheil, 11, 68, epitaph zu Reichenau, wo er nach der Visio 
Wettini (daraus Ann. Mett. und Reginonis Chr. 799) und Herimani Aug. Chr. M. G. 88. 5,101 
begraben wurde, aus Canisius bei Mabillon Ann. 2,341, Bouquet 5,400, aus der hs. s. IX von 
Mommsen im Rheinischen Museum N. F. 9 (1854), 299 vgl Dümmler in N, Arch. 4,276; 
in Herimani Aug, Chr, L c, wird er als signifer et consiliarins Karoli, in Ann. Wirziburg. als 
signifer K, bezeichnet vgl. Stälin Wirtemberg. Gesch. 1,246 (dazu die inschrift Roziere For- 
mules 1143 n® 897), St. Galler Mittheil. 13,229; trostbrief Alenins an Karl ep. od. Jaffs 124 
vgl. 125. Die angabo der Ann. Lauriss, Karl habe erst in Achen den gesandten aus Sicilien 
und die nachricht vom tode Erichs und Gerolds empfangen, ist zweifelsohne irrig; der papst 
vorliess d«n könig kaum vor okt, nach dessen abreise verweilt der könig nuch Ann. Einh. 
noch paucos dies in Sachsen, Gerold fiel aber schon am 1. sept.; daza meldet V. Mind. c. 9, 
Ludwig sei usque ad missam s, Martini (11. nov.) bei seinem vater in Sachsen geblieben. f 


in Franeiam | Rückkehr tobne Saxonum pro rerum opportunitate dispositis. Ann. Einh. Nach Ann, Lauresh. — 
Chr, Moiss, führt der könig eine menge Sachsen mit weib und kind fort, um sie anderweitig 

| anzusiedeln, und verteilt deren land unter seine getrenen, die bischöfo und priester, grafen 

und vasallen; nach dem bericht der Ann. Petar. über den zug des prinzen Karl: subiugatis 

his omnibus cum triumpho rediens perpetravit scheinen die fortgeführten Sachsen grösstenteils 

dem Bardengau angehört zu haben, g 


Aquisgrani | Winteraufenthalt. Ann. Einh. Guelf. Lauresh. 800. — Die balearischen inseln (vgl. Ann, 
Einh. 798: insulae Baleares quae nune ab imcolis e«arum Maiorica et Minoriea vocitantur} 
welche, im voriahre von maurischen piraten geplündert, von den Franken hilfe erbeten und 
erhalten hatten unterworfen sich. Ann. Lauriss.; dagegen bemerken die Ann. Einh. nur dass 
aus Mallorca die von den maurischen räubern erbeuteten feldzeichen überbracht warden, 
Ergänzend ep. Alenini ed. Jaflt 127: paganne naves multa mals fecerunt per insulas ooeani 
partibus Aquitanine, pars tamen ex illis periit et occisi sant in litore quasi 105 viri ex illis 
prasdatoribus; castigatio est magna horum eruptio, antiquis ignota temporibus populo chri- 
stiano, Nach V, Karoli c, 17 lässt Karl auch im mittelmeor eine flotte ausrüsten in litore 
provinciae Narbonensis et Septimaniae, tote etiam Italias litore usque Romam contra Mauros 
nuper pyraticam exercore (derselbe ausdruck Ann. Einh. 798) adgressos. — Unterwerfung der 
Bretagne durch den wrafen Wide, prasfectus Brittanicı limitis (qui in marca Brittanias prae- 
sidebat, Ann, Lauriss-, über dessen abstammtung Wüstenfeld Forschungen 3,391}, welcher dem 
könig im winter die waffen der häuptlinge überbringt auf welche zum zeichen der unter- 
werfung die namen derselben geschrieben waren: videbatur enim quod ea prinvincia tum esset 
ı ex tota subacta, 0% esset, nisi perfidao gentis instabilitas cito id aliorsum more solito com- 
|  moutasset. Ann. Einh. Lauriss. Maxim, — Azan (nach Lembko Gesch. von Spanien 1,375 richtig 
Hhassan), statthalter von Hnesca, übersendet dem könig die schlässel der stadt und ver- 
spricht dieselbe, sobald sich gelegenheit bieten würde, zu übergeben. Ann. Einh. Lauriss. 
Maxim. vgl. Funck Lodwig d. Fr. 285, 306. — Ein mönch überbringt den segen und reli- 
quien des h. grabes vom patriarchen in Jerusalem; der könig ordnet zu beginn des nächsten 
iahres Zacharias, presbiterum de palatio sao , mit geschenken dahin ab, Ann. Einh. Lauriss. 
Maxim. 799, 800 vgl. V. Karoli ce, 27, Alcuini ep. ed. Jaffe 155. h 


. ‚Erlass (an erzbischof Arn von Salzburg): c. 1. predigtstoff (n® 292 «. 81). 2. prüfung der kennt- 
nisse der priester durch die bischöfe (ib. 69). 3. verbot des waffentragens der geistlichen 
(ib. 69). 4, heilighaltung der kirche (ib. 70). 5. prüfung der zu weihenden (ib. 2). 6. verbot 
jemand vor dem 20. iahre zum priester zu weihen (ib. 501, 7. falsche oder ungewisse heilige 
zu verehren (ib. 42). 8. gastlichkeit (ib. 74). ‚Episcopi praedicare debent.‘ Hs. ». XV Salzburg. 
M.G. LL. 3,495. Die he. trägt den titel: Caroli Magni ordinationes super elerum a. 796 sub 
Arnone archiep. Salisburg.; auf den erlass folgt: Car. M. Simpertam op. (in den synodalakten 
Nenburgenis, Neuburg-Augsburg vgl. Rettberg KG. 2,161) ad Arnonem archiep. mittit, ut, 
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quiequid ad Aquas, in Mosuntiaco concilio et in Vado Francorum (794) decrstum est per 
omnes observetur provintias. Karls titel in der überschrift ist zwar nicht vollständig über- 
liefert, ist aber zweifelsohne der königliche; durch diesen und den erzbischöflichen titel Ars 
ist die zeitgrenze 798-—800 gereben. Derselbe steht mit der synode von Reisbach in enger 
verbindung, welche 20. die ian. regn. Car. rege anno regni eius 32 Christi 796 abgehalten 
wurde M. G. LL. 3,475, 476, 496 vl. Hefele Conciliengesch. 2. A. 3,726, wahrscheinlichst 
also, da 796 an sich unmöglich ist, 800, nicht wie gewöhnlich angenommen wird 799; Am 
blieb nicht in Rom, sondern kehrte ende dieses iahres über Karantanien zurück, Alcnini ep. 
ed. Jaff& 133 vgl. Zeissberg in Wiener SB. 43,333. Gegen die echtheit des erlasses, aller- 
dings nur einschärfung einzelner zu Achen gegebener satzungen, scheinen mir keine wesent- 
lichen bedenken vorzuliegen, wie etwa auch in n® 316 eine reihe von satzungen aus n® 202 
wiederholt wird. Boretius Beitr. z. Capitularieukritik 48 bezeichnet denselben nur als excerpt 


aus n? 292. 342 
Weihnacht. Ann. Lauriss. Einh. a 
Aufbruch. Ann. Lauriss, (zeitangabe: medio mense martio), Einh. (medio fere martio). b 


» +. | litus oceani | Inspicirt die küste, lüsst eine flotte gegen die normannischen piraten ausrüsten und die bedrohten 


_500_ 
märz 00 - 
Galliei 
märz 25 |. . 
— 236 Sitbiu 


apr. 19 | Centulo 


punkte besetzen. Ann. Laoriss. Einh, Maxim. vgl. V. Karoli e. 17: Molitus est et classem 
contra bellum Nordmannicum aedificatis ad hoc navibus iuxta fHumina quae et de Gallia et de 
Germania seınptentrionalem influunt oceanım. Et quia Nordmanni Gallicum litus atque Ger- 
manicum assidua infestatione vastabant, per omnes portus »t ostia fuminum quae naves recipi 
posse videbuntur stationibus et excubiis dispositis, ne qua hostis exire potuisset, tali muni- 
tione probibuit. Vgl. Ann. Lauresh,. — Chr. Moiss.: Circa quadragesimae tempus circuivit villas 
suas (ähnlich V. Hlud. ce. 12) seu etiam corpora sanctorum (quae sunt in Francia); in Ann. s. 
Amandi: Fuit ad mare ut piscaret. © 


(super fluviam Moinom ad Franchenfurt) bekräftigt der kirche St. Emmeramm nächst den 


manern der stadt Regensburg dass sie frei sei, nur in der gewalt der kaiser und könige ver- 
bleibe und der abt jährlich 7 goldmünzen nach Rom zum altar des h. Petrus zu zahlen habe 
und bestätigt die schenkungen seines vaters Pippin und seiner vorfahren. Ch. s. Xl ex. (A) 
ohne datirung, Cod. Udalr. (B) mit reg. XXXII und den oben gegebenen daten. Hund Metrop. 
Salisburg. 91 = Yepes Chr. s. Bened. ed. Weiss 2,514 — La Cointe 3,249 = Hund-Gewold 
1,223, 2. ed. 1,149 — Lünig RA. 18,641 = Rehtmeier Braunschweig-Lüneburg. Chr. 1,132; 

Pez Thes. 1°,2 — Hansiz 8,102; Hochwarti Catal. ep. Ratisb. (s. XVI) in Orfele SS. 1,167; 
Bibl. 8. Emmer. 2,161; Liber prob, s. Emmer. 5 — Beurk. Gesch. der Gerechtsame des Reichstiftes 
St. Emmeram 35 = (Würdtwein) Monast. Palat. 4,45 extr., sämmtlich aus A; Eccard Corpus hist. 
2,35 ans B vgl. Jaffe Bibl. 5,6; *M.B. 31, 22 aus A mit datirung aus B; erwähnt in Öthlonis 
(+ 1062) V. s. Bonifatii Jaffs Bibl. 8,494: Karolus quasdam loca ad episcopatum pertinentia 
praediis duplieibus redditis cum consilio communi ab episcopali ditione abselvit libertateque 
rogali sublimavit sieut 8. Emmerammi ewenobium. Fälschung mit benätzung von n® 312 dem 
auch das actum entnommen worde; damit in verbindung die angebliche bulle Loos II Jaffö 
Reg. spur. 325; literaturangabe Namar Bibl. 1,67, M.B. 31, 23 n. d, Sickel Beg. 407. 343 


(in atrio s. Bertini) gestattet dem abt Autland und den mönchen des klosters Sithiu (St. Bertin) 


ausübung der iagd durch ihre leute in den eignen wäldern zur erquickung der brüder, für 
büchereinbände (vgl. Wattenbach Schriftwesen 2. A. 326) handschuhe und gürtel, salvas 
forestes nostras quas ad opus nostrum constitutas habemus. Reg, XXX. K. ch. Folquini =. XI 
(A). *Mabillon Dipl. 611 ex ch. Folquini — Miraeus Op. 1,497 — Bouquet 5,752 = Ideler 
Karl d. Gr. 2,297 = Migne 97,976; Gusrard Cart, de St. Bertin 68 aus A; erwähnt Iperii 
Chr. s. Bert. Martene Thes. 8,408. Über die datirung und einreihung Sickel Reg. 278 K 161; 
über den inhalt auch Waitz V. G. 4,111. 344 


(apad s. Richariam) Ostern. Ann. Lanriss, Einh. Maxim. vgl. Alcuini ep. ed. Jaffe 238. a 


... | Batamagum Reise dahin längs der küste, übrrfahrt über die Seine. Ann, Lauriss. Einh. Maxim. K. Ludwig 


eiv. 


sendet Hademar nach Rouen mit der bitte, der könig möge seine fahrt nach Aquitanien aus- 
dehnen und nach Chassenenil kommen; dieser lehnt es dankend ab und befiehlt seinem sohne 
b 


| nach Tours zu kommen. V. Hlad. c. 12. 











(ad s. Martinam) Orationis causa, längerer aufenthalt. Ann. Lauriss. Einh. Maxim. Quelf, 799, 
vgl. Aleuini ep. ed. Jaffe 133. Anwesend die prinzen Karl Pippin und Ludwig, Ann. Lauresh. 
= Chr. Moiss, vgl V. Hlad. e 12, V. Alcuini c, 10 Jaffi Bibl, 6,23 mit einer sagenhaften 
prophezeiung Aleuins, dass unter den anwesenden prinzen Ludwig Karls nachfolger werden 
würde. Die nachricht der Ann. Mett, dass alle ducas und comites der Bretagne mit geschonken 
nach Tours gekommen seien, ist anderweitig nicht beglaubigt, klingt aber wahrscheinlich. 
Ebenso vereinzelt steht die dem Chr. Moiss,, eigentümliche nachricht: Et habuit ibi magnım 
eoncilium et conventum populi et dispnenit reenum filiis suis. © 

imi 2) ——  |(in monasterio s, Martini) verleiht dem benediktinerkloster Corme ry auf bitte seines vielge- 

liebten getreuen Albin (Alenin), abts von St. Martin, zollfreiheit für zwei schiffe auf den Hüssen 

Loire Mayenne Sarthe Loir Vienne. Genasius adv. Harcambaldi, N. k. mit reg. XXX et XKXOIEL 

(verderbt aus XXVII) in Baluze Arm. 47 f. 187 Paris bibl, nat nach Armdt M. G. *Balaze 

Capit, 2,1401 ex ch. s. Martini mit re. 32 et 24 — Mansi 18,929; Bouquet 5,764 e ch. 

5. Mart, = Alcuini Op. «L Froben 2,265 — Migne 97,993; Gallia christ, 14%,12 ex arch, 

Baned, (u. k.) — Bourassö Cart, de Cormery 9. Vgl. Sickel Reg. 278 K 162. 345 

| ——  () gestattet seinem magister Albinus benediktinermönche in die zelle Cormery (quae rustico 

nomine C, dieitar) welche dessen vorgänger abt Iterias erbaut und dem kloster St, Martin 
übergeben hatte (stiftungsurk. 791 febr. 7 Mabillon Ann. 2,714 vgl. Mabille Pancarte noire 
151n° 24) einzuführen und bestimmt, dass dasselbe diesem nicht entrissen werden därfe und 
schutz und hilfe von diesom erhalte, N, k. Paris bibl, nat. verzeichnet von Mabille Pancarts 
noire 152 n® 25; die k. in Baluze Arm. 47 £. 192 mach Arndt M, G. olıne quellenangabe. 

Maan Eccl Taron. 237 nur reg, 32 — Le Cointe 6,714 — Badier Marmoutiers 239; Mons- 

nyer S. Mart. iura 199 — Bourasst Cart. de Cormory 7; Bouquet 5,765 ex arch. Com. — 

Alcuini Op. ed. Froben 2,565 — Migne 97,992; Gallia christ. 14°,11 ex arch. Bened. in. k.). 

Unscht, wortlaut übereinstimmend mit der weiteren fassung der verunechteten urk. Ludwigs 

d. Fr. 820 mürz 7 L 152, höchstens zwei stellen sach- und zeitgemäss, Sickel Reg. 279, 

446 K 163; die einführung der mönche in Cormery durch Alcuin ist bezeugt durch Alenini 

ep. ed. Jaflö 127 vom iahre 799 und V. 3. Benedieti c. 36 Mabillon Acta 5,196, 346 

—_ 4 ——— [Tod der künigin Liutgard; sie wird in Tours begraben. Ann. Lauriss. Einh., ohne tagesangabe 
Ann. Lauresh, «= Chr. Moiss, Ann, Maxim. s. Amandi, s, Eimmer., irrig Ann. Fald.: Hildigardis; 

Aleuins trostbrief an den könig ep. ed. Jaff“ 188. a 

"elle. . Erlass zur abhilfe der vielen Beschwerden welche bei seinem aufenthalt im gau Le Mans vor 
ihn gebracht worden waren: genaus bestimmung der von den kirchenleuten und den fiskalinen 

qui non orant adiurnati zu leistenden robotdienste nach rat seiner getrouen, auftrag an den 

pfulzgrafen Adalard dieselbe zu publiciren, ‚Pro nimia reclamatione,‘ Hs. s. IX Paris bibl. nat. 

(A); Benedicti Ler, Capit. I, 303 (B). *M. G&. LL. 1,82 aus A — Migne 97,209; ans B: 

Goldast Constit. 3,144 u. a.; M. G. LL. 2',63 — Migne 97,740. Der erlass trägt die auf- 

schrift ‚Capitulum d. Karoli‘, ebenso bei Bened. Lev. ‚ex capitulis d. Karoli.‘ Simson Ludwig 

d. Fr. 1,23 n. 5 vgl. 406 bezweifelt die zugehörigkeit zu Karl d. Gr. ; wahrscheinlich berührte 

dieser aber doch auf der fahrt von Rouen nach Tours den gau von Le Mans, wenn dies auch 

nicht ausdrücklich bezeugt ist; schwerer ins gewicht fiele dass Adalard, allerdings mit dem 

beinamen ‚iunior‘, sonst erst 823 als pfalzgraf nachweisbar ist, Simson 1,200, Sickel UL. 361; 

mehr für Ludwig würde auch das ‚unacum consultu fdelium nostrorum‘ sprechen und die ha, 

enthält ausser werken Alcuins auch noch eine schrift von Fridugis, Jaffö Bibl. 6,186; dies 

iedoch gegen die autorität der angabe der hs, nicht entscheidend. 347 

ze. 4 EFIER bestätigt dem kloster Lagrasse das ubt Nimfridius zu Novalitio im gebiet von Narbonne am 
fluss Orbien in einer wüstung gegründet auf dessen bitte den in rechtnässiger gowere stehen- 
den besitz. Amalbertas adr. Ercanbaldi. Stark beschädigtes or. in Carcassonne (A) mit Data 
in mense iunio, der weiter» teil der datirungszeile abgerissen, sichtbar nur noch zwei nahe an 
einander gerückte oberschäfte (?1l}; vier k. s. XVII, darunter zwei des notars Bonichl von 

1668, 1670, schlecht mit erweiterter siguumzeile, der rekognition Ludbertus rec. und der 

datirung: Facta XIV kal. fobr. anno XI ind. I regn. C,, actum Compendio regio palatio (B). 

*M. G. Arndt. Gallia christ. 2. ed. 6,411 aus B — Marini Papiri dipl. 104 mit XIV al. XV 

(so das regest bei Mabillon Ann. 2,244) kal febr.; Bouquet 5,741 e schedis Estiennot (aus 
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A) ohne schlussprot. — Migne 97,962; Muhul Cart. de Carcassonne 2,208 aus A, B; nach 
diesem noch Cros- Mayrevieille Hist, du comt“ de Carcassonne doc, I p. 3; facsim. Silvestre 
3,69, Verguet Dipl. Carlovingiens t. I ungenügend. Über die einreihung Sickel Reg. 279 
K 165; bei der unzuverlässlichkeit der kopien B kann anch Actum Compendio keine beachtung 
beanspruchen; gegen diese angabe sprechen auch direkt die beiden erhaltenen oberschäfte die 

| etwa auf villa weisen; die urk. wurde also auch nicht mehr in Tours noch später in Achen 
».... ‚per Aurelia- ausgestellt. 348 


nos Rückreise. Ann. Lanriss. Einh. a 
Parisios | Rückreise. Ann. Lauriss. Einh. b 
Vernum |Ludwig der seinen vater bis hieher begleitet kehrt nach Aquitanien zurück. V. Hlud. ce. 12, « 


Landung | bestätigt dem kloster St. Martin (in Tours) und dessen besitzungen in Austrien Neustrien 
castro Burgund Aquitanien und Provence auf bitte des abts Alchuin nach einsichtnahme der vorge- 
legten urkunden die von den früheren königen und seinem vater k. Pippin (deperd.) verliehene 
immunität, gestattet jedermann dahin schenkungen zu machen und befichlt etwa entrissenes 
gut dahin zurückzustellen | n®241). Ohne daten. *Martene Thes.1,13 e ch. s. Mart, = Bouquet 
5,7693 — Alenini Op, ed. Froben 2,566 —- Migne 97,090; Gallia christ, 145,13 e schedis 
Baluze. Die zeitgrenze 796— 800 ist durch Alcuins erhebung zum abt von St. Martin und 
durch Karls königstitel gegeben; ein aufenthalt zu Laon iet mar hier statthaft. Alenin scheint 
im gefolge des königs gewesen zu sein, Jaffe Bibl, 6,558 u. 1. 340 
iuni 00 ) Aquasgrani | Rückkanft, Ann. Lauries. Einh. Chr. Moiss. — Synode in praesentia regie, sechstägige dispn- 
tation Alcuins mit bischof Felix von Urgel über den adoptianismus; dieser bekennt sich als 
i ‚ überwunden und erkennt die katholische lehre an. Alcuinus ady. Elipandum 1], 16 Migne 101, 
' 252 mit der zeitangabe anno XXX Kar., bericht Alenins an Arn vom 26 iuni, ep. ed. Jafft 
147, aus dem erhellt dass Aleuin an diesem tage schon auf der rückkehr in der nähe von 
St. Amand war, die synode demnach etwa mitte iuni begann, glaubensbekenntnis des bischofs 
Felix Migne 96,883 (im auszug als Alecuini ep. ed. Jaff& 139), V. Aleuini c. 7 Jafts BibL. 6,18; 
| die disputation war ursprünglich für den mai beantragt, Alcuini ep. 132, 134, 135. Hefele 
| 
| 
I 


| 
| 
| 
| 
| 
| 





Coneiliengesch. 2. A. 3,722 setzt die synode 798 okt. gestützt auf eine abhandlung Nicolais 
in Ann, des hist. Ver. für den Niederrhein (Köln 1859) 7,78, der die iahresangabe in der 
erwähnten schrift Alcuins als später in den text geratene randglosse zu erklären sucht. Der 
neu entbrannte adoptianische streit war als wichtige staatsangelogenheit behandelt worden; 
der könig veranlasste Alcuin zur abfassung einer gegenschrift, liess sich diese vorlesen und 
| approbirte sie, Alcuini ep. 99, 100, 111, 112, 142, 143, 145 vgl. 115, 122, 123, 144, 
148. Felix den der könig zuerst dem erzbischof Rieulf von Mainz ad servandum et castigan- 
' dam übergeben wollte wird auf fürsprache Alcuins der obhut des bischofs Laidrad von Lyon 
anvertrant, ut secum teneret eum et probaret; Laidrad selbet wird mit abt Benedikt von Aniane 
und bischof Nifridias von Narbonne vom könig in illas partes occidentales ad extingnendas et 
evacuandas huius pravissimae assertionis infidelitates entsendet, Alcuini ep. 147,140. a 


aug. 00 Mogontiaeum| Reichsversammlung: iter in Italiam condixit, Ann, Lauriss. Einh. mit der zeitangabe: manse 
aug. inchoante, Et in aestivo tempore congregavit et fideles ad Mog. eiv. et cum cognovisset 
undigne per omnes fines suos pacem, direxit faciem suam, ut iret partibus Romae. Ann. 
Lauresh. — Chr. Meise, der Cod. Bivipull. mit der weiteren angabe: synodum cum conventu 
episcoporum vel abbatum, M. G, SS. 1,304, Plaidavit, Ann. Guelf. Ladwig erhält noch im 
sommer den befehl mit seinem vater nach Italien zu ziehen; dieser ändert aber seinen ent- 
schluss und lässt seinen sohn in Aquitanien zurückbleiben. V. Hlud. c. 10. b 


— 5/1... 0.0. ‚(Asculo apud tumbam b. Midii) schenkt bischof Justelf von Ascoli die veste Ancarano sammt 
! deren gebiet und das kastell von Isola, den kanonikern die veste Maltignano, der stadt Ascoli 
die vesten Nereti und Colombella, sämmtlich cum pleno et absoluto dominio, bestellt daselbst 
eine kaiserliche kammer und konsuln und weist diesen und dem grafen der grafschaft Ascoli 
bestimmte ländersien an. Magnardus silentiarius d. Justolß ep. et cancellarius adv. Haginhardi. 
A. inc. 800 ind. VIII reg. XXVIL imp. I. K. s. XVII Ascoli kapitelarch, *M. G. Bethmann. 
Ungedruckt, erwähnt in Pertz Arch. 12,553 und nach Bethmann in (Marcucei) Saggio delle 
cose Ascolane (Teramo 1766) 229, Plumpe fülschung ohne echte vorlage deren or. mit 











Karl der Grosse 800. Reg. 32 et 27. 145 








goldbuchstaben geschrieben gewesen sein soll; Cappelletti 7,684 erwähnt eine angebliche 
schenkung Maltignanos an die kanoniker durch Karl d. Gr. deren or, bei einem process nach 
Rom gebracht worden sei; von Otto III wird den kanonikern 996 iuni 23 Stumpf 1083 or. 
in Ascoli nur dar besitz von 9 mansen im genannten orte bestätigt. 350 
bestätigt den kanonikern von St. Aignan auf bitte des abts Fulco die für ihren unterhalt an- 
gewiesenen güter in den gauen von Orleans und Blois und bestimmt deren zahl auf 60. Unvoll- 
ständig, obne schlussprot. *iHubert) St. Aignan d’Orleans pr. 74 ex tabul s. An, — La 
Cointe 6,321 = Bouquet 5,765 — Migme 97,993. Nur nach dem königlichen titel einreihbar, 
Sickel Reg. 2832 K 168, 351 
. verleiht dem kloster Charroux am fluss Charente im gau von Poitiers unter abt David auf 
bitte des stifters, des grafen Rotger welcher ihm dasselbe mit dessen besitz kirchenschmuck und 
büchern übertragen hatte, immunität, Oline schlussprot. N. k. im Monastioon Bened. Paris bibl, 
nat, CL. 12664 und in Baluze Arm. 72 1. 355. M. G. Arndt, *Besly Comtes de Poictou 155 
ex tab. Caroff, — Le Cointe 6,437 — Bouquet 5,762 = Migne 97,988. Über füssung und 
inhalt Sickel Beitr. III Wiener SB. 47,210, einreihung Sickel Reg, 282 K 169. Dem diplom 
geht in der wol einem ch, entnommenen abschrift des Monast. Bened. eine fabelhafte erzählung 
voran die auch Mabillon Ann. 2,339 kennt, wie Karl 799 za Achen mit papst Leo, den bischöfen 
Dentschlands Italiens und Galliens hof gehalten habe, wie ihm die schenkungsurk. des grafen 
Rotger (Mabillon Ann, 2,711) vorgelegt worden sei, wie er dann dieses prirvileg verliehen und 
papst Leo mit mehreren bischöfen nach Charroux gesandt habe, um altar und kirche zu 
weihen. Nach der V. 8. Genulfi, Bouquet 5,470, schenkt Karl an das kloster auch reichen 
besitz, sicati privilegia testantur de ipsis rebus facta et anuli eius impressione insignita vgl. 
Mabillen Ann. 2,712, Sickel Reg. 363. Theodulf Carm. II, 8, Bonquet 5,421, bemerkt vom 
kloster: Hoc fulvo argento gemmisque exornat et auro, Aftluit et libris vestibus atque sacris; 
der stifter heisst hier richtiger Rotharius, er war graf von Limoges. 352 
dankt den bischöfen Hiltibald (Köln 785—819) Maginhart (Rouen 772-7999 Agino 
(Konstanz 781—811) Gerhoh (Eichstädt 786— 801) Hartrich (kaum identisch mit Aricius 
von Toulouse 785 — c, 791) für ihre antwort und erörtert seine ansicht de septiformi gratia 
sancti spiritus et in patribus et in apostolis et nune in s. ecelesiae filiis. ‚Gratias agimus.‘ Hs. 
s. X Karlsruhe aus Reichenau(A). Mabillon Anal. 74 ex bibl. Aug. (A) = Bongust 5,622 extr. 
— Ideler Karl d. Gr, 2,201 exte. — Migne 08,914; *Jafs Bibl. 4,374 aus A. Karl führt den 
bis 800 geltenden königstitel; vielleicht gehört dies schreiben in das iahr 794, da unter der 
‚antwort‘ der genannten bischöfe wol nur ein kollektivgutachten verstanden werden kann, wie 
sie auf der Frankfurter synode auch im adoptianischen streite abgegehen wurden; im Capit. 
Francof. n" 316 c. 10, 55 werden anch Maginbart und Hiltibold genannt, wahrscheinlich 
waren auch die andren genannten bischöfe anwesend. 353 
Kapitulare: c, 1416). beherbergung der reisenden infra regna nostra (vgl. n® 213 c. 17, 
Waitz V. G. 4,24). 2(1T7). exemtion der freien von leistungen für die grafen und vikare mit 
ausnahme des dienstes für den könig, die heribanitores und gesandten (vgl.n" 281 c, 6, Waitz 
V.6.4,16). 3(18). absetzung schlechter vikare, ersetzung durch bessere, 4(19). verpflichtung 
der grafen und ihrer vikare das gesetz zu kennen, 5 (20). kennzeichnung der dem könig zum 
geschenk gemachten pferde mit dem namen des gebers, 6(21}. genügende dotirung der ge- 
weihten oratorien. 7(22}. erhebung eines zolls nur an alter zollstätte bei königsbann (n! 225 
ec. 8). „Ut infra regna.‘ Hs, s, X Paris bibl. nat, (A). Baluze Capit. 1,400 « 16—22 des 
Capit. V anni 803 e ood. Vatie. et Mett. (A) — Bouquet 5,666 — Georgisch C. J. 674 — 
Walter 2,187; *M. G. LI. 1,121 c. 16-22 der Capit. alia addenda vgl. 85 c. 14, 15 aus 
A— Migme 97,268. Überschrift des kapit. am schluss von c. 15 der ausgaben: Hoc a nobis 
prascoptum est omnibus oognitum fuacere. Von Boretius Capitularien 121 als selbständiges 
kapitular nachgewiesen das, weil noch mit dem königstitel, vor 801, vielleicht in Italien er- 
lassen wurde. 354 
Kapitulare: ec. 1. vorrang seiner volljährigen söhne (filii nostri etatem habentes) vor allen 
übrigen. 2. beachtung des rates ihrer ratgeber, entfernung derienigen welche mehr für den 
eignen gewinn als das öffentliche wol sorgen. 3. hass der grenznachbarn gegen jene die immer 
bereit sind den feinden nachzustellen und die mark auszudehnen. ‚Quod deo miserante‘, über- 
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schrift ‚Secretiores‘. Hs, 5. IX Ivrea. Baudi a Vesme Edicta r. Lang. in M. P. 8,167. Nach 
Boretius Capitularien 136 gehören wahrscheinlich nar c. 1—3 Karl d. Gr. an, c. 4—6 aber 
Pippin von Italien, 355 
“2 fe 000. .  Schenkt dem kloster Fulda terram oonceptionis nostras, nämlich die provinz an der Unstrut und 
den hof Vargalaha. Ohne schlussprot. mit dem 774— 800 geltenden königstitel. Cod. Eberh. 
| (A). Schannat Trad, 36 ex vet. apogr. (A) — Migne 97,1076; *Dronke C. d. 46 aus A. 
! Fülschung Eberkards ohne echte vorlage; die villa Fargala in Thäringen an der Unstrut 
wird 774 oder 786 sept, 25 von erzbischof Lull geschenkt (die 25. sept, die dominica ohne 
jahr), während die angaben ‚cam rex Car, curiam haberet‘ und ‚hec coram rege confirmata est‘ 
von Eberhard interpolirt sind, Foltz in Forschungen 18,506; als substrat für die fälschung 
diente Eberhard die relatio priscorum hominum im Cod. trad. Brower Ant, Fuld, 210, Dronke 
Trad. 64, in der, eingeleitet mit ‚forunt priscae aetatis homines‘, berichtet wird dass Bonifax 
dem k. Pippin aus güttlicher offenbarung geweissagt habe, quod ex rege Pippino ea nocte con- 
N eipidebuisset puer qui totins regni monarchium possessurus at omnes erroneos ab ecclesia depul- 
| surus ssset, unde natıs rex eandem terram conceptionis suse dedit 3. Bonifacio. Damit erledigt 
sich auch die zur übergenüge erörterte bedeutung des wortes conceptio vgl. Abel12n.3, 356 
gestattet abt Bangolf (780—802) von Fulda auf dessen gut das kloster Baugolfssmünster 
(ietzt Wolfsmünster a. d. Saale sw. Hammelburg) zu erbauen und schenkt dazu vier villen. 
Ohne schlussprot. mit dam titel: Ego K. div. praeordinante clementia Romanorum adrocatus 

et Frane, et Lang. rex. Cod. Eberh. Dronke C. d. 110. Fülschung Eberhards ohns echte 
vorlage; über Baugolfesmüänster Rettberg KG. 1,625. 357 

. bestätigt dem kloster Falda das kloster Milz welches seine verwandte Emhild erbaut und wegen 
der Slaveneinfällse aus Böhmen dem h. Bonifaz geschenkt hatte, Ohne schlussprot, mit königs- 

titel. Cod. Eberh. (A). Schötteen et Kreysig 1,7 n® 8 ans k. von A; *Dronke C. d. 89 aus A. 
Fälschung Eberhards auf grundlage der schenkungsurk. der äbtissin Emhild von 800 

fahr, 3 Dronke C. d. 88 vgl. Foltz in Forschungen 18,506; die arenga aus urk. Arnolfs 887 

dee. 11 B. 1026. 358 

"rn nle 20.0» | bestätigt der kirche von Paris auf bitte des bischofs Erkanrad (} «. 795) genannte besitzungen 
and verleiht von nenem immunität mit exemtion der auf dem kirchengut ansässigen freien von 

allen fiskalabgaben. Ohne datirung mit dem 774—800 geltenden königstitel. Angehl. or. 

8. X—XI(A), ch s. XHI<B) Paris, Felibien Paris 3,395 extr.; Gallia christ. 7®,9, *Guörard 

‚ Cart.de N. D. de Paris 1,240, beide aus B; regest Tardif 71 m® 111 vgl. Teulet Layettes 1,4. 

Fälschung mit benützung einer echten ietzt verlornen vorlage und der urk. des bischofs 

Inchad Gusrard 1,322 vgl. Sickel Reg. 431. 359 

* * -|e 000.» schenkt mit dem herzog Nortspert dem kloster Nonantula alle seine höfe in den grafschaften 
Fiesole Pistoja Arezzo Lucca u, a. mit zins und zehnten. Zeugen. Ohne datirung mit dem titel 
K. rege Franc. Sax. et Lang. Muratori Ant. 5,647 ex vet. apogr. — Migne 97,1002; *Tira- 
boschi Nonantula 2,27 ex apogr. s. NII—XII in arch. Non. Plumpe fälschung ohne echte 
vorlage vel. Muratori Ant, 5,649, Heumann Comment. 1,167. Das stück wird im archivregister 
von 1279 Tiraboschi Nonantula 2,3 noch nicht genannt, sondern erst in jenem von 1632, 
Muratori Ant. 5,668. 360 
» . .| Italiam |Bomfahrt cum exereitu. Ann. Lauriss. Einh. Guelf. a 
. . „| Ravenna | Siebentägiger aufenthalt; er befiehlt Pippin mit dem heere nach Benevent zu marschiren und 
das land zu verwüsten. Ann. Lauriss. Einh. Guelf. vgl. Chr. Salern. ec. 51 M.G.S5. 3,495. b 
. . .) Anconam |Zug in begleitung Pippins der hier entlassen wird, während der könig nach Rom zieht. Ann. 
usque Einh. 6 

nor. 23 japnd Nomen-| (duodecimo ab urbe lapide) Empfang durch papst Leo der ihm entgegeneilt, et summa cam hami- 
tum litats summogus honore suscepit; nachdem sie mitsammen gespeist, eilt der papst nach Rom 

voran. Ann. Lauriss. Einh. Maxim. In Ann. Mett. Bouquet 5,350 — Reginonis Chr. der zusate: 

Leo papa et sonatus Romanorum, im Chr. Moiss, Cod. Rivip. M. G. 88, 1,304: et Romani prin- 

eipes. Diese zusammenkunft einen tag vor dem einzuge in Rom. d 

— 24 Roma |Feierlicher empfang: missis obviam Romanae urbis vexillis, ordinatis etiam atque dispositis per 
congrua loca tam peregrinorum quam eivium turmis qui venienti laudes dicerent, ipse (papa) 
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cum clero et episcopis quo descendentem gradasqus ascondentem suscepit dataque oratione in 
busilicam b. Petri psallentibus cunetis introduxit. Ann. Lauriss. vel. Einh. Maxim. V. Leunis 
ce. 21 Vignoli 2,252, Muratori 35, 3,199. a 
Roma (in basilica b. Petri). Versammlung der geistlichkeit, der fränkischen und rämischen edlen, ut 
erimina quas wivorsus pontificem dieta fuerant deelinarent. V. Leonis c. 21 vgl. Ann. Lauresh. 
\ 7 Chr. Moiss, Rex contione vocata, cur Romam venisset (im reinigungseid Leos Jafft Bibl. 
4,378: homines mali miserant super me gravia crimina, propter quam causam audiendam iste 
rox ©, pervenit ad urbem, ähnlich V. Karoli ec. 28: propter reparandam qui nimis conturbates 
erat ecelesiao stutum vel.n 368, 366), omnibus patefeeit et exinde cotidıe in ea quae venerat 
facienda operam dedit. Inter quae vel maximum vel diffieillimum erat quod primum inchoatum 
est de disentiendis quae pontifici obiecta sunt eriminibus; postgquam nullus probator eriminum 
esse voluit,. Ann. Lauriss. Einh. vgl. Mett. — Reginonis Chr.: cansa itaque ventilata, cum 
nullus probstor aut testis legitimus appareret qui locum controversiae subire praesu meret; 
ähnlich Ann. Maxim.: ibique diligentissime disenssit omnia quae obiecta sunt erimina ponti- 
fie, sed nullo super eum quiequam mali comprobante. Nach Ann. Lauresh. — Chr. Moiss. 
treten die anklärer des papstes auf und der könig erkennt, quod non propter aliam institiam, 
sed per invidiam eum oomlemnare volebant Ergänzende nachrichten in V. Leonis «. 21: 
: die bischöfe und Abte lehnen es einmütigr ab über das oberhaupt der kirche das von niemand 
| gerichtet werden könne ein urtei] zu füllen; darauf erbietet sich der papst selbst zum eide und 
leistet dieson am folgenden tage; die letztere angabe unrichtig, da durch die annalen eine ein- 
gehende untersuchung welche mehrere tage in anspruch nimmt bezeugt ist. Für die sache des 
'  pupstes scheint namentlich Theodull von Orleans eingetreten zu sein, Alcuini ep. ed. Jade 166. 
Tagesangabe: post 7 dies (nach der ankunft in Rem) Ann. Lauriss, Einh., also irrig post 8 
1} 


dies Chr. Moiss. Cod, Rivip, Saren beim Mon, Sangall I, 26 Jafe Bibl. 4,657. f 
(Briburia regia villa) erneuert und bestätigt auf bitte des abts Marchard von Präm (abt seit 
826) mit rat und beistimmung der fürsten die rechte und pflichten des klostervogtes in den 
villen Bevin Fymai Föpin a. d. Maas. A. inc. 800 ind. VI imp. VIII. K. s. XII im *Lib. aur. 
Prum. Mittelrhein. UB. 1,43; nach Görz Mittelrhein. Reg. 1 n® 755 noch gedr. Mimoire hist. 
concern. les droits du roi sur les bonrgs da Fumay et Rerin 2,5. Firlschung mit benützung 
der urk. Karls 111 B. 943, Wiener SB. 92,502 vgl. Mittelrhein. UB, 1,468, Stumpf 2961. 361 
(in basilica b. Petri) Reinigungseid des papstes Leo von dem ihm zur last gelegten ver- 
brechen vor dem könig und dem gunzen volke. Ann. Latriss, Einh. Maxim. V. Leonis c. 22, 
tagesangabe Ann. Lanriss. min. Wortlaut des sides M. G. LI. 2,15, Jafe Bibl. 4,378, sowie 
in den kanonensammlungen Burchards Ivos (aus diesem auch bei Gerhoch von Reichersberg, 
Arch, f. öst. Gesch. 47,379), verstümmelt im Deer. Gratiani c. 18 C. Il qu. 5. Der papst 
betont dass er ‚spontanen voluntate* den eid leiste und verwahrt sich dadurch eine neue sitte 
oder satzung einführen zu wollen (vgl. Gregerorius Gesch. der Stadt Rom 2,541 n. 1); ebenso 
Ann. Lauresh. — Chr. Moiss.: Tune visum est et principi Car. et universis episcopis et s, 
patribos qui ibi adfuerunt, ut si eins voluntas fuisset et ipse petisset, non tamen per eorum 
!' indieium sed spontaner voluntate se purificare debuisset, quod ita factum est. a 
= | Rückkunft des bofgeistlichen Zacharias (vgl, n" 3416) mit zwei mönchen welche vom patriarchen 
| von Jerusalem die schlüssel des h. grabes und des Kalrarienberges sowie der stadt überbringen ; 
| der könig behält sie bis April bei sich. Ann. Lauriss. Einh. Chr. Moiss. Cod. Rivip. vgl. Simeon 
von Durham M. G. 58. 10,456 und Forschungen 12,157. In Ann. Altah. M. G. SS. 20,783 
| der auf späterer auffassung beruhende beisatz: ac omnia Carolo patefecerunt ad liberandum 
populum christianum. Auch Alcuin erwähnt diese legatio honesta sanetae civitatis, Ep. “ 
Jafte 159. 

(in basilica s. Petri) Kaiserkrönung: Cum rex ad missam ante confessionem b. Petri a 
ab oratione surgeret, Leo papa coronam capiti eius imposnit ot a cuneto Romanorum populo 
adelamatum est ‚Carolo augusto, a deo eoronato magno et pacifico imperatori Romanorum, 
vita et victoria‘. Et post laudes ab apostolioo more antiquorum principum adoratus adqus 
ablato patrieii nomine imperator et augustus appellatus est. Ann. Einb. 801. Gleichlautend 
die Ann. Maxim. 801, aber mit dem zusatze ‚nesciente d. Carolo‘, in übereinstimmung mit V. 
Karoli c, 28: Quo tempore imperatoris et augusti Domen accepit, quod primo in tanfum arer- 
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satus est, ut aflirmaret se eo die, quamvis praecipua festivitas osset, ecclesiam non intraturum, 
si pontifieis consilium praeseire potuisset (vgl. auch Mon. Sangall. 1, 26). Abweichend die in 
diesem einen punkte minder glaubwürdige darstellung in Ann. Lauresh. 801 — Chr. Moisa.: Et 
quia jam tunc cossabat a parte Grascorum nomen imperatoris et femineam imperium apud se 
abebant, tunc visum est et ipso apostolico Leoni et univerais s. patribus qui in ipso coneilio 
aderant seu religuo christiano popule, ut ipsum Carolum regem Franchorum imperatorem 
nominars debuissent, qui ipsam Romam tenebat abi semper caesares sedere soliti erant, seu 
reliquas sedes quas ipss per Italiam seu Galliam necnon et Germaniam tenebat; ideo iustum 
eis esse videbatur, ut ipse et universo christiano populo petente ipsum nomen aberet (vgl. V. 
Willehadi ec. 5 M. G. SS. 2,381). Quoram petitionem rex K. denegare noluit, sed cum omni 
humilitate subiectus deo et petitione sacerdotum et universi christiani populi ipsum nomen 
imperatoris cam consecratione Leonis papae suscepit (mit einschaltung des senatus Francorum 
et Romanorum u. a. auch der Cod. Rivip. des Chr. Moiss.). Über diese berichte Döllinger im 
Münchner Hist. Jahrbuch 1865, 342 (der 344 erwähnte brief Alenins als ep. ed. Jafft 205), 
| Waitz V, G. 3,178. Mit dem bericht der Ann. Lauriss. stimmt V, Leonis c. 25, 24 überein 
| welche nur den akt der adoration durch den papst verschweigt: Pontifex manibus suis propriis 
N pretiosissima corona coronavit eum. Tune universi fideles Romani unanimiter altisona voc# 
| exclamarerunt.. Ante 3. confessionem b. Petri plures sanctos invocantes ter dietum est et ab 
omnibus constitutus est imperator Romanorum,. Illioo pontifex unxit oleo sancto Carolum et 
excellentissimum Alium eius rogem et missa peracta obtulit d. imperator.. sed et in confes- 
sione eiusdem dei apostoli unacum filio suo rege et filiabus diversa vasa. Nach Theophanes 
wird Karl vom kopf bis zu den füssen gesalbt, Bonquet 5,188 vel. 398. Eigentümliche nach- 
richten bei Simeon von Durham M. G. SS. 10,456, Forschungen 12,156: purpura regaliter 
indaitur, ei corona aurea capiti imponitur et regale sceptram in manibusdatur, sowie von einer 
sagenhaften griechischen gesandtschaft die ihn bittet, ut illoram suseiperet regnam et impe- 
rium. Agnelli Lib. pontif, Ravenn. ce. 94 M, G. SS. Lang. 338 weiss noch von einem eide den 
Karl dem papst vor der krönung geleistet habe zu erzählen. In den kleinen annalen ist die 
kaiserkrönung kurz erwähnt, so Ann. Lauriss. min.: eoronam imperislem capiti regis Leone 
imponente ab ipso pontifiee et ab omni populo Romano atque Francorum augustus appellatur; 
Ann. Juvar.: imperium suscepit Romanum in Roma et a Leone consecratus imperator; Ann. 
s. Amandi: Leo benedixit eum ad imperatorem vgl. Ann. Guelf, s. Emmer. Sangall. Bal. Colon. 
Fuld. br. u. a, in V, Hlad. c. 10: rege infulas imperatorias suscipiente; über die dargebrachton 
geschenke auch Ann, Altah, M. G. SS. 20,783; Alcnin dankt gott de exaltatione excellen- 
tissimi domini mei, Ep. ed. Jaffs 159. Über die auffassung und darstellung dieses ereignisses 
in der historiographie und publieistik des mittelalters Döllinger im Mänchner Hist. Jahrbuch 
1865, 384. Der mit Karl zugleich gekrönte sohn ist der älteste prinz Karl an den Alcnin 
schreibt: Andivi per domnum apostolienm regiam nomen domino excellentissimo David consen- 
tiente cam corona regiae dignitatis vobis impositum, Ep. ed. Jaffs 162; Pippin war schon 781 
' zum könig gesalbt worden, Ludwig im winter von einem feldzug nach Spanien in sein reich 
zurückgekehrt, V. Hlud. ec. 10. Durch die kaiserkrönung war auch Karls stellung zum griechi- 
schen reich welches dieselbe als usurpation betrachtete eine andere geworden; das streben 
nach anerkennung derselben beeinflusst seine orientalische politik, V. Kareli c. 28, 16. — 
Seit der kaiserkrönung in den diplomen denen nun auch eine invokation vorangestellt wird 
der neue titel: Karolus serenissimus augustus a dev coronatus magnus pacilicas imperator 
Romanum gubernans imperium qui et per misericordiam dei rex Francorum et Langobardorum; 
der datirung werden die kaiseriahre und die indiktion beigefügt, Sickel UL. 263. € 


dez, 25 Roma | Papst Leo verleiht dem kloster St. Riquier auf bitte des bischofs Jesse von Amiens und des abts 
Angilbert in praesentia glorioei atque excallentissimi filii nostri Karoli quem auctore deo in 
defensionem et proventum 5. universalis eoclesiae in augustam hodie sacravimus ein privileg. 
Jaffs Rag. pont. n® 1913, vollständig gedr. Mabillon Ann. 2,349, Unecht und daher geschicht- 
lich wertlos. d 


Era ——  ‚@ericht über iene welche den papst im voriahre abgesetzt hatten; der nomenclator Paschalis, 
der sacellarius Campulus und viele römische edle werden nach römischem gesetz als maiestäts- 
verbrecher zum tode verurteilt, auf fürsprache des papstes aber begmadigt und nach Francien 
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verbannt. Ann. Einh, Lauriss, Maxim. 801 mit der zeitangabe: post paucos dies. V, Laonis 
c. 26 mit einigen details; erwähnt Ann. Guelf,, zu 799 Ann. Lauresh, = Chr. Moiss. Ann. 
Lauriss. min. Der Lib. de imper. potest. M. G. SS. 3,720 fübelt davon dass Karl an einem 
tage 300 auf dem lateranensischen felde enthaupten liess vorl. Simson von Darbam M. G, 58. 
soil 10,456. Die auffassung späterer zeit in Ekkehardi Chr. 799 ib, 6,18, CH 


Roma |Ordnung der verhältnisse Roms und Italiens. Ordinatis deinde Romanas urbis et apostoliei 
totiusque Italias non tantum publicis sed etiam evclesiastieis et privatis rebns — nam tota 
hieme non aliud feeit imperator.. Ann. Einh. Maxim. — K. Pippin wird nochmal mit einer 

j expedition nach Benevent beauftragt, Ann. Einh.; nachrichten über den erfolg fehlen, sagen 
im Chr, Salern. ec. 51, 52 M. G. SS. 8,495. Pippin war also von Benevent nach Rom zurück- 
gekehrt vgl n” 360%; schon auf der ersten expedition starb Magenfred (791 camerarius 
n? 305®, von Alcnin als regalis palatii arcarius bezeichnet, eine bei Karl einflussreiche per- 
sönlichkeit, ep. ed. Jafs 69,100) und Alcuin bittet Karl, ut sapientiae vestrae consideratio 
provideat quid deo placeat ve] quid populo profitiat christiano de expeditione hostili in Bene- 
ventana terra, ne maius ibi eveniat damnum de fidelibus tuis, Ep. 156 vgl. 161,163; in op. 
165 betont er die gefährlichkeit des ungesunden klimas, wie auch Erchempert c. 6 M. 6. 58. 
Lang. 236 erzählt dass die Franken auf ihren heerzügen sogen Benevont durch die pest unge- 
heure verluste erlitten hätten, — Nach Theophanes Chronogr. Bouquet 5,188 plant der kaiser 
anch einen angriff auf Sieilien; damit steht wol in beziehung dass der spatarius Leo, ein 


geborner Sieilianer, sich von Sieilien zu Karl nach Rom düchtet, Ann. Einh. 811. f 
ian, 6 -—— | Darbringung von geschenken ad tumulam s. Petri: zwei kostbare kelche für die kinder, einen 
für sich, 3000 pfd. silber für die armen. Ann. Altahı. M. G. SS. 20,783. g 


mir 1, . . ./(Vercelli) für St. Flora in Arezo mit kal. mart, ru, XXXVI imp. 1. Notiz Sickels aus dem 
archivropertorium, urk. wahrscheinlich verloren vgl. n® 259, Im monatsdatum jedenfalls ein 
irrtum, da der kaiser erst mitte juni in der nähe Vercellis ist; im angegebenen regierungsiahr 
(statt XNXIII) ein nicht seltener abschreibefahler. 362 
_ 4 —— fin ecelesia s. Petri) bestätigt der kirche von Arezzo auf bitte des bischofs Aribert das kloster 
des h. Ansanus mit den übrigen kirchen welche auf die zu Rom, wohin er pro quibusdam 
causis 8. dei ecrlesine ac d. Leonis papae gekommen war (vgl. n® 360N, vor ihn gebrachte 
klare des bischofs — die bischöfe von Siena Rodobert Haimo und jetzt Andreas hätte das- 
selbe, obgleich es alter besitz seiner kirche sei and er selbst noch unter papst Adrian es inne 
gehabt habe, an sich gerissen — papst Leo, vom kaiser um beilegung des streites nach kano- 
nischer aatzung gebeten, der kirche von Arszzo urkundlich zugesprochen hatte. Beg. IXXIU 
ot XNXIIH (vorderbt aus XXVID) anno imp. nostri. Burali Vesc. Aret, 25; Ughelli 1,459, 2. ed. 
412 = Is Cointe 6,761 extr. — Lami Ecel. Florent. 1,321 — Pevci Siena 54 — Brunstti 
C. d. Toscano 2,325 — Üappelletti 18,76 — Migne 97,102]. Sachlich durchaus unverdächtig 
(erwähnt in einer gerichtsurk. 835 in der das kloster Axso heisst, Muratori Ant. 5,926), das 
protokoll verunechtst (vestümmelter königstitel, in der signumzeile: imper.), Sickel Ber. 283 
K 178, Der in den drucken sehr verderbte text stammt offenbar aus einem transsumpt; nach 
dem von P. Giannerini 1747 angelegten archivkatalog und den spoglienbinden in Florenz 
soll in Arezzo noch das orig. (7) erhalten sein, mitteilung Sickels und Kaltenbrunners, 363 
ap. 4 | ——— /Ostern. Ann. Binh. Lauresh. a 
—25 "Abreise. Ann. Einh. Maxim. In Ann. Lauresh.: adpropinqguante aestate. b 
— 30 | Spolstum | Während des aufenthultes starkes erdbeben das in Italien grosse verwästungen verursacht und 
auch am Rhein, in Gallien und Germanien verspürt wird. Ann. Einh, Maxim., das gleiche ae 
in V, Leonis c. 31 Vignoli 2,259, 
- | Ravenna | Aufenthalt von einigen tagen. Ann. Einh., Simeon von Durham M, G. SS, 10,457, POS 
12,157. Direxit iter suum partibus Ravennae institias et pacem faciendo, Ann. Laurssh, = 
1 Chr. Moiss, Nach Agnelli Lib. pontif. Ravenn. c, 94 M. G. SS. Lang. 338 lässt der kaiser 
pulcherrimam imaginem quam numquam similem, ut ipse testatas est, vidit von Ravenna nach 
| Francien überführen, um es in der pfalz zu Achen aufzustellen vgl. V. Karoli c. 26, Cod. 
mai 29 | territorio Carol. ed. Jafli 89. d 
Bononisnse | (super furium Renum) beurkundet dass er auf der rückkehr von Rom auf die vor sein gericht 
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gabrachte kluge des bischofs Vitalis von Bologna — abt Anselm von Nonantula habe von der 
dem bistum gehörigen taufkirche im flecken Lizzuno den priester Ursus vertrieben, das von 
diesem dahin vergabte gut widerrechtlich entrissen und weder ihm noch seinem priester eine 
befugnis an der kirche gelassen, und auf die gerenrede des abts: der Langobardenkönig 
Haistalf habe lant der vorgelegten urkunde den flecken mit den einwohnern, freien wie 
knechten, dem kloster geschenkt und er selbst mit ihnen mit zustimmung des bischofs Romanus 
von Bologna die von diesem später auf seine bitte geweihte kirche erbaut, er bestreite dem 
bischof nicht das recht der weihe visitation und predigt, priester Ursus sei selbst entilohen 
— mit seinen getreuen (episcopis abbatibus ducibus comitibus) geurteilt habe, dass dem 
bischof das kanonische recht der weihe visitation und (predigt} zustehe, die kirche aber nach 
der schenkung Huistulfs eigentum des klosters sei, Genesius adv. Ercanbaldi, Reg. XXX 
et XXVIIL Beschädigtes or. in Nonantula. Tirabosehi Nonantula 234; Savioli 19,22 dal’arch. 
Non. mit II kal. jun.; undatirtes regest in den archivreg. von 1279 und 1632, Muratori Ant. 
5,334, 6068; berichtigung der rekognition Sickel Reg, 2853 K 174, Vgl. urk, Ladwigs 1 und 
Karlmanns B. 648 (mit irrigen namen}, 878. 364 


Eintreffen der nachricht dass die gesandten des ‚perserkönigs Aaron‘ (des chalifen Harun Arraschid 


vgl. V. Karo ec. 16) in Pisa gelandet seien; er schickt ein geleite entgegen. Ann. Einh. & 


(Papiae} verleiht der stadt Asti als dank für das ihm übersandte geschenk von 5000 sol. zwei 


privilegirte iahrmärkte. Reg. XXXVL imp. I ind. IX. Cod. bibl. Taurin. 2,198 extr. ex libro 
euten, et allis seripturis arch, Fülschaeng, inhaltlich und, soweit das excorpt den text gibt, 
auch formell unzulässig. 365 


Kapitulare (in form eines erlasses an die öffentlichen beamten), nachtragsbestimmungen zu 


den edikten des langobardischen gesetzes deren notwendigkeit sich ergeben hatte, als in 
Italien, wohin er propter utilitaten s. dei eerlesiae ac provinciarum disponendarum gekommen 
war, viele anfragen über kirchliche öffentliche und private angelegenheiten in den einzelnen 
städten vor ihn gebracht wurden welche zwar grösstenteils nach römischen und langobar- 
dischem gesetz entschieden wurden, deren erledigung aber teilweise wegen mangels an gesetz- 
lichen bestimmungen aufgeschoben werden musste: ec, 1. absolute schenkung für das seolen- 
heil, nicht, wie es bei den Langobarden bisher üblich war, unter urkundlichem vorbehalt des 
verkaufs oder tausches oder der wegwabe durch eine andre nrkunde, verbot dieselbe sache 
zweimal zu vergaben, dagegen zulässigkeit des nutzgenusses durch prekarie, 2. zahlung der 
vollen heerbannbusse nach fränkischem gesetz zu 60 sol, wenn ein freier bei allgemeinem auf- 
gebot aus missachtung des königlichen befehls zurückbleibt, der gleichen busse für missachtung 
der unter königsbann publieirten kapitel, nämlich für friedensbruch gegen die kirchen witwen 
waisen and hilisbedürftigen (vgl. n® 330 e. 1}. 3. behandlung iener welche ohne befehl oder 
erlaubris des königs das heer verlassen, quod nos Teudisca lingua dieimus herisliz, als maie- 
stätsrerbrecher, konfiskation ihres eigentums (vgl. Waitz V. G. 3,266). 4. ersatz der hälfte 
des schadens durch ienen der einem ihm zur hinrichtung überlieferten räuber das leben schenkt, 
ansführang der todesstrafe an dem wieder bei einem raube ergriffenen räuber. 5. bussen für 
verstümmelung. 6. gleichberechtigung der dem staate gehörigen aldionen in Italien mit den 
fiskalinen und liten in Francien. 7. ersatz des schadens für nichteinlieferung eines ergriffenen 
räubers. 8 vindieirung entflohener höriger in Italien ohne rücksicht anf veriährung durch 
den herrn, wenn dieser ein Franke Alamane oder von andrer nation ist; wenn ein Langobarde 
oder Römer, vorgehen nuch deren gesete. ‚Cum Italiam.‘ A. ine, 801 ind, 9 reg. 33 et 28 
consulatus nostri 1.6 he. s. IN—XI (A); Lib. Pap. (B). Goldast Const. 8,146; Baluze Capit. 
1,345 e cod. Thuano et 2 al, ms. — Labbe Cone, ed, Coleti 9,229 — Mansi 14,247; *M. G. 
LL. 1,83 ce. 1—8 aus A — Migne 97,211; aus B: Muratori SS. 1®,108 «, 78, 80, 81, 87,82, 
83, 88, 89; M. G. LL. 4,501 c. 78, 79, 80, 85, 81, 82, 86, 87; C. d. Cav. 4b,16 ohne c. #. 
Nur für Italien, der ort des erlaeses unbestimmt, die in M. G, LL. 1,84 folgenden c. 9—24 
nicht hieher gehörig, Boretius Capitularien 119 vgl. dessen Beitr. z. Capitularienkritik 50,135, 
Sickel Reg. 283 K 175. Das ital. regierungsiahr ist bereits umgesetzt wie in n® 364; es 
ist also wahrscheinlich dass dies kapitulare nicht vor ende mai erlassen, obgleich damals die 
datirung nachlässiger gehandhabt wurde vgl. Sickel UL, 258. 366 


et Eporediam| Empfang der orientalischen gesandten; der eine, ein Perser, war von Harun Arraschid, der zweite, 
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ein Sarazene ans Afrika, von Ibrahim Ben Aghlab qui in confinio Africas in Fossato (Abbäsija 
bei Kairvan s. Tunis, gebaut um 800) prassidebat, abgeordnet; sie melden dass der Jude Isaac 
den der könig vor 4 iahren mit den aufder reise gestorbenen gesandten Lantfrid und Sigimund 
an Harun Arraschid geschickt hatte mit grossen geschenken zurückgekehrt sei; der könig sendet 
den notar Ercanbald nach Ligurien um schiffe zum transport des elefanten ausrüsten zu lassen. 
Ann, Einh, Maxim. In arab. quellen uk erwähnung des verkehrs Harun Arraschids mit 
Karl, Weil Gesch, der Chalifen 2,162 n. 2; sagen in Bened. Chr. M. 6. SS. 8,710. a 


Feier des festes. Ann, Einh, Diese marschroute erweist dass der kaiser über den grossen Eger 
zurückkehrte, also Disentis nicht berühren konnte. 


\(Disertinam) Angeblicher besuch des klosters und schenkungen, ita ut tertins eius loci W 


a maioribus habetur. Mohr Regesten der Bened.-Abtei Disentis (Reg, der Arch, in d. schweiz. 
Eidgenossenschaft 2. ba.) n® 15 aus der Synopsis Ann, Dis, Nicht minder unhaltbar ist die 
hier unter n® 13 mitgeteilte nachricht, Karl sei schon 781 nach Disentis gekommen vgl. 
Sickel Reg. 408. c 


| Rückkehr. Ann. Einh. vgl. Aleuini ep. ed. Jaffe 170. a 


Rückkunft. Ann. Guelf. s. Amandi. Pervenit in Francia ad sedem snam. Ann, Lanresh. vgl. Chr. 
Moiss. — Im sommer wird Barcelona nach zweilähriger belagerung erobert und der statt- 
halter Zeid (Zatur vgl. n® 329%) gefangen. Ann, Einh. Maxim. und die abgeleiteten annalau 
vel. Bouquet 5,986, ausführlicher bericht in V. Hlud. ec. 18 vgl. Ermoldus Nig. I, III EM 
G. 55. 2,469 und Ann. 5. Amandi 801 ;daregen meldet das Chr. Moiss, die einnahms Barce- 
lonas erst zu 803, während auch arabische quellen 801 angeben, Funck Ludwig d. Fr. 288, 
289 vgl. 308, 312, Lembke Gesch. von Spanien 1,377 n. 3. Zum grafen in Barcelona wird 
Bera bestellt, in die stadt eine besatzung von Gothen gelegt. V, Hlnd. c. 13, — In Italien wird 
Chieti erobert, der befchlshaber Roselmus gefangen. Ann. Einh. vgl, Erchempert H. Lang. c. 6 
M. G. SS, Lang. 236: tellures Teatensium et urbes a deminio Benerentanorum tune subtractae 
sunt usque in praesens. Chieti wird wahrscheinlich von der von Pippin befehligten expedition 
genommen; 801 aug. sitzt Pippin einem gerichte im gebiete von Spoleto vor, Galletti Gabio 
60 — Ficker Forschungen 4,5; vielleicht war er damals auf dem rückmarsch von der heer- 
fahrt. Zeid und Roselm werden am selben tage vor den kaiser gebracht und von diesem zur 
verbannung verurteilt. Ann. Einh. V. Hind. c. 18. ® 


(monast. Lauresham) gestattet den reichsfürsten dem kloster Fulda sowol aus ihren lehen als 
eigengut schenkungen zu machen, tut ihnen zur aneiforung kund dass graf Warin und dessen 
grmahlin Friderun dem kloster unter abt Baugulf Biberbach im Maingau u. a. geschenkt and 
bestätigt diese vergabungen. Nur ind. IX. Cod. Eberh. s. XII (A). Schannat Trad. 64 extr.; 

Schöttgen et Kreysig 1,8 n® 19 aus k. von A; DronkeC. d. 51ans A. Fälschung Eberharde 
ohne echte vorlage vgl. Foltz in Forschungen 18,506 ; eine Friderun comitissa verzeichnen die 
Ann. necrol. Fuld. zu 971, Böhmer Fontes 3,154, 157. 367 


. Frans Bononia) verordnet, nachdem er darch erlanzung des kaisertams den westen vom kaisertum 


des astens abgerissen, ut Neapolis et Sipontum Graeooram esset, Benerentanum remaneret 
Langobardis, Voneti neutri ‚parti adlscriberontur, status soclosiae liber esset cum exarcatu 
Ravermas sine Bononia quae per servitios et fidelitate prestata Carolo magno declarata fuit 
libera ab omnibus iurisdietionibus et remuneravit ad eum Comaclum. A. ine. 801. Cod. Musei 
Brit.12177 continens bullas plumbeas 6 8. VIIL—XII conser. n® 5, *M.G. K. Portz; nach die- 
sen gedruckt Archaeologia 44,131 und Inseriptions on leaves of lead preserved in the manuser. 
depart. of the Brit. Masenm (London 1872) 8. Plumpe fülschung ohne echte vorlage. 368 


Synodam examinationis episcoporum et elericorum fecit. Ann. Javav, M. G. 53. 8,122; über 
diese stelle in der hs. Müllenhoff und Scherer Denkm. d. Poesie und Prosa 2. A. 507; die 
ergänzung der folgenden worte: et alium m. aprilio ita(lie) plapie) flererat) zweifelhaft, anwe- 
senheit des kaisers in Pavia unmöglich. Primam synodum examinationis fecit in A. Ann. Juvar. 
min. M. G, SS, 1,89, Ibi plaidarit, Ann. Guelf. 801, vielleicht wie die folgende nachricht von 
der aussendang der missi dem iahre 802 zuzuweisen. Die annahme von 3 Achner synoden 
(801 nov. 802 märz, okt.) scheint mir, wie auch Müllenhof und Scherer 506 gegen Waitz 
Y. 6. 3,284 vgl, Sickel Rag. 284 K 176 eingehender begründen, durch die Ann. Juvar. und 
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Lauresh. genügend gesichert. Arn war wahrscheinlich selbst auf der synode, Alcuini ep. ed. 
Jaffe 189, ri 


apitulare. Hacc aunt capitula quae electi sacerdotes custodienda atque adimplenda cen- 
suerunt; obliegenheiten der priester: c. 1. gebet für den kaiser und dessen kinder, 2. für 
ihren diöcesanbischof. 3. obsorge für die kirche. 4. predigt an sonn- und festtagen. 5. beleh- 
rung des volkes über das gebet des herrn, das glaubensbekenntnis, 6, über den zehnten. 
7. führung eines schriftlichen registers über den eingelieferten zehnten, verwendung desselben. 
8, 9, gottesdienst, 10 —12. kaufe, unentgeldliche spendung derselben. 18. verbleiben bei der- 
selben kirche, 14. verbot der trunkenheit, 15. des vertraulichen verkehrs mit frauen, 16. der 
bürgschaftleistung und des erscheinens vor weltlichem gericht derelicta propria lege, (16b. ver- 
lährung ruhig besessenen kirchenguts in 30 iahren, ingnisition bei reklamation; nur in B). 
17. verbot des waflentragens, 18. des wirtshausbesuches, 19. der eidschwüre. 20. auflegung 
einer entsprechenden busse in der beicht, spendung der wegzehrung an die kranken, 21. der 
letzten öhlung. 22, ablieferung des zehnten de omni conlaboratn vino et foeno, de nutrimine, 
einhaltung der alten gepflogenheit, gestattung der ablösung um geld. 28. belassung des 
zehnten und der besitzungen bei den alten kirchen. 24. katholische erziehung des täuflings durch 
den paten. 25. tadelloses leben der priester. 26. kanonische busse für den incest (vgl.n 77), 
exkommunikation iener welche trotz wiederholter mahnung den zehnten nicht einliefern, verbot 
von ihnen einen eid zu fordern. 27, würdiger empfang des abendmahls (c. 22— 27 nur in 
€). „Ut euneti sacerdotee.‘ Hs. 8. IX München (A), s. X Paris (B), Andag. s. X (C). Sirmond 
Cone. 2,249 c.1—21 aus B — La Cointe 6,778 — Labbe Cone. ed. Coleti 9,250; — Har- 
duin Cone. 4,957; Martene Coll. 7,26 aus C mit verschiedener kapitelzählung; Baluze Capit, 
1,857 e. 1—21 (ec. 16% ale 17 gezählt und damit 22 c.) aus B = Georgisch €. J. 621 = 
Mansi 14,255 — Walter 2,154; *M.G. LL 1,87 as AB C— Migne 97,217. Wie Mül- 
lenhof und Scherer 507 bemerken, scheint in c. 1— 21 nur ein gesetzvorschlag (oder nur 
synodalbeschlüsse die vielfach auf frühere erlässe zurückgreifen) der versammelten geistlichkeit 
vorzuliegen der vom kaiser genehmigt und mit ergüänzungsbestimmungen vermehrt wird; erst 
in diesen treten die das kapitulare kennzeichnenden ansdrücke auf (ec. 22: volumus atque 
inbemus; c. 24: deinde praecipimus). Eine sichers entscheidung über die gesetzgehung dieser 
jahre und ihre zusammengehörigkeit ist auf grundlage der Pertzischen ausgabe kaum möglich ; 
ich schliesse mich im wesentlichen den ausführungen bei Müllenhof und Scherer an. Pertz 
gibt auch an dass in B das kapitulare zum 1. kaiseriahre gesetzt werde, Baluze Capit. 2,1055 
dagegen dass im Cod, s. Vincentii Mett, (identisch mit B vgl. Waitz V. G. 8,285) sich keine 
zeitangabe finde. — In einer aus Fulda stammenden aufzeichnung, Bodmann Rheingauische 
Alterth. 872, Böhmer 152 zu 795 vgl. Sickel Reg, 356, wird berichtet dass auf einem zu Achen 
gehaltenen konzil über den zehnten dispntirt worden sei; kaiser Karl habe den grösseren an- 
sprüchen der bischöfe gegenüber entschieden dass abt und kloster des zehnten nicht beraubt 
werden dürfen, Dieser an sich schr zweifelhaften nachricht ist die datirung (diese aber mit actum 
Aquiegrani) aus der urk. Ludwigs d. Fr. L 382 beigefügt, um ihr einigermassen das ansehen 
eines diploms zu geben ; ohne eingangsprotokoll. 369 


"0 r|e 0. .„ |Instraktion für die die bei der examinatio der priester zu beachtenden punkte: c. 1. reinheit 


und unterweisung im glauben, kenntnis der gläubigen in seinem amtssprengel. 2. tadelloses 
leben, da viele nur auf zeitlichen erwerb bedacht sind, vermeidung des verkehrs mit frauen. 
3. unterweisung des volks im Pater noster und Credo. 4. fernhalten von schmausereien und 
trinkgelagen, wie sie manche bis mitternacht und darüber pflegen. 5. unterweisung der scho- 
laren, damit sie bei verhinderung des priesters die tagzeiten (tertia usw.) in der kirche abhalten 
können. 6. amtsgebahrung seit der weihe, da solche die früher arm gewesen von den ein- 
künften der kirche eigengut und andres vermögen erwerben, aber nicht bücher und kirchlichen 
bedarf. 7, strenge beaufsichtigung des hausgesindes. 8, gastfreundschaft. 9. sulbungsvolle 
predigt. Unvollständig. ‚Primo omnium adınonendi.* Op. Hincmari ed. Cordesius 683 — I# 
Cointe 7,228; *Baluze Capit. 1,5831 (als capit. V incerti anni) — Georgisch C. J. 805 = 
Mansi 145,361 — Walter 2,250 — M.G.LL. 1,160 — Migne 97,323. Auf die zugehörigkeit 
zum vorangehenden kapitular weist die übereinstimmung vgl. Müllenhof und Scherer 507. 
Dass im sogenannten Capit. generale M. G. LL. 1,106, Sickel K 183 vgl. auch Boretius 
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Aquisgrani 


Böhmer, kugnuia Imperli 1. 


En 


Capitularien 75, kein kapitular, sondern weisungen eines mit der ausführung der ‚iussa 
Karoli’ betrauten missusvorliegen, zeigt ©. 1: nos quamvis imperiti simus per provinciam istam, 
ebenso für die Excerpta canonum M.G. LL. 1,108 c. 22: si placet domno meo. Nach dem wol 
auch hieber gehörigen sogen. Capit. examinationis gen. ib. 107 wurde auch die pfalzgeistlich- 
keit einbezogen und das mass der von den klerikern zu fordernden kenntnisse bestimmt 
(darunter auch c. 16: scribere cartas et epistulas), 370 
‚ (Romae pal. nostro) ernennt Arimbert, princeps der baronie Borbonia, für die der römischen 
| kirche und ihm geleisteten dienste zum markgrafen von Tuseien und schenkt ihm mit zustim- 
‚ mung des papstes Leo III gegen leistung des treueides genannte vesten. Voemundus antri- 
{archi)episc. Trever. canc. imp. A. ine. 801. *Soldani Passiniano 71 ex dipl. Leopoldi 1 — 
Brunetti ©. d. Toscano 2,334; Coppo Ist. Fiorent. 4,360 (in Delizie degli eruditi Toscani £. 10) 
© cop. perg. presso Car. Ruberto Übaldini; regest Notizenblatt 3,53 aus diplom Leopold I 
von 1699. Plumpe fülschung ohne echte vorlage; Boemund von Trier 1289—99. 371 
(Aquisgrani) bestätigt dem von seinem neffen Folrad erbauten kloster Leberau im Elsassgau 
den besitz mit leuten zinsen, allen nutzungen und gerechtsamen sammt den von Folrnd ge- 
schenkten gütern und verleiht zollfreiheit mit immunität und das recht bei ausserordentlichen 
unglücksfällen hypotheken auf die güter aufzunehmen. A. ine. 801 imp. 14. K. des transs. 
Karls IV 1348, k. 5. XIV—XV u. a. Nancy arch. depart. *M.@. Arndt. Grandidier Strasbourg 
2'148 ex Nanceiano tab. mita. inc. 803 imp. I reg. XV — Migne 97,1082. Fürlschung ohne 
echte vorlage vgl. Grandidier 1,107 und die fülschung n! 235, 372 
(pal.) Weihnacht, Ann. Einh, * 


Empfang des griechischen gesandten, des apartarius Leo, welchen die kalserin Irene propter 
pacem confirmandam inter Francos et Graecos abgeordnet hatte; der kaiser entsendet den 





bischof Jesse von Amiens und den grafen Helmgand nach Konstantinopel, at pacem cum eis 
statuerent. Ann, Einh. Maxim. Guelf, Lauriss, min. Nach der durchaus glaubwüärdigen nach- 
richt des Theophanes Chronogr. Bouquet 5,188 vgl. Harnack Das karol. und byzant. Reich 
in ihren polit. Bezieh. 43 plante Karl die vermählung mit der griechischen kaiserin, um das 
ost- und weetreich zu vereinigen; seine und des papstes gesandten waren beauftragt darüber 
zu unterhandeln; die kaiserin war bereit ihre zustimmung zu geben, das proiekt scheiterte aber 
an dem widerstande des einflussreichen patricius Aätins der die herrschaft seinem bruder zu 
sichern strebte; ehe die weiteren unterhandlungen zu einem ergebnis führten, wurde Irene 
gestürzt, b 
Synode. Ann. Jurav. 801 M. G. 58. 3,122, Ohne erwähnung einer synode berichten die Ann- 
Lauresh. = Chr. Moiss, (rgl. Poeta Saxo IV, 73 Jaffe Bibl. 4,596): Demorarit d. Car. apud 
Aquis pal. quietus cam Francis sine hoste, sed recordatus misericordiae suas de panperibus 
qui in regno suo erant et institias suns pleniter abere non poterant, nolait de infra palatio 
pauperiores vassos su0s transmittere ad iustitias faciendum propter munera (vgl. Alcuini ep. 
ed. Jafls 126), sed elegit in regno suo archiepiscopos et reliquos episoopos et abbates cum 
ducibus et oomitibus qui jam opus non abebant super innocentes munera accipere, et ipsos 
misit per universum regnum suum, ut ecclesiis vidois et orfanis et pauperibus et cuncto 
populo ijustitiam facerent, Ergänzend ohne nähere zeitangabe die Ann. s. Amandi 802: Im- 
perator ad Aquis pal. coneilium habuit, ut ei omnes generaliter Adelitatem iurarent, monachi 
canoniei; ita et fecerunt. Bestätigung ündet die nachricht der Ann. Lauresh. in einem briefe 
Alcuins von 802 mai 24, der ein eben erhaltenes schreiben Arns beantwortend bemerkt dass 
er des guten willens des kaisers sicher sei: sel tantos non habet institiae adiutores quantos 
etiam subversores, nec tantos praedicatores quantos praedatores. Ep. ed, Jaffö 189. Arno tritt 
seit 802 in Baiern als königebote auf, Meichelbeck H. Fris,. 1,87, M. B. 28,66; eine (wol 
einige jahre ältere) instruktion für einen missus ist benützt in Flodoardi H. Rem. II, 18 ed. 
Lejeune 1,326 vgl. Ratperti Casus s. Galli c. 5. Sigiberti Chr. M. G. 88. 6,336 fügt der 
nuchricht über die aussendung der missi bei: et legis capitula 23 instituit; die zahl stimmt 
nicht zu den in betracht kommenden kapitularien. & 
Kapitulare: e 1. aussendung der ans den geistlichen und weltlichen grossen auserlesenen 
missi, umallen recht zu schaffen und sisan ihre pflichten zu mahnen. 2—9. leistung des fide- 
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litätseides, wie früher dem könig so jetzt dem kaiser, von jedermann vom 12. iahre an (vgl.n® 264 
n. 1), umfassendere bedeutung desselben: nicht nur dem kaiser, 0 lange er lebe, treue zu wahren, 
keinen feind ins land zu führen, keine infidelität zu unterstützen oder zu verschweigen, sondern 
auch beobachtung der gebote gottes, vorenthaltung irgend eines dem kaisers gehörigen besitzes, 
gewalttat gegen die kirchen witwen waisen fremden deren beschirmer nach gott der kaiser 
ist, entfremdung «ines kaiserlichen lehens, vernachlässigung des heerbanns oder nachlass des- 
selben um der freundschaft oder geschenke willen durch den grafen, iedweder ungehorsam 
gegen des kaisers befehl, volle wahrung des rechts im gericht (vgl, Waitz V. @. 3,189). 
10, kanonisches leben der geistlichkeit (n® 234 e. 1,2). 11. milde der bischöfe äbte Abtis- 
sinen, nicht herrschsucht gegen die untergebenen. 12. einhaltang der regel in den klöstern 
(n® 213 e. 3n.0.). 13. gesetzeskunde gerechtigckeitssinn friedfortigkeit der geistlichen vögte 
vicedomini centenare nach forderung der kanonischen satzung, ersetzung unwärdiger durch 
wärdige, 14. eintracht zwischen bischöfen Abten Abtissinen und den grafen (vel.n® 292 0,61). 
15. gehorsam der klöster gegen den discesanbischof, wahrung des kirchenguts in besitz der 
kirche bei königsbann, zurechtweisung der mönche durch den diöcesanbischof, dann vor der 
synode, endlich stellang vor den kaiser (vgl. n® 316 ec. 6). 16, beförderang nur der besten 
zu den weihen. 17. genane einhaltung der klosterregel, verlassen des klosters (vgl. n® 75 
ce. 10) nur mit zustimmung, sowienach rat des bischofs verwaltung des äusseren besitzes durch 
den abt, friedfertisrkeit, abstellung von trankenheit schmausereien (vgl.n? 370 ec. 4,2) und der 
häufig erwiesenen unzucht, strengste ahndung der in einem falle zur anzeige gelangten sodomie. 
18. strenge abschliessung und zucht der frauenkläster (n® 291 c. 19), aufnahme nur mit 
billigang des bischofs. 19, verbot für die geistlichkeit habichte falken sperber zu halten bei 
amtsentsetzung (n? 291 ce. 31). 20, klausar in den nonnenklöstern, verkehr nach aussen nur 
mit erlaubnis des bischofs oder erzbischofß (vel.n®291 e.19). 21. obedienz der im dienste eines 
grafen stehenden priester und kanoniker gegen den bischof (vgl. n? 215 0.5). 22. kanonisches 
leben der kanoniker, verbot des umherschweifens derselben (qui sarabaiti dienntur) zu schlem- 
merei und unzucht. 23. sorgeame aufsicht der priester über die bei ihnen lebenden kleriker. 
24. amtsentsetzung und verlust des erbes bei priestern die gegen die kanones frauen bei sich 
haben (n® 369 «. 15) bis zur entscheidung des kaisers. 25. strenge und gerechte rechts- 
pflege durch die grafen centenare und ihre beamten. 26. rechtsprechung nach dem geschrie- 
benen gesetz (vgl. Stobbe Rechtsquellen 1,227 n. 2), nicht nach gutdänken, 27, gastlichkeit 
(n® 370 c. 8). 28. verpflichtung der grafen und centenare in ihren amtssprengeln für möglichst 
schleunige beförderung der gesandten und königsboten zu sorgen (vgl. Waitz V. G. 3,522). 
29. gagen unterdrückung der armen, 30, iener die zum kaiser sich begeben, um hilfe zu 
suchen, und deshalb sub defensione d. imperatoris stehen. 31. sicherheit iener qui justitiam 
imperatoris annuntiant bei königsbann. 32, strenge gegen das hänfige verbrechen des mordes, 
sühnung derselben, annahme der compositio (vel.n? 213 e. 22). 98. strenge gegen den incest 
{vgl.n® 213 «. 5,369 c. 26), eventnell verweisung an den kaiser. 34. bereitschaft für des kaisers 
befehl, stellung des ungehorsamen vor das königsgericht. 35. hintanhaltung der ehen unter 
verwandten, feststellung des verwandtschaftsverhältnisses. 36, unterstützung der königsboten 
in der rechtspflege, für meineid fortan verlust der rechten hand (n® 213 c. 10), doch Iwlassung 
des eigengats bis zum urteil des kaisers. 37. einkerkerung der verwandtenmörder welche sich 
dem geistlichen urteil nicht fügen bis zur stellung vor den kaiser. 38. gleiches verfahren gegen 
die in unerlaubten oder blatschänderischen verbindungen verharrenden. 39. einschärfung des oft 
wiederholten verbots der wilddieberei in den kaisarlichen forsten bei königsbann. 40. bericht, 
besonders beachtung der bannfälle (de mundburdo ecclesiarum vidnarum orphanorum sen 
minimum potentinm adqne rapina neenon de exereitali placito instituto vgl. n® 330 e. 1,2), 
besserung der misstände. ‚De legatione .. Serenissimus igitur.‘ Hs. 8. X Paris bibl. nat. (A). 
Balnze Capit. 1,361 ex ms. bibl. Thuanae (A} c. 1—40 — Le Cointe 7,293 — Labbe Cone. 
ed. Coleti 9,265 c. 5—40 —— Bouquet 5,658 extr. = Georgisch ©. J. 627 — Hartzheim 
Conc, 1,365 — Mansi 145,259 — Walter 2,158 — Ideler Karl d. Gr. 2,175; *M. 6. LL. 
1,91 ans A — Migne 97,223. Wie schon Boretius Capitularien 73 bemerkt, besteht dies 
kapitulare aus verschiedenen bestandteilen; c. 1—9 ist vielmehr historischer bericht in dem 
(wie auch c, 28—31) vom kaiser nur in dritter person gesprochen wird, c. 10 beginnt das 
eigentliche kapitulare, eine, wie as scheint, zunächst nur für diese eine mission bestimmte 
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 instruktion der königsboten, Mit rücksicht auf den bericht der Ann. Lauresh. (die stelle 
| n® 372°) wird dieses kapitulare dem frühiahr 802 zugewiesen, Waitz V. G. 8,284, Boretiug 
'  Capitularien 71. Es dürfte aber doch fraglich sein, ob das ganze kapitulare dem fräh’ahr an- 
| gehört; wenigstens berichten die Ann. Lauresh, auch dass auf der oktoberversammlung bestimmt 
| worden sei, ut indicos per scriptum indicassent (vgl. c. 26: ut iudions secundum scriptam 
'  degem iuste indicent) et munera non accepissent (vgl. «. 25: nullaadolatione val praemium), sed 
|  omnes homines panperes (viel. e. 29 et 30) et divites in regno suo justitiam habnissent, Ebenso 
| weist der bericht über die beschlüsse zur hebung der kirchlichen disciplin dieselbe überein- 
| stimmung auf (kanonisches leben vgl. c. 10 und n® 374 c. 2, kanoniker vgl. c. 22, kloster- 

rögel vgl. e. 17). — Die von Pertz M. G. LL. 1,101 dem kaiser zugeschriebene Ammonitio 
generalis ist nur die rede eines missus, Boretius Capitularlen 74. 378 


. Ins truktion für die königsboten der sprengel (missaticum, Waitz V. Q. 3,385) Paris und 
Rouen: c, 1. allgemeiner treneid. 2, kunanisches leben der geistlichkeit, kenntnis dor canones. 
! 3, 4. regelgemässes leben in den klöstern {zu 6, 1—4 vgl.nV 373 0,2, 10,17 £.). 5. de legibns 
| mundanis. 6. de periuria, 7, de homicida. 8, ehebruch und unerlaubte dingen bei geistlichen und 
'  Inien, 9. verwahrlasung der königlichen und kirchlichen lchen auf kosten des eigenguts der lchens- 
| trier (zu c. 6-9 val.n® 373 0, 26, 36, 32, 33, 6). 10, Instandhaltung der den Sachsen 
| in Franeien übertragenen lehen. 11. unterdrückung armer freier leute durch kriegsdienst, 
| 12. bereitschaft für des königs befehl (ib. c. 29, 34). 18, ausrüstung der senschiffe {rgl. 
| m 342°), 14. küstenverteidigung durch die freien leute in den seorten nach aufohot bei busse, 
15—17. nach c. 28, 30, 81 des vorangehenden kapitulars. 18, leistung des zehnten neunten 
und der schuldigen dienste an die kirchen. 19, de banno imperatoris et regis an (quod) per 
semetipsum consuetus est bannire (vgl. ib. c. 40), unverweigerliche zahlung desselben, 20, 
eintracht zwischen den bischöfen Abten äbtissinen und den grafen, wahrheitsgetreuer bericht 
darüber unter ihrem eid, tüchtigkeit der rieedemini und vögte (ib, «. 14, 189), 21. bestellung 
Fardulfs (abt von St, Denis) und Stephans (graf von Paris, Bongnet 5,668, V. Karoli c. 33) 
für Paris Mulcien Melun Provins Etampes Chartres Pincerais, besserung der misstände, eventuell 
bericht an den kaiser, des bischofs Mägenard (von Rouen) und Madelrauds für Le Mans 
Hiesmois Lieuvin Bessin Cotentin Avranchin Erreux Madrie, jenem teil der Seinegegend und 
Rouen. ‚De Ndelitatis jurandum.‘ Hs, s, IX (A) Paris bibl. nat. Baluze Capit. 1,375 @ cod. 
Palat. s, Vine. Mett. et Til. in verbindung mit der folgenden instruktion = Georgisch 
€. J. 643 = Mansi 14b,267 = Walter 2,169 == Ideler Karl d, Gr. 2,187; *M. G. LL. 
1,97 vgl. 2,16 aus A == Miene 97,238. Vgl. Boretius Beiträge zur Capitularienkritik 76, 
100, 152. 374 
Instruktion für die königsboten des sprengels Sens dessen grenzlinie von Orleans zur 
Saone über Troyes Langres Besangon in Burgund und Autun zur Loire bis Orleans reiche, den 
erzbischof Magnus (y. Sens) und den grafen Godefried: c, 1, 2 .— n" 374.01, 2. 8. rogal- 
gemässes leben der äbte. 4—18. = ib. c. 3—12, 15—19, 19, besserung der misstände, 
eventaell bericht an den könig (— ib. ec. 21): formeln für den fidelitätseid, ‚Inprimis de Aure- 
lianense.* Hs. s. X Paris bibl, nat, (A}. Baluze Capit. 1,375 und die aus diesem stammenden 
drucke in verbindang mit n® 874; *M. G. LL. 1,97 aus A = Migne 97,234. 375 
| bestätiyt der kirche von Le Mans uuf bitte des bischofs Franco nach einsichtnahme der vor- 
gelegten urkunden das von bischof Innocenz dotirte und mit zuztiinmung des k. Childebert 
(M. G. DD. Merov. 124) der kirche übergebens kloster St. Calais das später dieser entfremdet 
worden war. Genesius adv. Erchanbaldi, Gesta Aldrici hs. s, IX in Le Mans f. 82”. "M.G. 
Arndt, Mabillon Anal. 295 ex actis pont. Cen. =» Bouquet 5,766. Fülschung vgl. Sickel 
Reg. 399, 287. 376 
bestätigt dem kloster St. Peter, genannt Monte Pingueli, im bistum Arezxo zehnten und erst- 
' linge gemäss den päpstlichen privilegien, exemtion von den äffentlichen lasten, königsschutz 
ı und wahl des abts aus den eignen mönchen. A. inc, 802 ind, X, Margarini 2,19 «x arch. 
eathedr. Aret, Fülschung ohne echte vorlags vgl. Heumann Comment. 1,165. Das kloster ist 
später pertinenz von St, Flora und Lucilla. 377 
Ostern. Ann. Einh. Guelf. a 





- |(Francofurti) nimmt den bischof Petrus von Concordia und das bistaumsgut in seinen schute 
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und erlässt die öffentlichen leistungen. Etrambaldus cane. adv... . ep. et archicanc. A. ine. 
802 It. 29 ohne a. imp. K. s. XVII Venedig Marciana (vgl. Pertz Arch. 4,157, Valentinelli 
Reg.) auch mit ind. X. *M. G. Bethmann. Ughelli 5,326 = Migne 97,1025. Fälschung, 
vielleicht der name des rekognoscenten und ein teil der iahresdaten, aber nur dieses ans einer 
echten urk.; ein aufenthalt in Frankfurt in diesem iahre unzulässig; vielfache übereinstimmung 
mit der unschten urk. Ottos III Stumpf 896. aTB 


Aquis pal. |befishlt auf bitte der geistlichkeit von Le Mans welche mit zustimmung des metropolitans 


... 0. 


Aguisgrani 


in Arduenna 


Joseph (v. Tours), ihres bischofs Franco und der übrigen provinzialbischöfe vor seinem gericht 
zu Achen erschienen war und klage geführt hatte, dass vom geliehenen kirchengut die zehnten 
neunten und zinse saumselig oder gar nicht entrichtet noch die kirchlichen gebäude in stand 
gehalten würden, allen welche von ihm kirchengut zu lehen haben von allen nach genauer 
untersuchung auf grundlage authentischer aufschreibungen namentlich aufgeführten klöstern 
und zellen, flecken und villen die zinse neunten und zehnten von allen nutzungen, sowol den 
eignen wie jenen ihrer rasallen, zu entrichten und die kirchengebäade in stand zu halten, bis 
er diese lohen gogen andre güter vertauschen könne, bei verlust des lehens und citation vor 
das königsgericht, Genesius adv. Erchembandi. Reg. It. 29 ohne ind, Gesta Aldrici hs. ». IX 
in Le Mans bibl. *M. G. Arndt. Mabillon Anal. 294 ex actis pont. Cen. (hs. s. XII, die namen 
teilweise verderbt} = Bouquet 5,767 — Migne 97,994. Aufschter urk. beruhend, besitzungen 
(darunter auch das kloster St, Calais) interpolirt, der inhalt in seinen details teils geradezu 
gefälscht, teils verdächtig; erschöpfende kritik Sickel Reg. 289. 379 


(Wormatia) nimmt die kirche welche vischof Lindger von Münster auf erbgut im Ruhrgau im 
orte Werden am fluss Ruhr im Wenaswald mit seiner genehmigung erbauen will in seinen 
schutz und schenkt zur vollendung des geplanten klosters den fiskus Lothusa im Brabantgau. 
Hildigrimus not. adv. Alguini archicap. A. inc. 802 rag. It. XNVIL Angebl. or. s. XI in Berlin 
(A). Stangefol 2,105; Conring Op. 5,388 (aus A) mit reg. It. 37 — Lünig RA. 18,691 = 
Rehtmeier Braunschw. Lüneburg. Chr. 1,149; Schaten Westphalia 601 — Behrens Fasti Carol. 
48 — Teschenmacher C. d. 51 — Miraeus Op. 3,8 — Dumont suppl. 1,369 — Kremer Akad. 
Beytr. 30,3 — Migme 97,1071; Or. Guelf. 5,20 aus A mit facsim. und siegelabb.; Niesert 
UB. 2,7 aus k. Kindlingors; *Lacomblet 1,14 aus A. Fälschung ohne echte vorlage, geschrieben 
von einem dem kloster angehörigen schreiber der auch das or. Heinrichs II Stampf 1315 fertigt 
M. @. KU. 61 (Heinrich I n® 26), formeln des 10. iahrh. (für die arenga vgl. St, 836); über 
das siegel Sickel UL. 390. Die villa Lothusa (auch Piot Les pagi de la Belgique 96 ent- 
scheidet sich für Leuze, während bischof Stephan von Tournai 1194 Werden die ecclesia 
de Sala restituirt, Miraeus Op. 4,384 vgl. Lacomblet 1,14 n. 2) wird allerdings von Karl 
d Gr. an Liudger geschenkt, V. s. Liudgeri c. 21 M. G. SS. 2,411. Nachweis der fälschung 
Eckhart Francia or. 2,28, Schönemann System d. Dipl. 2,126, Erhard Reg. n® 246, Sickel 
Reg. 441. 380 

(Seligenstadt) schenkt dem kloster Helmstedt auf rat und mit zustimmung des bischofs Hilde- 
grim von Halberstadt (f 827) die villa Karlsdorf mit den zehnten. Andolff canc. adr. Brunonis 
archicap. A. inc. 802 imp. II. *Länig RA. 18,691 — Rehtmeier Braunschw. Lünebarg. Chr. 
1,150 — Weinkens Einhardus illustr. 104 — Förstemann N. Mittheil. 2,452. Fülschung 
ohne echte vorlage vgl. Erhard Reg. n® 247, Sickel Reg. 415. 381 

Isaac überbringt dem kaiser den elefanten, namens Abulabaz, und andre geschenke Harun Ar- 
raschids, Ann. Einh. Lauresh. Lauriss. min. Chr. Moies, vgl. Mon. Sangall. II, 8. Die vom 
Poota Saxo IV, 90 Jaffs Bibl. 4,596 vgl. Arm. Quedlinb. zu 802 eingereihte nachricht aus V. 
Karoli c. 16 scheint einem späteren iahre anzugehören. a 

Jagd asstatis tempore, Ann. Einh. — Entsendung eines sächsischen heeres gegen die transal- 
binischen Sachsen zur verwästung des landes. Ann. Einh. — In Italien wird die stadt 

| Ortona (am adriatischen meer 5, Chieti) erobert; Lucera, erschöpft durch oftmalige belagerung, 

‚ ergibt sich und erhält besatzung. Lucera wird von herzog Grimoald von Benevent wieder ange- 

griffen, Winigis von Spoleto der die besatzung befehligt und krank niederliegt muss sich 

ergeben und wird als gefangener ehrenvoll gehalten. Ann. Einh. Maxim. Irrig nennt Erchempert 


H. Lang. c. 5 M. 6. SS. Lang. 236 Nuceria, unter dem wol Nocera bei Salerno (vgl. c. 3) 
gemeint ist, b 


' 
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(Haristalio pal.) schenkt der kirche von Trier auf bitte des bischofs Weomad (+ 791), dessen 


bruders Basinus und des königsboten Auferieus die bei einer früheren schenkung ausgenom- 
menen orte Zerf und Serrig mit dem fiskalforste und verbietet unter bann die ingd in dem- 
selben ohne erlaubnis des Trierer bischofs. Suavis adr. Arcamboldi. Reg. XXXIV ind. XI. Ch. 
s. XIV (Balduineum). Hontheim 1,153 — Heumann Comment, 2,395 — Migne 97,1070 mit 
ind. IX; *Mittelrhein. UB, 1,45. Fülschung, Sickel Reg. 437, gefertigt nach der (interpolir- 
ten) ark. Ottos I Mittelrhein. UB. 1,252, Stumpf 175. Die rekognition weist auf eine echte 
vorlage vel. n® 164. 382 


(in loc» qui dieitur Snega) schenkt und bestätigt dem kloster Hersfeld auf bitte des erzbischofs 


Richulf von Mainz das gut welches weiland Maginfred, sein knecht, in Thüringen zu Salza im 
Helmgau und zu Körner im Altgau rechtlich erworben und urkundlich, aber gegen gesetz 
und recht, ideo quia servus noster erat, an das kloster geschenkt hatte. Genssius adv. Ercan- 
baldi. Ind. X. Or. Marburg (A). Wenck 20,19 ex ch., 3,18 aus A; *facsim mit siegelabb. Kopp 
Schriftt. 17; auflösung der tironischen noten Sickel Reg. 290 K 182 viel. Beitr. VII Wiener 
SB. 93,685, über das unechte siegel UL. 345 n. 9. — Ausstellort unbekannt, Förstemann 
Ortsnamen 1428; zwei orte Schweien Lothringen kr, Saargemänd, 383 


‚Allgemeine synode; verlesung der kanonischen satzungen und der dekrete der päpste, übergabe 


derselben an die geistlichkeit; versammlung der anwesenden äbte, verlesung der Benediktiner- 
ragel, übergabe derselben an die Abte und mönche; befehl iene wie diese zu beobachten, die 
misstände zu bessern. Zugleich reichsversammlung: Imperator congregavit duces comites 
ot religuo christiano populo cum legislatoribus et fecit omnes leges in regno suo layi et tradi 
unicuigue homini legem suam et emendare, nbicamque necesse fuit, et emendatam legem 
scribere, ot ut iudices per seriptum indicassent et munera non accopissent, sed omnes homines, 
pauperes et divites, in regno suo jastitiam habuissent, Ann, Lauresh. — Chr. Moiss. mit dem 
zusatze, dar kaiser habs befohlen im ganzen reiche das kirchliche officium (chorgebet) nach 
dem muster der römischen kirche, in den Benediktinerklöstern nach vorschrift der regel zu 
singen und an gerigneten orten sängerschnlen zu errichten. Wahrscheinlich diese synode ist 
auch erwähnt in Alcuini ep. ed. Jafe 191, vielleicht auch ep. 198, 199. Auf diess gosstz- 
gebende tätigkeit bezieht sich auch V. Karoli c. 29: Post suscoptum imperiale nomen, cum 
animadverteret multa logibas populi sui deessee — nam Franei duas habebant leges in plu- 
rimis locis valde diversas — cogitarit quas deerant addere et discrepantia unire, prava quoque 
et perperam prolata corrigere. Sed de his nihil aliad ab eo factam est, nisi quod pauca capi- 
tula, et ea imperfecta, legibus addidit. Omnium tamen nationum quas sub eins dominata erant, 
iura qnae scripta non erant describere et litteris mandare fecit, Das ergebnis scheint vorzu- 
liegen in der aufzeichnung der Lex Thuringorum (Richthofen in M. @. LL. 5,116), der Lex 
Frisonum (Stobbe Rechtsquellen 1,183 vgl. M.G. LL. 3,652, von Sickel alaK 103, 194 ein- 
gereiht\, der Lex Saxonum (Stobbe 1,192 vgl. Forschungen 12,330 n. 3) vgl auch Bethmann- 
Hollweg Civilprocess 5,63, Die von Einhard erwähnten ‚panen capitula‘ sind die capit. Irgibus 
addita et in lege Rib. mittenda welche in vielen handschriften überliefert sind, aber erst 803 
gesetzeskraft erhalten, Boretius Capitularien 76, Beitr. 2. Capitularienkritik 40. a 


Capitulaexcerpta: c, 1—37 kirchliche disciplin (wiederholang einzelner satzungen ausn® 292). 


38. gerechte rechtspflege. 39. meineid, 40, 41. aberglauben. 42. mord. 43. diebstahl, uner- 
laubte verbindungen. 44. rechtes mass und gewicht et qui antea dedit tres modios, modo det 
duos. 45. betrüger und mäkler. 46. sonntagsheiligung (zu c, 388—46 vgl.n? 292 c. 62—64, 
66, 67, 73, 78, 80). 47. allgemeine leistung des fidelitätseidas (n" 374 «. 1). 48. recht- 
sprechung nach dem persönlichen recht (vgl. n® 264 c, 31. 49. kaiserliche lehen. 50. lehen der 
Sachsen in Francien. 51. unterdrückung der armen. 52. bereitschaft für des kaisers befehl. 
53. aufnahme fremder gesandten. 54. mandeburdium des kaisers. 55, untersuchang ob jemand 
im dienste des kaisers getödtet oder misshandelt wurde, 56. zehnten neunten und instandhaltung 
der baulichkeiten von den kirchlichen lehen. 57. bann des kaisers zu 60 solidi, bann der 
grafen und riehter nach bestimmung des gesetzes des einzelnen. 58. tüchtige vieedomini 
vögte und richter, 59. obliegenheiten der missi (zu c. 49—59 vgl. n? 374 c. 9—12, 15—20). 
‚Ut eorum.‘ *Baluze 1,515 e achedis Sirmondi — Le Cointe 7,312 = Bonquet 5,690 — 
Georgisch C. J. 785 == Hartzheim Cone, 1,416 — Mansi 14,351 — Walter 2,267 =M. 
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| @IL 1,99 — Migne 97,237. Fraglich, ob hier überhaupt ein kapitulare vorliegt; während 
' der eine teil c, 1- 46 nur die ammonitio generalis von 789 excerpirt, atimmt der zweite teil 
c.47—59 (neu hier nur ec, 48, details in e. 57) mit der instruktion für die missi dieses jahres 
überein; vielleicht liegt hier eine andre instruktion vor (vgl. c. 55: ut ingniratur si). Viel- 
leicht gehört das gewöhnlich dem frühiahr zugeschriebene kapitulare n® 373 von c. 10 an 
erst der herbstrersammlung an. 384 


. schreibt Albin (Aleuin) und den mönchen von $t. Martin (Tours) dass ihm vor ihrem schreiben 


Aquisgrani 


} 


{Aleuini ep. ed. Jafle 180) der bericht des bischofs Theodulf{v. Orleans) über die beschimpfung 
seiner leute und die missachtung des kaiserlichen erlasses (deperd.) wegen auslieferung des 
aus der haft entflohenen klerikers zugekommen sei, dass er ihre nicht zutreffende argumen- 
tation missbillige und seinen ersten befehl aufrecht erhalte, rügt aufs schärfste dag gebahren 
der genossenschaft die nicht mit unrecht in schlechtem rufe stehe und citirt sie nach ankün- 
digrung des von ihm abgeordneten königsboten vor sein gericht. ‚Pridie quam ad nostram.‘ Hs. 
8. IX Paris bibl. nat. Baluze Capit. 1,413 — Le Cointe 7,525 — Mabillon Acta 5,695 — 
Bouquet 5,628 — Mansi 14,289 — Alenini Op. ed, Froben 1,174 — Walter 2,196 — 
Ideler Karl d. Gr. 2,114, 132 — Migne 08,921; 100,415; *Alcuini ep. ed. Jafft 182 Bibl. 
6,643, Der kaiser ist einseitig informirt, der wahre sachverhalt ergibt sich aus Alcnini ep. 
ed. Jaft 150, 181, 184 (gewalttätigkeit des königsboten Teotbert); Aleuin hatte ienen kle- 
riker bei Arn in sicherheit gebracht, ib. 183, Zeitbestimmung 801—2 Ja Bibl. 6,648 n.1 
vgl. Sickel Aleninstadien Wiener SB. 79,490 n. 2, 385 


'(Lateranis) verleiht den Friesen zum lobnme für die niederwerfung des aufstandes des Sachsen- 


herzogs Leomligar der den von kaiser Augustus bestimmten tribut verweigerte und sich zum 
könig der Sachsen machen wollte, und die besiegung der Römer in der nähe Roms auf rat 
seiner getreuen und mit zustimmung der fürsten besondere vorrechte, A. inc. 802 ind. X reg. II. 
Ch. s. XV Brüssel arch. chambre de compte 9 f. 1, *M. @. Arndt; nach Pertz Arch. 11,430 
findet sich das stück auch in einem ch. Brabant. s. NIV zu Paris. Guiceiardini Deseriz. de tutti 
Paesi bassi (ed. pr. 1566) 3. ed. 249 ex or. in Arnem; Kempias De orig. Fris. 284 ex or. in 
arch. Geldria«; Winsemius Chr. van Vrieslant 97 aus k. von 1605 == Schotanus Gesch. 
van Friesland Tabl. 3 — Seriverius N. beschryvinge van Holland 102 = Brermeysen Ostfries, 
Hist, 15,1 — Mieris 1,8 == Schwartzenberg Charterboek yan Friesland 1,44; Frumerius Ann. 
Phrys. 2,225 e k. Bromanni zu Karl III (p. 246 bemerkt er, er habe in einigen exempl. das 
tagesdatum sextum apr. gelesen); Guyse H. de Hainant 8,258 mit a. 720; Petrus a Thymo 
H. d. Brab. ed. Reiffenberg 1,263; übersetzungen bei Petrus a Thymo, Winsemius 22, Länig 
RA, 10,490, Mieris u. a. Fülscheng ohne echte vorlage, inhaltlich und formell unmöglich ; 
kontroverslit. Baring Clavis dipl. 33, Namur Bibliogr. 1,62. 386 
eihnacht. Ann. Einb. Guelf. — In Ann. s. Emmer. M. G. SS, 1,93 zu diesem iahre die notiz: 
Cadaloe et Goterhamns sen ceteri multi interfecti fnerunt ad castellum Guntionis (Güns); die 
Avaren hatten sich also wieder erhoben. — Die erzählung Simeons von Durham zu 802 M. 
G, 5S,. 10,457 von der unterredung Eadburgs (einer tochter Offas) trägt das gepräge der 
anekdote vgl. Forschungen 12,164. ® 
(Salz) Angebliches privileg für die kirche von Halberstadt mit grenzbestimmung des bistums. 
Annal. Saxo M. G. SS. 6,565 mit a. imp. 3 ordinationis Hildigrimi ep. 23 ind. 12 vgl. G. ep. 
Halberst. M. G. 88. 23, 79 noch mit a. ine. 804 ind, 10 reg. 34 a. 5 postquam Leo fuerat 
mutilatus. Die gefälschte urk. nicht mebr erhalten vel. Simson in Forschungen 1,313. b 





Ostern. Ann. Lauresh. — Winigis von Spoleto wird von herzog Grimoald aus der gefangenschaft 
entlassen. Ann. Einh, Max. c 


- - |Capitula legibus addita (in lege Salica mittenda): c. 1. bussen für ermordung eines geistlichen. 


2. busse für immunitätsbruch 600 sol., auslieferung eines in den immunitätsbereich geflohenen 
gemeinen verbrechers bei busse, berechtigung des grafen nach der 3. weigerung ihn auch 
bier zu greifen, anzeige etwaigen widerstandes beim könig und busss von 600 sol. (ein 
derartiger fall lag in Tours vor vgl. n® 385, vielleicht gab dieser die nächste veranlassung 
vgl. auch n" 213 c. 8,9.) 8, sicherheit eines flüchtlings im vorhof der kirche, führung desselben 
per manus bonorum hominum zur untersachung vor das öffentliche gericht. 4. busse von 
15 sol. für ungerschte unterstätzung einer streitsache vor gericht. 5. todesstrafe für tödtung 
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eines verwandten, um sich von der knechtschaft zu befreien, knechtschaft für sämmtliche ver- 
wandte des mörders, im falle des leugnens des mordes gottesgoricht mit 9 glähenden pflugscharen. 
6. ausfertigung einer schenkung an eine kirche vor gesotzlichen zeugen, giltigkeit der unbe- 
strittonen auf der heerfahrt geschehenen schenkungen, rückfall des einem andren übergebenen 
guts nach der heimkehr, eventuell aufall an die gesstzlichen erben, falls iener unterdes g%- 
storben. 7. sicherung der freiheit der urkundlich freigelassenen. 8. restitation des schadens 
den ein in schuldknechtschaft (loco wadii vgl. Val de Liövre Launegild und Wadia 291) 
geratener freier verursacht, freiheit seiner kinder, wenn seine frau eine freie ist, 9. zuhlungen 
an den könig gleich den bussen in solidi zu 12 denaren mit ansnahıme des im Salischen gesetz 
verzeichneten friedonsgeldes (vgl. Soetbeer in Forschungen 4,270). 10. busse von 15 sol. und 
15 schläge durch die schöffen welche das urteil geschöpft für neuerliches anhängiemachen 
einer bereits abgenrteilten sache vor gericht. 11. unbescholtenheit der zeugen. ‚Si quis (Qui) 
subdiaconum.‘ Die hs. verzeichnet Borstius Capitalarien 76. Balaze Capit, 1,387 — Le Cointe 
6,811 — Bouquet 5,661 = Georgisch €. J, 657 (mit den varianten von Pithoeus und Linden- 
brog) — Mansi 14",273 = Walter 2,177; Goldast Constit. 3,144; Eocard Leg. Sal. 171 e 
eod.Guelferb. *M. G. LL. 1,113 — Migne 97,255 — Merkel Lex Sal. 76 mit kollat. Ansegis 
Capit. II, 25—32, 1, 134, 135, app. IL 3 M. G. LL. 1,304, 288, 322; Liber Pap. Kar. M. 
«.100—107, 89, 90, 94 M. G. LL. 4,505, €. d. Cav. 4,18, Datirung: a. Ill d. Karoli aug., 
in der St. Galler hs. a. ine. 808 imp. III. Zusatz zu allen volksrechten, festgestellt im rate des 
kaisers, angenommen von den gerichtsversammlungen des volkes (vgl. n® 388 e. 19), gleich 
dem folgenden kapit. vor der Mainzer versammlung erlassen, Boretius Capitularien 77, Beitr. 
2. Capitularienkritik 40, 54. 387 


struktion für die köntgsboten (capitula minora): ec. 1. abtragung der an einem orte über- 
flüssigen kirchen, erbanung andrer, 2. priesterweihe erst nach einer prüfung, seltene und 
berechtigte anwendung der exkommunikation. 3. ernennung der schöffen vigte notare deren 
namensverzeichnis dem könig vorzulegen ist durch die königsboten. 4, stellung der dem gesotze 
ungehorsamen vor den könig. 5. lieferung auch des unterhaltes für die heerbannatoren durch 
die welche den heerbann zu zahlen haben (vgl, Waite V.G. 4,487). 6. vorladung der fächtlinge 
und fremden zur feststellung ihrer personalien. 7. verbot des vorkaufs der banga (— armilla) 
und rüstungen an kaufleute (vel.n 213c. 20). 8. gleiches mass. 9. nichtzulassung von zeug- 
nissen super vestitura d. Pippini regis, 10, unfähigkeit der kolonen und fiskalinen ausserhalb 
die genossenschaft (vgl. Waite V.G. 4,259, 296) gut wegzugeben. 11. gerichtliche belangung 
nicht ohne ursache. 12, vorbleiben eines freien im kloster in das er eingetreten und dam er 
seinen besitz übertragen. 13. urteilerfüllungsversprechen (vgl. Val de Li&vre Launegild und 
Wadia 233), dann erst gnade durch den könig oder die partei. 14. bischöfe äbte grafen die 
zur reichsversammlung nicht erschienen. 15. unfähigkeit trankener ihre eigne sache zu ver- 
treten oder zeugnis abzulegen. 16. verbot jemand zum trinken za zwingen. 17. beherbergung 
der königsboten und der im königlichen dienste reisenden. 18, ladung des besitzers von 
hunden qui in dextro arme tansi sunt sammt diesen vor das königsrericht. 19. befragung des 
volkes de capitulis quae in lege noviter addita sunt (mittenda, Boretius Beitr. 56 n. 1; n? 387), 
unterzeichnung derselben wenn alle heigestimmt (vgl. die überschrift dieser kapitel im Cod. 
Paris. 4995 M. G. LL. 1,112). 20. vorladung nur der parteien mit ausnahme von 7 schöffen 
für jedes gericht, 21. zurückweisung falscher zeugen. 22. verbot per vitam rogis et filloram 
eias zu schwören. 23. de Saxonibus qui uxores non habent. 24. de signatis qui mentiendo 
vadunt. 25 — 27. obliegenheiten der königsboten. 28.ausforschung der falschmüänzer. 29. reichs- 
versammlung am Johannesfeste 24. juni zu Mainz oder zu Chälons, wenn kein hindernis da- 
zwischen komme. ‚De causis admonendis. (De ecclesiis emendandis).‘ Mit ausnahme einer «in- 
zigen in allen hs. in denen n® 387, Boretius Capitularien 83. Baluze Capit. 1,391 — Bonguet 
5,663 — Georgisch C. J. 663 — Mansi 14,277 — Walter 2,181; Goldast Const. 3,153; 
Eceard Leg. Sal. 173; *M. G. LL. 1,114 — Migne 97,259. Ansegis Capit. L 136—138, 
DIL, 33—42, app. I, 28, IL, 4—15. Im Lib. Pap. nur 12 " vgl. die übersicht in M. G. 
LL. 4, LXVIL Die zeitbestimmung ergibt sich ans ce. 29. Über zusätze Boretins Capitu- 
larien 84, 388 


Capitula in lege Ribuaria mittenda: c. 1—13 (12). teils abänderungen teils zusätze zur lex 
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Rib. (vgl. Stobbe Rechtsquellen 1,64). Imp. II quando ibi (Aquis) synodus magna fuit. ‚Si 
quis ingenuns.‘ Die he. verzeichnet Boretius Capitularien 76. Baluze Capit. 1,395 — Bouquet 
5,665 — Georgisch €. I. 669 — Mansi 145,279 — Walter 2,184; *M.G.LL 1,117 — 
Migne 97,263. Ansegis Capit. IL 44—46 nur c. 5, 7, 8; c. 5, 7—13 im Lib. Pap. vgl M. 
G. LL. 4, LXVI. Über zeitbestimmung und zusätze Boretius Capitularien 77, 88, 85 vgl. 
| „Beitr. z. Capitularienkritik 4. 389 

jun 13 Aquis ‚(pal. nostro publ.) bestätigt dem kloster Farfa auf bitte des abts Benedikt sämmtlichen im 
' jahre 8083, im 8. iahre des kaisertums in dessen gewere befindlichen besitz. Reg. It. XXIX. 

Reg. Farf. (A); Chr. Farf.(B). AusB: Duchesne SS. 3,653 — Le Cointe 6,814; *Muratori SS. 

20,358 — Migne 97,1027 ; rogest ex Catal. ch. Farf. Muratori Ant. 5,697. 390 

5 ad Mogontiam Reichsversammlung. Ann. Lauresh. — Chr. Moiss., Ann, Guelf. (estatis tempore), Post 

,  pascha ab Aquis profectus ad M. venit ibique solito more conventum Francorum habuit. Ann. 

'  Mett. M. G. 55. 1,191 n*, Bouquet 5,351; über die dieser quelle 803—805 eigentämlichen 
‘ nachrichten Giesebrecht in Forschungen 13,632, Nach n® 388 c, 29 ist die Mainzer ver- 
sammlung auf den 24. juni in aussicht genommen; dieser termin scheint nicht genan einge- 
halten worden zu sein, wenigstens datiren 2 Fuldaer urk. vom 7. und 11. iuli in conventu 
rogali in urbe Mogontia, Dronke €. d, 111, 112. Die Ann. Lauresh. fügen ihrer notiz bei: et 
ipse sine hoste fuit eodem anno, excepto qued scaras suas transmisit in cireuitu, ubi 
necesse fuit. a 
rer Salz (super fl. Salam) Rückkunft der nach Konstantinopel abgeordneten gesandten (vgl. n® 372%); 
. mit diesen langen der bischof Michael, der abt Petrus und der candidatus Calistus als gesandte 

des neuen kaisere Nicephorus an et pactum faciendae pacis in scripto susceperunt ; sie kehren 
mit dem schreiben des kaisers über Rom nach Konstantinopel zurück. Ann. Einh. Maxim. 
Mett. Lauriss, min. vgl. Fuld.: cum epistola pactum fariendae pacis continente remisit. Die 
namen der gesandten auch im schreiben Karla an Nicephorus, Jaff« ep. Carol. 29 Bibl. 4,394 
Sickel K 227, in dem als zweck dieser gesandtschaft angegeben ist: ad constituendam nobis- 
cum pacem et federanda atque adunanda haec duo in Christi caritate, Karls schreiben enthielt 
wahrscheinlich bestimmte bedingungen und die forderung der anerkennung seines kaisertums 
vgl. Harnack Das karol. und byzant. Reich in ihren polit. Bezieh. 44; es wurde von Nicephorus 
nicht einmal beantwortet, die meldung der Ann, Sith.: pax inter Carolum et Niceforum impe- 
ratores per inseriptionem pacti confirmata also irrig, — Ebenso treffen hier zwei mönche als 
gesandte des patriarchen Georg von Jerusalem ein, Ann. Maxim. Der patriarch Fortunatus 
von Grado überbringt ausser andren geschenken duas portas eburneas mirifico opere sculptas, 
Ann. Mett. vgl. Harnack 35. — Über den angeblich zu Sale mit den sächsischen edlen geschlos- 
genen frieden von dem der Poeta Saxo 803 Jaflt Bibl. 4,596 vgl. Ann. Quedlinb. M. G, SS. 
3,40 zu erzählen weiss, Simson in Forschungen 1,308, b 
aug. |. . . . (Romae) schenkt der kirche von Aquileia auf klage des patriarchen Paulinus (# 802 jan. 11) über 
die ungeheure verwüstung durch die heiden nach rat des papstes und der anwesenden bischöfe 
6 bistümer (1. ep. Concordiensem, 2. ..inensem, die beiden anfangsbuchstaben jetzt unleser- 
u, 3. illum qui apud Civitatem novam Histriae constitutus esse noscitur, 4. Ruginnensem, 
5. Penetensem, 6. Tarsatioensem). Jacob adv. Radoni. Imp. III ind. 1. Augebl. or. s. X ex. (A) 
Udine arch. capit. *M. G@. Bethmann. Palladio H. de Friuli 1,98 aus A; Madrisius $. Paulini 
Op. 253 ex arch. capit. Ctin, — Migne 98,1448; Rubeis M. Aquil, 389 aus k. von Madrisio; 
nach Sickel Reg. 392 zuerst gedruckt Salomoni Difesa del capitalo d’Udine (Udine 1596) 51. 
Fälschung mit benützung von n® 310 dem ausser dem grössten teil des protokolle, darunter 
das tagesdatum, auch arenga und korroboration entnommen sind, sachlich unmöglich vgl. 
Liruti Not. del Friuli 8,286, Rubeis 390; 996 Otto III vorgelegt Stumpf 1084 vgl. Mittheil. 
des Instituts f. öst. GF. 1,274 n. 1. 391 
—13 ——— | bestätigt der kirche von Grado auf bitte des patriarchen Fortunatus die bistämer und besitzungen 
in Istrien Romagna Langobardien und verleiht immunität. Hardingus adv. Ercambaldi, Data 
in 3. pal. nostro reg. XXXIII et XXVIII imp. III Cod. Trevis. s. XV Venedig. *M. @. Ports. 
Ughelli 5,1181, 2, ed, 5,1095 nur imp. III — Le Cointe 6,817 — Länig (. d. It. 4,1511 
— Dumont 1,2 — Belhomme Ant. montis Vog. 159 — Ireneo della Crocs Trieste 600 — 
Mainati Trieste 1,41 — Cappelletti 9,36 — Migne 97,1028; Muratori 88, 12,154 e chr. 
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Androae Danduli mit datirung e cod. Ambros. ; regest Valentinelli Reg. n® 33 aus n. k. Dati- 

rung verderbt, Sickel Reg. 291 K 188; über die fassung Sickel Beitr. III Wiener SB, 47,201 

UL 158 vgl. Harnack Das karol. und byzant. Reich in ihren polit. Bezieh, 45. 392 

verleiht Fortunat, dem patriarchen von Venedig und Istrien, zollfreiheit für 4 schiffe. Undatirtes 

mandat. Cod. Trevis. (A). *Sickel Beitr. V Wiener SB. 49,398 (sonderabdr. 90) aus A; Archeo- 

grafo Triest. 9,352 n. 2 dal cod, Trev. exist, nella Marciana (A) collat. col cod. 310 che & 

pit correito, 398 

Salz Kapitulare: «. 1. instandhaltung der kirchen. 2. ablieferung des zehnten an die alten tauf- 
kirchen, auch von den an bistämer oder klöster geschenkten besitzungen. 8. gestattang des 
banes neuer kirchen auf eigengut, doch unter vorbehalt der zehnten für die alten kirchen, 
4. weihe der priester durch den diöcesanbischof. 5. abschliessung der nonnenklöster vor män- 
nern, einlass nur für den priester zur feier der messe. 6. aufnahme in nonnenklöster nur zu 
ständigem dienste gottes, nicht zu zeitweiliger versorgung. 7. verbot einen knaben in ein non- 
nenkloster zur erziehung zu geben oder hier aufzunehmen, 8. rästungen und waffen in einem 
nonnenkloster zu hinterlegen oder in aufbewahrung zu nehmen, ausser wenn sie geschenkt 
werden. ‚Ut ecclesias dei.“ Hs. s. IX Vatikan (A}, s. X Paris (B). Sirmond Cone. 2,252 e cod. 
Meott. (B) = Le Cointe 6,836 »» Labbe Conc. ed. Coleti 9,253 — Harduin 4,960 — Hartz- 
heim 1,383; Baluze Capit. 1,415 aus B — Georgisch C. J. 689 = Mansi 14%,291 — Walter 
2,198; *M.G. LL. 1,123 aus A, B— Migne 97,271. 394 
in Baioariam Fahrt dahin. Ann. Einh. Maxim, Lauriss. min, Mett, mit dem zusatz: venationem babulorum cete- 
rarumque ferarum per saltum Hircanum (Fichtelgebirge) exereuit. Erwähnt Ann. Flavin. Zeit- 





angabe Ann. Juvav. a 
Reganes- |Erwartet die rückkunft des nach Pannonien entsandten heeres dispositis his quae utilia asse 
burch videbanter. Ann. Matt. vgl. Ann. Einh.: dispositis Pannoniarum causis und dazu Dümmler 


im Archiv für Kunde österr. GQ. 10,17. Am schluss des berichtes über den aufenthalt in 
Baiern fügen die Ann. Mett, bei: constitutis omnibus utilitatibus quae in illis partibus neces- 
sariae erant. b 
“0. ., | Capitula quae ad legem Baicariorum d. Karolus ser. imperator addere inssit: &. 14. busse 
von 60 sol. für die & bannfälle (vgl. n® 330 ec, 1, 2, statt ‚fortia‘ hier ‚vis per collecta homi- 
num‘). 5. ständige geltung derselben, vorbehalt für den könig weitere fälle zu bestimmen (vgl. 
Waitz V. G. 8,277). 5. zahlung der busse (des wergeldes) an den könig für tödtung eines 
durch ausschlagen des denars freigelassenen. 7,8, busse von 0 sol. an den könig für tüdtang 
eines per cartaı in der kirche und eines per cartam ingenuitatis freigelassenen, wenn dieser 
keinen schutzherrn erwählte, 9, verbot der aufnahme eines klerikers ohne zustimmung des 
bischofs (vgl. n® 213 c. 6, 292 c. 3) und chne prüfung seiner würdigkeit durch diesen. ‚Ut 
bannum ipsins‘, Hs. 8. IXN— IX verzeichnet M. G. LL. 3,249, 477 n. Meinders Tractatus 90; 
Baluze Capit. 1,207 nach den älteren ausg. ohne c. 5 — Georgisch €. J. 547 — Bonquet 
5,675 — Mansi 135,151 — Walter 2,65; Lünig BA. 20,1; |. G. LL. 1,126 (mit angabe 
älterer edit. vgl. ib. 8,249 n. 74) nar 7 cap., da e. I zur überschrift gezogen, ce, 5 nicht eigens 
gezählt wurde — Migne 97,277; *M.G.LL. 8,477. Wie Sickel Reg. 291 K 191 und Boretius 
Beitr, zur Capitularienkritik 48 vgl. Merkel in M. G. LL. 3,250 betonen, ist die einreihung 
diesos und des folgenden kapitulars zu 803 unsicher; sie hat aber doch die grüssere wahrschein- 
lichkeit für sich, da der bericht der Ann. Mett. (die stelle n® 394) auch auf gesstzgebende 
tätigkeit zu weisen scheint und einige beachtang beanspruchen darf wie, freilich in höherem 
masse, der bericht der Ann. Lauresh. und der V. Karoli für die einreihung der kapitularien von 
802; selbst wenn derselbe nur einfache umschreibung der Ann. Einh. wäre, würden wenigstens 
diese für die zeitbestimmung von n® 396 c. 9 zu verwerten sein. Ist auch anf den titel impe- 
rator in der überschrift von n® 895 wenig gewicht zu legen, #0 sprechen doch dis beziehungen 
zu n® 330 dafür dass diess capitula erst nach 797 erlassen wurden; dürfte man noch an- 
nehmen dass sie in Baiern selbst erlassen warden (n® 330 für Sachsen ist in Achen zu stande 
gekommen), so wäre 803 gesichert, da Karl zuletzt 792 in Baiern ist und nach 808 nicht mehr 
dahin koramt. Beide fügen sich auch in den rahmen der gesetzgebung dieser zeit, ienes als 
ergänzung des volkerechtes (vgl. auch n® 373 c. 7, 8, n® 374 c. 19 einschärfung des banıs, 
373 c. 32 über die vielen bomicidia, n® 387 c. 7 bestimmungen betreffs der freigelassenen), 


Ükmer, Beopseta Tmperii 1. 21 
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dieses im allgemeineren ersten teil durch mannigfache beziebungen (vgl.n" 373 c. 5, 14, 15, 
17, 20, 33, zu «, 5 auch Capit. Lang. e. 5 M. G. LL. 1,104). 305 
Kapitulare Baioaricum: &. 1. schutz der kirchen, ihrer rechte und ihres besitzes (vgl. Waite 
V.G.4,382 n. 2). 2. amtsgewalt der bischöfe auch über klöster weltpriester und das volk. 3. 
königschutz für die witwen waisen und hilfsbedürftigen. 4. eintracht zwischen den bischöfen und 
grafen. 5. strenge bestrafung der räuber mörder ehebrecher blutschänder nach dem baierischen 
gesetz. 6. endziltige entscheidung der königsboten grafen und richter de rebus propresis. 
7. anrufung des königsrerichtes nur, um über ungerechtes urteil klage zu führen (vgl. n! 330 
c. 4, Brunner in Wiener SB. 51,395). 8. zurückweisung der rechtsforderungen welche über 
die zeit Tassilos und Liutpirgas zuräckreichen, exceptis illis qui ad fidem avi (Karl Martell vgl. 
n® 37°) et genitoris nostri (vgl. n" 55") vel ad nos venerint. 9. verteidigung der mark im 
verein mit den königsboten nach seiner anordnung. ‚Inprimis omnium iabendum.‘ Hs. s, IX 
f. verzeichnet M. @. LL. 3,478 n. Baluze Capit. 1,449 — Georgisch C. J. 735 — Bouquet 
5,676 — Mansi 14,313 — Walter 2,222; M. 6. LL. 1,127 = Migne 97,279; *M.G.LL. 
3,478 mit berücksichtigung der lescarten bei Benedietus Levita I, 245 —247, 249—251, 
253; L 240— 242. Boretius Capitularien 90 bezieht die worte ‚Et haec capitula missi nostri 
ante nativitatem domini notatum faciant omnes partes‘ welche schon Baluze diesem kapitular 
veranstellte, Pertz aber dem schluss des in hs. unmittelbar vorangehenden kapitulars von 806 
M. G. LL. 1,146 c. 6 wohin sie nicht passen anfügte, auf diesen erlass; dadurch wärde das 
iahr 803 an wahrscheinlichkeit gewinnen wie speciell auch darch e. 9, da den kaiser der das 
gegen die Avaren entsandte heer erwartet wol auch die grenzhut beschäftigte. 396 


In begleitung der gesandten von Jerusalem (vgl. n® 390"). Ann. Juvav. vgl. Auct. und Ann. 
Admunt. 802 M. 6. SS, 9,564, 573. Car. ad Salzburch monasterium fuit, Ann. s. Emmer. 
Der kaiser bestätigt in beisein vieler getreuen die von seinem sohne k. Pippin (n® 324‘) ver- 
fügte überweisung des Avarenlandes zwischen Raab und Drau zur christianisirung an Salzburg, 
Conr. Bag. c. 6 M.G. 88. 11,9; urk. nicht erwähnt. a 


Empfang des aus Pannonien zurückkehrenden heeres. Ibi etiam cum illis Zodan (der Tudun) 
princeps Pannoniae veniens imperatori se tradidit; multi quoque Sclavi et Huni in eodem con- 
vontu fuerunt et se cum omnibus quae possidebant imperatoris dominio subdiderunt, Ann. Mett. 
Übereinstimmend die Ann. Lauriss. min.: Venit legatio Avaroram, omnem terram imperii si 
snb dieione imperatoris Karoli subdant, Die Atn. Lob. M. G. 88. 2,195 berichten zu diesem 
iahre die untarwerfung Pannoniens cum finitimis regnis. Wie es scheint, anerkannten damals 
auch die Kroaten die fränkische oberhoheit vgl, Dümmler in Wiener SB. 20,385. Unter dem 
von den Ann, Mett. erwähnten conventus ist wol keine reichsrersammlung, sondern etwa nur 
eine versammlung der Baiern zu verstehen; vielleicht wurden hier die zusätze zum baierischen 
gesetz publieirt, Der anfenthalt in Regensburg noch erwähnt in Ann. Guelf, b 


(pal. publ.) bestätigt der kirche von Como auf die vom bischof Petrus erbetene fürsprache seines 


sohnes, des Langobardenkönigs Pippin, den besitz et specialiter theloneum de mercato et Beri- 
zonem (jetzt Bellinzona) plebem comitatum distrietum et ipsam portum, et comitatum Claveniae 
(Chiavenna) et clusas et pontem juris nostri Clavanna clerieis in eanoniealem usum, Ohne reg. 
It. Ch. s. XIV Mailand (A), *M.G.K. Pertz; im ch. s, XVI zu Como (B) nach Bresslau N. Arch. 
3,99 a. inc. 802. Ughelli 5,245, 2. ed. 263 ex arch. cath. (B) mit a. ine, 803 — Is Cointe 
6,820 — Dumont 1,2 — Migne 97,1029 = (od. Lang. 147; Tatti 945 ex tab. Com. (B) 
mit 803 — Salis Veltlin 4,5 frg. = Cappelletti 11,819. Echt, interpolirt nur der im wortlaut 
in das regest aufgenommene satz mit den folgenden worten: pleniesima deliberatione donare 
et confirmare deberemus; schon formell wird dies daraus ersichtlich dass der vorangehende 
echte text gleichfalls mit ‚confirmars deberemus‘ schliesst und sich daran die verleihung mit 
‚enius petitionibus‘ unmittelbar anzureihen hat. Dieselbe interpolation in der urk. Lothars I 
824 ian. 3 B. 507 und in sehr ungeschickter form in die immunitätsformel eingeschaltet in 
urk, Ladwigs III B, 1458 (im Cod. Lang. 474, 649 zu 879 und 901); erst Hugo und Lothar 
schenken elusas et pontem iuris regni nostri de Clavenna cum omni redditu et exhibitione, B. 
1399, wiederholt von Lothar B. 1429 Cod. Lang. 939, 1014. Sickel Beiträge V Wiener SB. 
49,852 n. 2 vgl. Reg. 292 K 193 hält einen teil iener stelle auf grund der (interpolirten) 
urk. Lothars I für echt. 397 
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(pal. publ.) verleiht der von ihm erbauten kirche von Osnabrück unter bischof Wiho omne regale 
vel sacculare indieinm super snos servos et liddones et liberos, malman (vgl. Grimm Rechts- 
alterth. 2. A. 768) et mundman und exemtion von der öffentlichen gerichtebarkeit. Jacob adv. 
Radoni. K. Henselers s. XVII in der gymnasialbibl, zu Osnabräck vgl, Kuhlenbeck im Pro- 
gramm des Realgymnasiums von Osnabrück 1878 p. 18. *lürstenberg) M. Paderborn. 1. ed. 
200, 2. ed. 325, 3. ed. 297, 4. ed. 319 ex or. — Le Cointe 6,824 — Schuten Westphalia 
609 et ex or. = Mabillon Dipl. 390 ergänzt aus einer k. Overhams — Germon Discept, dipl. 
127, De vot, dipl, 1,357 — Lünig RA. 7,568; 17,576 — Leibniz Ann. 1,228; Heuseler 
Dissert, 35 palacogr. genauer abdruck des or. — Sundhoff 2",3 und aus M. Paderb, — Möser 
Osnabrück. Gesch. 1,3, Werke hy. von Alwken 8,9. Fülschung des 11. iahrh,, protokell mit 
auenahme der nicht zur datirang stimmenden rekognition (vgl. Sickel UL. 80, 82) aus echter 
vorlage, arenga einer schenkungsurk,, der text inhaltlich und formeli unrettbar, die immunitäts- 
forınel nach urk. Heinrichs 11 1002 inli 28 Stumpf 1314 vgl. 76; die rekognition weist auf 
benützung einer früheren urk, Karls d. Gr. vgl. Sickel Reg. 429, UL. 82, Wilmans KU, 519, 
Erhard Reg. n" 251, während die zur datirung stimmende rekognition in n® 401 erhalten ist. 
Die ältere kontroversliteratar über die Osnabrücker fülschungen in der Eckhart (vel, auch 
dessen Francia or, 2,29) eine hervorragende stelle einnimmt, bei Baring Clavis dipl, 27, 30, 
Namur Bibl. 1,66, 398 


|; Weihnacht. Ann. Einh. Mett. Gueif. a 


Fahrt dahin von Achen. Ann. Mett. Guelf. Karl liess in Nimwegen eine pfalz bauen, V. Karolic. 17. b 
Ostern. Ann, Mett, Guelf. ce 
bofiehlt dem abt Fulrad (wahrscheinlich von St. Quentin, Jafts Bibl. 4,887 n. 1, Abel 985 m. 1) 


auf der zu Stassfurth am fluss Bode in Östsachsen angesagten reichsversammlung am 17. iuni 
(in der hs. XII, verderbt aus XV kal. iul. quod est VII diebus ante missam s. Johannis bapt,) mit 
seinen leuten wolgerästet und feldtüchtig zu erscheinen, mit mandvorrat für 3 monate von jenem 
termin, mit waffen und kleidung für ein halbes iahr versehen, auf dem marsche dahin ausser 
gras holz und wasser nichts zu requiriren und die für die reichsversammlung üblichen geschenke 
ihm mitte mai dorthin zu überschicken wo er sich gerade aufhalte, oder, wenn tunlich, selbst 
zu überbringen, Undatirtes mandat. K. s, XIH am rande nachzretragen (also wahrscheinlich 
nicht aus dem klosterarch, stammend) im Col. des abts Hermann von Niederaltaich za München 
(A). Pez Thes, 6 (Cod. epist, 1) 73 aus A — Eckhart Francia or. 1,692 = Bougust 5,633 — 
(Harenberg) Mon. ined. 1,91 — Migne 98,935; Oefele SS, 1,725 ex Aventini Ant. Altah,; 
M. B. 11,100 aus A — M. G. LL. 1,145 — Boretins Beitr. zur Capitularienkritik 154; M. 
B. 31,24 und *Juffs Bibl. 4,387 aus A. Der kaisertitel verweist das mandat in die zeit nach 
500; der kaiser will selbst nach Sachsen ziehen (ad plaeitum nostram), er kommt nar noch 
804 (movit exereitum magnam Francorum, Chr. Moiss.) und 810 dahin; das letztere jahr ist 
ausgeschlossen, da er am 6. iuni noch in Achen weilt, erst auf die eingetroffenen nachrichten 
die hoerfahrt beschliesst und mit zusammengerafften truppen nach Verden eilt; damit ist das 
iahr 804 gugeben. 804 wurde die reichsversammlung allerdings nicht in Stassfurth, sondern 
weiter westlich an den quellen der Lippe gehalten, also wenigstens in der richtang die ein zug 
an die Bode zu nehmen hatte. Zu 804 stimmen auch die zeitangaben; zu der heerfahrt von 
804 wird auch der k, Ludwig von Aquitanien berufen, ut ipse tamquam in eadem terra hiema- 
tarıs 80 subsequeretur, V. Hlud. ec. 11; auch das mandat fordert beschaflung von ausrüstung 
die bis in den dez. reiche; Ludwig zieht, nachdem er bei Neuss über den Rhein gesetzt, gleich- 
falls nicht direkt zur Elbe, sondern nach Ostsachsen, in Ostfalen trifft ihn der befehl seines 
vaters nicht weiter vorzurücken, sondern an geeignetem orte zu lagern und ihn zu erwarten, 
V, Hiud.c. 11. Die grössere wahrscheinlichkeit dürfte also für 804 sprechen vgl. auch Boretius 
Beitr. 78,112, Sickel Reg. 292 K 206 (für 806). 399 
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| Rückkehr incipiente aestatis tempore. Ann. Mett. Die irrige angabe der Ann. Guelf.: kal. sept. 


‘ sollte sich wol auf die rückkehr aus Sachsen beziehen. a 
Heerfahrt. Ann. Einh, (aestate). Mett. Chr. Moiss, Nach Ann. s. Amandi wird der kaiser von 

seiner familie begleitet, Erwähnt Ann. Flarin. b 
Reichsversammlung: generalem conventum Francoram habnit. Ann, Mett. © 


Lagerung, Ann. Einh. Sumptoqne inde (von der Lippe) itinere per Saxoniam profectus castrame- 
tatus est in loco qui dieitur Boldonstat, in quibus castris etiam Sclavorum (der Abodriten) 
principes adfuerant, quorum causis discassis et secandum arbitrium dispositis regem illis Trasi- 
conem oonstituit, Ann. Mett, Perrexit in Saxonia et habiit ultra Alaram ad locum qui vocatur 
Aldanastath et venit ad enm ibi rex Abotritorum nomine Drosue et detalit ei munera multa. Chr. 
Moiss. Durch ungeschickte kompilation der selbständigen nachrichten mit dem berichte der Ann. 
Einh. ist in den Ann. Mett. die darstellang verwirrt; Baldonstat ist, wie auch aus dem Chr. 
Moiss, erhellt, identisch mit dem in derselben quelle folgenden Holdunsteti (Hollenstedt sw. 

! Hamburg) aus den Ann. Einh., die ähnlichkeit der anfangsbuchstaben b und h bietet für das 

| versehen genügende erklärung; es wäre also unstatthaft Boldonstat mit rücksicht auf n® 399 

| auf das Stassfarth nahe Ballenstädt (Ballensteti 1073, Förstemann Ortsnamen 202) zu deuten, 

‘ der kaiser zog von der Lippe sogleich nach norden. — Entsendung von schaaren nach Wig- 

modia, Hostingabi (an der Oste) und Rosogavi (— Heilanga d. vom Ostegau nach Böttger 

Dioecesan- und Gaugrenzen 2,144}, Chr. Moiss. vgl. Ann. Mett., wegführung der hier ansäs- 

sigen Sachsen mit weib und kind und ansiedlung derselben in Francien: omnes qui trans 

Albiam et in Wihmuodi (vgl. urk. Ludwigs d. Fr. n® 675) habitabant Saxones cum mulieribus 





et per Gallias esterasque regiones regni swi sine ulla laesione exercitus sui dispersit, Ann. 
Mett, vgl. Chr. Moiss. Ann. Juvav. Sangall. Bal. 805. Die V. Karoli c. 7 = Transl, s. Ale- 
xandri c. 3 M.G. SS. 2,676 gibt summarisch 10000 an, nach Ann. 8. Amandi werden ‚einige‘ 
getödtet, ‚einige‘ deportirt; nach Ep. Mogunt. 4 Jaffs Bibl. 3,820 werden bei dieser trans- 
migratio de Saxonia auch bewohner des gaus Marstheim weggeführt; die transalbingischen 
gaue werden den Abodriten übergeben, Ann. Einh. daraus Fuld. = Sith. Eaque conditione a 
rege proposita et ab illis suscepta tractum per tot annos bellum constat esse finitum, ut abiscte 
daemonum cultu et relictis patriis caeremoniis christianae fidei atque religionis sacramenta 


| et infantibus, Ann, Einh, Maxim.; de Saxonia per diversas vias dirigens funditus exterminavit 


von Hamburg soll damals Heridag als missionsstation übergeben worden sein, Adami G. Ham- 
maburg. pont. I, 15 nach V. s. Anskarii co. 12, M. G. SS. 7,290; 2,698. Der Dänenkönig 
Godofrid der mit seiner flotte und streitmacht nach Schleswig in confinio regni aui et Saxoniae 
gekommen war, hatte zugesagt zu einer besprechung zum kaiser zu kommen; als er auf 
abraten der seinen nicht kommt, sendet der kaiser eine gesandtschaft an ihn, um die aus- 


susciperent et Francis adunati unus cam eis populus efficerentar, V. Karoli c. 7. Die kirche 
| 
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lieferung der flächtlinge zu fordern. Ann. Einh, Maxim. vgl. Mott., diese mit dem zugatz, dass 
auch Godofrid gesandte geschickt habe: quicquid voluit per legatos mandavit. d 

Auf dem rückweg. Aun. Einh. (medio gept.) => Mett. Cum magno gandio remeavit in Francia, 
Chr. Meiss. — Auf der rückfahrt trifft der kaiser mit seinem sohn Ludwig zusammen (n® zu) 
V. Hlud. ce, 11. 


Rückkehr nach entlassung des heeres, Ann. Einh, vgl. Chr. Moiss. f 
‚Zur iagd. Ann, Einh. Mett. [3 


. | verleiht dem kloster St. Maria in Organo in der vorstadt Verona auf bitte des abts Guadelbert 


zollfreibeit und ingnisitionsrecht nach römischem recht und bestätigt die abgeschlossenen 
tauschverträge. Ohne schlussprotokoll. Imp. IV ind. XIIL K. s. XI Verona, Mittheil ‚des Instituts 
1. öst. GF. 2,92, Ughelli 5,599, % ed. 701 ex exempl. in tab. mon. = Le Cointe 7,14 = 
Dumont 1,2 = Migne 97,1030. Nach Pertz Arch. 12,662 auch n. k. (wahrscheinlich abschr. 


eingeschoben, die formeln teilweise aus echter aber jüngerer vorlage, der name des abts aus 
urk. Berengars I 889 febr. 28 Biancolini Notizie 4,675, welche Ludwigs II verleihung von 
inqnisitionsrecht und zollfreiheit bestätigt vgl. Sickel Reg. 419 und Wiener SB, 92,502 n. 3. 400 


— 00 | area) | Eintreffen der nachricht dass papst Leo mit ihm weihnacht feiern wolle, wo er ihn treffen könne. 





aus Ughelli) in Biancolinis sammlung zu Verona. Fülschung, die datirung nach der invokation , 
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Der kaiser sendet ihm seinen schn Karl nach St, Maurice entgegen mit dem auftrag denselben 
ehrenvoll zu empfangen; er selbst zieht ihm bis Reims entgegen. Ann. Einh. — Mett. vgl. 
Maxim. mit der zeitangabs: medio nov. — Als veranlassung dieser reiss berichten die Ann. 
Einh. == Mett. vgl. Maxim.: Perlatum est ad imperatorem nestate prasterita Christi sangulnem 
in Mantua civitate e83e repertum, propter hoc misit ad papam petens ut huius famae veritatem 
inquireret. Qui accepta oceasione (a Roma) exeundi primo in Langobardiam quasi pro inqui- 
sitione praedicta profectus est indeque accepto itinere subito ad imperatorem usque pervenit. 
Der Poeta Saxo IV, 140 Jaffe Bibl. 4,598 bezeichnet als grund die liebe des papstes zum 
kaiser, Ecclesiae quoque pro causis, quibus imperiali Esss videbat opus munimine. a 
Empfang des papstes, Aun. Einh. vgl. Maxitn.; in basiliea b. Remigii epise, et confess., Ann. Mett. b 


- ‚(Aquisgrani pal.) schenkt der von ihm zuerst in Sachsen erbauten kirche von Osnabrück unter 


bischof Wiho einen forst innerhalb genannter orte mit allen nutzungen unter dem für den zu 
Achen gehörigen künigsforst im Osnigwalde (s6. Osnabrück) geltenden bann und eximirt den 
bischof und dessen nachfolger von iedem königlichen dienst ausser der übernahme der ge 
sandtschaft, wenn eine eheliche verbindung zwischen den kindern des römischen kaisers und 
des griechischen königs beabsichtigt werde, weil er dort die errichtung griechischer und latei- 
nischer schulen angeordnet habe, um immer sprachkundige kleriker zur verfügung zu haben. 
Amalbertus adv. Ercambaldi. K. s. XVIII in der gymnasialbibl. zu Osnabrück. Krantz Metro- 
polis I, 2 p. 4 == Baronius 804 n® 11 — Furmerius Ann. Phrys, 2,75 — Miraens Donat. 48, 
Notitia 37, Op, 1,16 — Vorburg Hist. 10,807 — La Cointe 6,825 — Migme 97,1072; 98,893; 
*(Fürstenberg) M. Paderborn. 1. ed. 201, 2.0d. 327, 3.2d, 299, 4. ed. 321 ex autogr. mit sie- 
gelabb. = Balaze Capit. 1,417 = Schaten Westphalia 612 — Leibniz Ann. 1,233 = Behrens 
Fasti Carol, 52 — (Eccard) Dipl. Caroli M. imp. de scholis Osnabrug. 5 (gegen die echtheit) — 
(Eccard) Gründl. Untersuchung eines alten Carolin. Schenck-Briefes 2 -- Rehtmeier Braunschw. 
Lüneburg. Chr. 1,105 — Lünig RA. 7,368 (mit verderbter datirung); 17,577 — Heumann 
Comment. 1,441 = Calles Ann. occl. 3,30 = Hartzheim Cone. 1,887 — Mansi 14,293 — 
Walter 2,200 = Ideler Karl d. Gr. 2,129; Nunningh Dipl. Caroli M. de scholis Osnabrug. 
vindicata veritas f. 5° ex autogr. palaeogr, genauer abdruck; Henssler Dissert. 11 ex. or. — 
Sandhoff 2%,4 — Müser Osnabrück. Gesch. 1%,4, Werke hg. von Abeken 8,4, die lotzteren mit 
XIIIT kal. jan, Fälschung, rekognition aus echter vorlage, korroboration — n® 398 nach 
der auch, wie es scheint, die datirung gebildet wurde; als vorlage ist die urk. Heinrichs II 
1002 juli 28 Stumpf 1314 vgl. urk. Ottos I 965 iuli 15 St. 382 benützt. Vgl. Erhard Reg. 
n! 255, Sickel Reg. 428, Wilmans KU, 520, ältere kontroversliteratur auch Namur Bib- 


liogr. 1,66. 401 
Weihnacht mit dem papste. Ann. Ein. Mett. vgl. Maxim. Juvar, 805, 8. Emmer. 805, Poeta Saxo IV, 
150, irrig Ann. Guelf.: ad Aquis pal. a 
Mit dem papste; dieser bleibt in St. Medard zu Soissons zurück. Ann. Mett. b 
Zum besuch seiner kranken schwester Gisla. Ann. Mett. © 
Zusammentreffen mit dem papste, aufbruch nach Achen. Ann, Mett. Einh. d 


Epiphanie, Ann. Maxim. 804, Juvav. Poeta Saxo IV, 152. © 
Entlassung des papstes mit grossen geschenken; der kaiser lässt ihn durch Baiern bis Ravenım 
geleiten, Ann, Maxim. 804 vgl. Ann. Einh.: mansitque apnd illum dies octo. Bei diesem aufent- 
haltin Achen hatten zwischen dem kaisor und papst vereinbarungen stattgefunden de Aqnileiense 
ecelssia velut una quae auam sedem haberet. Ep. Leonis Jaffs Bibi. 4,321. Nach Ann, Tiel. M, 
6.58, 24,22 weiht der papst die vom kaiser erbaute kirche in Achen vgl. M.B.11,102n®3,. f 
papst Leo und könig Karl schenken dem kloster des h. Anastasins ad Aquam Salviam per 
tabulam asream exaratam die stadt Ansidonia u. a. Ego Anastasius seriniarias e. Rom. eccl. 
K. autogr. in tabula aerea incisi ». XV ex, ch. 8. NVI, beide mit a. 800 ind, XII Leonis p. X 
Karoli V, k. von Ughelli mit 805, Siena staatsarch. *M. G. Pabst. Ughelli 1,65, 2. od. 50 ox 
arch, mon. mit 805 = Margarini 2,20 — Coegquelin Bullarium 1,161 — Dumont 1,3 — Migne 
97,1031 mit ind, X, Plumpe fülschung ohne echte vorlage, Sickel Reg. 391. 402 
Mandatum de Saxonibus obsidibus: verzeichnis der 37 sächsischen geiseln welche zu 
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mittfasten in Mainz zu erscheinen haben. ‚De Westfalahis‘. Hs. s. IX in St. Paul aus St. Blasien. 
Ussermann Prodromus 1, LXVIII; *M. G. LL. 1,89 = Migne 97,221. Die einreihung von 
Portz zu 802 ist umso weniger haltbar, ala aus dem verzeichnisse nicht zu folgern ist dass 
der kaiser persönlich nach Mainz kommen wollte; 802 weilte derselbe zudem um diese zeit in 
Achen, die urk. für Concordia n® 378 ist fälschung. Von den genannten bischöfen ist Haito 
bischof von Basel nach der gewöhnlichen annahme 802— 811, Egino von Konstanz 781— 811, 
‘  Sintbert von Augsburg 778% 7808? Vielleicht hängt diese massregel mit der 804 erfolgten 
pacifikation Suchsens zusammen ; 305 scheint jedenfalls der späteste termin zu sein, Auch 
Wulfarius von Reims wurden sächsische geiseln übergeben, Flodoard H. Rem. IL, 18. 4083 


Capitulare qualiter wissi nostri de latronibus agere debent. c. 14. ‚Ut ubicumque‘. Hs.» IX 





| Paris. M.6. LL. 1,129 — Migne 97,379. Erwähnt in c. 21 des kapit. von Diedenhofen 805 


n® 406, also vor diesem erlassen, 404 
'Östern, Ann. Mett. Guelf. Chr. Moiss. 804. — Um diese zeit kommt der chakan der Avaren 
| (capeanus, princeps Hanorum), namens Theodor, ein christ, zum kaiser und bittet, bedrängt 
‚ von den Slaven, um neue wohnsitze zwischen Sabaria (Steinamanger) und Carnuntum (Petronell 
| bei Heimburg); der kaiser gewährt die bitte, Als Theodor bald nach seiner rückkehr stirbt, 
sendet der nene chakan (Abraham, der am 21, sept. an der Fischa getauft wird, Ann. Juvav. 
| s. Emmer.) einen seiner vornehmen zum kaiser, petens sibi honorem antiquum quem caganus 
| apuad Honos babere solebat; cuins preeibus imperator adsensum praebuit et summam totius 
'  repni inxta priscum eorum ritum caganım habere praccepit. Ann. Einh. Mett, Maxim, vel. 

8. Emmer, k 
Entsendung eines heeres unter seinem sohne könig Karl gegen die Böhmen (in terram Sclarorum 

qui vocantur Beheimi, Ann. Einh. vgl. Guelt.; Cichu- Windones, Chr. Meise. ; in Wenedonia, 
Ann. s. Amandi). Böhmen wird von 3 seiten angegriffen; Karl räckt über das Fichtelgebirge 
vor, ein zweites heer unter Andulf und Werimar aus Baiern, ein drittes sus Sachsen und Slaven 
über Werinofeld (nach Chr. Moiss. 806 ienseits der Saale vgl. auch Förstemann Ortsnamen 
802} und Demelcion (das land der Dalmater an der unteren Elbe, Zeuss Die Dentschen und 
die Nachbarst. 643), deren ‚könig‘ Semela besiegt wird und zwei söhne als geiseln gibt. Die 
heere vereinigen sich an der Eger, es erscheinen ‚universi principes diversarum gentium‘ vor 
könig Karl, Die Böhmen weichen einem kampfe aus und ziehen sich in die unwegsamen wälder 
zurück. Es wird Canburg (nach der gewöhnlichen annalme Kaaden a. d, Eger vgl. auch Palacky 
Gesch. v. Böhmen 1,101 n. 55) belagert, das land bis über die Elbe verwüstet, ein fürst der- 
selben (Leche, irrig Ann. Einh.: Bacho, ist nicht eigenname, sondern ezechisches nomen appellat. 
— teilfürst vgl. Brandl Glossarium, Brünn 1876, 121) getödtet; mangel an pferdefutter und 
proviant nötigen zur rückkehr. Chr. Moiss. Ann. Mett. vgl. Ann. Einh. Maxim. Guelf,s. Amandi, 
erwähnt V. Karoli ce. 14, Ann. Flavin. Als ursache des krieges gibt der Poeta Saxo IV, 164 
an: Natio Sclavorum studio satis aspera belli, Quos Behemos vocitant, in se levitate procaci 
Irritans Irancos Caroli commoverat iram. Ein viertes heer war mit einer flotte auf der Elhe 
bis Magdeburg vorgedrungen und verwüstete dort die gegend Genewana (unbekannt, Fürste- 
mann, Ortsnamen 631). Chr. Moiss, b 
Abreise über Diedenhofen und Metz. Ann. Einh. Mett. [3 
Jagd. Ann. Einh. Mett. die auch hier wie 804 selbständige nachrichten ungeschickt mit den Aun. 
Einh. kompiliren. d 
Empfang seines aus dem böhmischen feldzug zurückkehronden sohnes Karl. Ann. Einh. Mett. — 
? Champ com, Clerjus, Vosges arr. Epinal; ein andres Champ, Vosges arr. Neufchäteau cant. Plom- 
bitres, beide in der nähe von Remiremont, ® 
Längerer aufenthalt. Aun. Einh. Mett, Guelf. f 
Winteraufenthalt; hieher kommen auch seine söhne Pippin und Ludwig. Ann. Einh. Mett., Guelf.; 
cum omnibus filiis suis, Ann. Maxim. 8 
Instraktion für die königsboten: c. 1, de lectionibus. 2. de cantu (secandum ordinem et 
morem Romatnas ecul., Bened. Lev. I, 256 vgl. n? 292 c. 79). 3. de scribis (ut vitiose non 
seribant, Ansegis I, 105). 4. de notariis (ut unusquisque episcopus et abba et singuli comites 
suum notarium habeant, Boned. Lev.). 5. de diversis disciplinie, 6. de oompoto (ut veraciter 
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discant omnes, Bened. Lev.). 7. de melicinali arte (ut infantes hbanc discere mittantur, Bened. 
Ler.). 8. kirchen ohne gottesdienst, überflüssige altäre. 9. verwondung der laici noriter con- 
versi zu andren geschäften erst, nachdem sie sich in ihren beruf eingelebt. 10. kanonisches 
oder mönchisches leben jener [welche der welt entsagen (propter serritium deminicum impe- 
diendam, Bened, Lev.). 11. beschränkung der aufnahme höriger in die klöster, 12. verbot 
überflüssiger kongregationen. 13. aufnahme von norizen nur nach der regel. 14, verbot un- 
reifen mädchen den schleier zu geben salva canonica auctoritate (vgl n® 3160.46), 15. laien 
als pröpste in den klistern oder als archidiakone zu bestellen. 16. gleichmässiges und gerechtes 
vorgehen gegen blatschänder, ‚De cantu.‘ Ha. s. IX—XI vgl. Boretius Capitalarien 85 (A); 
Ansegis Capit. 1, 105 111, app. I, 1— 9 IB}; Benudiet Lev. II, 256—266 vgl. I, 244 f., 
c. 1-8 in weiterer fassung (C). Sirmond Cone. 2,254 aus B — Labbe Cone, ed. Colsti 9,255 
—- Harduin 4,962; Baluze Capit. 1,421 conl, cum end. Mett. Bles, Paris. und B= Le Cointe 
7,44 — Georgisch €. J. 691 — Hartzheim Cone, 1,388 — Mansi 149,295 — Walter 2,201; 
Eccard Leg. Sal. 178 e cod. Guelf. — Canciaui 3,164; Baronius 806 n® 31, Vorburg list. 
10,324 aus C; *M.G.LL. 1,131 aus A mit dem texte von Balaze — Migne 97,283. Im Cod. 
Paris. suppl. 75 die datirung: a. V imp. ante nataleım domini, in der Blankenburger hs : a. d. 
506 imp. VI; die erstere angabe glanbwärdiger, Boretius Capitalarien 86. 405 


Instruktion für die königsboten: c. 1. bestrafung der frielensbrecher. 2. rechtsschntz für 


kirchen witwen und waisen (n" 3306.10... 3. wahrnehmung der königlichen gerechtsume. 
4. abhaltung öffentlicher gebete bei hungersnot pest und andrem öffentlichen unglück, ohne 
erst auf des kaisers befehl zu warten, unterstützung der bedürftigen bei der hungersnot in 
diesem jahre, billiger preis des getreides, ausfuhrverbot für lebensmittel. 5. verbot daheim 
waffen zu tragen, verhütung der blutrache (vgl, Waitz V, G. 4,432). 6. ausrüstang zur heer- 
fahrt nach vorschrift des früheren kapitulars (deperd,, Borstius Beitr. zur Capitularienkritik 
111), ausserdem mit einem brustharnisch von je 12 mansen, verlust des lehens und des brust- 
harnisches, wonn dieser nicht mitgenommen wird. 7. handelsgrenzen gegen die Slaven und 
Sachsen in Bardowick Schessel (zwischen Bremen und Lüneburg) Magdeburg Erfurt Hallstadt 
(n. Bamberg) Forchheim Bremberg (nd. Regensburg) Regensburg Lorch, verkaufsverbot von 
waffen (vgl. n® 388 c. 7, 213 c. 20) bei konliskation der waare, 8, einhaltang der alten 
gopllogenheit, nämlich einkerkerung der prozessirenden welche das urteil der schäffen weder 
anerkennen noch schelten wollen (vgl n" 387 c. 10 vgl. Brunner in Wiener SB. 51,395), 
nachträgliche berufung an die pfalz. 9. fidelitätseid nur fär den kaiser und den herrn, nach- 
trägliche leistung desselben für den kaiser durch iene welche ihn früher wegen zu ingend- 
lichen alters nicht leisten konnten (vgl. n? 373 c. 2). 10. strenge bestrafang versideter cotı- 
spirationes (n® 316 c. 31). 11. zeugenbeweis (vgl. n® 387 c. 11, Bothmann. Hollweg Civil- 
process 5,145), für meineid verlust der hand (n® 378 e. 36). 12, entfernung schlechter worte 
und beamten (n® 378 c, 18, 25), wahl solcher qnales et seiant et velint jnste causas discernere 
et terminare, anzeige schlechter grafen beim kaiser. 13. einhebang nur der alten und bersch- 
tigten zölle (n? 225 ce. 8), vorlage etwaiger zweifel ad proximum placitum nostrum quod cum 
ipsis missis habitari sumus. 14. vorgehen gegen Hächtlinge nach vorschrift des fräheren kapi- 
tulars (n® 388 c. 6), 15. übertritt freier leute in den klerus nor mit erlaubnis des kaisers, 
da dieser öfter erfolge, um der heerfolge und dem königsdienet sich zu entziehen oder hab- 
gierigen bedrückungen za entfliehen. 16. vorbot der unterdrückung armer freier (n® 374 « 11) 
und öfterer ladung zum placitum gegen vorschrift des kapitulars (n® 388 c. 20). 17. verehrung 
nener kirchen und heiliger (n® 316 «, 42) nur mit billigung des bischofs salva etiam de hoc 
et de omnibus eoelesiis canonica auctoritate. 18. ausprägung der mänze nur in der pfalz bis 
auf widerraf wegen der oft vorkommenden falschen münzen (vgl.n" 388 c. 28), giltigkeit der 
bereits ausgeprägten vollwertigen denare. 19. gewissenhafte eintreibung des verwirkten heer- 
banns (vgl. Boretius Beitr. 112). 20. zablung des königszinses, wo er bisher üblich, für person 
und habe, 21. verfahren gegen die räuber nach vorschrift des früheren kapitulars (n® 404). 
22. wahrung des väterliches erbes, der vertretang der eigenen sache und der zeugnisfähigkeit 
für freie welche sich mit flskalinen verehlicht als eine dem kaiser wie seinen vorfahren ge- 
bührende ehre, ‚De pace. Ut omnes.‘ Hs. — n? 405 (A); Ansegis Capit. 1, 112—115; II, 
1-—16; app. I, 10; II, 1 (B); Benedict Lev. II, 267—368 (C}; vereinzelte kapitel im Liber 
Pap. vgl. die übersichtstabelle M. G. LL. 4, LXVI (D). Balnze Capit. 1,423 conl. eum cod. 
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Bles. Paris. Sangall. — Le Cointe 7,45 — Georgisch C.J. 695 — Bouquet 5,672 — Hartzheim 
Cone. 1,389 — Mansi 14,297 — Walter 2,203; Eccard Leg. Sal. 179 e cod. Guelf. —= Can- 
ciani 2,166; *M. G. LL. 1,182 aus A — Migne 97,284. Eine etwas abweichende redaktion 
bei Balnze 1,429 und den aus diesem stammenden drucken, Auszüge als instraktion für den 
königsboten bischof Jesse von Amiens und einen andren königsboten M. G. LL. 1,135 vgl. 
Baluzs 1,435. Hicher gehört auch wahrscheinlich der erlass der königsboten Adalhard (von 
Corbie), Fulrad (von $t. Quentin), der grafen Unroch und Hroceulf, M. G. LL, 1,137, Jaffs Bibl 
4,417 (vgl. c. 1 desselben de iustitiis d. imperatoris, c. 2: iustitias ecelesiarum viduarum orfa- 
norum mit c. 3,2 dieser instraktion); in demselben wird bemerkt dass sie und die übrigen 
königsboten dem kaiser bis mitte april bericht zu erstatten hätten. Die beiden in der Blan- 
kenburger hs. angefügten kapitel, inM. 6. als c. 23, 24 (vgl. Boretins Capitularien 87) auch 
Benedict Ler. I, 289, 290. Über die bedeutung dieser instruktion Boretius Beiträge 101 
vgl. 153. 406 
Kapitulare (capitula presbyterorum): e. 1. zusammenwohnen mit fremden frauen (n? 369 «, 15). 
2. aufenthalt bei der kirche, 3. waffentragen, sieut dudum interdiximus (ib, c. 17 u. 6.) 4. wirts- 
hausbesuch (ib. c. 18). 5. unentgeldliche spendung der sakramente (ib. e, 12). 6. friedfertig- 
keit bei gastgelagen (n® 370 c. 4). 7. feier der messe nur in der eignen kirche. 8. ständige 
bereitschaft für die amtspflicht. 9. sorge für die kirchengerätschaften (darunter: missale 
lectionarium martyrologium poenitentiale psalterium vel alios libros quot potuerit). 10. aus- 
schliessung iener welche einen mord gebeichtst durch 40 tage aus der kirche. 11, 15, 19, 
20. spendung der sakramente an die krauken (n® 369 e. 11,211. 12. unterweisung des volkes 
(ib. c.4, 5). 13. mischung des weins mit wasser beim altarssakrament. 14. wucher. 16. geld- 
erwerb durch kaufmannschaft oder per ullum turpe Iucrum (vgl. n® 411 c. 1, 5). 17. bürg- 
schaft (n® 869 ec. 16). 18. aufnahme eines fremden klerikers (n® 316 c. 27). ‚Sicut sancta 
synodus.‘ *Martene Coll. 7,14 « ood. Andag. s. IX = Mansi suppl. 1,761 — Hartzheim Conc. 
1,422 = M. G. LL. 1,138 = Migne 97,293. In der hs. in unmittelbarem anschluss an 
den erlass der königsboten Adalhard, Fulrad vgl. n® 406 und wahrscheinlich von diesen 
publicirt. 407 
dez. 25 | Theodonis | Weihnacht. Ann. Einh. Guelf. — Die angabe einer erztafel in der kirche zu Heppenheim von 
villa pal. einer 805 von Karl d, Gr. vorgenommenen grenzeinweisung, Würdtwein Dioee. Mogunt. 1,470, 

06 verdient kleinen glauben. a 
Unmittelbar nach weihnacht treffen Willeri (Obelliarias in Johannis Chr. Ven. M. G. SS. 7,14) 
und (dessen bruder) Beatus, die dogen Vonedigs, sowie der herzog Paulus und der bischof 
Donatus von Zara als gesandte der Dalmater mit grossen geschenken ein: et facta est ibi 
ordinatio ab imperatore de ducibus et populis tam Venediae quam Dalmatiae. Ann, Einh. 
Maxim. vgl. V. Karoli c. 15. Johannis Chr. Ven. verschweigt diese unterwerfung der Venetianer 
welche bisher die oberhoheit von Byzanz anerkannt hatten; sie hatten kurz vorher eine flotte 
ad Dalmaciarım provinciam depopulandam abgesandt, wie es scheint, um Dalmatien zum an- 
schluss zu zwingen und den patriarchen Fortunat von Grado der bei Karl in besonderer gunst 
stand Ep. Leonis Jaffs Bibl, 4,321, Chr. Grad. M. G. SS. 7,47, vertrieben. Chr. Ven. b 
jan. 20 ——  |schenkt dem von seinem vater Pippin nenerbauten kloster Prüm einen mansus in der villa Wal- 
mersdorf mit dem knechte Williarius, dessen eigen und erworbenem gut, sowie die busse in 

welche abt Tancrad und dessen vogt verfallen war, weil Meginfred, des königs knecht, ienen 

ohne vollmacht an das gotidshaus geschenkt und der königsbote Rimigarius ihn als königsgut 

erindizirt hatte. Amalbertus adv. Ercambaldi. Reg. It. 33. K. s. X im Lib. aur. Pram. Mar- 

tene Coll. 1,59 —= Bertholet 2,50 — Hontheim 1,156 — Migne 97,1073; *Mittelrhein. 

UB. 1,50. 408 

febr. 6 —— | Versammlung der fränkischen grossen de paca oonstituenda et conservanda inter filios su08; 
reichsteilung in 8 teile, ut sciret unusquisque illerum quam partem tueri et rogere debuisset, 

si superstes illi deveniret. De hac partitione et testamentum factum et iareiurando ab optima- 

tibus Francorum confirmatum et constitutiones pacis conservandae cansa factae atque hasc omnia 

litteris mandata sunt (n® 409) et Leoni papae, ut his sua man subscriberet, per Einhardum 

missa, quibus pontifex lectis et adsensum praebnit et propria manu subscripsit. Ann. Einh. 

Maxim.; mit nicht ganz genauer angabe der anteile Ann. Lauriss. min. Cod. Rem. M. G. S8. 
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1,120 vgl. Ermoldus Nig. 1, 35, Posta Saxo IV, 170, erwähnt Ann. & Amandi, Tiel. (M. G, 
SS. 24, 22), aus Ann, Einh, die Ann. Fuld, — Sit. Die zeitangaben: a. 806 ind. 14 rag. 38, 
8 id. febr. die veneris in Notae Sangall. M. G. 8$. 1,70, irrig Aun, Juvav. 2 id, febr. a 


Reichsteilung: «. 1. anteil Ludwigs: ganz Agnitanien und Wasconien ausgenommen den gau 


von Tours et quieqnid inde ad occidentem atque Hispaniam respieit, die stadt Nevers an der 
Loire mit den gunen von Novers Avallon Auxois Chälon Mäcon Lyon Savoyen Maurienne 
Tarantaise, der Mont Cenis mit dem tal von Susa bis zu den klansen, von hier längs der italie- 
nischen grenze bis zum ineer und jenseits bis zur grenze Spaniens, also ein teil Burgunds, die 
Provence, Soptimanien older Gothien. 2. anteil Pippins: Italien quao et Langobardia dieitar, 
Baiern wie es Tassilo besessen, ausgenommen die einst diesem zu lehen gegebenen vilları 
Ingolstadt und Lanterhofen im Nordgan (vgl. n® 315%; Tassilo scheint also noch gelebt zu 
haben, da diese lehen noch nicht heimgefallen waren vgl. die Divisio imp. 817. 2M. @. 
LL. 1,198), Alamannien südlich der Donau und von deren quelle bis zum Rhein längs der 
grenze zwischen dem Kletgau und Hegan bis zum ort Engen (nö. Schafhausen), vor hier längs 
des Rheins bis zu den Alpen mit dem dukat von Chur und dem Thurgau. 8. antsil Karls: das 
übrige reich, also Francien, Burgund und Alamannien mit ausnahme der anteils Ludwigs und 
Pippins, Auster Neuster Thüringen Sachsen Friesland, der teil Baierns genannt Nordgau, so dass 
Karl und Ludwig der weg nach Italien offen stehe, um ihrem bruder nötigenfalls hilfe zu 
bringen, ienem durch das tal von Aosta, diesem durch das von Susa, wie Pippin der ans- und 
einmarsch durch die norischen Alpen und Chur. 4. würde Karl früher sterben, 80 soll sein 
anteil zwischen den überlebenden brüdern in der weise geteilt werden wie einst zwischen ihn 
(dein kaiser) und Karlmann und der anteil des letzteren Pippin zufallen ; stürbe Pippin früher, 
80 solle Aosta Ivrea Vercelli Pavia, von hier ings des Po bis zur grenze des gebiets von 
Reggia, Civitä naova Modena usque ad terminos s, Petri (vgl. Ficker Forschungen 2,349) mit 
den zugehörigen gebieten, von hier das land links von der strasse nach Rom mit dem dukat 
von Spoleto Karl zufallen, Ludwig aber jenes rechte derselben, also der rest der regrio Trans- 
padana mit dom dukat Tuscien; stärbe Ludwig früher, so solle Pippin den teil Burgunds mit 
Septimanien oder Gothien bis Spanien, Karl aber Aquitanien und Wasconien erhalten, 5. würde 
einom der brüder ein schn geboren, quem populus eligere velit ut patri suo in rogni haereditate 
succedat, so solle diesor mit zustimmung der oheime das teilreich seines vaters erhalten. 
6. friede unter den brüdern, gegenseitige unterstätzung gegen innere und äussere feinde. 
7. gegenseitige verweigerung der aufnahme eines entflohenen vasallen und der fürsprache für 
denselben. 8. gegenseitige auslieferung von flüchtigen freien und hörigen. 9. empfang von 
lehen nach des kaisers tod nur im reich ihres eignen herrn (vgl. Waitz V, G. 4,188, 221) 
unter wahrung des erbgutes der vasallen in einem andren reiche, 10. berechtigung iedes noch 
nicht kommendirten oder iedes freien nach dem tode seines herrn sich jemanden in einem der 
3 reiche zu kommendiren. 11. verbot für die brüder von jemand aus einem andren reich über- 
tragung unbeweglichen guts durch schenkung oder verkauf anzunehmen. 12. gestattung der 
ehen zwischen den angehörigen der verschiedenen reiche, verfügungsrecht der frauen über ihr 
eigen in ihrem heimatsreich, 19. verbot die in einem reiche internirten geiseln oder vorbannten 
ohne erlaubnis des bruders aus dessen reiche sie sind in ihre heimat zu entlassen. 14. fried- 
liche schlichtung der grenzstreitigkeiten durch zeugenbeweis oder krenzprobe, auslieferung 
dessen der iemand aus einem andren reiche der infidalität gegen einen bruder seines herr 
beschuldigt, an diesen zur erbringung des wahrheitsbeweises. 15. schutzpflicht der römischen 
kirche, wie sie schon von seinem grossvater Karl (Martell), seinem vater Pippin und von ihm 
selbst übernommen wurde, sowie der übrigen kirchen, verfügungsrecht der kirchenvorstände 
über das kirchengut, 16. baldmöglichste heilegung ans diesem abkommen etwa entstehender 
irrungen. 17, recht der töchter des kaisers nach dessen tod nach eigner wahl unter den 
schutz eines der brüder sich zu stellen, sich dem klosterleben zu weihen oder sich zu ver- 
ehlichen, 18. sicherheit seiner neffen gegen ungerechte tödtung verstümmelung blendang ein- 
sperrung in ein kloster bei allfalsigen anklagen. 19. giltigkeit der vom kaiser etwa später 
noch zu orlassenden zusätze. 20. wahrung seiner königlichen und kaiserlichen gewalt, ge- 
horsam der söhne und der untertanen. ‚Sieut in omnibus.‘ He. s. IX, früher im besitz Span- 
genbergs, jetzt in London (A), Cod. Vatic. s. XVI (B). Nauclerus Chr, 2, f. 126; Pithoens 88. 
283 o chart, ex. Thegani op. subiuncto — Baronius 806 n® 17 = Duchesne SS. 2,388 — 
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Goldast Const. 1,145; 4,10 — Vorburg Hist. 10,820 — Baluze Capit, 1,439 (vgl. 2,1068) 
«= Les Cointe 7,60 — Recueil des traitez 1,3 = Weinkens Einhardas illustr, 100 — Dumont 
1,4 — Lünig RA. 4,2 — Muratori SS. 1%,115 => Eckhart Francia or. 2,41 — Georgisch (. 
3.713 — Bouquet 5,771 — Heumann Comment. 1,426 — Canciani 1,171 = Mansi 144,305 
— Walter 2,215 — Ideler Karl d. Gr. 2,105 — Mohr 1,217 estr.; *M. G. LL. 1,140 aus 
' A, B Migne 97,297. 409 
Theodonis | Abreise, glückliche fahrt auf der Mosel und dem Rhein. Pippin und Ludwig werden in ihre reiche 

villa | entlassen, Ann. Einh. vgl. Maxim, In die zeit des Diedenhofer reichstages fällt wahrscheinlich 
Wilhelms letztes auftreten bei hof, V. s. Wilhelmi e. 17 f, Bouquet 5,474. a 
febr. 00 |Noviomagum | Ankunft, feier der fastenzeit (aschermittwoch am 25 febr.). Ann. Einh. Maxim. b 
. ——  |Instraktion für die königsboten: ce. 1. gewissenhafte erfüllung ihrer obliegenheiten in ihrem 
amtssprengel. 2. leistung des fidelitätseides von ienen die ihn noch nicht geleistet (vgl. n? 406 
<, 9), ausserdem des allgemeinen geläbnisses der von ihm angeordneten vereinbarung unter 
seinen söhnen (n® 409) ganz beizustimmen. 3. visitation der klöster, auch um zu ermitteln, 
ob seinen anordnungen de eorum lectione et cantu casterisque disciplinis ecelesiasticis (n® 405 
ce. 1, 2, 5) folge geleistet worden sei. &. achtsamkeit der kirchenvorstände auf die kirchen- 
schätze, da ihm gemeldet worden sei dass jüdische händler und andre sich rühmen alles kaufen 
zu können. 5. gleichmässiges vorgehen der königsboten in allen angelegenheiten, namentlich 
betr. des heerbanns und der fremdlinge, belassung der letzteren, wenn sie ohne schuld ver- 
trieben worden waren und schon verheiratet eind, rückkehr flüchtiger höriger und räuber in 
ihre heimat. 6. erwerbung von eigengut aus den königlichen lehen durch die grafen und andre 
vagallen, verwendung der zu diesen gehörigen knechte für jenes, verödung der königshöfe, 
bedrückung der nachbarn (vgl. n® 281 ec. 6). 7. hintanhaltung des einer infidelität (vgl. 
n® 373 e. 6, 4) gleichkommenden missbrauchs, dass königliche vasallen ihrs lehen andren zu 
lehen geben und dann als eigengut zurückkaufen, 8, beeinträchtigung des rechts durch die 
mächtigeren. 9, abschafung der vagirenden bettler, unterhalt derselben in ihrer heimat. 
10. verbot nener zölle gemäss dem früheren kapitular (n® 406 c. 13). ‚Unusquisque in suo,' 
Hs. 5. IU—X (A); Ansegis Capit. I, 116—118; II, 17—21 (B). Goldast Const. 3,150; 
Baluze Capit. 1,451 c. 1—11 (c. 2, 3 —= 2 der M. G.) nach den ansgaben Amerpachs und 
Herolds mit benützung des Cod. Met. (hs. 3 der M. G.) — Le Cointe 7,70 = Bouquet 5,677 — 
Georgisch C.J. 727 — Mansi 14',313 — Walter 2,224; *M. G. LL. 1,148 — Migne 97,801. 
Überschrift: Capitula quae ad Niumaga sunt addita in VI a. imp. infra quadragesimam (also 
ende febr. — bis anfang apr.) vgl. Boretius Capitularien 87. 410 
-|* + + + [Kapitulare: definition von e. 1. usura, 2, 3, cnpiditas, 4. avaricia, 5. turpe lucrum, 6. foenus. 
7, wucher mit getreide und wein. 8. unterhalt des gesindes bei der gegenwärtigen hungersnot 
(vgl. n® 406 ec. 4; 410 c. 9) vom kirchen- lehen- oder eirengut, zwangstaxe für getreide, 
rechtes mass. ‚Usura est.‘ Hs. s. IX—X —n°410 (A); Ansegis Capit. I, 119—126 (B). Baluze 
1,454 und die daraus stammenden drucke (— n® 410) als c. 12 —19; *M. G. LU. 1,14 = 
Migne 97,302. Überschrift: Bursus capitula imp. Karoli. Über echtheit, selbständigkeit und 
einreihung Boretius Capitularien 88, 411 
ap. 5)... . (ap. Narbonam) schenkt dem kloster Lagrasse am fluss Orbieu im gebiet von Narbonne auf 
bitte des abts Inphridus (Nimfridus B) das tal Lözignan mit 3 kirchen in der grafschaft Nar- 
bonne und verleiht zollfreiheit mit immunität. Reg. in Franc. 39 ind. 13. Ch. s. XVI in. (Livre 
vert) zu Carcassonne (A); k. des notars Boniol (vgl. n® 348) Paris bibl. nat. CL. 5455 (B). 
*M. G. Arndt, Catel Möm. de Languedoc 745 extr.; Mahul Cart, de Carcassonne 2,209 aus A. 
Verdächtig; eine echte vorlage erweist die allerdings verderbte datirung in der Narbona aus 
Noriomagum entstanden sein dürfte; dagegen falsche invokation, der echte teil des titels und 
die adresse aus n" 348. Die verleihung der immunität durch Karl d. Gr. ist durch die urk. 
Ludwigs d. Fr. 814 nov. 19 n0 528 sicher gestellt; gegenüber dieser urk. (— urk. Karls d.K. 
844 mai 13 B. 1554) ist die immunitätsformel selbständig und erregt, wenn auch modernisirt, 
keine wesentlichen bedenken (auffallend ‚pro ooniuge‘ am schluss). Unhaltbar scheint mir die 
zollverleihung, formell sowol durch diess specialisirung der zölle (vgl. urk. Karls d. K. B. 1767 
= 1903) und die stellung der formel, als sachlich gegenüber der verleihung Ludwigs d. Fr. 
n® 529. Die formeln der schenkung verdächtigend oder mindestens sehr verderbt, Vgl. auch 
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stützung der dürftiigen mit lebensmitteln, damit sie nicht hungers sterben (vgl n® 406 e, 4; 
410 0.9; 4110. 8) 2. aufgebot mit ihrer mannschaft für mitte august, wenn ihnen früher ! 


— 
agieg 508 | | . 
Den \ | Sickel Reg. 426; ein unzureichender rottangsversuch von Molinier in Hist, de Langusdoe n. 
nich ed. par Dulaurier 2,558 —- Bibl. de I’ Eoole d, chartes 37,36. 412 
m apr. 12 Noviomagum | Ostern, Ann. Einh. Chr. Moiss. a 
ur + Aquasgrani Ankunft post non multos dies (nach ostern). Ant. Einh. — Entsendung eines heeres unter dem 
ss | befehl seines sohnes Karl gegen die slavischen Sorben an der Elbe; dieser rückt durch Thü- 
nie | | ringen vor und hält in Waladala (?Waldau bei Scheusingen und Hildburghausen, Förstemann 
vl | ' Ortsnamen 1529 wach Pertz) den heertag ab; von hier entsendet er schaaren über die Elbe, > 
& | ‚ er selbst rückt über die Saale nach Guerenaveldo (Hweranareldo vgl. n® 4045); nachdem der 
Sorbenkönig Milito (Miliduoch, Ann. Einh.) gubödtet worden war, geht er alles verwüstend und Ä 
| zerstörend an die Elbe xarück; hier unterwerfen sich die übrigen ‚königs' und stellen geiseln; 
rihren | könig Karl befichlt ihnen 2 städte zu bauen, eins an der Elbe gegenüber Magdeburg, die 
at | ; andre an der Saale bei Halle Chr. Moiss. Ann. Einh. Maxim. In V. Karoli c. 15 wird die 
zum | | Saale als grenziluss qui Thuringos et Sorabos dividit bezeichnet. b 
rn u... 'Kapitulare das die heimkehrenden bischöfs und grafen in ihren und den amtssprengeln der- 
= j | ionigen bekannt machen sollen qui in exereitu cum equivooo nostro perrexerunt: c. 1. unter- 


r kein andrer befehl zukäme. 3. ständige bereitschaft für des kaisers dienst (vgl. n0 378 c, 34), 
hir um bei anfgebot durch einen königsboten oder ein schreiben sogleich zu ihm kommen zu Ex, 
| können, 4. wahrnehmung des Interesses der mit seinem sohne Karl im felde stehenden gegen 4 


we übeltäter, festsetzung derselben bis zu ihrer rückkunft. 5. achtsamkeit gegen räuber und übel- 
Du täter mit den stellvertretern der im felde stehenden (grafen). 6. gottgefälliges leben in den 

Al. städten und klöstern, beschaffung der nahrung für die armen und das gesinde. ‚Capitula qua 
en volumus“ Hs. =. IX Paris. *M. G. LL. 1,130 — Migne 97,281 — Boretivs Beitr. z. Capitu- 
bla larienkritik 152. Aus co. 2 erhellt dass dies kapit. im frühiahr, spätestens noch im ersten 

‚ra halbiahr erlassen wurde; die auch hier c. 1, 6 erwähnte hungersnot kam 805 zum ausbruch, | 
wei iedenfalls erst im spätiahr in folge einer missernte; damit ist das iahr 805 für dies kapit. | 
‚ai ausgeschlossen und gewinnt 806 das noch einen weiteren feldzug aufweist, die unbedingt grös- | 
mi sere wahrscheinlichkeit vgl. auch Boretius Beitr. 78, 100, 110, 413 N 
I “le... |Kapitulare das die königsboten überall zu publiciren haben: c. 1. verbot daheim bei den ver- | 
= sammlungen wallen zu tragen {n? 406 c. 5). 2. verfahren gegen jene welche nach dem Johan- 

7 nesfeste (24. juni) räubern noch aufnahme gewähren. 8. verbot des kaufes von vieh n. a. bei | 
a unbekannten leuten. 4. schriftliche kontrole der königsboten über die fremdlinge ihres amts- 

us bezirkes (rgl.n 409 c. 5). 5. entsendung von königsboten nach Aquitanien und Langobardien, I 
va um die fächtlingen und fremdlinge vor das königsgericht zu führen. 6. mitteilung dieser kapitel | 
ch an andre königsboten. ‚Primo capitulo. Ut nullus.‘ Hs.s. IX—X vgl Boretius Capitularion 89 

wir (A); c. 14 Ansegis Capit, II, 22—24; app. II, 2 (B); c. 1—8 Lib. Pap. Pipp. 40—42 | 
Hr M. G. LL. 4,521 (C). Goldast Const. 3,152; *Baluze Capit. 1,449 (vgl. 2,1069) = Georgisch 

rel €. J. 7283 = Bouquet 5,676 — Mansi 14%,311 — Walter 2,221; M. G. LL. 1,146 aus 

a A — Migne 97,305. Über die einreihung zu 806 und den wahrscheinlich zu n® 396 ge- N 
ei hörigen zusatz in M. G. ‚Et haec capitula ante nativitatem domini nota faciant‘ Boretius Capi- 

Se tularien 90, 414 Ä 
Im u Silli (super ripam Mosae) Zusammenkunft mit seinem schne Karl der mit dem heere von der heerfahrt 
F gegen die Sorben zurückkehrt. Ann. Einh. — Seilles a. d. Maas, Belgien pr. Lüttich arr. Hay. a 

w “ler. + |Entsendung von streitkräften aus Baiern Alamannien und Burgund gegen Böhmen welche einen 

er nicht unbedeutenden teil des landes verwüsten und ohne grosse verluste zurückkehren. Eine 

wi j italienische flotte welche k. Pippin nach Corsica entsondet verscheucht die plündarnden Man- 

u } ren; graf Hadamar von Genus fällt im kampfe. In Spanien unterwerfen sich die städte 

ei | Novara und Pamplona welche zu den Sarazenen abgefallen waren (nach arabischen quellen 

ii | waren sie von diesen erobert worden, Funck Ludwig d. Fr. 1,289, Lembke 1,378). Der grie- | 
ıb chische kaiser Nicsphorus entsendet eine Aotte unter dem patricius Niceta zur wiedereroberung 
w N Dalmatiens (vgl. Johannis Chr. Ven, M. G. SS. 7,14). Die vor etwa 4 iahren von Karl an den 

ir | Perserkönig (Abderrhaman) abgeordneten gesandten gelangen glücklich durch die griechischen k 


schiffe und landen im hafen von Treviso. Ann. Einh. Maxim. b 








172 Karl der Grosse 806. Reg. in Franc. 39 It. 33. Imp. 7. Ind. 15. 


8306 = 


den. - Aquisgrani | Weihnacht. Ann. Einh. 6 
80 





mahnt bischof Garibald (von Lüttich) an die öfter (vgl. n® 316 «. 33,369 ec. 5, 370 c. 3) ein- 
geschärften verordnungen über die unterweisung des volkes im gebet des herrm und im glau- 
bensbekenntuis, da am epiphaniefeste (6. ian.) viele welche patenstelle vertreten wollten, auf 
seinen befehl um iene gebete befragt, dieselben nicht absagen konnten und gemäss seinem 
früheren kapitulare (deperd. vgl n® 416 c. 2) zurückgewiesen werden mussten, und for- 
dert ihn auf seiner amtspflicht eingedenk zu sein und zur feststellung des sachverhaltes eine 
versammlung seiner geistlichkeit einzuberufen. ‚Bene igitur recordari.* *Martene Coll. 7,19 ex 
ms. Andag. ante a. 800 exar. (s. X in.} = Mansi 13,1087 — Hartzheim Cone. 1,358 —M. 
G. LL. 1,128 — Ideler Karl d. Gr. 2,200 — Migne 98,917 — Jaffö Bibl, 4,388. Mit dem 
kaisertitel; Garibald starb 809 okt. 18; die erwähnte taufe fand zweifelsohne in dem Lättich 
benachbarten Achen statt, damit sind die iahre 801, 806 ausgeschlossen; in dem rund- 
schreiben des bischofs Garibald Martene Coll. 7,23 das noch im nov. 807 erlassen sein muss, 
weil in e. 8 das dietum jeiunium vgl. n® 423 erwähnt wird, wird in c, 1, 3 auch die abstel- 
lung des vom kaiser hier gerügten übelstandes gerade mit rücksicht auf die patenschaft ein- 
geschärft. Dieser erlass an den bischof an den er wol unmittelbar nach epiphanie abging, ist 
also Alter als n® 423, wie er auch in der hs, vorangeht, und gehört wahrscheinlich 807 
an, da der bischof in einen zu ende des jahres erlassenen hirtenbriefe ihn noch in dieser 
weise betont. 415 


". .le 0.0. . |Erlass (capit. ecoles.): «. 1. geistliches strafverfahren gegen übeltäter. 2. lernzwang des gebetes 
des herrn und des glaubensbekenntnisses bei strafe unter beihilfe der königsboten und grafen. 
‚„Episcopus in cuius.‘ M.G, LL. 1,129 aus einer he. in München — Migne 97,279, c. 2. wahr- 
scheinlich veranlasst durch den in n” 415 erwähnten vorfall und deshalb hier eingereiht. #16 


———— Empfang des persischen gesandten Abdella (der kaiserliche gesandte Radbert war auf dem rück- 
weg gestorben) und der vom patriarchen Thomas von Jerusalem abgeordneten mönche Georg 
(abts in Monte Oliveti, eines Deutschen) und Felix; sie überbringen kostbare geschenke, zelte 
seidene mäntel parfumerien, eine kunstvolle uhr und 2 goldene lenchter; der kaiser behält sie 
einige zeit bei sich und entlässt sie dann nach Italien. Ann. Einh. Maxim. vgl. Sith. mit Fuld. 
Auf diese gesandtschaften bezieht sich wol auch V. Karoli c, 16 mit der weiteren nachricht, 
Harun Arraschid habe Karl das h. grab in Jerusalem geschenkt (ut illius potestati ascriberetur 
concessit) vgl. n® 881% und Bened. Chr, c. 23 M. G. SS. 3,710. a 
märz 28 —— Ostern. Ant. Einh. b 
apr. 28 ——  |(pal. nostro pubL) schenkt dem von seinem vater k. Pippin erbauten kloster Prüm unter abt 
Tancrad den wegen inosstes und andrer unerlaubter handlangen gesetzlich dem fiskus verfal- 
lenen und vom grafen Hugo mit abt Tancrad und andren getrenen gerichtlich evindicirten 
besitz des Godebert in den ganen Anjou und Rennois, Amalbertus adv. Erchanbaldi, Reg. It. 
‚ 34. K. s. XII im Lib, aur. Prum. Martene Coll. 1,60 — Hontheim 1,157 — Migne 97,1075; 
*Mittelrhein, UB. 1,51. 417 
... ——  Instruktion für die königsboten. Memoratorium qualiter ordinavimus propter famis inopiaın, 
|  ut.de ultra Sequane omnes exercitare debeant: c. 1. aufgebot aller lehensmannen. 2. regelung 
der dienstpflicht der freien: besitzer von 3—5 hufen sollen persönlich ausziehen, kleinere 
grundbesitzer nach massgabe ihres besitzes (in der regel von ie 3 mansi) einen mann stellen, 
\  nichtgrundbesitzer mit einer fahrhabe im wert von 5 pfund (irrig in der hs. 5 sol. vgl. Waite 
Y.G. 4,478, Boretius Beitr. 115) ie 5 einen mann und diesem 5 sol. zu den heerfahrtskosten 
beisteuern. 8. erscheinen aller königlichen vasallen mit ihren mannen und den geschenken 
beim angesagten heertag mitte august am Rhein, unterorduung derselben nach grafschaften 
unter den befehl eines von den königsboten za ernennenden königlichen vasallen während des 
marsches; giltigkeit dieser verordnung für das gegenwärtige jahr für die bewohner jenseits 
der Seine. ‚Inprimis quieungue.‘ Hs. s. X Paris. Baluze Capit. 1,457 c. 1—3 = Le Cointe 
\ 7,98 == Georgisch C. J. 733 —= Bouquet 5,678 — Mansi 14,817 — Walter 2,228; M.G. 
| | LL.1,149 ce. 1—3 — Migne 97,307 — *Boretius Beitr. z. Capitalarienkritik 155 mit emen- 
| dationen. Datirung: a. septimo (imp.). Kritische und sachliche erörterungen Borstius Beitr. 

79, 101, 118, Waitz V. G. 4,471. 418 
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Kapitulare (instruktion für die königsboten): c. 1. gewissenhafte abhaltung der gerichtsver- 

sammlangen durch die grafen sum suis subiectis (vgl.n® 291 c. 17, Schm Gerichtsverfassung 

| 1,353) nach seinem eignen beispiel, ausführung seiner verordnungen betreffs des heerdienstes 
| infra vel foras patriam. 2, aufgebotebestimmungen für die Sachsen: bei heerfahrten gegen 
t Spanien oder Avarien aufgebot des sechsten mannes, gegen Bühmen des dritten mannes, gegen 
die Sorben allgemeines aufgebot, 3. für die Friesen: erscheinen aller grafen, königlichen 
| vasallen und jener die ein pferd haben beim angesagten heertag, bei ärmeren ausrüstung des 
siebenten mannes. 4, inapieirunge der lehen, ob sie nach seinem befehl in stand gehalten oder 

verwahrlost, die kirchen restaurirt sind, aus den lehen frotz des verbotes eigengut erworben 

wurde (vgl.n® 373 c, 6; 410 c. 6}, schriftlicher bericht an den kaiser, inspieirung des eigen- 

gutes der lehensmannen. ‚Volumus atque iabermus.‘ Ha. s. N Paris. Baluze Capit. 1,459 . 4—7 

und die daraus stammenden drucke — n® 418; *M. G, LI. 1,149 c. 4—7 == Migne 97,307 

= Boretius Beitr. x. Capitularienkritik 156 extr. Kritische und sachliche erörterungen Borstius 

Beitr. 80, 103, 116, Waitz V. G. 4,477. 419 


beauftragt seinen sohn könig Pipin die ihm za ohren gekommenen missbräuche, dass hohes und 
niedere beamte nicht nur von den freien, sondern auch von den kirchen und klöstern herberge 
und spanndienste, von den kirchenlenten handrobot für sich fordern und sie vielfach bedrücken 
(vgl.n 273, 281 c 5—T), zu untersuchen und nötigenfalls abzustellen, die capitula quae in 
lege seribi inssimus (n" 387 vgl Boretius Capitularien 80) welche manche, weil nicht publicirt, 
nicht als gesetz anerkennen wollen, nach seiner ihm gegebenen erklärung (Pippin ist 806 bei 
seinem vater, n® 404*, 408%) in seinem reiche publieiren zu lassen und ändert das 1. kapitel 
dahin ab, dass für tödtung oder misshandlung eines presbyter oder diaconus, ie nachdem er 
als freier oder unfreier geboren wurde, das dreifache wergeld als busse gezahlt werden solle, 
während für tödtung eines bischofs oder sacerdos die frühere bestimmung in geltung bleibe. 
‚Pervenit ad auren‘ Hs. 8. X zu Wolfenbüttel und München (A); Lib, Pap. Kar. M. c. 141, 
142, in älteren ausge. 153 (B). Ana B: Sigonius De regno 1t. 1. IV p. 100 — Baronius 801 
n? 18 — Goldast Const, 3,147; 4,9 — Duchesne SS. 2,694 = Vorburg Hist. 10,287 — I 
Cointe 7,29; Sirmond Cone, 2,242 — Labbe Cone, ed, Coleti 9,244 — Harduin 4,951 — Mansi 
13,1062; Baluze Capit. 1,461 — Bonquet 5,629 — Mansi 14,319 — Walter 2,230 — Migne 
98,920; Muratori SS. 16,112 ecod. Est. — Georgisch C.J. 1172 — Canciani 1,168 a. 0,; M. 
@. LL. 4,513; ans A: M. G. LL. 1,150; *Jafe Bibl. 4,391. Gewöhnlich zu 807 eingereiht; 
sicher nar der zeitraum 806— 810. 420 
Entsendung einer Aotte anter dem comes stabuli (quem corrupte conestabnlum appellamus, Ann, 
Mett.) Burchard zum schutz Corsicas gegen die Mauren; diese landen auf ihrem raubzug 
zuerst in Sardinien und erleiden eine schlappe; sie werden in einem hafen Corsicas nochmals 
| geschlagen und verlieren 18 schiffe. Ann. Einh, Maxim, a 


+ | Ingelaeim | Versammlung der bischöfe grafen und andrer getroner: et mandarit eis ut iustitias facerent in 

pal. regno so; posten dedit eis licentiam ad propria remeare et quietos sedere et ut deo gratias 
agerent ad pace ot concordia ipsorom. Et illum annum fecit sine hoste. Chr. Moiss. In Ann. s. 
Amandi die nachricht: K, imp. placitum habuit ad Confflem cum Francis et illi dederunt dona 
saa et roversi sant ad propria. Die sachliche übereinstimmung dieser berichte spricht dafür 
dasa Confflem, für das man Confluentes — Koblenz vermutet, aus Ingelheim verderbt sei. — 
Die annahme dass der kaiser schon am 13. mai in Ingelheim gewesen sei vgl. auch Sickel 
| Reg.293 K 210, beruht auf irrtum, Die ohne iahresangabe überlieferten Hornbacher statuten 
(auch gedr, Acta Palat. 6,258) können, wie schon der eine ausdruck ‚communi consilio prin- 
cipum* erweist, nicht der zeit Karls d. Gr. angehören, sondern der Karls III; weitere sachliche 
gründe Acta Palat. 6,188 n. b 


aug. 7 —— [bestätigt auf übersandte bitte des bischofs Agilward von Wirzburg und des grafen Audulf 
einen ihm vorgelegten tauschvertrag, laut welchem Agilward mit zustimmung der geistlichkeit 
(des kapitels) eine kirche zu Frendenbach im Gollachgaun mit den zehnten in den orten Freu- 
denbach Auernhofen und Waldmannshofen dem grafen Audulf für das königsgut gab und dafür 
von diesem von dessen lehen mit genehmigung des kaisers eine kirche zu Schäpf im Taubergau 
und in Odinga (wol Uttingshof s. Schäpf) im selben gau was einst Hundulf in der grafschaft 
Audolfs inne hatte und dessen sobn, der priester Agilulf, noch inne hat, empfieng. Aldricus 
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| adv, Ercanbaldi. Ind. XIIH. Or. München. Eckhart Francia or, 2,863 mit ind. XIIIII und sie- 
| gelabb. — Heumann Comment. 1,423; M. B. 28,5; *Wirtemberg. UB. 1,66; fucsim. dar reko- 
'  guition Kopp Schriftt. 23, siegel ib. 24 D. Die ind. korrigirt aus XV, Sickel Reg. 295 K 210; 

über das siegel Sickel UL. 344, 351. 421 


K. Pippin schliesst mit dem patrieius Niceta welcher mit der griechischen flotte in Venedig ankert 
einen wallenstilletand bis august (808, die feindseligkeiten beginnen erst ende 808 wieder 
vgl. Harnack 49) ab; Niceta kehrt nach Konstantinopel zurück. Ann. Einh. Die Venstianer 
hatten wieder mit den Griechen gemeinschaftliche sache gemacht, Johannis Chr, Ven. M. G. 
ss. 7,14. a 
. | (Lätenhofen pal, nostro regio) erklärt das auf befehl des h. Pirmin erbaute kloster Pfävers in 
Churwalchen auf bitte Waldos, bischofs von Paris und abts von St. Denis, als frei und in 
gottes hand gemäss der urkunden Leos (Jafs spur. 327) und seines sohnes Pippin. A. inc. 
807. Transs, von 1656. Eichhorn Ep. Car. pr, 10 vgl. Wegelin Reg. 1n° 3. Plumpe fälschung 
ohne echte vorlage, aus solcher nur der 774— 800 geltende königstitel. 422 
schreibt dem bischof Ghaerbald (von Lüttich) dass er nach rat der getreuen wegen der öffent- 
lichen unglücksfälle: drohender hungersnot, schädlicher witterung, pestilenz, fortdauernder 
kriege mit den heiden in den marken, ein dreitägiges fasten mit öffentlichen gebeten und 
almosen für den 11. 13. 15. dez, 7. 10,12. jan, 12, 15. 26. febr. angeordnet habe und be- 
auftragt ihn dies in allen kirchen und klöstern seiner diöcese verkünden zu lassen. ‚Notum sit 
dilectioni vestrae.‘ *Martene Coll. 7,21 e cod. Andag. s. X — Bouquet 5,630 — Mansi 13,1089 
» Hartzheim Conc. 1,357 = M. G. LL. 1,164 — Migne 98,918 — Jaffs Bibl. 4,379. Über 
die zeitbestimmung 807 nov. Jaf& I. c. 381 n. 1 vgl. Sickel Reg. 444. 423 
Weihnacht. Ann. Einh. mit der weiteren bemerkung: Hiemps molissima ac pestilens fuit. — 
In diesem iahre verleiht Karl Ansegis das kloster Flaviacım, G, abb. Fontan. c. 17 M. @. 
85. 2,293. a 





} 
! 
| 





- |Noviomagum| Fahrt dahin inchoante vere (febr.), der kaiser bringt hier die fastenzeit zu. Ann. Einh. — Ver- 


apr. 16 





Aquis 


mittlungsversuch zwischen k. Pippin und dem papst unter denen misshelligkeiten ausgebrochen 
waren (vgl. n? 494%) auf befehl des kaisers durch seine gesandten, die grafen Helmengand 
und Hunfrid. Der papst versichert für die verteidigung der küsten mit Pippin bedacht zu 
sein, doch bedürften sie des rates und der unterstützung des kaisers: de insula Corsica, unde 
et in scriptis et per missog vestros nobis emisistis, in vestrum arbitrium et dispositum com- 
mittimus. Atqne in ore posuimus Helmengaudi comitis, ut vestra donatio (vgl.n® 159) semper 
firma et stabilis permaneat et ab insidiis tuta persistat. Ep. Leonis ad. Kar, Jaffe Bibl. 4,308. 
In einem zweiten briefe klagt der papst über das rücksichtslose vorgehen der ’königsboten und 
ihrer leute, ib. 312. b 
Ankunft des aus seinem reiche vertriebenen königs Eardulf von Northumbrien, der patefacto 
adventus sui negotio nach Rom geht und durch gesandte des papstes und kaisers, den notar 
Hrotfrid und abt Nantharius von St. Bertin in sein reich zurückgeführt wird. Ann. Einh. Maxim. 
vgl. das schreiben Leos an Karl: magnum gaudium in corde nostro ascendit pro eo quod vestra 
pietas misit missos suos et vivam eum (Eardulfum) ad vos usque perduxistis, Jaff6 Bibl. 4,813, 


über die weiteren unterhandlungen ib. 516, 318, c 
Ostern. Ann. Einh. d 
Rückkehr, Ann. Einh. a 


. /Instruktion für die königsboten. Brovis capitulorum quam missi dominici habere debent ad 


oder zu lehen haben sollen mit ihrem herrm oder dem grafen ausrücken, kleinere grundbesitzer 
von ie 4 hufen einen mann ausrüsten. 2. ermittlung iener die der erlassenen anordnung 
(n® 418) zuwider sich im voriahre dom aufgebot entzogen, zahlung der vollen heerbannsbusse. 
3. gleiche busse für die grafen und beamten welchs gegen empfangnahme des ausrüstungs- 
betrages den mann von der heerfahrt dispensirten. 4. befreiung vom diesmaligen aufgebot nur 
für 2 behauste leute der grafen zum schutze der familie, für 2 zur wahrnehmung der amts- 
geschäfte oder, wenn derselbe mehrere grafschaften hat, ie 2 für iede derselben, bei bischöfen 


exereitum promovendum: c. 1. regelung des aufgobots: freie welche 4 bewohnte hufen besitzen 
| 

| und äbten für 2 behauste laien. 5. zahlung der heerbannsbusse von seite der anszugspflich- 
| 
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tigen welche sich losgekauft oder mit erlaubnis ihrer herren daheim geblieben waren, büri- 
schaft für die gleiche busse von seite der herren and ministerialen welche dafür gold ange- 
nommen, bis dem kaiser bericht erstattet worden sei. 6. untersuchung und bericht an den 
kaiser, wo es geschehen sei duse leute nach zahlung ihres ausrüstungebeitrages beim grafen 
oder dessen ministerialien noch vom persönlichen wehrdienst sich loskaufen mussten. 7. lie- 
ferang des unterhaltes für die mit dieser legation betrauten königsboten durch die anszugs- 
pflichtigen welche nicht ausgezogen, die grafen und beamten welche sie daheim belassen, und 
alle welche die darchführung der im voriahre erlassenen verordnung vereitelt haben (vgl. 
auch n? 388 c. 5). 8, ausfertigung dieses kapitulares in 4 esemplaren, ie eines für die königs- 
boten, für die grafen deren aintssprengel in das aufgebot einbezogen wurden, für die über das 
heer zu bestellenden missi und für den kaiserlichen kanzler. 9. befreiung vom aufgebot für 
iene welche der kaiser bei sich oder für seinen dienst zurückbehält, sowie von der heerbanns- 
busss für iens welche im voriahre bei ihm gewesen. ‚Ut omnis liber.‘ Hs. #. X. Herold Lex. 
Lang. add. 820 -- Goldast Const. 3,235 —- Baluze Capit. 1,489 = Is Cointe 7,196  Geor- 
gisch ©. J. 759 — Bouquet 5,683 -- Mansi 14,835 — Walter 2,248; M, G. LL. 1,119 = 
Migne 97,265 — *Borstius Beitr. 2. Capitularienkritik 156. Kein ‚gesetz‘, sondern nur erlass 
für 808, Boretins Beitr, 83,108, 117 vgl. Waitz V. G, 4,478 n. 4. 424 


Instruktion für die köniesboten, Capitula cum primis eonferendis: c, 1. beir. der ränber 


und diebe, 2, falscher zeugen, 8. meineidiger, 4. der flächtlinge, 5. der wegen vergehen ge- 
hängten, 6. der münze, 7. röcke und mäntel, 8. des marktes in der pfalz, 9. bowachung der 
inark zu wasser und land, 10, des befohlenen schiffbans, 11. der beobachtung der kaiserlichen 
verordnungen, 12. der einberufung der zweiten reichsversammlung und iener welche hier 
wieder zu erscheinen haben, 13. der leute seiner söhne und töchter welchs die königsboten 
und grafen nicht zu bestrafen wagen. ‚De latronibus,‘ Hs. s, X Paris, Baluze Capit. 1,463 — 
L« Cointe 7,112 — Georgisch C. I, 737 — Mani 14,319 = Walter 2,231; *M. G, LL. 
1,152 == Migne 97,311. Datirung für dieses und die beiden folgenden stäcke: a. VIII, die 
überschrift für n® 425, 426 in M. G.: Capit. Noviomagense, sowie für n® 427: Capit. Aquis- 
granense willkürlich, der ort der entstehung unbekannt. Aus c. 9, 10 erhellt dass diese königs- 
boten an eine mark am meere abgeordnet wurden, also in die spanische oder friaulische mark 
(für das unmittelbare eingreifen Karls in die inneren verhältnisse Aquitanions und Lango- 
bardiens vgl. auch n® 414 c, 5 und n" 436); dort waren es die kämpfe mit den Mauren, hier 
der nur sistirte krieg mit den Griechen und Venetianern welche ausrüstung von schiffen 
erheischte; für die britanische mark lag diese notwendigkeit nicht vor. 425 


Kapitulare: c. 1. bereitschaft zur verteidigung der mark. 2. bossere bestrafung der räuber, 


bussen für das hängen eines unschuldigen. 3, verbot zeugen zum gottesurteil zu zwingen (vgl. 
Brunner in Wiener SB. 51,360), inguisition der umsassen durch den grafen. 4. bestrafung 
des meinsids darch verlust oder loskauf der hand, sieut in anterioribus capitalis mandatum est 
(n® 218 « 10, 373 c. 36, 406.11). 5. preistarif für mäntel und röcke (vgl. Mon. Sangall. 
I, 34 Jaffs Bibl. 4,666 und dazu das schreiben Karls an Offa n? 322, Soetbeer in Forschungen 
6,106). 6, zahlung des königsbanns für das zurückhalten von flächtlingen, räckkehr derselben 
zu ihrem horn (n® 414 c. 5 vgl 406. 14, 410 c. 5). 7. münzprägung nur bei hof (n® 406 
c. 18), allgemeiner kurs der pfalzdenare, ‚Do marcha.‘ Hs, s. X Paris. Baluze Capit, 1,463 = 
Le Cointe 7,112 = Bouquet 5,679 = Georgisch C. J. 787 = Mansi 14,819 = Walter 2,281; 
*M.G. LL. 1,152 — Migne 97,311. In unmittelbarer beziehung zar vorangehenden instruktion 
von der einzelne kapitel in diesen bestimmungen ihre erklärung finden; wie es scheint, liegt 
auch hier nur eine solche detaillirtere instruktion vor, 426 


- |Instruktion für die königsboten: «1. betr, des friedens im lande, 2. der mönche und kano- 


niker, 8. falschen zeugnisses und meineids, 4, erlangung der freiheit durch betrug, 5. falscher 
münze, 6. des von ienon welche aus ihrer heimat fortgeführt worden waren erworbenen gutes, 
7. der zehnten und neunten, 8. der räuber und ihrer bestrafung, 9. der bauten in der pfalz zu 
Verberie, 10. des wildparkes bei der pfalz Attigny. ‚De pace.‘ Hs. &. X Paris. Baluze Capit. 
1,465 — Georgisch C, J. 739 = Mansi 140,921 — Walter 2,232; *M.G.LL. 1,154 = Migne 
97,315. Die gegend in welche die mit diesen aufgaben betrauten missi abgeordnet wurden 
ergibt sich aus c, 9, 10, 427 
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Entsendung eines fränkischen und sächsischen heeres unter seinem sohn Karl auf die nachricht, 
dass der Dänenkönig Godofrid die Abodriten angegriffen habe, mit dem auftrag die säch- 
sische grenze zu verteidigen. Godofrid hatte im bunde mit den den Abodriten stets feindlichen 
Wilzen den Absodritenfüreten Drasco vertrieben, einen andren fürsten Godelaib hängen lassen, 

| zwei drittel des volkes tributpflichtig gemacht, aber selbst auch bedeutende verluste erlitten. 
Karl schlug eine brücke über die Elbe, führte sein heer gegen die Linones (Linai, Chr. Moiss. 
vgl. Zeuss Die Deutschen und die Nachbarstämme 651) und Smeldingi und zog sich nach ver- 
wüstung ihres landes nach Sachsen zurück. Godofrid hatte sich, nachdem er den serhandels- 
platz, in dänischer sprache BRerie geheissen (davon erhielten die Abodriten den namen Reregi, 
Adami G, Hammaburg. pont, I, 18 vgl. III, 19, M. G.58. 7,311, 343), zerstört und die kauf- 
leuts weggeführt hatte, nach Schleswig eingeschifft und erbaute einen wall von der Ostsee 
(Ostarsalt) zur Nordsee am nordufer der Eider. Anm. Einh, Chr, Moiss, Ann. s, Amandi vgl. 

V. Karoli e. 14. Die meldung der Ann. Einh. vgl. Maxim.: cum incolumi exercitu in Saxo- 
niam se recepit vgl. Poeta Saxo IV, 235 ist oflicielle beschönigung; nach dem Chr. Moiss.: 
sed et aliqui ex nostra parte ibidem ceciderunt und Ann. Lauriss. min.: sed tamen eo tempore 
nou prosperatus est transitus corum, sed plurimi Francorum occisi sunt müssen die verluste 
bedeutendere gewesen sein. a 
mai 26 | Aquisgrami | schenkt der kirche von Piacenza auf bitte des bischofs Julianus gerichtsbarkeit und zölle von 
pal, nostro ihrem hof Gusiano innerhalb genannter grenzen sub emunitatis nomine, Altifredus adr. Ercam- 
baldi. K. (angebl, or.) Piacenza kathedralarch. *Campi 1,455 ex arch. cath. — Le Cointe 7,109 

== Cappelletti 15,17; Ughelli 5 app, 2. ed. 2,199 ex arch. canon. (nach abschr, Campis) = 

Migne 97,1036. Verderbt, die grenzangaben interpolirt, Sickel Beitr. V Wiener SB. 49,329, 

336, Reg. 293 K 214, UL. 205, 339. 428 

iuli 17 —— bestätigt Manfred aus der stadt Reggio, einem der geisel welche er nach eroberung des Lango- 
bardenreiches (774 vgl. Mittheil, des Instituts f, öst. GF. 1,263 n. 2) nach Francien geführt, 
später aber auf fürsprache seines sohnes k. Pippin in die heimat entlassen und denen er ihr 
aufgezeichnetes gesetzliches erbe zurückzugeben befohlen hatte, auf dessen bitte den ererbten 
besitz der bei seiner abführung nach Francien in seiner gewere stand als freies eigen, so 
lange er ihm und seinem schne treue diene. Blado (in den drucken irrig Hado) adv. Ercam- 
baldi. Reg. It. XXXVIIL Or. Modena staatsarch. Muratori Ant. 8,781 = (Tacoli) Compendio 
delle diramazioni 9,78 — Heumann Comment. 1,166 extr. — Migne 97,1037; *Tiraboschi 
Modena 1,11; verbesserungen aus dem or, Sickel Reg. 293 K 215 vgl. UL. 84 n.7. 429 
aug. 00 |. . . . |(Patresbonna fisco nostro) bestätigt der abtei St. Maximin in der vorstadt Trier unter abt Werinelf 
anf grund des schutzbriefes seines vaters Pippin (n" 98) freie abtwahl und eximirt dieselbe 
von ieder oberherrlichkeit, der gerichtsbarkeit und der entrichtung der zölle. Rado relegi. 
Reg. XL. Angebl. or. s. XI Paris bibl. nat. CL. 9264 (A). *M. G. K. Pertz. Mirasus Dipl. 15 
mit reg. X == Le Cointe 6,700 — Schaten Westphalia 466 — Miraeus Op. 1,130 beide mit 
reg. XI; Zyllesius 2,12 aus A mit siegelabb, = Lünig RA. 16,256 = Calmet 1",295, 296, 
2. ed. 20,121 — Bertholet 2,51 — Praetorius Assertio et vind. dipl. Carol. 22 — Hontheim 
1,139 — Mims 97,1061; Mittelrhein. UB. 1,52 aus dem Maximiner ms. 8. XVII ex. in Ber- 
lin; schriftprobe Papebroch Propylasum Acta SS. apr. 2 t. 3. Fülschung inhaltlich ohne echte 
vorlage, literaturangaben auch Görz Mittelrhein. Reg. n'" 276; nur das protokoll mit ausnabme 
der invokation weist auf benützung einer echten königsurk. Karls d. Gr. wie auch die unge- 
schickte nachzeichnung der datirung vgl. Sickel Reg. 422. Ausstellort und rekognition würden 
zu 777 passen; da es nicht wahrscheinlich ist dass der falscher auch den monatsnamen änderte, 
so wäre damit ein, wenn auch etwas unsicherer beleg dafür gewonnen dass der Paderborner 
N reichstag 777 n® 206% im august stattfand. 480 
— 00 |. +. . [{Padreborna) bestätigt dem kloster Weissenburg den schutzbrief seines vaters Pippin. Reg. 40 
al. 49. Cod. Uffenbach. s. XVII Hannover. Fälschung, ungedruckt, erwähnt Sickel Reg. 442. 

Wie es scheint, nach der fülschung für $t. Maximin n® 430 gefertigt. 451 

“2. . [Befehl 2 kastelle an der Elbe zu bauen und mit besatzungen gegen die einfälle der Slaren zu 
versehen. Ann, Einh. a 

der. 25 | ——  |Weihnacht. Ann, Einh. — Die Ann. s. Amandi 809 berichten von einer grossen überschwem- 
mung die am 28 dez. ihren höhspunkt erreichte, “ b 
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uchricht, fobr. 2 | Aquisgrani | Berufung k. Ludwigs auf diesen tag aus Aquitanien; derselbe kehrt während der fastenzeit wieder 
dh. zurück. V. Hlud. c. 14. Von Foss Ludw. d. Fr. 22 auf 802 bezogen, c | 
ler ap. 8| —— /Ostern. Ann. Einh. 808. Chr. Moiss. a 
ie mai 1. - . . |(Dertonae) bestätigt der kirche von Mailand auf bitte des erzbischofs Petrus Oldradus quioquid 
1. Mi ad nostram inrisdietionem pertinere in urbe Mediolani videtar, omnemgus districtum, domus 
wu '  publicas murosque urbis cum fisco et theloneo #t cum omni jure eivili intus et foris und schenkt , 
karbde fiscalin comitialla et vicecomitialia in comitatu Mediolani, Louginus canc, adv. Odonis episc. et 
Bei archieanc, A, ine. 809 ind, 8 imp. 9 rog. 42, Ripamonti H. ecel, Modiol, 1,581 extr.; Ughelli 
ar ' 4,97, 2. ed, 70 — Le Cointe 7,144 extr. = Heumann Comment. 1,163 extr. — Migne 97,1038. i 
net Fälschung ohne echte vorlage, literaturangaben Sickel Reg. 428 vgl. 269 K 125. 432 [ 
sn iuli 7 ——  Jerteilt dem grafen Haio auf seine bitte und für seinen treuen dienst die erlaubnis seinen besitz | 
a dar unter seine söhne zu teilen, den in Friaul an Albein, im gebiet von Vicenzs an Albein und N 
Wi: s | Ingobert, im gebiet von Verona au Agisclaf, und bestätigt diesen den besitz, so langs sie ihm r 
ka | und seinem sohne k. Pipin treu und gehorsam bleiben. Ibbo adv. Arcambaldi. Ch. Aquil,s. XV 
ua ex. Venedig. Mittbeilungen des Instituts f. öst, GF. 1,280. 433 
N "re le 0. + |Beichsangelegenheiten: Angriff der griechischen flotts welche nach einer landung in Dalmatien 
ra in Venedig überwintert hatte auf Comacchio; sie wird von der dortigen besatzung geschlagen 
Ena- | und kehrt nach Venedig zurück ; der befehlshaber derselben Paulus knüpft, ohne dazu beyoll- 
‚7.100 ‚ mächtigt zu sein, mit k. Pippin anterhandlungen über einen frieden zwischen den Franken 
= und Griechen an; diese werden von den dogen Wilhari (Obelliarius) und Beatus hintertrieben, 
va Paulus, persönlich gefährdet, kehrt nach Konstantinopel zarück. In Tuscien war die seestadt 
& 28 Piombino von Griechen, Orobiotae genannt, gepländert worden, wie am 7. april eine stadt Cor- 
sicas von spanischen Mauren. Ann. Einh, vgl Maxim. — Heerfahrt k. Ludwigs gegen Spa- 
ef nien: Ludwig rückt im sommer von Barcelona über Tarragona vorwüstend vor Tortosa am 
op Ebro, während er ein streifcorps über den Ebro entsendot; der streifzug missgläckt, die be- 


lagerung Tortosas bleibt erfolglos, Ludwig kehrt nach Aquitanien zurück. Ann. Einh. V, Hlud. 
e. 14, nach den arabischen quellen welche die belngerung Tortosas zu 807 berichten, Fanck 
Lndwig d. Fr. 290, 291 vgl. Lembke Gesch. v. Spanien 1,879 n. 2, werden die Franken von 
, den Saraconen geschlagen. — Der Dänenkönig Godofrid lässt (duci qui Fresiam praevi- 
i ar debat, Ann. Mett.) durch kaufleute versichern, dass der krieg gegen die Abodriten über welchen 
are der kaiser erzärnt sein solle, nicht ron ihm, sondern von diesen selbst veranlasst worden sei, 

i- und erbittet zum ausgleich diesar irrungen eine zusammenkunft kaiserlicher grafen mit seinen 


nik 
ni, ® 


Eme- 


wol bevollmächtigten ienseits der Elbe; diese findet mit genehmigung des kaisers zu Beidenfleth 
je (sw. Itzehoe) statt, bleibt aber vollständig erfolglos. Der Abodritenfürst Thrasco sächtigt, 
rag unterstützt von sächsischen hilfstruppen, die Wilzen und Smaldinger deren hauptstadt er 
db erobert und zwingt die abgefallenen stamme wieder zum bündnisse mit ihm. Ann. Einh. Maxim, 
«u | vgl. Chr. Moiss.: Aliqui de illis Saxonibas venerant ultra Albiam et fregerunt abi unam civi- 
weh tatem enm nostris Guinidis quae appellatur Semelding-Connoburg; jetzt Conow, Meklenburg- 
sh Schwerin bei Eldena, Ledebur Krit. Beleuchtung 185. —- Entsendung des erzbischofs Richolf 
nr von Mainz in das kloster Fulda zur schlichtung des zwistes zwischen dem abt (Batgar) und 
end den mönchen. Ann. Lauriss. min. vgl. Supplex lib, mon. Fuld, Mabillon Acta 5,247, Simson 
al® Ludwig d. Fr. 1,372. a 
” “| Ardoenna |(Zur iagd.) Ann. Einh. Die meldung der Ann. Lauriss. min.: Imperator ad Aqnis totum annum 
La sodit also unriehtig. b 
= n nov. 00 Aquis Konzil de proesssione spiritus sancti. Der streit wegen einschaltung des Filioque ins sym- 


bolum (qui ex patre Alioque procedit) war zwischen den mönchen das klosters am Ölberg (Mons 


Oliveti) und Johannes, einem mönch des klosters St. Saba bei Jerusalem, zum ausbruch ge- 

gt kommen und durch vermittlung des papstes vor den kaiser in dessen kapelle gleichfalls die 

‚Hr erweiterte formel in übung war gebracht worden, Ep. Carol. 22, 23 Jaffs Bibl. 4,382, 386. 
el | Karl liess durch bischof Theodulf von Orleans ein buch de spiritu sancto, Migne 105, 239, 3 
DL ausarbeiten, eine andre denkschrift, Epistola Caroli imp. ad Leonem III directa et a Zmaragdo | 
R abb. edita (die Alteren ausgaben verzeichnet Breguigny Table chron. 809, dazu Mansi 14,23 
me == Migne 98,928, Hartzheim Conc. 1,391 vgl. Sickel UL. 895 n. 1), verfasste abt Smaragdus | 

b von St, Mihiel (Castellio). Zur erledigung der frage sandte der kaiser den bischof Bernhar von 
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i | Worms und den abt Adalhard von Corbie (vgl. auch Ep. Mogunt. 1 Jaffs Bibl. 8,317) nach 





Rom. Ann. Einh. Maxim. vgl. Adonis Chr. M. G. 55. 2,320; das protokoll der verhandlungen 
der gesandten mit dem papst Mansi 14,18. Agitatum est etiam in eodem concilio de statu eccle- 
siarum et conversatione eorum qui in eis deo servire dieunter, nec aliquid tamen definitum est 
propter rerum, ut videbatur, magnitudinem. Ann. Einh. © 


» |... + }Kapitulare: co, 1, 2. rechtliche stellung zum tod verurteilter, aber begnadigter leute (vgl. 
Sohm Gerichtsverfassung 1,354). 3. busse für aufnahme gebannter räuber (vgl. Ansegis Capit. 
I, 49 und n® 435 c. 11). 4. notifieirung der bannung eines räubers an die andern grafen, 
5. verbot freie leute ausser den schöffen, vasallen der grafen und den partsien zum erscheinen 
in der gerichtsversammlung zu zwingen (vgl. n® 388 c. 20, 406 c. 16). 6. unbestechlichkeit, 
nüchternheit, abgesondertes verhör der zeugen (n® 406 c. 11). 7. unverweilte und unbestech- 
liche rechtspflege (n? 291 c. 37, 373.25). 8. verbot an sonntagen ausser nach alter gepflo- 
genheit markt zu halten, 9. des zolles wegen lente zur benützung einer brücke zu zwingen 
oder auf freiem feld brücken- und überfahrzoll zu erheben. 10. absetzung des priesters der 
| zur vereitlung des gottesgerichtes (vgl. n’ 435 c. 21) chrisma gibt und verlust der hand. 
11. bestellung tüchtiger beamter (n® 406 e. 12 vgl. Schm 1,243 n. 106). 12. getreidewucher 
(rel.n®411c.7). 13. eindachung des gerichtaplatzes. 14. leistung der vor dem königsgericht 
gelobten eide vor demselben, nötigenfalls zwangsweise (iussione dominiea aut indieulo aut 
sigillo) vorführung der eideshelfer. ‚De illis hominibus.‘ Hs. s. IX Paris (A); Ansegisi Capit. 
III, 47 - 58; 1, 139 (B); Lib. Pap. K. M. 45— 56, 28 (C). Aus A: *Baluze Capit. 1,469 — 
Georgisch €, J. 743 — Walter 2,236; M. G. LL. 1,155 ec. 1—14 (über die unbrauchkarkeit 
dieser ausgabe und die willkürliche vermengung mit der folgenden instruktion Boretius Capi- 
tularien 92) — Migne 97,815; ans B: Balnze Capit. 1,763, 729; M. G. LI. 1,306, 288 u. 
ö.; aus C: Muratori SS. 1,99, 97, M.G.LL. 4,494, 491, C. d. Cav. 4b,11 u. 5. Zweifelsohne 
gleichzeitig mit n" 435. 434 
» . + | Aquis pal. |Instruktion für die königsboten: c. ]. betr, der nicht gut restaurirten kirchen, 2. der alltäg- 
| lichen rechtssachen, 3. des friedens für die räuber, 4. der eintracht der untertanen, 5. der fort- 
dauernden aufnahme und verheimlichung von Rüchtlingen, 6. der vagabandirenden wallfahrer, 
| 7. der morde, 8. münze und mass, 9. der verwahrlosten königslehen und der abgabe der 

I 





neunten und zehnten, 10. der aufnahme von klerikern und vasallen ohne erlaubnis ihres herrn, 

11. gebannter räuber. 12, ungerechte beraubung arıner und hilfloser. 13. erscheinen in der ge- 

richtsversammlung. 14. verweigerung der hilfeleistung gegen übeltäter, 15. männliches handeln 

der königsboten. 16. zeugen sieut in anterioribus capitulis (n® 434 ec. 6) continetur. 17. be- 
‚  stechlichkeit in der rechtepfloge. 18. märkte nicht an sonntagen. 19. unberschtigte zölle. 
, 20. rückhaltsloser glaube an das gottesurteil. 21. missbrauch des chrismas bei denselben. 
22. wahl und bestellung tüchtiger beamter. 23. ein vogt der gegen einen andren einen eid 
leisten sollte, aber nicht schwören kann, darf deshalb sein lehen nicht verlieren. 24. verhütung 
\ des verkaufs der frucht vor der ernte: hoc ax ore proprio locuti sumus, hilfeleistung in der 
diesjährigen hungersnot. 25. restaurirung der plätze für die gerichtsversammlungen, sieut ore 
proprio diximns. 26. öffentlichkeit der traditionen. 27. gerechter kauf bei armen. 28. unfähig- 
keit eines einst zum tod verurteilten richter schöffe zeuge zu sein oder einen eid zu leisten, 
statt dessen nur das gottesurteil (c. 11, 18, 16—19, 21, 22, 24, 25, 28 teils sachlich, teils 
auch wörtlich übereinstimniend mit n® 434 c. 3, 5—1B3, 1). c. 29—34 — n? 484 c. 14, 1, 
ı 2,4,7,12. 35. gastlichkeit, 36. die königsboten in stellvertretung des kaisers. 37. vorkauf 
von wein und getreide vor der ernte als ursache der verarmung. ‚De ecelesiis.‘ Anno IX. Hs. 
5. X Paris. *Baluze Capit. 1,465 — Le Cointe 7,131 — Georgisch 0. J. 739 — Walter 2,233; 
M. G. LL. 1,157 verquickt mit n® 434 = Migne 97,318. Vgl. Boretius Capitularien 94; 
c. 29— 34, wie es scheint, vom schreiber aus n® 434 eingeschaltet. 435 
“eo .|le . 0.» ‚Instruktion für die (nach Italien gesandten) königsboten: c. 1. kirchliche ordnung, restau- 
ration der kirchen (vgl. n® 435 «. 1). 2. friede und eintracht unter den untertanen (ib. c. #). 
3. stand der mark (Friaul), verhalten der grenzuachbarn in den letzten iahren. 4. vollzähliges 
erscheinen bei dem in der mark angesagten heertag nach ergangenem befehl. 5. nichtaufnahme 
der wegen angerichteten schadens ihren herren entflohenen bei den markgrafen. 6. abschaflung 
schlechter beamter (vgl. u" 435 c. 22). 7. heerdienst der freien nach beschaffenheit ihres 
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eigentums. 8. verhütung der übeltaten im eignen land, entschuldigung etwelcher dass sie 
keine leute zur markverteidigung haben könnten, wenn sie dieselben strenge straften, 9. ehrung 
der königlichen vasallen et per sa aut nos ad fillum nostrum (Pippin, in der he. von St. Paul: 
ad filios nostros) caput teneant. 10. nachlässige vewachang der geiseln. 11, unterstätzung 
und rechtsschutz für die notleidenden. 12. bannung freier lente vors gericht nur in rechte- 
sachen oder bei schöffen und richtern (vgl. n® 435 c. 13, 434 c. 5}, verbot Armere deshalb 
zu verurteilen. 13. verbot an die grafen die heerbannbusse oder unterhalt im heerdienst von 
den freien zu nehmen oder zu fordern, excapto si de palacio nostro aut filii nostri (in der he. 
von St, Paul; ad Aliis nostris) missus veniat qui illam heribanntm requirat. ‚De ordinacione 
ecelesiarum.‘ Hs. s. IX—X verzeichnet bei Boratius Capitularien 123. Goldast 3,158; Baluza 
Capit. 1,529 = Le Cointe 7,230 mit den varianten Amerpachs — Bouquet 5,692 — Georgisch 
| 6. J. 803 = Walter 2,279; *M. G. LL. 1,151 — Migens 97,311. Nur in italienischen bs. 
orhalten, also für Italien bestimmt, die bezeichnung in M. G. als Capit, Ingelheimense a. 807 
ganz willkürlich, entstehungszeit unbestimmt, wegen c. 9, 13 iedenfalls vor 810 erlassen, 
Boretius Capitularien 123 vgl. Beitr. z. Capitularienkritik 138. Die inhaltlichen beziehungen 
zu n® 435 in verbindung mit den feindaeligkeiten gegen Venedig (wel. c. 3, 4, 7, 8) machen 
809 am wahrscheinlichsten. 436 


- |Kapitulare (de moneta): c, 1. überwachung der öffentlichen münzstätte durch den grafen. 
2. prägung der münze am bestimmten ort. 8. strafe für unberechtigte münzung ... Fre. 
‚Hase capitnla‘ Ha. s. IX Paris. *M. @. LL. 1,159 — Migne 97,921. Entstehungszeit unbe- 
bestimmt, wegen der beziehungen zu n? 426 «. 7 vgl, 406 ©. 18 das iahr 809 nicht unwahr- 

s10 scheinlich, Soetbeer in Forschungen 4,298 vgl. auch Sickel Reg. 294 K 223. 437 


Reichsangelegenheiten: Der kaiser lässt gegen den Dänen könig eins veste iengeits der Elbe zu 

Itzehoe am fluss Stör durch den grafun Eirbert erbauen; der ort wird von diesem und den 

süchsischen grafen mitte märz besetzt, die befestigung begonnen; der Abodritenfürst Thrasco 

wird zu Rerich von leuten Gedofrids ermordet. Ann. Einh, Maxim. 809, Chr. Moiss. 810. Der 

beginn des baues von Itzehos gehört erst 810 an, dem voriahre aber die vorbereitungen, das 

| aufgebot und die ausrüstang der dazu bestimmten expedition; das Chr. Moiss. 810 gibt dafür 
! einen zu späten termin an. — Nach dem tode des grafen Aureolus der an der grenze Spa- 
niens und Galliens ienseits der Pyrenaen befehligte bemächtigt sich Amoroz (Amruis), statt- 
halter von Saragossa und Huesca, dieses gebietes und lässt dem kaiser seine unterwerlung 

| anbieten; die darüber mit den kaiserlichen gesandten und später mit genehmigung dos kalsers 
| von den grenzgrafen gepflogenen unterhandlungen bleiben erfolglos. Ann. Einh. Maxim. 809, 
| | 810. — Corsica, ohne besatzung, wird von den Mauren fast ganz verheert and in diesem 
| iahre nochmal verwüstet, Ann. Einh. Maxim. — Pippin, durch die trenlosigkeit der dogen 
gereizt, greift mit einem langobardischen heer zu wasser und zu land Venedig an; unter 

grossen schwierigkeiten setzt das heer über die lagunen, erobert Pelestrina und dringt bis 

Albiola vor (ad locum in ripa Matliemaucensis portus — Malamocco; über die lage des ietzt 

verschwundenen ortes der auch noch Joannis Chr. Ven. M. G. SS. 7,22 und in den venetia- 

| nischen staatsvertriägen mit Italien B. 556 u. a. genannt wird, Veludo Venezia a sue Inghune 
| ' 2,486); der sturm auf den Rialto missglückt; Venedig muss sich aber unterwerfen und zur 
zahlung eines tributs (später 36 pfund) verpflichten. Arm. Einh. Maxim., Const. Porphyr. De 

administr. imp. c, 28 Bonner ausg, 124, Johannis Chr. Ven. M.G.SS. 7,14 (vgl. Harnack Das 

| karol, und das byz. Reich in ihren polit. Bezieh. 51 n.), A. Danduli Chr. VII, 15 p. 23 Mura- 
tori SS. 12,158 mit selbständigen und sagenhaften nachrichten. Die flotte wird nun zur ver- 

wüstang Dalmatiens abgesandt, muss sich aber vor der griechischen flotte welche unter dem 

befehl des statthalters von Cefalonia Paulus zur hilfe herbeieilt zurückziehen. Ann. Einh. — 
| Gläcklicher streifzug gegen Tortosa und vergeblichs belagerung der stadt unter dem befehl 
des vom kaiser abgeordneten königsboten Ingobert; k. Ludwig der schon vorbereitungen zur 
heerfahrt getroffen hatte bleibt auf befehl seines vaters in Aquitanien zurück, V. Hlud. c. 15 
vgl. den bericht arabischer quellen bei Funck Ludwig d. Fr. 290. Amoroz wird von Abder- 
rahman, dem sohns des chalifen EI Haklıem (Abulaz), von Saragossa nach Huesca vertrieben. 

| Ann. Einh. Um diese zeit beflehlt der kaiser auch gegen die einfälle der Normannen auf den 
flässen Rhone Garonne Silida (der name verderbt, vielleicht soll es die Loire sein welche die 
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nordgrenze Aquitaniens berührt, der dritte bedentendste Aluss) schiffe za bauen. V. Hlud. ce. 15 
vgl. V. Karoli ec. 17, Mon. Sangall. II, 14. a 
apr. 22 | Aqnisgrani | gestattet dem kloster Fulda in der öde Bochonia auf bitte des abts Ratgar die erhebung der 
zehnten von den klosterrillen, den kneehten und darauf ansässigen kolonen zur vollendung 
und restaurirung der baulienkeiten, zur herstellung der lichter et ut nobis fidelibusque nostris 
(in den späteren urk.: sibi fidelibusque suis), pauperibus quoque et peregrinis tempore suscep- 
tionis usus necessarios possint praebere. Ego Heldebertus rec. Imp. XLII in Franc. atque 
XXX. (das letzte zuhlzeichen undentlich) in It. ind. II. Angebl or. s. IX in Marburg (A); 
Cod. Eberhardi 1 f. 79,102 mit unbedeutenden abweichungen (B). Schannat H. Fuld. 2,83 ex 

vet. apogr, mit ind, III in teilweise verschiedener fassung (vgl. darüber Sickel Reg. 294 K 224); 
| Dronke ©. d. 127 und Herquet Specim, dipl, Fuld. 15 n® 6 mit It. XXXV aus A; *facsim, Her- 
quet n® 6, Im protokoll Karls königstitel; die urk. oben und unten beschnitten, von der 
ursprünglichen datirung nur die reste einiger oberschäfte sichtbar, die jetzige datirang von 
andrer hand, der name des abts Ratgar auf rasur, früher stand, wie es scheint, Baugulf (780 — 
803), Harttung Hist, dipl, Forschungen 243 (mit ebenso langer als unzureichender argumen- 
tation über die ‚ursprünglichkeit‘ des stäckes) vgl. Ficker Beitr. z. UL. 2,264. Die echtheit 
des an sich unbedenklichen inhalts scheint mir durch die späteren urk. Ludwigs d. D. 875 
iani 14 Forschungen 9,413 — Ludwigs III 880 inli 23 Gegenbaur Fulda im karol. Zeitalter 
2,54 vgl. urk, Konrads I 912 apr. 12 B. 1236 hinlänglich sicher gestellt; 809 war auch der 
Mainzer erzbischof im auftrag des kaisers zur schlichtung des zwistes zwischen abt und mönchen 
der hauptsäehlich durch die bauleidenschaft Ratgars veranlasst worden war in Fulda, n®433#, 
die urk. bestimmt die verliehenen zehnten zunächst ad aedificia perficienda vel restauranda. 
Die übereinstimmung von formeln (aranga und korroboration) mit n? 239, 240 vgl. 218, 247 
verdächtigt dieses stück ebensowenig als etwa die beiden letzteren welche nur von Eberhard 
überliefert sind. Ich vermag daher nicht mit Sickal Beitr. II, IV Wiener SB. 30,143; 47,625, 
Reg. 294 in dieser urk. eine fälschung zu sehen, ebenso unstatthaft scheint mir wie bei Sickel 
K 224 die verschmelzung derselben mit der folgenden urk. zu einem stücke, Nach dem pro- 
tokoll wurde die urk. noch in der königszeit ausgefertigt; vielleicht wurde sie erst Ratgar aus- 
gehändigt, vielleicht ist sie durch Anderung des abtnamens veranechtet; auch die bestätigungs- 
urk. Ludwigs d. D. und Ludwigs II haben den namen Batgar. Die datirung in der jetzigen 
formulirung verderbt, aber unbedenklich. 438 
“er len0. » |bestätiget dem kloster Fulda anf bitte des abts Ratger die vorgelegte urkunde seines vaters k. 
Pippin (n® 70), laut welcher kein bischof (nullus episcoporum statt sacerdotum in der vor- 
lage scheint änderung Eberhards zu sein) in demselben ein recht sich anmassen soll sowie 
dessen besitz mit den zehnten von den auf den klöstergütern ansässigen knechten und kolonen 
(vgl. n® 488), Suavis invice d. Echenbaldi eanc. Ohne datirung. Cod. Eberhardi. Dronke C. 
d. 128. Echt vgl. Sickel Beitr, IV Wiener SB. 47,624, UL. 130, Reg. 294; von Eberhard 
interpolirt der auch formell zu beanstandende satz: Questus est — allaribus. Suavis ist noch 
811 als rekognoscant nachweisbar, Sickel UL. 84. Wahrscheinlich gleichzeitig mit dar voran- 





gehenden urk. und deshalb hier eingereiht. 439 
inmi 6 | —— |Tod der ältesten tochter des kaisers Hrustrud. Ann. Einh. vgl. Ann. Lanriss. min. V. Karoli c. 19, 
irrig Ann. Maxim.: VIII id. iun. a 
were ——  |Eintreffen der nachricht dass eine normannische flotte von 200 schiffen Friesland angegriffen, 


alle benachbarten inseln verwüstet, die Friesen in 8 schlachten besiegt, ihnen einen tribut 
auferlegt habe, dass von den Friesen schon 100 pfund silber gezahlt worden seien, k. Godofrid 
aber zu hause sei. Der kaiser der eins heerfahrt gegen Gedofrid plante erlässt, aufs höchste 
erzürnt, ein allgemeines aufgebot und bricht unverweilt von der pfalz auf, zuerst mit der 
absicht die normannische flotte anzugreifen. Ann, Einh. (verderbt Ann. Maxim.: primo quidem 
elassis occarrit) vgl. V. Karoli c, 17, Ann. Tiel. M. G, SS. 24,22. Nach V. Hiud. c. 15 erlässt 
er auch den befehl auf allen Nüssen welche in das meer münden, auch ienen Aqnitaniens (vgl. 
n® 437®), gegen die Normannen schiffe zu bauen. Der kaiser wird von seinem ältesten sohn 
Karl begleitet. Chr. Moiss, b 
- . „| Lippeham |(transmisso Rheno flumine) Erwartung der noch nicht eingetroffenen truppen; hier verendet plötz- 
lich der von Harun Arraschid (vgl. n® 381®) geschenkte elefaut. Ann. Einh. Maxim. c 
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ad Alarem | Vormarsch mit möglichster raschheit, als das heor vereinigt ist. Ann, Einh. Maxim. In Saxonia, 


fuvium 


Ann. 8. Amandi. d 


Ferdia | Lagerung. Chr. Moiss. Ann. Einh. (iuxta confluentem Alarae fl, quo Wisurae Aumini soniungitar), 


aug. 12 —— 


kt, 00 | Aguasgrani 





Maxim. Placitum habuit in Fereda et ibi Wenedi (die Abodriten deren könig Thrasco vor 
kurzem ermordet worden war, n® 437“) venerunt ot dedit illis regem, Anr. s. Amandi. Nach 


nr Aquenses M. &. SS. 24, 35 hiess derselbe Slamarus (Ann. Eish. 817: Sclaomirus) vgl. 
n" 6428, a 


(in Saxonia) bestätigt dem von herzog Adalrich oder Athieus und dessen gemahlin Bersuind 


erbanten kloster Ebersheim (Norient-) im Elsassgan am fluss Ill und dessen besitz zu Weisg- 
weil am Rhein im Breisgau und 8 andren orten (in Gruzenheim von späterer hand am rande 
nachgetragen) auf bitte des abts Tietbald die von seinem vater Pipin (deperd,) und seinen vor- 
fahren, den Frankenköuigen, verliehene immunität von geistlicher und weltlicher gewalt (vgl. 
n°122, 135). Ibbo adr. Ercanbaldi. Bag. in Frane. XL. Verunechtstes or. in Schlettstadt. *M. 
G.K. Ports. Gallia christ. 56,461 — Bouquet 5,775 — Migme 97,997, die beiden letzteren 
mit reg. 42 ot 37; Grandidier Strasbourg 2,154 ex apogr, mit reg. 42 06 37 und der be- 
merkang, im or. stehe 40; regest Mabillon Ann. 2,892 mit rag. 42 et 36; erwähnt Chr, 
Ebersheim. M. G. 88. 23,438. Von der ursprünglichen schrift ist noch erhalten die erste zeile 
mit dem eingangsprotokoll, rekognition und datirung, sowie das echte siegel; der ganze kontext 
ist radirt und von späterer wenig geschickter hand überschrieben, der inhalt also nicht ver- 
bürgt, Sickel im N. Arch, 8,657 vgl. Reg. 224. 440 


Während der kaiser hier lagert, um die ausführung der drohung Godofrids, er werde sich gegen 


ihn in offenem felde schlagen (vgl. V. Karoli c, 14, hier teilweise dieselben ausdrücke), zu 
erwarten, treffon verschiedene nachrichten ein: dass die normannische flotte welche Friesland 
verwüstet zurückgekehrt und k. Godofrid von einem gefolgsmann (a satellite — V. Karoli 
c. 14 vl. Chr. Moiss., Mon. Sangall, II, 13) ermordet worden sei; dass das kastell Hohbuoki 
an der Elbe (der Hobek oder Hohbecker- Berg bei Gartow a. d. Sage, Hannover, mit spuren 
alter befestigung, Wedekind Noten 2,152, Zeitschr, des hist. Ver. f. Niedersachsen 1870, 878 
Spruner-Merke Handatlas n® 30, 31} in dem der kaiserliche legat Odo die ostfalische besatzung 
befehligte von den Wilzen erobert worden, dass sein sohn k. Pippin von Italien am 8. inli 
gestorben sei, dass zwei gesandtschaften, die eine aus Konstantinopel, die andre ans Cor- 
dova, um frieden zu schliessen, auf dem wege seien. Der kaiser ordnet nach tunlichkeit die 
verhältnisse in Sachsen und kehrt nach hause zuräck. Ann. Einh. Während dieses feldzuges 
war der kaiser mit dem pferde gestürzt und dies wurde später neben andrem als vorzeichen 
seines baldigen todes gedeutet, V. Karoli e, 32. Auf der heerfahrt war eine furchtbare tier- 
souche ausgebrochen welche dann im ganzen reiche wätete, Ann. Einh. Lanrisa. min. (pene in 
tota Europa necnon et hominum plarimorum), s. Emmer. vgl. Posta Saxo IV, 238 zu 809, Mon, 
Sangall. 11, 13; der kaiser ordnet dagegen ein dreitägiges fasten für 9.—11. dez. an, Ep. 
Richolfi Jaff& Bibl. 4,393 vgl. n® 441 c. 3, 4,442 « 1,450 c. 1. a 


Rückkunft. Ann. Einh, Chr. Moiss, Empfang des griechischen gesandten, des spatarius 


Arsafius, der von kaiser Nicephorus an k. Pippin gesandt, als er diesen nicht mehr am leben 
getroffen hatte, von Karl eingeladen worden war zu ihm zu kommen, schreiben Karla an Nice- 
phorus n® 446 (es ist also tenden2iöse unwahrheit, wenn Johannis Chr. Ven. M. G. SS. 7,15 
die gesandtschaft unrerrichtster dinge nach Konstantinopel zuräckkehren lässt). Friedensprä- 
liminarien mit dem griechischen kaiser: Karl verpflichtet sich gegen anerkennung seiner kai- 
sorwöürde Venedig zurückzugeben, Ann. Einh. Maxim. 810 vgl. 812, Friedensschluss mit dam 
chalifen El Hhakem (cum Abulaz rege Hispanine, über diesen beinamsn Lambke Gasch. v. 
Spanien 1,372 n. 4); dieser gibt den von den Sarazenen einstmal gefangenen grafen Haimrich 
zurück. Ann. Einh. Maxim. vgl. Funck Ludwig d. Fr. 37. b 


Abordnung von königsboten, unter diesen abt Adalhard von Corbie, nach Pippins tod ad procu- 


randam Italiam. Gerichtsurk. bei Tiraboschi Nonantula 2,36 — Cod. Lang. 164, Muratori 
Ant. 5,958 vgl. Translatio a. Viti Jalfs Bibl. 1,7. — Das angeblich auf Karla befihl auf- 
genommene güterrerzeichnis des chorherrnstiftes am münster an Zürich mit der datirung: 
actum in Turego a. imp. K. X ind. VII (Hottinger H. eccl. 8,1097 mit ind. XIII) a d. 810, 
rotalus #8. X—XI im staatsarch. zu Zürich, die drucke verzeichnet bei Hidber Schweiz. Reg. 
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n® 2818 (auch erwähnt Scheuchzer Alphab. einl. zu t. XIX), ist in dieser form unecht, Sickel 
Reg. 438. c 
Friedensschluss mit dem Dänenkönig Hemming, dem nachfolger Godofrids. Ann. Einh. 
810 vgl. 811: Condieta pax propter hiemis asperitatem quae inter partes commeandi viam 
elaudebat in armis tantum iurata servatar. Erhard Keg. Westf. n® 271 bezieht die mindestens 
ungenane nachricht in s. V. Idae c. 2 M.G, 58. 2,571, der kaiser habe graf Egbert als dux über 
die Sachsen zwischen Rhein und Weser bestellt, auf diese zeit. d 


Instruktion für die königsboten: c. 1. fernhaltung unbefagter kläger von der pfalz (zu: 
qui mentiendo vaduınt vel. n® 388 c. 24). 2, beendigung und beginn der klage über eigentum 
und freiheit im gericht des vikars und centenars nur in gegenwart des missus imperialis oder 
der grafen (vgl. Sohm Gerichtsverfassung 1,426). 3. betr. der im gegenwärtigen iahre 
unter den gemeinen leuten propter pulverem mortalem vorgefallenen todtschläge (vgl Ann. 
Sith. 510: Magna boum pestilentia . . st inde puliveram spars)orum fabula exorta est). 4. er- 
mahnung des volkes durch die priester zu almosen und gebeten wegen der anhaltenden plagen. 
5, predigt. 6. abstellung der trunkenheit bei den seniores zum exempel für die inniores. 
7. mahnung zu gottgefälligem leben. 8. königsbann für aufnahme und verbergung von flücht- 
lingen post praeteritum tempus goyren des kaisers befehl (n® 426 e. 6). 9. friede und gerech- 
tigkeit im lande, sicnt saepe per alia capitnla iussi (n® 427 c. 1,406 c, 1 u. ö). 10, schad- 
loshaltung für ergreifung eines ränbers. 11. strenge untersuchung wer den heerbann verwirkt 
hat, zahlung desselben, bei zahlungsunfähigkeit bürgschaft, aufnahme eines protokolls und 
bericht an den kaiser (vgl. Boretius Beitr. 2. Kapitularienkritik S8, 104, 120, 158). 12. stel- 
lung iener welcher sich der herisliz schuldig gemacht durch bärgen vor den könig. 13. betr. 
der verwahrlosten lehen und des verbesserten eigenguts (vel.n® 419 c. 4, 435 c, 9), 14. der 
eintreibung der friedensgelder, 15. des baumaterials für schiffe. 16. anhaltung zur besseren 
beobachtung der kaiserlichen gebots unter dem gemeinen volk. 17. sendung frommer gaben 
nach Jerusalem zur restanrirung der kirchen (vgl. V. Karoli ce. 27), 18. widerstand gegen bis- 
willige leute, friede für die armen waisen witwen und kirchen (n® 406 c. 2 u. 6.) ‚De clama- 
toribus.‘ A. X imp. Hs. s. X Paris. Baluze Capit, 1,473 — Le Cointe 7,151 — Georgisch C. 
J. 747 = Bouquet 5,681 — Mansi 14,325 = Walter 2,238; M. @. LL. 1,162 — Miene 
97,325. Zerteilt in Ansegis Capit. III, 59—63; app. 1,31, 32, 1, 27—38, M. G. LL. 1,307, 
322, 323. ©. 11 bezieht sich allem anschein nach auf die heerfahrt von 810; diese und die 
folgende gleichzeitige instraktion wurden demnach, worauf auch n® 442 c. 1 hinweist, erst 
nach der heerfahrt erlassen. 441 


Instruktion für die königsboten: e. 1. betr. der allgemeinen träbsal, der sterblichkeit unter 
dem vieh (vgl. n® 440%) und der übrigen plagen, 2. der predigt, 3. gottgefälligen lebens, 
4. der vermeidung aller laster und der trunkenheit, 5. der eignen und der familie besserung, 
6. des gegenseitigen gebetes, 7. der tödtung unschuldiger, 8. der züchtigung (unbefugter) 
kläger, 9, der verwahrlosten lehen, 10. der vermeidung von lüge und meineid, 11. der ein- 
treibung des heerbanns, 12. der zahlungsunfähigen armen, 13. der eintreibung der friedens- . 
gelder, 14. der bürgschaft für die welche sich der herizliz schuldig gemacht, 15. inkompetenz 
des vikar- und oontenargerichts für eigentums- und freiheitsklagen, 16. bestrafung der räuber. 
‚De tribulatione generali.‘ Item de anno X. Baluze Capit. 1,475 = Georgisch C. J. 749 — 
Mansi 14',327 = Walter 2,239; M.G. LL. 1,163 — Migne 97,327. Selbständige für andre 
missi bestimmte ausfertigung der vorangehenden instruktion, Boretius Beitr. z, Capitularien- 
kritik 104. 442 

Kapitulare. Alia capitula addenda, ea quae nuper audita et comperta habemus: c. 1. strafen 
für missbrauch des chrismas (vgl. n® 434 ce. 10, 485 e. 21). 2. verbot der handelsgeschäfte 
bei nacht, ausser des bedarfs für reisende. 3. beobachtung der satzungen des früheren kapi- 
tulars de venundatione annonae (n® 434 c, 12, 485 c. 24, 27), de reliquis iustitiis, de 
restauratione ecelesiarum (n® 435 c. 1), de pace (vgl. n® 485 c. 12, 441 c. 9), de fugitivis 
{n® 485 c. 5, 441 c. 8) et de singulis quibusque causis. 12(4). verantwortlichkeit und haf- 
tung des herm für seinen knecht (vgl. n® 889 c. 5). 13(5). verlust der hand oder loskauf 
derselben für urkundenfälschung und falsches zeugnis (n° 426 c. 4). 14 (6). verlust des erbes 
für dung eines blutsverwandten und blutschande. 15(7). auslieferang der unter einem 
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fremden herrn lebenden fiskalinen kolonen und kuschte auf requisition ihres früheren harrn 
nur an den ort ihres ehemaligen wohnsitzes zur foststellung ihres standes. ‚Ds clericis. Hs. 
s. X Paris (A). Baluzo Capit. 1,899 c. 18, 12—15 @ eod. Palat. bibl. Vatic, et 8. Vine. 
Mett. (A) = Georgisch €, J. 673 — Bouquet 5,666 — Mansi 14,281 — Walter 2,156; *M. 
@. LL. 1,120 c. 1—3, 12—15 aus A — Migne 97,267, Von Balaze und Pertz wol wegen 
der kongruenz von . 12(4) mit n® 389 «. 5 zu 809 eingereiht; entscheidender scheint mir 
für die zeitbestimmung c. 3 das doch wol nur auf die erlässe des jahres 809 n® 434, 435 
bezug nimmt und dies kapitular einem späteren jahre, etwa 810, zuweist. In der kapitelzäh- 
un we hs. folgt nach c. 3 unmittelbar c. 12. ©. 16— 22, ist ein selbständiges kapitular 
n 4. 445 


Kapitnlare: c. 1. bussen für bewaffneten widerstand gegen einen königsboten, 2. für räuberi- 


schen einbruch in ein fremdes haus, $. schuldknechtschaft für zahlungsunfähige freie, 4. bus- 
sen für ranb von saat und getreide auf dem heerzug. ‚Si quis super.‘ Ansagis Capit, IL, 64 
—656:0.2,93—= ec 65 (A); Lib, Pap. K. M. ce. 29—832 (B}. Aus A: Baluze Capit. 1,766 — 
Georgisch ©. I. 1859 — Caneiani 3,192 — Walter 2,462; M.G. LL. 1,807 u. 0.; aus B: Mu- 
ratori 15,97 = Georgisch ©. J. 1142 — Canciani 1,153 u. 6.;M, G. LL. 4,491; M. G. LL. 
1,169 aus A, B=- Migne 97,333. Durch die stellung bei Ansegis zwischen der instruktion 
von 810 n® 441 und dem kapitular von Boulogne n 451 sat sich die entstehungszeit mit 
einiger wahrscheinlichkeit auf 810811 bestimmen; die M. G. LL. 1,170 willkürlich bei- 
gefügten sogen. Capit. France, — Ansegis app. II, 34, 35 sind bruchstücke eines verlornen 
sächsischen kapitulars, von den sogen, Capit. Langob. ist das erste = Lib. Pap. K. M. c. 39 
ungewissen ursprungs (vgl. auch M. G. LL. 4, LXVIN), die schtheit des zweiten aber schr 
fraglich, Boretius Capitularien 96, 44 


Testamentarische verfügung über die in der kaiserlichen kammer vorhandenen schätze, um 


die spendung frommer gaben zu sichern und ieden zwist unter seinen erben hintanzuhalten: der 
ganze schatz soll in 8 teile geteilt, von diesen sollen wieder 2 drittel in 21 teile geteilt werden, 
welche mit der bestimmung als almosen für die 21 metropolitankirchen des reichs, nämlich 
Rom Ravenna Mailand Aqnileia (Forumiulii) Grado Köln Mainz Salzburg (Juvavam quod et Saltz- 
burc) Trier Sens Besangon Lyon Rouen Reims Arles Vienne Tarentaise Embrun Bordeaux Tours 
Bonrges, indes gesondert und ieder überschrieben mit dem namen seines bestimmungsortes auf- 
zubewahren seien; von diesem anteil solle der metropolitankirche ein drittel, die beiden übrigen 
den suffraganen zufallen; das letzte drittel des schatzes, indes für seinen bedarf bestimmt, 
sei nach seinem tode oder nach freiwilligem verzicht auf den irdischen besitz in 4 teile zu 
teilen welche gleichmässig den genannten 21 metropoliten, seinen kindern und enkeln, den 
armen und der hofdienerschaft zufallen sollten; dazu sei auch die übrige fahrhabe welche sich 
in der kammer und sarderobe vorfinde zu schlagen; der kupelle habe alles was durch ihn oder 
ans der hinterlassenschaft seines vaters dahin gelangt war ungeschmälert zu verbleiben, os 
dürften nur gefässo bücher und andrer schmuck, sowie seine reiche bibliothek veräussert und 
der erlös den arınen gegeben werden; von 4 besonders kostbaren tischen, 8 silbernen und 1 
goldenen, soll der eine mit einem plan von Konstantinopel der Peterskirche in Rom (über 
Karls besonders freigebigkeit Rom und der Peterskirche gegenüber V. Karoli e, 27, tendenziöse 
entstellung in Gregorii VII Reg. VII, 28, Jaffs Bibl. 2,469), der andre mit einer abbildung 
der stadt Rom der kirche von Ravenna, die beiden übrigen, von denen der eine ein besonders 
kostbares kunstwerk (quae ex tribus orbibus oonnexa totius mundi deseriptionem subtili ac 
minuta figurations complectitur vgl. auch Thegen c. 8), an die masse des dritten hauptteiles 
fallen; unterzeichnet von den bischöfen Hildibald (Köln), Bicholf (Mainz), Arno (Salzburg), 
Wolphar (Reims), Bernoin (Besangon), Laidrad (Lyon), Johannes (Arles), Theodolf (Orleans), 
Jesse (Amiens), Heito (Basel), Waldgaud (Lättich), den äbten Fridugis ($6. Martin in Tours), 
Adalung (Lorsch), Engilbert (St. Riquier), Irmino (St. Germain des Prös), den grafen Walath 
Meginher Otolf Stephan Unruoch Barchard Meginhard Hatto Rihwin Edo Ercangar Gerold Bero 
Hildigern und Hroccolf, Ohne tagesdatum, reg. It. 36. ‚Descriptio atque divisio.‘ Kinharti V. 
Karoli c. 33. Baronius 811 n® 44= Vorburg Hist. 10,860 == Resch Ann. Sab. 2,23; Acta 
35, Jan. 2,887 ex 2 ms, ot edit; Duchssne SS. 2,105 = Monestrier H. de Lyon 210; Sirmond 
Cone, 2,264 = Labbe Cone. ed. Coleti 9,287 ; Baluze Capit. 1,487 coll. cum 4 ant. exempl.= 
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Mirasus Op. 3,286 = Dumont 1,5 — Eckhart Franc. or. 2,64 = Bouquet 5,102 -—- Heumann 
Comment. 1,483 —= Mansi 14",3883 = Walter 2,246 = Migne 97,1077; M. @. SS. 2,461 — 
Ideler Karl d. Gr. 1,94 — Migne 97,57; Einhardi V. Karoli schulausg. 3. ed. 31; *Jaffs Bibl. 
4,538; die übrigen ausgaben Einhards verzeichnet Potthast Wegweiser 1,272. Überarbeitet, 
wenn sich der wortlaut auch genau dem originaldokumente anschliesst. Bischof Haido von 
Basel geht, was Simson Ludwig d. Fr. 1,15 n, 4 übersieht, zu beginn des iahres als gesandter 
nach Konstantinopel und kehrt erst 812 zurück, die grafen Walath Unruoch Burchard Megrin- 
hard beschwören im frühiahr 811 an der Eider den frieden mit den Dänen, dieses aktenstück 
gehört also dem beginn des iahres an. 445 


2». 0. le 0.0.» |&chreibt dem griechischen kaiser Nicephorus dass er dessen gesandten, den spatarius Arsafius, 
der an k. Pippin zu friedensanterhandlungen abgeordnet erst nach dessen ableben angelangt 
war, zu sich berufen und ehrenvoll empfangen habe, dass er die in dem beglaubigungsschreiben 
sowie in den mündlichen Ansserungen desselben betonte friedensneigung mit umso grösserer 
freude begrüsse, als er seit der gesandtschaft des metropoliten Michael, des abts Petrus und des 
eandidatus Calistus (803 vgl n? 390%) bisher vergeblich auf seine durch diese übermittelten 
anträge eine antwort erwartet, und dass er deshalb ohne verzug eine gesandtschaft an ihn vor- 
bereitet habe, ‚Cum in omni,‘ Hs. s, IX St. Gallen. Canisius Lect, ant. 1,29 — Alcuini Op. ed. 
Quercetanıus 1661 — Duchesne SS. 2,689 — Goldast Const. 1,144 = Recueil de traitez 1,2 
— Dumont 1,1 — Lünig (. Germ. d. 1,345 — Bonquet 5,631 — Alcuini Op. ed. Froben 2,560 
-— Ideler Karl d. Gr, 2,77 — Migne 98,929; *Jaffö Bibl. 4,393. Das schreiben ist nicht kre- 
ditiv der fränkischen gesandtschaft, es wurde, wie auch aus dem schlusssatz erhellt, noch vor 
abgang derselben, um sie anzukündigen, nach Konstantinopel gesandt, vielleicht durch Arsafius 
der nach Ann. Einh. 811 früher zurückkehrte, 446 


“+ |. 0.0.» [Abordnung der gesandtschaft, des bischofs Haido von Basel, des grafen Hugo von Tours und des 
Langobarden Aio von Friaul (de Foroiulü, in Ann. Fuld.: de Aquileia, auch in n® 445 Forum- 
iulii — Aquileia), nach Konstantinopel pacis confirmandae gratis; mit diesen werden der 
spatarius Leo welcher vor 10 iahren von Sicilien zum kaiser nach Rom geflohen war (in? 361° 
und der wegen troulosigkeit seiner würde entsetzte doge Willeri (Öbellierius vgl. auch Johannis 
Chr. Ven. M. @. 88. 7,15) zu seinem herrn nach Konstantinopel geschickt. Ann. Einh. Maxim. 
vel. Mon. Sangall. II, 6. Haidos gesandtschaft erwähnen auch Ann. Alam. — Sangall. M. @. 
SS. 1, 49, 76, Walafrid Strabo Visio Wettini Mabillon Acta 5,259. a 
ap. 6 |.» . . |(Wuormacie) bestimmt auf die ooram multis principibus vorgebrachte klage des abts Hetto von 
Reichenau über die bedrückungen des klostervogts dessen bezüge und befugnisse A. ine. 811 
imp. #1. Inserirt in -urk. Heinrichs VII 1312 okt. 23 im arch. zu Stuttgart (A). Pregitzer 
Regierungs- und Ehren -Spiegel 83 mit imp. 48 ex apogr. Heroldi = Falckenstein Urk. und 
Zeugn. 10 frg.; M. Meichelbeck Erbfolge der Advocatie, Schutz- und Schirmherrlichkeit des 
Erzhauses Österreich über unser reichsgefr. Fürsten - Stift Reichenau (1786) £. 192 (nach 
Neugart C. d. Alem. 1,160 n. e); Neugart Ep. Constant. 2,574 aus transs. von A; *Wirtem- 
berg. UB. 1,72 aus A; dautsche übersetzung s. XV ex. (zweifelsohne aus dem angebl. or. vgl. 
N. Arch. 2,193) in Gallus Öhems Chr. von Reichenau, 84 publ, des liter. vereins in Stuttgart 
| 45 mit imp. 44 und der rekognition: Amalbertus cantzler anstatt Lmeperti ertzcanzler (nur 
) 887 iuli—sept. in geltung, Wiener SB. 92,357). Fülschung ohne schte vorlage mit benützung 
j einer urk. Karls III für das protokoll; grossentsils gleicher wortlaut mit der fälschung für 
Rheinau Lndwig d.D. 852 B. 764; dieselbe ungewöhnliche arenga mit gleichen formeln auf- 
fallender weise auch in den zum selben zweck gefertigten fälschungen für Kempten und Otto- 
beuren n® 158, 132 und in der angebl. urk. Heinrichs II für kloster Stein bei Schaffhausen 
Wirtemberg. UB. 1,241 Stumpf n® 1412 (nach gemeinsamer vorlage?), in Reichenauer stücken 
dieselbe noch in der fülschung Stumpf n® 1675, Dümg6 98. Nach der angebl. urk. Karls d. Gr. 
wurde noch eine andre auf den namen Arnolfs gefälscht, G. Öhems Chr. 1. e. 71. Abt Hetto 
ist der bischof von Basel, Herimanni Aug. Chr. vgl. Catal. abb. Aug. M. G. SS. 5,102; 2,38. 
Auch Walafrid Strabo gebraucht in der vorrede zur Visio Wettini Mabillon Acta 5,257 die 
namensform Hetto (in seiner vorlage: Heide). 447 


“ r e|e 0. „ |Beschwörung des mit den Dänen abgeschlossenen friedens (n? 4404) an der Eider durch ie 
12 edle beider völker, von seite der Franken durch die grafen Walach Burchard Unroch Uodo 
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Meginhard Bernhard Egbert Theoteri Abo Ostdag Wigman. Ann, Einh. Lauriss, vgl. Maxim. 

Die bevollmächtigten traten, da die strenge des winters (nach Ann. Lauriss, min. dauert die- 

selbe bis ende märz) alle wege gesperrt hatie, erst im frühiahr zusammen, als eine kommu- 

nikation wieder möglich geworden war, also etwa april. a 

Aquis "Reichsversammlung secandum consuetudinem. Ann. Einh. Vielleicht wurde auf dieser das 
| sogen. Capit, de expeditione exercitali (kein kapitalar, sondern nur ein bericht de cansis propter 

'  quas homines exercitalem obeditionem dimittere solent mit der datirung a. XI), gedr. Raluze 

Capit, 1,485; M.G. LL. 1,168 — Migıe 97,833 — Boretius Baitr. 2. Capitularionkritik 158, 

vorgelegt, Boretius Beitr. 84, 88, 120. Die zeit des reichstages ist wol durch die folgende 

urk. gegeben. b 


———  (pal.) entscheidet den vom patriarchen Ursus von Aquileia und erzbischof Arno von Salzburg vor 


ihn gebrachten streit, deren ieder die provinz Kärnten für seine diöcase beanspruchte, jener mit 

|  berufung auf synodalakten aus der zeit vor der besitznahme Italiens durch die Langobarden 
' und die dadurch erwiesene zugehärigkeit, dieser mit berafung auf die bestätigungsurkunden 
' der päpste Zacharias Stephanas und Paulus, dahin dass der diese provinz mitten durchschnei- 
| dende fHluss Drau die grenze der beiden diöcesen bilden, der südliche teil Aquileia welcher der 
! kürzlich für Ursus bestellte und mit Arno anwesende patriarch Maxentiug vorsteht, der nörd- 
| liche teil Salzburg zugehören und den kirchen am fusse welche etwa am andren ufer besitz 
| haben derselbe gewahrt bleiben solle, da er den ansprüchen der beiden parteien gegenüber 
keinen der rechtstitel, den einen wogen seines alters, den andren wegen der römischen kirche, 
als falsch oder hinfällig erklären wolle. Reg. It. 37. Ch. (Salzb. kammerbücher) s. XIII (A). 
Valvassor Ehre des Hertzogthums Crain 2,630 mit XVIIL cal. iunü — Ughelli 2, ed. 5,36 — 
Lünig ©. d. It. 4,1518 == Hansiz 2,120  Rubeis 400 #xtr. — Hartzheim Conc. 1,400 — 
Calles Ann. ecel. 3,77 oxtr, — Fejir C. d, Hung. 1,153 — Boezek C, d. Mor. 1,9 — Migne 
97,1044 — Cappelletti 8,105; Juvavin anh. 61 ex arch. archiep, (A); *Zahn UB. v. Steier- 
mark 1,5 aus A. 448 
- +. |Kapitulare, De interrogatione d. imperatoris: c. 1. gesonderte vernehmang der bischöfe übte 
und grafen über die verweigerung gegenseitiger unterstützung bei der landesverteidigung, 
2. die sehr häufigen processe unter einander, 3. die aufnahme der einem andren entilohenen 
leute, 4. die beeinträchtigung der gegenseitigen amtswirksamkeit, namentlich die einmenzung 
der bischöfe und äbte in weltliche angelegenheiten, 5, 6. die bedeutung des taufgelübdes. 
7, 8. christliches leben, ®, 10. leben der bischöfe und kanoniker, 11. der mönche, nach- 
forschung ob es vor einführung der Benediktinerregel in Gallien schon mönche gegeben habe. 
12. mahnung an die bischöfe, mitteilung des ergebnisses der untersuchung an dieselben. A. XL 
‚Inprimis separare.‘ Hs. s. X Paris. Sirmond Cone. 2,261 — Labbe Cone, ed. Coleti 9,256 — 
Harduin Conv, 4,963 — Mansi 19,1070; Baluze Capit. 1,477 — Georgisch €. J. 751 — Hartz- 
heim Cone, 1,397 — Mansi 140,327 — Walter 2,240; *M. @. LL. 1,166 — Migne 97,329. 
Wahrscheinlich wie das folgende stück zum Achener reichstag gehörig; beide keine kapitu- 
larien im eigentlichen sinne. 449 
Kapitnlare, Brovis capitulorum quibus fideles nostros episcopos ot abbates alloqui volumus et 
sommonere de ommuni omnium nostrorum utilitate: c. 1. anordnung eines dreitägigen fastens 
im voriahr (Ep. Richolfi Jaffs Bibl. 4,393 vgl n® 440%) in anbetracht der besserung des 
lebens. 2—8. untersuchung über das leben der geistlichen, ihre einmengung in weltliche an- 
gelegenheiten, ihr gewissenloses trachten nach mehrung des besitzes darch ausbentung des 
volkes, processe, reklame für religuien, unterhalt bewaffnster leute, 9, einhaltung des tauf- 
gelübdes, 10, zwang zum eintritt in den geistlichen stand, 11. erschlaffung der kirchlichen 
disciplin, 12, die vor einfährung der Benediktinerregel in Gallien, wie vom h. Martin und 
dessen mönchen, beobachtete mönchsregel, 13. das leben der nonnen. ‚Primo commemoran- 
dum.‘ Ha. s. X Paris. Sirmond Cone. 1,262 — Labbe Cone, od. Coleti 9,257 = Harduin Conc. 
4,964 — Manei 13,1071; Baluze Capit. 1,479 = Georgisch C. J. 758 = Calles Ann, ecl. 
8,71 = Hartzheim Conc. 1,398 = Mansi 140,329 = Walter 2,241; *M. G. LL. 1,166 = Migne 
97,330. Sachlich übereinstimmend mit n® 449, wie es scheint, instraktion für die mit dieser 
aufgabe betrauten königsboten, 450 


« . | Entsendung von streitkräften gegen die Linonen ienseits der Elbe (contra Sclavos qui nomi- 
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nantır Lanai et Bethenzi (Bechelenzi, Chr. Moiss., diese sÖ. von ienen an der Havelmändung, 
Zeuss Die Deutschen und die Nachbarst. 652) welche das land verwüsten und das im voriahr 
(n? 440*) von den Wilzen zerstörte kastell Hohbuoki wieder aufbauen, nach Pannonien zur 
schlichtung der streitigkeiten zwischen den Hanen und Slaren, nach der Bretagne zur züch- 
tigung der treulosigkeit. Die heere kehren ‚unversehrt‘ zurück, Ann. Einh, Maxim. vgl. Simson 
Ludwig d. Fr. 1,129 n. 1. — K. Ludwig von Aquitanien unternimmt ‚per semetipsum‘ mit einem 
fränkischen hilfscorps einen zug gegen Tortosa das er belagert; die einwohner übergeben die 
schlüssel der stadt und er übermittelt sie seinem vater. V. Hlud. c. 16 vgl. über die geringe 
bedeutung dieses vom biographen Ludwigs so gerühmten erfolges Funck Ludwig d. Fr. 327 
(zu 810), Foss 26 n. 189. a 


| Besichtigung der flütte welche er im vorlahr (vgl. n® 441 ce. 15) zu bauen befohlen, wiederher- 


‚K 








stellung des alten leuchtturms. Ann. Einh. Maxim. b 
apitnlare: c. 1. busse für freie welche dem aufgebot nicht folge geleistet, zahlung des vollen 
heerbanne zu 60 sol, eventuell schuldknechtschaft bis zur begleichung derselben, iedoch ohne 
rechtswirkung für die erben. 2. einziebung der heerbannsbussse nur von der fahrhabe und nur 
durch die königsboten, nicht aber durch die grafen denen iedoch der dritte teil derselben aus- 
zuzablen ist, 3. königliche lehensmannen welche zum angesagten heertage zu spät gekommen 
sollen soviele tage fasten, als sie sich verspätet haben, 4. todesstrafe für herisliz nach alter 
satzung. 5. verlust von amt und lehen für königliche vasallen welche ihre gegen den gemein- 
samen feind ausziehenden genossen verlassen oder nicht mitziehen. 6. wassertrinken als strafs 
für trunkenheit auf dem heerzug. 7. königliche vasallen die beim kaiser zurückbleiben sollen 
ihre behansten vasallen mit dem grafen ihres wohnortes ausziehen lassen. 8. ausrästung mit 
lebensmitteln für 3 monate, mit kleidung für ein halbes jahr von der grenze an gerechnet, 
bestimmung dieser grenzen. 9. eintreibung der vollen heerbannsbusse von jedem freien der 
in diesem iahre nicht ins feld gerückt, eventuell von dessen senior oder grafen, wenn dieser 
ihn daheim gelassen, und zwar so viele male als dieser leute dispensirte, vorführung der 2 lente 
vor die königsboten welchen für jeden senior in diesem iahre die heerfahrt erlassen wurde. 
10. verbot für die geistlichkeit fremden ohne des kaisers erlaubnis panzer und waffen zu geben 
oder zu verkaufen ausser ihren vasallen, verantwortung vor dem kaiser, wenn in einer kirche 
oder einem kloster sich überzählige rüstungen finden (vgl. n® 394 ce, 8). 11. wehrpflicht zu 
wasser (wie zu Jande) auf des kaisers befehl. ‚Qnicumgque liber.* Reg. 44 (also nach okt. 9) 
ind, 5. Hs. s. IX (A, X (B} Paris. Baluze Capit. 1,4983 e cod. Palat, bibl. Vat, et s. Vince. Met. 
(B} — Le Cointe 7,187 — Georgisch €. J. 761 = Bouquet 5,684 — Mansi 14",337 — Walter 
2,250; M. G. LL. 1,172 aus A, B — Migne 97,335 — *Boretius Beitr. z. Capitalarienkritik 
159 mit emendat, C. 1-8, 10 auch Ansegis Capit. III, 67—75, c. 9, 11 ib. app. II, 86, 
37, ce. 1 im Lib. Pap. K. M. c. 34 (35), M. G. LL. 1,308, 324; 4,492. Vgl. Boretius Beitr. 
105, 121. 451 


(ad Scaldim flaviom) Besichtigung der für die flotte erbauten schiffe, Ann. Einh. vgl. auch V. 
D 


Karoli c. 17. 


Räckkehr. Ann. Einh. mit der zeitangabe: circa medium nov. vgl. Maxim. Auf dem wege nach 


Achen begegnen ihm die gesandten des Dänenkönigs Hemming, Aowin und Hebbi, die ge- 
schenke und friedensversicherungen überbringen; in Achen erwarten ihn der chakan und 
tudun der Avaren sowie die häuptlinge der an der Donan wohnenden Slaven welche die 
führer der nach Pannonien gesandten truppen zu ihm geschickt hatten. Ann. Einh. Maxim. b 


(pal. r.) schenkt dem kloster Altaich im herzogtum Baiern unter abt Orulf auf bitte des grafen 


Gerold einen auf 40 mansen geschätzten ort am einfluss der Bielach in die Donau. Imp. X. 
K. s. X anf der rückseite des or. Arnolfs 897 mai 5 B. 1129 München (A); ch. s. XIII (B). 
Hund-Gewold 2,9, 2. ed. 2,7 — Le Cointe 7,208 ohne datirang = Conring Censura 223; M. 
B. 11,101 aus B — Fejer C. d. Hung. 1,151 — Borzek C. d. Mor. 1,8; *M.B. 81,26 ausB; 
rogest (ex or.?) Aventin Ann. IV, 4 p. 296 ohne ind.; erwähnt Hormannus De instit. mon. 
Altah. M. G. SS, 17,369. Über die überlieferung in A Sickel Rag. 295 K 234. 452 


(—) bestätigt auf vortrag des grafen Bennit, dass sein vater Amalung, um beim abfall seiner 


sächsischen gaugenossen ihm die treue zu wahren, seinen geburtsort verlassen habe und zu 
ihm gekommen sei und dass er in seinem dienste stehend nach einem vergeblichen versuche 
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in der damals von Franken und Sachsen bewohnten villa Wolfsanger sich anzusiedeln zu 
Waldisbeschi (? der Wallebach bei Wolfsanger, Forschungen 7,613, nach Landau Boschr. von 
Kurhessen 168 Waldau s, Kassel) zwischen Werra und Fulda einen teil des waldes Bocchonia 
ausgerodet und seinem sohne Bennit hinterlassen habs — diesem und dessen arban die rodung, 
in ihrer sprache bivanc geheissen, Suavig adv. Ercanbaldi scr. Or. ans Fulda in München (A); 
Cod. Eberh. 2,9 verunechtet, gekürzt, ohne datirung (Bj. Aus A: Eckhart Franc. or. 2,864 
— Harenberg H. Gandersh. 1216; M.B. 28,7; *Roth Beiträge 1,173 (mit der geschichte des 
0r.); facsim. der rekogn. und erklärung der tiron, noten Kopp Palaeogr. 1,386; aus k. von 
B: Schöttgen et Kreysig 1,10 n® 24; Or. Guelf. 4,549; Schannat Trad. 107 ohne ind. ex 
vet. apogr. (jetzt verloren) mit der interpolation, dass der besitz nach Bennits tod an Fulda 
fallen solle — Falke Trad. Corb. 234 — Dronke C. d. 193 mit varianten aus B = Migne 
97,1076 == Lörsch-Schröder Urk. 23; zuerst erwähnt Brower Ant. Fuld. 217 ex ipsis Bennithi 
eodicillis (cod. Eberh. vgl. Dronke Cd. 138 n.). Nach Arnold Ansiedelungen 259 hat sich der 
name Bennit im ortsnamen Benterode bei Kassel erhalten. 458 


Tod Karls, des ältesten sohnes des kaisers, Ann. Einh. Juvav. s. Emmer. Bawar, br. (M. G, SS. 


20,8), ohne tagesangabe V, Karoli c, 19, Thegani V. Hlnd. c. 5, Ann. Lauriss, min,, Posta Saxo 
IV, 279, Ann, Aquenses M. 6. SS. 24, 36. Karl war zum nachfolger in der kaiserwürde aus- 
erschen gewesen, Ep. Aleuini ed. Jaflı 245 vgl. das gedicht Theodulfs an ihn, Bouquet 5,422: 


O apes, o gloria regni, Ut patrias valeas rutilus sonscendere sedes Atyue invante deo scoptra 
tenero mann. a 


schenkt der kirche von Aquileia auf bitte des patrisrchen Maxentius der sie nach der ver- 


wüstung durch die Gothen Avaren und andre völker mit des kaisers hilfe wieder in früherer 
herrlichkeit herstellen will, das erbgut des Langobarden Batgand und seines bruders Felix in 
und bei der stadt und am hafen des flusges Natissa welches, als sie mit dem treulosen herzog 
Rotgaud (776 vel. n® 198) gefallen waren, nach fränkischem und langobardischem gesetz 
konfiscirt, zuerst an Landola, daun an dessen sohn Barno und an Bovo zu lehen gegeben 
worden war, während deren drittem brader Laudulf, weil er nicht in der trenlosigkeit beharrte, 
sein anteil gewahrt bleiben soll. Ch. s. XV im arch. zu Cividale nach *Bethmann M. G.; ch. 
5. XV (Pertinentia patr. Aquil. n® 4 £. 2’) im staatsarch. zu Venedig, k. s. XVI Udine Museo 
eiv. coll. di Giorgio di Mels nach mitteilung Otteuthals; n. k. in Udine und Venedig. Madrisio 
260 inter chart. com. de Miniaco ex 1. thes, ecel, Aquil mit imp. 12 reg. Franc. 45 — Migne 
98,1449; Rubeis M. Aquil. 401 @ cop. Nieoletti — Cappelleti 8,107 mit XXII kal. ian. Nach 
u? 448 war patriarch Maxentius im ini zu Achon; es ist nicht wahrscheinlich dass er im 
dez. noch dort gewesen oder wieder dahin gekommen ist, also datirung nach der beurkundung, 
während die handlung allem anschein nach schon in den iuni fAllt. 454 


Überwinterung. Ann. Einh. a 


- Tod des Dänenkönigs Hemming; kampf zwischen den beiden tronprätendenten Sigifrid, einem 


neffen k. Godofrids, und Anulo, einem neffen des früheren königs Heriold, beide fallen in der 
schlacht; Anulos partei siegt und bestellt dessen brüder Heriold und Reginfrid zu königen. 
Ann. Einh. vgl. Chr. Moiss. b 


beurkundet dass er anf vortrag des vor ihm in der pfalz zu Achen erschienenen Salacus, Tingulf 


habe ihm bürgschaft geleistet in ihrer streitsache innerhalb 42 nächte sich vor dem königs- 
gericht zu stellen, mit seinen getreuen, den grafen Gerulf Guntland Hodo Armann Hamrich 
Sicard Rotbert, 4 andren und dem pfalzgrafen Amalrich, nachdem Salacus die gesetzliche 
frist von drei tagen (rgl. Sohm, Gerichtsverfassung 1,363) vergeblich den gegner ausgewartet, 
geurteilt habe, Tingulf sei sachfällig geworden, weil ar weder selbst erschienen wei noch einen 
berollmächtigten geschickt habe, mit dem befahl dass Tingulf nach der bezüglichen gasetz- 
lichen bestimmung den Salacas vollständig befriodige. Ego Eldebertus rec, Ind. III, nach ab- 
schrift von G. H. Pertz in M.G, vor III ein unleserlich gewordenes zahlzeichen. Or. Paris aus 
St. Denis. Mabillon Dipl. 512 mit ind. V = Bouquet 5,776; Tardif 76; facsim. de I’Ecole 
des chartes = *Kopp Schrift. 18; siegel Invent, des scsanx n® 16, Kopp Schriftt. 24 E. Ygl. 
Sickel UL 359 £, — Eine notiz über ein diplom dessen chronologische daten auf 812 (weil 
reg. in It. 88, vor iumi) hinweisen würden, schenkung an bischof Ratald von Verona, gibt aus 
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k. s. XIII Cipolla in Mittheilungen des Instituts f. öst. GF. 2,92, Die glaubwürdigkeit muss 
dahin gestellt bleiben. 455 


benachrichtigt die grafen Berana (Bera von Barcellona) Gauscelin Gisclafred Odilo Ademar Laibulf 


Erlin dass er auf klage von 42 Spaniern aus ihren amtssprengeln, die vor ihm erschienen 
waren, um über die vielen von ihnen und ihren beamten erduldeten bedrückungen, die ver- 
drängung aus den seit etwa 80 iahren mit seiner erlaubnis ausgerodeten fiskalländereien 
welche gaugenossen durch gegenseitige zengenschaft als eigengut reklamiren, die entreissung 
einiger von ihnen bearbeitster villen und gewaltsame eintreibung ungerechter auflagen sich 
zu beschweren, den erzbischof Johannes (Arles) beauftragt habe als königsbote zu seinem 
sohn k. Ludwig zu gehen, diesem darüber bericht zu erstatten und mit ihnen die verhältnisse 
der Spanier zu ordnen, und befiehlt ihnen den Spaniern welche ihm vertrauend aus Spanien 
gekommen und seit 30 jahren mit seiner genehmigung die einöde urbar gemacht, keinen zins 
aufzulegen oder sie zu eigenleuten zu machen, sondern sie in ihrem besitz zu schützen, 
lange sie ihm und seinen söhnen treu seien. Guidbertus disc. adv. Ercambaldi. Ch. Narbonn. 
5. XU Paris bibl, nat. CL. 11015 (A). Baluze Capit. 1,499 ex arch, Narbonn. (A) — Le Cointe 
7,193 — Bouquet 5,776 — Mansi 14",341 — Walter 2,255; (Vaissete) Hist. de Languedoc 
1,36 de larch. de l’öglise de Narb,, #d. par Du Möge 2,601, *n. cd. par Dulaurier 2®,73 
aus A. Über diese spanischen ansiedlungen Simson Ludwig d. Fr. 1,47. 456 


Ostern, Chr. Moiss. 
Empfang der griechischen gesandten, des bischofs Michael und der protospatarii Arsaflus 


und Theognost, welche kaiser Michael (1, kaiser seit 2. okt. 811), schwiegersohn des in einer 
schlacht gegen die Balgaren (inli $11) gefallenen kaisers Nicephorus, in begleitung der frän- 
kischen gesandten abgeordnet hatte: seriptum pacti ab eo im ecclesia suscipientes more suo 
1. e. Graeca lingua laudes ei dixerant imperatorem sum «t basileum (Basshz statt der früheren 
pn&) appellantes. Ann. Einh. vgl. Theophanis Chronogr. Bonner ausg. 770 (über die stelle 
Harnack Das karol, und byzant. Reich in ihren polit. Bezieh. 54 n. 2), Poeta Saxo IV, 288, 
V. Karoli c. 16 und das schreiben Karls an k. Michael n® 463, Für die anerkennung seiner 
kaiserwürde verzichtet Karl auf Venedig (Venetiam reddidit, Ann. Einh. Maxim. 810) und die 
dalmatinischen seestädte (Dalmaciam exerptis maritimis civitatibus quas ob amieitiam et iunc- 
tum cum &0 foadus Constantinopolitanım imperatoram habere permisit . . perdomuit, V. Karoli 
c, 15 — Andreae Danduli Chr. VII, 15 p.7 Muratori SS. 12,155). Über die den Venstianern 
zugestandenen vorrechte berichtet Andr. Danduli Chr. VILL, 1,101 e. 163: Carolas novam Vene- 
tiam a se abdicavit permittens Venetos per totum oceidentale imperium terras suas possidere 
et illis immunitatibus gaudere quibus sub Grascorum universali imperio gaudere soliti erant; 
hieher gehören zweifelsohne auch die von ihm dem iahre 808 in dem ia die verhandlungen 
erfolglos blieben vgl. n? 390%, zugeschriebenen bedingungen: in hoc foedere seu decreto nomi- 
natim firmatum est, quod Venetine urbes et maritimae civitates Dalmatine quae in devotione 
imperii (orientalis) illibatae perstiterant, ab imperio oecidentali nequaquam debeant molestari, 
invadi vel minorari et quod Veneti possessionibus libertatibus ot immunitatibus quas seliti 
sunt habere in Italico regno pacifice perfruantur, Chr, VII, 14, 211.c. 151; wie es scheint, ver- 
pflichteten sich dafür die Venetianer zur fortzahlung des 810 (vgl. n® 437°) aufgelegten tri- 
butss den sie nach Const. Porphyr. De administr. imp. c. 28 Bonner ausg. 125 noch im 10. 
iahrh. zahlten. (Die berufang in M. 6. SS, 1,198 n.73 vgl. Partz Arch. 3,579 auf den vertrag 
Lothars I mit den Venetianern B. 556, ietzt auch gedr, (Gloria) C. d, Padov. 19, als auf grund- 
lage des vertrages Karls d. Gr. abgeschlossen, findet in dessen wortlaut keine bestätigung, wenn 
es auch nicht unwahrscheinlich ist dass derselbe anf älterer vereinbarung beraht; eine iähr- 
liche zahlung von 25 pfund wird erst im vertrag Berengars I 888 Forschungen 10,284 er- 
wähnt, sie fehlt noch in ienem Karls III 880 ian. 11). Die griechischen gesandten kehren über 
Rom zurück: in basilica s, Petri sundem pacti sen foederis libellum a Leone papa denuo susos- 
perunt, Ann. Einb. Mabillon Dipl. suppl. 54 bezieht das im or. erhaltene bruchstäck eines 
schreibens eines griechischen kaisers, ietzt auch Tardif 75, auf diese gesandtschaft, b 


Reichsversammlung; der kaiser sendet seinen ankel Bernard, den sohn Pippins, nach Italien und 


ordnet wegen der gerüchte über eine flotte die von Africa und Spanien zur verwästung Italiens 
auslaufen sollte, Wala, den sohn seines ohsims Bernhard, dahin ab (über dessen einflussreiche 
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stellung am hofe Karls V. Hind, c. 21, Translatio s, Viti Waff‘ Bibl, 1,9, V. Adalhardi e, 32, 
V. Walae M. G. SS, 2,527, 538); ein teil der maurischen flotte kommt nach Corsica, ein 
tail nach Sardinien, der letztere wird fast ganz vernichtet. Ann, Einh. vgl. n® 496, Über die 
beutezüge der Mauren gegen Süditalien berichtet der brief des papstes Leo vom 26. aug. 
Jaffe Bibl. 4,322, 13 


Kapitnlare. Capitula quae pro iustitiis infra patriam faciendis constituta gunt (vgl. Bohm, Ge- 


riehteverfassung 1,318): c. 1. terınin für klagenveriährung sein regierangsantritt (768), zu- 
rückweisung der klagen die in die zeit k. Pippins hinaufreichen vorbehaltlich einer von ihm 
zu bewilligenden ausnahme. 2, verweisung der processirenden bischöfe äbte grafen und ange- 
sehener an das königsgericht, um verschleppung der rechtspfloge für die armen zu verhüten, 
beschränkung der richterlichen tätigkeit des pfalzerafen auf die sachen der armen, 3. ans- 
wahl der angesehensten im gan zu zeugen (vgl. Brunner in Wiener SB, 51,361, Sohm 1,359 
n. 78), hintanhaltung der bisher üblichen bestechung der zeugen. 4. inkompetenz des con- 
tenargerichts zum tod, zum verlust der freiheit oder zur herausgabe von sachen und knechten 
zu verurteilen, vorbebalt solchen urteils für das gericht der grafen und königsboten (vgl. Sohm 
Gerichtsverfassung 1,419). 5. strenge untersuchung durch die königsboten und aufschreibung 
dessen was jemand zu lehen bat und der behansten leute auf demselben, 6. über die bestellung 
der lehen und erwerbung von eigengut aus denselben (viel. n® 441 c. 19). 7. beschreibung 
der lehen der bischöfe Abte äbtissinen grafen und königlichen vasallen sowie der fiskalgüter. 
8. gerichtliche tätigkeit der königsboten zur erledigung der bisher im grafengericht uner- 
leligten rechtssachen jährlich durch 4 monate: ianuar, april, iuli, oktober an ie 4 orten, rechts- 
pflege in den übrigen monaten durch die grafen, berufung von 4 placita mit den grafen viermal 
im ishre in einem monat und an 4 orten (vgl.Sohm 1,485, 489). 9. besserung der mit miss- 
achtang der kaiserlichen verordnungen bestehenden übelstände durch die königsboten, bericht 
an den kaiser. 10. feststellung der von alters her dem könig gebührenden zinse und friedens- 
gelder durch die königsboten, bericht an den kaiser, um seine entscheidung für die zukunft 
einzuholen. 11. bericht ob solche zinspflichtige güter an kirchen geschenkt wurden oder an 
die erben übergegangen sind, wer sie in besitz habe und den zins entrichte. 12. kundmachung 
durch die königsboten in suo placito (vgl. Sohm 1,486) an die grafen ihres amtssprengels, 
dass in den nicht in ihre amtszeit fallenden monaten (vgl. c. 8) diese gemeinsam gericht halten. 
13. neuerliche abnahme des fidelitätseides durch die königsboteu nach der bisherigen gepflo- 
genheit, unterweisung des volkes über die bedeutung desselben (vgl n® 378 «. 2 f.). ‚De tar- 
mino causarum.‘ Ha. s. X Paris (A). Baluze Capit. 1,495 e cod, Palat. bibL Vat. et s, Vinc, 
Matt. (A) — Le Cointe 7,195 — Georgisch C. J. 765 — Bouquet 5,685 — Mansi 149,339 = 
Walter 2,252; *M.G.LL. 1,174 aus A — Migno 97,337 ; das ganze kapitulare auch Ansegis 
Capit. III, 76—88, Baluze Capit. 1,768, M.G. LL. 1,308 u. ö,, nur c, 2—4 im Lib. Pap. K. 
M. 42, 43, 35 M.G. LL, 4,493. Das iahr 812 nur durch die stellung des kapitulares in der 
hs. wahrscheinlich, Borstius Capitularien 98. Ein bruchstäck eines der in c, 7 anbefohlenen 
inventare liegt vor M. G. LL. 1,176 —= Migne 97,339 (zuerst bei Eckhart Francia or. 2,902). 
Dis datirung der formel des fidelitätseides, Boziere Formules 1,4 n® $, ist als nicht hieher 
gehörig zu streichen, Roziöre 9,316 vgl. Sickal in Sybels Hist. Zeitschr. 29 (1273), 157 zur 
berichtigung der ausfübrung in Reg. 2,295 K 242. 457 


- . |Kapitularo de villis vel curtis imperialibus: c. 1. ausschliessliche verwendung der königlichen 


villen (villae nostras) für den dienst des königs. 2. sorge für die wolfahrt der abhängigen leute 
(familia). 3. verbot für die amtleuts (indices) diese für ihren dienst zu verwenden oder wert- 
vollere geschenke von ihnen anzunehmen. 4. ersatz des von diesen am königsgut verübten dieb- 
stahls und schadens und schläge als strafe ausser bei mord und brand die darch friedensgeld 
gebüsst werden können, leistung der gesetzlicheu genugtaung an fremde beschädigte und 
schläge, bei den freien hintersassen busse nach ihrem gesetz. 5. anordnung und überwachung 
der landwirtschaftlichen arbeiten durch die amtlente oder einen zuverlässigen stellvertreter. 
6. ablieferung der zehnten an die kirchen auf den fiskalgütern, an andre nur, wenn von alters 
her üblich, verleikang iener kirchen nur an kleriker der k. familie oder kapelle. 7. genaus 
erfüllung der dienstlichen obliegenheiten der amtleute. 8. weinwirtschaft, 9. gleiches mass wie 
in der pfalz. 10. leistang der handdienste und lieferung der schweine durch die maier fürster 
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aufseher über keller und gestüte, dekane (beamte über einen güterkomplex, dekanie) zöllner 
und andre ministerialen, eventuell stellvertreter bei lehen. 11. verbot für die amtleute quartier 
fär sich oder ihre hunde zu fordern, 12. die auf den k. villen internirten geiseln fremder obhut 
anzuvertrauen (s0 Guerard, ? die kommendation von geiseln anzunehmen). 13. zuchthengste 
(waraniones). 14. stuten und füllen. 15. ablieferung der füllen an die pfalz zu Martini. 16. 
ausführang der befohle des königs oder der königin, des seneschalks oder schenks im namen 
iener, durch den amtmann oder in seiner abwesenheit durch dessen beamte bei persönlicher 
verantwortaung vor dem könig und der königin und strafe. 17. bienenzucht auf jeder villa. 
18, 19. geflügelzucht. 20. ablieferung der früchte (fructa, Gu6rard interpretirt: les produits 
des poules et des oies) in reichlicher menge an den hof. 21. erhaltang und vermehrung der 
fischweiher. 22. aufbewahrung von weintrauben. 23, viehzucht, fleischlieferung (ad canes dan- 
dum zu emendiren: ad carnes). 24. ausgezeichnete qualität der lieferangen für den königlichen 
tisch, für die mit diesen beauftragten beamten täglich doppelte verköstigung. 25. kund- 
machung, ob eichelmast sei oder nicht, am 1. sept. 26. bestellang nur so vieler maier für 
ein gut, als einer an einem tage begehen und beaufsichtigen kann. 27. stete bewachung der 
gehöfte, einquartirung der an die pfalz gehenden oder von daher zurückkehrenden gesandt- 
schaften auf den k, höfen nur anf ausdrücklichen befehl des königs oder der königin, beistel- 
lung des nötigen oder der spanndienste für dieselben wie bisher durch die grafen oder die 
dazu von alters her verpflichteten leute. 28. ablieferung des wselderträgnisses in der fasten 
gemäss früherer verordnung nach vorlegung des rechnungsabschlusses. 29, vorsorge des amts- 
manns, dass es nicht notwendig sei dass die leute an die pfalz berufung einlegen und dadurch 
arbeitszeit versäumen, vertretung der rechtssachen der knechte bei einem auswärtigen gericht 
durch ihren meister (magister), im falle der rechtsverweigerung bericht an den könig. 30. aus- 
scheidung der erträgnisse welche für den k. bedarf und zur ausrästung der kriegswagen, 81. 
für die präbendare und die frauenhäuser bestimmt sind, 32. vorziglichen samens. 89, aufbe- 
wahrung des restes bis anf k, befehl, ob derselbe verkauft oder aufgespart werden soll. 34. 
reinlichkeit bei zubereitung der esswaren und getränke. 35. hammel- und schweinschmalz, 
mastochsen. 36. waldkultor, ausrodang, wild, habichte und sperber für den k, bedarf, einfor- 
derung des waldzinses, leistung des zehnten von den in den k. waldungen gemästeten schweinen 
der amtleute maier und ihrer leute zu gutem beispiel für andre, 37. gute bestellung des kul- 
turlandes. 38. bereithaltung gemästeter gänse und hühner. 839. empfangnahme der von den 
servientes und mansionarii (bebaner eines mansus) abzuliefernden hühner und eier. 40. zucht 
edleren geflägels. 41. gute instandhaltung der baulichkeiten. 42. vollständige einrichtung mit 
den nötigen gerätschaften und rüstung für die heerfahrt. 43. lieferang von leinen wolle usw. 
für die frauenhäuser, 44. ablieferung von 3 dritteln der fastenkost, gemüse fische usw., an 
den hof, schriftlicher ausweis über den rest. 45. sorge für tüchtige handwerker. 46, instand- 
haltung der tiergärten und gebäude. 47. unterstätzung der auf die güter abgeordneten iäger 
und andrer hofbeamten mit rat und tat nach massgabe des schriftlichen befehle des königs 
oder der königin, des seneschalks oder schenkes in deren namen. 48, weinpressen. 49. ein- 
richtung und abschliessung der frauenhäuser zu ungestörter arbeit. 50. unterhalt der leute 
bei den gestüten, wenn freie, aus ihren leben, wenn fiskalinen, aus den ihnen zugewiesenen 
mansen oder dem königsgut. 51. unterschleif des samenkorns. 52. verpflichtung der amtsleute 
andren und freien von seite der fiskalinen knechte kolonen volles recht zu schaffen, 58. sorge zu 
tragen dass ihre leute nicht räuber und übeltäter werden. 54. fleissige arbeit. 55. buchführang 
über die lieferungen an den hof sowie die ausgaben, schriftlicher bericht über den rest. 56. 
fleissige rechtspflege durch die amtsleute. 57. verbot einen knecht za hindern vor dem könig 
gegen seinen meister recht zu suchen, verhütung des missbrauchs, 58. unterhalt der vom 
könig gesandten jungen hunde. 59. wachs- und seifenlieferungen an den hof 60. bestellung 
der maier nicht aus den höheren, sondern den mittleren klassen (der Askalinen). 61. malz- 
lieferung und bestellung tüchtiger bierbrauer. 62. detaillirter rechenschaftsbericht der amts- 
leute zu weilnacht an den könig (vgl. Sohm Gerichtsverfassung 1,185). 68. gleiche berichte 
der beamten an die amtaleute. 64. konstruktion und ausrüstung der hesrwagen (basternae). 
65. verkauf der nicht benötigten fische. 66. rechenschaftsbericht über die ziegenheerden, lie- 
ferung frisch gesalzenen feisches. 67. bericht über die unbebauten mansen und die neu auf- 
genommenen hörigen für deren ansiedelung es an raum gebricht. 68. bereithaltung von fässern 
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mit eisenreifen und lederschläuchen für die heerfahrt oder die pfalz, 69. bericht über die ver- 
tilgung der wölfe, einsendang der felle, ausrotsung der jungen wölfe im monat mai. 70, gür- 
tenkultur, specialisirung der zu pflegenden blumen kränter gemüse obstsorten, ‚Volumus ut 
villae.‘ Hs. &. IX Wolfenbüttel, Conring Leonis p. III epist. ad Carolam M. (1647, 2, ed. 1655) 
app. = Balnze Capit. 1,331 — Georgisch €. J. 607 — Bouquet 5,652 == Mansi 14b,237; 
Eckhart Francia or. 2,911; Bruns Beytr. zu den deutschen Rechten des Mittelalters 8 vgl. 359 
— Walter 2,182 — Ideler Karl d. Gr. 2,94; *M.G.LL. 1,181 — Migne 97,349; erlänterung 
und übersetzung von Gmörard in Bibl, do l’Ee. d. chartes III, 4 (1853), 201, 313, 346 (die 
älteren kommentare ib. 202), von Fapanni in Atti dell’ Istituto Veneto s. IL, £. 8, von Thaer in 
Fühlings Landwirthschaftl. Zeitung 27 H. 4 vgl. Waitz V.@. 4,120. Mit rücksicht anf e. 10, 
18, 19 des kapitulares von 813 n" 468 (vgl. auch n? 457 c. 7), die stellung in der hs, und die 
überschrift von Pertz dem iahre 812 zugewiesen, während Baluze Capit, 2,1049 dasselbe vor 800 
(am 4. iuni stirbt Karls letzte gemahlin Liutgard) setzt, da inc. 16, 27,47 die ‚Tögina‘ erwähnt 
wird vgl. auch Gußrard 1. c. 208 der sich gleichfalls für die annahm von Balnze entscheidet. 458 


Reichsangelegenheiten:; Friedensschluss (waffenstillstand) mit dem chalifen El Hhakem (Abulaz 


vgl. n" 440") auf 3 jahre. Ann. Einh. Chr. Moiss. Auf anordnung Ludwigs war unter befehl 
des von seinem vater gesandten Heribert ein erfolgloser streifzug gegen Huesca unternommen 
worden ; das heer kehrt im spätherbst zum könig zurück der gerade der iagd obliegt. V, Hind. 
e. 17. Auf jenen frieden mit den Mauren ist wol auch die stelle in V. Hind. c. 20: pacom 
petentibus his quos hello fatigare solitas erat rex articulo duorum annorum prasstituto libenter 
indulsit zu beziehen. — Friedensschlass mit herzog Grimeald (I vgl, über ihn Erchempert 
H. Lang. c. 7 M.@. 88. Lang, 237) von Bensvent; die Bensventaner zablen unter dem titel 
eines tributs 25000 goldsol. Diese summe fasst Waitz V. G. 3,154 n. 1 als zahlung eines 
rückstandes. Den frieden soll Adalhard von Corbie, damals königsbote in Italien, vermittelt 
haben, V. Adalh. c. 29 M.G. 88. 2,527. — Entsendung von 3 hoerscharen gegen die Wilzen; 
diese unterwerfen sich nnd stellen geiseln. Ann, Einb, Chr. Moiss. — Die Dänen könige 
Hariold and Reginfrid (vgl. n® 454") schicken gesandte und bitten um frieden und zurück- 
sendung ihres bruders Hemming. Ann. Einh. — Streit im kloster Fulda (vgl.n°433%); 12 
abgeordnets der mönche (sie überreichen eine beschwerdeschrift, den Libellus supplex, Mabillon 
Acta 5,247) und abt Ratgar erscheinen vor dem kaiser, um recht zu suchen; dieser beauftragt 
die bischöfe Richolf von Mainz, Bernhar von Worms, Hanto (Hatto) von Augsburg und Wolfgar 
von Wirsburg u. a. mit der schlichtang des zwistes; sie bringen im kloster einen vergleich zu 
stande. Ann. Lanriss. min, Richolf ist am 15. ang. in Fulda, Dronke C. d. 136 n° 270, a 


(apud urbem Suossionem) restitairt dem kloster St. Denis nach rat und willen seines schon zum 


könig bestimmten sohnes Ludwig des Frommen und eingedenk eines in den Gesta Francorum 
überlieferten ausspraches k. Dagoberts im verein mit dem auf der synode anwesenden papst 
Leo genannte güter und andre, wie or meint, 46 deren namen man in der schenkungsurk. k. 
Dagoberts im klosterarchiv finden kann, Zengen: Turpin u. a, Ind. 5 pontif. Leonis 16 imp. 11 
reg. 44. *Donblet 727 — Le Cointe 7,9. Falschung ohme echte vorlage vgl, Mabillon Ann, 
2,372, Le Cointe 1. c. 459 


(ecelesin Nüwenstatensi) bestätigt der von ihm erbauten kirche Neustadt oder Rorenlacha die 


| 


schenkung seiner schwester Gerdrad und bestimmt die gibigkeiten der kirchenholden. A. inc. 
812 reg. 13. K. 8. XIV (vgl, Sickel Reg. 424) im Lib. albas Wirzeburg. (A). Acta 8S, Mart. 
2,604 ox arch. mon. frg. mit 813 = Le Cointe 7,280; Leuckfeld Ant. Poeld. 243; (Schmidt) 
Diplom. Nachrichten von dem Ursprung des Closters Neustatt a. M. Beil. 1 aus transe. von 
1541 — Klüber Abhandl. 2,382; Ussermann Ep. Wirceburg. pr. 6 ex arch. Noost.; *M. B. 
81, 11 aus A. Fürlschung ohne echte vorlage vgl. Eckhart Franeia or. 1,708, 460 


Rundschreiben an die erzbischöfe: er würde gern öfters über die förderung der kirche vertrau- 


liche rücksprache genommen haben, wenn sein körperliches gebreste es gestattet hätte, er 
mahne wenigstens zu eifriger predigt, mit dem auftrage ihm über die unterweisung welche 
ieder und dessen auffragane ihren priestern und dem volke über die taufe und den taufritus 
erteilen, bericht zu erstatten. ‚Saepius tecnm.‘ Erhalten in gleichlautenden ausfertigungen an 
Odilbert von Mailand: Hs. s. X zu St. Panl in Kärnten (A), s. XII in Wien (B), gedr. Mabillon 
Annlecta 75 e cod. Mett. — Balnze Capit, 1,483 = Le Cointe 7,211 == Bouquet 5,632 — 
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Hartzheim Cone. 1,399 -— Mansi 14",231 — Walter 2,244 — Ideler Karl d. Gr. 2,129; M. 
G.LL. 1,171 aus A, B; *Jatf& Bibl. 4,401 aus B; an Amalarius von Trier: Hs. e. X Zürich, 
Alenini Op. ed. Froben 2,520 -- Migne 99,892, Jaffe Bibl. 4,402; an Maxentius von Aqui- 
leia Pez Thes. 2%,7 e cod. Udalr. ms. (ohne namen) — Cappelletti 8,109; nur erwähnt werden 
iene an Leidrad vonLyon, Maxnus von Sens Mabillon Analscta 78, Jaffö Bibl, 4,410, 414; 
ohne namen des adressaten im Cod. Udalr. Eccard Corp. hist. 2,34 n® 17 vgl. Jafls Bibl. 5,6. 
Antwort von Ödilbert (auch M. @. LL. 1,171), Amalarius, Leidrad, Masrnus Jaffö Bibl 4,408, 
406, 410, 414 vgl. 413, von Maxentius Pez 'Thes. 20,8. Dieser wird zuerst 811 in n® 448 
als patriarch genannt, Amalarius, erzbischof seit 809, geht beginn 813 als gesandter nach 
Konstantinopel. Mit bestimmtheit würde sich ende des jahres 812 ergeben, wollte man die 
stelle: interim quod ad nostrum veneris conloquium in n® 462 auf diese gesandtschaft beziehen. 
Mit der abrenuntiatio in der taufe beschäftigen sich auch c. 5, 6 des kapitulares von 811 u" 449; 
möglicherweise steht aber das rundschreiben schon zu diesen in unmittelbarer beziehung. Den- 
selben stolf und zwar genau in der reihenfolge der hier entwickelten fragepunkte behandelt 
schon ein brief Alcuins ed. Jaffe 261 Bibl, 6,524, so dass ein zusammenhang zwischen diesem 
und dem k. erlasse anzunehmen sein wird. 461 


schreibt bischof Amalarius (von Trier) dass er dessen antwort (Jaffe Bibl. 4,406) die er in seiner 


gegonwart hab« vorlesen lassen, mit besonderer befriedigung zur kenntnis genommen habe 
und ibm auch für die schnelle erfüllung seines gebotes danke; betreffs der suffragane der 
kirche von Trier deren vorstand er nach seinem willen geworden sei möge er seine entschei- 
dung bis zum eintreffen bei hof abwarten. ‚Scripta nobis.‘ Hs, s. X Zürich, Alcuini Op. ep. 
Froben 2,524 — Migne 99,982; *Jals Bibl. 4,409. 462 
Überwinterung. Ann. Einh. a 


schreibt kaiser Michael (dileeto et honorabili fratri vgl. V. Karoli c. 28) dass er den frieden 
zwischen dem östlichen und westlichen kaiserreich und die einigung der katholischen kirche 
mit besonderer freude begrüsse; was von seiner seite zu tun war sei geschehen, er erwarte die 
gleiche bereitwilligkeit auch von der andern seite; er habe die von ihm und seinen grossen 
unterzeichnete friedensurkunde den griechischen gesandten, dem metropoliten Michael und den 
protospatharii Arsafins und Theognostas (vgl, n® 456%), übergeben und nach dem mit diesen 
getroffenen übereinkommen, eine gesandtschaft abzuordnen, sobald nur günstige zeit für die 
seofahrt gekommen sei, sende er den bischof Amalharius und den abt Petrus, um die gleich- 
lautende, in griechischer sprache abgefasste und von ihm und den griechischen grossen unter- 
zeichnete friedensurkunde in empfang zu nehmen; er bitte seine gesandten freundlich aufzu- 
nehmen und ohne unnötige verzögerung abzufertigen. ‚Benedicimas dominum.‘ Hs. s. X im 
britischen museum. Alcuini Op. ed. Froben 2,561 — Ideler Karl d. Gr. 2,79 = Migne 98,931; 
*Jaflt Bibl. 4,415. Vgl. Sickel Reg. 296 K 246, 463 


. Abordnung des bischofs Amalharios von Trier und des abts Petrus von Nonantula als gesandte 


nach Konstantinopel propter pacom cum Michaele imperatore confirmandam. Ann. Einh. 
(= 6. Trev. © 25 M.G. SS. 8,163), V. Hind. c. 28, Thegan c. 9; die mission des abts Petrus 
der 812 in angelegenheiten seines klosters mit dem königsboten Adalhard an den hof gekom- 
men war, auch erwähnt in der urk. Adalhards Tiraboschi Nonantula 2,36 — Cod. Lang. 164; 
die verse des Amalarius über diese gesandtschaft Ja Bibl. 4,426 vgl. Simson Ludwig d. Fr. 
1,30 n.4, Dümmler im N. Arch, 4,189, Zeitangabe in Ann, Einh.: incipiente verni temperie. # 
Reichsversammlung (concilium magnum cam Francis episcopis et abbatibus ac sacerdotibus) ; 
der kaiser beschliesst (super statu ecclesiarum corrigende, Ann. Einh.) provinzialsynoden (vgl. 
Ann. Lauriss. min.) nach Reims (vgl. auch Flodoard H. Rem. II, 18) Tours Arles (und Chalons 8. 
8., Ann. Einh.) zu berufen welche ihre beschlässe dem kaiser bei der nächsten reichsversamm- 
lung vorlegen sollten. Chr, Moiss, Die synode von Arles wird am 10. mai, die von Mainz am 
9. iuni gehalten, für die 3 übrigen ist kein tagesdatum überliefert, Mansi 14, 57, 63; die reichs- 
versammlung hatte also etwa im märz stattgefunden. Auf derselben soll nach Ermoldus Nig. 
Il, 1—47 der kaiser die frage der nachfolge (und ernennung eines mitregenten) zur sprache 
gebracht und Einhard das wort für Ludwig ergriffen haben; der kaiser habe beigestimmt 
und Ludwig berufen der sogleich an den hof gekommen sei. Dagegen berichtet V. Karoli 
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| e 30, Karl habe seinen sohn erst berafen (teilweise gleicher wortlaut in Ann. Einh.), cum 


iam et morbo et senectute premeretar, ebenso der hier gut unterrichtete Thegan c. 6: cum iam 
intellexit adpropinquare sibi diem obitus sni, Ähnlich V, Hlud. c. 20: verens na forte sub- 
tractus rebus humanis oonfusum relinqueret regnum. Dadurch dürfte es wahrscheinlich werden 
dass Ladwig, mochte die frage der nachfolge auch auf dieser versammlung bereits erörtert und 
bereinigt worden sein, doch erst berufen wurde, als Karl im sommer auf der ingd bedenklich 
erkrankte; Ludwig hatte, wie os scheint rgL n® 500%, noch im sommer einen zug gegen die 
Wasken und nach Pamplona unternommen. Die meldung der chronologisch unzuverlässigen 
V. Hlud. e. 20, Ludwig sei tota aestats bei seinem vater gewesen, um gute lehren zu erhalten, 
an sich schon unwahrscheinlich, findet anderweitig keine bestätigung; dieselbe quelle hat auch 
für die rückkehr Ludwigs eine irrige zeitangabe n? 468", Durchaus glaubwärdig ist der 
weitere bericht, fränkische und deutsche grosse hätten Lodwig durch dessen hofboamten (capis 
prurlatus vgl. Simson Ludwig d. Fr. 1, 2 n. 8} Gerrich die anfforderung zukommen lassen, ut 
ad patrem veniret eique propter adsisteret, videri sibi dicentes quod pater, cum iam in senilem 
vergerot aufateın et acerbe forret liberorum infortunatam defectionem, eitam illius hasc porten- 
derent corporenm solutionem. b 


mai 9 | Aquisgrani | bestätigt auf fürsprache Gundrads seinem getrenen Asig, auch Adalrich genannt, auf dessen 


pal. r. 


—-M|... 


* + „| Arduenna 


vortrag, dass sein vater Hıddi, um beim aufstand der Sachsen die treue zu wahren, seins 
heimat verlassen habo und zu ihm gekommen sei, dass er in seinem dienste stehend nach 
einem vorgeblichen versuch in der damals von Franken und Sachsen bewohnten villa Wolfs- 
anger sich anzusiedeln im ort Hawcabrunno (nach Forschungen 7,612 ein Habichtsborn bei 
Escherode =” Asigrode vgl, Arnold Ansiedelungen 259, 453) zwischen Werra und Fulda einen 
til des waldes Bocchonia besetzt und an Asig hinterlassen habe, dass aber später die königs- 
boten diesen wald als zum erba des herzogs Gerhao gehörig zum königsgut einzogen — für 
dessen und seines vaters treue jene rodung, in ihrer sprache bivanc geheissen. Witherius diae. 
adv. Hieremiae, Or. aus Korvei in Berlin (A). Mabillon Dipl. 512 aus A; Schaten Westphalia 
648 ex tab. Corbei.; Leibniz Ann, 1,250 nach abschr. Overhams ; Falke 877, Or. Guelf. 4,411, 
Wilmans Kaiserurk. 1,6, Stacke Deutsche Gesch. 1,196, sämmtlich ans A; facsim. bei Mabillon, 
Falke, Or. Guelf., Stacke 1. c, *Berliner Abbild. 1 n® 5, siegelabbild. auch Eckhart Francia or, 
2,91 vgl. 76; auflösung der tironischen noten Kopp Palaeogr. 1,387, Wilmans 1,8, Forschungen 
7,611 von Sickel. Formular — n® 458. Über die echtheit Sickel Reg. 296 K 247 vl. Forsch- 
ungen 7,611, Wilmans 1,568, über die identität der namen Asig und Adalrich Stark in Wiener 
SB. 52,385. 464 


Die von Karl erbaute Rheinbrücke bei Mainz wird durch einen brand zerstört; der plan statt der 


hölzernen eine steinerne brücke zu erbauen kommt nicht mehr zur ausführung. Ann. Einh. V. 
Karoli c. 17, 32. a 


Auf der iagd; ein fusaleiden wirft den kaiser aufs krankenlager, Ann. Einh. vgl. V. Karoli 


a 22, b 


* » „| Aquasgrani | Rückkehr, als das leiden sich gebessert, Ann. Einh. c 


....* 4 00. 


Mitmer, Mogenia Imparii I 


(Magontias in concilio magno coram multis principibys tam spiritalibus quam sscularibus) schenkt 


dem kloster Beichenau in Alamannien unter abt Hetto die königliche villa Ulm, bestellt als 
deren vogt seinen verwandten Adelbert und bestimmt die befugnisse und bezüge desselben. 
Ego Ernustus canc. adv, Labberti archicap. A. inc, 813 reg. 46. Angebl, or. s. XIU Stuttgart (A). 
Naucleri Chr. 2 f. 125 nur mit 818 — Crasius Ann, Suev, 2,11 == Conring Censura 164, Op. 
2,624 — Le Cointe 7,281 — Lünig BA. 18,188 — Bebtmeier Braunschw. Lüneb. Chr. 1,172 
= (Kuen) Coll. 50,299 — Trouillat 1,91; Mager Advoc. arm. 157 = Tenzel app. 76; Wegelin 
Thes. 4,112 (Häckel Dissert. do dipl. suppositio quo Ulmam villam reg. a Carolo coen. Aug. 
donatum esse asseritur) aus, Pistorius Amoenitatis hist. iarid. 5,1447 ex bibl. eniusdam; M.B. 
31, 27 aus vid. k. ron 1719; *Wirtemberg. UB, 1,76 aus A; deutsche übersetzung in Gall 
Öhems Chr. von Reichenau 84. publ, des liter. vereins in Stuttgart 48 vgl. N. Arch. 2,198. 
Fälschung mit benützung einer urk. Karls III, Wiener SB. 92,502 ; ältere kontroversliteratur 
Baring Clavis dipl. 36, Namur Bibliogr. 1,67 vgl. M. B. 31, 30. Die Mainzer synode welche 
auch in Herimanni Chr. Aug. M.G. SS. 5,102 erwähnt wird fand am 9. iuni statt, Mansi 14, 
63; als anwesend werden in den akten genannt Hildebald von Köln, s. palatii archiepiscopus 
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(erzkaplan seit 794}, Richulf von Mainz, Arno von Salzburg, Bernhar von Worms cum reliquis 
coepiscopis, nicht aber ausdrücklich auch bischof Heito von Basel. 465 


(Leodio) bestätigt dem kloster St. Remy auf bitte des abts und erzbischofs Tilpin von Reims die 


von seiner nichte Momiana geschenkten güter in ducatua Wanerinse (Pursprünglich p. Wabrinse 
w. Metz) und den von seinem verwandten, dem grafen Angelbert, vergabten wald Waura, quia 
de camera et feodo imperiali erat. Segbinus not, adv. Luitwardi archicanc. Ch, s. XIII mit a. 
inc. DCCC. I ind. VI reg. XXVI imp. XIII nach Varin Arch. admin. de Reims 1,29 vgl. N. 
Arch. 2,280. *Marlot H. Rem. 1,321 e ms. cod. s. Remigii mit 812 reg. 46. Fürlschung auf 
grundlage einer urk. Karls III 882, Wiener SB. 92,501. 466 


Allgemeine Reichsversammlung (generalis conventus, Ann. Einh.; generale colloquium, 


Thegan c. 6; oonventus magnus populi, Chr. Moiss.; placitum magnum, Ann. Lauriss. min.). 
Vorlage der beschlüsse der provinzialeynoden (n® 463»): et constitutionum quae in singulis 
factae sunt collatio coram imperatore in illo conventu habita, quas qui nosse voluerit, in supra- 
dietie 5 civitatibus invenire poterit, quamquam et in archivo palatii exemplaria illarıum habe- 
antur, Ann. Einh. Et ibi constituerunt capitula numero 46 de causis quas necessarias erant 
eoclesiae dei et populo chf#@tiano, Chr. Moiss. vgl. V, Bernardi Bouquet 5,481. — Erhebung 
k. Ludwigs zum mitkaiser nach beratung mit den geistlichen und weltlichen grossen: cune- 
torum consilio consortem sibi totius regni et imperialis nominis heredem constituit. . susceptum 
est hoc consilium ab omnibus qui aderant magno cum favore, V. Karoli c. 30 (daraus Poeta 
Saxo IV, 303). Imperator ammonens ut fidem erga flium auum ostenderent, interrogans omnes 
a maximo usque ad minimum, si eis placuisset ut nomen suum i. e, imperatoris filio suo Hlud. 
tradidisset; illi omnes exultando responderunt dei ammonitionem esse illius rei, Thegan c. 6. 
Post haec habuit consilium cum praefatis episcopis et abbatibus et comitibus et maiores natu 
Francorum, ut constituerent flium suum Lud. regem imperatorem, qui omnes pariter consen- 
serunt dicentes hoe dienum esse omnique popule placuit et cum consensu #t acclamatione om- 
nium populorum Lud, filiam suum constituit imperatorem secum, Chr. Moiss. vgl. auch Ermoldus 
Nigellas II, 51 f. — Erhebung Bernards zum könig von Italien: Italia praefecit et regem 
appellari iussit, Ann. Einh. vgl. V. Karoli c. 19; zu 812, also zum iahre in dem Bernhard zur 
rogierung Italiens bestimmt und dabin gesandt wurde (vgl. n® 496"), die Ann, Juv. mai. vgl. 
#. Emmer.: P, rex factus est und Ann. Lauriss. min.: oonstiteitur pro patre suo in regnum 
Italiae, zu 811 Poeta Saxo IV, 285, zu 810 Chr. Moiss., ohne iahresangabe Andreae Berg. 
Hist. c. 5 M. 6. SS. Lang. 224 vgl. Roziöre Formules 1,68. Die behauptung der V. Hlud. 
e. 29, Bernard sei hauptsächlich durch Ludwigs verwendung könig geworden, ist durchans 
unglaubwürdig. — Als zeit der reichsversammlung wird im Chr. Moise. sept., in Ann. Lauriss. 
min. august angegeben, Nach Theran ce. 6 fand die krönang Ludwigs in proxima die dominica 
(11. sept.) nach den darüber geführten verhandlungen statt, diese selbst also in den tagen 
5.— 10. sept. Der beginn der reichsversammlung dürfte noch in die letzten tage des aug, 
zurückreichen. a 


Krönung Ludwigs zum mitkaiser: coronmam illi imposuit et imperialis nominis sibi consortem 


fecit, Ann. Einh. Imposito capiti eins diademate imperatorem et augustum iussit Appellari, V. 
Karoli c. 30 (daraus Poota Saxo V, 577). Imposnit coronam imperialem et scaptrum, sicuf 
mos est imperatoribus dare, Ann. Lauriss. min. vgl. Ann. s. Emmer. Juvav. mai. Tiel, V. Hlud. 
c. 20. Ausführlicher bericht bei Thegan c. 6: Im vollen kaiserschmuck, die krone auf dem 
hanpt, tritt Karl vor den altar, auf den er eine andre goldne krons legen lässt; nachdem er 
mit seinem schne gebetet, mahnt er ihn vor den versammelten grossen zur gottesfurcht und 
zum schutze der kirche und empfiehlt ihm die schwestern und jüngeren söhne (Chr. Moiss.: 
commendavit ei filios suos Drocone Theuderico et Hugone, von den konkubinen Begins und 
Adullind die Karl nach dem tode seiner letzten gemahlin hatte, V. Karoli c. 18), enkel und 
verwandten; er fordert ihn auf die priester zu ehren, das volk wie seine kinder zu lieben, die 
schlechten auf den weg des heiles zu führen, die klöster und armen zu unterstützen, trene 
unbestechliche beamte zu bestellen, sie nicht ohne grund ihres amtes zu entsetzen und selbst 
tadellos vor gott und dem volk sich zu zeigen; als Ludwig gelobt hatte diese mahnungen zu 
befolgen und seine befehle auszuführen, heisst ihn der kaiser die aufdem altar liegende krone 
nehmen und aufsetzen; nach der messe kehren sie in die pfalz zurück. Ergänzend das Chr. 
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Moiss.: Per coronam auream tradidit ei imperium populis acclamantibus et dieentibus: Virat 
imperator Ludovicus. Et facta est lastitin magna in popalo in illa die. Das tagesdatum in Ann. 
Weissemburg. Lausann. M. G. 55. 1,111; 24,779; der 11. opt. fiel, wie Thegan angibt, auf 
einen sonntag. Irrig 18. nov. Ann. Aquenses M. G, SS. 24, 36. Vgl Simson Ludwig d. Fr. 
1,5 m. 5.— Nach V. Karoli e. 33 hatte Karl die absicht seinen ausserohelichen kindern auch 


durch schriftliche verfügung einen teil des erbes zu sichern: sed tarde inchoata (testamenta) 
perlici non poterant, b 


Kapitulare. Ex lege Salica Romana atque Gundobada capitula quae et ipse mann propria fir- 
mavit, ut omnes fideles manu roborare studuissent, mit zustimmung und nach rat der geist- 
lichen und weltlichen grossen und getreuen: e, 1. visitation der diöessen durch die bischöfe, 
eifrige untersuchung betr. blutschande verwandtenmord und andrer verbrechen, abstellung der 
missbräuche in den kirchen, auch den vom kaiser zu lehen gerebenen, regelgemäss#s leben 
der mönche, einschärfung des schon wiederholten verbotes ausserhalb des klosters zu wohnen 
(vgl. n® 292 c. 72). 2. friede unter königsbann für kirchen witwen und weisen (n® 4410.18 
u. 0.) anzeige der verlotzung desselben beim könig oder wenigstens untersuchung durch die 
königeboten. 3, friede unter königasbann für die zugtiere (iumenta). 4. verbesserung der könig- 
lichen lehen, ohsorg« der königsboten dafür, 5. verbot für die königlichen vikare und contenare 
von einem königlichen knechte hörige za kaufen, einziehang herreulosen erbes, 6, einziehung 
des erbes der urkundlich freigelassenen, wenn sie nicht darüber verfügt haben, gleich den 
zinsen zum fiskus, nicht zu banden des grafen oder vikars. 7. heimfall des 10. hörigen und 
der 10, rate, wenn der könig bei erbstreitigkeiten zur teilung des erbes einen königsboten 
abordnet. 8. bestellung von 2 wolfsiägern in ieder vikarie, enthebung derselben von der heer- 
fahrt und dem erscheinen in gerichtsversammlungen, ausser bei klagen gegen sie, bezug eines 
scheffels getreide von iedem dingpflichtigen (vgl. Sohm Gerichtsverfassung 1,287), einlie- 
ferung der wolfsfelle. 9. aufgebot jedes mannes in der grafschaft durch den grafen unter 
königsbann von 60 sol, überwachung der ausrüstung. 10. heortrain: lebensmittel für den 
könig und seine grossen, kriegszeug; reservirung von 2 drittel des futters in jeder grafschaft 
fär die heerfahrt, sorge für gute brücken und schiffe, 11. ein gefüngmnis in jeder grafschaft, 
die richter (grafen) und vikare sollen galgen haben (vgl. Sohm 1,236). 12, ablieferung edol- 
geborner verbrecher an das königsgericht zur bestrafang. 13. verbot für einen im grafengericht 
zum tod rorurteilten ränter geld anzunehmen, da weder der graf noch der vikar diesem nach 
der verurtellang durch die schöffen das leben zu schenken berechtigt ist, bei verurteilung zum 
bann lösung durch zahlung der bannbusse. 14. für bischöfe und Abte vögte die in derselben 
grafschaft begütert sind (vgl. Sohm 1,307), tüchtigkeit derselben (vgl. n" 373 0,13). 15. ge- 
richtliche belangung auch derienigen welche sich für einen diebstahl in knechtschaft geben 
wollen. 16. verbot seinen herrn zu verlassen, wenn iemand von ihm einen wert von 1 sol. an- 

genommen, ausser wenn ihn dieser tödten, misshandeln, weib oder tochter schänden oder das 
erbe rauben will. 17. ausrüstung mit einem bogen, nicht einem knittel zur heerfahrt, 18, ob- 
sorgs der förster für forstwild und fische, erlogung nur so vieler stücke wildes, als der könig 
etwa jemanden gestattet. 19. tächtige wirtschaftsbeamte auf den königegütern, Iewirtschat- 
tung derselben, arbeiten der frauen für die k. kammer. 20. verlust des lehens bei vorweigerung 
der hilfe im kampf oder streit für einen andren getreuen des königs. A, XIII. ‚Ui episcopi.' 
Hs. s. IX, X Paris (A). Baluze Capit, 1,505 ex 7 cod. — Le Cointe 7,278 — Georgisch C. J. 
775 — Bougıtet 5,686 — Mansi 14,345 — Walter 2,260; *M. G. LL. 1,187 aus A und 
Baluze — Migne 97,359. Wie es scheint, für Süd- und Westfrankreich bestimmt vgl. Boretius 
Beitr. z. Capitularienkritik 47, 93, 123, 161. 467 


e » » »Kapitulare: c. 1. untersuchung über die art der apendung der taufe, 2. verbot für die laien 


priester ohne erlaubnis des bischofs von ihren kirchen zu vertreiben oder zu ontlassen, 8. für ver- 
leihung einer kirche von den priestern geschenke zu fordern. 4. kanonisches und regelgemässes 
leben der kanoniker und mönche, 5. betreten der nonnenklöster durch priester nur zur feier 
der messe. 6. aufnahme nur so vieler personen in das kloster, als ernährt werden können. 
7. mahnung an die zehnten. 8. ausschliessung unbussfertiger bintschänder ans der kirche. 
9, eintracht zwischen geistlichen und laien, 10. gehorsam der grafen richter und des volkes 
gegenüber dem bischof, gegenseitige unterstützung zur handhabung der rechtapflege, zurück- 
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weisung von bestechung und falschen zeugen. 11. sorge für das gesinde und die angehörigen 
wegen der hungersnot. 12. berschtigung des bischofs aus dem kirchenvermögen den armen 
vor zeugen lebensbedarf zu geben nach kanonischer satzung. 13. gleiches und rechtes mass 
und gewicht. 14. der fassungskraft des volkes angemessene predigt. 15. verbot an sonntagen 
markt (n® 434 c. 8) oder peinliches gericht zu halten, sowie knechtlicher arbeit. 16. diöcesan- 
visitation durch den bischof, verbesserung der übelstände oder gerichtliche anzeige (beim 
könig). 17. verschluss des chrismas das an niemand als medizin oder zur zauberei abgegeben 
werden darf, unter siegel bei amtsentsetzung. 18. verpflichtung des paten oder nächsten ver- 
wandten ihre geistlichen kinder katholisch zu unterrichten. 19. verbot den alten kirchen zehnten 
und besitz zu rauben, um sie neuen kirchen zu geben, 20. in den kirchen iemand zu begraben 
ausser geistliche, 21. in den gebänden oder vorhöfen der kirche gerichtsversammlungen zu 
halten, 22. für die grafen vikare contenare von den armen durch übervorteilung sachen zu 
kanfen odar ihnen mit gewalt zu nehmen, abschliessung solcher käufe im öffentlichen gericht 
vor dem bischof. 23, feststellung der herkunft der priester in jeder diöcsse, auslieferung der 
entflohenen an ihren bischof. 24. leistung der beitrage zur instandhaltang der kirchendachung 
and der kirchen darch die lehensträger der kirchen. 25. öffentliche busse der eines öffent- 
lichen verbrechens gerichtlich überwiesenen gemäss kirchlicher satzung, 26. rechtschaffenes 
leben der priester zur erbanung des volkes. A. XIU. ‚Ut unusquisque archiepiscopus.‘ Ha. 5. IX 
(A), s. X (B} Paris. Sirmond Conc, 2,323 aus B et cod. Gandav. — Labbe Conc. ed. Coleti 
9,375 — Hardain 4,1043 — Hartzheim Cone. 1,414; Baluze Capit. 1,501 aus B und Sir- 
mond —= Georgisch C. J. 771 — Mansi 146,343 — Walter 2,257; *M. @. LL. 1,189 aus 
A, B und Sirmond — Migne 97,362. Aus der in den Ann. Einh. erwähnten collatio der be- 
schlüsse der provinzialsynoden von Arles Mainz Reims Tours Chalon s. $. (eins konkordanz dieser 
beschlüsse in Pertz Arch. 7,791 aus einer Freisinger hs, s. X in München) ging, wie es scheint, 
zunächst der vorschlag der bischöfe hervor (concordia episcoporum, wol gleichbedeutend mit 
der sonst üblichen petitio episc.) M. G. LI. 2,552, von dem aber nur der kleinere teil ge- 
setzeskraft erhielt; das kapitulars selbst greift unmittelbar auf die synodalbeschlässe, nament- 
lich iene von Arles, zurück vgl. die nachweise in der ausg. von Baluze und Hefels Concilien- 
gasch. 2. A. 3,766, beruht aber grösstenteils wieder nur auf den satzungen früherer kapita- 
larien. Im cod. Gandav, folgen noch 4 cap. von denen die beiden lotzten erweiterung von c. #, 
5, die beiden ersten (untersuchung, ob es wahr ist, dass in Austrien priester räuber die sie 
aus der beichts kennen um geld angeben, strenges vorgehen gegen die homines faidosi welche 
namentlich an sonn- und festtagen tumults zu erregen pflegen) neu sind; vielleicht gehören 
sie einer instruktion für königsboten an die nach iener gegend abgeordnet wurden, vielleicht 
ist auch das kapitulare selbst nur eine solche instraktion (vgl. die formulirung von ce. 7, c. 4: 
providendum necesse est, c. 8: omnino investigandum). Die angabe des Chr. Moiss., dass auf 
der Achener reichsversammlung 46 capitula beschlossen wurden, begreift wol beide kapita- 
larien die aber sowol aus sachlichen als formellen gründen zu trennen sind in sich; das Capi- 
tulare III a. 813 bei Baluze Capit. 1,511 — Georgisch €. J. 781 — Bouquet 5,688 — Mansi 
141,349 — Walter 2,264 ist die Lex Francorum Chamavorum, Stobbe Rschtsquellen 1,200. 468 


Abordnung edler Franken und Sachsen von der reichsversammlung aus an die normannische 
grenze jenseits der Elbe, um den von den Dänenkönigen erbetenen frieden (vgl. n® 458°) 
abzuschliessen und ihnen ihren bruder zurückzugeben. Die bevollmächtigen, ie 16 von ieder 
seite, treten am bestimmten orte zusammen und beschwören den frieden, während die könige 
auf einem kriegszug gegen Jütland abwesend sind; nach ihrer rückkehr worden sie aber von 
den söhnen k. Godofrids die in Schweden zuilucht gefunden hatten angegriffen und vertrieben. 
Ann. Einh. vgl. Chr. Moiss. das weiter berichtet, die Normannen (?die parteigänger der söhne 
Godofrids) hätten in diesem jahre Friesland geplündert, die vertriebenen könige wären zu den 
Abodriten entflohen und Karl habe ihnen hilfe zur wiedereroberung ihres reiches zukommen 
lassen. — Graf Irmingar von Ampurias legt den von einer pländerung Corsicas zurückkehren- 
den Mauren einen hinterhalt auf der insel Maiorca und erbeutet 8 schiffe; aus rachs plündern 
die Mauren Civitä vecchia (vgl. V. Karoli c. 17) und Nizza; ein angriff auf Sardinien war schon 
früher (im iuni’vgl. ep. Leonis, Jaffs Bibl. 4,326) gänzlich missglückt. Ann. Einh. a 


. | Entlassung Ludwigs nach Aquitanien. V. Karoli c. 30, die weiter berichtet dass Karl dann erst 


Karl der Grosse 813. Reg. in Franc. 46 It. 40. Imp. 13. Ind. 6. 197 
81 


vor814 


| 
| 


auf die iagd gegangen sei, von der er um den 1, nov. zurückkehrte. Damit stimmt Thegan 
e. 6: non post multos dies (nach der krönung) magmißicis donig et innumeris honoravit eum 
u _ suns et dimisit eum ire Aquitaniam ; irrig also die zeitangabe mense nov. in V. 

nd. c. 20. b 


non longe a Zur gewohnten iagd für den rest des herbates. V. Karoli c. 30 (daraus Poota Saxo V, 581). Un- 
rogia Aquensi 


nor. 1 | Aguasgrani | Rückkehr. V. Karoli c. 30 mit circa kal. nov. Vgl. Thegan e. 7: nihil aliud coepit agers nisi in 





a 








genau Chr. Moiss.: ipso autem resedit in Aquis pal. © 


orationibus et elemosina vacare ot libros corrigere, d 


\(monasterio s. Dionysli) bestimmt mit billigang des in St. Denis versammelten reichstages dass 


dieses kloster als das haupt aller kirchen des reichs verehrt worde, der abt der primas aller 
prälaten desselben sei, die fränkischen könige nur hier gekrönt und die erzbischöfe und bischöfe 
ohne zustimmung des abts wader bestätigt noch verurteilt werden dürfen, Zeugen Turpin von 
Reims n. a. (grösstenteils — n 459). A. inc. 813. *Donblet 725 »— La Cointe 7,282 = Duboig 
1,313. Fillschung der plumpsten art ohne echte vorlage, 469 


Kapitulare (de disciplina palatii): & 1. verpflichtung der ministeriales palatini bei ihren leuten 


und ienen ihres gleichen untersuchung zu halten, ob unter oder bei ihnen ein fremder (die 
leseart ignotus bei Baluze verdient den vorzug vor iener der M. G. igrotus — aegrotus, Waitz 
V.G. 3,459 n. 3) oder eine hure verborgen sei, festsetzung dieser, bis dem könig darüber 
bericht erstattet ist, stellung des hehlers unter anfsicht, gleiches vorgehen von seite der mini- 
storialen der königin und der prinzen. 2, die gleiche untersuchang durch genannte beamta in 
ibrem amtsbereich, den häusern der königlichen knechts in Achen und den zu Achen gehörigen 
höfen, den wohnungen der k, beamten, der christlichen wie jüdischen kaufleute, durch den 
quartiormeister (mansionarius) in den wohnungen der bischöfe äbte grafen die nicht beamte 
sind und der vasallen. 3. verbot für die im dienste der pfalz stshenden einen flüchtigen ver- 
brecher bei sich zu verbergen, strafe für freie herumsragon desselben durch die pfalz bis zum 
gefängnis, für knechte ausserdem körperliche züchtigung auf dem marktplatz, wohin auch von 
den unterschleifgebern die huren (über gadales Waitz V. G, 3,459 n, 4) zu tragen sind, um 
dort gepeischt zu werden. 4. mitverantwortung für den angerichteten schaden, werın iomand 
streitigkeiten in der pfalz nicht beilogt oder anzeigt. 5. ersatz des von fremden in der pfalz 
angerichteten schadens durch iene welche dieselben bei sich aufgenommen, oder vorführung des 
übeltäters. 6. vorsorge des pfalxgrafen zur entfernung der kläger aus der pfalz, postquam 
indieulam acceperint. 7. bestellung von aufsehern (magistri) äber die bettler und armen, 
8. wahrheitsgotreuer bericht der beamten and ministerialen jeden samstag an den könig über 
die beobachtung dieser vorschriften. ‚Unusquisqus ministerialis.‘ Hs, 8. IX Paris (A). Baluze 
Capit. 1,341 0, 1—5 aus A — Georgisch C. J. 619 — Bouquet 5,657 — Mansi 13,243 
— Walter 2,148; *M. G.LL. 1,158 aus A — Migne 97,319; Quix C, d. Aqu. 1,78 e ch. 
Agqa. Die einreihang der M. G. zu 809 ist eine gunz willkärliche, die beziehung zu V. Hlud, 
c. 21, 23 sehr fraglich vgl. Waitz V. @. 3,461 n. 1; grössere wahrscheinlichkeit hat die an- 
nahme von Baluze vgl. Simson Ludwig d. Fr. 1,17 n. 1, dass wegen dor erwähnung der ge- 
mahlin Karls in «. 1 das kapitnlare gleich n® 458 vor 800 iuni 4 zu sotzen sei. Achen kann 
seit 795 als ständige residenz betrachtet werden vgl. auch Chr. Moiss. 796 (die stello auch 
n® 325°), Waitz V, G. 8,218. Von den inc. 2 genannten beamten ist Gunzo vielleicht iden- 
tisch mit dem princsps ooquorum bei Ermoldus Nig. IV, 459, Ratbert vielleicht mit dem 807 
gestorbenen gesandten für den orient, Ann. Einh. 807. 470 


Instraktion für sinen königsboten: entscheidung über anfragen betreffs c. 1. der zuge- 


hörigkeit der kinder aus einer ehe zwischen einer kolonin und einem knechte, 2. der gebilhr 
von 1 sol. für iede notitia an den grafon, die schöffen oder den kanzlor (rerweis auf das 
römische und salische gesetz, erantuell anfrage bei der allgemeinen reichsrersammlung), 3. des ' 
vorgehens gegen solche die durch falsches zeugnis die freiheit erlangt haben (angiltigkeit dor- 
selben), 4. jener die auf dreimalige vorladung nicht erscheinen, 5. der bischöfe Abte and andrer 
die zur einberufonen gerichtsversammlung nicht kommen (bannung und dann anzeige beim 
könig), 6. der unberechtigten zölle (einhebung nur nach alter gewohnheit), 7. der erbringung 
des wahrheitsbeweises bei freilassungsurkundon (obliegt nicht dem freigelassenen, sondern 
dem herrn als kläger), 8. der rechtsgiltigkeit von urkunden welche der nachkommenschaft aus 
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einer ehe zwischen einem knecht und einer freien die freiheit zusichern (ungültig für die nach 
dem tod des freilassers gebornen kinder). ‚Continebatur namque.* Hs. s. X Paris (A). Baluze 
Capit. 1,401 e cod. Palat. bibl. Vat. et #. Vince. Mett, (A) — Georgisch €. J. 675 — Bouquet 
5,667 — Mansi 14,283 — Walter 2,187; *M.G.LL. 1,121 = Migne 97,269. Die übliche 
einreihung zu 809 ganz unsicher; für einhebung der zölle e. 6 wird die antiqua consuetudo 
noch betont n® 225 c. 8, 410 c, 10 vgl. n® 354 c. 7, 406 c. 13, 434 c, 9; vielleicht nimmt 
indes c, 7 auf n® 387 e. 7 bezug. 471 


Instruktion für königsboten: e. 1. iährlich 2 synoden (vgl. n® 75 c. 4). 2. ausschluss vom 


priestertum und den weihen nach kanonischer satzung, 3. keine teilung einer provinz zwischen 
2 metropoliten. 4. nicht 2 bischöfe in einer stadt, bischäfliche vikare. 5. kein aufschub der 
weihe zum bischof (n® 213 c. 2, 234 e. 10). 6. de ordinatis episcopis nec receptis. 7. keine 
absoluten weihen (n® 384 ec. 11 u. 6.) 8. weihe eines knechtes ohne wissen seines herm. 
9. kein kleriker darf in 2 städten bedienstet sein, kein abt mehrere klöster oder zellen haben, 
10. kein bischof ohne zustimmung der bischöfe, kein kleriker (vgl. n" 369 c. 13) ohne die 
des bischofs seine kirche wechseln. 11. fremde bischöfe und kleriker. 12. de litteris peregri- 
noram ot elerieis sine litteris ambulantibus (vgl, n® 316 e. 27). 13. entsetzung von der prie- 
sterlichen würde, 14. vertreibung von der kirche, exkommunikation, amtsentsetzung. 15. de 
ördine eerlesiastico, messe, reliquien, oratorien, 16. nur weihe steinerner altäre. 17. weihe des 
chrismas. 18. taufe, 19. ostern und andre feste, 20. fastenzeit und litaneien, 21, feier grosser 
feste nur in städten und grmırn orten. 22. de hoc officio. 23. kommunion der gläubigen bei 
der messe, ‚Ut per singnlos antıos.‘ Hs. s, X München (A). Sirmond Cone. 2,251 aus Amerpach 
= Labbe Cone, ed. Coleti 9,252 — Harduin 4,959 = Baluze Capit, 1,455 — Georgisch (. 
J. 731 — Mansi 14",915 =- Walter 2,227; *M. G. LL. 1,147 aus A = Migne 97,305. 
Zerteilt bei Ansegis Capit. I, 127 — 133, app. 1, 11- 27, die echtheit also durch diesen be- 
glaubigt. Von Sirmond zur reformsynode von 801 (nach n" 369) eingereiht, von Baluze und 
darnach von Pertz nach der stellung bei Ansegis zu 806; diese ist aber umso weniger mass- 
gebend, als darauf unmittelbar kapitel aus dem iahre 803 (n® 387) folgen. Für einreihung 
zu einem bestimmten iahre fehlen sichere anhaltspunkte, 472 


|Kapitalare: «1. keine geschenke zur erlangung einer kirche (vgl, n® 468 c. 3). 2. verleihung 


und entziehung einer kirche durch laien nur mit zustimmung des bischofs (ib. ec. 2). 3. acht- 
samkeit der bischöfe auf das von priestern den berrm für die (erhaltene) kirche gegebene 
ehrengeschenk, 4. verfügungsrecht des bischofs über die verwendung der zehnten durch die 
priester (n° 213,7). 5. besserer bau der kirchen, verbot in der kirche getreide und hen auf- 
zubewahren, 6. neue weihe der altäre deren weihe zweifelhaft ist. 7. ermahnung der frauen 
zur beschaffung des linnens für die altäre, 8. nichtzulassung fremder pfurrholden zur messe, 
ausser wenn diese auf einer reise sind oder im orte die gerichtsversammlung abgehalten wird. 
9. verbot für priester in fremder pfarre, ausser auf der reise, messe zu lesen oder fremden 
zehnten anzunehmen. 10. abgrenzung des zehnten für jede kirche, 11. heimfall des von priestern 
nach ihrer weibe erworbenen eigengutes an die kirche (n® 370 c. 6). 12. verbot einen büsser 
zum essen oder trinken einzuladen, ohne entgeld dafür zu nehmen, 13. für die priester schreib- 
geschäfte zu übernehmen (cartas scribere) oder als mietlinge ihrem herrn zu dienen, 14. in 
der kirche todte zu begraben (n! 468 c. 20). 15. ieder priester soll ein buch über die grossen 
und kleinen sünden besitzen (poenitentiale vgLn! 407 c. 9). 16. bereithaltung der eucharistie 
für kranke (n® 869 c. 20). 17, eigne gofässe für das chrisma, das katechumenen- und kran- 
kenöhl zur spendung der letzten öhlung (vgl. n® 869 ce. 21, 407 ec. 11). 18. zehnten und 
neunten und arbeitsleistung von den kirchenlehen (n® 369 c. 22). 19. bestimmung der allge- 
mein zu feiernden feste, offenhaltung der frage betr. des festes der himmelfahrt Marias, (20. 
ebenso betr. des bussausmasses nach einem zu bestimmenden poenitentiale und des dem incest 
berührenden verwandschaftsgrades). ‚Ut nullus presbyter.‘ Ansegis Capit. I, 140 — 158. Baluze 
Capit.1,729— Georgisch C.J. 1321 = Walter 2,431 u. 0.; M. G.LL. 1,288 == Migne 97,531; 
*M. G. LL. 1,161 — Migne 97,325 mit zufügung des wahrscheinlich hisher gehörigen c. 20 
— Ansegis app. 1, 30. C. 18 auch im Lib. Pap. K. M. c. 95 (96) M. G. LL. 4,504. Von 
Pertz nach der stellung bei Ansegis vor kapitel 4 vonn® 441 zur Achener synode 809nov. ein- 
gereibt, obgleich die Ann. Einh. 509 ausdrücklich bemerken dass über die kirchlichen zustände 
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und das leben der geistlichen damals zwar beraten, aber nichts beschlossen wurde; die be- 
ziebung auf diese synode, will man auf die stellung bei Ansegis, jedenfalls ein unsicheres 
kriterium, gewicht legen, wäre nur unter der annahme statthaft, dass der kaiser nach derselben 
auf grundlage iener beratung dieses kapitulare erlassen und desbalb noch die entscheidung 
über gewisse fragen offen gehalten habe. 473 


. Kapitulare. De capitulis d, Karoli imp. et Hindowiei: c. 1. kein inde darf von einer kirche 


etwas für bürgschaft oder schuld nehmen (vgl. n® 410 c. 4) bei verlust des vormögens und 
der rechten hand, 2. keinen christen in schuldknechtschaft bei verlust der schuld, 3. weder 
mänze in seinem haus haben noch wein oder getreide verkaufen bei verlust des vermögens und 
gefängnis. 4. eidesformel der inden in rechtssachen gegen christen. ‚Nemo Judaeus.‘ Hs. in 
München. M. G. LL. 1,194 — Migne 97,369. Nur auszug aus gesotzen Karls und Ludwigs, 
nicht ein gemeinsames gesetz beider, Simson Ludwig d. Fr. 1,6.n. 2. Ähnliche excerpte e 
deeretis Karoli imperatoris (ob Karl d. Gr., ist sehr fraglich) auch Pertz Arch. 7,789 aus hs. 
8. X1 in Montpellier. 474 


(apud Theodonis villam) Angebliches kapitulare Karls d. Gr. und Ludwigs d. Fr.: c, 1—b. 


bussen für schmähung eines subdiakons, diakons, nisshandlung eines priesters, gofangennahme 
und tödtung eines biechofs. 6. verschärfung dieser bussen. ‚Placuit nobis et fidelibus noetris.“ 
Hs. s. XI Gotha (A). Sirmond Cone. 2,447 und schon in den älteren konziliensammlungen von 
Crabbe, Crusins. Binius; Goldast Const. 2,18; Le Cointe 7,573 aus Burchard (VI, 5, 6) und 
Ivo (Deer. X, 134, 135); Balnze Capit. 1,627 als Capit, Triburiense (vgl. 2,1107) — Geor- 
gisch C. J. 867 = Hartzheim Conc. 2,23 — Mansi 15",425 — Walter 2,353; *M. G. LL 
25,6 aus A = Migue 97,678. Fülschung, nachweis von Phillips in Wiener SB. 49,755. — 
Das sogenannte Capit, Langob. a. 806 M. G. LI. 1,148 — Migne 97,307 ist kompilation 
von Pertz (c. 1 — n" 224 «. 11, Boretius Capitularien 186. 475 


beurkundet dass er auf übersandte bitte des abts Frodin (t 816) von Noraleso das durch die 


mönche Gislarann und Agabert vorgelegte testament Abbos (M. P, Chart. 1,15), weil es, sohr 
oft bei den grafengerichten prodacirt, deshalb sehr zerrissen war und sie dasselbe nicht zu 
erneuern wagten, ausnahmsweise durch die pfalznotare erneuern und mit bleibulle besisgeln 
liess. Ohne datirung. Ch. von Grenoble s. XII Paris. Le Cointe 6,436; Mabillon Dipl. 507 
(mit der zum testament Abbos jehörigen datirang 111 non. mai. reg. Kar. XXI ind. VII) = 
Muratori 55, 25,744 = Bouquet 5,770 — Migne 97,1035, die beiden letzteren ohne dati- 
rung; *Marion Cart. de Grenoble 83. Echtheit des schlusses sehr fraglich, der wortlaut min- 
destens verderbt, der erste teil formell unbedenklich, Sickel UL. 129, 200 n. 8, Reg. 296 K 
249 vgl. Ficker Beitr. z. UL. 1,307, 812. Der inhalt der verliebenen urk. wahrscheinlich nur 
bestätigung des von Abbo geschenkten besitzes vgl. n® 513. 476 


schenkt dem h, Alexander (Ottobeuren) durch die hanıl des bischofs Gaucipert und dessen brudars, 


des abts Toto (vgl. die angebl, stiftungsurk. M. G. 58. 23,611), 12 männer mit weib und kind 
bei deren tod das beste der fahrhabe, stürben sie ohne erben, der ganze besitz dem kloster zn- 
fallen solle, and den zehnten von den öffentlichen abgaben im Illergau (vgl. fälschung Ottos I 
972 nor. 1 Stumpf 520). Ohne schlussprot. mit dem titel: K. dei gratia imp. Rom. Chr. ». XU 
ex, (A). Kbamm Hier. Aug. 3,326; Feyerabend Jahrb. d. St. Öttenbenren 1,621 aus A; M. B. 
31,10 e coll. priv. s. XVI; Steichele Arch. 2,14, *M. G. SS. 23,614 aus A. Fälschung ohne 
echte vorlage. — Hier und im folgenden die uneinreihbaren fälschungen. 477 


» ‚bestätigt dem Marienkloster zu Achen das er an stelle der von ihm nebst den warmen quellen 


anf der jagd entdeckten trämmer des palastes des Granus, eines römischen fürsten und bruders 
von Nero und Agrippa, prächtig aufführen und von papst Leo weihen liess, das vorrecht dass 
dort als dem hauptsitz und der hanptstadt jenseits der Alpen die könige gekrönt worden, 
stellt es unter den besonderen schutz der fürsten Galliens, garantirt den klerikern und laien 
ihre persönliche freiheit und den Achener bürgern zollfreiheit im ganzen römischen reiche. 
Ohne schlussprotokoll mit dem titel: K. Rom. imp. Inserirt in urk. Friedrich I 1166 ian. 8 
Stumpf 4061 und Friedrichs II 1244 aug. Huillard- Bröholles 6,228; ch. =. XIV, erwähnt 
Pertz Arch. 11,430. Berk Agquiseranom 344 (vgl. Lörsch in Zeitschr. des Achener Geschichts- 
vereins 1,120) — Miraens Domat, 43, Op. 1,14 — Acta 88, Jan. 2,889 — Vorburg Hist, 
10,310 = Goldast Const. 2,7 = Behrens Fasti Carol. 54 — Länig RA. 19,54 = Migne 


u. 
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98,1355; Petri a Thymo H. Brab, dipl. ed, Reiffenberg 1,269: *Quix C, d. Aqua. 113 aus or. 
der urk. Friedr, II; Chr. Henrici de Hervordia ed. Potthast 46. Filschung ohne echte vor- 
lage, literatur Baring Clavis dipl. 42, Namur Bibl. 1,58, Sickel Reg. 892, Die vorliebe Karls 
d. Gr. für die warmen bäder in Achen erwähnt V. Karoli «. 22, 478 
. | befiehlt auf bitte der grafen Fredolus und Guido und besonders des abts Gaudemir dem grafan 
\  Fredolus das von den heiden zerstörte kloster St. Gerri wieder herzustellen. Ohne schluss- 
protokoll mit dem titel: K. dei miseratione Francorum Langobardorum et Romanorum imp. K. 
8. XV Paris bibl. nat. Champollion -Figese Mölanges hist. 3,408. Fälschung ohne echte 
vorlage, 479 
- !(mai 12 Ravenna pal.) verleiht dem bistam Cremona immunität und schenkt Castelvecchio, Sickel 
\  Beg. 402 sp. Crem. 2 ohne iahresdaten vgl. Dragoni Chiese Cremonese 424; regest Arch, stor. 
n.s. 2,21 vgl. 6,71 zu 801, Cod. Lang. 643 zu 802 mit ind. 9 reg. 27. Fiilschung Dragonis, 


Sickel L. e. 480 
(mai 12 Ravenna pal.) verleiht der kirche 8. Maria (Cremona) königsschutz und immunität, Ohne 
iahresdaten. Sickel Reg. 402 sp. Crem. 3. Fülschung Dragonis. 481 





(mai 25) bestätigt dem kloster 8. Vincenzo am Valturno in der provinz Samnium zu dem er von 
Eom aus gewallfährtet, auf bitte der mönche denen er 08 freigestellt sich eins gnade auszu- 
bitten, die besitzungen innerhalb genannter grenzen (grenzbeschreibung teilweise — n® 180, 
aber vielfach erweitert), gestattet ihnen bei besitzstreitigkeiten nach alter gewohnheit durch die 
scariones sich zu verteidigen und nimmt das kloster in eeinen schutz (vgl. urk. Ludwigs d. Fr. 
n® 661). Signum Jacobi adr. Radonis. A. ine, 715 ind. XIV mit dem königstitel, im text im- 
periale praeceptum. Chr. s. XII. Duchesne SS. 3,673; *Muratori SS, 1,349. Fillschung ge- 
fertigt auf grundlage der fälschung a" 180 und des interpolirten teiles von n® 661, künigstitel 
aus n® 275, 482 

vergabt an das kloster S. Vincenzo am Volturno die kirche des h. Peregrin die er in folge einer 
vision erbaut und consensu ducum ac principum omniumque equitum irrtümlich mit klostergut 
ausgestattet hatte. Chr. a. XII. Muratori SS. 1,361. Fütlechung ohne echte vorlag, 483 

. [schenkt den kustoden der kirche von Ravenna die kirche des h. Petrus in Heremitario und 
unterstellt ihnen 25 genannte bistüämer. Data per manum Boni archicane, A. III patriciatus 
mit dem königstitel. Rubei H, Ravenn. 230 e bibl. ecel. Rav. ohne iahr — Graevius Thes. 
7,219 = Fantuzzi 5,237; *Amiani Mem. ist. 2b,3 dall’arch. di $. Vitale di Ravenna. Nach 
Bethmann M. G. transsumpt s. XVI aus transs. von 1078 unter den urk. von 8, Vitale auf 
dor bibl. in Forli (jetet wieder in Ravenna). Fülschung ohne echte vorlage. 484 

(Ravenna in curte palatii Theodorici regis) verleiht den pfalzgrafen Friedrich und dessen 8 
brüdern die insel Fulgeria, den 4, teil der stadt Verona, die flüsse Po und Oglio bis zum hafen 
Cavene und die stadt Bardina als lehen mit dem recht bestarde zu legitimiren usw. Datum per 
ınanum Henoaldi archicanc, A. III patriciatus mit dem titel: K. magnus rex Franc, et Langob. 
ac pätricius Rom. et semper augustus. K, in notariatsinstrument s. XIV im staatsarch, zu Flo- 
renz nach mitteilung IH. Zimermans. Ungedruckt. Fälschung ohne echte vorlage. 485 

(iani 24 Crissiaco pal.) schenkt dem kloster St. Bertin«Sithin), quia summaus ille pontifex generis 
mei fore dinoseitor, den ort Kalomons (Caumont). Audacer not. adv. Fridigisi. Ohne iahresdaten 
mit dem titel: K. gratia dei rex France. et imp. Rom. Grand cart. de St, Bertin (ron De Whitte 
1775—90 angelegt vgl. Pertz Arch. 8,81) auf der stadtbibl, zu St. Omer. *M.G. Arndt. Un- 
gedrukt, Fälschung ohne echte vorlage; Audacher rekogn. unter Karl d. K. (in urk. für St. 
Bertin Gu&rard Cart. 121, 123, 162), Fridugis unter Ludwig d. Fr. (in urk. für St. Bertin 
n° 700, 841). 486 

(iuni 29) befiehlt abt Corbillan das kürzlich von den Sarazenen zerstörte kloster Psalmody das, wie 
auch erzbischof Nimbrid von Narbonne (799— 822) bezeuge, nach Corneliacus verlegt worden 
war an der alten stelle wieder aufzubauen, übergibt demselben seinen neffen Theodemir, damit er 
dort mönch werde, und schenkt das von ihm erbaute kloster Nodels. Zeugen. Gotholenus (?etwa 
Gauzlenus, rekognoscent unter Karl d. K.) scripsit. A. XXIII K. imp. ind. XIV mit dem titel: 
K. rex Franc. imp. et patritins Rom. K. s. XII Nimes arch. dep. *M. G. Arndt. Ungedruckt, 
regest Mabillon Ann. 2,302 vgl. Mabillon Dipl, 615. Fälschung ohne echte vorlag. 487 
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(Antoniaco pal, imp.) schenkt dem kloster St. Polycarpe in der grafschaft Rasez auf bitte des 


stifters abt Atala 4 kirchen im gebiet von Beziers welche dieser, aus Spanien vor den Sara- 
zenen flächtend, mit seiner genehmigung wiederhorgestellt hatte, und verleiht immunität. A. 
ine. 643 imp. . . ind. XIIL mit dem titel: K. gratia dei imp. Franc. et Langob. ac patr. Rom. 
K. bei Laports Extraits des selecta mon. vet. actorum, ha. der stadtbibl. in Toulouse n? 82 vol. 
2,720, *M.G. Ungedruckt, regest Mabillon Ann. 2,251 mit imp. 43 vgl. Sickel Reg. 378 
deperd. 8. Polye. 1. Firlschung auf grundlage der immunität Karl d. K. Bouquet 8,465. 484 


bestimmt für den bedarf der mönche des klosters Luxeuil genannte güter, bestätigt die privi- 


legien und verleiht zollfreiheit. Titel: Ego Kar. Pipini regis filias, Acta sunt haoc a. inc, 815 
ind. VIII *Grandidier Alsaco 2,78 ex vet, Luxor. abb. membr. 8. X; Teulet Layettes 1,5 aus 
transs. von 1425 Paris. Fülschung; eingefügt historische notizen über schicksale des klosters 
die teilweise auf tatsachen zu beruhen scheinen; Ansegis wird 817 abt von Luzenil, G. abb. 
Fontan. ce, 17 M.G. 88. 2,293. — Eine unedirte fälschang für St. Florent de Saumur (Glorna) 
erwähnt Sickel Rep. 327 L 208, 489 


Der kaiser, von heftigem fieber ergriffen, muss sich zu bette legen; anfangs glaubt er wie sonst 


die krankheit durch diät beheben oder mildern zu können; doch zum fieber tritt rippenfellent- 
zündang (lateris dolor quem Greci pleuresin dicunt). V. Karoli c, 30 vgl. Poeta Saxo V, 585, 
Thegan e. 7 (mit der angabe, dass die krankheit schon am 21. ian. zum vollen ausbruch ge- 
kommen sei), V. Hlud. c. 20. a 


Empfang der sterbsakramente durch erzbischof Hildebald. Thegan &. 7 vgl. V. Karoli ec. 80. b 
Tod hora diei tertia (9 uhr vorm.) anno aestatis sune 72 et ex quo regnare coeperat 47 (irrig 


nach der grabschrift). V. Karoli c. 30, daraus Notae hist. Sangall M. @. 58. 1,70 zu 815, Poeta 
Saxo V, 591 vgl. Nithard Hist. I, 1. Anno aetatis circiter 71, regui autem 47 subactaeque 
Italiae 43 (irrig), ex quo imperator et augustas appellatus est a. 14. Ann. Einh. (daraus Ann. 
necrol. Prum, Böhmer Fontes 4,461 und Ann. Fuld.). Aetatis suae 72 ind. VII, Thegan c. 7. 
Etatis suae a. 71, Ann. s, Emmer.; 814 aetatis suas 71 regni 47, Pancarta alia e. Martini 
Turon, N. Archiv. 2,299. V kal, febr. die sabbati. Ann, Sangall, Bal,, Lauriss, min., Aquenses, 
M. 0.88. 24, 36. Tagesangabe noch in Ann. Laubac. Juvar, Weissenburg. Lansann. s. Boni- 
facii (irrig zu 803%, Quedlinburg. M. 6,58. 1, 15, 88, 111; 24, 779; 8, 117, 41, Chr. Moiss, 
813 M. G. SS. 2,259 (irrig ib. 1,311: XV kal febr.), V. Hlud. c. 20, Pauli oont. III, M. 6. 
88. Lang. 203, irrig 30. ian, Agnelli Lib, pont. Rav. c. 168 M. G.88. Lang, 387 ; in nekro- 
logien: Lauresh. Fuld. Gladbac, Ratisbon (vgl. M. B. 14,370), Ang. (Mittheilungen der antiquar. 
Gesellschaft in Zürich 6,56), Weissenburg. Visbec. Weltenbarg. Salzburg. Frising, Böhmer 
Fontes bd. 8, 4, Mettense Forschungen 13,597, 598, St, Germain-des-Prös Bouillart pr. 109 
n. 3, irrig V kal. mart. Necrol. Flavin, M. G.58. 8,285; ohne tagesangabe Ann. Alam. Wein- 
gart. 8. Col. Sen, Colon, Corb. (K. imp. septuagenarius obiit, nach dem epitaph., M. G. SS. 8,2). 
Tiel,, Catal. reg. Lungob. F (rixit a. 73), Andr. Berg. c. 5 (per eum nomen Francorum long 
lateque pererebuit, sicut est nunc usque ad hodiernum diem) M. G. 58. Lang. 511,224, Adonis 
Chr. zu 813 und Necrol. Eptern, Mon. de Namur 7,210 u, a.; Karls name mit dem der Fa- 
strada (also vor 794) auch im Verbrilderungsbuch des Stiftes St, Peter in Salzburg ed. Karajan 
p- 7 eol. 35. — Begraben am sterbetag in der von ihm erbauten basilica zu Achen, obgleich 
man früher zweifel deshalb gehegt hatte, da er keine letztwillige verfügung über den ort seiner 
bestattang getroffen hatte (der 769 ausgesprochene wunsch in St. Denis neben seinem vater 
bestattet zu worden vgl.n® 129, war wol längst aufgegeben und bei den veränderten verhält- 
nissen in vergessenbeit geraten), V. Karoli c, 31, Thegan c. 7, Chr. Moiss. 813, Ann. Lauriss. 
min. cod, Rem, Ermoldus Nig. II, 87 vgl. Ademar Hist, M.G. 88. 4,118, Chr. 3. Clem, Mett. 
ib. 24,496. Grabschrift (.. qui regnum Francorum nobiliter ampliarit et per annos 47 feliciter 
rexit. Decassit septuagenarius a. d. 814 ind. VII, V kal. febr.) V. Karoli c. 81. Postische 
grabschrift (von Agobard von Lyon vgl. Dämmler im N. Arch. 4,263) Bouquet 5,407, Chr. 
Noral. III, 27 M. G. SS. 7,105. Klagelied (Planctus Karoli) Einhardi V. Karoli schulausg. 8. 

A. 60 vgl. Dümmler im N. Arch. 4,151. Über die beisetzung Karls in einem sarge (nicht anf 
einem trone sitzend, wie man ‚in solio‘ bei Thietmar Chr. IV, 29 M.G. $8. 8,781 bisher ver- 

standen) Lindner in Forschungen 19,181. Karolus bonae memoriae et merito Magnus Impe- 

rator ab universis nationibus rocatus, Nithard I, 1, © 
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. "Geboren als zweiter sohn Karls und Hildegards. Pauli G. ep. Mett. M. G. SS. 2,265, V. Karoli 
c. 18. Das geburtsiahr nicht überliefert, nach Thegan ce. 5 stirbt er 810 im alter von 33 iahren 
vgl. Cod. Carol. ed. Jaffs 61, Bibl. 4,198, Abel Karl d. Gr. 207 n. 8. Er erhält den namen 


781 Karlmann, Ann. Mosell, = Lauresh., Pauli Cont. Rom, M. G. 88. Lang. 202. d 
apr. 14 Roma Taufe durch papst Hadrian I der zugleich patenstelle vertritt; er erhält in der taufe den namen 
Pippin. Ann. Lauriss. Mosell. Alam. Lauriss. min. vgl. n® 226®, [) 

— 15 ——— | Salbung und krönung zum könig von Italien (in Italiam, Ann. Latriss. Mosell. Lausann.; in 


Langobardia, Ann. Einh.; rex Langobardorum in n® 490, auch Cod. Carol. ed. Jaffs n® 73 
Ermoldus Nig. I, 39 M. G. 55. 2,467, Andreas Berg. Hist. c. 5, Erchemperti H. Lang. ©. 2 M. 

G. SS. Lang. 224, 235), quellen n® 226". In den italienischen privaturkunden werden jetzt 
neben den regierungsiahren Karls (epoche: beginn iuni 774, ex quo Langubardiam cepit, sel- 
tener: postquam Papia civitate ingressus est) auch die jahre Pippins gezählt. Diese sind, von 
rechnungsfehlern abgesehen, in Luccaer urk. bereits umgesetzt am 26. 27. 29, 80, april, 
mense apr. Mem. di Lacca 5,180 n® 305; 4, 16,190; 56,188; 4, 1%,8; 50,169 n® 289 (am 
29. apr, auch Cod. Lang, 125), immer aber im mai; noch nicht umgesetzt sind sie am 9. 12. 
14. 20. apr. Mem. di Lucca 55,218, 202, 203, aber auch noch nicht mense apr. ib. 204— 206; 
dies ergibt für Lucca einen epochetag der zwischen 20. und 25. april liegt, also nicht unmit- 

| telbar an den krönungstag anknüpft. Privatork. sind für feststellung der offiziellen epoche- 
|  berechnung nicht unbedingt massgebend; als sicheres ergebnis liefern sie indes, dass Pippins 
| herrschaft in Italien von ende april 781 gerechnet wurde. Die grabschrift, Malfatti Re d'Italia 
58, gibt als dauer seiner regierung 29 iahre 4 mon. an, also mit einrechnung der monate apr. 
und iuli. f 
Bestellung einer vormundschaftlichen regierung (wahrscheinlich erst während Karls aufenthaltes 
in der Lombardei); dieselbe wird, wie es scheint, Adalhard von Corbie (vgl. Translatio s, Viti 
Jaff& Bibl. 1,7: cum esset inter primores palatii atque consiliarius regis, scilicet quin erat 
consanguineus einsdem), vielleicht auch Angilbert anvertraut, n® 234® vgl. Abel Karl d. Gr. 
782 820 und das kapitulare n® 234 c. 4. 4 
» » + Kapitulare erlassen anf einer versammlung der geistlichen und weltlichen grossen, sowol der 
in Italien weilenden Franken wie der Langobarden: c. 1. restaurirung der taufkirchen durch 

die welche seither dazu verpflichtet waren, wahrung der alten eigentumsrechte des k. hofes 

und der Langobarden über dieselben (vgl. n® 234 c. 4,5, 280 c. 4,281 c. 3). 2. kanonische 

ordnung der kirche, verhalten der geistlichkeit zu geistlichem leben durch den bischof, widrigen- 

falls einschreiten des grafen (n® 234 c. 1,2). 3. anhalten der im mundium der pfalz, des bischofs 

oder andrer stehenden klöster und xenodochien zu klösterlichem leben (ib. c. 3, n 280 e. 2, 3) 

durch den mundherrn. 4. allgemeine verpflichtung zur instandhaltung der kirchen (ib. c. 4) 

brücken strassen nach alter gewohnheit unter ausschluss der immunität. 5. rechtsschutz der 

witwen und waisen durch den vormund (tutor), vertretung derselben nach ihrem gesetz, nöti- 

genfalls bestellung eines solchen durch den index (ib. ce. 7). 6. verfahren bei rechtsklagen 

gegen einen bischof (Francus aut Langobardus), bestellung eines eidesfähigen vogtes in der 

grafschaft in der ein bischof begütert ist. 7. schnelle und unparteiische rechtspflage durch die 

grafen (oomis Franeiscns aut Langubardiscus) gastalden schultheisse und locopositi, widrigen- 

falls bestrafung derselben nach ihrem gesetz, verlust des amtes und lehens. 8. eidliche ver- 

pflichtung der umsassen zur anzeige der verbrechen und zur gerichtlichen feststellung des 
tatbestandes. 9. ausforschung der flüchtigen hörigen luxta ut edictus continet, in Austrien 

Noustrien Aemilien Tuscien und dem Litorale, auslieferung derselben an den könig bis zum 

15. tage nach ostern, um hier von ihren herren in empfang genommen zu werden. 10. sicher- 

heit der unter königschutz stehenden pilger, bussen für deren ermordung; unverzögerte aus- 
führung dieser satzungen, damit allen nach seines vaters k. Karl und seinem befehl ihr recht 

werde, bis zum 15. tage nach ostern, rechenschaftebericht der iudices, vorbehalt weiterer ver- 

fügungen. ‚Qualiter complacvit.‘ Lib. Pap. Pippin Prol.c. 1—11 (A); he. s. X Chigi (B), s.Xl 

La Cara (C). Aus A: Muratori SS, 16,118 — Georgisch C, J. 1175 == Canciani 1,174 = 

Walter 8,611; M. G. LL. 4,514 .1—10(. 3—= «3, 4); in willkärlicher anordnung Baluze 

Capit. 1,541 ce. 1, 2, 8, 10, 11, 16—20, 29; *M. G. LL. 1,42 aus A, B— Migne 97,137; 

C. d. Car. 45,41 aus C. Über die einreihang Borstius Capitularien 128 vgl 107, 125 (zu 











Pippin von Italien 782. Reg. Kar. in It. 8 Pipp 1. 203 
— er 





. 


782-786) vgl auch M. G. LL. 4, LXV], Abel Karl d. Gr. 362 n. 8. Die beziehungen zum 
kapitulare Karls d. Gr. von 781 n® 234 geben dem iahre 782 grössere wahrscheinlichkeit. 


Erlassen za beginn des iahres vgl. e. 9, 11. 490 
Willehad kommt auf der reise nach Rom zu Pippin. V.s. Willehadi ec. 7 M. G. 58. 2,382, Willehad 
wird durch den Sachsenaufstand von 782 aus Sachsen vertrieben, n® 2518, a 


(in eomitatu Aprutiense) schenkt anf seinem heerzug durch Ligurien und Aemilien dem in ganz 
Enropa berühmten kloster St. Vincenzo am Volturno auf bitte der von abt Authpert, dem 
lehrer seines vaters k. Karl, abgeordneten mönche einen strich landes am adriatischen meer. 
A.imp, VI P. piss. augusti, ind. X (— 787,802). Chr. a. XIL. Muratori SS, 15,362. Falschung 
der plumpsten art. 491 


. ‚Kapitulare: ce. 1. trennung der von nonnen eingegangenen ehen. 2, gegen zauberei. 3. aber- 


glauben. 4. trennung der ehen zwischen blutsverwandten, 5. ehebrecherischer verbindungen, 
| widrigenfalls für diese verbrechen zahlung des wergeldes an den fiskus, ‚De his feminie.‘ Ha. 
s. X Paris. Baluze Capit. 1,539 & 30 —34; *M. G. LL. 1,50 « 1—5 — Migne 97,147. Ita- 
lienisches kapitulare, wahrscheinlich von Pippin, etwa 786 erlassen, in der hs. unmittelbar 
vor n 264 vgl. Boretius Capitularien 130, 135, Abel Karl d. Gr. 463, 492 
Begleitet seinen vater auf der hoorführt gegen Benorant, n® 271%, 
Räckt mit einem italienischen heer (etwa im sept.) gegen Tassilo bis Bozen vor. n? 281, 
Kapitulare. Capitula de divorsas iustitias socandam sowla d, Caroli genitoris nostri: c. 1. volles 
und unverzögertes recht für alle nach dem befehl seines vaters k. Karl (vgl. auch n® 225 
ce. 1,234 c. 7). 2. unverweilte räckkehr der aus Francien und andersher gekommenen mönche 
welche ihr kloster verlassen haben in dasselbe nach auftrag k. Karls (vgl. n® 281 e. 2). 
3. aufnahme fremder priester nicht ohne entlassungsbrief ihres bischofs, 4. verbot für die 
geistlichen grafen k. vasallen und andre auf der reise zur oder von der pfalz oder anderswobin 








jemand etwas zu nehmen oder leistungen ausser beherbergung zur winterszeit zu beanspruchen, 
widrigenfalls schadloshaltung und zahlung des banns an die pfalz. 5. verbot leute welche in 
Italien ihren herrn verlassen ohne dessen zustimmung als vasallen anzunehmen (vgl. n? 225 
c. 11), vorführung derselben vor den könig innerhalb 40 nächten nach ihrer ankunft oder, 
wenn dieser nicht in Italien ist, in gleicher frist nach dessen rückkehr bei königsbann. 6. 
exemtion der bomines Jibellarii von der grafengewalt (vgl, m? 281 ec, 5), soweit dies seit der 
Langobardenzeit ihr gewohnheitsrecht gewesen. 7, vollkommene instandhaltung der tauf- 
kirchen nach befehl k. Karls und laut dessen kapitulares (n" 280 c, 4, 281 c. 8 vgl. 490 
e. 1). 8. wahrung der von k. Karl verliehonen immunitäten nach dessen befehl. 9, herhaltung 
der wege fiussfähren und brücken, wo sie bisher gewesen (vgl. n® 490 c. 4), verbot neue führen 
zu errichten. 10. sicherung des rechts der frauen deren männer in Francien sind (vgl. n? 281°) 
durch die königeboten nach befehl des königs (Karl). 11. visitation der klöster durch königs- 
boten, einen mönch und einen kaplan, erhebung ihrer unterhaltsmitte. 12. verbot für die 
grafen und beamten jemand (dem beweisführer, Betbmann - Hollweg Civilprocess 5,143) die 
von ihm producirten zeugen zu entziehen bei ladung vor das königsgericht. 13, gestattung 
der kommendation freier Langobarden an einen ihnen beliebigen herrn, wie es seit der Lango- 
bardenzeit üblich gewesen, unter vorbebalt der schuldigen leistung für den grafen. 14. verbot 
aussergerichtlieher pfändang bei königsbann (vgl.n? 243 c. 25). „Placnit nobis,‘ Hs, s. IX—XI. 
Baluze Capit. 1,535 e. 1—13 — Mansi 141,368 — Walter 2,283; *M. G. LL. 1,70 = Migne 
97,189; C.d. Cav. 45,45; mit ausnabme von e. 4,10 auch im Lib. Pap. Pippin Prol. 11, 
13 — 23 (ältere zäblung 12, 14—24) Muratori 88, 10,120 = Georgisch €. J. 1180 — Can- 
ciani 1,177 — Walter 8,614; M. G. LL. 4,517. Vielleicht erlassen auf der in n® 281 c. 8 
für mitte okt. nach Paria angesagten reichsversammlung, wenn diese nicht wegen der heerfahrt 
gegen Tassilo (vgl. n® 281*"), wie wahrscheinlich, auf eine andre zeit verlegt wurde vgl. auch 
Boretius Capitularien 129, Abel Karl d. Gr. 503. 498 


- |Kapitulare: © 1. vorwondung der xonodochien (exenodochium i. e. locus venerabilis in quo pere- 


grini suscipiantar, M. G. LL. 1,254 c. 1) für ihre bestimmung, den unterhalt der armen (vgl. 
n°280 0.3). 2, leitung der taufkirchen die kein laie innehaben dürfe nur durch priester nach 
kanonischer ordnung (n® 280 c. 4), leistungen der gaugenossen. 8, vögte für priester. 4. ge- 
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setzliche busse an stelle der fehde (n® 213 c. 22), bei freiheits- und andren klagen vertei- 
digung nach dem persönlichen recht. 5. zwei drittel der bussgelder an die pfalz, ein drittel 
an den grafen, wenn er die gerichtliche untersuchung führt, der ganze betrag an die pfalz, 
wenn iene bei saumseligkeit des grafen dem königsboten zufällt. 6. verleihung königlicher 
klöster und xenodochien nur als lehen, verbleib derselben im eigentum des königs. 7. heimfall 
der von den grafen eingezogenen göter an die pfalz. 8. ausführung der vergabupgen an arme 
und kirchen, wenn sie wegen des todes des gebers noch nicht ins werk gesetzt waren, durch 
den königsboten und diöcesanbischof innerhalb 30 nächten. 9. anrecht der tochter auf den 
dritten teil der vom vater widerrechtlich freigelassenen hörigen. 10. vorrang des geschriebenen 
gesetzes (vgl. n® 378 0.26) vor dem gewohnheitsrecht. 11. berechtigung der mit zustimmung 
des mannes zum verkauf berechtigten frau auch zu schenkungen. 12. nichtaufnabme der hörigen 
der pfalz und der kirche in das mundium (vgl. Waitz V.G. 4,205 n.). 13. verbot für die grafen 
freie leute zur fronarbeit (opus servile) für sie zu pressen (n" 281. 6, 5). 14. inventarisirung 
der der königin Hildegard (f 788 apr. 30) zugewiesenen güter, einlieferung der inventare an 
den könig. 15. verbot für die Placentiner königliche aldionen aufzunehmen. 16. auslieferung 
der Hüchtlinge aus Beneyent Spoleto Romagna Pentapolis in ihre heimat. 17. reisepässe (sigil- 
lum et epistola prendere, ausfährliche bestimmungen In Ratchis Capit. in breve stat. M. G. 
LL. 4,162 vgl. auch Waitz V, G. 4,25 n. 4) und grenzbewachung wie bisher. ‚Primo capi- 
tulo.‘ He. s. IX - XI verzeichnet von Boretius Capitularien 125. Goldast Const, 3,125; Baluze 
Capit. 1,257 aus 3 hs. (nochmal 1,537 ec. 14—29) — Mansi 135,185 — Walter 2,285 c. 
14—29; *M. G. LL. 1,46 = Migne 97,141; C. d. Car. 4,26; mit ausnahme von ec. 14 im 
Lib. Pap. Pippin Prol. c. 24—39 (ältere zählung ce. 25—41} Muratori SS, 10,122 = Geor- 
gisch ©. J. 1183 — Canciani 1,178 — Walter 3,616; M.G. LL. 4,519. Die von Pertz an- 
genommene langobardische recension ist eine ganz willkärliche, Boretias Capitularien 126. Die 
einreihung zu 783 unsicher (noch unstatthafter die von Baluze Capit. 2,1040 zu 793), nicht 
minder der verweis Abels Karl d. Gr. 876 n. 5 auf die in n® 490 c, 10 vorbehaltenen ‚wei- 
teren verfügungen‘; viel bestimmter tritt der zusammenhang mit den gesetzen Karls von 787 
n® 280, 281 auf; entscheidend für die zeitbestimmung scheint mir die erwähnung Benevents 
in e. 16, da von einer auslieferung der Nüchtling« doch erst die rede sein kann, nachdem Bo- 
nevent sich förmlich unterworfen hatte, also 787—788 vgl. n" 273°, 285" (der einwand 
Abels 379 n. 2 ist ohne belang), 791 zieht Pippin bereits gegen Benevent zu felde. Auf diese 
zeit weist auch die stellung in den hs., Boretius 129 (M. G. LL. 4, LXVI zu 787 — 792). 494 


Auf der reichsversammlung cum subditis sibi populis et exercitibus, Ann. Mosell. 789790 


vgl.296b. Wahrscheinlichst diesem aufenthalt in Francien gehört die von Wandelbert, Mira- 
cula s. Goaris c. 15 Bouquet 5,453, berichtete aussöhnung zwischen den beiden prinzen Karl 
und Pippin in St. Goar an, wo sie bei einer fahrt ihres vaters von Ingelheim nach Koblenz 
gelandet waren. Prinz Karl ist um die zeit des reichstages von seiner mission im lande ien- 
seits der Seine wieder zurück, Ann. Mett., n® 294°, 296», Ein aufenthalt Karls d. Gr. in 
Ingelheim (er ist hier zu beginn 788) und Koblenz ist zwar nicht anderweitig bezeugt, au 
aber im itinerar ohne schwierigkeit unterkunft. 


Entsendst italienische streitkräfte zur heerfahrt gegen die Avaren welche am 23. aug. AN 


n® 306. 


Heerfahrt gegen Benevent im auftrag seines vaters, verwüstung des landes. Ann. Guelf. 791 
b 


vgl. ib, 792: iterum. 


Erwähnt in der urk. Karls für Aquileia n® 810, 


a Erfolglose heerfahrt gegen Benevent mit seinem ihm zu hilfe gesandten bruder Ladwig, n® 311°, 


Über Pippins feldzügs gegen Benevent berichtet, schon von der sage beeinflusst, Erchemperti 
H. Lang. c. 6: Unde factum est ut, Pipino regnante in Ticino et Grimoaldo presidente in Be- 
nevento, frequentissimum bellum vezaret Beneventanos, ita ut nec ad momentum pax inter- 
fuerit illis viventibus. Pipinus autem fultus presidio bellatorum ingi continuoque prelio 
esagitabat eum, Grimoalt vero et civitatibus munitis et primoribus quam plarimis consti- 
en ae ac despeetui ducens illius persecutionem in nullo cedebat ei. M. G. 58. 

g. © 
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Heerfahrt gagen die bereits won herzag Erich unterworfenen Ayaren; entgegennahme der hul- 
digung im ring, ordnung der verhältnisss nach seines vaters gobot, beratung über deren chri- 
stianieirung, wegführang der schätze, n? 3241. 


Aguis pal. | Trifft bei seinem vater ein; in der gegend von Langres hatte er Angilbert begesmet. n? 824”, 


Auf Pippins fürsprache gewährt Karl den gefangenen die von Alcuin angeregte besmadigung, 
Alcaini ep. ed. Jaffö 77 vgl. Mittheilungen des Instituts f. öst. GF. 1,265. Alcuin nennt hier 
Pippin ‚iuvenis‘, wie in einem an ihn gerichteten empfehlungsschreiben ed. Jaff& 6 das also 
auch etwa dieser zeit angehört; etwa auch um diese zeit sagt Pippin Angilbert seine verwen- 
dung beim papste zu, Ep. Carol. 13, Jaft Bibl, 4,366. d 

Heerfahrt mit den Baiern und einigen langobardischen streitkräften gegen die Slaven (Wenden), 
verwüstung des landes. Ann. Alam, Guelf, n® 329», 

Rückkehr nach Italien. Ann. Lauriss. n® 830°. 


Genannt in der fälschung für Ascoli (mit dem titel: patricias Rom. imp.). n® 387%, 


Erwähnt in der urk. Karls für Aio n® 339. 

Untorfertigt die schenkung seiner tante Gisla für St Denis. Tardif 73 vgl. n® 341. [) 

Wird von seinem vater papet Leo III ontgegengesandt und geleitet diesen nach Paderborn. V. 
Leonis c. 16, Angilberti Carmen v. 445 M. G. 58. 2,401 vgl. n® 341°. Pippin hatte also 
seinen vater auf der hoerfahrt nach Sachsen begleitet. f 

Bei seinem vater, Anrı. Laureeh. V. Alcuini ce. 10. n! 344°, 

Erhält von seinem vater den befehl mit dem heer nach Benevent zu marschireu. Ann. Lauriss. 
Guelf. n® 360%, 

Zieht von hier gegen Benevent. Ann. Einh. n® 860°. 


Wird von seinem vater nochmals — er war also unterdes zurückgekehrt — mit einer heerfahrt 
nach Benevent beauftragt, Ann. Einh. Alcuini ep. ed. Jaffü 161, Chr. Salern. c. 51, 52 vgl. 
n® 3611, 366%. g 

Gerichtsurkunde nach der in gegenwart k. Pippins unter vorsits des pfalzgrafen Bebroard auf 
klage des abts Mauroald von Farfa der priester Liutprand zur reinvestitur des angestritienen 
gutes in Pompiniano verurteilt wird. Rog. Kar. et Pip. 27 et 21 ind. 9. Keg. Farf. n® 177. 
Gallstti Gabio 60 — Ficker Forschungen 4,5; Reg. di Farfa 134, schon erwähnt Mabillon Ann. 
2,357, Muratori SS. 25,957, Ann. 801. Pippin war damals wahrscheinlich auf dem Feen 
von Bensvent, 

Fürsprecher in der urk. Karls für Como n! 397. 


Bei seinem vater (zu ende des iahres), Ann. Einh. n? 404, 


Bei der reichsteilung wird als anteil Pippins bestimmt: Italien Baiern mit ausnahme des 
Nordgaus, Alamannien südlich der Donau mit dem dukat von Chur und dem Thurgau. n? 409 
c. 2. Ungenau Ann. Lauries. min. cod. Rom. M. G. 58. 1,70: Baioriam et totum Italiae regnum, 
partem Alamanise partemque Burgundias vgl. Posta Baxo IV, 179: Baioariam omnem necnon 
Burgundiam quantum parte sub extrema colsas interiacet Alpes cam DREIER IR 
quo finibus, 

Wird von seinem vater nach Italien entlassen. Ann. Einh. n® 4098, 


. | Entsondet eine fotte zum schutze Corsicas gegen die Mauren. Ann. Einh. n® 414b, 


Erlass Karls an Pippin n® 420. 


- /Schliesst mit den Griechen waffenstillstand bis aug. 808. n® 421», 
. | Lässt durch seine gesandten am 25. märz papst Leo III einen brief überreichen der über das 
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So8 | | 
| | ; wolbefinden des kaisers und dessen sorge für die kirche berichtet, und ankündigt dass er erst 
‚ nach ostern (apr. 16) nach Rom kommen werde, nicht schon zu mitfasten (märz 26), wie die 
| \ kaiserlichen gesandten, die grafen Helmengaud und Hunfrid, gemeldet hatten; darauf zeigen 
diese dem papst einen brief Karls vor der den auftrag enthält, dass sie zuerst zu Pippin zu 
geben und diesem den befehl des kaisers zu übermitteln hätten mit dem papst an einem von 
' ihnen zu bestimmenden ort zusammenzukommen, ut quod vos (k. Karl} omnimodis optatis . . . 
'  pax et ooncordia inter nos (dem papst und Pippin) firma et stabilis constituatur, Ep. Leonis 
ad Kar. Jaff6 Bibl. 4,309, Jaff& Reg. n® 1921. Über die misshelligkeiten zwischen Pippin und 
| Leo (Sed qui zizania portant, schreibt dieser I, c, an Karl, in conspectu vestro vel d. Pippini 
| regis, quod nos nec in corde habemus, omnipotens deus ipse iudioet inter nos et ipsos), deren | 

| 





beilegung sich der kaiser 30 angelegen sein lässt (quia post deum et sanctos suos nullum oon- 

solatorem habemus nisi solam vestram imperialem potentiam, unde semper expectamus defan- 

sionem et consolationem, ep. Leonis ad, Kar. Jaff& Bibl. 4,812, Reg. 1922), fehlen genauere 

nachrichten; wie es scheint, handelte es sich um den besitz der insel Corsica die Pippin für 

sein reich beansprucht haben mochte, während der papst aufrechthaltung der schenkung an 

die römische kirche (vgl n® 159) fordert, vielleicht aber auch nur um die küstenverteidigung 
gegen die Mauren. Ja Bibl. 4,310 vgl n? 4230, k 
iali 17 |. . . . ‚Interrenient in der urk. Karls für Manfred n® 429. 


ii 72.2.» |Erwähnt in der urk, Karla für Haio n® 438. 

ENG » . ‚ Unterhandlungen des befehlshabers der griechischen flotte Paulus mit Pippin nach dem verun- 
s10 glückten angriff auf Comacchio, Ann. Einh. n? 433%, 

= Angriff auf Venedig; dieses muss sich unterwerfen. n® 4373, 








Kapitulare. Kapitula qualiter d. rex ad placitum suum fidelibus suis ammonuit: c. 1. amts- 
pflichten der bischöfe, 2, der äbte qui monasteriis regularibus presunt, 3. der Abte qui cano- 
nicam debent normaın, aufenthalt der kleriker im kloster, ausser wenn sie zeitweilig im dienste ! 
des kaisers oder königs verwendet werden, 4. unverweilte rechtspflege der grafen in ihren 
amtssprengeln (vgl. n® 490 0.7, 492 c. 1), vorrang der sachen der waisen witwen und armen 
vor gericht (vgl.n! 291.17). 5. eintracht zwischen den grafen und bischöfen (n" 373 c. 14, 
896 c. 4 vgl. auch n! 449 c. 1—4), gegenseitige unterstützung. 6. befehl an alle grafen und 
die getreuen des kaisers und königs welche kirchengut zu lehen haben die neunten und zehnten 
zu entrichten und zur instandhaltung der banlichkeiten beizutragen (n® 213 c. 13 u. 0.) 
7. verwendung der neunten und zehnten durch die bischöfe (vgl. n® 213 ce. 7) für herhaltung 
' der kirchen, die lichter, den unterhalt der geistlichen, 8. verbot einen fremden kleriker ohne 
empfehlaungs- oder entlassungsschreiben aufzunehmen (n® 316 c. 27, 498 c. 3). 9. erhaltung 
der alten fremdenherbergen (ospitales) in den xenodochien und klöstern. 10. ehrung und 
rechtsschutz der königlichen vasa.len (n® 436 c. 9) und austaldi (vgl. Waitz V. G. 4,290 
n. 2), in ihrer abwesenheit vertretung ihrer sache vor dem grafen durch ihre vögte. 11. wahl 
der vögte in gegenwart des grafen und nur solcher quales lex jubet eligere (n® 406 «. 12 vgl. 
373 c. 13, 434 ec. 11). 12, zulassung nur gut beleumundeter zengen, unparteiische bei- 
' giehung iener welche als wissende bezeichnet werden zum zeugenverhör (vgl. Brunner in 
Wiener SB. 51,365, 475, Sohm Gerichtsverfassung 1,132), abgesondertes verhör der zeugen, 
| sicut lex iubet (406 c. 11, 434 c, 6). 13. strenge rechtspflege der grafen gegen die ränber, | 





ergreifung der übeltäter und diebe (vgl. n 373 «. 25). 14. inkompetenz des vikargerichtes 
| ' (vel.n® 457 c. 4: in placito centenarii) in kriminalsachen, in dem dem grafengericht vorbe- 
haltenen process um die freiheit, verbot die freien leute mit ausnahme der schöffen nach den 
drei üblichen placita zu einer gerichtsversammlung zu laden, ausser wenn eine anklage vor- 
liegt (vgl. n® 388 c. 20, 406 c. 16, 434 ec. 5, Sohm 1,409, 434, 444). 15. wahrung der 
rechte des königs, wie der könig die rechte aller achtet. 16. gerichtliche belangung der kmechte 
nur vor ihren herren oder vögten, verantwortlichkeit derselben für iene, sieut lex iubet (vgl. 
auch n® 389 c. 5,443 c. 12). 17. verbot schlingen in den königlichen forsten (vgl. n® 378 
c. 89) oder anderswo zu legen bei zahlung des königsbann bei freien, der gesetzlichen busso 
durch den herra bei kmechten. 18. verkauf und kauf von menschen nur in gegenwart des 





810 


812 











Pippin von Italien 810. Reg. Kar. in It. 36. Pipp. 29. 207 





grafen oder dessen stellvertreters (vgl. n" 213 &. 19, Sobm 1,148, 518), gesetzliche strafe 
für diebweisen kanf höriger und deren heimliche lieferung nach andrer gegend. 19. verbot 
für hörige oder andres fanggeld (forcapium, Lib. Pap.: furem camphium vgl. das glossar in 
M. G. LL. #) zu nehmen, sicut ssepius d. imperator commendavit, 20. fremde oder flüchtige 
hörige aufsunehmen (n! 490 «. 9). 21. Iadung durch den kläger (mannire vgl. Bethmann- 
Hollweg Civilprocess 5,112, 116) nur bei rechtsstreit um freiheit und erbirut, in allen übrigen 
sachen gerichtliche belangurg durch den grafen, verbot für die grafen die armen nicht immer 
durch einberufung zu gerichtsrersammlangen zu unterdräcken (n® 406 c. 16). ‚Volumus atque 
admonemus (inbemus).‘ Hs. Chigi s. X (A), La Cava s. XI (B}. Mabillon Museum Ital. 1,47 
aus A — Mansi 13,1047 — Walter 3,685; *M. G. LL. 1,108 aus A, B = Migne 97,243; 
C. d. Cav. 4,12 ohne e. 1 aus B; mit ausnahme von «. 3, 10 auch im Lib. Pap. Karolus M. 
57—64, 66—71, 16, 73—75 (ältere zählung: c, 57—64, 67— 71,16, 73—75) Muratori 
SS. 16,101 = Georgisch C. J. 1148 — Canciani 1,156 — Waılter 3,592; M. G. LL. 4,498. 
Die einreihang von Perts zu 802 ganz unsicher; die weiteste zeitgrenze 801— 810 ist durch 
die erwähnung des imperator in c. 8, 6, 19 gegeben vgl. Boretius Capitularien 135. Das 
kapitulare dürfte aber den letzten jahren Pippins angehören; in der ha. folgt es auf das 
Achener kapit. n® 434, das auch im sachlichen zusammenbang damit zu stehen scheint; minde- 
stens der zeitraum 806—810 wird durch dessen beziehungen zu n® 406 wahrscheinlich. 495 


Kapitulare: ce. 1. verbot des zusammenwohnens von geistlichen mit frauen ausser der mutter 


schwester oder tante nach vorschrift der synode (von Nicaea) bei königsbann. 2. doppelter 
königsbann für missachtung eines königlichen befehls, aburteilang durch die synode, feststel- 
lung des tatbestandes durch inquisition. 8. gottesurteil (ad campum vel ad crucem) bei ver- 
dacht, dass jemand wegen geld oder vorwandtschaft in des könige sache nicht die wahrheit aus- 
sage, busse für den unterliegenden, wenn er ein geistlicher, doppelter königebann und aburtei- 
lung durch die synode, wenn ein laie, zahlung des wergeldes (vgl Brunner in Wiener SB. 51,409). 
‚Do episcopis.‘ Hs. s. IX Ivrea. Baudi a Vesme Edieta r. Lang. in M. P. 8,198 0.4—6. Selb- 
ständiges kapitulare, wahrscheinlich Pippins, nähere zeitbestimmung nicht möglich, Boretins 
Capitularien 138. — Die sogenannten ‚Capitularia Langobardica‘ M.G. LI. 1,116, 158, 157, 
191 — Migne 97,261, 318, 319, 365 (das Irtzte aus der he. Chigi auch Martene Coll, 
7,11 — Mansi 13,1079) sind keine echten kapitularien, nachweis bei Boretius Capitularien 
185—189. 496 


Todestag. Ann. Einh. und die daraus abgeleiteten annalen, Ann. Juvar. s. Emmer. Bawar. br. 


Lausann. (M. G. SS. 20,8; 24,779), Necrol, Mettonse Forschangen 13,597, Aug. Böhmer 
Fontes 4,140, ohne tagesangabe Chr. Moiss. Thegan co. 5 (anno aetatis suno 33), Poeta Saxo 
IV, 266, Ann. Lauriss, min. Tiel. Aqu. (M. G. 58. 24, 22, 35). Irrige iahresangaben in den 
Catal, r. Lang. M. @. SS. Lang. 5'0, 511. — Begraben am 11. iuli zu Mailand, tagesan- 
gabe in der 1874 zu 8. Ambrogio in Mailand aufgefundenen grabschrift, Malfatti Bernardo 
Re d'Italia 58, ortsangabe in Ann. Lauriss. min.; die tradition dass Pippin in Verona (seiner 
residenz, Veronse rytbm. descr. Muratori SS. 2®,1095 vgl. über dies gedicht Dümmler im N. 
Arch. 4,148) bestattet worden sei, widerlegt auch Malfatti 1. c. 53. Poetisches epitaph 
Bouquet 5,406. Pippins lob singt Angilbert, M. G. 58, 2,397 v. 201: Restaurat proprii qui 
publica gesta parentis, Bellipntens, animosus heros, fortissimus arınis vgl. auch dessen gedicht 
an Pippin Bouquet 5,408. Pippin hinterlässt einen sohn Bernard und 5 töchter die Karl mit 
soinen eignen töchtern erzieben lässt. V, Karoli c. 19. a 


Bernhard, sohn Pippins. 


Wird von Karl nach Italien gesandt und ihm Wala zur seito gegeben, quoadusque rerum 


eventus securitatem adferret. Ann, Einh. vgl. n® 456°, Thegan c, 22 nennt Bernhard Alius 
Pippini ex conenbina natus, während doch Alcnini op. ed. Jaffe 77 darauf hinweist dass Pippin 
796 bereits verheiratet war, wenn auch die annahme, dessen gemahlin sei iene Berta gewesen 
deren grabstein sich in 8. Ambrogio fand Leibniz Ann. 1,819, unhaltbar ist, Malfatti Bernardo 
Bo d'Italia 67. Gegen die öfter besprochene nachricht Thegans (vgl. Malfatti 5) liogen keine 
beweise vor, die notiz Einhards über Pippins kinder V. Karolic. 19 vgl. auch Nithard Hist. I, 2 
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| spricht weder dafür noch dagegen. Die zuverlässigkeit der von den Magdeburger Centuria- 
toren aus einer Fuldaer briefsammlung überlieferten nachricht: Bernhardus filius Ludovici im- 
peratoris in Fuldensi ooenobio in adolesoentia (es könnte dies nur BL0—812 gewesen sein) 
sacras literas didicit usque ad iuvenilem aetatem, sed posten ad patrem in aulam remissus est, 
Forschungen 5,374 vgl. 391, bleibt fraglich, Malfatti 86; übrigens nennt Ludwig Bernhard 
in der urk, von 816 nor. 17 „0 619 ‚dilectas filius noster‘. — Dass Bernhard, auch bevor er 
förmlich zum könig erhoben wurde, schon ala herrscher Italiens betrachtet wurde, beweist der 
umstand dass in einer gerichtsurk. des königsboten Adalhard (vgl. n® 440°) von 818 iuni 4, 
Tiraboschi Nonantula 1,36 — Cod. Lang. 164 bereits Bernhards erstes regierungsiahr ge- 
zählt wird; seit apr. 813 (noch nicht im febr.) geschieht dies schon in Luccaer urk. Mem. di 
| Laoca 56,281 f, 230 n® 385, 384, am 24. iuni wieder in einer Veroneser urk. Cod. Lang. 
166. Damit gewinnen auch die angaben jener quellen welche die erhebung Bernhards zum 
könig schon zu 812 berichten, Ann, Jurav. s. Emmer. Lauriss, min. vgl n® 466#, ihre berech- 
| kigung. Die genaussten daten für die bestimmung der epoche Bernhards bieten die Luccaer 
urk. Sie zählen Bernhards iahre nur von 812 sept.—okt.; darauf ist umsomehr gewicht zu 
legen, als in Italien um diese zeit auch für privaturk. officielle bestimmung der epoche wahr- 
scheinlich ist. Bis 814 werden einfach die regierungsiahre genannt; seit okt. 814 aber mit 
dem zusatz: postquam in Italia reversns est, aber mit der alten zäblung von 812; der zusatz 
bezieht sich also nicht auf die rückkehr vom Achener reichstag von 813 und die förmliche 
erhebung Bernhards zum könig, sondern vom Achener reichstag von 814 auf dem er Ludwig 
die huldigung leistete. Bernhard führt dan titel Rex Langobardorum. Die nachweise in Mittheil. 
813 des Instituts f. öst. GF. 2,296. b 


ES | 

sept. sept. 00 ‚ Aquasgrani | Erhebung zum könig Italiens. n®466% vgl. auch Ann. Farf. 813 M. G. S8. 11,588. Mit der 
N führung der regierungsgeschäfte wird Adalhard betraut, der Bernhard (mit Cunigunde, - 

814 bei Ad Parma 1,283) verheiratet. Translatio s. Viti Jalls Bibl 1,7. 
ian.28 |. » .„ . Tod Karla d. Gr, Adalbard ist, als ihm die todesnachricht zukommt, eben in Rom, ut Nee 
papa conferret de necessitate regia et plebis; er gebt sogleich nach Corbie zurück, Transl. s. 
Viti 1. c, 8 vgl. dazu Reg. di Farfa 168 n® 224. d 
aug. 00 ——— | Erscheint hier vom kaiser berufen (Ann. Einh.) und leistet ihm die huldigung: tradidit semet- 
ipsum ei ad procerem et Ädelitatem cum iuramento ei promisit. Thegan ce. 12. Ludwig entlässt 
ibn reich beschenkt, Ann, Einh. Chr. Moiss. Thegan c. 12 vgl. die urk. Ludwigs d. Fr. für 
Aming n® 723: quem (Bern.) Italiae genitor noster Carolas imp. sive nos regem praeposui- 
mus, die auf neuerliche verleihung oder bestätigung des königtums durch Ludwig hinweist. 
Nach Karls tod zählen italienische urk. von 814 märz 3 Cod, Lang. 169 (ib, 172 allerdings 
auch noch eine spätere), apr. 20 Mem. di Lucca IV, 1,612, nur Bernhards regierungsiahre, 
iene Ludwigs aber erst, als iener von seiner huldigungsfahrt zurückgekehrt war. Dies scheint 
darauf zu denten dass Bernhard einen versuch gemacht habe die abhängigkeit oder wenigstens 
8 ı 5 die beziehungen zum Frankenreich zu lockern vgl. Mittheil. des Instituts f. öst. GF. 2,299. © 
iuli 00 | Partesbrunn , Erscheint hier mit dem heer vor Ludwig. Chr. Moiss. Ann. Lauriss, min., Thegan ce. 14. f 
aug. 00 |Franconofurd| Wird von hier vom kaiser nach Rom gesandt, wo ein aufstand gegen den papst ausgebrochen 
war; in Rom angelangt erkrankt er, berichtet aber durch den grafen Gerold der ihm als ge- 
sandter beigegeben worden war über den sachverhalt an den kaiser. Als dann die empörung 
in Rom zu vollem ausbruch gelangt, entsendet er den herzog Winigis von Spoleto mit streit- 











816 kräften dahin. Ann. Einh. vgl. n® 582%, g 

- „| Aquis pal. | Beim kaiser. Chr. Moise. mit der zeitangabe: estatis tempore. h 

“ . #|* + + |Erhält den auftrag papst Stephan V zu geleiten. V. Hlud. c. 26. i 
nov, 17 |. . . . [Als zustimmend genannt in der urk. Ludwigs d. Fr. für Montamiata n® 619. Die anwesenheit 
Bernhards am genannten tage zu Compiögne, dem ansstellort der urk., ist aus dieser orwäh- 

817 nung allein nicht zu folgern. k 


» +. . |Verschwörung gegen Ludwig, um diesen zu enttronen: Nuntiatum est ei (Lud.) Bernardum, 
Italiae rogem, tyrannidem meditatum, Ann. Einh. vgl. V. Hiud. ©. 29. Voluit in imperatorom 
et filios eius insurgers et per tyrannidem imperium usurpare, Chr. Moiss. Extollens se ad- 
versus patruelem suum voluit eum a regno expellers, Thegan c. 22. Rebellis effectus, Pauli 
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Ze | ont. II M.G.88. Lang. 208. Vgl. auch Ann. Einh. 821: qui cum Bernhardo in Italia contra 
:  eaput et rognum suum ooniuraverant, Theodulfi Carm. IV, 4, Bouquet 5,257, Migne 105,337, 

urk. Ludwigs d. Fr. für Aming n 723. Die quellen berichten dass Bernhard durch seine 

ratgeber (quorundam pravorum hominum consilio, Ann. Einh.; per exhortationem malorum 

hominum, Thegan c. 22) dazu verleitet worden sei; als hänpter der verschwörung (coniura- 

tionis principes, Ann. Einh.; exhortatores, Thegan) werden genannt Eggideo, des königs ver- 

trautester freund (vgl, Chr. Moiss.; cum Achiteo comite qui auetor oonsilii mali fuerat), der 

| kämmerer Reginhard (praspositas cameras regalis, V. Hlud. c, 29), Reginhar, der sohn des 
grafon Meginhar dessen grossvater Hadrad sich einst gegen Karl d. Gr. verschworen hatte 

(785 vgl. n0 262°), früher pfalzgraf des kaisers (wol Ludwigs); ihnen hatten sich viele ange- 

| sehene und edle männer angeschlossen (multi praeclari et nobiles viri, Ann. Einb.; quam plures 

clerici sen laici, V. Hlud. e. 29, in der urk. n® 723 wird officiell allerdings nur von aliqui ex 

sibi subiectis gesprochen, Abnlich Thegan c. 22: nonnulli ex utrisqus Francorum et Lango- 

bardoram), unter diesen die bischöfe Anselm von Mailand, Wolfold von Cremona und Theodulf 

von Orlöans, Ann. Einh. vgl. V. Hlod. ec, 29, Thegan c, 22, Chr. Moiss,, Ann, s. Emmer. 

' «Pernh. rex carmalum levavit vgl. dazu Simson Ludw, d, Fr. 1,115 n. 1), Lauriss, min.; von 

| ' den andren teilnehmern sind nur noch die namen Aming, n® 723, und Ardulf, urk. Ludwigs 
d. Fr. 819 fobr. 170° 662 vgl. Mittheil, des Instituts f, öst. GF. 1,268 überliefert. Als ursache 

dieser vorschwörung bezeichnet das Chr. Moiss. die erhebung Lothars zum mitkaiser, wie auch 
in der Divisio imp. 817 iuli, M. ©. LL. 1,198 vgl. Simson 1,112, 123 n. 8, Bernhards nicht 
gedacht wird. Dem kaiser kommt durch den bischof Rathald von Verona und Suppo (grafen 
von Brescia) kunde von der verschwörung zu, V, Hlud. c. 29; es heisst, dass die zugänge 
nach Italien, die klusen, mit starken besatzungen versehen worden seien und alle städte 
Italiens sich dem aufstand angeschlossen hätten, nachrichten die sich nur zum teil bewahr- 
heiten, Ann. Einh. Der kaiser lässt unverzüglich durch die königsboten (der aufgebotbrief an 
den bischof Frothar von Toul als ep. Froth. 25 Bonquet 6,395) den heerbann in Gallien und 
Germanien aufbieten; es gelingt die pässe nach Italien zu besetzen (Chr, Moiss.), während 
‘ der kaiser mit dem hauptherr nach Chälon 8. 8. vorrückt. Bertuhard verzweifelt an seiner 
' sache, der abfall lichtet immer mehr die reihen seiner anhänger; er legt die waffen ab und 
! erscheint vor dem kaiser, Ann. Einh. wel. V. Hlud. ec. 29, Chr, Moiss. (mit der abweichenden 
| nachricht, dass B. und seine ratgeber von den vortrappen gefangen genommen und vor Ludwig 
gebracht worden seien), Thegan e. 22. In Luceaer urk, erscheint Bernhards name zuletst 817 
aug. 12, Mem, di Lucca 5",250; in den unmittelbar folgenden urk. von 818 märz 8, 10, 15, 
ib. 5,251; IV, 2,20; IV, 2,26, wird sein name nicht mehr genannt, sondern nur nach den 
| jahren Ladwigs gezählt, ebenso in einer gerichtsurk. von 818 apr. 1, Tiraboschi Nonantala 





ESS 


2,59 vgl. Mittheil. des Instituts £. öst. GF. 2,301. 1 

dez. 00 | apud Cava- (saper Saronna Aumen) Unterwerfung Bernhards und seiner anhänger; or wirft sich dem kaiser 
lonem zu füssen und bekennt seine schuld, die mitschuldigen leiwen ein umfassendes geständnis ab; 

sie werden sämmtlich in haft gegeben und nach Achen gebracht. Ann. Einh,, V. Hind. c. 29, 

818 Chr. Moiss., Thegan c. 22. m 


Gericht über die verschwörer; sie worden von der reichsversammlung (iudicio Francorum vgl. 

n" 723: iuxta prooerum nostrorum sea cunctae nobilitatis Francorum generale indicium) zum 
| tod verurteilt; der kaiser beemadizt sie zur blendung. Ann. Einh. Chr. Moiss. (fecit conven- 
| tum mazzmum Francorum et retulit eis hanc causam, ut rideret quid iudicarent fideles sui de 
N 


A 
apr. 00 | Aquasgrani 





eo vel de hie qui consenserant, ut insurgerent contra imperatorem), V. Hiud. c. 29, Thegan 
e. 22 (über die partelische darstellung der beiden letzteren Simson 1,120). 0 


Blendung; sie wird an Bernhard vom grafen Bertmund von Lyon vollzogen, Nithard Hist. I, 2; 

das gleiche schicksal erleiden Eggideo Reginhard und Reginhar (vielleicht auch noch andre 
| vgl. Chr, Moies.: Achiten et osteris sociis suis), während die bischöfe durch die synode (klagen 

Theodulfs über die ungvrechtigkeit des urteils Carm. IV, 5,6) ihrer würden entsetzt und in 
| ‚klüster gesteckt, die übrigen nach dem grade der schuld in die verbannung geschickt oder 
|  geschoren, ihre güter konfiscirt werden. Ann. Einh, Chr. Moiss,, urk. für Aming n® 723, Thegan 
| c. 22, V. Hind. c. 29. Bernhard setzt sich gleich Reginhar gegen die blendung zur wehr und 
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stirbt am dritten tage darnach (das datam im Chr. Moiss., Thegan c. 23) an deren folgen, 





Bihmer, Kopese Impeni 1. 2 
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V. Hind. c. 29, sagenhafte ausschmäckung bei Adamar Hist. III, 4 M. G, SS. 4,119. Ent- 
stellung des geschichtlichen sachverhaltes in der sage in Andreas Berg. Hist, c. 6 M. G. 55, 
Lang. 225, Regino 818, Visio cuiusdam pauperculae Wattenbach GQ. 3. A. 1,207 vgl. Mal- 
fatti 64, Simson 1,124. Die Fuldaer mönche hatten für Bernhard fürsprache eingelegt, Forsch- 
ungen 5,374. o 
Todestag, grabschrift Malfatti 61 (Born. civilitats mirabilis csterisque piis virtutibus inclytas 
rex), Necrol. Aug. Mittheil. der antiquar, Gesellschaft in Zürich 6,58, Böhmer Fontes 4,140 
vgl. Forschungen 13,597. Die leichs scheint nach Mailand übertragen und dort beigesetzt 
worden zu sein; über die echtheit der grabschrift Malfatti 47, 61 vgl. Simson 1,125. Ludwig 
soll die blendung Bernhards bitter bereut haben, Thegan c. 23. Bernhards witwe Cunigund, 
die stifterin des klosters $, Alessandro in Parma, ist 835 reich begütert, Affdö Parma 1,283. 
Bernhards sohn Pippin (Regine 818) zählt mit bischof Ratald von Verona 834 zu den wenigen 
getrenen Ludwigs in Italien, Prudentü Ann. 834; seine nachkommen hatten die grafschaft 
Vermandois inne, p 


Ludwig der Fromme. 


‚Geboren, während Karl auf der heerfahrt in Spanien ist, also inni—ang. V. Hind, e. 8 {n® 209*) 


vgl. Ann. Max. Trev,. M. G. 55, 4,6 und Bonqust 5,985, irrig zu 777 Ann. Weissenb. Lausann. 
M. G. SS. 1,111; 24,778. Er ist der dritte sohn Karls und Hildegards, Pauli @, ep. Mett, M. 
G. 58, 2,265, V. Karoli ec. 18. q 


|Salbung und krönung zum könig von Aquitanien. Ann. Lauriss. Einh. Mosell. Lausann. V. 


Hlud. ©. 4 vgl. n® 226". — Titel in den urk. vor 814: Hl. gratia dei (divina ordinante pro- 
videntia n® 498) rex Aquitaniae (Aquitanorum n® 499, 500). Epoche wahrscheinlichst der 
tag der salbung vgl. Sickel UL. 265, 278; in n? 497, 498 werden auch die rogierungsiahre 
Karls d. Gr. gezählt. r 
Wird von seinem vater nach der rückkehr nach Francien unter der obhut des baiulus Arnold und 
andrer denen die vormundschaftliche regierung übertragen wird nach Aquitanien gesandt; bis 
Orlsans wird er in der wiege gebracht; hier wird er mit seinem alter angemessenen waffen 
bekleidet, auf ein pferd gesetzt und so in sein reich eingeführt. V. Hlad. e. 4. Über das reich 
Aquitanien Abel Karl d. Gr, 329, 8 


‘ Bei seinem water cum omni popnlo militari relietis tantum marchionibus qui fines regni tmentes 


omnes, si forte ingruerent, hostium arcerent incursus, V. Hlud. c. $ vgl. n® 260%. t 


Rückkehr nach Aquitanien. Ib. n® 260%, 


(loco Septimaniae) Reichsversammlung einberufen von Ludwig und der vormundscbaftlichen 
regierang (procares quorum consilio res publiea Aquitanici administrabatur regni) gegen den 
Wasconen Adelrich der dan herzog Chorso von Toulouse gefangen genommen und nur gegen 
übernahme eidlicher verpflichtungen wieder frei gelassen hatte; Adelrich erscheint nur gegen 
sicherstellung durch geiseln und kehrt nach auswechslung der gefangenen reich beschenkt 
zurück. V. Hind. c. 5. Ludwig erscheint aestate subsequente d. i. 790 auf dem reichstag in 
Worms, diese ereignisss gehören also dem voriahre 789 an. u 


‚Bei ssinem vater auf dem reichstag cum sabditis sibi populis atque exercitibus. Ann. Mosell. 


789790, Adelrich wird zur verbannung verurteilt, Chorso seiner würde enthoben und für 
ihn Wilhelm zum herzog von Toulouse bestellt. V. Hlad. c. 5. Über die zeitbestimmung n?296b. v 
Reichsversammlung; Abu Taher (Abutaurus Sarracenorum dux vgl. 209") und andre grenz- 
nachbarn senden geschenke und bitten um frieden, V. Hlud, ce. 5. Ludwig ist anno hunc 
sequente 791 wieder bei seinem vater; das eodem anno in e. 5 ist also auf den reichstag in 
Worms zu beziehen (anders Foss Ludwig d. Fr. 7n. 46). Damit ist aber die weitere nachricht 
der V. Hlud., Ludwig sei den winter über bei seinem vater geblieben, unvereinbar. w 


Trifft hier seinen vater. V. Hlud. c. 6. Diese angabe fügt sich nur dann ins itinerar Karls d. Gr., 





Ludwig der Fromme 791. Reg. Kar. 23. Hlud. 11. 211 
91 | = 
wenn eine fahrt desselben von Worms nach Ingelheim und wieder zurück nach Worms ange- 
| nommen wird. n® 302», 
Hreneeburg | Wehrhaftmachung. V. Hind. c. 6. n® 805%. — Regensburg. 


+. |Chunneberg Wird, nachdem er seinen vater auf dem avarischen feldzug bis hieher begleitet hatte, zur königin 
7992 Fastrada zuräckgesandt. V. Hlnd. e. 6. n® 3073, 


ou cele er. Erhält von seinem vater nach dessen rückkehr den befehl nach Aquitanien zuräckzukehren und 
seinem bruder Pippin truppen zuzuführen. V. Hlud. ce. 6. n® 307", 
Aynuitaniam | Rückkehr V. Hlud, ec. 6 mit der zeitangabe: autumni tempore, während «83 unmittelbar fräher 
heisst: itaque cum es (Fastrada) hiemem exegit imminentem patre in expeditione coepta por- 
manente; Karl kommt etwa im nov. nach Regensburg zurück, während der biograph Ladwigs 
offenbar der ansicht ist, der avarische feldzug habe auch den winter über gedauert. Dass 
Ludwig unmittelbar nach der rückkunft Karls nach Aquitanien gesandt wurde, ist wegen der 
iahreszeit kaum wahrscheinlich, Ludwig wird bald nach erbaltenem befehl aufgebrochen sein. 
Doutet man ‚Aquitaniam rediit' nicht aufden aufbruch, sondern auf die ankanft in Aquitanien, 
' 80 ist damit auch die zeitangabe vereinbar sowie die folgenden daten, die ungenauigkeit liegt 
' allem auscheine nach in der aus der falschen vorstellung über die dauer des avarischen feld- 
zugs resultirenden angabe: at vero ipso (Kar.) ab expeditione Avarica remeante vgl. auch 














DEERER, per montem ' Foss 8 n. 55. = x 
Cinisii | Marsch nach Italien. V. Hlud, ce. 6. y 
dez. 25 ' Bavennae | Weihnacht. V. Hiud. e. 6. . 2 
793 
Benerenta- 


nam prov. | Heerfahrt nach Benevent. n® 311%, 


ee Salz Bei seinem vater bei dem er bis zum nächsten frühiahr bleibt. V. Hlud. c. 6. n® 311', 
794 

» 2 2|2 020%, | Bückkehr nach Aquitanien primo vere. Karl ordnet anf die erklärung Indwigs, quia privatis 
studens quisque primorum, negligens autem publicorum perversa vior, dum publica vertantar 
in privata, nomine tenus dominus factas sit pene omnium indigus, Willibert und graf Richard 
nach Aquitanien ab mit dem auftrag, ut villae quas eatenus usui servierant regio obsequio resti- 
tuerentur pablieo. V. Hiud. c, 6. Vielleicht hängt dies mit der vermählung Ludwigs mit Her- 
mingard die in diesem iahre stattgefunden zu haben scheint n® 324°, zusammen. Dieser und 
der nächsten zeit gehören weitere reglerungsmassnahmen an: ordnung der winterresidenz (ab- 
wechselnd zu Dous vgl. Ermoldus Nig. II, 99, Chasseneuil Angene Ebrenil), aufhebung der 
annonae militares quas vulgo foderum vocant, erlass des von den Albigensern geleisteten 
tributs an wein und getreide; der könig hatte den von seinem vater gesandten grafen Maginar 
(vgl. ep. Alenini ed, Ja‘ 256 und n® 497), viram sapientem et strenuum gnarumque utili- 
tatis et honestatis rogiae, zur seite. V, Hlud. c. 7. a3 


ang. 3 | Jocundiago | bestätigt der zu St. Hilaire gehörigen zelle Nouaill& im welcher der diakon und abt Ato, sein 
pal. nostro vielgetreuer verwandter (parens), mit genehmigung seines vaters k. Karl benediktinermönche 
bestellt hatte, die von Ato, dem priester und vorstand der zelle Hermenbert, den früheren 

bischöfen von Poitiers Ansald Ebarcius Gaozberfus und andren geschenkten güter und die 

von früheren königen verliebene immanität. Unterzeichnet: Reginpertus seu indienns vocatus 

episcopus sive eappalanus Hlud. regis Aquitaniorum subsign., von Magnar (n® 496°") und 14 

a. A. XXV.. (das perwament an dieser stelle zerrissen und gebräunt, wahrscheinlich stand 

noch eine ziffer, also XXVI) et a. XIV regni nostri. Ego Hildigarias adv. Deodati. Sehr be- 

schiligtes or. in Poitiers. *M. G. Arndt. Mabillon Ann. 2,715 — Bouquet 6,452 = Migne 

104, 979; Gallia christ. 2. ed. 25,946 mit a XX... XIV reg. Über die datirung Sickel 

Reg. 297 L 1. Dass die immunität nicht dem hauptkloster St, Hilaire, wie Sickel Beitr. v 

Wiener SB. 49,320 n. 2 annimmt, sondern Nouaillö selbst verlieben sei, scheint sich mir 

daraus zu ergeben dass die immunitätsformel die ‚zello‘ (prasfatae cellolae, circa ipsa cella) 

ausdrücklich betont. Nach Arndt sind die zeugennamen von andrer hand geschrieben, der 

letzte name Warone (nicht Wadone) zeigt wieder verschiedene schrift. Atto, einst gesandter 
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794 | 

| beim papst und mit Maginar 788 in Benevent, Cod. Carol. ed. Jaffs 67, 85, 86, Ep. Carol. 5 

Jaffs Biol, 4,946 vgl. n” 281*, ist abt von St. Hilaire, Ludwigs kaplan Reginbert bischof von 

Limoges, urk. Ludwigs d. Fr. 817 iuli 16 vgl. ep. Alcuini ed. Jaffs 226. — Ausstellort Jonac 

(Le Palais) bei Limoges nd. a.d. Vienne, Spruner-Menke Handatlas n® 30, Vorbemerk. 35. 497 

eis ‚(a | “ + + |Schenkt Johannes für die überbrachte beute die villa Fontes und empflehlt ihn brieflich (deperd.) 
796 k. Karl. n® 319. 

» +. | in Saxonia | Anf der heerfahrt mit seinem vater. Ann. Lauresh. —= Chr. Moiss., Angilberti Versus Bouquet 
797 | 5,408. n? 324°, 


795 


22230205, |Erhält von seinem vater den befehl nach Spanien zu ziehen und Huesca zu belagern; der feldzug 
bleibt shne erfolg. Ann. Einh. Gnelf. Alam. n® 329%, 330" vgl. 341". 
- * „| Heristelli | Bei seinem vater der ihn mit Abdallah nach Aquitanien zurückschickt. Ann. Lauriss. Einh. 
798 n? 330° vgl. 329% 
20.) Tholosa |Reichsversammlung: friedensgesandtschaft des königs Hadefons und des Sarazenen Bahalue, 
799 besiedelung und befestigung der grenzstädte, V. Hlud. c. 8. n® 336%, 
Er Aquisgrani | Bei gr vater der ihm cum populo suo zur heerfahrt gegen die Sachsen beruft. V. Hiud, 
©. 9. n? 341#, 
TE 2 A Unterfertigt die schenkung seiner tante Gisla für St, Denis. Tardif 73 vgl. n? 341. a 
Ins (super ripam Hreni) Bei der reichsversammlurg. V. Hlad. c. 9. Nach den fränkischen ann, findet 
dieselbe in loco Lippeham statt, n® 341%, 





* . .} in Saxonia | Mit seinem vater bis Martini (11. nav.). V. Hlud. « 9. n® 341‘, 
» + . ‚inAgnitaniam) Bäckkehr. V. Hlnd. c. 9. 

800 
rs » 2. . |Bendet Hademar an Karl mit der bitte nach Aquitanien zu kommen; dieser lehnt ab und befiehlt 
| ihm in Tours zu erscheinen. V. Hlud. ce. 12. n® 344", 

Turonis |Bei seinem vater. Alenin soll damals prophezeit haben dass Ludwig Karla nachfolger werden 
würde. V. Aleuini ce. 10. n® 344°. Dieselbs prophezeiung schreibt Ermoldus Nig. I, 565 - 
| 6.58, 2,477 mit dem vorbehalt ‚fıma est‘ dem patriarchen Paulinus zu. 
ne Vernum | Begleitet bis hieher seinen vater auf der rückkehr nach Francien. V. Hiud. c. 12. n® 348%. 
Aquitaniam | Rückkehr. Ib. 
. . | Erhält von seinem vater den befehl nach Italien zu ziehen, bleibt aber auf gegenbefehl in Aqui- 
tanien zurück. V. Hlud. e. 10. n® 349%. 
. in Hyspaniam, Heerfahrt; aufbruch von Toulouse; der statthalter Zeid von Barcelona kommt entgegen, übergibt 
aber die stadt nicht; Ludwig zieht gegen Ilerda das er erobert und zerstört; nach zerstörung 
andrer städte und der verwästung der umgegend von Huesca kehrt er zu beginn des winters 
801 | zurück, V. Hind. c. 10. d 

. Tolosae |Beichsrersammlung, bestrafung der aufständischen Wasconen. V. Hlind. c. 13, o 

„| Bareinona Kommt zum belagerungeherr, als die eroberung der stadt nahe bevorsteht, ut urbe tanti nominis 
gloriosum nomen regi propagaret, si illam eo praesente superari contingeret; sie wird erst 
6 wochen nach seiner ankunft eingenommen; der kaiser sendet seinen sohn Karl zu hilfe, 
doch in Lyon trifft diesen die nachricht dass die stadt erobert sei. V. Hlud. ce. 13, Chr. Moiss. 
803, Ermoldus Nig. I, 111 vgl. Ann. Eintı, (Vaissete) Hist. de Languedoc n. &d. par Dulaurier 

804 2,331. n? 866%, f 

“2 2le 20. » | Wird von seinem vater zur heerfahrt nach Sachsen berufen. V. Hlud. c. 11. g 

. |ad Neusciam | Setzt hier über den Rhein. Auf dem wege zu seinem vater trifft ihn in loco Ostfaloa (ein ort 

dieses namens unbekannt, gemeint ist wol das land der Ostfalen) dessen befehl nicht weiter 

vorzugehen, sondern seine rückkunft zu erwarten; nachdem er seinen vater gesehen, kehrt 

Ludwig in sein reich zurück. V. Hlud. c. 11 (vgl. n® 399, 399°) mit der lobhudelei: Karolus 

plurima illum gratiarım actione et laude extulit utilitatemque obsequelae illius saepe —. 
805 felicem se tali Alio praedicavit. 


Theodonis 
villa Bei seinem vater (zu ande des jahres). Ann. Einb, n® 404*. 


b 
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febr. 6 | Theodonis |Bei der reichsteilung wird als anteil Ludwigs bestimmt: Aquitanien und Wasconien, ein teil 
villa Burgunds, die Provenes und Soptimanien. n® 409 «. 1. 


PPSBE Wird von seinem vater in sein reich entlassen. n? 4098, 





507 
dez. 28 | Tolosan pal. ‚schenkt auf bitte des mönchs Wilhelms, des einst hochberühmten grafen am hofe seines vaters 
pabl. k. Karl, für dessen unwandelbare treus dem von diesem auf krongut (In causa nostri geni- 
toris, nämlich in eremo, V. s. Willelmi c. 17 Bouquet 5,472 vgl. Waitz V.G, 4,116) gogrün- 
deten kloster St. Guillelm - le - Desert (mon. Gellonis) im gan Lodöre am Aluss Höranlt 
unter abt Juliofredus den fiskus Miliacus ım gau Bäziers in dem umfang, wie er vom grafen 
Gotselm als königsboten durch in stein gehauene krenze und nach den wasserläufen be- 
stimmt und zu besitz eingewiesen worden war, mit zwei orten im gau Lodave und bestätigt 
den von Wilhelm (Hist, de Langnedoc n. 44, par Dulaurier 25,65) und andren urkundlich 
geschenkten besitz. Godelelmus adr. Guigonis. Reg. 27, Car, imp. 8 ind. 10, K.s, XII (A), ch. 
Anian. s. XII ohne datirang (B) Montpellier. Mabillon Acta 5,86 ex arch. Gell. (A) — Ir 
Cointe 7,692 — Gallia christ. 2. ed. 60,265; (Vaissete) Hist. de Languedoc 1,34 des arch. 
de Vabbaye, 4d. par Du Möge 2,600; Bouquet 6,453 e schedis bibl. s. Germani — Migns 
104, 982; *Hist. de Languedoc n. &d. par Dulaurier 25,70 aus A; erwähnt in der V.s. Willelmi 
e. 25 Mabillon Acta 6,79, Bouquet 5,475 vgl. Mabillon Ann. 2,718. Über die datirung Sickel 
Reg. 297 L 2. Miliacus, von Vaissete mit St. Pargoire identifichrt, scheint Mailhae, Aude arr, 
Narbonne zu sein. Graf Goteelm (Ganorlin) ist ein sohn Wilhelms, V. Will. L. c, St. Guillelm 
808 wird 814 von Ludwig d. Fr. an Aniane geschenkt, n® 508, 498 
apr. 7 | Cassanogilo | verleiht abt Fridegis von St. Martin für das benediktinerkloster Cormery zollfreiheit für zwei 
pal. schiffe oder, soviele für ihren bedarf nötig, auf allen Aüssen seines reichs. Albo adr. Helizachar. 
Reg. 27. *Balnze Capit. 2,1401 6 ch. s. Martini = Bonquet 6,453 == Honmann Comment. 
1,446 — Mansi 18,930 — Migne 104,981; Gallia christ. 14,14 e cop. rec. — Bourasss 
Cart. de Cormery 13, 499 
mai 00 |. . . . gestattet den kanonikern des klosters St, Hilaire in Poitiers welche ein strenges mönchsleben 
' nach der regel des h, Benedikt führen wollen sich in Nouaill& anzusiedeln, stellt dieses 
| gleich einem königlichen kloster unter seinen schutz und seine leitung mit der zusage als 
‘  anerkennung der fortdauernden zugehörigkeit zum hauptkloster, aus dem auch der nötige 
'  Jebensbedarf angewiesen und von dem es nie getrennt werden soll, dahin einen zins von 20 
solidi aus seiner kammer zu leisten, bestimmt nach rat seiner getrenen dass der abt von St. 
Hilaire dessen brüder das kanonische leben fortführen sollen, kein andres privileg über das 
klüsterlein habe als das der woltat und verleiht diesem immuanität mit freier abtwahl. Heli- 
sachar rec. Reg. 28 (nur in B). Sehr beschädigtes or, (A) und im ganzen genaue k.-s, XI (B) 
in Poitiers. *Bibl. de l’Eoole des chartes I, 2,78; Rödet Documents 3. Über den inhalt Sickel 
309 Beitr. III Wiener SB. 47,211. 500 
febr. 2 | Agnisgrani | Bei seinem vater. V. Hlud. «. 14. n" 431°, 
Aquitaniam | Rückkehr während der fastenzeit. Ib. 
. inHyspaniam, Heerfahrt. Ann. Einh. V. Hind. c. 14. n® 483%. 


810 





Aquitania | Bleibt auf befehl seines vaters zu hanse, obgleich er schon eine neus expedition gegen Spanien 
ausgerüstet hatte; den befehl über diese führt der vom kaiser gesandte königsbote Ingobert. 
Bau von sebiffen zum schutze geen die Normannensinfälle (vgl. n® 439%, 441.15). V. Hlad. 
c. 15. Amoroz, statthalter von Saragossa und Huesca, lässt dem kaisor seine unterwerfung 
anbieten; die diesbezüglichen unterhandlungen werden nur im auftrag des kaisers geführt, 
Ann. Einh. 809, 810. n® 437%, Ebenso iene mit dem chalifen El Hbakem. Ann. Einh. 
sı1 nd 440». 
=. ., Tortosa | Belagerung der stadt, übergabe der schlüssel, übersendung derselben an k. Karl. V. Hind. c. 16. 
812 n® 4508, 
ap. 2 |. . . „| Genannt in der urk. Karls n® 456, 
ve elee0. 0. |Btreifeng unter befehl des von Karl abgsordneten Heribert gegen Huesca; als das heer im spät- 
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| herbst zurückkehrt, ist Ludwig auf der iagd; den folgenden winter bringt er in seiner residenz 
813 zu. V. Hiud. ec. 17. n® 4588, 

“00 .|e + 0 + |Beichsversammlaung, beschluss gegen die wieder aufgestandenen Wasken mit strenge vorzu- 
gehen. Ludwig beruft die aufständischen nach Dax vor sich; als sie nicht erscheinen, gibt er 
ihr land der verwüstung preis; jetzt erst unterwerfen sie sich. Er zieht dann über die Pyre- 
ufen nach Pamplona et in illis, quamdiu visum est, moratus locis ea quas utilitati tam 
publicae quam privatae conducerent ordinavit. Auf der rückkehr wird er von Wasken ange- 
fallen, über die dann ein strenges strafgericht ergeht. V. Hlud. c. 18. Die verwirrung der 

| chronologie der V. Hlud. bietet bedentende schwierigkeit vgl auch Foss Ludwig d. Fr. 27 

‘nm. 135, Funck 329, 330. Einen sicheren anhaltspunkt bietet die in c. 14 berichtete heer- 

fahrt nach Spanien welche nach den Ann. Einh. ins iahr 809 fällt; der feldzug Ingoberts der 
nach c. 15 sequenti vero tempore stattfindet gehört wahrscheinlich 810 an, da eine zweimalige 
heerfahrt 809 kaum anzunehmen ist, auch die notiz über die tunc temporis erbauten schiffe 
(vgl. n® 450») weist darauf hin; demnach fällt die belagerung Tortosas (c. 16: porro anno 
'  buie proximo) 811, der streifzug Heriberts (c. 17: post anni instantis excursum) 812. Hier 
| wird zugleich über den winteraufenthalt Ludwigs berichtet, succedente asstate kann sich dem- 
nach nicht, wie mit etwas gewaltsamer interpretation gewöhnlich angenommen wird, noch auf 
812 beziehen, sondern nur, 80 lange man an den angaben dieser quelle festhält, auf 813, 
Damit in widerspruch steht die nachricht in c 20, Ludwig habe den ganzen sommer 818 bei 

| seinem vater zugebracht. Diese zitangabe ist allem anschein nach gleich iener über den 
termin der rückkehr Ludwigs eine irrige vgl. n" 463"; Ludwig wurde wahrscheinlichst erst 
berufen, als Karl auf der iagd bedenklich erkrankt war, und dürfte kaum vor mitte aug. in 
Achen eingetroffen sein vgl. auch Simson 1,4 n. 3; für den zug gegen die Wasken und nach 
Pamplona bliebe also noch die zeit von etwa juni und iuli. — In ce. 19 gibt die V. Hiud. ein 
lobhudelndes resume über die regierung Ludwigs in Aquitanien: die reform und bildung 
des verweltlichten klerus, die herstellung der verfallenen disciplin in den klöstern, wie er denn 

| selbst nach dem beispiel seines grossonkels Karlmann mönch werden wollte, wenn sein vater 
es gestattet hätte (auch Alcuin sundet ihm erbauungsbriefe, ep. Alcnini ed. Jaffö 245), die 
wiederberstellung oder erbauung von klöstern wie Hermoutier (vgl. n® 667, 846), St. Florent 

le Vieil (n® 762), Charroux (n® 558), Conques (n® 668), St Maixent (n® 817), Menat, Manlieu 
(n® 654), Moissac (urk. Pippins I von Aquit. B. 2064 — 2087), St. Sarvini, Massay, Nouaills 
(n® 497, 500), St. Chafre, S. Pascentii, Donzere (n? 506), Solignac (n® 641), die nonnenkläster 

St. Maria (de Bogula bei Limoges, n® 111} und St. Radegund (in Poitiers), Devera, Deutera 

im gau von Toulouse, Vadala, in Septimanien Aniane (n® 503), St. Guillelm (n® 498), St. 
Laurent de la Carberesse (urk. Karls d. K. Bouquet 8,457), St. Maria genannt In Rubine (am 
Orbieu), Caunes (urk. Karls d. K. Bouquet 8,466) und vieler undrer, wie denn dies beispiel 
bei den bischöfen und laien nachahmung gefunden habe; wöchentlich sei er dreimal zu gericht 
gesessen: in tantum deniqus respublica felicitatem Aquitanici profecerat regni, ut profeiscente 
quolibet rege vel in palatio residente vix aliquis repperiretur conquerens #0 aliquid abiure 
perpessum. Diese behanptung bedarf jedenfalls einschneidender beschränkung. a 


» +...» [Wird von seinem vater berufen. n? 463%, 
sept. 00 | Aquasgrani | Erhebung zum mitkaiser. n! 4668, 

— 11 —— Krönung. n® 466h, 

Aquitaniam | Rückkehr. n® 468), 

Theduada v. | Winteraufenthalt. Ann. Einh. 814. 





ion. 28 |. . .„ .„|Tod Karls d. Gr. — Der epochetag der urk. Ludwigs fällt auf den 28. oder 29. ian., bis 825 

führt er den titel: divina ordinante providentia imperator augustus, Sickel UL. 266,279. Über 

Ludwigs beinamen ‚Pius‘ Simson 1,45, über die neuordnung der kanzlei Sickel UL. 86,159. b 

Reichsversammlung. V. Hlud. c. 20, Nach Ermoldus Nig. II, 93 hatte Ludwig hier ae: 
flavrium Ligeris eine pfalz erbaut. 

Eintreffen der nachricht vom tode Karls; der von Karls hof (ab eis qui sepulturam eius En 

liberis scilicet et proceribus palatinis, V. Hlud.) abgesandte bote Rampo (Rampho) eilt tag 


= 


AProoB u 


“#00. 


febr. 27 
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und nacht (nocte dieque volat, Ermoldus Nig.); als nach seiner ankunft in Orkdans bischof 
Theodulf den anlass seiner sendung erfährt, schickt er einen eilboten an Ludwig voraus mit 
der anfrage, ob er ihn in Orleans zu erwarten oder ihm entgegenzukommen habe. V. Hiud. 
© 21 vgl. Ann. Einh. (nur: euias rei nuncium cam plurimis referentibus accopisset), Hincmar 
Ad Lud. B. e. 8 Op. ed. Sirmond 2,170. Ludwig ist von tiefstem schmerz erfällt (vgl. auch 
V, Eigilis ©. 5 Bouquet 6,275) und ordnet eine tedtenfeier an, Bigo (Bego, sein vertrauter 
freund und gemahl von Ladwigs, wie os scheint, ausserehelichen tochter Elpheid, Simson 1,11 
n. 7,8) tröstet ihn. Ermoldus Nig. II, 103. Am fünften (nach Ermoldas Nig. II, 119 am 
dritten) tage bricht Ludwig mit bewaffnetem volk, so viel er in der kürze der zeit aufbringen 
konnte, auf, d 


Aurelianis | Besuch der h. stätten, der kathedralkirche und der klöster St. Aignan und St. Mesmin;z von allen 


seiten eilen die grossen, der klerus und das volk herbei, um dem kaiser auf dem wege und 
hier zu huldigen. Ermoldus Nig. IL, 121 —142, Theodulf begrüsst ihn in zwei gedichten, 
Bouquet 6,260, @ 


Parisins Besuch von St. Germain-des-Pris wo ihn abt Irmino begrüsst und von St. Denis, Ermoldus 


Nig. II, 143. f 


Aristallium ‚ Ankunft. Auch Wala von dem man widerstand erwartet hatte, hatte sogleich secundum consus- 


tudinem Francorum gehuldigt; seinem beispiel waren die fränkischen grossen gefolgt und 
hatten wetteifernd sich eingefunden (wgl. Nithard I, 2). Wala warde mit Warnar, dessen 
neffen Lautbert und Ingobert nach Achen vorausgesandt, um den hof von den unlauteren ele- 
menten die sich hier unter Karl festgesetzt hatten zu säubern, et aliguos stapri inmanitate et 
superbias fasta reos maiestatis canute ad adventum usque suum reserrarent; einige derselben 
welche ihm eutgegengekommen waren hatten bereits gnade gefanden; zugleich sollt» dem 
volke in Achen der befehl kundgetan werden, dass es ohne furcht seine ankunft zu erwarten 
habe, Warnar und Lantbert wollten eigenmächtige Hoduin, einen der schuldigen, verhaften; 
dieser setzt sich zur wohr, tötet ionen und verwundet diesen schwer, fällt aber selbst im 
kampfe, Dieser vorfall erzärnt Ladwig derart dass er einen der schon begnadigten jetzt blenden 
lässt. V. Hlud, c. 21, Ludwigs massnahmen haben vor allem politische bedentung; man er- 
wartete in Achen, vielleicht auch von seite der kaiserlichen familie selbst (darauf könnte 
wenigstens die erwähnung Odilos und Hiltrud vgl. n® 45° weisen) widerstand und wolle die 
‚maiestätsverbrecher‘ unschädlich machen; wenn Ludwigs biograph die moralische seite in den 
vordergrund stellt, so mochte diese, wenn sie nicht eine seiner beschönigungen ist, schon 
damals zugleich als vorwand gedient haben. £ 


Aquis pal, Feierlicher empfang und anerkennung: et a propinquis atque multis Francorum milibus cum 





multo est favore receptas imperatorque secundo deelaratus, V, Hiud. e. 22. Suseipit omnia 
regna quae tradidit dens patri suo sine ulla contradietione, Thegan e. 8. Summo omnium Fran- 
corum consensu patri sucressit, Ann. Einh. vgl. Ann. Juvar. &. Emmer,, $. Max. Trev., Laubae.: 
Hl. imperium suscopit. Den tag der ankunft: tricesimo postquam id acciderat (vom tode Karls) 
verzeichnen Ann. Einh., irrtämlich V. Hiad. ce. 21: postquam ab Agnitania promovit, — Aus- 
führung des testamentes Karls (n® 445) von dem er selbst einsicht nimmt; die schwestern 
erhalten ihren pflichtteil, das übrige wird unter die metropolitankirchen, die armen und die 
hofdienerschaft verteilt. V, Hliad, c. 22, V, Karoli $3 schluss, Ermoldas Nig. II, 158, Chr. 
Mciss. Thogan ce, 8 fügt. die Karls verfügung nicht entsprechende nachricht bei, dass der grösste 
teil des schatzes nach Rom gesandt worden sei, wie auch Nithard I, 2 meldet, ein dritte] des- 
selben sei für die leichenfeier verwendet, die beiden andren drittel seien zwischen ihm und 
seinen legitimen schwestern geteilt worden, nachrichten die doch wol nur auf ungenauigkeit 
beruben. Nach Thegan behält Ludwig das kostbarste kunstwerk, einen silbernen tisch, für 
sich und löst ihn für geld ab. Die übersendung des nach Ravenna testirten tisches berichtet 
Agnelli lib. pont. c. 170 ML G. SS. Lang. 888. — Ludwig reducirt das zahlreiche weibliche 
hofgesinde auf die zur bedienung nötige zahl und verweist seine schwestern in ihre klöster, 
während er Karls jüngste aussereheliche söhne Drogo Hugo und Theoderich (vgl. n® 466°) 
an seinem hof erziehen lässt, Nithard I, 2, V. Hind. c. 23 vgl. Simson 1,17. h 


Empfang der gesandtschaften welche noch zu seinem vater gekommen, wie iener die noch an 


diesen abgeordnet, doch erst nach dessen ableben eiegetreffen waren. Ann. Einh., daraus V. 
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Hlad. c. 23 vgl. Thegan c. 9: legati venerunt ad eum ex omnibus regnis et provinciis, exteris 

\  nationibus et omnes qui sub ditione erant patris sui, nunciantes pacem et fidem erga eum ob- 
,  serraro et spontaneum obsequium non coacti obtulerunt, also auch huldigungsdeputationen. 
— Wie es scheint, gehören der zeit unmittelbar nach dem regierungsantritt und vor der 

| Achener reichsversammlung zwei massregeln an über die Ermoldus Nig. II, 173 f. und Thegan 
e. 10, 13 berichten, der befehl die privilegien zur bestätigung vorzulegen (renovare omnia 
praecepta ,. et ipsa ınana propria ea cum subscriptions roboravit vgl. auch Sickel UL. 160) 
und die aussendung von königsboten, inquirere et investigare, si alicni aliqua iniustitia perpe- 
trata fuisset: et si aliquem invenissent qui haec dicere voluisset et cum verissimis testibus hoc 
comprobare potuisset, statim cum eis in praesentiam eius venire prascepit, Qui egressi invene- 
runt innumeram multitadinem opprassorum aut ablatione patrimonii aut expoliatione libertatis, 
quod iniqui ministri, comites et locopositi, per malum ingenium exercebant. Haec omnia destruere 
iussit acta quae impie in diebus patris sui per iniquorum ministorum manus facta fasrant, 
Patrimonia oppressis reddidit, iniuste ad servitium inclinatos absolvit et omnibus praecepta 
,  facere iussit et ınana propria cum consceriptione confirmavit. Thegan e. 13 vgl. die wol hieher 
gehörige nachricht in Chr. Moiss, 815: mandavit etiam missis et comitibus suis ut institias 
facerent in regno suo, et si aliqui homines privati fuissent de haereditate parentum per cupi- 
ditatem comitum aut divitum, ut reddere facerent, neenon «t si aliqui homines iniuste in ser- 
vitute redacti erant, ut iterum acciperent libertatem. Bestätigt wird diese wol etwas zu Lud- 

wigs gunsten gefärbte nachricht durch n® 541 vgl. Chr. Moiss. cod. Rivip. 814, die urk. bei 
Champollion-Figeae Doc, inöd. 3,418. i 

- ‚ (Franconofurt pal, regio) bestätigt dem kloster Hersfeld am fluss Fulda im Hossengau auf bitte 
des abte Bun die von seinem vater k. Karl urkundlich (n® 207) geschenkten drei kirchen 

| sowie königschutz und immunität, befiehlt dass weder der Mainzer erzbischof noch ein archi- 

; diakon sich eine gewalt anmasss ausser der durch die kirchengesetze berechtigten (aus urk. 

‚ Ludwigs d. Fr. 820 mai 8 n® 698 vgl. urk. Ludwigs d. D. 843 okt. 21 B. 743) und verleiht 

‚ freie abtwabl. Durandus diac, adv. Diomari archidiaconi. Imp. I ind. VIII. Wenck 3b,19 ex 
or. (angebL or. s. X, einst im arch. zu Kassel, ietzt verloren); *facsim. Kopp Palaeogr. 1 t. 7 

| = Schriftt. 22. Fülschung gsfertigt nach der genannten urk. Ludwigs d. Fr., die tironischen 
noten nach der urk. Ludwigs d. D. vgl. Kopp Palaeogr. 1,432, während das chrismon der 
signumzeile auch auf benützung einer echten von Durandus rekognoseirten urk, (vielleicht der 
verlornen immunität, Sickel Reg. 371) hinweist; zweck der fülschung die königliche bestä- 
tigung des neugewählten abts zu beseitigen; Diomari archidiac. wol verderbt aus Theotmari 
(Dietm.) archicap. in urk. Arnolfs und Ludwigs d. K. Vgl. Sickel Reg. 417, Beitr. I Wiener 


SB. 36,371. 501 

8 | Aquisgrani | nimmt das kloster Ellwangen dasder bischof und abt Hariplf im wald Virgundia auf eigengut 
pal. erbaut, dotirt und k. Karl mit einwilligung der erben und verwandten tradirt hatte, auf dessen 
bitte laut der vorgelegten urkunde seines vaters Karl (deperd.) mit zustimmung der bischöfe 

und getreuen in seinen schutz und verleiht immunität mit freier abtwahlL Helisachar rec. K. 

s. IX ex. Stuttgart. Khamm Hierarchia Aug. 1 auct. 10 — Länig RA. 18,115; *Wirtemberg. 

UB. 1,79. Echt, nach älterer vorlage stilisirt, Sickel Reg. 298 L 5, UL. 66, 160, 172, 280. 

Nach der V. Hariolfi M. G. SS, 10, 12 war Hariolf bischof von Langres und soll das kloster 

schon an Pippin und dann an Karl tradirt haben. Über den wald Virgumdia urk. Heinrichs I 

1024 febr. 5, Stumpf 1820, Wirtemberg. UB. 1,256, 502 

— 16 ——  /Östern. Chr. Moiss. [\ 
schenkt dem kloster Aniane im gau Maguelonne unter abt Benedikt die von weiland grafen 
Wilhelm auf krongut erbaute zelle St. Gnillelm -le- Desert im gau Lodäre (vgl. n® 498), 
mit dem fiskus Miliacus im gan Biziers und dem Castrum Montecalmense (? Montagnas 
Hörault arr. Beziers vgl. n® 560, nach Hist. de Languedoc n. &d. Moncalmes pr&s Aniane, das 
ich nicht nachzuweisen vermag) am fluss Herault im gau Maguelonne, wie sein vater k. Karl 
es urkundlich (deperd.) geschenkt hatte, ausgenommen das innerhalb desselben liegende eigen- 
gut der freien leute, sammt dem land und der fischerei zwischen dem meer und den uferteichen 
(stagnum,? Etang de Thaa bei Agde), wie es im besitz seines vaters gewesen, der nutzung 
des an den fiskus anliegenden waldes und dem weiderecht, während der übrige teil des waldes 


apr. 














814 


— 24 | — 


mai 31 ı 7 —— 


1) — 


_38|... 


Höhmer, wegests Imperli 1. 


Ludwig der Fromme 814. Imp. 1. Ind. 7. 217 


| und der weide nach altem gebrauch dem grafen und den einwohnern der stadt Agde vorbe- 
halten bleibe, den fiskus Sita im gan Arde und die salinen im ort Ad-Sigua (?Sigean, Aude 
arr. Narbonne) im gau Narbonne, soviel sein missus Leibulf angewiesen, verleiht für die 
hintersassen immunität und befiehlt den villenverwaltern jährlich 10, in weniger ergiobigen 
iahren 6 modia hl an das kloster abzuliefern. Durandus diac, adv. Helisacar. "Bouquet 6,456 
o schedis Mabillonii = Migne 103, 1423 — Hist. de Languedoc n. #d. par Dulanrier 2,85. 
Nach abschrift von Waitz in M. @. fehlt im ch. Anian. rekognition and datirang. Die ‚hypo- 
these‘ von Molinier, Bibl de l’Ecole des chartes 37, 48, wiederholt in Hist, de Languedoc 
n. cd. 2,565, dass hier wie in n® 718, 726 u. a. die zelle St. Guillelm im ch. Anian. inter- 
polirt sei, während andre diplome desselben ch. in ihrer ursprünglichen gestalt belassen wur- 
den, entbehrt der beweise. — Abt Benedikt wurde noch 814 vom kaiser in seine nähe be- 
rufen; er wies ihm zuerst das kloster Maurmünster im Elsass an und erbaute dann für ihn 
das kloster Inden bei Achen dessen kirchweihe Ladwig dann beiwohnt. Benedikt ist um diess 
zeit der einflussreichate färsprecher bei Ludwig. V. Bened. c. 48, 49 Mabillon Acta 5,200 
\ Bouquet 6,2783, Chr. Moiss, ood. Rivip. 814, Ermoldus Nig. IL, 549 £. 503 
‚ verleiht dem kloster Aniane im gau Maguelonne unter abt Benedikt zollfreiheit in seinem 
| reich zu wasser md land. Faramundus adv. Helisacar. Ch. s. XI (A) nach Waitz in *M. G. 
mit NN und abkärzungsstrich — VIII kal. mai. (Vaissete) Hist. de Languedoc 1,41, &d, par 
Du Möge 2,604 aus A mit aute kal. m.; Bouquet 6,455 e schedis Estiennot mit IX kal, — 
Migrms 109, 1421; Hist. de Languedoc n. &d. par Dulaurier 2,89 mit 4 kal. m; erwähnt mit 
| kal, m. Mabillon Ann. 2,408, 504 
bestätigt dem kloster Aniane im gau Maguelonne auf bitte des abts Benedikt der dasselbe 
auf eigengut erbaut und urkundlich seinem vater k. Karl tradirt hatte, laut der vorgelegten 
urkunde Karls (n® 309) königschutz und immunität mit freier abtwahl. Durandus diac, dv. 
Helisacar. Ch. s. XIl mit VIII kal m. (A). (Vaissete) Hist. de Languedoc 10,40, äd. par Da 
Möge 2,604, *n. öd. par Dulaurier 25,87 aus A; Bouquet 6,455 n® 2 e schedis Mabillonü 
mit VIILI kal. — Migne 103, 1422. Neue fassung der immunitätsformel Sickel UL. 158 vel. 
Beitr, III Wiener SB. 47,234. 505 
'(pal, regrio) bestätist dem kloster Donztre im gebiet von Orange auf bitte des abts Dexter das 
laut der vorgelegten urkunde (deperd.) von seinem vater k. Karl dem abt Norfidius zur er- 
banun des klosters geschenkte land mit dem übrigen besitz und verleiht immunität mit freier 
abtwahl, Helisachar rer. *Chiflet Tourmes pr. 260 (ex or.) — Le Cointe 7,320 — Bouquet 
6,457 — Migne 104,983, Über die fassung Sickel Beitr. III Wiener SB. 47,238. 506 
restitnirt dem kloster St, Sererin bei Bordeaux die villa Wiscaria im gan Saintes am fluss 
Gironde und verleiht demselben königschutz mit immunität, sieut ceteras res ecelesiarum sab 
tuitione nostrae emunitatis eonsistant (dieser satz fehlt in den druken). Ch. s. XII in Chel- 
tenham f. 1 (A), *M. G. Karl Portz; nach Arndt auch k. in Baluze Armoires 88,125. Besly 
| Comtes de Poieta preface 17 ex tab. 5, Server (A) = Le Cointe 7,320 — Bouquet 6,458 — 
| Niene 104,084, 507 





. | bestätigt der kirche von Bordeaux mit den ihr unterworfenen klöstern Blays an der Gironde 





im gan Bordeaux und St. Severin in der vorstadt auf bitte des erzbischofs Sicharius laut 
der vorgelegten urkunde seines vaters k. Karl (deperd.) die von den früheren königen ver- 
liehene immunität mit königschutz, Olne schlussprotokoll.- Lopez Hist, de l’öglise metropol. 
de Bourdeaux 377 ex libro ms. voc. La cour dau Mageire — Le Cointe 7,321 = *Bouquet 
6,557 — Migne 104,1171. Die amtszeit des Sicharius unbekannt, er wird noch 817, sein 
nachfolger Adelelm 828 genannt, Auch die fassung der immunitätsformel (nach Roziäre For- 
mules n® 21} weist auf die ersteren iahre Ludwigs, Sickel Reg. 832 L 228 vgl. Beitr. 111 
Wiener SB. 47,236; im beginn seiner regierung lässt Ludwig die von seinen vorfahren vor- 
liehenen urk. erneuern vgl. n® 500". Wahrscheinlich ist diese urk. aber auch gleichzeitig mit 
der vorangehenden und mit ihr unter einem erwirkt, 508 
schenkt der kirche von Lausanne unter bischof Fredarius die zelle Banulmes am fluss Venoge 
im gau Lausanne (una com portione debits nobis in Forrarias — Forreires) mit Escläpins 
und Marmont. Ch. s. XIN in doppelter fassung, einer kürzeren (A) welcher die eingeklam- 
merten worte fehlen, und einer weiteren (B}. Zapf 1,3 (B); Cart. de Lausanne (Mim. de la 
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Suisse Rom. 6) 238, 239 (beide fassungen) — Gallia christ. 15",125. Die echtheit des er- 

weiternden zusatzes der fassung B fraglich, Wartmann im Jahrb. f. Lit. der Schweiz. Gesch. 

1867, 21, Hidber Schweiz. Reg. 2, XXVI vgl. Sickel Reg. 2,298 L 11. 509 
aug. 1 | Aguisgrani |Beichsversammlung. Empfang der von Leo (V, kaiser seit 813 iuli 11) abgeordneten grie- 
chischen gesandtschaft, des spatarius Christoforus und des diakons Gregor, welche mit 
den von Karl nach Konstantinopel geschickten gesandten, bischof Amalharius von Trier 
und abt Petrus von Nonantula (vgl. n® 463%), angekommen waren; diese hatten nicht mehr 
Michael der nach seinen misserfolgen gegen die Bulgaren mönch geworden war (Ann. Einh. 
818, ep. Leonis III ad Kar. 7,8 Jaffö Bibl. 4,325, 328), sondern schon Leo auf dem tron 
gefunden; Leo übersendet daher eine neue (noch für k. Karl bestimmte) vertragsurkunde und 


von Rergio und den grafen Richowin von Padua nach Konstantinopel ab ob renorandam 
secum amicitiam #t praedictum paetam confirmandum und entlässt ehrenvoll die griechischen 
gesandten. Ann, Einh.  V, Hlud, c. 23 (mit irrtümern), Thegan c. 9, Ann. Lauriss. min, 
mit direkter beziehung auf den reichstag zu Achen und dem angegebenen tagesdatum für 
diesen; dazu stimmt die angabe im gwdichte des Amalarius v. 65 Jaff« Bibl. 4,428, dass er 
| auf der rückkehr von Konstantinopel post vernum in Italien gelandet sei. Die anwesenheit 
des abts Petrus in Achen ergibt auch n® 510. Im Chr. Moiss, 815 die zweifelsohne zu 814 
gehörige nachricht dass das consilium magnum zu Achen am 30. inli stattgefunden habe vgl. 
| Simson 1,25. — Huldigung k. Bernhards von Italien der vom kaiser berufen worden war: 
tradidit semetipsum ei ad procerem et fidelitatem cum iuramento promisit; Ludwig entlässt 
ihn reichbeschenkt, Thegan c 12, Ann. Einh. — V. Hlad. c. 23 (erweitert durch: et oboe- 
dienter parentem), Chr. Moiss. Vielleicht steht mit dieser oppositionellen haltung Bernhards, 
die auch daraus erhellt dass er nicht wie die anderen freiwillig bei hof erschien, sondern be- 
rafen werden musste, die verbannung Adalharda nach Hermontier und Walas entfernung nach 
Corbie deren eirentliche gründe nicht klar sind (Transl. s. Viti Jaffe Bibl 1, 8, 9, V. Adalh. 
ec. 30, 36, V. Walae I, 2 M. 6. 88, 2,527, 534 vgl. Ann. Einh. 822), in zusammenhang 
| vgl. Mittheil des Instituts £. öst. GF. 2,800, — Vertrag mit herzog Grimoald II von Bene- 
vent eo modo quo et pater (vgl. n® 273°, 285b), seilicet ut Benerentani tributum annis sin- 
gulis septem milia solidos (multa milia aureoram,. . quod ita perfecerunt usque ad hodiernum 
diem, Thegan c. 11) darent. Ann. Einh. = V. Hlud. c. 283 vgl. Erchemperti H. Lang. 7 M. 
G. 55. Lang. 237. — Lothar wird nach Baiern, Pippin nach Aquitanien gesandt: tune 
duos ex filiis suis Hlotharium in Baicariam, Pippinum in Aquitaniam misit. Ann. Einh, = V. 
Hiud. c. 24. Constituit filios suos duces (s0 die hs. M. G.SS. 3,19 n. 14, doch nur abschreibe- 
fehler für daos) Pipp. in Aquitania, Hluth. in Baioariam, Ann. Lauriss. min, cod. Rem. Con- 
stituit filios suos duos reges, Pipp. super Aquitaniam et Wasconiam, Clot. super Baivariam, 
Chr. Moiss, Hlod. Baivariam dedit, Pipp. Wasconiam, Ann. Juvav. vgl. Altah. Pippin I von 
Aquitanien datirt seine rogierang nach einem epochetag der zwischen dem 25. nov, und 22. dez. 
814 liegt, also von seiner ankunft in Aquitanien; so sind Pippins regierangsiahre noch nicht 
umgesetzt (die differenz mit ienen Ludwigs beträgt 1) am 1., 24. und 25. nov. B. 2076 or., 2075 
(nach Besly, bei Bouqnet willkürliche emendationen), 2084, umgesetzt (also --- ienen Ludwigs) 
am 22. dez.B. 2066 (anno eodem regni nostri). In den Freisinger urk. wird nur nach iahren 
Ludwigs gezählt noch 814 nov. 12, 17, 815 ian. 17, fehr. 19 (luna VI), Meichelbeck I. Fris. 
1b n® 306, 314,335, 326, 327, zuerst auch nach den iahren Lothars 815 märz 15, apr. 13, 
20, mai 6, 10, 15 (luna IT) ib. n® 322, 328, 316, 324, 323, 334 (die diesbezüglichen daten 
genau nach der ha. vgl, Hundt Die Urk. des Bisthums Freising aus der Zeit der Karol., Ab- 
handl. der hist. Classe der bayer. Akad. XII, 1,104; das fehlen der iahre Lothars in urk. 
von 815 apr. 19 luna VI n? 330 vgl. auch die unvollständige datirung in n! 333 beruht 
wol auf ungenauigkeit des datators, 816 apr. 29 n® 337 wird bereits a. Hlodh. II gerschnet). 
Gewöhnlich wird Lothar der titel ‚rex in Baioaria‘ (in n® 337, ‚rex Baiawariorum‘ in n® 317, 
324, 331, 334 das gleichwertige ‚rognante in B.‘) gegeben; die epeche scheint Lothars an- 
kunft als ausgangspunkt zu nehmen, so n" 828: ex quo rex Hlodh. Baioaria feliciter intravit. 
Es scheint mir demnach, wie schon Dümmler Ostfränk. Reich 1,21 bemerkt, keinem zweifel 
zu unterliegen dass Pippin und Lothar ietzt schon zu königen bestellt wurden, wol in dem- 
selben abhängigkeitsverhältnis wie Bernhard vgl. auch Ann. Lauriss. min. 815: Hludharius 





erbittet hilfe gegen die Bulgaren (Ann. Lauriss. min.); Ludwig ordnet den bischof Nordbert‘ 
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rex Baiororum et alius filius eius ie, Pippinus rox Aquitaniorum, Bernhartus quaquo rex 
Langobardorum. Die bomerkungen Simsons 1,29 sind ohne belang, da sie sich auch auf eine 
irrige annahme betr. Bernhards stützen; ebenso unhaltbar ist die annahıne dass ‚man sie 
damals eher als berzöge (duces) bezeichnet zu haben scheine‘, — Etwa um diese zeit kommt 
der Dänenkönig Hariold, von den söhnen Godofrids vertrieben (vgl. n® 468%), nachdem sein 
älterer bruder Reginfrid im kampfe gefallen war, zum kaiser und huldigt ihm als vasall; dieser 
befiehlt ihm nach Sachsen zu gehen und dort zu warten, bis #8 möglich sei die erbetene hilfo zu 
gewähren. Ann. Einh. — V. Hlud. c. 24 mit der weiteren nachricht: quo etlam tempors Saxo- 
nibus atque Frisonibus ius paternae haereditatis quod sub patre ob perfidiam legaliter perdi- 
derant restituit, deren glaubwürdigkeit zweifelhaft ist, vgl. Ann. Fuld. 814, Simson 1,55. In 
verbindung mit den ereignissen in Dänemark steht vielleicht noch die meldung der Chr. Moiss.: 
Disposuit et marchas suas undique, nam et prassidia pogsuit in litore maris ubi nocesse fuit. a 


1) Aquisgrani | bestätigt auf bitte des abta Petrus von Nonantula einen ihm vorgelegten tauschvertrag, laut 


pal. r. 


u: 


— 235 BERLEG 


welchem dieser die villen Castellione Caleinato Silviniano Monticulo (? Monticello nw. Brescia) 
an Hrodulf, den rektor des Neuen klosters (St. Julia) bei Brescia, gab und dafür die villa 
Redü, auch Carticella gebeissen, im gau Persiceto empfieng. Helisachar rec. Or. in Nonan- 
tula. *Muratori Ant. 2,201 — Migne 104, 1007; Cod. Lang. 171; regest ex or. im archivreg. 
von 1632 Muratori Ant. 5,669 und schon Mabillon Ann. 2,409. 510 


bestätigt der kirche von Le Mana auf bitte des bischofs Franco laut der vorgelegten urkunden 


seiner vorfahren, da ein teil der besitztitel in verlust geraten sowie bei einer feindlichen ver- 
wüstung verbrannt worden war, den in deren rechtmässiger gewere stehenden besitz und ge- 
währt damit einen den verbrannten urkunden gleichwertigen rechtstitel. Hs. s. IX in Le Mans. 
*Mabillon Analecta 296 ex actis pont. Cen. = Bouquet 6,459 — Migne 104,985. 511 


bestätigt dem kloster St. Calaia (Anisola) auf bitte des abts Adalgis laut der vorgelegten 


urkunde seines vaters Karl (deperd.) die von diesem, seinem grossvater Pippin (n® 89) and 
den früberen königen verliehens immunität mit königschutz, Helisachar rec, *Bonqust 6,460 
ex arch. mon. — Migne 104,986; regest mit kal, sept. Mabillon Ann. 2,409. Nach älteren 
musteru stylisirt, Sickel UL. 172 L 14. 512 


—— bestätigt dem kloster Novalese im tal von Susa auf bitte des abts Frodoin laut des ihm vor- 


1 din 


gelegten und von seinem vater k. Karl (n® 476) ernenerten und bestätigten testamentes Ahboa 
den von diesem geschenkten besitz sammt allen rogalien. Ohne tagesdatum. Angebl. or. a. XI 
Turin wach Bethmann in M. @. SS. 7,105 n. 77. Muratori Ant. 3,31 — Migne 104,1009; 
*M. P. Chartas 1,81. Die datirung weist auf echte vorlag die, weil noch ind, VII, vor den 
1. sept. fallt; die invokation ist allerdings die Lothars J, titel und korroboration sind aber 
nur verderbt, dieselbe arenga in n® 534, Publikationsformel und narratio grossenteils nach 
n® 476, echte formelteile auch in der petitio, deren gewährung und der besitzbestätigung;; 
auch formell unbaltbar die inhaltsangabe des testamentes Abbos und der schluss betr. der 
regalien. Ich nehme daher eine echte besitzbestätigung an die nur teilweise verunechtet und 
der ein interpolation betr. der rugalien angefügt ist. Aus dem echten wortlaut diesos stückes 
scheint mir auch zu erhellen dass der eigentliche inhalt der urk. Karls n® 476 besitzbestä- 
tigung war. 518 


bestätigt dem kloster Gamundias oder Hornbach auf bitte des abts Wirund laut der vorg=- 


legten urkunden seines grossvaters Pippin (deperd.) und seines vaters Karl (deperd.) zoll- 
freibeit zu wasser und land, so lange die erben dessen gut ungeteilt erhalten und das kloster 
dem klüsterlichen beruf gewahrt bleibt. Durandus diac, adv. Helisachar. Ind. vll. Beschä- 
digtes or, in München (A); ch. «. XV (B). Acta Palat. 6,246 aus A, ergänzt aus B vgl. M, 
B. 28,10. Über die an diese verleihung geknüpfte hedingung Sickel Beitr, V Wiener SB, 
49,377, über die ind. UL. 273, 514 


bestätigt dem kloster Gamundias oder Hornbach auf bitte des abts Wyrund laut der vorge- 


legten urkunden seines grossvaters Pippin (deperd.) und seines vaters Karl (deperd.) alle flakal- 
abgaben (freda tributa consum exacta redibutiones) der freien hintersassen, s0 lange die erben 
dessen gut ungeteilt erhalten und das kloster dem klösterlichen beruf gewahrt bleibt, sowie 
den in dessen rechtmässiger gewere stehenden und von allen öffentlichen abgaben befreiten 
besitz. Ohns schlassprotokoll Ch. s. XV. M. B. 31, 46. Über den inhalt Sickel Beitr, V 
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Wiener SB. 49,377. Wahrscheinlich gleichzeitig mit der vorangehenden Urk., Sickel Reg. 

299 L 15. 515 

Aquisgrani | bestätigt der kirche von Halberstadt am fluss Holzemme im Harzgau, deren amtssprengel nach 
pal. r. der bestimmung seines vaters k. Karl (802 mai [nicht april] 15 n® 886%) den Derlingan, 
Nordthüringen, das Balsamerland, den Harzgau, Suavia und den Haasegau umfasst, auf bitte 

Hildegrims von Chälons, bischofs von Halberstadt, laut der vorgelegten urkunde seines vaters 

(deperd.) immunität mit königschntz und befiehlt dass die einwohner der genannten gaus ge- 

treulich den zehnten zahlen. A. inc, 814. Chr. 8. XIIL Sagittarius-Feierbaum H. Halberstad. 

13; Reimmann Dissert, de chron. Halberstad. 23; Leibniz SS. Bransvie, 2,111 — Länig RA. 

176,15 — Migne 104,989 — Ebeling Die deutschen Bischöfe 1,442; Leuckfeld Ant. Gron- 

ning. 10 mit ind. 18, Ant, Halberstad. 614 mit ind. 8 — Riedel C, d. Brandenburg. 17,420; 

Schatz Chr. Halberst. 4 mit ind. 7 (8); *M. G. SS. 23, 80. Topographie Böttger Gaugrenzen 

3,140. Protokoll echt, nur teilweise verderbt (honore statt nomine in der invokation, Roman. 

ang. st. imp. aug., a. i. 814 in der datirung interpolirt). Die echtheit des nur wenig verderbten 

textos und speciell der immunität erweist die vollständige übereinstimmung mit der folgenden 

urk. für Worms n® 517. Interpolirt sind die angabe über die herkunft des bischofs Hildegrim 

(vgl. auch Sickel Reg. 415) und, wie auch die unkanzleimässige formulirung und die unge- 

schickte einfügung erweisen, den umfang der diöcese sowie die stelle über den zehnten; unbe- 

‘  denklich scheint mir der satz vor der korroboration ‚Praedictam—peragere.‘ Es liegt also auch 

‘ gar kein bedenken vor dass schon Karl d. Gr. die immnnität verliehen habe, dass daher das 

bistum schon unter Karl d. Gr. gegründet wurde. Die urk. wurde von Conring Op. 5,386 
| u. a. bis auf Simson 2,287 als fälschung verworfen. 516 
— 3 ——  |bestätigt der kirche von Worms auf bitte des bischofs Bernhar laut der vorgelegten urkun- 
den seiner vorfahren immunität mit königschutz sowie exemtion der leute von der heerfahrt, 
ausser wenn der bischof selbst zu felde zu ziehen habe. Helysachar rec. *Ch. a. XII f. 2’ 
zu Hannover; Wormser vidimationsbuch s. XVII f. 1 za Darmstadt. Schannat H. Worm. 
| 2,2 ex. arch, cath, Die exemtion von der heerbannpflicht wird schon in der urk. Pippins I 
n® 97 (Waitz V.G.4,12 n. 1 führt den nachsatz nicht an und bezieht die stelle ‚nisi—neces- 
sitas‘ irrtämlich auf das vorangehende) als altes vorrecht erwähnt ; sie scheint mir auch sach- 
lich unhedenklich vgl. Waitz V, G. 4,507. Über die fassung der urk. Sickel Beitr, III Wiener 
SB. 47,238. 517 


verleiht der kirche von Worms welche laut der vorgelegten urkunden seiner vorfahren immer 
unter königschutz gestanden auf bitte des bischofs Bernhar das recht nach kirchlicher satzung 
den bischof aus dem eignen klerns zu wählen, s0 lange sich unter diesem eine geeignete per- 
sönlichkeit findet. Helisachar rec. *Ch. s. XII {mit der verderbten rekognition: Heramannus ret.). 
Schannat H. Worm. 2,3 ex arch. cath. Formeln — n® 517, 518 
— 9 -——— | bestätigt der kirche von Paris auf bitte des bischofs Inchad laut der vorgelegten urkunde seines 
vaters k. Karl (deperd.) zollfreiheit in seinem reiche. Helisachar rec. Or. Paris. Tardif 76. Nicht 

von Helisachar selbst unterfertigt, Sickel UL. 405 n. 2; über die überlieferung Sickel Reg. 

800 L 20, 519 

— 9 —— bestätigt der kirche von Langres auf bitte des bischofs Betto laut der vorgelegten urkunden 
seiner vorfahren, da bei einem einfall der Sarrazenen die besitztitel und königlichen immuni- 
täten vernichtet worden waren, besitz und immunität mit königschutz und schafft damit auch 
für die vor ienem einfall innexehabten besitzungen einen gesetzlichen rechtstitel. Hoelisachar 
rec, K. 5. X Chaumont. *M. G. Arndt. Ungedrackt. Eine k. s. IX ex., irrig als or. bezeichnet, 
schaltet im ersten teil eine reihe besitzungen ein — das kastell von Langres, die veste Dijon, 
die klöster St, Benigne bei Dijon und Molöme in Tonnerois (interpolirt die stelle: munitionem — 
Besuense) — kürzt die immunitätsformel und lässt die appennisformel fort; diese interpolirte 
und verstämmelte redaktion gedr. Gallia christ. 2. ed. 40,129 — Bouquet 6,461 — Migne 
104,987 ohne datirang — Quantin Cart, de l’Yonne 1,26. Vgl. Sickel Reg. 299 L19. 520 
schenkt der kirche von Mäcon unter bischof Hildibald seinen besitz in der villa Rosay im 
gau Lyon welchen die nonne Austradis urkundlich an seinen vater k. Karl übertragen hatte. 
Helisacar rec. Cod. Bonhier 44 p. 82 Paris bibl. nat. (A) mit V id. sept.; k. s. XVIII des ch. 
in Mäcon (B) mit IV id, Gallia christ. 2. ed. 40,264 aus A mit V id. — Bonquet 6,462 — 


sopt. 2 
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pal. r. 


okt. 1 |Cispiaco pal. 








Migne 104,990 mit ind. VII; *Ragut Cart. de Mäcon 46 aus B, A mit IV id. Über die äber- 
lieferung Sickel Reg. 300 L 21. 521 


sept 11 | Aquisgrani bestätigt der kirche ($. Orucis) ron Orlöans auf bitte des erzbischofs Theodulf laut der vorge- 


legten urkunde seines vaters k. Karl (depord.) die von dessen vorfahren, den Frankenkönigen, 
vorliehene Immunität mit königschutz. Helisachar rec. K. in coll, Morsau ex autogr. und in 
Brequignys papieren Paris bibl. nat, beide mit ind. VIL, M. @. Baluze Capit. 2,1410 e 
ch. ohne schlussprotokoll — Le Cointe 7,373 = Tenzel app. 67 — Mansi 18,985 — Migne 
104,1038; *Bonquet 6,499 aus Baluze mit nachtragung des protokolls aus dem orig. (ind. 
VIII) am schluss der einleitung p. NCVIIL Als formel in der formelsammlung der kanzlei 
Ludwigs Carpentier 21 n® 4, Roziöre Formules 1,27 n® 21. 522 


bestätigt der kirche 8. Crucis (von Orlöans) anf bitte des erzbischofs (Theodulf) laut der vor- 


gelegten urkunden der Frankenkönige die hälfte des zolls von allen verzollbaren waaren die 
in jenem gau verkauft oder gekauft werden. Formel in CL. 2718 =. IX Paris bibl. nat. 
Carpentier Alphabetum Tiron. 19 n® 3 — Bonquet 6,634; *Roziere Formules 1,56 n® 36. 
Dass die urk. welche dieser formel als vorlage diente Orlöaus gehörte, beweist die bezeichnung 
der kirche sowie der umstand, dass auch die vorangehende urk. für Orlöans n® 522 in dieselbe 
formelsammlung eingang fand; der erzbischöfliche titel ergibt dass sie Theodulf verliehen 
wurde, der 801 das pallium erhalten hatte vgl. ep. Alcnini ed. Jaffs 166. Allem anschein 
nach ist diese bestätigung gleichzeitig mit der vorangehenden. 523 


bestätist dem kloster $t. Aignan in der vorstadt Orlöans anf bitte des erzbischofs und abts 


Theodulph laut der vorgelegten urkunden seines grossvaters Pippin (deperd.) und seines vaters 
Karl (deperd.) die von diesen und deren vorfahren, den Frankenkönigen, verliehene Immunität 
mit königschutz. Obne schlassprotokoll. *(Hubert) St. Aignan d’Orleans 74 ex tab, 8. An. 
(vorderbts k.) = Le Cointe 7,372. Teodalf, an der vorschwörung Bernhards beteiligt, verliert 
durch seine verurteilung auch das kloster St. Aignan ; die weiteste zeitgrenze für einreihung 
dieser und der folgenden urk. ist also 814—817, Sickel Reg. 316 L 118. Wahrscheinlich 
aber erwirkt Theodulf mit der privilegienbestätigung für sein biatam auch die für sein kloster 
dessen urk. ebenfalls nach der verfügung Ludwigs n® 500! zur bestätigung vorzulegen waren. 
Simson 1,12 schwankt zwischen der einreihung zu febr., wo der kaiser sicher noch nicht ge- 
urkundet, und sept. 814. 524 


bestätigt dem kloster St. Aignan auf bitte des erzbischofs und abts Theodulf von Orleans laut 


der vorgelegten urkunde seines vaters k. Karl (deperd.) die von seinem grossvater Pippin 
(deperd.} verliehene zollfreiheit für 5 schiffe auf der Loire und den übrigen flüssen sowie für 
wagen und saumtiere, Ohne schlussprotokoll. *(Hubert) St. Aignan d' Orleans 73 ex tab. s. 
An. = Le Cointe 7,372 n® 2. Kopie verderbt, der schlass von ‚Has itagaue immunitates' unge- 
schickte und sachlich wertlose interpolation vgl. Sickel Reg. 316 L 118. Die echte urk. wie 
die beiden urk, für Orlsans in der formelsammlung der kanzlei Ludwigs Carpentier Alpha- 
betum Tiron. 19 n" 20 — Bouquet 6,643; Rozitre Formules 1,54 n® 35. — Allem anschein 
nach erhielt Theodulf noch eine weitere urk. die uns gleichfalls nur als formel erhalten ist, 
Carpentier 23 n® 6 = Bongnet 6,635, Rozitre Formules 1,442 n? 355; sie folgt in der ha. 
unmittelbar auf die zollbefreiung für St. Aignan, Roziere 3,228, Es fehlen die namen; der 
petent ist archiepiscopus (später allerdings auch nur episcopus) et abbas wie Theodulf, die 
urk. wird für das bistum (Örlöans ist nur bistam, Theodulf nur ad personam erzbischof) und 
das kloster (St. Aignan) zugleich verlieben. Ladwig bestätigt laut der vorgelegten urk. seines 
vaters k. Karl (deperd.) dass die lohensträger der kirche und des klosters von ihren lehen 
jährlich neunten zehnten und zins za geben und zur instandbaltung der kirchengebände nach 
möglichkeit beizutragen haben. 525 


bestätigt den klöstern Stablo und Malmedy auf bitte des abte Wirund Inot der vorgelegten 


urkundo k. Childerichs (II, M. @. DD. Merov. 1,28, vorlage) den von k. Sigibert (II, ib, 22) 
geschenkten, aber auf ansuchen des h. Bemaclus um die hälfte redacirten forst innerhalb ge- 
nannter grenzen sowie die von seinen vorfahren geschenkten kapellen mit den zehnten von 
den firkalgütern Düren Clotten Bonn Sinzig Andernach Bodobrio Wasitioo Awanno Stansux 
Thommen Glains Cherain Theux und Wiria. *Cod. Bamberg. s. X f. 103’(A), nach K. Ports in 
M.G.== ood. Brusell. 2757 s. XI(B); ch. s. XIII in Düsseldorf (C) = ch. s. XIV cod. Bruxell. 
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116 B (D} vgl. Sickel Reg. 301 L 23. Martene Coll. 2,23 ex ch. Stabul. (C oder D)— Lünig 
RA. 18,783 — Bertholet 2,53; Polain Ordonances de Stavelot 7 aus D; als formel in der 
formelsammlang der kanzlei Ludwigs Carpentier Alphab. Tiron. 39 n° 17 — Bouquet 6,641, 
Roziöre Formules 1,202 n® 156; aus A im Cod. Udalrici, Gretser (Divi Bamberg.) Op. 10,698 
n" 16 aus der Wiener hs. — Lünig RA. 18,151 — Ludewig SS. Bamberg. 1,870; Eccard 
Corpus hist. 2,52 n® 44 vgl. Jaffs Bibl. 5,6. Topogr. von Grandgagnage in M&m, our. et 
mim. des savants tr. publ. per l’ Acad. de Belgique 26 (Bruxelles 1855) 14, 22. Die urk. 
‘ wörtlich ausgeschrieben im diplom Ottos I 950 febr. 1 Stumpf 183. — Der ausstellort liegt 
in den Ardennen, weiteres unbekannt vgl. n® 237. 526 


verleiht den klöstern Stablo und Malmedy im Ardennenwald auf bitte des abts Wirund zoll- 
freiheit auf den Jüssen Rhein und Maas sowie für wagen und saumtiere. Ch. s. XIII Düssel- 
dorf (A) = ch. 8. XIV cod. Bruzell. 116 B (B), M. G. Martene Coll. 1,21 ex ch. Stabul. = 
Beriholet 2',52 — Jeantin Chr. des Ardennes 1,520 — Migne 104,991; *Polain Ordonances 
de Stavelot 6 aus B; die urk. fehlt im Cod. Bamberg. s, X. 527 


bestätigt dem kloster S. Maria am Huss Orbien an der grenze von Narbonne und Carcassonne (La- 
grasse) und den untergebenen zellen St. Coust am Aude, Cabrespine und Palme am meer mit 
ihren genossenschaften auf bitte des abts Attala laut der vorgelegten urkunde seines vaters 
k. Karl (vgl. n® 412) immunität mit königschutz und freie abtwahl. Helisachar rec. Ch. (Livre 
vert) s. XVL (A) *M.G. Arndt. (Vaissete) Hist, de Languedoc 1,41 des arch. de l'abb. or. et 
vidimus de l’an 1402 ohne rekognition, &d. par Du Möge 2,605, n. d. par Dulaurier 2,90 
= Bouquet 6,463 — Migne 104,992; Mahul Cart. de Carcassonne 2,211 aus A. 528 


\ verleiht dem kloster St. Maria(Lagrasse) auf bitte des abts Atala zollfreiheit zu wasser und land, 
|  Durandus diac, adv. Helisachar. Beschädijrtes or. Paris bibl. nat. CL. 8837 (A), tagesdatum nicht 
mehr erhalten. (Vaissete) Hist. de Languedoc 1®,45 aus A, &d. par Du Möge 2,607 — Bouquet 
6,464 — Migne 104,993 — Mahul Cart. de Carcassonne 2,210; *Hist. de Languedoc n. &d, 
par Dulanrier 2,96 aus A und k. Baluze sur l'or.; schriftprobe N. Traits 3,657 pl.67, deutsche 
ausg. 5,218. Zweifelsohne vom gleichen datum wie die vorangehende urk. 529 


bestätigt der kirche von Nimes mit den zellen Tornac und Espeyran (Vallis Flaviana) anf bitte 
des bischofs Christian laut der vorgelegten urkunde seines vaters k. Karl (deperd.) immunitüt 
mit königschutz. Helisacar rec. Vidimus von 1334 im cart. de la sänächauss&e de Beancaire 
Paris bibl. nat. CL. 11016 (A). Baluze Miscell, 4,420 e cad. Colbert, — Gallia christ. 2. ed. 
6,165 — Bouquet 6,464 — Migne 104,994; (Vaissete) Hist. de Languedoc 15,43, öd. par 
Du Möge 2,606, *n. td. par Dulaurier 2,03 aus A. Über die überlieferung der urk. Sickel 
Reg. 301 L 27. 530 


bestätigt der kirche von Mäcon anf bitte des bischofs Hildebald laut der vorgelegten urkunde 
seines grossvaters könig Pippin (n” 52 vgl. Sickel Reg. 302 L 28, UL. 160 n. 2) immu- 
nität mit königschutz. Helisachar rec. Cod. Bouhier 44 p. 36, 50 Paris bibL nat. (A); k. 8. 
XVII des ch. in Mäcon (B). St, Julien 274 (e ch.); *Ragut Cart. de Mäcon 52, 74 n° 65, 
73 aus A, B. 531 


bestätigt dem kloster St. Denis im gebiet (gau) von Paris und den untergebenen männer- und 
frauenklöstern auf bitte des abts Hildoin laut der vorgelegten urkunde seines vaters k. Karl 
(n® 210 vgl. 104, 105, 113) die von seinen vorfahren, den Frankenkönigen, verliehene immu- 
nität von geistlicher und weltlicher gewalt mit königschutz. Helisachar rec. Gleichzeitige k. 
Paris (A). Doublet 731 (aus A) = Le Cointe 7,322 — Bonquet 6,465; *Fölibien St. Denys 
pr. 45 sur l’or. (A); regest aus A Tardif 77 n® 105; schriftprobe Kopp Schriftt. 23. Neue 
fassung. 532 
bestätigt dem kloster St. Denis im gebiet von Paris auf bitte des abts Hildoin laut der vorge- 
legten urkunde seines vaters k. Karl (depard. vgl. n® 170) die von seinem grossvater k. Pippin 
(n® 71, 87 vgl 113) und dessen vorfahren, den Frankenkönigen, verliehenen zölle des Dio- 
nysiusmarktes in und ausserhalb Paris von den sächsischen, friesischen und andren kaufleu- 
ten, wie sie vor dem hausmaier Grimoald gerichtlich erstritten worden waren, und verbietet den 
von Seanachild und dem grafen Garfred ausser den zöllen eingehobenen, von seinem vater aber 
abgeschafften zins von 4 denaren oder eine andre abgabe zu fordern, Helisachar rec. Or. Paris. 
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Doublet 733 — Bouquet 6,466 — Migne 104,995; *Felibien St. Denys pr. 46; regest ans 

dem or, Tardif 77 n® 106; schriftprobe mit siegel Mabillon Dipl. 394, 533 

benachrichtigt den grafen Dego und die zollbeamten des Pariser gaus dass er dem kloster St. 

Denis gemäss den urkunden seines grossvaters Pippin und seines vaters Karl alle gusrtz- 

lichen zölle von der vigilie des h. Dionysins bis zum marktschluss urkundlich {n® 533) be- 

stätigt habe, und befieblt strengstens dieses recht und die könnigliche verleihung zu achten, 

da er in erfahrung gebracht habe dass einige beamte offen dawider handeln, Ego Helisachar 

rec, Undatirtes mandat. Ch. s. XIII. *Doublet 732 — Bouquet 6,468 — Migns 104,997, 534 

Aquisgrani | bestätigt dem kloster St. Denis im gebiet von Paris auf bitte des abts Ludwig (richtig Hildoin) 
pal. r. laut der vorgelegten urkunde k, Dagoberts (M. @. DD. Merov. 154) die villa Saclas im gan 
Etampes mit immunität und markt. Helisachar rec, Beschädigtes or. Paris (A); cart. blanc #. 

XIIL, verderbt, irriger abtsname vgl. Sickel Reg. 302 L 32 (B\. Tardif 77 aus A,B. 585 

— bestätigt dem kloster Marmontier bei Tours an der Loire auf bitte des abta Hieremias laut der 
vorgelegten urkunde seines vaters k. Karl (deperd.) immunität mit königschutz. Helisachar 

rec. K.s. XVII in CI. 5441 vol. 4 £. 17, s, XVII in CL. 12878 £. 20, von Et. Eyme ex 

autogr. (hier auch die regelrechte invokation) ergänzt aus einem vidimus in Coll, Moreau 284 f. 

143, Paris bibl. nat, *M. G. Waitz, Arndt vgl. auch Sickel Reg. 302 L. 33. Bouquet 6,468 

ex ch. mon, — Migne 104,998, 536 

— schenkt seinem getrenen und familiaris Patager die villa Kronstorf an der Ens in der graf- 
schaft des grafen Kerold zu freiem eigen. Durandus diac. adv. Helisachar. Imp. XXI ind, I. 
Angebl. or. 3, IX—X aus Niederaltaich in München. Hund-Gewold 2,11, 2. ed. 8— Conring 
Censura 24, Op. 2,579; *M. B. 11,106 mit siegel t. In® 2 vgl. ib. 28,28 — UB. dee Landes 
od, Enns 2,18. Verdächtig, jüngere formeln (eine analoge arena mit dem charakteristischen 
schlusssatz nar in 816 iuli 31 n® 602, diese nach der älteren vorlage n° 433 überarbeitet 
vel.auch L832,357 9, sonst dieser hinweis auf die ‚treue‘ wie auch in einer andren formel 
vgl. Mittheil. des Instituts f, 6. GF. 1,266 n. 4 in der kanzlei Ludwigs d. Fr. ganz ungewöhn- 
lich, während sie erst unter Ludwig d. D, eingebürgert wird B. 722, 768, 790, Wilmans 77, 
Düng* 72 u. ö,, der zeit Ladwigs d. D. entsprechen auch mehr die andren formeln wie die 
bezeichnung: in comitatu K.), der ausdruck familiaris in diplomen bestimmt erst seit B40 
erweisbar, Sickel UL. 124, 177 n. ®, 387 n. 13. Zu dem sonst richtigen protokoll stimmt 
nicht die datirung; imp. XXI »- 834, ind, DI — 824, die rekosmition iet nur bis herbst 819 
statthaft; die graphisch am meisten berechtigte emendation ist also imp. I ind. VIII — 814, 
Sickel Reg. 302 L 34. Gerold war c. 811 — 828 graf der Ostmark, Dümmler Südöstl, Marken, 
Arch, f. Kunde öst. GQ. 10,19. Das protokoll erweist eine echte vorlage; die echtheit des in- 
haltes zweifelhaft, wenn auch ein zweck der fälschung nicht gut abzusehen ist. Aus Nieder- 
altaich sonst keine fälschungen. 537 
—— nimmt die kirche von Narbonne mit dem klostor St. Paul in der nähe der stadt auf bitte des 
erzbischofs Nifridins in seinen schutz und verleiht immunität. Durandus diac, adr. Helisachar. 
Ch. 8, XII CL 11015 (A); k. &. XVII in Baluze Armoires 82 f. 108° ex arch. Narb, (ex. 
or., aber ungenau) Paris bibl. nat, M. G. Catel Mem. de Languedoc 745 ohne iahresdaten; 
Gallia christ. 2. ed. 6,4 aus der ersten ausg. — Le Cointe 7,323; (Vaissete) Hist. de Lan- 
guedoc 1,44 de l’arch. de l’ögl. de Narb., 6d. par Du Möge 2,607 — Bouquet 6,469 — Migne 
104,999; *Hist. d. Languedoc n. Ad. par Dulaurier 25,94 aus A. — Fraglich ist es, ob die 
formel Carpentier Alphabetam Tiron. 29 n® 11 — Bouquet 6,698; Roziere Formules 1,508 
n® 415, bestätigung einos appenis den Karl d. Gr. einer von herzog Waifar von Aquitanien 
verbrannten stadt verliehen hatte, Narbonne angehört. Im Chr. Moiss. M. G. 58. 1,294: Waif, 
Narbonam doprasdat, doch die formel selbst bietet keine sicheren anbaltspunkt sie auf diese 
stadt zu beziehen. Weniger hela ins gewicht dass sie von einem ‚episcopus* spricht, während 
Narbonne erzbistum war. 538 
— — schenkt seinem vasallen Wimar der seine treupflicht erfällend zu ihm gekommen, und dessen 
bruder Rado das land das ihr vater mit genehmigung k. Karls in Septimanien der wüstenei 

abgewonnen und in dem er die villa Vicus Sirisidum im Valespir erbaut hatte, innerhalb ge- 

nannter grenzen zu freiem eigen. IMtrandus) adv. Elisacar. Imp. XX. K. ch. Elen. in Baluze 

Arm. 108 f. 88 Paris bibl. nat, M. G. Marca, Marca Hispan. 771 e ch. Helen. = Hist, de 
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Languedoc n. #d. par Dulaurier 20,183. Verderbt, aber sachlich unbedenklich vgl. Sickel Reg. 
303 L 36, UL. 387. 539 
dez. 29 | Aquisgrani |schenkt dem kloster 8. Antimo auf bitte des abts Appollenaris den zur stadt Siena gehörigen 
pal. r. wald Ceciliano innerhalb genannter grenzen. Durandus diac. adv. Helisachar. Angebl. or. (vgl. 


Pertz Arch. 5,322, nachzeichnung) Siena staatsarch. (A). *M. G. Pabst. Ughelli 3,623, 2. ed. 
530 ex vet. transs. = Migne 104,1003; Tommasi H. di Siena 1,201. Protokoll mit ausnahme 
des interpolaten ‚prolis Caroli magni imperatoris' im titel echt; interpolirt die strafformel, die 
grenzbeschreibung zweifelhaft; der text in barbarischem vulgärlatein. Der abt Appollenaris 
auch anderweitig nachweisbar, Sickel Reg. 303 L 37. Eine verlorne immunitätsbestätigung 
Ludwigs d. Fr. ergibt sich aus der urk. Berengars I! und Adalberts Forschungen 15,365. 540 


restituirt einem von einem srafen gewaltsam unterdrückten und ungesetzlich der knechtschaft 
überantworteten manne die freiheit auf bericht der königgsboten welche er nach dem tode seines 
vaters k. Karl in alle provinzen gesandt hatte, um alle gewalttätigkeiten der richter grafen 
und sogar der pfalzboten in untersuchung zu ziehen und das unrecht gut zu machen, Formel 
in CL. 2718 s. IX Paris bibl, nat. Carpentier Alphabetum Tiron. 73 n0 43 — Bouquet 6,645; 
*Roziere Formules 2, 544 n® 449. Die dieser geschichtlich interessanten formel zu grunde 
liegende urk. gehörte wol noch dem iahre 814 an; die nachrichten über die aussendung dieser 
814-1 missi n® 500°. 541 
restituirt der kirche von Mäcon auf beschwerde des bischofs Hildebald das drittel des zolls in 
der stadt und im gau sowie der salinen zu Joux und Chamvers, nachdem durch den mit der 
untersuchung betrauten königsboten erzbischof Leidrad (Lyon) festgestellt worden war dass 
ienes drittel nach der alten teilung der kirche gehöre. Ohne schlussprotokoll. Cod. Bouhier 44 
f. 175 Paris bibl. nat., k. s. XVII das ch. in Mäcon. Ragut Cart. de Mäcon 316, Leidrad 
(t 816 dee. 28) resignirt initio imperii Ludoviei sein erzbistum, Adonis Chr. M. G. SS. 2,320; 
damit ist die zeitbestimmung dieser urk. ergeben, Sickel Reg. 310, 314 L 66,105. 543 


bestätigt dem kloster Jumiöges auf bitte des abts Adam laut der vorgelegten urkunde seines 
vaters k. Karl (deperd.) die von seinem grossvater Pippin (deperd.) und dessen vorfahren, den 
Frankenkönigen, verliehene zollfreiheit zu wasser und land, Formel in CL. 2718 s. IX Paris 
bibl. nat. Carpentier Alphabetum Tiron. 37 n® 15 — Bouquet 6,640; *Roziüre Formules 1,58 
n® 34, Über die einreihung Sickel Reg. 304 L 38. Für die einreihung dieser und der folgenden 
urkunde fällt auch das gebot der erneuerung der urk. n® 500! ins gewicht, 543 


nimmt das kloster St. Hilaire im gau Carcassonne am bach Lonquet mit den untergebenen zellen 
und der von ibm geschenkten villa Salas auf bitte des abts Monellus laut des vorgelegten 
schutzbriefes seines vaters k. Karl (deperd.) in seinen schutz und verleiht immnnität mit freier 
abtwahl. Ohne schlussprotokell. *Baluze Capit. 2,1409 ex arch. &. Hil. = Le Cointe 7,455 — 
Tenzel app. 66 — Gallia christ. 2. ed. 6",413 — Bouquet 6,500 = Mansi 18,934 = Migne 
104,1037 — Hist de Languedoc n. &d. par Dulaurier 2°,156; Bouges Carcassonne 502 des 
arch. de St. Hil. Über den inhalt Sickel Beitr. III Wiener SB. 47,249. 544 


schenkt seinem getreuen Betto für dessen besonderen diensteifer die kirche welche dessen verstor- 
bene grossmutter und dessen onkel seinem vater k. Karl urkundlich übertragen hatten zu freiem 
eigen. Formel in CL. 2718 s. IX Paris bibl. nat. Carpentier Alphabetum Tiron, 53 n® 27 
— Bouquet 6,647; *Roziere Formules 1,181 n® 143. Die fassung dieser formel begegnet 
schon in n® 549; die derselben zu grunde liegende urk. gehört also wahrscheinlich wie 
andere stücke dieser sammlung dem beginn der regierung Ludwigs an vgl. Sickel Reg. 
304 1. 39. 545 
nimmt die Spanier welche, vor den Sarazenen aus ihrer heimat flüchtend, in Septimanien und 
dem von den markgrafen verwüsteten teil Spaniens sich angesiedelt und freiwillig seiner herr- 
schaft unterworfen hatten, in seinen schutz und bestimmt dass sie gleich den andren freien 
zur heeresfolge mit ihrem grafen, zum wachdienst in der mark, zur beherbergung and vorspann 
für die königsboten, seine söhne oder gesandte aus Spanien, aber nicht zu zins an den grafen 
und dessen beammte verpflichtet seien; dass sie für kriminalverbrechen vor dem grafengericht 
sich verantworten, klagen über kleinere vergehen wie bisher unter sich schlichten sollten, 
ebenso bei den leuten welche sie auf dem urbar gemachten lande (in portione sus quam appri- 
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sionem vocant) ansiedeln, und dass, wenn diese den ihnen angewiesenen grund und boden 
verlassen, derselbe dem früheren herrn zu eigen bleibt; dass die grafen von den bereits ange- 
siedelten und denen welche sich mit erlaubnis des kaisers und der grafen noch ansiedeln 
würden, weder leistungen noch zinse als recht fordern dürfen, dass es ihnen aber gestattet sei 
den grafen sich in der üblichen weise als vasallen zu kommendiren gegen übernahme der damit 
verbundenen verpflichtungen gegen ihren herrn, und befiehlt dass von dieser konstitution in 
ioder stadt, wo Spanier wohnen, drei exemplare vorhanden seien von denen eines vom bischof, 
das zweite vom grafen, das dritte von den Spaniern aufbewahrt werden soll, und dass ein 
exemplar für allfallsige reklamationen im pfulzarchiv hinterlegt werde. Durandus diac, adv. 
Helisachar, Pithoens 88. 427 ex arch. Narbonn. — Baronius 815 n' 23 — Duchesne 88. 2,321 
= Vorburg Hist. 11,19 ohne a. imp. — Goldast Const. 4,9 — Mager Adroc. arın. 318 mit 
815 imp. IL; *Baluze Capit. 1,549 ex arch. Narbenn. — Le Cointe 7,339 — Bouquet 6,470 
— Mansi 14,373 — Walter 2,290 — Migue 104, 1012 = Hist, de Languedoc n. &d. par 
Dulaurier 20,97. Über den inhalt auch Simson 1,49, 546 


ian. 1 | Aquisgrani bestätigt seinem getreuen Johannes der zu ihm gekommen war und sich ihm kommendirte, sowie 

pal. r. dessen söhnen lant der vorgelegten urkunde seines vaters k. Karl (n® 819) die villen Fontes 
und Collo Carboniles im gau Narbonne und was er mit seinen söhnen in der villa Font- 
jonconse okkupirt und ürbar gemacht hat oder noch urbar machen wird als zinafreies, von der 
öffentlichen gerichtsbarkeit exemtes eigen mit der gerichtsbarkeit über die insassen, so lange 
er und seine nachkommenschaft ihm treu bleiben. Durandus diae. adv. Helisachar. Ch. Narbonn. 
s. XIL CL. 11015 Paris bibl, nat, (A). *Daluze Capit. 2,1405 e ch. Narb. (A) = Le Cointe 7,341 
= Bonquet 6,472 — Mansi 18,932; (Vaissete) Hist. de Languedoc 1",45 mes. de Baluze, &d. 
par Du Möge 2,608, n. &d. par Dulaurier 2®,101 aus A. Über den inbalt Simson 1,50; das 
hier erhobene bedenken gegen die echtheit unbegrände — In der gerichtsurk. von 834 
sept. 11 Hist. de Langnedoe n. &d. par Dulaurier 2,185 ist auch ein erlass (deperd, vgl. urk, 
Karls d. K. B. 1558) Ladwigs als könig, also vor 814, an den grafen Sturmio (von Nar- 
boune) erwähnt, quad revestisset ipsum Johanne villare Fontes ab omni integritatem, ut Joh. 
et habuisset per suam adprisionem absque ullo socio vel herede; es gehört wol gleich n® 319 
in das iahr 795. 547 


8 — verleiht dem kloster St. Mesmin de Miei auf bitte des abis Dructesind zollfreiheit für 3 schiffe 
auf den flüässen Loire Cher Vienne Sartbe Mayenne Tardes (Tariacus A, Taunacum B) Loir 
Allier und den übrigen flässen sowie für wagen und saumtiere. Durandus diae. adv. Heli- 
sachar. Cod. Boubier 26 p. 134 ex autogr. (A); Arm. de Baluze 41 f. 180 übereinstimmend 
! mit dem gedruckten text von Baluze, also ex ch. (B) Paris bibl. nat. vgl. N. Arch. 2,287. 
'  *M.G,. Arndt. Baluze Capit. 2,1406 ex ch. Mic. = Le Cointe 7,343 — Bouquet 6,472 — 

Marısi 18,933 — Migne 104,1014: erwähnt in der urk. k. Roberts Mabillon Ann, 4,707. Vel. 
'  Bickel Reg. 304 L 45, 548 
— 11 un | schenkt seinem getreuen Einhard der überall die ganze kraft seinem dienste gewidmet und 
dessen gemahlin Imma in Deutschland den ort Michelstadt im Odenwald, in dessen mitte eine 

' hölzerne kirche steht, mit land 2 meilen d. i. eine rast im umkreise, und die villa Mühlheim 

| im Maingau am Main die einst im besitz des grafen Drogo gewesen mit einer steinernen kirche 

' und 4 mansen in Untermühlbeim zu freiem eigen. Helisachar rec. Chr. Lanresh. s. XII (A); 

'  Cod, 6968 f. 19 ». XVII in Giessen aus Seligenstadt (ohne wesentliche varianten) nach mittei- 

' lung Weilands (B). Freher 88, 1,63, 8. ed. 105 aus A = Helwich Ant. Lauresh. pr. 40, Joannis 

88, Mogunt. 8,21 — Duchesne 58. 3,498 — Tolner Hist. Palat. 6 = Lünig RA. 11,569 — 

Schneider Erbach. Hist. Urk. 508 = Dument 1,6 = Affarosi Reggio 1 p. Ill; Acta SS. Juni 

1,177 ex Seligenstadio transmissum; Weinkens Navarchia Seligstad. 103, Einhardus illustr. 

' 104; Cod. Lauresh, ed. Mannh. 1,44 — Teulet Oruvres d’Eginhard 2,411, ed. Tegerne. 1,44 

| beide aus A; *M. G. 58. 21,359 aus A. Kinhard und Imma vergaben 819 sopt. 12 das von 

| k. Ludwig sollemni donatione übertragene und praecepti auctoritate geschenkts Michelstadt 

| an Lorsch, M. G. SS. 21,360; diese urk. trägt die unterschrift: Ego Hirminmaris diac. et no- 

|  tarius imperialis scripsi et »8. Die kirche in Michelstadt wird 821 geweiht, Ann. Fuld. ant, 

' MM. 6. 58. 3,117* vgl. Einhard, Transl. s. Marcellini c. 14, Misene 104,545. 549 

—19 | _— kg der kirche von Vienne auf bitte des erzbischof Bernard die laut der vorgelegten 


| 
| 
| 
| 
| 
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urkunden von dan früheren königen verliehene immunität und königschutz, restituirt die zelle 
‘ St. Symphorian und die villa Tasisna zum unterhalt der fremden und armen und schenkt die 
zellen St. Andreas und St, Nicetins (monasterium superius et medianum) für den bedarf der 
kanoniker. Helisachar rec. Ind. VII. K. s. XVII in CL. 5214 vgl. Sickel Reg. 304 L 45 (A) 
Armoires de Baluze 75 £. 309 (B) Paris bibl. nat. (beide kopien ex ch. Vienn. ohne belang), 
ı =. 6. *Baluzo Capit. 2,1404 ex ch. — 1a Cointe 7,343 — Tenzel app. 46 — Bouquet 6,473 
Mansi 18,931 — Migne 104,1011; Gallia christ, 16',3 aus A mit XIV kal. jan. 550 


| bestätigt dem kloster Corbie im gan Amiens auf bitte des abts Adalard laut der vorgelegten 
urkunde seines vaters k. Karl (n® 180) immunität mit königschutz. Ch. s. XI und XII Paris 
bibl. nat. Sickel Beitr. V Wiener SB. 49,399, sonderabdr. 91, Nous fassung. 551 


| bestätigt dem von seinem grossvater Pippin erbauten kloster Prüm auf bitte des abts Tancrad 
laut der vorgelegten urkunde seines vaters k. Karl (n® 193) immanität mit königschutz. 
| Helisoar rer. K. s. X im Lib. aur. Prum. (A), Knauff 43 aus transs. s. XVIL von A — Bertholet 
'  2b,55 — Hontheim 1,166 — Migne 104,1033; *Mittelrhein. UB. 1,53 aus A. Über fassung 
und inhalt Siekel Beitr. III, V Wiener SB. 47,234; 49,340, 357. b52 


! bestätigt dem kloster Charroux im gan Poitiers am fluss Charente das einst graf Rotger 
| erbaut und mit allem besitz und kirchenschmuck urkundlich an k. Karl übertragen hatte auf 
' bitte des abts Justus Jaut der vorgelegten urkunds seines vaters k. Karl (n® 352) immunität 
mit königschutz und freie abtwahl. Helisachar rer. K. Fonteneaus in Coll, Morean 248 f. 48 
ex ch. &. XII mit der bemerkung dass das orig, sich nicht mehr im arch. des klosters finde; 
| n.k. im Monasticon Bened. CL. 12664 Paris bibl. nat. *M. G. Arndt. Besiy Comtes de 
Paicton 164 ex tab. mon. — Le Cointe 7,354 - Gallia christ. 2. ed. 2,548 — Bouquet 6,474 
— Migne 104,1016 mit imp. 11; regest « schedis Sirmondi Labbe N. bibl. 2,755. Über 
fassung und inhalt Sickel Beitr. III Wiener SB. 47,235, UL. 164 1 48, 553 


bestätigt dem kloster Aniane im gan Magmelonne das abt Benedikt auf eigengat erbaut und 
seinem vater k. Karl urkundlich tradirt hatte auf bitte Denedikts das von andren urkundlich 
eingetauschte gut und gestattet weiterhin mit freien leuten tauschverträge abzuschliessen, 
unter der bedingung dass die tauschurkunden gleich Ianten und von glaubwürdigen zeugen 
unterfertigt werden, Durandus diae, adv. Helisachar. Ch. s. XIl. (Vaissete) Hist. de Languedoc 
10,46, #d. par Du Möge 2,608 — Bouqnet 6,475 — Migne 103,1425; *Hist. de Languedoc 
n. &d. par Dulaurier 2,101. 554 
bestätigt dom kloster Montierender im gan Partois auf bitte des abts Hauto laut der vorgelegten 
urkunde seines grossvaters k. Pıppin (deperd.) die von diesem und dessen vorfahren, den Franken- 
königen, verliebene immunität mit königschutz. Durandus diac. adv. Helizachar (nach Arndt M. 
G. in A: Lucdowici). Ch. s. XIIL (A). *Bouqnet 6,476 ex ch. — Migne 104,1017 mitimp. 11. 555 
bestätigt dem kloster Lorsch im Rheingan am fluss Woschnitz auf bitte des ubts Adalung laut 
' der vorgelegten urkunde seines vaters k. Karl (n® 143, 148) immunität mit königschutz und 
freie abtwahl. Helisachar rer. Chr. Lanresh. s. XII. Cod. Lauresh. ed. Mannh. 1,87 = (Wärdt- 
\ wein) Monast. Palat. 4,21 extr., ed. Tegerns 1,37; *M. G. SS, 21,356. Über fassung und 
inhalt Sickel Beitr. IIl Wiener SB, 47,235. 556 
‚ beniäligt dem kloster Lorsch anf bitte des abts Adalung laut der vorgelegten urkunde seines 
vaters k, Karl (n® 205) die fischerei zu Gudenowa innerhalb der grenze von Hostat mit der 
befugnis aus dem zu dieser villa gehörigen unfruchtbaren wald die were in stand zu halten 
und auf der fahrstrasse in der zu Virnheim gehörigen mark des Lobdengaus bis zum fluss 
Weschnite brücken anzulegen. Helisachar res, Chr. Lauresh. s. X1l. Cod. Lauresh. ed. Manh. 
1,39, ed. Tegerns. 1,39; *M. G. SS. 21,357. Über die fassung Sickel UL. 159 1,52. Von einer 
hand s. XVI ist über Hostat der nenere name Bobstatt (Hessen, Starkenberg wnw. |. 
geschrieben. 
bestätigt der kirche von Utrecht auf bitte des bischofs Hrikfred laut der vorgelegten in 
seines vaters Karl (n? 129) und seines grossvaters Pippin (n® 68) den zehnten teil von allem 
fiskalbesitz und allen fiskalabgaben, sowie die exemtion der auf diesem zehntteil ansässigen 
und unter dem schatz der kirche stehenden kirchenlente und iener in Duurstede von bann- 
und friedensgeldern, der von ihnen gescot (marginalnote s, XVI in B: veerscat) genannten 
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abgabe und der beherbungspflicht der kaufleute, für den bedarf der kirche und zum unterhalt 
der bekehrten heiden. Helisachar rec. Ch. 5. XI London (A), s. XII Utrecht (Bi, ». XIV Han- 
nover (©), 8. XV Utrecht prov. arch. (D\, sämmtlich mit XV kal. apr. imp. II ind VIIL *0.6. 
K. Pertz. Heda 228, 2, ed, 45 ohne rekognition mit XVII kal, apr. imp. X] (darnach Böhmer 
371 zu 825 märz 16, die irrigen daten Hedas schon in der 2. ause. 47 m. x von Buchelius 
beriehtigt) — Miraeus Donat, 362, Op, 1,498 — Conring Vensura 17, Op. 2,578 — Le Cointe 
7,687 —— Mieris 1,11 = Migne 104,1131; Sweertios Johannis Leyd. Chr. S8. 1,73; Asch 
Handelsverkoer 4,190 aus A, beide mit den richtigen daten. Über inhalt und fassung Sickel 
Reg. 305 L 53, die überlieferung der Utrechter ark, jetzt Foltz im N. Arch. 5,269, 558 


märz 23 | Aquisgrani bestimmt auf vortrag seines getreuen Madefrid— Hartmann (in den drucken: Theodemarus) habe 


pal. r. 





mi0o0 |... . 
| 
| 
| 


le] 
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sein eigengut im guu Charpaigne an genannten orten zur zeit des abts Optarius an das 
kloster Gorze geschenkt und dazu laut der prekarisurkunde noch andre güter im selben 
gau als prekarie erbalten, später habe aber der chorbischof und abt dieses klostera Marulf 
die prekarie kassiron wollen — sowie auf bitte des grafen Hartmann und andrer nach beirat 
seiner getrenen, dass dieser sowol die von ihm geschenkten als auch die als prekarie empfan- 
genen güter gemäss jener vereinbarung gegen einen am feste des b, Gorgonius, den 9 sept, 
zu leistenden zins von 5 solidi aut quantum de cera precio tanto comparari potest auf lebens- 
zeit innebaben, nach seinem tod aber diegüter an das kloster heimfallen sollen, Ego Durandus 
diae. adv. Helisaar. A. inc. 815 epacta VJI conearr. VIL Ch. Gorz. s. XIL{A1. *M.G. Waltz. Meu- 
risse 185 sur l’or. (von A) = Calmet 1,298, 2, ed, 25,124 — Bonquet 6,477 — Gallia christ, 
13',381 (angebl. ex arch. s. Arnulphi) = Migne 104,1019 (die drücke ganz unbrauchbar). 
In der datirung die oben gegebenen daten interpolirt, der rechenfertige schreiber fügt auch 
den übrigen diplomen immer dieselben iahresbezeichnungen bei; sonst zeigt der text nur ver- 
derbungen (so im titel elementia statt providentia, in der korroboration bullae statt anuli), wie 
sie in kopien allgemein begegnen. Die urk. selbst ist echt und ganz scht; die von Sickel 305 
L 54 erhobenen bedenken fallen grüsstenteils mit dem besseren text der hs; die stelle 
‚captato fidelium nostroram oonsilio‘ scheint mir um so weniger anstössig zu sein, als diese 
urk, eigentlich die stelle einer gerichtlichen entscheidung vertritt. Die für eine andre urkun- 
denart übliche arenge erklärt sich wol zur genüge aus der ungewöhnlichkeit dieser urk. die 
mit benützung der prekarie eigens stilisirt werden musste und für die man nach einer im all- 
gemeinen passenden arenga griff. 559 


Ostern, Chr, Moiss. a 
Vormarsch des sächsischen heerbanns und der Abedriten, nachdem im winter ein zweimaliger 


versuch die gefrorne Elbe zu überschreiten durch eintretendes tauwetter vereitelt worden war, 
unter heichl des königsboten Baldrich zu gunsten des vertriebenen Dänen königs Hariold 
(il. mn" 509°); das heer rückt über die Eider in terram Nordmannorum vorabulo Sintendi, 
nach siehentägigem marsch lagert es am merre; da die söhne Godofrids die mit bedeutender 
micht und einer flotte von 200 schiffen eine 3 meilen vom festland entfernte insel (Füren) 
besetzt halten sich nicht zum kampfe stellen, kehrt das heer nach verwästung des Jandes unter 
mitführung von 40 geiseln nach Sachsen zum kaiser zurück. Ann. Einh. mit der zeitangabs: 
eirca medium fere maium, daraus V. Hind. c. 25. b 


schenkt dem kloster Aniane im gau Maguelonne unfern der veste Monscalmus das einst abt 


Benedikt auf eigengut erbaut und seinem vater k. Karl urkundlich tradirt hatte, unter abt 
Sevegild (in den drucken Senegild) die zelle Gondargues mit der ursprünglichen zelle im gau 
Usiz am fluss Cöze welche vom grafen Wilhelm gestiftet und seinem vater &. Karl urkundlich 
tradirt, aber wegen der besseren lage in das nahe Goudargues übertragen worden war. 
Durandus diac. adv. Helisacar. Ch. 8. XII (A), *M. G. Arndt. Mabillon Acta 5,211 ex tab, 
An. (A) — Le Cointe 7,694 — Tenzel app. 2 — Bonquet 6,478 — Migne 1093,1426; Hist, 
de Languedoc n. öd. par Dulaurier 25,103 aus A. 560 


ini 2 bestätigt dem kloster St. Pierre au mont Blandin im gau Tournay am fuss Schelde auf bitte 


des abts Einhard laut der vorgelegten urkunde seines vaters k. Karl (deperd.) immunität 
mit königschutz. Helisuchar rec, Liber cens. s, XI (A); ch. &. XV im arch. zu Brüssel, nach 
abschrift von Arndt in M. G. hier: in page Gandensi, Ainardas, ind. VII (B). Miraeus Dipl, 
16,252, Notitia 40 extr., Op. 1,131 (?aus B, aber mit ind. VIII — Acta 88. Febr. 1,822 — 
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Ghesquiere Acta 88. Belg. 4,211 extr. — Teulet Osuvres d’Eginhard 1, XCI; Sander Gan- 
darum 298, Flandria illustr. 1,276 ex arch. Bland.; Van de Putte Ann. s, Patri Bland. 69 
ans A; *Lockeren L’abbaye de 8. Pierre au mont Blandin 15 aus A, k. von 1640 und ch. 
| Falsche invokation Sickel UL. 883. Über die überlieferung der urk. Lockeren 1, VIL vgl. 
Sickel Reg. 306, 446 L 56. Über Einhard als abt dieses klosters Jafls Bibl 4,494 vgl. 
Einh. ep. 54 ib, 476. 561 
bestätigt dem kloster Kompten anf bitte des abts Theod/un)us lant der vorgelegten urkunde 
seines vaters k. Karl (deperd.) immunität mit königschutz. Helisachar rec. *Or. München, 
signumzeile mit dunklerer tinte, vollziehungsstrich, in der datirung rasuren, ietzt imp. 1"* 
ind. III, offenbar aus II und VIII vgl. Sickel Reg. 308 UL, 271 L57; im Kemptner ch. £. 30 
gleichfalls imp. I ind. III, der name das abts Theothunus. Neugart C. d. Alem, 2,8 ohne tages- 
ziffer; M. B. 28,9 mit dem abtsnamen Theodemirus. 562 
verleiht der kirche von Vienne auf bitte des bischofs Bernard zollfreiheit für 5 schiffe auf der 
Rhone und Saone. Ibbo adv. Helisachar. K. s, XVII in CL. 5214, Balnze Arm, 75 vgl N. 
Arch. 2,286, heide ex ch. Vienn. Paris bibl. nat. *Baluze Capit. 2,1407 ex ch. = Le Csinte 
7,345 — Bouquet 6,479 = Mansi 18,933 = Migne 104,1015. Der rekognoscent wahrschein- 
lich doch der in n® 433, 440 genannte Ibbo vgl. dagegen Sickel UL. 88. 568 


bestätigt dem kloster St. Vincenzo im gebiet von Benevent auf bitte des abts Tento (abt seit 
853, Muratori 88. 1,390 n. 3) laut der vorgelegten urkunden der Langobardenkönige Aistulf 
und Desiderius and seines vaters k. Karl was k, Desiderius und Ansana za Trita im gerichte- 
hezirk Balva geschenkt und durch die königsboten seines vaters Ingilbert und den kanzler 
Arisimus laut der darüber ausgestellten garichtsurkunde (Muratori 88. 1,366 vgl. n! 282) 
dem kloster zugesprochen wurde, sowie die andren schenkungen der Langobardenkönige Aistulf 
und Desiderius, der herzoge Gisulf und Hildeprand von Spoleto. Nur ind. VIIL Chr. s. XI. 
*M. G. Bethmann. Duchesne SS, 3,687; Maratori 88. 1,390. Fälschung auf grundlage von 

n® 596, Sickel Reg. 312 L 86. 564 
nimmt die kirche von Viviers auf bitte des bischofs Thomas (ep. Albiensium sive Vivariensium) 
in seinen schatz und verleiht immunität. Colombi Opnse. 198 ex arch. — La Cointe 7,345 — 

: Bouquet 6,479 — Migne 104,1020 — Hist. de Languedoc n. #d. par Dulanrier 2», 104; 
Rouchier Hist. da Vivarais 1,600 —Gallia christ. 16",219. Die Pertz Arch. 7,837, 845 vgl. 
Sickel Reg. 309 L 59 erwähnte hs. 443 in Carpentras enthält nach abschrift Arndts in M. 
G. einen aus dem druck Columbis stammenden auszug dieser urk. 565 


nimmt Tetbert, abt des klosters St. Maixent im gan Poitiers, und dessen genossenschaft in 
seinen schutz und verleiht immunität mit freier abtwahl. K. in Coll. Fonteneau 15,11 ex 
ch, mit der notiz, dass das or, sich nicht mehr finde, in Poitiers, M. G. vgl. Sickel Reg. 309 
L 60 *Bouquet 6,480 e schedis bibl. s. Germ. ex ch. — Migne 104,1021; regest Mabillon 
Ann. 2,420. 566 
(Compendio pal. r.) schenkt dem kloster St. Mihiel am einflass der Marsonpe in die Maas, von 
derselben verehrung beseelt wie sein grossvater Pippin und sein vater Karl welche dasselbe 
mit herzog Wolphaud gegründet (vgl. dagegen n? 144), die von seinem vater Karl dem Grossen 
gestiftete zelle Salonne (erbaut von abt Fulrad von St, Denis vgl. n® 208) und andre güter. 
Ind. X (— 817) und VIII regni Lud. et imp. eius II. Später eingeschobene k. s. XIV im ch. 
vgl. Bibl. de 1’ Ecole des chartes 38 (1877), 216. *Mabillon Analecta 356 — Le Cointe 7,728 
— Calmet 25,123, Fälschung mit benützung von n® 595, der selbständige teil ungeschicktes 
machwerk vgl. auch Sickel Reg. 231 K 13. 567 


Aufbruch colleoto magno exercitu Francorum et Burgundionum, Alamannorum et Baioarioram. 
Chr. Moiss. mit der zeitangabe: in ipsa aestate (ende iuni), Bevor der kaiser aufbricht, cum 
alhuc domi (also in Achen) esset, trifft die nachricht ein, dass vornehme Römer sich ver- 
schworen hatten um papst Leo zu tödten und dass die urheber der verschwörung auf befehl 
des papstes (lege Romanoram in id oonspirante, V. Hlud. c. 25) hingerichtet worden waren; 
der kaiser ist daräber ungehalten. Ann. Einh.; nach dem wenig glaubwürdigen Chr. Bensdicti 
e. 24 M. G. SS. 3,711 sollen 300 Römer hingerichtet worden sein vgl. Simson 1,61 n.5. a 





Padrabrunno | Reichsversammlung. Anwesend k. Bernhard von Italien (cum exercitu, Chr. Moiss. vgl. Thegan 
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c. 14), Ludwigs söhne Lothar und Pippin, Ann. Lauriss, min. Ibi ad eum omnes orientalium 
Sclarorum (vgl. Simson 1,54 n. 2,3) primores et lsgati venerant . . Ordinatis tunc Sclavorum 
et Herioldi rebus ipsoque in Saxonia dimisso.. Ann. Einh, vgl. V. Hiud. c. 25. Ibi multa bona 
constituit et legatio Danaorum ad oum venit postulang pacem et omnes qui in circnitu 
erant paganorum nationum ad sum venerunt. Pustguam confirmavit eonfinia regni ani illis 
partibus, redüt. Thegan c. 14. Vor dem kaiger erscheint auch der iüngere Adalhard und erbält, 
nachdem der diöcesanbischof Hathumar von Paderborn seine zustimmung gegeben, die erlaubnis 
ad profeetum christianas religionis ein kloster (Korvei) zu gründen. Eodem die romisit d. im- 
perator eidem abbati omne serritium quod ad se pertinebat, ut liberius sanctum opas implors 
quivisset. Tranel. e. Viti Jaffö Bibl. 1,9 (eine urk. wird nicht erwähnt und auch deshalb nehme 
ich kein deperd. an vgl. auch Simson 1,58 n, 6). Während der kaiser in Sachsen weilte, war 
auch das gegen die Dänen entsandte heer (vigl.n? 559%) zurückgekehrt, Ann. Einh. — Tages- 
angabe der roichsvorsammlung in Ann. Lauriss, min. b 


(in Saxonia) bestätigt auf vortrag des erzbischofs Arno von Salzburg einen tanschvertrag, nach 
welchem Arno von Hahold und dessen gemahlin Berhtild deren besitz zu Emmerting am fluss 
Alz, zu Feichten Krayham (Kirch-JAnschöring für seine kirche empfieng und dafür kirchengut 
zu Buchbach im Isengau und zu Buch bei Ötting gab. Durandus dyac. adv. Helisachar, Ch. 
(Salzb. Kammerbücher) s, XIU. Juvavia anh. 68, 568 


{—) bestätigt der kirche von Autun und deren basitzungen ienseits und diesseits des Rheins, 
der Rhone und Loire auf bitte des bischofs Modoin laut der vorgelegten urkunde seines vaters 
k. Karl (deperd.) die von den Frankenkönigen vorliehene immunität mit königschutz. Durandus 
diac. adv. Helisachar. *Plancher Bourgogne 1',5 arch. de !’ögl. d’ Autun; Gallia christ. 2, ed. 
4b,45 (ex ch. vgl. p. 363) = Bonquet 6,481 — Charmasss Cart, d’Autun 31. 560 


K. Bernhard von Italien erhält den auftrag mit dem grafen (der Östmark) Gerold nach Rom zu 
gehen, um den tatbestand festzustellen. — Eine gesandtschaft der Sarden aus der stadt Cagliari 
bringt geschenke dar. — Eröffnung der feindseligkeiten gegen die Sarazenen, da der vor 
8 iahren mit EI Hhakem (Abulaz) abgeschlossene friede (vgl n® 458°) sich ala nutzlos er- 
wiesen hatte. — Rückkunft der nach Konstantinopel abgsordneten gasandten, des bischofs 
Nordbert und des grafen Richoin (vgl. n® 509%), welche den von k, Leo unterfertigten vertrag 
überbringen. Ann. Einh. vgl. V. Hlud. c. 25. Dafür dass die sardinische gesandtschaft den 
kaiser in Frankfurt traf, spricht auch die folgende urkunde. Für den beginn der eröffnung 
der feindseligkeiten gegen die Sarazenen fehlen nähere angaben; sie fand wol noch im 
sommer statt, Das Chr. Moiss, meldet in unmittelbarem anschluss an den bericht über den 
Paderborner reichstag: et misit scaras enas ubi necesse fuit per marchas et prassidia per 
litora maris. Die gesandten scheinon noch im august in Konstantinopel gewesen zu sein, da 
sie von einem um diese zeit dort stattgehabten erdbeben erzählen. Die Ann. Einh. berichten 
noch von einem erdbeben zu Saintes Im sept. und einer überschwemmung durch den Rhein. a 


bestätigt dem kloster S. Dalmazzo ausserhalb der stadt Pedona auf bitte des abts Benedikt 
nach einsichtnahme der vorgelegten schenkungsurkunden der stifterin, der königin Theodo- 
linda, der könige Berthari Grimsald Cunipert Liutprand und der schenkung seines vaters k. 
Karl de plebe Quadringentins (deperd.) genannte besitzungen. Unvollständig. M. P. 88. 3 
praof. ex excerpto Mairanesii abb, ex ration. temp. 8. XVI. Vgl. Sickel Bag. 309 L 63. 570 


bestätigt dem kloster Farfa im Sabinerland auf bitte des abts Benedikt laut der vorgelegten 
urkunds seines vaters k. Karl {n® 184) immnnität mit königschutz gleich den übrigen klöstern 
seines reichs. Durandus diac. adv. Halisachar. Reg. Farf. s. Xlex. Reg. di Farfa 2,175; regest 
dieser und der folgenden urk. im Catal. ch. Farf, Muratori Ant. 5,700. Neue stilisirang. 571 


bestätigt dem kloster Farfa im Sabinerland auf bitte des abts Benedikt nach einsichtnahme des 
vorgelegten privilegs (n® 183) und der besitzbestätigung seines vaters k. Karl (n® 197 vgl. 
auch n® 390) die von herzog Hildeprand u. a. geschenkten güter, das von k. Karl urkund- 
lich (deperd.) bestätigte kloster des h. Marcus und das kloster s, Salvatoris bei Spoleto, das 
nonnenkloster des h. Gsorg bei Rieti, die kirche des h. Michael am fluss Velino (vgl.n® 248), 
das kloster des h. Silvester im gebiet von Fermo mit dem übrigen besitz unter königschutz, 
sicherung des beweglichen und unbeweglichen besitzes vor eingriffen der bischöfe, freiheit von 
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tribut und zins an diese, schenkt die nachkommenschaft aus ehen zwischen klosterhörigen 
und freien frauen welche nach langobardischem gesetz dem fiskus (ad publicum} zufallen sollte, 
und gewährt freie abtwahl. Durandos diac, adv. Helisachar. Reg. Farf. s. Xl ex. (A); chr. 
Farf. f. 54, gekürzt (B}. Duchesne SS. 3,654 — Le Cointe 7,347 — Migne 104,1022; Mura- 
tori 55. 2',364, beide aus B; *Reg. di Farfa 2,176 aus A, Freie stilisirung mit benützung von 
n“183, 197 als vorlagen vgl. auch Sickel Beitr. IV Wiener SB 47,590, Ber. 309,64. 572 
Noviomugo bestätigt dem von seinem vater gestifteten (vgl. n® 315) kloster Neustadt im Spessart am 


Main auf bitte des bischofs und abts Spatto (Matto) laut der vorgelegten urk. k. Karls (deperd.) 
sämmtlichen und namentlich den von den drei edlen schwestern Filomuot Helbure und Aldigart 
in Ostfranken geschenkten besitz unter königschutz. Helisachar canc, adv. Richelfi archicap. 
A. inc. 523 ind..NX imp. III. Transs. s. XV (A) und XVI(B) im ch. Neust. Leuckfeld Ant. Poeld. 
245 — Ussermann Ep. Wirceburg. pr. 8; (Schmidt J, C.} Diplom. Nachrichten von dem Ursprung 
des Closters Neustatt Beil, 1 aus B— Klüber Abhandl, 2,386; *M. B. 31, 40 aus A, I. 
Interpolirt aber auf grundlage einer echten urk, Diese erweist das echte protokoll (im titel 
‚elementia‘ verderbt aus ‚providentia‘) mit der allerdings interpolirten rekognition und datirung. 
Echt ist auch die arenga (vgl. n" 555, 569, 571,574, 580), die publikationsformel, die korro- 
boration (vgl. n" 555, 556, 574}, die narratio bis ‚insertum‘, einzelne ausdrücke (sub plenis- 
sim defensione et immunitatis taitione, paternum morem sequentes) und der wesentliche teil 
des schlusses „Placuit—exorare delextet‘, Neustadt besass also eine der um diese zeit häufig 
verliehenen bestätigungsurk. (besitz mit königschutz) Ludwigs d. Fr.; ich nehme daher auch 
ein deperd. Karls d. Gr. an. Alles ührige, so die ganze seite M B. 31, 41, ist gefälscht und 
interpolirt. Die ursprüngliche rekognition lautete nur: Helisachar rec., wie gie auch noch in 
n® 575, 609, also bis 816 auftritt. In der datirung ist das inkarnationsiahr interpolirt, die 
beiden andren iahresilaten ergeben nach einem damals öfter auftretenden rechnungsfehler 816 
vgl. Sickel Reg. 313 L 94. Novismago — Niumaza, Nimwegen, 816 ist der kaiger am an- 
gegebenen tage in Achen n" 606, 817 kommt er nicht nach Nimwegen; dagegen fügt sich 
der ausstellort 815 ins itinerar. Da es unwahrscheinlich ist dass der selten begegnende aus- 
stellort statt des häufigen Aqnisgrani erfunden ist oder dieser name in Novismago (nach K. 
Pertz im ch. das richtigere Noviomago| verderbt wurde, glaube ich am tagrsdatum festhalten 
und die urk. zu 815 einreihen zu können. Dafür spricht auch die kongruenz der formeln mit 
anliegenden urk. 573 


u ‚bestätigt dem kloster St. Wandrille auf bitte des abts Trasurius laut der vorgelegten urkunds 


seines vaters k, Karl (deperd.) die von diesem und dessen vorfahren, den Frankenkönigen, ver- 
liehene immunität mit königschutz und zollfreiheit. Durandus diac. adv. Helizachar. Ch. s. XIV 
aus transs. von 1319 in CL. 17132 Paris bibl. nat. (ohne wesentliche varianten) vgl. N. 
Arch. 2,287, M. G. Arndt. *Martene Coll. 1,61 ex ms. Font, — Bouquet 6,482 == Migne 
104,1025. Vgl. Sickel Beitr. IH, V Wiener SB. 47,252; 49,355; zur annalıme einer inter- 
polation der genannten zölle scheint mir keine nötigung vorzuliegen. 574 


(in Franeia)} Rückkehr. Chr. Moiss. Rediit ad sedem anım Aquisgrani pal. ibique hiemem tran- 


segit. Thegan c. 14. a 


—— ‚bestätigt dem kloster Jle-Barbe unter abt Campio auf bitte des erzbischofs Leidrad von Lyon 


| 


| 


! 





der dasselbe wieder aufgebaut, dessen verfügung dass die erzbischöfe von Lyon ausser einem 
jährlichen zins von 1 pfund silber keine leistung fordern dürfen und den brüdern der kloster- 
besitz ungeschmälert sowie freie wahl des dann vom bischof zu weihenden abts gesichert 
bleibe, und verleiht immunität. Helisachar not. ree. A. inc. 816 imp. IIL Beschädigtes angebl. 
or, 8, X Paris bibl. nat. CL. 8837. Mm. de la soc. des antiquaires de France II, 2,258 — 
Monfalcon Luged. h. mon. 261 (nach einer notiz in M. G., das werk war mir nicht zugänglich). 
Echt vgl. B.717,1511, Bouquet 8,400; 9,702, Sickel Reg. 309 L 66, datirung verderbt. 
Eine von Arndt in M. G. abgeschriebene kopie Cifflots unter den papieren der Bollandisten in 
Brüssel gibt noch eine unvollständige korroboration. Über die wiederherstellung des klosters 
der bericht Laidrads an Karl d. Gr. Jaffs Bibl, 4,422, 575 


| verleiht dem kloster [le-Barbo an der Saöne unweit Lyon auf bitte des abts Campio zollfreiheit 


für 3 schiffe auf den flüssen Saöne Rhone Doubs und verbietet bei einem der sehr häufigen 
ungläcksfälle das strandrecht (vgl. Waitz V. G. 4,38) zu üben. A. inc. 816. imp. IIL Transs. 
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| im diplom Karls VIII von 1494 Lyon arch., M.G. Arndt (A). (LeLabersur) Mazares de l’abb. 
de ]'Isle-Je-Barbe 1,45 aus A — Bouquet 6,483 — Migne 104,1026 == Monfalcon Lugd. 
| h. mon. 262. Inkarnationsiahr interpolirt, imp. verderht, 576 

zoy. 19 | Aquisgrani | bestätigt dem neuerdings abgebrannten kloster 8. Zeno in der vorstadt Verona das nach der 
| plr. vorgelogten urkunde seines vaters k. Karl (deperd.) sein bruder Pippin mit bischof Ratald von 
| Verona nach dessen gänzlichem verfall wiederhergestellt hatte, auf bitte des bischofs Botald 

' nnd des abts Austerbert die von Pippin, Rotald, dem grafen Anselm u, a, geschenkten be- 

sitzungen in den grafschaften Verona Vicenza (in page Venetiarum) Treviso Trient Brescin 

Bergamo Mantua Piscenza Parma Bologna Comaochio und in Tuscien gegen einen am foet 

| des h. Zeno an die kirche von Verona zu entrichteuden jährlichen zins von 20 manctsi oder 
50 silbersolidi, gewährt den mönchen freie abtwahl aus ihrer mitte oder beim mangel einer 

geeigneten persönlichkeit mit zustimmung des bischofs aus der diöcese, sichert durch seinen 
schutz den besitz vor eingriffen der bischöfe und bestimmt dass freie frauen quas Itali heri- 

| mannas vocant, wonn sie mit hörigen des klosters oder der Veroneser kirche eine ehe ein- 
gehen, secandum praedecrssoram statuta imperatorum (vgl. n® 572,694) in deren besitz über- 
gehen sollen. Nur ind, VIII. *Ughelli 5,601, 2. ed. 705 ex pervef, exempl. arch. mon. — Le 
Cointe 8,168 — NMigne 104,1027; Stampa fedelissima Cittk di Verona (Verona 1785) nach 
Mittheil. des Instituts f. üst. GF. 2,93 n® 5. Echt vgl. urk. Ludwigs Il 853 aug. 24 B. 635, 
Sickel Beitr. IV Wiener SB, 47,592, echtheit der strafformal fraglich. 577 
—— bestätigt dem kloster Berg im Donaugan auf bitte des abts Sigihard welches dessen vorgänger 
Wolcanard auf eigengut erbaut und k. Karl urkundlich tradirt hatte laut der vorgelegten 
urkunde seines vaters k. Karl (deperd.| immunität mit königschutz. Darandus diac. adr, Heli- 
sachar. *Or. aus Bamberg in München. Kiad ©. d. Ratisbon. 1,15; Fink Geöffnete Arch. Bayerns 
9,528; M. B 28,11; regest ex ur. Heyberger Ichnographia Babenberg. 80. Monogramm und 
rekognition von blässerer tinte, die datirang, wie es scheint von verschiedener hand, weicht 
dem rekognitionszeichen aus, ist also erst nach diesem beigefügt. Das monasterium ad Bergas 
wird 875 mai 18 B. 848 vgl. 992 von Ladwig d. D, an die Marienkapelle in Regensburg 
{später gleichfalls pertinenz von Bamberg) geschenkt, von Heinrich II 1019 mai 10 Stumpf 
1723 (nostri inrie locum Berga qui a quibasdam abbatia nuneupatar) direkt an Bamberg ver- 
gabt; daher auch die urk. Ludwigs d. Fr. im ch. Bamberg. &, XILL ex. f. 97. Das längst ver- 
schollene Berg wahrscheinlich das heutige Paring in Niederbaiern LG, Rottenburg, Fink 
3,518, Lang Reg. Boica 1,70, 578 
nimmt das kloster auf der insel Psalmody im gau Nimes auf bitte des abt Theodemir in sei- 
nen schutz und verleiht immanität mit freier abtwahl Durandus die, adv. Halisacar, Or. 
(Sickel Reg, 310 L 69, nach Arndt in M. G. aber nur k. s. X in orlinallorm) (A), ch. £. 1’ 
(B) Nimes arch. dip. Gallia christ, 2. ed. 6°,167 (aus k. von Estiennot) mit nen. dee. ind. 
VII > (Vaiasete) Hist. de Langusiloc 1°,47, #d. par Du Möge 2,609, n. sd. par Dulaurier 
2,106 mit richtigem tagesdatum = Migne 104,1030; *Bouquet 6,484 ex arch. ecel. Ale- 

N siensis (A). 579 
— 5 ———  |bestätirt dem kloster Montolien (Malasti) im gebist von Carcassonne am Auss Durs auf bitte 
des abts Olomund laut der vorgelegten urkunde seines vaters k, Karl (deperd.) dem sich der- 
' selbe mit den mönchen kommendirt hatte königschutz mit immunität und freie abtwahl, 
‘  Darandus diac, adv. Helisachar. Baluze Capit. 2,1408 ex arch. — Le Cointe 7,311 = Tenzel 

app. 47 — (Vaissete) Hist. de Languedoc 15,48, &d. par Du Möge 2,609, n. &d. par Dulanrier 

| 2,107 — Bonges Hist. de Carcassonne 501 — Mansi 18,934 — Mahul Cart, de Carcas- 

| sonne 1,69; Gallia christ, 2.ed. 6,412 ex bibl Colbert,; "Bouquet 6,485 ex autogr. — Migne 

‘  104,1031: nach Mahul noch Uros - Mayrerieille H. du comt# de Carcassonne 11 doc. VIH. Die 

| späteren bestätigungen bei Sickel Reg. 310 L 71. 580 

— 14 I bestätigt dem kloster Reichenau (Sintleozesawa} im herzogtum Alamannien im gau Unterser 
| 





auf bitte des abts Heito, bischofs von Basel, laut der vorgelegten urkunde seines vaters k. 
Karl (deperd.) die von diesem und dessen vorfahren, den früheren Frankenkönigen, verliehene 
immtünität ınit königschutz und freis abtwahl, Darandas diac, adv. Helisachar. Or. Strassburg 
bezirksarch. Schöpflin Als. d. 1,63; *Grandidier Strasbourg 2'161 = Nengart C, d. Alem. 
\ 1,159 = Trouillat 1,94 — Migne 105,767. 581 
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815 | 
der. 20 Aquisgrani | restitnirt der kirche von Vienne unter erzbischof Bernard den entrissenen besitz in der villa Dal- 
pal. r. foriana im gau Vaison. Durandus diac. adv. Helisachar. K. . XVIU in od. 5214 (A}, Baluze 
Arm. 75 (B), Paris bibl. nat., beide ex ch. vgl. N, Arch. 2,286, Pertz Arch. 11,482. *Le Cointe 
7,860 (ex ch.) — Bonquet 6,486 — Migne 104,1033; Gallia christ. 160,4 aus A, B. 582 
Bernhard der in Rom erkrankt war, lässt durch den grafen Gerold dem kaiser melden was er in 
erfahrung gebracht hatte (vgl. n® 569®), Diesem folgen als päpstliche gesandte der bischof 
| Jobannes von Selva candida, der nomenclator Theodor und der dux Sergius, um den papst von 
| den gegen ihn erhobenen beschuldigungen zu reinigen. Noch in diesem ishre bricht die er- 
bitterung gegen den aufs krankenlager geworfenen papst in vollen anfstand aus; die in der 
Cuampagna neu angelegten wirtschaftsgebäude, domocultae genannt, werden niedergebrannt, 
die aufständischen wollen nach Rom zieben, um die, wie sie klagten, ihnen entrissenen güter 
mit gewalt zu nehmen. Bernhard schickt streitkräfte durch herzog Winigis von Spoleto welcher 
| den aufstand dämpft und dem kaiser darüber bericht erstattet. Ann. Einh. vgl. V. Hlud. 
s16 ec. 25 und n? 496, a 
(an. 1) —— gestattet anf fürsprache des bischofs Haito dem greisen alamannischen priester Engilbert, 
| seinem hörigen, der auf dem fiskus Schussengau guboren und erzogen und in der diöcese Kon- 
| stanz geweiht worden war, das kleine eigengut im Linzyau im bereich der villa Theuringen 
\ das er von freien leuten und fiskalinen gekauft, an das kloster Reichenan durch feierliche tra- 
dition zu übertragen und sich dadurch dort eine wohnstätte zu erwerben. Joseph adv. Heli- 
sachar, Or, aus Reichenau in Karlsruhe. Dümg* 67 — *Wirtemberg. UB, 1,88 vgl. 413 mit 
| besserangen und nachträgen aus dem or, Die linke untere ecke abgeschnitten, vom monats- 
h namen nur mehr ... rias zu lesen; eine hand s. XV schrieb darüber: data kal. ianuarias, Sickel 
| Reg. 311 L 74. Da auch die ergänzung \februa)rias nicht ausgeschlossen ist, kann die urk. 
zwischen 14, dez, — 13, febr. fallen. Ich reihe sie nach dem übergeschriebenen datum ein 
! das möglicherweise auf positiver üherlieferung beruht. 583 
— 13 | —— bestätigt der nonnenzelle Bonmoutier in pago Albinse am flusse Vesouze auf bitte Dodos 
unter dessen leitung sie steht laut der vorgelegten urkunde seines vaters k. Karl (deperd.) 
' immunität mit königschutz, Durandus diac. adv. Helisachar, Schöpflin Als. d. 1,62, *Gran- 
didier Strasbourg 2",159, beide ex ch, Andl. s. XIV —- Migne 104,1046. Nach Grandidier 
2329 fand sich damals auch noch das or. und noch eine k. im ietzt gleichfalls verschollenen 
Liber salicus des klosters Andlau dem die zelle 884 febr. 19 B. 973 von Karl III geschenkt 
wurde, Über die lage von Bonmoutier Grandidier 2",160 n. m, über den pagus Albinsis 
Schöpflin Als. illustr. 1,670. 584 
-— 27 —— | bestätigt auf bitte der mönche des klosters St. Gallen im Thurgau am fluss Steinach (Petrosa) 
lant der vorgelegten urkunde seines vaters k. Karl (n® 221) den zwischen bischof Sidonius 
von Konstanz und abt Johannes abgeschlossenen vertrag, nach welchem das kloster gegen 
einen jährlichen zins von einer unze gold und einem pferde im werte von 1 pfund den Kon- 
stanzer bischöfen zu keinen weiteren leistungen verpflichtet sei. Durandus diac. adv. Heli- 
sachar. Or. St. Gallen. Neugart C. d, Alem. 1,156 e ex coll. dipl. Haller = Migne 104,1048 ; 
*Wartmann UB, 1,208 vgl. 2,401. 585 
febr. 5 —— | bestätigt der kirche von Salzburg und deren besitzungen auf bitte des erzbischofs Arno laut der 
vorgelegten urkunde seines vaters k. Karl (deperd.) immunität mit königschutz,. Durandus diac. 
adv. Helisachar. *Beschädigtes or. Wien. Juvavia anh. 65 ex arch. archiep. (kammerbücher). 586 
5 —— restiteirt und bestätigt der kirche von Freising unter bischof Hitto (B: Hatte) anf bitte des 
bischofs Arno die zelle Innichen welche bischof Otto (B: Hatto, 784— 811) an der grenze 
des Padinggebirges (vgl. Sinnacher 1,328) und Kärntens (A : in confinie Padigin et Carniensi; 
B: in confinio Tiburniensi) beim ursprung der Drau gestiftet und an die Freisinger kirche 
geschenkt hatte, die aber dieser später entrissen und zu lehen gegeben, als lehen an bischof 
Arno gekommen war. Vidimirte k. 8. XII ohne schlussprotokoll, stiftsarch. Inniehen (A); ch. 
Frising. s. XII mit verderbtem titel (B). Meichelbeck H. Fris. 19,252 aus B ohne a. imp. = 
Resch Ann, Sabion. 2,67; Resch Aetas millen. 29 aus A — Roschmann Gesch. von Tirol 
2,140 extr. — Sinnacher 1,511; M.B. 31,32 aus B; *Zahn C. d. Fris. 1 (Fontes r. Austr. II, 
311, 11 aus A, B; erwähnt in einem urkundenverzeichnis 8. XI Roth Beitr. 3,62, M. G, 58. 
24,316. Von Zahn Arch. f. Kunde öst, GQ. 27,207 grundlos verdächtigt. 587 
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| beiehlt über beschwerde des bischofs Hildebald von Mäcon allen welche von ihm (ex largitione 


| 
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regelt — die mächtigeren unter ihnen hätten bei hof urkunden erwirkt, durch welche sie die 
schwächeren denen von seinem vater und ihm auch urkundlich das verödets land als besitz 
zur urbarmachung überwiesen worden war, vom urbar gemachten lande zu vertreiben oder zu 
knechten zu machen versucht, zweitens hätten die grafen, kaiserlichen vasallen und sogar 
vasallen der grafen die nachfolgenden ansiedler aus Spanien welche sich ihnen kommen- 
dirten und dafür verödetes land zur bebanung erhielten, unter allerlei vorwänden von dem von 
ihnen angebauten lande vertreiben, dasselbe an sich nehmen oder andren gegen geld geben 
wollen — dass die welche von ihm oder seinem vater urkandlich land empfangen hatten, 
sowie jene welche mit ihnen angelangt waren und deren nachkommen gegen leistung des 
königlichen dienstus mit dem urkundeninhaber nach masagabe ihres besitztums das angebauto 
land als eigengut, die späteren ankömmlinge aber die sich kommendirten und dafür wohnplätze 
erhielten, dasselbe unter den eingegangenen bedingungen als erblichen besitz inne haben sol- 
len, und diese bestimmung auch für alle welche etwa noch kommen würden geltung habe, dass 
von dieser in 7 gleichlautenden exemplaren ausgefertigten konstitution je eines zu Narbonne 
Carcassonne Roussillon Ampurias Barcelona Gerona Beziers, ein weiteres axemplar für allfalsige 
beschwerden in der pfalz hinterlegt werde. Arnaldus adv. Helisachar. Pithoeus 58. 481 ex arch, 
Narbonn. -— Baronius 815 n® 28 — Duchesns SS 2,322 = Vorburg Hist. 11, 21 — Goldast 
Const. 2,10 — Lünig RA. 4,9; *Baluze Capit. 1,569 (ex arch. Narb,) = Le Cointe 7,361 = Bon- 
quet 6,486 — Bouges Carcassonne 499 = Mansi 14',387 — Espaha sagr. 43,369 —= Walter 
2.307 — Migne 104,1035 — (Vaissete) Hist. de Languedoe n. #d, par Dulaurier 26,111. 
Über den inhalt auch Simson 1,51. Die zahl der von Karl d. Gr. und Ludwig d. Fr. den Spa- 
nieru erteilten urkunden — landanweisungen und besitzbestätigungen — kann keine ganz 
unbedeutende gewesen sein; es haben sich nur ganz vereinzelte stücke wie n® 319, 539, 547 
erbalten. Einblick in die gewalttätigkeiten gegen die Spanier welche diese auch später trotz 
ihrer privilegien erfuhren gewährt eine gerichtsurk. 858 iuni 5, Hist de Languedoc n. td. 
par Dulaurier 2',806; über den hier genannten grafen Suniarius vgl. urk. Karls d. K. 844 
mai 19 B, 1556. 588 


nostra) lehen aus dem gut dieser kirche haben, secundum iussionem ad. imperatore iam dadum 
factam (vgl. 316 c. 25, 26 n® 379 und 601) von denselben iährlich die neunten und zehnten 
zu entrichten und nach kräften zur instandhaltung der kirchenbaulichkeiten beizutragen. Cod, 
Bouhier 44 p. 31 Paris bibl. nat, (A), k. s. XVII des ch. in Mäcon (B). Gallia christ, 2. ed, 
4,265 aus A = Bouquet 6,487 — Migne 104,1036; *Bagut Cart, de Mäcon 45 aus A,B. 
VgL Sickel Reg. 311 L 80. 589 


bestätigt dem kloster St. Germain d'Aurerre auf bitte des abts Alegrecus laut der vorge- 


logten urkunden seines grossvaters Pippin (deperd.), seines vaters Karl (deperd.) und seiner 
vorfahren, der Frankenkönige, zollfreiheit für 4 schiffe auf der Loire und den übrigen füssen. 
Ch. 5. XII f. 36° zu Auxerre (A). *M. G. Arndt (die notiz Quantins, Sickel Reg. 311 L 81 also 
irrig). Baluze Capit. 2,1411 0x ch. (A) =- Lo Cointe 7,363 — Bouquet 6,488 — Mansi 18,936 
= Qnantin Cart. de l’Yonne 1,28 = Migne 104,1039. 590 


bestätigt der kirche Sk Mden in loco Wadel neenon in alio Ioco in insula Machuti (S. Malo) der 


während eines aufstandes nicht nur der kirchenschatz und die kirchlichen gerätschaften, son- 
dern auch die urkunden verbrannt worden waren, auf bitte des bischofs Helogar von Alath 
laut der vorgelegten urkunde seines vaters k. Karl (deperd.) den in deren rechtmässiger gewere 
stehenden besitz sowie immunität mit königschutz und gewährt damit einen vollen rechts- 
titel, als ob die urkunden nicht verloren gegangen wären, *Lobineau 2,20 aus transe. von 
1294 ohne a. imp. = Morice 1,225 = Bouquet 6,489 — Gallia chriat. 14,233 = Migne 
104,1042. Vgl. Sickel Reg. 311 L 82, Der epise. Alathensis wurde c. 1150 nach $. Malo 
übertragen. 591 
bestätigt der kirche von Cambray auf bitte des bischofs Hildoard laut der vorgelegten urkunden 
seines grossvaters Pippin (deperd.) und seines vaters k. Karl (deperd.) die von diesen und den 
früheren königen verliehens immunität mit königschutz; busse 600 sol. Durandus diac. adv. 
Helizachar. Or. Lille vgl. Sickel Reg. 311 L83 (A); G. ep. Camer. (s. X1) I, 39, nach älterer 
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\ zählang 37 (B}; ch. s. XII CL. 10968 Paris nach N, Arch. 2,293 (C). Balderiei Chr. Camer, 

' ed. Colvener 62 aus B; Carpentier Cambray 2 pr. 4 ex arch. (C?) mit XVIII kal. mai. frg. = 
Mirasus Op. 2,930 = Bouquet 6,490 (darnach Broqnigny und B. 274 zu apr. 14) — Migne 

} ‘  104,1044; M. @. SS. 7,415 aus B mit den lesearten von A; aus A: Mämoire pour M. l’arche- 
| | vöque de Cambrai (irrig als ‚Mutte‘ eitirt) p. just. 1; *Le Glay Chr. d’Arras et de Cambrai par 





'  Balderie 60 vgl. 431 mit facsim. und siegelabbildung. 592 
apr. 20 | Agquisgrani | Östern. Chr. Moiss. — Heerfahrt der Sachsen und Ostfranken im frühiahr gegen die unbotmäs- 
' par | sigen Sorben (contra Selavos in oriente positos, Thegan c. 15), sie werden ohne grosse an- 


| '  strengung unterworfen; nach eroberung einer stadt geloben die aufständischen gehorsam. Ann. 
; Einh. vgl. V. Hlud, ec, 26. — Ebenso werden die Basken ienseits der Garonne nnd an den 
Pyrenaen die sich erhoben hatten, da der kaiser ihren herzog Sigiwin (778 vgl. n® 209* wird 
ein Sigiwin zum grafen von Bordeaux bestellt, V. Hind. c. 3) wegen unbotmässigkeit und sit- 
tenlosigkeit entfernt hatte, durch eine zweimalige expedition vollständig unterworfen. Ann. 

'  Einh. vgl. V. Hind. c. 26. Nach dem Chr. Moiss. 815, 816 beginnt der aufstand schon 815 
‚ und wird erst 816, als der von den aufständischen zum fürsten gewählte Garsimir gefallen 
' war, gedämpft, a 
mai 2 —— | verleiht dem kloster Fulda im gau Grabfeld auf bitte des abts Ratgar gleich den übrigen klöstern 
des reiche immanität mit königschutz und freie abtwahl. Durandus diac. adv. Helisachar. Or. 
Marburg. Rassler Vindicatio 2",30 — Eckhart Francia or. 2,877; Schannat H. Fuld. 2,87; 
*Dronke C. d. 155. Das von Dronke erwähnte zweite orig. ist nur nachzeichnung mit einem 
siegel Ludwigs d. K., wie auch 3 weitere alte kopien erhalten sind, Sickel Beitr. IV Wiener 
SB. 47,628 n. 1, Harttung Dipl. hist. Forschungen 316. Immunität und freie abtwahl waren 
schon von Karl d. Gr. in 2 gesonderten urk. n® 168, 169 verliehen worden. Neue fassung 
vgl. Foltz in Forschungen 18,500. 598 
— 21)... . |(Aquisgrani in pal. r.) unterfertigt und genehmigt mit zustimmung der fürsten das in beisein 
einer logati a latere Meginhold und Truand abgeschlossene übereinkommen zwischen bischof 
Wolfger (von Wirzburg) und abt Ratgar von Fulda. Nur a. imp. Hl. Exemplar s. XII vgl. 
Foltz in Forschungen 18,501 A}; Cod. Eberh. (B). Schannat H. Fuld. 2,86 ex vet. membr. 
(A); *Dronke ©. d. 156 aus A, B = Wirtemberg. UB. 1,409. Plumpe fülschung auf grand- 
lage der zweckdienlich interpolirten echten vertragsurk. von 815 märz 27, Pistorius 58. 3,561, 
Schannat Buchonia 439 — Wirtemberg. UB. 1,408 vgl. Dronke C. d. 156 n. Die datirung 
| aus n? 598. 594 
bestätigt dem kloster Castellionis, genannt Marsnpium (St. Mibiel), auf bitte des abt Smaragdus 

| laut der vorgelegten urkunde seines vaters k. Karl (n” 144) die von diesem und dessen vor- 
! fahren, den Frankenkönigen, verliehene immunität mit königschatz. Ch, s. XII (A), M. G. 
| *Mabillon Analscta 355 e chr. s. Mich. (A) — Tenzel app. 49 (irrig p. 5) = Calmet 1,296, 2. 
ed. 2",122 — Bouquet 6,490 — Migne 102,973; erwähnt in Chr. s. Mich. M. G. 55. 4,81. 

| Neue fassung. Bei Böhmer 276, 277 nach Calmet und Bongquet zweimal eingereiht. 595 
— 10 De bestätigt dem kloster S. Vicenzo im gebiet von Benevent auf bitte des abts Josus laut der vor- 
gelegten urkunden der Langobardenkönige Aystulf und Desiderius und seines vaters k. Karl 

| (deperd. vgl.n® 282) was k, Desiderius und Ansana zu Trita im gerichtsbezirk Balva, Aystulf 

und Desiderius geschenkt, sowie 5 schankungen der herzoge Lupus und Hildeprand, darunter 

de vareinatico i. e. animalia quae exigebantur ad mensam principis ducatus Spoletini. Chr. 

s. XII. Duchesne SS. 3,681 — Le Cointe 7,364; *Muratori SS. 1,369. Benützt für die 

falschung n 564, 596 

— 12... „Tod des papstes Leo III (pridie id. iun., V. Leonis, Mauratori SS. 8,212, Vignoli 2,316, irrig: 
eirciter VIII kal, iun., Ann. Einh. V. Hind. c. 26 vgl. Jaffe Reg. p. 220). Es wird sogleich 
Stephan V gewählt der am 22. iuni geweiht wird, V. Leonis, Stephani 1. c. Stephan lässt, 
statim postquam pontificalum suscepit, das römische volk k. Ludwig treue schwören, Thegan 
c. 16, und ordnet zwei gesandte an diesen ab, um ihm seine erhebung zu notifieiren (qui quasi 
pro sus consecratione imperatori suggererent, Ann. Einh. vgl. V. Hind. c. 26: super ordina- 
tione eius imp. satisfaceret) und ihm den wunsch nach einem persönlichen zusammentreffon 
an einem beliebigen orte auszudrücken. Der kaiser stimmt diesem freudig bei. Thegan c. 16. 
Die wahl Stephans erwähnen Ann. Lauriss. min. Chr. Moiss. K. Bernhard der im sommer 
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beim kaiser war, Chr. Moiss, erhält den auftrag den papst zu geleiten, V. Hlud. «. 26 vgl 
n® 496 =, a 





juni u FREE 


nimmt das klösterlein $. Maur-des-Foss#s im Pariser gau am fluss Marne das sein getreuer 
pal, r. 


Bego nach fast gänzlichemn verfall wieder hergestellt und mit dem abt Benedikt ihm kom- 
mendirt hatte, gleich den übrigen klöstern des reichs in seinen schutz und verleiht immunität 
mit freier abtwahl. Durandus diac. adv. Helisachar. Or. Paris, a. imp. nicht eingetragen (A). 
Aus A: Mabillon Ann. 2,721 mit a. imp. II = Bougust 6,491 — Migne 104,1044; *Tardif 
78 unvollständig; ex vet. ch. Foss. mit a. imp. II: Le Cointe 8,2238 — Ecsard Or. Habsburg. 
145 n® 20, Dubois 1,323 — Gallis christ. 2, od. 7",7. Die bemerkung Sickels Reg. 312 
| 287 bestätigt Arndt in M. G. ‚dass die striche nach augusti die Tardif für III lesen wollte 
| ganz entschieden noch dem chrismon zuzuschreiben sind‘. Über die in der ark. erwähnte kom- 
| mendation Sickel Beitr. III Wiener SB, 47,273. Bego (primus de amiecis regis qui et Gllam 

imperatoris nomine Elpheid duxit axorem) stirbt noch im iahre 816, Ann. Lauriss. min. viel. 
‚  Ermoldus Nig. I, 483. 597 


— 20 _—— verleiht dem kloster St. Maur-des-Fossös im Pariser gau am fluss Marne dag er mit dem abt 
Benedikt in seinen schutz genommen (n® 597) auf bitte des grufen Bogo zollfreiheit zu wasser 
and land. Durandus diac. adv. Helisachar. Or. Paris (A). Ex vet. ch. Foss.: Le Cointe 8,228 
‚ = Eccard Or. Habsburg. 147 n® 21, Dubeois 1,324 mit ind. X — Bouquet 6,492 — Migme 
f 104,1051; *Tardif 79 ans A; erwähnt im Fragm. h. Foss. M. G. 58. 10,370. 598 


— 21 ——— bestätigt dem kloster Farfa im Sabinerland anf übersandte bitte des abts Ingoald den von 
Maioran und dessen söbnen Roman und Hunsld unter vorbehalt des lebenslänglichen nutz- 
genusses arkundlich (urkunde verloren) geschenkten besitz, welchen er auf vortrag des seither 
verstorbenen abts Benedikt — dass derselbe zugleich mit dem anteil (der quarta portio vgl. 
Britnner in Mitsheil. des Instituts f. öst. GF, 2,11) Godoalds, des dritten wegen hochrerrats 
zu den damals gegen k. Karl rebellirenden Beneventanern entflohenen sohnes Maiorans, kon- 
fiscirt worden sei — nach erweis dieses sachverhaltes za restitwiren befohlen hatte, und 
schenkt den fischer Aunefred zu Septepontius im gebiet von Rieti mit familie haus und fischerei. 
Arnaldus adv. Helisachar. Reg. Farf.s, XI ex. Reg. di Farfa 2,182 regest ex Cat, ch. Farf, Mura- 
tori Ant. 5,700, 599 


juli 1 —— [bestätigt dem kloster Flavigny im gau Auxois auf bitte des abts Apollinaris laut der vorge- 
legten urkunde seines vaters k. Karl (n® 181, teilweise als vorlage benützt) zollfreiheit und 
den anf dessen besitzungen einzuhebenden zoll. Ind. VIIL. K. ch. in Coll. Bouhier 128 (zwei 
andere kopien des ch, in Cod. 7856 zu Brüssel und in Baluze Armoires 40 f. 24 nach abechr. 
Arndte in M. G, mit laudatieum vgl. Sickel Reg. 243 K 41, sonst ohne wesentliche varianten). 
Sickel Beitr, V Wiener BB. 49,401, sonderabdr. 98; erwähnt in Hugonis Flav. Chr. 8,286. 600 


— 13 | Theodonis | befleblt den grafen, seinen vasallen und allen welche von ihm {ex lurgitione nostra vgl n® 589) 
villa pal. r, lehen aus dem gut des klosters St. Mihiel haben dem abt Sınaragd und dessen nachfolgern 

oder den boten des klosters nach dem gebot seines vaters von allem iährlich die neunten und 

zehnten zu entrichten und zur instandhaltung der kirchlichen baulichkeiten nach kräften bei- 

zutragen. Mandat. Ind. XI. Ch. s. XII, *M. G. K. Pertz. Baluze Miscell. 4,422 — Calmet 1,297, 

2. ed. 2°,123 mit ind. X — Bouquet 6,493 mit willkürlicher emendation der ind. — Migns 

102,975. 601 


— 31 | Aquisgrani | bestätigt dem grafen Haio für dessen treue den laut der vorgelegten urkunde (n® 389 vgl. 438) 
pal, r. von seinem vater k. Karl restitairten besitz in Friaul und im gebiet von Vicenza und Verona 

welchen er vor seiner Bucht zu den Avaren inne gehabt hatte. Hirminmaris diac. adv. Heli- 

sachar. Ch. Aquil, s. XV. Mittheilangen des Institas f. üst. GF. 1,281 vgl. 267, 602 


aug. 00 ——  |lConeilinm magnum «et prasceptum est, ut monachi omnes cursum s. Bensdieti cantarent ordins 
regulari, et duo oodices scripti sunt, unus de vita clericorum et alter de vita nounarum. Ann. 
Lauriss. min. mit der iabresangabe: a. 11 Hlud, = Ann. Hildesheim vgl. auch die angebliche 
rede Ladwigs in Reims, Ermoldus Nig. 11, 299 £., III, 521. Nach Ademar Hist. II, 2 M. 6. 
88. 4,119 wird der diakon Amalarius mit der zuaammenstellung dieser satzungen beuuftragt 
und es werden ihm aus der pfalzbibliothek die nötigen bücher zur verfügung gestellt. Die 
angaben der Ann. Lauriss. min. treten doch zu bestimmt auf, um auf die Achener versamm- 


| 
| 
! 
| 
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lung vom iuli 817 bezogen zu werden wie bei Simson 1,90 n. 5. Sie sind wol ein teil der 
verbandlungen des vom kaiser seit längerer zeit im auge behaltenen reformwerkes das 817 
seinen legislatorischen abschluss fand. Der synode selbst gehört wol nur der beschluss an 
jene 2 eodives (Mansi 14,147 vgl. 283 mit der datirang: 816 ind. X, Stephani IV a. I, Lad. IT) 
zusammenzustellen, die dann 817 in Achen vorgelegt wurden vgl. n® 630 0.3; hier wärs auch 
für eine so umfangreiche arbeit die zeit zu kurz gewesen vgl. Simson 1,81 n. 5. Diese an- 
nahme scheint mir auch mit dem bericht der V. Hlud. c, 28 vereinbar. Hefele ER 
2. A. 4,9 folgt ganz der anordnung Simsons. 


aug. 19 | Aquisgrani | bestätigt dem kloster Vivario Peregrinorum am fluss Murbach im herzogtum Elsass Kr 
pal. r. bitte des abts Guntramn laut der vorgelegten urkunde seines vaters k. Karl (deperd.) zoll- 
freiheit zu wasser und land, im besonderen zu Marsal und Iris. Darandus diac. adv. Helisachar. 

Or., anfang der datirungszeile weggeschnitten, erhalten nur ind. VIIIL (A); k. 5. IX mit XIII 

kal. sept. ind. VIII (Bi: ch. s. XV mit XI kal. sept. (C) in Kolmar, *M. G. vel. Sickel Reg. 313 

L 91. Aus C: Martene Thes, 1,18 =- Eccard Or. Habsburg. 120 n® 6 — Bouquet 6,494 

— Migne 104,1049; Schöpflin Als. d. 1,64, sämmtlich mit XI kal. sept., darnach Böhmer 

283 zu aug. 22. 603 

—— | bestätigt dem kloster Vivario Peregrinorum am Aluss Murbach im herzogtum Elsass auf 
bitte des abts Guntramn lant der vorgelegten urkunde seines vaters k. Karl (deperd.) die 

exemtion der freien welche schon zu zeiten seines grossvaters Pippin und seines vaters dem 

kloster dienstbar waren von der öffentlichen gerichtsbarkeit. Durandus diac, adv. Helisschar. 

Or. Kolmar (A), ch. s. XV (B). Martene Thes. 1,19 ans B — Eccard Or. Habsburg. 121n°7 

«= Bouquet 6,495 — Migne 104,1051; Lünig RA. 19,958 mit ind. VIII — Gallia christ. 

15,190; *Schöpflin Als. d. 1,64 aus A. Im or. nach K. Pertz 2 kleine rasuren von ce. 12 und 

c. 18 buchstaben; diese läcken schen vorhanden, als B geschrieben wurde. Über den inhalt 

Sickel Beitr. V Wiener SB. 40,376. 604 

| 
! 
| 


| pestätigt auf bitte Riphuins einen von diesem mit bischof Atto von Freising (f 811 sept. 27) 
abgeschlossenen tanschvertrag (von 811 mai 24, Meichelbeck 1,152 n® 284 vgl. Roth. Beitr. 
' 3,67, Hundt Die Urk. des Bisthums Freising aus der Zeit der Karolinger, Abhandl. der bist, 


— 22 


— 23 


, Ol. der bayer, Akad. XIII, 1,241, laut welchem bischef Atto mit zustimmung der kanoniker 

‚per nostram datam lieentiam die villa Buch im Westergau an Riphuin gab und dafür von 

| diesem aus dessen eigen den dritten teil der villa Eiting und dessen besitz zu Burgrain im 

| Westergau empfieng. Ch. Frising. s. XII nur mit ind. VIIEI (A); ch. s. XIV Lib, rubeus vgl. 

Arch. f. Kunde öst.GQ. 27,224 (B). Meichelbeck H. Fris. 15,252 n® 478 aus B vgl. 1,106 

| ohne iahresdaten; *M. B. 81,34 aus A. In der tausghurk. zwischen Atto und Riphuin (Rifwin) 

| l. e. der vorbehalt: ut si domni nostri imperatoris esset voluntas hoc ex utrisque partibns ita 

suo confirmare prascepto, ut econtra dedisset d. Atto episcopns alind tantum valente, also vor- 

| behaltlich der kaiserlichen genehmigung betr. des zu tauschenden kirchenguts. Dass diess 

urkundliche genehmigung so spät erfolgt, mag die erklärung darin finden dass bischof Atto 

bald darauf starb und in den letzten iahren Karls die ausfertigung der urk. immer spärlicher 

wird, gewiss ein beweis dass die geschäftsführung der kanzlei förmlich ins stocken geraten 

war; s0 erklärt sich auch die reorganisation derselben beim regierungsantritt Ludwigs, der 

erlass wegen vorlage der urk. (vgl. n® 500‘), um hier ordnung za schaffen. Vielleicht blieb 

auch die Freisinger tauschurk. in der kanzlei Ludwigs noch einige zeit unerledigt. Es scheint 

mir also keine nötigung vorzuliegen zur annahme Sickels Reg. 313 L 93, dass der tausch- 

vertrag nochmals unter bischof Hitto, der als diaconns bereits unter den zeugen auftritt, 

ernenert wurde. Petent ist Riphuin; da die kaiserliche bestätigung in den Freisinger ch. er- 

r scheint, wurde zweifelsohne ein zweites exemplar derselben für Freising ausgefertig. 605 
— 17 ——— | bestätigt der kirche von Trier auf bitte des erzbischofs Heti laut der vorgelegten urkunde seines 

t vaters k. Karl (n® 142, teilweise vorlage, überarbeitet) die von diesem und dessen vorfahren, 
den Frankenkönigen, verliehene immunität mit königschutz für ihre besitzungen iengeits und 
diesseits des Rheins und dor Loire. Darandus diac, adv. Helisachar. Ind. X. Beschädigtes or. 

ohne die zweite hälfte der rekognition, ohne indiktionsziffer und actum, Koblenz (A); ch. 5. 

XIV, Baldainsum (B). Hontheim 1,167 aus B — Gallia christ. 196,305 — Migne 104,1054; 

*Mittelrhein. UB. 1,55 aus A, B. Über die fassung Sickel Beitr. III Wiener SB. 47,238. — Die 
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aug. 28 | Aquisgrani 


— 30 


pal. r. 





besitzungen der kirche von Trier in Aquitanien auch erwähnt in rinem briefe Hinemars von 
Reims an erzbischof Teotgaud won Trier, Flodoard H. Rem. III, 21 ed, Lejsune 2,206. In 
dieser und den folgenden urk. n® 606—613 die indiktion durch einen rechenfehler um 1 
zu hoch, Sickel Reg. 313 L 94. — Die urk. für Neustadt vom gleichen tage s. unter 
n® 573. . 606 
bestätigt der kirche von Strassburg auf bitte des bischofs Adaloch laut der vorgelegten urkunde 
seines vaters k. Karl {n® 150, teilweise vorlage) das seit langem mit königlicher bestätigung 
besessane örtchen Stella innerhalb genannter grenzen, Darandus diac, ade, Helisachar. Or. 
Strassburg (A).. Guillemann Ep. Argent. 118 oxtr, -— Lo Cointe 7,481 — Bonquet 6,505; 
ans A: Schöpflin Als. d. 1,65 mit *facaim. (dieses -- Kopp Palasogr. 1 t, 2 zu p. 387) = 
Bpangonberg Urkandenbeweis 2,141; Grandidier Strasbourg 2",165 = Migne 104,1073; aus 
Schöpflins faseim. Schönemann Cod. f. pr. Dipl. 1,48, Bresslau Dipl. Ü 152; regest aus A 
Wiegand UB. der Stadt Strassburg 1,18; erklärung der tironischen noten Kopp Palaeogr. 1,387, 
Über die einreihung Sickel Reg. 814 L 95. 607 


‚schenkt dem kloster St. Germain-des-Pr&s unter abt Hirmino die von seinem urgrossvater 


Karl (Martell) erbaute fischerei in der Seine zu Rusil im gau Pincerais, genannt Karoli venna 
(Chalsvanne vgl. Bouquet 6,506 n.), wie sein grossvater Pippin, sein vater Karl und ar selbst 
sie bisher besessen, unter der bedingung dass die klöster St. Denis und St. Peter (St. Maur- 
des-Fossis) in ihrer nocturna (ius piscandi una nocte) nicht werkärzt werden, wofür sie zur 
instandhaltung der were beizutragen haben, und verbietet diese zu beschädigen — siquidemn 
eniuscamqus postestatis eint littera, nostra tamen est regalis aqua (vgl. Waitz V. G. 4,114). 
Durandus diac. adv. Helisachar. Ind. X. K. &. X Paris (A). *Mabillon Acta 4,108 (vgl. Ann. 
2,428) ex primario ex. (A) — Bouquet 6,505 — Migne 104,1065; Bonillart pr. 13 sur l'or. 
(A); regest ans A Tardif 79 n® 110, Formell etwas überarbeitet, sachlich durchaus unver- 
dächtig vgl. Sickel Reg. 314 L 96. soR 


bestätigt dem kloster St. Martin (in Tours) und dessen besitzungen in Austrieu Neustrien 


Burgund Aquitanien Provanos Italien (und dem aus klostergut gestifteten kloster Cormery) 
auf bitte des abts Fredegis laut der vorgelegten urkunden der alten Frankenkönige, seines 
grossraters Pippin (deperd.) und seines vaters k. Karl (n? 349, 241) die bisher unverletzt 
bewahrte immunität mit königrschutz (bnsse 600 solldi) und befichlt etwa entrissenes gut dahin 
zurückzustellen. Halisachar rec, Ind. X Neuere k. Paris bibl. nat, verzeichnet Mabille Pancarte 
noire 55 n® 4 (jene Boahier 26, 34 nach Arndt M. G, ans der Pancarta nigra); die k. Lesuctur 
13 vgl. Mabille 76 n® 27 hat den im rogest eingeschalteten zusatz betr, Cormery wie auch 
der druck von Baluze, Baluze Capit, 2,1412 ex ch. s, Mart. (?pancarta alia) — Le Cointe 
7,474 mit emend. a. imp. IV -- Mansi 18,937 - Migne 104,1040 — Bourass# Cart. de 
Cormory 14; *Martene Coll 1,63 ex ch. (pane. nigra ohne den zusatz betr, Cormory) — Boa- 
quet 6,506 — Migne 104,1067 ; Gallia christ. 14,9 e schedis Baluzii ; als formel Carpentier 
Alphabetum Tir. 33 n® 13 — Bouquet 6,639; Roziera Formules 1,932 n® 24. Vorlase n? 349 
-„ 241, überarbeitet vgl. Sickel Beitr. III Wiener SB. 47,229, UL. 118 n. 4. Ausser dem 
zusatz betr, Cormery der aber auch der formel fehlt bietet der druck von Baluze noch die ab- 
weichung in der rekognition: .. . ». adv. Holisachar; es scheint, da eine Interpolation doch 
kaum anzunehmen ist, die urk. in zweifacher ausfertigung vorgelegen zu sein vgl, Sickel Reg. 
446 1 97. Über die von Mabillon Ann. 2,440, Dipl. suppl, 47 zn dieser urk. erwähnte gold- 
bulle Sickel Reg. 236 ; übrigens bemorkt nach Arndt auch Baluze zu seiner abschrift Armoires 
76 f. 27 dass er sie nach dem or. verglichen habe, und fügt eine facsim. der bulle bei mit der 
notiz: Cette bulle dor, de la grandenr quelle est jcy (3° durchmesser), pese une once et vingt 
quatre grains. Die logenden stimmen genau mit den angaben Mabillone. 609 
benachrichtigt die öffentlichen beamten dass er auf bitte des abts Fredegis nach laut des vorge- 
legten erlasges (litterae) seines vaters k. Karl (deperd.) ebenso die genane beobachtung der dem 
kloster St. Martin (in Toars) von ihm verlichenen immunität in ihren amtssprengeln in denen 
besitzungen des klosters sich befinden einschärfe, befiehlt die verletzer derselben mit der an- 
gedrohten bussa zu strafen und nötigenfalls vor das königsgericht zu stellen, sowie entfrem- 
dang des in der gewere des kloster stehenden. beeitzes zu verhindern (ita iustitins censura 
eoram vobis iudicetur et pnena multetur, sicut in oadem immunitate nostra conlinstur. Si vero‘, 
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coram vobis causa prolata minime difäniri potuerit, sient in praecepte domni et genitoris nostri 
continstur, postposita qualibet difficaltatis oppositione eosdem homines per fideiussores positos 
in nostram praesentiam ad pulatium [placitum] oondietum venire faciatis. Bed et de rebus, 
unde ipsa casa dei in vestris ministeriis legibus vestita esse dinoseitur.. nullius hominis viri- 
bus eam expoliari sinatis, sed rem nostro examini justoque libramini dirimendam relinguatis). 
Undatirtes mandat, Baluze Armoires 76 f. 24 ex panc alie. *M.G. Arndt, Ungedruckt; regest 
Mabille Pancarte noire 126 n” 113. Zweifelschne gleichzeitig mit der immunität n® 609 vgl. 


| Sickel Reg. 446. 610 
aug. 30 | Agnisgrani | bestätigt dem kloster St. Martin (in Tours} auf bitte des abts Fridugis laut der von seinem 
| palr. vater k. Karl dem abt Vulfard verliehenen urkunds (deperd.} zollfreiheit für wagen und saum- 


tiere anf den märkten von Anstrien Neustrien Burgund Aquitanien Provence Italien und 
| überall im reiche, Durandus diac. adv. Helisachar. Ind. X. N. k., verzeichnet Mabille Pan- 
| carte noire 100 n" 65, Paris bibL nat *Martene Coll. 1,65 e ch. — Bouquet 6,508 — Migne 

104,1069. — Abt Vulfard ist schon 758, 763 gesandter Pippins an den papst, Cod. Carol. 
N ed. Jaffe n" 14, 28, 37, and nimmt an der ersten fränkischen gesandtschaft des iahres 773 
| (vgl. m® 1495) nach Italien teil, V. Hadriani I c. 26; er wird noch in der urk, von 77% 

iuli 16 n® 163 genannt, scheint aber nach u 182 im nächsten iahre schon verstorben ge- 
| wesen zu sein. Die verlorne urk. Karls d. Gr. wurde also 768—774 verliehen. sl 
— 3 ——— | bestätigt dem kloster St. Martin (in Tours) auf bitte des abts Fredegis laut der vorgelegten 
urkunden seiner vorfahren, der Frankenkünige, seines grossvaters Pippin (deperd.) und seines 
vaters k. Karl (deperd.) zollfreiheit für 12 schiffe auf den Hüssen Loire Allier Cher Vienne 
Mayenne Sarthe Loir und den übrigen füssen des reichs. Durandus disc. adv. Helisachar. 
Ind. X. Baluze Armoires 76 f. 332, 354 sur l'or. mit der bemerkung: ll y en a trois origi- 
naux, ib. f. 30 ex panc, nigra, Paris bibl. nat. *M. G. Arndt; die andren n. k, verzeichnet 
Mabille Pancarte noire 69 n" 19. Ungedruckt; regest Mabille |. c. 612 


sept. 2 —— [verleiht dem kloster Castellionis, genannt Marsupium (St. Mihiel), unter abt Smaragdus zoll- 
und abgabenfreiheit für wagen und saumtiere, im besonderen für die zufuhren von den salz- 
pfannen in Marsal und Vie zu eignem bedarf. Ch. s. XII(A} mit ind. X, dazu nach K. Pertz in 
*M. G. von einer hand s. XIX die marginalnote: In orig. carta seribitur ind, VIIIL Mabillon 
Analecta 356 e chr. 8. Mich. — Le Cointe 7,727 — Bouquet 6,495 (die in der nots ex alio 
exemplari mitgeteilte stelle in A) == Migne 102,979; erwähnt Chr. 8. Mich. M. G,.88.4,81. 613 


okt. 00 Remis Zusammenkunft mit papst Stephan V, Der papst dem der kaiser früher schon gesandte 
entgegengeschickt hatte ihn zu geleiten, wird vom erzkaplan Hildebald (von Köln), vorm bischof 
Theodulf von Orlöans, von Johann von Arles mit zahlreichem klerus im priesterlichen ormat 
eingeholt. Ludwig reitet ihm eine meile vom kloster St. Remi entgegen und wirft sich ihm 
zu füssen. Er geleitet ihn nach St. Remi; nach dem gottesdienst halten beide eine unter- 
redung, der papst setzt ihm die ursuchen seiner ankunft aus einander; der kaiser kehrt dann 
in die stadt zurück. Am nächsten tage ladet der kaiser den papst zu sich und gibt ihm reiche 
geschenke. Am dritten tage wird der kaiser vom papst eingeladen und ebenfalls reich be- 
schenkt. Am vierten, einem sonntag, wird der kaiser und dessen gemahlin Irmingard (Thegan 
c. 17, Ermoldus Nig. II, 451) vom papst mit einer krone die dieser mitgebracht gekrönt 
und gesalbt, V. Hlad. c, 26 (imperiali diademate coronatus et benedictione insignitus); Ann. 
Einh. (cam diadematis impositione coronarit); Thegan c, 16, 17 (consecravit eum et unzit 
eum ad imperatorem et coronam auream quam secum adportaverat posuit super caput eius. 
Et Irmingardam reginam appellarit augustam et posuit coronam auream super caput eiuß), 
daraus Flodoard H. Rem. 11, 19 ed. Lejeuns 1,339; Chr. Moiss. (imposuit illi coronam auream 
quam attulerat in capite); Ann. s. Einmer.(ad imperatorem benedixit) vgl. Ann. Lauriss. min., 
die urk. Ludwigs für Reims n® 777, 810 und die inschrift bei Flodoard 1. c. 334; -ausführ- 
liche und phantasiereiche schildereien bei Ermoldus Nig. 11, 179 £. vgl. dazu Simson 1,67 n. 1, 
69 n. 9, 11,72 n. 7 (nen die angabe: coronam Quas Constantini caesaris ante fuit, II, 425); 
über die bedeutung dieser krönung Simson 1,78. Über die verhandlungen zwischen dem 
kaiser und papst wird nur berichtet dass sie den nutzen der kirche betrafen (aliisque utilita- 
tibus 8, dei ecelesiae pro tamporis opportunitate dispositis, Ann. Einh.; quamdiu ibi erat papa, 
eottädie colloguium habebant de utilitate s. dei eoclesine, Thegan c. 17), und dass der papet 
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alles was or forderte erlangt habe (cunctis quae poposcerat impetratis, V. Hlud. c. 26; omnia 
‘  quas ab 0 poposeisse dinoscitar in cmnibus impstraret, V. Stophani, Vignoli 2,318, Muratori 
| 8,118, darans Aguelli Lib. pont. ce, 170 M. G. SS. Lang, 387). Das wichtigste ergebnis ist 


| die urkundliche erneuerung (depord.) des pastums mit der römischen kirche (amicitia vieissim 


firmissimo robore constituta, Ann. Einh.; ausführlicher Ermoldus Nig. 11,389, nach dem Heli- 
sachar den auftrag erhält die urk. auszufertigen: Ut res ecelesiae Petri inlaesae vigeant, Ut 
prius ecclesia hasc pastorum munere fulta Summum apioem tenuit, e& toneat volumus; H. Farf, 
€. 30 M. G. 88. 11,576 vgl, Jaffö Reg. pont. n® 1938, Ficker Forschungen 2,346, Simaon 
1,70, Sickel Reg, 381); der kaiser schenkt der römischen kirche urkundlich (deperd.) noch 
in fiskalgut (enrtom de suo proprio Äisen, nach Hinemar Ann. 865 M. @. 55. 1,469 Vendo- 
pera, jetzt Vendeuvre-sur-Barso, Aube arr, Bar-sur-Aube), V. Stephani. Nach derselben quelle 
erbittet und erlangt der papst noch die freilassung der römischen gefangenen, qui illic capti- 
vitate tenebantar propter scelera et iniqnitates anas quas in 3, eorlesiam Romanam et arga d. 
Leonem papam gesserunt (vgl. n® 361%). Der papst wird anf der rückkehr nach Rom von 
kaiserlichen abgeordnetan geleitet, Thegan c. 17, Ermoldus Nig. Il, 479. Zeitangabe: mens# 
oct. Ann. s. Emmer., Latriss. min, Hildesh.; Simson 1,68 n. I berechnet die krönung Ludwigs 
anf den 5. okt, die ankunft des papstes in Reims also auf den 2, okt, a 


‚okt. 23 |Salmuntiacs | bestätigt der kirche von Angers auf bitte des bischofs Benedikt laut der vorgelagten urkunde 
pal. 


| 
| 
) 
i 
| 


20.) Compendio 
pal. 


seines vaters k. Karl (doperd.) die von diesem und dessen vorfahren, den Frankenkönigen, ver- 
liehens und bisher bewahrte immanität mit königschntz und zellfreiheit für 3 schife auf der 
Loire um! deren nebenfüssen. Durandas diac, adv. Helisachar. Coll. Bouhier 26 f. 148, coll. 
Honsseau n® 27, Baluze Armoires 139 p. 226, sämmtlich ex or,, Paris bibl. nat. *M.G, Arndt. 
Gallia christ, 2. ed. 2,116 ex arch. — Bonquet 6,496 — Migne 104,1052. Verl. Sickel Beitr. 
V Wiener SB. 49,350. 614 


Beichsversammlung: habaıt oonsiliam cam episcopis abbatibus et comitibue suis, Chr. Moiss. 


Die fahrt nach Compiögne erwähnen noch Ann. Einh. (daraus V, Hind, c. 26), Ermoldus Nig. 
11, 481, während Thegan e. 19 den kaiser sogleich von Reims nach Achen zurückkehren lässt, 
Nach Ann. Einh. = V. Hlud, ©. 26 verweilt der kaiser viginti vel eo amplius diebus in Com- 
piögne; er kommt also erst etwa anfangs noy. dahin. — Empfang einer gesandtschaft der 
Abodriten und einer spanischen gesandtschaft aus Saragossa von Abderrhaman, dem 
sohne El Hhakems (Abulaz), die um frieden (vgl. n? 569°) bittet. Ann. Einh. 816, 817 ve. 
V. Hlud. c. 26. E} 


Kapitulare, Kapitula quas nobis addere placnit: c, 1. gottesurteil bei widersprechenden zeu- 
genaussagen durch kampf der zwei auserwählten zeugen mit schild und knütteln, verlust der 
rechten hand für den unterliegenden kämpfer, loskauf derselben von seite der übrigen zeugen 
der unterliegenden partei, kreuzprobe hei geistlichen und nicht kampffähigen personen (vgl. 
n® 213 c. 10), zulassung von zeugen über stand und besitz nur aus derselben grafschaft (rel. 
n® 406 c. 11). 2. zeugenbeweis für die in fremdem lande ansässigen durch eideshelfer ihres 
domicils ausser bei klagen um freiheit und erbe die auch in ihrem lande (— gan, grafschaft, 
Sohm Gerichtsverfassung 1,800, 315) erledigt werden können. 3. zahlung der verpflichtungen 
und bussen nach salischem gesetz in solidi zu 12 denaren, von Sachsen oder Friesen an salische 
Franken zu 40 den. (vgl. Soetbeer in Forschungen 4,269, 292). ‚Si quis cum altero.‘ Ha. s. IX 
St. Paul (A), s. X Chigi (B), s. XI La Cava (C} u. a. vgl. Boretius Capitnlarien 140. Mabillon 
Musenm Ital. 1%,48 aus B; *M. G. LL. 1,195 vorrede, 84 c. 9—11 — Migne 97,371, 214; 
C. d. Car. 4,28 nur 6.2, 3ausC; 02,3 auch bei Anssgis IV, 71, 72 und jm Lib, Pap. Lad. 
ce. 1,2, M. G. LL. 1,321; 4,522. Über die selbständigkeit dieses kapitnlares und dessen un- 
klares verhältnis zum folgenden Boretius Capitularion 120, 140, Beitr. z. Capitularienkritik 
44 vgl. Sickel Reg. 284 K 175, Simson 1,75 n. 9, Gehört dies kapitulare auch mit ziem- 


| licher, das folgende mit sicherheit dem iahre 816 an, 50 bleibt es doch fraglich, ob sie in 


Compisgne, namentlich aber ob sie zusammen erlassen wurden. 615 
\Kapitulare: c. }. gottesurteil hei widersprechenden zeugenaussagen durch kampf mit schild 
| und knütteln durch zwei vom grafen ausgewählte zeugen, kreuzprobe bei nicht kampffühigen 

personen, eventuell durch stellvertretung, verlust der rechten hand des unterliegenden. 2, zah- 
‚ lang der verpflichtungen gemäss alter satzung nach salischem gesetz in solidi zu 12 denaren, 
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bei wergeld in sol. zu 40 den. (vgl. Soetbeer in Forschungen 6,3). 3. ladung durch den kläger 
nur bei klagen um freiheit und erbe (> n® 495 ce. 21). A. IL. ‚Si duo testimonia‘, Hs. X 
Wolfenbättel (A) u. a. vgl. Boretius Capitularien 140. Le Cointe 7,380 aus Lindenbrog; 
Eccard Leg. Sal. 183 aus A -— Canciani 2,170; *M. G. LL. 1,195 (ohne vorrede) = Migne 
97,371; auch im Lib. Pap. Lud. e. 8, Kar. M. 76, 77, M. G. LL. 4,524, 501; c. 8 auch €. 
d. Car. 45,29. 616 
Kapitulare: c. 1. gerichtliches verfahren bei klagen um freiheit der per cartulam freigelas- 
senen: produeirung des freilassers oder der zeugen der freilassung oder von 2 vom selben 
kanzler unterfertigten urkunden für den echtheitsbeweis. 2. berechtigung des vasallen zum 
verlassen seines herrn beim versuch der knechtung, nachstellung nach dem leben, ehebruch 
mit der frau des vasallen, bedrohung des lebens mit gezücktem schwert, verweigerung des 
| möglichen schutzes (vgl. n® 467 c, 16). ‚Si quis per cartulam‘. Hs. ». IX—XI, Boretius Capi- 
| tularien 98. *M. G. LL. 1,196 — Migne 97,893; c. I bei Ansegis III, 43 unter den ge- 
setzen Karle d. Gr., im Lib. Pap. Lud. ce. 5 (6) vgl. C.d. Cav. 4,30 unter ienen Ludwigs d. Fr. 
Zugehörigkeit zu Ludwig d. Fr. wie die zusammengehörigkeit der beiden kapitel fraglich, um 
s0 fraglicher die einreihung zu 816, Boretius Capitularien 98. — Boretius veröffentlicht M. 
|  @.LL.4, LI aus einer vatikanischen hs. Christ, 263 deren letzter dem 10, iahrh. angehöriger 
| teil kapitularienfragmente enthält ein kapitulare mit der überschrift: Incipiunt statuta d. Lo- 
|  doicus glor. imp. primum de ecelesiis: c. 1. restitution der taufkirchen. 2. inquisitionsrecht 
| der kirchen (vgl. Sohm Gerichtsverfassung 1,168 n. 02). 3,4. ablieferung der vollen zehnten, 
| bussen: zuerst 6 sol, dann königshann, 6 sol. an den priester und kommunion ausserhalb der 
kirche, endlich exil und konfiskation des vermögens. 5. — n" 406 c. 11. 6. = kapit, Widos 
| M. G. LL. 1,557 c. 9. ‚Ut ecclesias restituent‘. Boretins M. G. LL. 4, LII n. 38 nimmt an 





dass dies kapitulare nur irrtümlich Ludwig d. Fr. zugeschrieben werde, dass es vielleicht Karl 

d. Gr. angehöre und dies eben der in n® 281 ec. 8 erwähnte ‚voriährige erlass‘ sein könnte 

und dass, wenn dies der fall wäre, anch die zeitbestimmung von n® 273 unhaltbar geworden 

sei. Das stück steht also noch auf ganz schwankem boden. Übrigens scheint mir kein nötj- 

gender grund vorzuliegen e, 1—4 Ludwig abzusprechen; «. 2 würde vielmehr geradezu auf 

| diesen weisen. Die echtheit ist nicht angezweifel:, 617 
Conpendio | bestätigt dem von seinem grossvater erbauten und dotirten kloster Prüm ienen teil des waldes 
par. | welchen nach bericht der mönche schon k. Pippin bestätigt, aber die knechte des fiskus Thom- 
mern widerrechtlich in besitz genommen hatten, nachdem vom sereschalk Adalbert als königs- 
‚ boten durch inquisition (vgl. Brunner in Wiener SB. 51,457) die wahrheit dieser angabe fest- 

gestellt und von einem zweiten königsboten Withar jener teil innerhalb genannter grenzen 
ausgemarkt und in den besitz des klosters eingewiesen worden war, Duroldus (Durandus) diae. 
adv. Elisachar. K. s. XIl im Lib. aur. Prum. Martene Coll. 1,66 — Hontheim 1,170 == Migne 

104,1058; *Mittelrhein. UB. 1,57. 618 
—— bestätigt dem kloster Montamiata im gebiet von Chiusi auf bitte des abts Audoald laut der 
vorgelegten urkunde seines vaters k. Karl (deperd.) immunität mit königschutz, di» Peters- 

kirche in Carmarita und die zelle in Terquino sowie freie abtwahlL Durandus diac. adv. Heli- 

sachar. Or. in Siena (A), transs. von 1240 apr. 27 (B) und ein frg. im ch. von 1255, in beiden 

die interpolation in der immunitätsformel: nec ad hostem distringendos, in A auf rasur von 

späterer hand am rande nachgetragen. *M. G. Pabst, Ughelli 3,672, 2. ed. 590 (aus B) = 

Le Cointe 7,375 — Migne 104,1047. Vgl. Siekel Beitr. V Wiener SB. 49,338 n. 1, Beg- 

314 L 102, 619 

- + + |schenkt dem kloster St, Seine im gan Mämontois den fiskus Novavilla auf vortrag des abts 
Warenbert, dass laut der vorgelegten urkunden freie leute ihr innerhalb ienes fiskus liegendes 

eigengut an das kloster vergabt hätten und dass wegen unklarheit des besitzverhältnisses viel 

streit und hader zwischen den leuten des fiskus und des klosters entstanden sei, und be- 

stätigt die schenkungen jener freien leute. Ohne schlussprotokoll. Ch. s. XIII. Sickel Beitr. V 

Wiener SB. 49,409, sonderabdr. 101. In Ann. Flavin. 816 M. G. 88. 8,151 die iahresan- 

gabe: a. III imp. Lod, Die urk. dürfte der zeit des aufenthaltes in Westfrancien, also okt. — 

nov. angehören. 620 


“+. |stäftet und dotirt das kloster Alianum, wegen seiner grösse Campus Honoratus genannt, in 
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folge einer himmlischen erscheinung, mit zustimmung der bei ihm in Tuscien weilenden fürsten 
und des papstes Stephan. A. inc. 813 ind. VIIL imp. II, a. I Stephani III pape. K. s. XI 
Paris bibl. nat. Cart. de Cluny 1,1; regest Sickel Ber. 391. Plumpe fälschung ohne echte 
vorlage, 621 


pal. ' Rückkehr, überwintert daselbst. Ann. Einh. vgl. V. Hlud. c. 26, Chr. Moiss,, Thegan c. 19. a 


Bibmer, Begesis Imperil 1. 


Empfang des aus Konstantinopel angelangten gesandten Niceforus den k. Leo pro Dalmati- 


norum causa (de finibus Dalmatoram Romanorum et Sclavorum, V. Hind. c. 27) abgeordnet 
hatte; sie werden zunächst angewiesen die nahe ankunft Cudolahs (des markgrafen von Frianl) 
ad quem illorum confiniam cura pertinebat zu erwarten; die verhandlungen zwischen diesem 
und dem griechischen gesandten können nicht in Achen erledigt werden, da dabei die inter- 
essen sehr vieler (unter griechischer herrschaft stehender) Römer und (zum Frankenreich ge- 
höriger) Slaven in frage kommen; es wird daher Unruochs neffe Albgar mit Cadola und Nice- 
forus nach Dalmatien gesandt, Ann. Einh. vgl. Dümmler in Wiener SB. 20,388. — Die spani- 
schen gesandten welche der kaiser von Compiögne (vgl. n® 614%) nach Achen vorausgeschickt 
hatte werden hier 8 monate hingehalten and endlich (also im febr.) entlassen, Ann. Einh. vgl. 
V. Hiud. c. 27, Simson 1,79. — Eine dänische gesandtschaft der söhne Godofrids, bittet 
wegen der fortwährenden beunrahigung durch Heriold (vgl. 567) um frieden; da man ihren 
zusagen kein vertrauen schenkt, werden sie abgewiesen und wird Heriold wieder unterstätzung 
gewährt. Ann. Einh. vgl. V. Hiad. c. 27. b 


Tod des papstes Stephan V. Ann. Fuld, Einh. mit eirciter VIII kal. febr.; Ann. Ause. M. G. 58. 


3,171 mit VIlI kal vgl. Jafle Reg. p. 222, Ihm folgt Paschal I der am 25. ian. geweiht wird, 
YV. Paschalis, Vignoli 2,819, Muratori 3,213 vel. Ann. Lauriss,. min., ». Emmer, Post oom- 
pletam solemniter ordinationem suam et munera et excasatoriam imperatori misit epistolam in 
qua sibi non solum nolenti, sed etiam plurimum renitenti (diese phrase offenbar aus dem nach 
den formeln des Liber diurnus stilisirten notifikationsschreiben vgl. Mühlbacher Die streitige 
Papstwahl des Jahres 1130 p. 1) pontificatus honorem velut inpactum adseverat. Eine zweite 
gesandtschaft mit dem nomenclator Theodor erbittet und erhält die erneuerung des pactum 
quod cum prascessoribus factum faerat. Ann. Einh. vgl. V. Hlud. e. 27 (super confirmatione 
pacti et amicitiae) mit vermengung der beiden gesandtschaften. e. 


bestätigt papst Paschal und dessen nachfolgern die stadt Rom mit ihrem dukat, genannte städte 


Tusciens und Campaniens, den von seinem grossvater Pippin (n® 80 vgl 72) und seinem 
vater Karl (n® 159 vel. 277") urkundlich restituirten exarchat Ravenna, die Pantapolis, das 
von seinen vater k. Karl urkundlich geschenkte (n® 226%) Sabinerland, wie es von den königs- 
boten Itherins und Maienarius in deren besitz eingewiesen worden war, genannte orte im lan- 
gobardischen Tascien, die inseln Coreica (vgl n" 159) Sardinien und Sieilien, die patrimonien 
in Benerent (vel.n? 277%) Salerno Calabrien und Neapel, die freiwilligen schenkungen seines 
grossvaters Pippin und seines vaters Karl, die jährlichen einkünfte der pfalz des Langobarden- 
könige welche vom langobardischen Tuscien und dem herzogtum Spoleto zu entrichten waren 
unbeschadet der fränkischen oberhoheit, wie sie k. Karl bestätigt hatte (deperd., vielleicht 781 
vgL Ficker Forschungen 2,848}, verspricht diese besitzungen zu verteidigen und ohne zustim- 
mung des jeweiligen papstes sich iedes eingriffes zu enthalten, die flüchtlinge auszuliefern und 
nur den ungerecht unterdrückten zu ihrem rechte zu verhelfen, gewährleistet den Römern freie 
wahl und kanonische weihe des papstes, dem die verpflichtang obliegt an den Frankenkönig, 
wie es zu zeiten seines ungrossvaters Karl, seines grossvaters Pippin und seines vaters k. Karl 
sitte gewesen, gesandte abzuordnen qui inter nos et illum amicitiam et caritatem a6 pacam 
socient, und übersendet diesen von ihm, den bischöfen äbten und grossen beschworenen and 
unterfertigten vertrag durch den nomenelator Theodor. Am schluss die histerische notiz: Et 
sabscripserunt tres filii eius et episcopi X et abbates VIII et comites XV et bibliotbecarius I 
et mansionarius I et ostiarias I. Baronius 817 n® 10 ex mon. Vatic. — Sirmond Cone. 2,443 
== Labbe Cone. ed. Coleti 9,605 — Harduin 4,1236 == Bouchet pr. 119 — Traitez des 
droits et lib, de l’egl. Gall pr. 4 — Vorbarg Hist, 11,55 — Le Cointe 7,385 — Goldast 
Const. 2,11, Replicatio 235 = Lünig RA. 19,157, C. d. It. 2,691; Sigenius 106; Monal- 
deschi Comment. hist, della cittä d’Orvieto £. 24” (come testifica Baffaello Volaterrano) ; Baluze 
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Capit. 1,591 vgl. 2,1104 — Heumann Comment, 1,467 == Mansi 14,401 vgl. 14,381 — 
Walter 2,926; (Zacagna) Dissert. hist. 51 # end. Vatic. (transs. in einem briefe Nikolaus III 
an Rudolf von Habsburg); Chr. Reichersberg. 817 (aus Ivo) bei Ludewig 88. 2,208; Conni 
2,125 vgl. 83 e od. Albin. bibl. Vat. s. XII — Migne 98,579; (Borgia) Dominio temp. doc. 
14 e cod. can, Deusdedit; M.G.LL. 2®,9 o cod, Vat. 1984 s. XII = Migne 97,681; *Theiner 
C.d, 1,2 e ood. Ceneii Camer.; ausserdem bei den kanonisten: Deusdedit Coll. can. ed. Mur- 
tinucei II, 150 p. 333, Anselm von Iacca IV, 35, Ivo Decr. V, 51, Gratian D. 63 c. 30 
extr, vgl. auch Leonis Chr. Casin. I, 16 M. G. SS. 7,592; die ältere kontroversliteratur bei 
Baring Clavis dipl. 49, Namur Bibliogr. 1,65, M. Patriae 10,118 n. Formell unecht; wie schon 
Sickel Reg. 383 bemerkt, lauten sämmtliche formeln unrichtig; nur wenige vereinzelte aus- 
drücke (so ein teil der formel für freie wahl) könnten noch als kanzleimässig bezeichnet wer- 
den; allerdings ist dabei im auge zu behalten dass der besondere inhalt auch eine hosondere 
fassung rechtfertigen könnte die sich ausserhalb der nur für die gewöhnlichen fälle aufge- 
stellten formeln bewegt, wie etwa in den staateverträgen mit Venedig, und dass auch in andren 
abschriften sehr weitgehende verderbangen des protokolls und umarbeitungen des textes sich 
finden wie etwa den inhaltlich echt belassenen stücken in den kopien Eberhards von Fulda. 
Dass der wesentliche inhalt echt ist, hat Ficker, Forschungen 2,299 f,, 332—353, wie ich 
glaube, überzeugend nachgewiesen; er hält nur die stelle über die inseln für interpolation; 
betreffs des 2. teiles der ark. verweise ich noch auf die Divisio imp. von 806 n® 409 c. 15 
und darauf dass in den Achener gesetzen von 817 n® 630 c. 2 die kanonische wahl der 
bischöfe gewährleistet wird, wie sie Ludwig d. Fr. auch speciell Worms und Modena zusichert 
n® 518, 725. 622 


Einsturz des hölzernen ganges zwischen der pfalz und der kirche, als der kaiser vom gottesdienst 
zurückkehrt; dieser erleidet nur unbedeutende verletzangen. Ann. Einh. vgl. V. Hind.c.28. a 


Ostern. Uhr. Moiss. b 


schenkt dem kloster Soröze im gau Toulouse unter abt Uciand genannte besitzuugen iu den 
gauen Auch und Agen welche graf Aticatus ihm urkundlich übertragen hatte. Durandus diac. 
adv. Elizachar. V. kal, mai, *Brugeles Chr. sccles, da dioee. d’ Auch 25,42 des arch, de Sara- 
mon. Eine abweichende und gekürzte recension (die namen hier: abt Bertrand, graf Ariacas, 
pago Dagni statt Agennense) mit modernisirten ortnamen und dem tagesdatum III non. mai. 
(darnach Böhmer 292 zu mai 5) bei Bonquet 6,501 # schedis Estiennot = Migne 104,1059 
— Hist, de Languedoc n. äd. par Dulaurier 25,114 (nach Arndt M. G. abschr. in CL. 12697 
und Baluze Armoires 46 f. 434 Paris bibl. nat.} vgl. Sickel Reg. 315 L 106, Mabillon 
Ann. 2,440. 623 
Abreise. Ant. Einh. vgl. V. Hlud. a. 28. ® 
(Trhonie seu Kilikheim in comitata Wuarandi comitis in concione imperatoris et prinecipum) be- 
stätigt dem von herzog Etich erbauten kloster Ebersheim im Elsassgau am fiass Ill in der 
grafschaft Kirchheim auf bitte des abts ‘Theopald und des vogts Vulfhald laut der vorgelegten 
urkunde seines vaters k. Karl (n® 440) immunität mit königschutz und genannte besitzungen 
mit zehnten und bann. Ego Durandus not. adv. d. Helie (Helisachar) archicane, Imp. IV a. inc. 
817 ind. VL Schöpflin Als.d. 1,66 mit ind. X, 105 mit ind. VI e chr. Norvient.; *Grandidier 
Strasbourg 2,168 vgl. 2,4 e chr. Nov. = Migne 104,1082. Fälschung auf grundlage einer 
echten urk.; echt das protokoll (rerderbt und interpolirt rekognition und datirung) mit aus- 
nahme des erfundenen actum (über den pagus Troningoram — Kirchheim. Schöpflin 1,9 n. I, 
die arenga, publikationsformel, korroboration (nur wenig verderbt vgl. n® 640), einzelne for- 
melteile des textes. Aus diesen ergibt sich mit bestimmtheit dass eine echte immunitäts- 
bestätigung als vorlage diente. 624 


- |Noviomagum| Zur iagd. Ann, Einh. vgl. V. Hlud. c. 28. & 


— 19 


iuni 4 | Aguisgrani 


pal. r. 


(pal. r.) nimmt die kirche von Lod&ve unter bischof Sisemund in seinen schutz und schenkt 
(?bestätigt) derselben 8 kirchen und andren besitz. Begest bei Plantavitins Chronol. prase. 
Lodov. 29 ex privil, repertorio mit imp. IV a. inc, 824 (offenbar spätere irrige beroch- 
nung) ind. X. 625 


benachrichtigt die grafen Alamanniens dass er auf fürsprache des grafen Maifrid dem kloster 
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4l= $t. Gallen im Thurgau unter abt Gauzbert von 47 mansen den bisher den grafen zukom- 
alu II] menden zins mit ausnahme der abgaben an die pfalz gescheukt habe, und beflehlt ihnen 
8; Cum von jenen mansen in den „mtsbezirken der grafen Frumold Cunthard Karamann Hruadhar 
an. bc Erchangar Bihwin Odalrich weder zins noch eine abgabe oder leistung zu fordern. Durandus 
Theiser , diac. adv. Helisachar. Orig. St, Gallen (A). Cod. trad. u. Galli 192 (aus A) — Neugart C. d. 
4 Ner- ‚ Alam. 1,168 — Migne 104,1075; Herrgott Geneal. 2b,15 ex arch. s. Galli; Wirtemberg. UB. 
Pe | 1,90, *Wartmann UB. 1,217 vgl. 2,401, belde aus A, Als formel auf den namen Karls II und 
uratar bei überarbeitet im sogen. Formelbuch des bischofs Salomo von Konstanz (früher form. Alsat.) hg. 
wech | von Dümmler 85 vgl. 165, Roziöre Formules 1,191 n® 150 vgl. Wiener SB. 92,402 n. 2. 626 
zit 10 ini 1 | Aquisgrani | bestätigt dem kloster St. Martin {in Tours) immunität (— n 609). N. k. Paris bibL nut. Regest 
Int em pal. r, Mabille Pancarte noire 67 n® 16 nur mit imp. IV, 627 
—_ — 00 Reichsversammlung: generalem populi sui conventum more solito habuit, Ann. Einh. vgl. 
— ' den prolog von n® 628 und 629. Conventum populi de omni regno vel imperio i. e. episcopos 
a a abbates sive comites et maiores natu Francorum, Chr. Moiss.; die V. Hind. c. 28 betont nur 
ze den klerus. — Lothar wird mit allgemeiner zustimmung (consensn totius populi, Einhardi 
nn ep. 7 Jafft Bibl. 4,445; cum consilio Francoram, Ann, Lauriss. min. eod. Rem.; cam volun- 
ab | tate et consensn omnium, V. Walae c 10 M. G. S&. 2,555) zum kaiser gekrönt und zum mit- 
gr regenten erhoben (ülium suum primogenitum Hloth. coronavit et nominis atque imperli sui 
nel socium sibi constituit, Ann. Einh.; tunc cmni populo placuit ut ipss se vivente constitueret 
be unum ex filiis anis imperatorem, sicut Karolus pater eius fecerat ipsum; tunc 8 diebus ieiuna- 
a = | tum est ab omni populo et lastania facta, post haec Clot. qui erat maior natu imperatorem 
iR elegit et coronam auream tradidit illi populis acelamantibus, Chr. Moiss.; ordinatus est filius 
ehe eius HL in imperatorem, ut consors regni fieret cum patre, Ann. Lauriss. min.; flium primo- 
es genitam Hi. coimperatorem appellari ot «see volait, V. Hlud. e. 29; denominarit Alium suom 
} HL, ut post obitum suum omnia regna quae tradidit ei dens per manum patris suseiperet atque 

. nomen haberet et imperium patris, Thegan c. 21 vgl. Nithard I, 2, Ann. Weissemburg. Lan- 
au sann.)}; die beiden jüngeren söhne werden zu königen bestellt, Pippin über Aquitanien, 
si ' Ludwig über Baiern (caeteros reges appellatos, unum Aqnitanise, alterum Baivariae pras- 
hd fecit, Ann. Einh.; dnorum filiorum Pippinum in Aquitanism, Hluduicum in Baioariam misit, 
Hana ut seiliost seiret populus cui deberet potestati parere, V. Hlud. c. 29 vgLn® 628, Nithard I, 2}. 
zu Bi Ausführlich Agobard Flebilis ep. c. 4 Bouquet 6,967, Migne 104,288: Quando filium vestrum 
us partieipem nominis vestri fucere carastis, ita in publicum vestros interrogando hoc inchoastia 
List dicentes : Quod ad stabilimentum regni pertinet et ad robtr regiminis, debet homo differre an 
m non? Cumque omnes respondissent, quod utile et necessarium est non esse differendum, sed potius 
em accelerandum, statim vos quod cam pauciseimis tractaveratis omnibus aperuistis, et dixistis 

s vos velle propter fragilitatem vitas, ut dum valeretis, nomen imperatoris uni ex tribus filiis 
ai vestris imponere, in quo voluntatem dei quoquomodo oognoscere potuissetis. Propter quam 
Ink cognoscendam iniunzistis ut facerent omnes jeiunium triduanum... Itaque perfecistis omnia 
ehrt quae in tali re facienda erant tali fide et spe, ut hoc a deo vobis infusum et inspiratum nemo 
aunsert dubitaret. Ceteris filiis vestris designastis partes regni vestri, sed ut unum regnum es8sot, non 
Tai tria, praetulistis eum illis quem partieipem nominis vestri fecistis (vgl. Simson 1,103 n. 7) ac 
aüte deinde gesta scribere mandastis, scripta signare et roborare.. ac deinde jurare ommes iussistis, 
zeit ut talem electionem et divisionem euneti sequerentur ac servarent, Demgemäse führt Lothar 
Fr auch schon in der einzigen vor seiner krönung in Rom von ihm ausgestellten urk. 822 dez. 18 
951 . Reg. di Farfa 2,217 den kaisertite. Pippin war schon 814 zum könig Aquitaniens erhoben 
ap ir worden n® 509%, dieser akt ist für ihn also nur eine bestätigung wie 818 bei Bernhard. 
uk Ladwigs ausserehelicher sohn Armulph erhält die grafschaft Sens, Chr. Moiss. vgl Simson 
si 1,110 n. 4. — Über die gesetzgebung der Achener reichsversammlung s. n® 629. — Zeit- 

N angabe: menge jul, in n® 628; aestate, Chr. Moiss.; in Ann. Lanriss. min. dagegen : mense 
innio, der beginn der reichsversammlung die von kurzer dauer gewesen zu sein scheint vgl. 
er Simson 1,81 n. 5, fällt wahrscheinlich noch in den iuni. a 
per — ——  |Beichsteilung (der titel Divisio imperii nicht zutreffend}: auf der alter sitte gemäss zur be- 
PN} ratung der angelegenheiten der kirche und des reichs einberufenen reichsversammlung sei auf 
kick mahnung der getreuen, so lange er rüstig und überall friede sei, die zukunft des reichs und 
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2,309; *M. @. LL. 1,188 — Migne 97,373. Vgl. Simson 1,108. 628 
“0 0 .le 000. . |Erlass: tut kund dass ar, seit seinem regierungsantritt bestrebt nach dem muster seiner vör- 


seiner söhne zu regeln, in anbetracht dass nicht seinen söhnen zu lieb die einheit des reichs 
durch eine teilung zerrissen werden dürfe, nach dreitägigem fasten and gebet durch zottes 
wink seino und des ganzen volkes einhellige wahl anf seinen erstgebornen sohn Lothar ge- 
fallen, der feierlich mit dem kaiserlichen diadem gekrönt und mit allgemeiner zustimmung zum 
mitregenten und nachfolger bestimmt worden sei; dessen brüdern Pippin und Ludwig seien nach 
allgemeinem rat der königstitel und die nachbenannten länder verliehen worden, in denen sie 
nach seinem tode unter der oberhoheit ihres älteren bruders nach den folgenden zum frommen 
des reichs, zur wahrung der eintracht und zum schutz der kirche festgesetzten und eigen- 
händig unterfertigten bestimmungen herrschen sollten, unbeschadet in allem seiner kaiser- 
lichen macht über seine söhne und das gesammte volk. c. 1. Pippin erhält Aquitanien und 
Wasoonien, die ganze mark Toulouse, die 4 grafschaften Carcassonne in Septimanien, Antan 
in Burgund, Avallon und Nevers. 2. Ludwig erhält Baiern, das land der Kärntner Böhmen 
Avaren and der Slaven im osten Bajerns und ausserdem für seinen bedarf die beiden könig- 
lichen villen Lauterhofen und Ingolstadt im Nordgan (vel.n® 409 c. 2). 3. selbständirkeit der 
beiden bruder in verleihung der würden in ihren reichen unter wahrang der kirchlichen ord- 
nang betr. der bistümer und abteien. 4. jährlicher besuch derselben beim älteren bruder, um 
über das notwendige, den gemeinsamen nutzen und dauernden frieden zu verhandeln, und dar- 
bringung von geschenken, im verhinderungsfall aborduung von gesandten. 5. reichlichere 
gegenzeschenke von seite des älteren bruders. 6, hilfeleistung desselben gegen auswärtige 
feinde. 7. entscheidung über krieg und frieden gegen auswärtige reichsfeinde nur mit zustim- 
mung des älteren braders, abwehr plötzlicher feindlicher einfälle mit den eignen streitkräften. 
8. bescheid an gesandtschaften in wichtigen (das reich betreffenden) angelegenheiten wie über 
krieg und frieden nur mit wissen des älteren braders, geleit für die an diesen abgeordnsten 
gesandtschaften, selbständiger bescheid aber in angelegenheiten von geringerem belang, doch 
ständige information desselben über die verhältuisse an den grenzen. 9. lehenbesitz von 
vasalleu nach seinem (Ludwigs) tod nur im reich ihres herrm unter wahrung ihres erbguts in 
einem andren reich, berechtigung iedes freien der noch keinen herrn hat sich einem der 
3 brüder zu kommendiren (vgl. n" 400 c. 9, 10). 10. heimliche dreimaligse mabnung durch 
gesandte, wenn einer der unterdräckung der kirchen und armen und grausamer gewalttätigkeit 
sich schuldig macht, wenn dies fruchtlos bleibt, persönliche mahnung vor dem andren bruder 
in brüderlicher liebe und endlich vorgehen nach allgemeinem urteil (der reichsversammlung). 
11. wahrung des eigentums der fräukischen Kirchen in Aquitanien, Italien und den andren 
provinzen. 12. bezug der algaben zinse bergwerke in ihrem reich für ihren bedarf. 13. ver- 
heiratung der jüngeren brüder, wenn diese erst nach dem ableben des vaters erfolgt, nur mit 
zustimmung des älteren bruders und nicht mit einer ausländerin, gestattung der ehen zwischen 
angehörigen der teilreiche (vgl. n® 409 c. 12). 14. keine weitere teilung eines der reiche, 
wenn einer der brüder gesetzliche erbeu hinterlässt, sondern wahl eines derselben zum herrscher 
durch das volk und einsetzung in das reich durch den älteren bruder, sorge desselben für die 
übrigen kinder. 15. heimfall des reichs an den älteren bruder beim mangel gesetzlicher erben, 
fürsorge desselben für etwaige anssereheliche kinder. 16. vormundschaft und führung der 
regierung des teilreichs, wenn der vater stärbe, bevor siner der jüngeren brüder nach Ripua- 
rischen gesetz (mit 15 jahren) grossiährig geworden sei, übergabe seines reichs nach erlangter 
grossiährigkeit. 17. Italien soll Lothar in der weise untertan sein wie früher k. Karl und 
jetzt Ludwig. 18. mahnung an das volk, wenn Lothar ohne gesetzliche erben stärbe, wegen 
des allgemeinen wols, der ruhe der kirche und der einheit des reichs einen der ihn überlebenden 
brüder nach dem muster der jetzigen wahl zu seinem nachfolger zu wählen. ‚Cum nos in dei 
nomine.‘ A. ine. 817 ind. X imp. IV. Hs. s. IX Paris. Baluze Capit. 1,573 — Le Cointe 7,460 
= Länig RA. 4,7 — Bouquet 6,405 — Heumann Comment. 1,457 = Mansi 14,389 — Walter 


fahren, namentlich seines vaters das in kirche und staat der besserung bedürftige nach kräften 
durch verordnungen und aussendung von königsboten, wenn auch ohne erfolg, zu bessern, 
jetzt, da überall frieden herrsche, mit beiziehung etwelcher bischöfe Abte und geistlicher und 
getroner optimaten im 4. regierungsiahre beratschlagt babe, was iedem stande, den kanonikern 
mönchen und Iaien fromme, dass er diese gemeinsamen beschlässe, qnid cananicis proprie de 
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his quidve monachis observandum, quid etiam in legibus mundanis inducendum, quid quagne in 
eapitulis inserendum foret, aufzeichnen und den einzelnen übergeben, zugleich aber sämmtliche 
vereinigt zur richtschnur seiner nachfolger im staatsarchiv (in pnbl, arch.} hinterlegen liess, 
‚Quia iuxta apostolam.‘ Hs. s. IX in tironischen noten Paris bibl. nat, Baluze Capit. 1,561 — 
Georgisch ©. J. 807 — Bouquet 6,415 = Mansi 14*,379 — Hartzheim 1,542 = Walter 2,298; 
Carpentier Alphabetum Tiron. 3; *M. G. LL. 1,204 — Migne 97,398. — Durch diese an- 
gaben ist der umfang der Achoner gesstzgebung bezeichnet; ich glaube daher auch n® 681 
vgl. n? 680 c. 5 gegen Boretins Capitularien 144 unter die kapitularien einreihen zu sollen. 
Ebenso wenig vermag ich, wie bereits Simson 1,82 n. 2, die richtigkeit der annahme von Bo- 
retius Capitularien 145, Beitr. 2. Capitalarienkritik 32 vgl. auch Stobbe Rechtsquellen 1,229 n.8, 
anzuerkennen welche den bericht der Ann. Einh. 819 über die gesetzgebung anf jene von 817 
bezieht; die Ann. Einh. sind die verlässlichste und für die chronologie geradexa grundlegende 
quelle, ihre angaben in diesem einen falle ohne geradezu zwingende gründe zu verwerfen 
scheint mir kritisch nicht gerechtfertigt: Zudem weisen die ansdrücke ‚dieuntur‘ und ‚putatur‘ 
gungen ande dieses iahresberichtes auf unmittelbare aufzeichnung. Nachrichten über die gesetz- 
gebung von 817 in V, Hlnd. «, 28, betr. n® 631 in V. #, Bonedieti «, 50, 54 Mabillon Acta 
5,201, 204, Bouquet 6,274, Ermoldus Nig. III 517, Ademar Hist. III, 3, Isonis Chr. Casin. I, 
16 M. G. SS. 4,119; 7,592. — Verloren ist die oft gedrukte (e cod. mon. 3. Asgidii in Septi- 
mania Sirmond Cone. 2,685 und den übrigen eoneiliensammlungen, Duchesne SS. 2,328, Ba- 
Iuze Capit. 1,589 = Mabillon Ann. 2,436 — Bouquet 6,407 — Mansi 14",899 == Walter 
2,324, Goldast Const. 3,220, M. G. LL. 1,223 — Migne 97,423) sogen. Constitutio de 
servitio monasteriorum; in der erhaltenen form ist sie nur eine geschichtliche aufzeich- 
nung auf grundlage des originaltextes, wie der wortlaut erweist: A. inc, 817 Hlud. sereniss, 
augustas divina ordinante providentia (der kanzleigemässe titel wie in n? 629) oonvantum 
fecit apud Aquis.. ubi statuit et constitutum seribere facit que monasteria in remo vel im- 
perio so dona et militiam facere possunt (später: debent), quas sola dons sine militia, quae 
vero nes dena nec militiam, sed solas orationes .. His monasteriis imperator statutum scribi 
fecit atque manı sua firmavit et anulo sno imperiali sigillare fecit. Vgl. V. 8. Benedicti c. 54: 
Eranıt etiam quamdam ex eis (monasteriie) munera militiamque exercentes, quapropter ad tantam 
pervensrant paupertatem, ut alimenta restimentaque deessent monachis. Quae considerans sug- 
gerente prasfato (Bened.} piiss. rex (Hlud.) iuxta posse servire praecepit, ita ut nihil deo famu- 
lantibus deesset, Die konstitution rewelte also nur die verpflichtungen gewisser kläster; nur 
diese sind demnach in das verzeichnis dem gerade die bedeutendsten klöster fehlen aufıgenom- 
men vgl. auch Sickel Beitr. V Wiener SB. 49,367, Simson 1,87. 629 


Kapitulare. Capitula proprie ad episcopos vel ad ordines quosque ecclesiasticos pertinentis : 


e. ]. zusicherung dass das kirchengut unter ihm und seinen nachfolgern weder eine teilung 
noch minderung erleiden soll, 2. kanonische wahl der bischöfe aus der eignen diöcese. 3. 
genaue beobachtung der für die kanoniker und kanonissen zusammangestellten (vgl. n® 602°) 
und nun mit grösstem lobe approbirten regel. 4. verwendung des seit seinem regierungsantritt 
der kirche geschenkten besitzes bei reicheren kirchen zu zwei drittel für die armen, zu einem 
drittel für den klerne, bei ärmeren gleiche teilung, ausser wenn von den gebern anders verfügt 
worden war. 5. bestimmungen betr. der mönche und der gestattung der freien abtwahl in 
alia scedula (deperd.; vielleicht bezieht sich hierauf auch die stelle in V, #. Benedichi c. 54: 
monasteria in regmo suo enneta praoenotata in quibus ex his regulares abbates esse queant 
decernit ac per scripturam firmare praecepit snoqae annlo adsignavit), bestätigung derselben, 
um ihre beobachtung bei seinen nachfolgern zu sichern. 6, einschärfung des kanonischen ver- 
botes hörige zu weihen, absetzung eines durch betrug geweihten hörigen und rückgabe au 
seinen herrn, berechtigung des herrn einen der im guten glauben seiner freiheit die weihe 
empfieng zuräckzufordern und das eigentum der für die weihe freigelassenen an sich zu nehmen, 
während für das nach der weihe erworbene eigengut die kirchlichen satzungen de oonsscratis 
nihil habentibns in kraft treten, betr. der kirchlichen hörigen allgemeiner beschluss dass die 
erzbischöfe die diesbezügliche kaiserliche urkunde (vgl. Sickel Reg. 322, dann n® 712, 713, 
749 und die Formel Rozitre 1,96 n® 71, auch Bouquet 6,446, mit der angabe: Hiudowici 
aug. auctoritato quae in arcibo ecelesine episcopii servatur) und die suffragane ein exomplar 
(abschrift} derselben bei rich aufbewahren, dass der zu den weihen zu befördernde hörige nach 





verlesung dieser verorduung vor dem altar freigelassen und dann erst geweiht werde, gleiches 
verfahren bei hörigen der laien de faınilia ecclesiarum, der pröpste, der kanoniker und der 
klöster (vgl. auch V. Hiud. c. 28). 7. verbot für kirchen schenkungen anzunehmen durch 
welche kinder und verwandte enterbt werden, bei kirchlicher und kaiserlicher ahndung. 8. 
verbot für klostergeistliche jemand, um dessen vermögen zu erlangen, zum eintritt in den geist- 
lichen stand zu überreden. 9. bestellung und amtsentsstzung der priester an allen kirchen 
nur im einvernehmen mit dem bischof (vgl. n® 473 c. 2), verpflichtung desselben zur weihe 
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mansus an jede kirche, exemtion der amtsbezüge von iedem dienst ausser dem kirchlichen. 
11. bestellung eines priesters bei jeder kirche, soweit dies möglich. 12. zehentleistung neuer 
villen an die dort neuerbauten kirchen. 13. verbot kirchengefässe, wie dies hie und da g*- 
schehen, zu verpfänden ausser aus not zum loskauf von gefangenen. 14, die verfügungen betr. 
der verfallenen kirchen, der zehnten und neunten (n® 633 c. 5 und 634 ce. 6), der kläster der 
kanoniker (n® 684 c. 7 vgl. M. G. LI. 1,216 c. 14), 15. der heilighaltung der kirchen (n® 
632 c. 2, 634 c. 5) anderweitig (in subter adnotatis capitulis). 16. abstellang des gegen die 
kirchengesetze verstossenden missbrauchs der langobardischen bischöfe von den von ihnen ge- 
weihten eide und geschenke zu fordern. 17. struges vorgehen gegen priester die mit frauen 
zusammenwohnen (vgl. n® 373 c, 24 n. ö.). 18. abholung des chrisma am gründonnerstag 
durch einen abgeordneten priester oder persönlich, wenn die entfernung von der stadt nur 
3—4 meilen beträgt, berufung der priester discendi gratia zu andrer zeit als in der fasten. 
19. zusicherung der bischöfe durch ihre visitationsreisen das volk möglichst wenig zu b*- 
schweren (vgl. n® 280 c, 5), 20. widmung der kinder für den geistlichen stand nur mit zu- 
stimmung der eltern bei der in capitulis legis mundanae (n® 632 c, 21) bestimmten busse. 
21. eintritt verwitweter frauen ins kloster erst 30 tage nach dem tod ihres mannes mit zu- 
stimmung des bischofs, ihrer eltern und freunde, stellung der öffentlichen büsser und verwit- 
weten frauen auf bitte der synode unter königschutz nach der dem weltlichen gesetz eingefügten 
bestimmung (n® 632 c. 4, 5). 22— 25. bestimmungen der kanones über geraubte mädchen und 
mädchenräuber, obgleich ihre strafe anderweitig (n® 632 c. 9) bestimmt sei, 26. über ein- 
schleierung von iungfrauen (vgl n" 316 c. 46), 27. verbot der kreuzprobe (vgl. n® 615, 616 x | 
«. 1). 28. mabnung der bischöfe an ihre amtspflichten (darunter: genaue korrektar der für 
den gottesdienst nötigen bücher vgl. n® 268, abstellung des an manchen orten bei beer- - 
digungen auftretenden aberglaubens), zusicherung seiner hilfe für deren ausführung. 29, auf- 
schab andrer bestimmungen wie über blutschänderische ehen, teilung von kirchen unter die 
miterben, verarinte kirchen, die kürzlich einigen kirchen aus not (von Karl d. Gr. vgl. Simson 
1,96 n. 4) entzogenen güter und andres das wegen der kürze der zeit jetzt nicht erledigt 
werden konnte, auf günstigeren zeitpunkt. ‚Quia iuxta sanctorum.‘ Hs. #, IX—XI vgl. Boretius 
Capitularien 144. Sirmond Cone, 1,148 — Labbe Cone. ed. Coleti 9,569 — Harduin 4,1213; 
Baluze Capit, 1,563 — Georgisch C. J. 811 == Mansi 14,381 — Walter 2,300; Carpentier 
| Alphabetum Tir. 5; *M. G. LL. 1,206 — Migne 97,395. Das ganze kapitulare mit unbe- 
| deutender kürzung auch Ansegis 1, 77—104 M. G. LL. 1,282 (vgl. über die verwertung von 
ec. 1,2 für ein angebliches kapitulare Karls d. Gr. Mittheil. des Instituts f. öst. GF. 1,608), 
c, 21, 24, 27 auch im Lib. Pap. Kar. M. 1283, 122, Hloth. 93 vgl. M. G. LL. 4, LXVI, ein 
teil noch bei Benedikt Lev. Capit. additio IL 630 
iuli 10 | Aquisgrani |(domo quae ad Lateranis dicitur) Kapitulare: c, 1—80. klösterliche disciplin (darunter c. 19: 
pal. entlehnung von bücbern aus der bibliothek; c. 22: detaillirung der kleidungsstäcke; c. 34: 
übergabe des vermögens des eintretenden novizen; c. 45: beschränkung der klosterschule auf 


} 
der von laien für ihre kirchen prassentirten fähigen kleriker. 10. zuteilung eines dienstfreien 


| die oblaten). ‚Ut abbates.‘ A. inc. 817 imp. IV. Hs. s. IX—X. Sirmond Cone. 2,435 = Labbe 

| Cone, ed. Coleti 9,507 — Harduin 4,1228; Baluze Capit. 1,579 — Georgisch C, J. 821 = 

| Hartzheim 2, 3 -— Mansi 14',393 — Walter 2,813; Goldast Const. 8,220; Muratori 88. 4,607 

» &. 179 e cod. Casin.; *M. G. LL. 1,201 = Migne 97,381. Auch Benedikt Lev. add. I, Vgl. 
| Simson 1,85 n. 8. Nach der V. s. Benedicti fanden die beratungen deren ergebnis diese 
satzungen sind unter vorsitz des abts Benedikt von Aniane (Inden) statt; sie sind hauptsäch- 

| lich dessen werk: de quibus capitularem institutum imperatori oonfirmandum praebuit, ut om- 

nibus in regno suo positis monasteriis observare pracciperet, cui protinus imperator assensum 
praebuit (manu propria roboravit cum episcopis qui aderant, Ademar Hist. III, 3) inspertoresque 
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= 
ie, gleiche por singula posuit monasteria qui, utrum ea quae iussa fuorant sic observarentur, insploerant, 
ar and dr ce. 50 Mabillon Acta 5,201, Bouquet 6,274 vgl. n® 629, 630 ce. 5. Benedikt waren vom kaiser 
ine dur alle klöster unterstellt, um sie zu reformiren, und es wurden königsboten, so Banedikt selbst 
indıng. 4, und abt Arnulf von Hermontier vgl. L 302, 347, Simson 1,143, ausgesandt, um diese reform 
die (2 durchzuführen, V. s. Bened 1. c., V. Hlad. c, 28. 631 
ler Kischee Kapitnlare. Capitala legibus addenda quae et missi et comites habere et esteris nota facers 
zur wih debent: ©. 1. bussen für tidtung eines menschen in einer kirche (darunter 600 sol, also die 
denstfndg immnnitätsbusse, beweismittel bei hörigen das gottesurteil des siedenden waasers), 2. für 
kirchliche, körperliche verletzung eines geistlichen daselbst. 3. vornahme der sachen der witwen waisen 
Manz ber und armen im grafongericht an erster stelle (vgl. n® 291 «. 17, 495 c, 4), bestellung eines 
Yüp rechtsbeistandes für dieselben darch den grafen (vgl. n® 490 e. 5, Branner in Wiener SB. 
unser bt, 51,471). 4. königsbann d. i. 60 sol. für verehslichung mit einer witwe innerhalb 30 tage 
khister dee nach ihrer verwitwang (vgl. Sohm Gerichtsverfassung 1,105). 5. dreifacher königsbann und 
kineher Aa! zahlung des wergeldes für tödtang eines öffentlichen büssers (zu c. 4, 5 vgl. n® 630 «. 21). 
sg de 6. errichtung einer gesetzmässigen schenkung (vl. n? 387 «. 6) an kirchen und andre, wenn 
ya ge der schenker in der grafschaft in welcher der besitz liegt anwesend ist, sonst wenn möglich, 
ai ha beiziehung von gaugenossen odar solcher die nach demselben gesetz leben als traditionszeugen, 
deresug bestellung von vestiturbürgen für die besitzeinweisung, eigne bürgschaft für dieselbe; ver- 
"ah ma pflichtung der miterben, eventuell gerichtliches einschreiten des grafen, zur hernusgabe des 
dr hai, erbanteils, 7. zahlang dos wergeldes und verbaunung, doch ohne vermögensverlust, für tödtang 
nie a be eines menschen aus geringfügiger oder keiner ursache. 8. zahlung des wergeldes in den ge- 
wein setzlich normirten werten, ausgenommen habicht und schwert wegen der meineide zur erhöhung 
dia bez ihres wartes (vgl, Sostbeer in Forschungen 6, 4). 9. bussen für raub einer fremden braut (vgl. 
sam n® 630 c. 22, Sohm 1,111). 10. gottesurteil bei widersprechenden zeugenaussaren durch 
nd une kampf der 2 auserwähblten zeugen mit schild und kmütteln (— n!® 615 «. 1}, gleiches ver- 
nö fahren in streitsachen zwischen einem geistlichen und weltlichen, austragung der streitsachen 
PART. | zwischen geistlichen, wern kein ausgleich zu stande kommt, durch die vögte vor dem grafen- 
dee gericht (vgl, über den damit gegebenen wegfall der kreuzprobe n® 630 c. 27 und Boretius Beitr. 
InBet 2. Capitularienkritik 46), zulassung von zeugen über stand und besitz nar aus derselben graf- 
vier schaft (wieder = n® 615 ce. 1) oder, wenn an der grenze, aus der nächsten hundertschaft der 
hal ee anliegenden grafschaft (vgl. Brunner in Wiener SB. 51,367). 11. konfiskation des im bamn 
BE. befindlichen eigengutes nach iahr und tag, auszahlung der darauf haftenden busse, bericht des 
Bere?) grafen an den kaiser bei reklamation des konfiscirten gutes durch einen berechtigten besitzer, 
sun0 damit es diesem durch kaiserliche urkunde eingrantwortet werde (vgl. Bethmann - Hollweg, 
RR Germ. rom. Civilprocess 2,179, Sohm 119, Brunner I. c. 400). 12. ladung durch die partei 
‚Benins nur in klagen um freiheit und erbe, sonst vorladung durch deu grafen (vgl. 1° 616 c. 3), be- 
FRRD legumg des vermögens des nach zweimaliger vorladung nicht erschienenen mit dem bann, 
apart 13. annahme und zahlung der busse zur hintanhaltung der fehde bei tödtang aus notwehr 
1 ar unter vermitlung des grafen, zeitweilige verbannunge des widerepenstigen durch den kaiser 
va mi (vel.n" 213 ©. 22, 494 0.4). 14. abhaltung des gerichts an der altherkömmlichen dingstätte 
2 yo (vgl. Sohm 1,422), nicht in kirchen und deren vorhof, der minora placita im amtsbezirk, errich- 
ıXlLe tan eines gebäudes auf der dingstätte durch den grafen zum schutz gegen sonnenhitze und 
vo regen (vgl. n" 434 c, 13), 15. verfahren bei anklagen wegen diebstals (vgl. Schm 1,4231. 
welt 16. strafen für missachtung kaiserlicher briefe (literas nostras i. e. tractoriam quae propter 
ct missos recipiendos dirigitur . . epistolam nostram), verlust der stellen oder einlager und be- 
kl wirtung der gesandtschaften auf eigne kosten, bei freien oder gräflichen ministerialen verlust 
„ jöit des amtes oder lehens, bei hörigen schläge und schseren des hauptes. 17. erhebung nur der 
als alten seit der zeit k. Pippins üblichen und berechtigten zölle (vgl. n® 354 e. 7, 406 «. 13, 
& fi 434 c. 9), und nicht von ienen die zur pfalz oder ins feld ziehen, bei königsbann. 18. königs- 
Lie bann, bei hörigen schläge für nichtannahme guter und vollwichtiger (kaiserlicher) denare (vgl. 
1 de nP 316, 5, 426 .c. 7, Soetbeer in Forschungen 6,4). 19. verlust der rechten hand für falsch- 
us mänzer, für deren mitschuldi.re busse von 60 sol, bei hörigen 60 schläge (vgl. n® 437 «. 8). 
rt 20, rückerstattung aus dem eigengut und hasse, wenn jemand königsgut das schon in der 
ua gewere k Karls gestanden ohne befehl des kaisers zuräckgibt, belangung des Wiswilligen 
ragpt empfängers wegen verletzung d«s fidelitätseides (vgl. n? 373 0,4). 21. busse für tensonirung 
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eines knaben oder einschleierung eines mädchens wider der eltern willen, volle freiheit für 
iene (vgl. n® 630 c. 20). ‚Si quis aut ex levi causa.‘ Hs. s. IX—X vgl. Boretius Capitularien 
144. Herold 319 — Goldast Coust. 3,232; Baluze Capit, 1,597 — Le Cointe 7,535 — Eccard 
Leg. Sal. 184 — Georgisch C. J. 835 — Bouquet 6,417 — Canciani 2,171 = Mansi 140,405 
— Walter 2,330; *M. G. LL. 1,210 = Migne 97,403. Das vollständige kapitulare auch 
Ansegis IV, 18-33, Baluze Capit. 1,776 (ce. 13—35), M. G. LL. 1,318 u. ö. sowie im Lib. 
Pap. Hind. c. 6— 27, Muratori SS. 1',128 (als « 7— 29), M. G. LL, 4,524, C. de Car. 
4b31 u. 0. 632 


.  Kapitulare, Alia capitula per se seribenda et ab omnibus observanda: ce, 1, verbot für aus- 


lieferung entflohener höriger entlohnung zu fordern (vgl. n® 495 c. 19), schadenersatz, wenn 
deren rückgabe verweigert wird und sie unterdes wieder entflichen. 2. zahlung des tributs von 
tributpflichtigem lande, auch wenn es an eine kirche oder andre übertragen wird, an den 
fiskus (vgl. n" 457 e, 11). 8, verlust des zu gunsten des eigengutes verwahrlosten lebens 
(vgl. n® 457 ce. 6, 419 c. 4 u. 6.), wenn dasselbe nicht in iahresfrist in stand gesetzt ist. 4. 
behalten eines zinspflichtigen einer kirche oder königlichen villa tradirten landes gesetzmässig 
nur mit willen des besitzers oder in folge eines vertrages, iedoch unter berücksichtigung der 
vermögensverhältnisse, verpflichtung zur zahlung des zinses oder zur übernahme eines teiles 
als leben. 5. entrichtung der zehnten und neunten, bei verweigerung cum lege sus und bei 
königsbann, eventuell lehensverlust, sowie instandhaltang der kirchlichen baulichkeiten durch 
die lehensträger der kirche (vgl. n? 630 e. 14; 816 c. 25, 26 n. 6,), auch wenn diese königliche 
vasallen sind, abkauf der letzteren verpflichtung. 6. auslieferung der in eine königliche villa 
auch noch zu zeit k. Karls entflohenen hörigen. 7. auflassang der neu errichteten forste, mit 
ausnahme der kaiserlichen, oder nachweis dass sie mit genehmigung k. Karls errichtet warden. 
8, inatandhaltung der brücken durch die von den königsboten im einvernehmen mit dem 
bischof und grafen dazu bestimmten leute (vgl. n® 490 c. 4). ‚Si mancipia dominoa.‘ Ha. s. 
IX—X. Baluze Capit. 1,611 — Georgisch ©. I. 851 — Bouquet 6,424 — Mansi 14",413 
— Walter 2,339; *M. @. LL. 1,214 ce. 1—8 — Migne 97,409, Das ganze kapitulare auch 
Ansegis IV, 34 —41, Baluze Capit. 1,784 (c. 36—43), M. G. LL. 1,817, und mit ausnahme 
von c, 5 im Lib. Pap. Kar. M. 117, Hlud. 235—833, Muratori SS. 1,108, 132 (c. 119, « 
30 —37), M.G. LL. 4,509, 535, C.d. Cav. 4,38 u. 6. Vgl. Boretius Capitularien 145. 633 


Instruktion für die königsboten. Capitula praecipue ad legationem missorum nostrorum 


ob memoriae causam pertinentia de quibus videlicet causis agere debent: e. 1. auftrag an die 
königsboten wie schon an die früheren (vgl n® 500, allen denen vermögen und freiheit un- 
gerecht geraubt wurde recht zu schaffen und diese zurückzugeben; hat ein graf, beamter oder 
ein andrer pfalzbote jenes unrecht zu gunsten des fiskus begangen, genaue untersuchung, auf- 
zeichnung und vorbehalt für den spruch des kaisers (vgl. Brunner in Wiener SB. 51,400\ 
2. Inquisition, erst wenn dadurch kein beweis erbracht wird, zeugenbeweis in diesen vindika- 
tionsprocessen gegen den üskus (vgl. Brunner ]. c. 405), bei widersprechenden zeugenaus- 
sagen verfahren nach der publieirten konstitution (n® 632 «. 10). 8. fürsorge für die ungerecht 
unterdrückten armen witwen und waisen. 4. abstellang der missbränche zur einführung von 
zöllen und abgaben, bericht über die alten zollstätten. 5. kundmachung der kürzlich von ihm 
mit zustimmung aller getreuen erlassenen verordnungen über heilighaltang der kirchen. 6. 
entrichtung der neunten und zehnten nach des kaisers befehl (zu c. 3 6vgl.n®682«.3,17, 
1,633 c. 5). 7. anweisung einer baustelle zur erbauang von klöstern für kanoniker, wonn diese 
auf dem grund derselben kirche liegt, eintausch derselben, wenn diese im besitz einer andren 
kirche oder freier leute, schenkung, wenn sie fiskalbesitz ist (ausführlichere recension in einer 
Pariser hs. M.G. LL. 1,216 c. 14 vgl.n 690 c. 14). 8. beobachtung der praecepte und immuni- 
täten nach den satzungen seiner vorfahren. 9. verfahren gegen iene die unter dem vorwand der 
immanität die rechtspflege verweigern (vgLn?387 ce. 2) nach der von ihm erlassenen satzung 
(vgl. e. 28). 10 wiederherstellung der heiligen, ietzt entweihten orte. 11. verfahren betr. der 
verwahrlosten leben nach der von ihm kürzlich erlassenen satzung (n® 633 c. 3). 12. kund- 
machung und beobachtung der eben erlassenen satzungen über neue und falsche münze, miss- 
schtung kaiserlicher briefe, bestrafung der räuber, hintanhaltung der blutrache, verhinderung 
von mord und meineid (n 632 c, 18, 19, 16, ?4 und 9,13, 7,10). 18. unnachsichtliche 
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besserung der übelstände, aufzeichnung der gebssserten, specieller bericht an den kaiser über 
die von ihnen nicht zu bessernden, mündlicher and schriftlicher bericht über ihre mission. 
14. genaue einhaltung der konstitution seines vaters betr, der verpflichtung zum erscheinen 
bei den placita (vgl. n 495 c. 14, 388 c. 20, 434 c. 5, Sohm Gerichtsverfassung 1,398, 
404). 15. ermässigung der angelobten bussen an den fiskus, wenn der schuldige aus unwis- 
senheit gefehlt hat, volle busse, wenn aus bösem willen. 16. verbot von jenen die zur pfalz 
oder ins feld ziehen, tributam quod trasturas (im Lib. Pap.: transitorium vgl n® 632 c. 17) 
zu fordern. 17. instandrichtung der öffentlichen brücken qui per bannum fieri solebant (vgl. 
n® 633 c, 8) in diesem iahre, 18. rückkehr der flächtisren kleriker mönche und knechte, 19. 
verbot für bischöfe äbte grafen und äbtissinen den gräflichen oentenar zum vogte zu bestellen 
(rel. Schm 1,256). 20. aburteilung der vikare und centenare die diebe und räuber verheim- 
lichen oder verteidigen (vgl. 378 c. 25). 21. mahnung der grafen und beamten an die gesetz- 
liche bestimmung (vgl. Schm 1,414 n. 78) keine geschenke anzunehmen (vgl. n® 435, ce. 17, 
373 ec. 25). 22. genaue feststellung der kaiserlichen forste und ihres zustandes, verbot für die 
grafen neue forste zu errichten, auflassung der neuerrichteten (n® 633 e. 7). 23. einlager der 
königsboten auf kosten der bischöfe Abte oder würdenträger welche die rechtepflege verweigern 
(vgl. c. 9), bis diese an jenem ort vollzogen ist, 24. längerer aufenthalt nur in grafschaften 
in denen die rechtspflege vernachlässigt ist. 25, verbot im amtsprengel eines als königsboten 
abwesenden grafen vor dessen rückkunft gericht zu halten. 26. verbot für die königsboten 
welche bischöfe äbte oder grafen sind, so lange sie in der nähe ihres (amts)lehens weilen, 
leistungen zu fordern, berechtigung dazu secundum quod in aus tractoria (vgl. n® 632 c. 16) 
continetaur erst in grösserer entfernung, dagegen berechtigung der königsboten die kaiserliche 
vasallen oder ministerialen sind diese leistungen überall entgegenzunehmen. 27. zahlung der 
heerbannbusse von seite der vasallen des kaisers, der bischöfe äbte und grafen welche in die- 
sem iahre nicht ins feld gezogen sind, ausgenommen iene die aus den von k. Karl festgesetzten 
gründen {n® 424 c. 4 vgl. Boretius Beitr. z. Capitularienkritik 124) befreit waren. 28. per- 
sönliches erscheinen der bischöfe äbte und grafen beim placitum der königsboten oder abord- 
nung eines bevollmächtizten stellvertreters. 29. specialisirung der lieferangen für die königs- 
boten (vgl. die abweichenden ansätzs für k. vasallen in andrer mission in der !tractoria Car- 
pentier Alphabetum Tiron. 67 n9 38 == Bongnet 6,652, Roziore Formules n® 704). ‚„Legatio 
omnium missorum.‘ Ha. 5. IN—X. Goldast Const, 3,249; Baluze Capit. 1,613 — Goorgisch 
C. J. 853 — Bouquet 6,425 — Harteheim 2,12 — Mansi 14,415 — Walter 2,841; *M. 
G. LL. 1,216 —= Migne 97,413. Vollständig auch bei Ansegis IV, 42— 70, Baluze Capit. 1,786 
(ce. 44— 753), M. G. LL. 1,318, unvollständig und unter den gesetzen Ludwigs, Karls d. Gr. 
und Löthars zerstreut im Lib. Pap. vgl. M. G. LL. 4, LXVI. Diess instruktion ist wol im 
unmittelbaren anschluss an die Achener gesetzgebung erlassen, worauf auch ihre stellung bei 
Ansegis hinweist, Die erhaltenen aufträge machen es durchans wahrscheinlich dass die könige- 
boten nach schluss der reichsversammlung ausgesandt warden; auf das von Boretius Capitu- 
larien 146 betonte ‚nuper‘ in c, 5 (ebenso in c, 11) ist um so weniger gewicht zu legen, als 
+e im c. 12 vom selben gesetze heisst ‚quod modo constituimus‘. Ebenso unzulässig scheint mir 
die beziehang von c, 27 auf den aufstand Bernbards bei Simson 1,100 n. 1; im frühlahr waren 
Hariold fränkische streitkräfte gegen die Dänen gewährt worden, n® 6210; ausserdem erweist 
c, 17 dass die königsboten nicht erst gegen ende des jahres ausgesandt wurden. 634 


schreibt an erzbischof Arno von Salzburg dass er ihm, da er dem kürzlich in Achen versam- 


melten konzil nicht angewohnt habe, durch den königsboten Notho die vom konzil zusammen- 
gestellten, in der pfalz sorgsam abgeschriebenen und in einem authentischen examplar im 
pfalzarchiv hinterlegten regeln des kanonischen lebens (vgl. auch Ermoldus Nig. III, 521) 
übersende, damit er sie der versammlung seiner saffragane und praelaten vorlege, in beisein 
des königsboten ihre beobachtung den kanonikern einschärfe und sie genau abschreiben lasse, 
dass er dem konzil zugesagt habe königsboten am 1. sept. auszusenden, um zu untersuchen 
welcher der praslaten seiner pflicht in errichtung der klöster für kanoniker (vgl. n? 634 c, 7) 
und einführung der regel für die er die frist von einem iahre bestimmt habe, nachgekommen 
sei, dass der ietzige königsbote den auftrag habs ihn bei diesen werk zu unterstützen, so 
lange in dessen diöcese zu bleiben, bis die regel von allen abgeschrieben sei, und daräber 
schriftlichen bericht zu erstatten, dass die widerspenstigen sofort vor das königsgericht zu 
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citiren seien und dass er ihm das gewicht und mass (vgl. Ermoldus Nig. III, 519) für das brot 
und den trank der kleriker und nonnen sende, ‚Sacrum st venerabile concilium.‘ Hs, s. X Wol- 
fenbättel. (Flaccius) Catal. testium veritatis 111 — Miraous Donat. 51, Op. 1,17 = Goldast 
Const. 1,150; 4,12 = Le Cointe 7,421 = (Le Labersur) Mazures de l'abb. de L’Islo-le 
Barbe 1,58 = Länig RA, 16,947; 19,679 — Resch Ann. Sab. 2,58 — Juvavia anh. 66 = 
Hartzheim 1,540; *M. @. LL. 1,219 (die eingeklammerten stellen gehören dem briefo an 
Sicharius an) = Migne 97,417. Die überschrift ‚Literao ad metropolitanum qui conrentui non 
interfusrat‘ zeigt, dass hier ein rundsckreiben vorliegt. Wie saumselig die durchführung dieser 
erlässe, wenigstens teilweise gehandhabt wurde, beweist der brief Hettis von Trier an Fro- 
tharius von Toul, Bonquet 6,397 n® 28, 685 
. \schreibt an erzbischof Sicharius (von Bordeaux) dass er ihm durch den königsboten Adalbelm 
| die regel des kanonischen lebens übersende, damit er sie der versammlung seiner suffragane 
' und prälaten vorlege, ihre beobachtung einschärfe und dies authentische exemplar genau ab- 
| schreiben Iasse (bis hieher = n® 635), da einzelne kapitel der vorlage vor der approbation 
' and vor bestimmung des gewichtes und masses verstümmelt abgeschrieben worden seien, dass 
er dem konzil zugesagt habe am 1. sept. königsboten auszusenden, um zu untersuchen welche 
der prälaten ihrer pflicht nachgekommen seien (= n® 635), dass er zugleich die vom konzil 
approbirts formula institutionis (Mansi 14,247) überschicke welche abzuschreiben und von 
den nonnen genau zu beobachten sei (der schluss = n® 685). ‚Sacrum et venerabile con- 
| cilium.‘ Hs. a. X Paris. Sirmond Cone. 2,426 — Labbe Conc. ed. Coleti 9,526 = Harduin 4,1176 

| 





— Mansi 14,277; Baluze Capit. 1,557 — Le Cointe 7,421 — Mansi 140,877 = Walter 2,295; 
*M. G. LI. 1,219 — Migne 97,417. 636 
schreibt dem erzbischof Magnus von Sens dass er ihm seinem kürzlich in Achen gegebenen ver- 
sprechen gemäss durch die königsboten Ermenfrid und Haymo die regel des kanonischen lebens 
übersende, um sie, da in Achen die zeit dazu gefehlt habe, genau abschreiben zu lassen, das 
übrige - n® 636. ‚Sicut vobis nuperrime.‘ Sirmond Cone. 2,675 «ms. Aquit. = Labbe Cone. 
9,529 — Harduin 4,1178 — Baluze Capit. 1,558 = Le Cointe 7,421 = Bonquet 6,338 = 
Munsi 14,280; 144,375 — Walter 2,292 — M. G. LL. 1,219 = Migne 97,417; 104,1809. 
Überschrift: Literae ad metropolitanum qui conventui interfuerat, also rundschreiben. Ich reihe 
diese erlässe an die metropoliten der inneren zusammengehörigkeit wegen an die Achener ge- 
setzgobung an; bis sie nach und nach sämmtlich ausgefertigt und die abschriften der umfang- 
reichen beilagen fertig gestellt wurden, bedurfte es immerhin einiger zeit. Der genannte termin 
für aussendung der missi ‚huius negotii (rei) inquirendi gratia‘ 1. sept. bezieht sich auf 818, 
wo die iahresfrist ablief. Die hier angekündigten königsboten haben also nichts mit der in- 
straktion n? 634 zu tun. 637 
iali 16 | Aquisgrani | bestätigt der kirche von Limoges auf bitte des bischofs Regimpert laut der vorgelagten urkunde 
pal. r. eines vaters k. Karl (deperd.) die von diesem und dessen vorfahren, den Frankenkönigen, ver- 

liehene immanität mit königschutz Durandus diac. adv. Elisachar. K. des ch. von 1769 in 

CL. 9193 Paris bibl. nat. M. G. “Bouquet 6,502 a schedis Estiennot = Migne 104,1062. 638 

— 16 ——— | bestätigt den kanonikern der kirche von Limoges auf bitte des bischofs Regimpert die von dem 
diakon und kanoniker Mathusalam erbaute und längst geschenkte zelle zu Carentenago (? Cha- 

reille bei Chalus sw. Limoges) im gau Limoges welche dieser jetzt im verein mit dem bischof 

besser dotirt hatte, und bestimmt dass kein bischof sie zu lehen geben noch zu andrem 

zwecke verwenden dürfe. Durandus diac. adv. Helisachar. Baluze Armoires 41,85 e ch.; k. des 

ch. von 1769 in CL. 9193 Paris bibl. nat. M. G. Besly Comtes de Poictou pref. 18 ex tab. 

Lem. «= Le Cointe 7,476; Gallia christ 2. ed. 2”,164 e ch.; *Bouquet 6,501 e schedis Estiennot 

e ch. = Migne 104,1061. Vgl. Sickel Reg. 315 L 108. 639 

— 16 ——  |nimmt das kloster Cruas an der Ehone in der grafschaft Viviers unter abt Bonald auf vortrag 
des grafon Alpodor, dass sein vater Eribert es an einem dem fiekus gehörigen verödeten ort ge- 
stiftet habe, er selbst demselben unbestrittenen besitz gebe und nach möglichkeit hilfe gewähre, 
in seinen schutz und verleiht immunität mit freier abtwahlL Durandus diac. adv. Helisachar. 
Ch. Aptense (der pstent heisst hier Thoodo, dessen vater Eubert, die rekognition fehlt) Lyon 
bibl. M. G. Arndt. (Vaissete) Hist. de Languedoc 12,50 vid. de l’an 1397 arch. du Dom. & 
Montpellier, ed. par Da Möge 2,611, n. &d. par Dulaurier 2,116 — Rouchier Le Vivarais 
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601 = *Bouquet 6,503 mit ergäuzung der rekognition e schedis Estiennot = Migne 
104,1063. 640 
bestätigt dem vom h. Elegius erbauten kloster Solignac auf bitte des abts Agiulf laut der vor- 
gelegten urkunden seines grossvaters Pippin (deperd.) und seines vaters Karl (deperd.) die 
bisher bewahrte immunitAt und königschutz. Durandus diac,. adv. Holisachar. Or. Limoges (A). 
“Baluze Capit. 2,1414 e schedis Sirmondi (ans A) = Le Cointe 7,470 — Bouquet 6,504 = 
Mansi 18,988 — Migne 104,1064. Vgl. Sickel UL. 118 n. 4, Reg. 815 L 111. 641 

. + + | Ingelenheim | (juxta Moguntiacum civit,) Empfang einer gesandtschaft des griechischen kaisers Leo V; als er 
pal. gehört, dass es sich um dieselbe angelegenheit handle die der gesandte Niosforus vor kur- 

zem vorgebracht (die grenzregulirung in Dalmatien vgl. n® 621%), fertigt er sie schnell ab. 

Ann. Einh. 1 

——— ‚tauscht mit dem kloster Fulda (anf bitte der mönche) den ort Bingenheim im gau Wetterau mit 
etwa 87 (B: 187) mansen, wie ihn (B: graf, fehlt in A) Burchard zu lehen hatte, gegen das 
klostergut zu Harheim und Steden (im Niddagau am fuss Nidda), etwa 39 manson mit einer 

salzquelle, (einen weinberg zu Bingen) und 2 manselli zu Helisa (jenseits des Rheins zum 

. fskus Frankfurt), Durandus disc. adv. Helisachar. Sehr beschädigtes or. Marburg vgl. Sickel 

| Reg. 315 L114, von der datirung nur ‚pal. regio‘ erbalten (A); Cod. Eberhardi, verderbt und 

an zwei stellen, anzahl der mansen und titel Burchards, interpolirt mit der datirung: II nen. 

| ang. ind. X (Bj. Eccard H. gen. Sax. 50 mit IV non. aug. e Trad. Fuld. ined.; Schannat Trad. 

Fuld. 125 mit IV non. aug. aus B, darnach Böhmer 301 zu ang. 2; *Dronke (. d. 158 

| 20 325% aus A, n® 3255 aus B. Die ergänzungen aus B im regest in klammern. — Dass abt 








Ratgar (rel. n® 438°) nicht erwähnt wird, lässt mit einiger wahrscheinlichkeit (auch in 
n® 676 ist kein abt genannt) schliessen dass er bereits abgesetzt war, Ann. Lauriss, min. 
817, Ann. Fuld. Nach durchführang der von der Achoner versammlung beschlossenen reform 
erhalten die mönche vom kaiser die erlaubnis einen neuen abt zu wählen ; 818 wird Eigil ge- 
wählt der nach der wahl an den hof kommt, V. Eigilis e. 5 f. Mabillon Acta 5,218, Bouquet 
6,275 vgl. Simson 1,374. 642 


» . . | Vosegi sal- |Zur iagd. Eintreffen der nachricht dass die Abodriten unter ihrem könig Sclaomir (vel. 
tum n® 489°) sich empört hätten, da dieser den befehl erhielt mit Ceadrago, dem schn Thrascos, 
die herrschaft za teilen; Sclaomir verbündet sich mit den söhnen Godofrids und erhält die 

zusage dass ein dänisches heer ins transalbinische Sachsen geschickt werde; eine dänische 

flotte läuft in der Elbe ein und dringt die ufer des Husses Stör verwöüstend bis zum kastell 

Itzehoe vor das Gluomi, der befehlshaber des limes Nordmannicus, mit den Abodriten angreift; 

der angriff wird von der besatzung abgeschlagen. Der kaiser hatte durch einen königsboten 

den grafen welche die besatzungen an der Elbe befehligten, nur die weisung zukommen lassen 

ihre grenzen zu schätzen. Ann. Einh. vgl. V. Hlud. c. 29 (ungenau und partelisch). — Über 

die von den Ann. Palid. M.G. 58. 16, 58 zu diesem iahre berichtete angebliche gründung des 

bistums Hildesheim Simson 2,284. a 


“|. 20.» |(Wormatie) nimmt das von seinem beichtvater Walthrich gegründete und mit pfarreien, gütern 
und ministerialen von ihm ausgestattete kloster Murrhardt auf dem hoftag zu Worms vor 
zwei kardinälen die mit dem von papst Stephan zum abt geweihten Waldrich als gesandte ge- 
kommen waren, und den gesammten reichsfärsten in seinen schutz, verleiht immunität mit 
freier abtwahl und das recht den vogt zu wählen und abzusetzen. Laudolifus Mogunt. sedis 
epise, aubser. Dudo canc, rec. A. inc. 817 ind. X a. Lad. III imp. I. Transs. in urk. Karla V 
1550 sept. 16 (A), in k. s. XVII einer bulle Honorius III 1225 (B); ch. Wirzeb. s. XVI (C). 
Crusius Ann. 2,21 ex ms. chr. Murhart. G. Widemanni a. 1550 — Vorburg Hist, 11,58 — Potrus 
Susvia scel. 625 = Tenzel app. 87 extr.; Wärdtwein Subsidia 4,310 aus A — Ussermann 
Ep. Wirzeburg. pr. 9; M. B. 31,36 aus C; *Wirtemberg. UB. 1,87 aus &, Fülschung ohne 
ehte vorlage vgl. Eckhart Francis or. 2,199, Heumann Comment. 1,261; die datirung wie 
wol die ganze fülschung aus der zeit Friedrichs I, Ficker Beitr. z. UL. 1,14. 648 


I 
| 
... Aquasgrani | Rückkehr venstiene juxia morem Francorum expleia. V. Hiod, c. 29, Aun. Einh. Eintreffen der 
| nachricht von der empörung k. Bernhards, aufgebot des heerbanns, n? 496), a 
nor. 20 — ee zei 
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die kanoniker das nötige fiskalland (vgl. n® 634 c. 7) in iener stadt das teilweise Werimfred 
zuleben und graf Hraocalf als amtslehen hatte, wie es die mit der augenscheinnahme be- 
anftragten königsboten abt Irmino (von St. Germain - des - Prös), Ingobert und Hartmann 
ausgemessen und angewiesen hatten. Roimundus (wahrscheinlich Faramundas, Sickel UL. 
88) adv. Elisachar. Liber cart. s. XIII des domkapitels in Tournay (A), *M. G. Bothmann. 
Mirsaus Donat. 7, Notitia 42, Op. 1,836, sämmtlich extr.; Miraeus Op. 2,1127 (aus A) = 
Gallia christ. 2. od, 3',43 — Bouquet 6,509 — Migne 104,1070; regest im Chr. ep. Tom. 
bei Reiffenberg Chr. de Phil. Mouskes 1,535; Wauters eitirt noch Mäm. de la soc. bist. et lit, 


de Tournai 6,76. 644 


Aquasgrani | Aufbruch mit dem heero nach Italien. Ann. Einh., Lanriss. min. a 
apud Caralo- 
nem (super Sagonna Aumen, Carillionem.) Unterwerfung Bernhards. n. 496®, 
dez. 25 ——— | Weihnacht. Thegan c. 22. b 


- . | Agnasgrani | Rückkehr detecta fraude et coninratione patefacta ac sediciosis omnibus in potestatam suam redactis. 
Ann, Einh, vgl. V. Hlud. c. 30, Thegan ©. 22. Auch die gefangenen werden nach Achen ge- 
bracht, Chr. Moiss, 6 
febr. 13 -——  I{pal. r.) tut den beamten und getreuen in Langobardien Spolsto Tuscien und der Romagna kund 

dass er abt Ingobert und dem kloster Farfa im Sabinerland das inguisitionsrecht verliehen 
habe, und befiehlt den gerichtsbehörden dasselbe im precess um klostergut in gleicher weise 
wie um königsgut in anwendung zu bringen und nach dessen ergebnis unrerweilt recht zu 
zu schaffen. Durandus diac. adr. Helisachar. Reg. Farf.s. XI ex. *Rog. di Farfa 2,193 n® 254; 
extr. ohne datirung im Chr. Farf. Muratori SS, 20,378, Über den inhalt Branner in Wiener 
SB. 51,430. 645 
märz 18 |. . . . (Agquisgrani) bestätigt dem kloster Montecasino auf bitte der von abt Theutmar zur Achaner 
versammlung (817 iuli) abgeordneten gesandten nach den urkunden Pipins und Karl(manns) 
und seines vaters Karl den besitz innerhalb genannter grenzen. Ba(d)o archicanc, et summus 
consiliarins rec. Imp. V ind. IV. Reg. Petri diae. f. 45, *M.G. Pabst. Ungedruckt. Fülschung 
obne echte vorlage, angabe der besitzungen und grenzen = der angebl. urk. des k. Desiderius 
Tosti 1,59 (nnmittelbar nach dieser auch die grenzbeschreibung von n® 278 = B, 542) von 
‚per has fines‘ p. 90 z. 1 bis ‚gastaldiis indieibus‘ p. 92 z. 20; daran schliesst sich die straf- 
formel und korroboration; für protokoll and formeln ist B. 542 benützt. Die notiz über die 
Achener versammlang (dum in palatio Aquisgrani cum quam plarimis religiosis viris positi 


essemus) stammt aus Leonis Chr, Casin. I, 16 M. G. SS. 7,592. 646 
— 28 — Ostern. Chr. Moiss. V. Hlud. c. 30. a 
ap. 12 |. . . . /(Aquisgrani publ. pal.) bestätigt dem kloster St. Denis auf bitte des abts Hilduin laut der vor- 


gelegten urkunden genannter Frankenkönige, Pippins (n® 82 vorlage) und seines vaters Karl 
das vorrecht, dass sämmtliche eheliche und aussereheliche nachkommenschaft der klösterhörigen 
aus einer verbindung mit freien oder hörigen andrer, auch der pfalz oder des fiskus, eigentum 
| des klosters sei. Andacer not. adv, Vulfardi. A. V reg. Doublet 735 mit notiz über das siegel. 
'  Plumpe fülschung ohne echte vorlage. Audacher ist rekognoscent unter Karl d. K. seit 873, 
|  Vulfard unter Ludwig d. St. vl. B. 1820, 1832. 647 
— 00 ——  |Reichsversammlung, gericht über k. Bernhard und dio verschwörer, n® 496, Seine stief- 

brüder Drogo Hugo Theodorich (quos ei pater commendaverat, Chr, Moiss. vgl. n® 466") lässt 
der kaiser (ne eadem facerent, Nithard I, 2 vgl. Thegan 24: ad discordiam mitigandam) gegen 
ihren willen scheoren und sendet sie zur ausbildung für den geistlichen beruf in verschiedene 
klöster. Chr. Moiss. vgl. Ann. Einh. 822, Frotbarii ep. 21 Bouquet 6,394. — Wahrscheinlich 
diesem reichstag gehören auch die verhandlungen über das vorgehen gegen die Bretagne 
an über welche Ermoldus Nig. III, 5 £. berichtet (More tamen prisco regnorum limina caosar 
Elsctosque duoes adfore prima iubet, hier also nur versammlung der grossen vgl. aber auch 
Ann. Einh. 817: generalem eonventum more solito habuit; diese versammlung welche den 
engeren rat des kaisers reprassentirt konnte neben der grossen reichsversammlung tagen, und 
es ist nicht wahrscheinlich dass die grossen, unter denen diesmal besonders der graf der 
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britannischen mark herrortritt, in so kurzer zeit daran! wieder berufen wurden; anf diese zeit 
weisen auch die tatsachen, die gesandtschaft des abts Witchar, das aufgebot nach dessen 
räckkunft und dann der aufbruch des kaisers etwa ende iuni). Lantpreht, der graf der brita- 
nischen mark, erstattet bericht. Die Bretagner deren eigsnart, namentlich betr, der ehe den 
Franken ohnehin zu wenig christlich war Ermoldus Nig. IH, &5, hatten einen der häuptlinge 
Morman (Murman Erm. Nig., Marman V. Hl.) zum könig srhoben (qui in ea praster solitum 
Brittonibus morem regiam sibi vindicaverat potestatem, Ann. Einh.; in tantam eraperunt in- 
solentiam, ut unum suorum M. regem appellare ausi sint, V. Hiud. «. 30 vgl, Chr. Brit, und V, 
s. Conwoionis Bouquet 6,239, 316, Simson 1,129), der den tribut (Erm. Nig. III, 75,123, 
813, 407 vgl. n® 262°, 541", 450%) und anerkennung der fränkischen oberhoheit (Erm. Nig. 
II, 83,138, 212, vgl. Reginonis Chr. 836 — 818) verweigerte, Ludwig nicht huldigte (Erm. 
Nig. II, 79) und das gronzland durch einfälle beunruhigte (Erm. Nig. III, 57, 77, 128, 255 
vl. auch Bongast 6,328). Der kaiser entsendet den abt Witchar (Wicchar) an Morman‘, um 
diesen zur anerkennung der fränkischen oberhoheit zu bewegen; die mission ist erfolglos. 
Ausführliche schilderung deren tatsachen wol im wesentlichen richtig sind bei Ermoldus Nig- 
UL TL£ a 
Blendang Bernhards. n® 496°, Von Ludwigs späterer reue erzählt Thegan c. 28 vgl. Ann. 
Einh, 822. . b 
(pal. r.) restituirt dem kloster St. Gallen im Thurgan das gut welches nach dem vortrug des 
abts Gauzbert einst Isimgrim urkundlich und gesetzmässig an das kloster vergabt hatte, das 
aber, als dieser der infidelität sich schuldig machte und in der infldelität getödtet warde, mit 
dessen eigengut konfiscirt worden war, nachdem der mit der inquisitorischen untersuchung 
beauftragte graf Richoin berichtet hatte dass die sache sich so verhalte (vgl. n® 684 c. 1). 
Durandus diac. adv. Helisachar. Or. St. Gallen. Cod. trad. s. Galli 136 = Neugart C. d. Alem. 
1,169 — Migne 104,1076; *Wartmann UB. 1,225 vgl. 2,401. 648 
(—) nimmt das kloster St. Gallen im Thurgau unter abt Gaufz)bert, welches einst dem bistum 
Konstanz dem ietzt bischof Wolfleoz vorsteht unterworfen war (vgl. n® 585), in seinen schutz 
und verleiht immunität, Durandas diac, adv. Helisachar. K. =. IX St. Gallen. Neugart C. d. 
Alem. 1,170 e coll. dipl. Haller. — Misgne 104,1077; *Wartmann UB. 1,226, Vgl. Ratperti 
Casus s. Galli c. 6 M. G. SS. 2,65, 649 
(—) schenkt dem kloster Farfa im Sabinerland auf bitte des abts Ingoald den wald Rivus Curvus 
im gebiet der stadt Bieti innerhalb der grenzen, wie sie von den königsboten .... (der erste 
name feblt) und seinem vasallen Donatas beschrieben und bezeichnet worden waren. Durandus 
diac, adv, Helisachar. Reg. Farf. 3. XI ex. *Reg. di Farfa 2,194 n® 255; erwähnt Chr. Farf, 
Muratori SS. 25,378. 650 
(—) schenkt dem kloater Farfa im Sabinerland auf bitte des abts Ingoald za dem früher urkundlich 
(n® 599) bestätigten besitz Maiorans und dessen söhne auch den wegen infidelität konfiscirten 
anteil des zu den Beneventern entilohenen Godoald, nachdem durch die dazu abgeordneten 
königsboten festgestellt worden war dass jener besitz, weil von diesem anteil durchbrochen, 
ohne viel streit und beschwerde nicht innezuhaben sei. Durandus diac. adv. Helisachar. Reg. 
Farf. 5. XI ex. *Reg. di Farfa 2,194 n® 256. 651 
Heerfahrt gegen die Bretagne. Als abt Witchar über die erfolglosigkeit seiner mission be- 
richtet hatte, wird der heerbann der Franken Schwaben Sachsen Thüringer Burgunder auf- 
geboten und Vannes als sammalpunkt bestimmt. Der kaiser geht selbst dabin ab. Ermoldus 
Nig. III, 247 £. a 
Besuch der klöster St. Denis, wo abt Hilduin den kaiser empfängt, und St. Germain - des - Prös, 
der kathedralkirche (s. Stephani) und der kirche der h. Genovefa. Ermoldus Nig. II, 270. b 
Prächtiger empfang durch den grafen Matfrid; von hier besucht der kaiser öfter Orlsans. Ermoldus 
Nig. I, 275. — Vitry-aux-Loges, Loiret arr. Orlcans. © 
Empfang durch den bischof Jonas, in der abtei St, Aignan durch den abt Durandus, Ermoldas 
Nig. IT, 281. d 
bestätigt dem. kloster Fleury (8. Banoit sur Loire) im gau Orlöans an der Loire auf bitte des 
abts Adalgaud laut der vorgelegten urkunden seines grossvaters Pippin (deperd.) und seines 
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vaters Karl (deperd.) die von diesen und deren vorfahren, dan Frankenkönigen, verliehene 
immunität mit königschutz und freie abtwahl. Darandus diae. adv. Helisachar. N. k. in ooll. 
Bouhier 126 n® 1 Paris bibl. nat. Perard 46 e ch. Patriac. = Bouqust 6,512 = Migne 


104,1078. Über die überlieferung Sickel Reg. 316 L 128. 652 
bestätigt dem kloster Flaury (St. Benoit sar Loire) im gau Orleans am fluss Loire auf bitte des 
abts Adalgaud laut der vorgelegten urkunde seines vaters k. Karl (deperd.) die von seinem 
grossvater k. Pippin (deperd.) verliehene zollfreiheit für 4 schiffe auf der Loire und den übrigen 
flüssen sowie für wagen und saumtiere. Durandus diac. adv. Helisachar. Ch. s. XVII Orleans 

| arch. döpart., vollständig mit der notiz: collat. cum orig. *M. G. Arndt, Bouquet 6,511 e 
| schedis Estiennot (unvollständig vgl. Sickel UL. 206) = Migne 104,1080; regest Bosco Bibl. 
Flor. 1,252 vgl. Mirac. s. Benedicti Bougnet 5,449. 658 
Besuch des klosters St. Martin, wo ihn der magister Fridagis empfängt, und der kathedralkirche 
St, Maurice. Ermoldus Nig. III, 287. Ein begrüssungsgedicht an den kaiser in den Berichten 

ı der sächsischen Akademie der Wissensch. II, 1. a 
Andecavis | Besuch des klosters St. Aubin, wo ihn Helisachar empfängt. Ermoldus Nig. II], 293. In Angers lässt 
eiv. er die erkrankte kaiserin Irmingard zurück, Ann. Einh. b 

ang. 17 ge (paL) nimmt abt Heimo und das kloster Manlieu, wie schon in seinen andren urkunden (deperd.) 
‚ enthalten ist, in seinen schutz und verleiht immunität Durandus diac. adv. Helisachar. K. 
Sirmonds ex or, in Baluze Armoires. 139 f. 193 (A). Traitez des droits et lib. de l’ögl. Galli- 
cans 906; Bouquet 6,513 e schedis bibl. 8. Germani — Migne 104,1080; *(Vaissete) Hist, 

de Languedoc n. &d. par Dulanrier 2°,120 ans A. 654 

ı bestätigt dem kloster St. Antonin anf bitte seiner gemahlin Hermengard und nach rat genannter 
getreuen und pfalzgrafen 8 kirchen im gan Bonergue mit zehnten und erstlingen. Durandus 
diac, adv. Elisachar. K. s. XIH Paris (A); colL Dupuy vol. 625 £. 6 (B). (Teulet) Laysttes 1,8 
aus A; Hist. de Languedoc n. öd. par Dulaurier 2,122 aus B. Echt, protokoll unbeanstandbar, 
interpolirt die stelle ‚ogo et coniax nostra — suasa damtus et‘ über die intervention der ge- 
treuen und pfalzgrafen, vielleicht auch die primieine, der text verderbt; der einen interpolation 
geganüber bleibt es allerdings fraglich, ob zahl und namen der kirchen in der ursprünglichen 
form vorliegen. Der ansicht Sickels Reg. 317 L 126 der dieses stück verwirft und dessen 
datirung für die folgende urk. in anspruch nimmt, vermag ich mich nicht anzuschliessen. 655 
bestätigt dem kloster St. Antonin auf bitte seiner gemahlin Hermengard was sie und ihre 
hörigen in der villa Pociolos geschenkt hatten. Ohne schlussprotokoll. Baluze Capit. 2,1495 ex 
arch, — Bouquet 6,511. Verderbt und teilweise überarbeitet, sachlich unbedenklich, allem 
anschein nach gleichzeitig mit der vorangehenden urk. 656 
restituirt dem einst vom bischof Lieinius erbauten und dotirten kloster des h. Johannes des 
Tänfers in der vorstadt Angers in abwesenheit des von ihm in die Bretagne gesandten abts 
Ingilfrid auf bitte der kleriker den von Licinius geschenkten und noch zu zeiten seines vaters 

k. Karl entrissenen besitz in der villa Marcillö-1a- Ville, den weiland graf Autalf zu lehen 
gehabt hatte. Formel in CL. 2718 s. IX Paris bibl. nat. Carpentier Alphabetum Tiron. 85 

n® 14 == Bouquet 6,639; *Roziöre Formules 2,714 n? 570. Da die ganze genossenschaft 
als petent auftritt, wahrscheinlich beim aufenthalt des kaisers in dieser stadt verliehen. 657 
urbe Empfang durch den grafen Lantbert. Ermoldus Nig. III, 297. — Nantes. a 
Venedis | Reichs(heer)versammlang: generalem conventum habuit Brittaniam adgressus, Ann. Einh. vgl. V. 
Hlud. c. 30, Ermoldus Nig. II, 305. — Vannes. b 

Vormarsch, verwüstung, vollständige unterwerfung des landes, nachdem Morman gefallen, empfang- 

nahme von geiseln: omnis terra secundam suam disposita est voluntatem. V, Hlud.c. 30, Ann. 

Einb., Chr. Moiss,, Thegan c, 25, ausführliche schilderung bei Ermoldus Nig, III, 307 f. vgl 

Simson 1,134 n. 7, 136 n. 6. In den Ann. Lausann. M. G. SS, 24,779 die notiz: Lad. imp. 

in Britania fuit usque Coropbesium; Simson vermutet Coriosopitum, Quimper. © 

* 0. . |tut den bischöfen und geistlichen der Bretagne kund dass den mönchen des klosters Lauden- 
nevec, als er von dessen abt Matmonocas erfahren, sie hätten ihre von dem brauch der 

römischen kirche abweichende lebensweiss und tonsur von den Schotten überkommen, befohlen 

habe nach der regel des h. Benedikt zu leben und betreffs der tonsur dem allgemein üblichen 
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brauch der römischen kirche sich anzuschliessen. Ohne datirung. Acta 85. Mart. 1,260 ex 

| ms. Monstrol. — Lo Cointe 7,487; *Lobineau 2,26 e ch. Land. — Morics 1,228 = Bouquet 

Andecavos | 6,518 = Gallia christ. 14,189. Über die einreihung Sickel Reg. 817 L 127. 658 
civ. Rückkehr nach entlassung des heeres. Ann. Einh. vgl. V. Hiad. e. 81. a 
— 53 _— Tod der kaiserin Irmingard. Ann. Einh. (ducbus diebus postquam ad ipsam venit), V. Hlud. c. 31 
‚  (duobus post regressionem imp. diebus supervixit et tertio die obiit), ohne tagesdatum Chr. 

Moiss., Thegan c. 25, Nithard I, 2, irrig okt. 6 in einem Wirzburger nekrolog —n 

6,117; über Irmingard Simson 1,197. 

“ . „| Rotomagum Auf der rückkehr. Ann. Einh. vgl. V. Hlad. ce. 31. — Rouen. L) 
Ambianos j Ann. Einh. vgl. V. Hlud. c. 31. — Amiens. d 

» . »- | Camaracam | Ann. Einh. vgl. G. op. Camer. I, 42 M. 6. SS. 7,416. — Cambray. “ 
Mer | ng von gesandten des horzogs Sico von Bensvant welche dessen schuldlosigkeit an der 
ermordung des herzogs Grimoald (817 Erchempert Hist.c. 8, Johannis G, ap. Neap. c. 51 M.G. 

88. Lang. 237, 428, Chr. Salon. «. 50, Ann. Bensrent. M. G. 88. 8,495, 173; über Sico Simson 

' 1,189) beteuern und geschenke überbringen (vgl. Erchempert c. 10: foedus cum Francis inno- 

| varit), und südslavischer Völkerschaften: der (Ost)abodriten (contermini Bulgaris Daciam 

‘  Danubio adiseentem incolunt, Ann. Einh. vgl Zeuss Die Deutschen und die Nachbarstämme 

614), Bornas, des herzogs der Guduskaner (Borna, in Ann. Einh. 819 dux Dalmaciae, 821 

dux Dalmacise atqus Ligurias, ist herzog der Kroaten der die Guduskaner eben unterworfen 

vgl. Dämmler in Wiener SB. 20,388 n. 3, Südöstl. Marken im Arch. f. Kunde ost. GQ. 10,25), 

der Timocianer (am flass Timok) welche kürzlich die herrschaft der Bulgaren abgeschättelt 

hatten und an die grenzen des Frankenreichs gezogen waren, und Lindewits, des herzogs in 

Unterpanonnien (zwischen Drau und Save mit der hauptstadt Sissck vgl. Ann. Einh. 822), 

welcher, auf abfall bedacht, den markgrafen Cadalaus von Friaul der grausamkeit und äber- 

hebung beschuldigte, Ann. Einh. (über die interpunktion dieser stelle Zeuss 614, Dümmler in 
Wiener SB. 20,388) vgl. V. Hlud, c, 31, Ann. 8, Emmor. 819. f 

Aquasgrani | Rücckkunft ad hiemandum. Ann. Einh. — Selaomir, der könig der Abodriten, gegen dan ein 

diesem iahre ein heer der Sachsen und Ostfranken über die Elbe entsendet worden war, um 
seinen abfall (vgl.n? 642*) zu strafan, wird von den sächsischen grenzgrafen und den königs- 
boten welche das heor befohligt hatten als gefangener nach Achen gebracht und, da er sich 
von den anklagen der mit ihm hioher geführten hänptlinge seines volkes nicht zu reinigen 
vermag, zur verbannung verurteilt; die herrschaft wird Csodrago, dem sohn Thrascos, über- 
tragen. Ebenso wird der Baske Lupus, der sohn des Centullas, der sich in offenem anfstand 
(vgl. auch n® 592*) erhoben hatte und von den grafen Bernhard von Tonlouse und Warin von 
Clermont geschlagen worden war, vor den kaiser gebracht und wegen hochverrats zu zeitwei- 
liger verbannung verurteilt. Ann. Einh. 819 (die zugehörigkeit zu 818 erweist ausser dom 
Chr. Moiss. auch das ‚eodem anno‘ und die reihenfolge der erzählung vgl. auch Simson 1,140 
n. 6} vgl. V. Hlud. c. 32, 31, Chr. Moiss. £ 


" . .|e 00.» |Instruktion für einen königsboten (in der hs.: capitala legi Salicae addenda vgl. dazu 
Stobbe Rechtsquellen 1,49 n. 81): c. 1. eidliche inquisition durch den grafen nur in fiskal- 
sachen (vgl. n® 634 c. 2 und Brunner in Wiener SB. 51, 407, 468, 472). 2. beim anbefoh- 
lenen placitum (— landtag, Sohm Gerichtsverfassung 1,452) erscheinen der grafen mit 12 
| schöffen die, wenn nicht so viele vorhanden, aus den angessheneren leuten der grafschaft bis 

\ auf diese zahl zu ergänzen sind, und dar geistlichen vögte. 3. zahlung des königlichen zinses 
‘ am selben ort, wo er früher gezahlt worden war. 4. ausschluss unberschtigter widerrede im 

ı gericht des grafen und pfalzgrafen bei busse (vgl. Sohm 1,178). 5. selbständigkeit des vor- 
| '  gehens des grafen im grafangericht, im falle einer ungerechtigkeit berufung an den kaiser. 
| 6. genaue untersuchung, ob etwas in der gewere seines vaters (k. Karl vgl. n® 638 c. 6) ge- 
f standen, nur die gerechte und gesetzmässige sei wirkliche gewere. 7. gestattung des eigenguts 

‘ in den von seinem grossvater (in Aquitanien) eroberten kastellen nur für jene welche sich 
ergeben, nicht aber für solche welche bis zum Aussersten widerstand geleistet haben. 8. verbot 
der produktion von gegenzeugen betr. des in rechtmässiger gewere k. Karls gestandenen gutes, 
si nostri testes boni et idonei sunt (vgl. Brunner 1.c. 407), giltigkeit des zu zeit seines vaters 
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betr. des kirchengutes aufgestellten grundsatzes dass dasselbe contra adpetitores et petitores 
nach dem recht des schenkers zu behandeln sei, tantum salva nostra iustitia (vgl Brunner 
1. c. 421). 9. weisung betr. des 4. kapitels erst nach beratung mit mehreren getreuen. ‚Ut 
pagenses.‘ Hs. s. IX Paris. Baluze Capit. 1,605 = Ecvard Loges Sal. 188 == Georgisch C. 
J. 845 — Bouquet 6,421 — Caneiani 2,174 — Mansi 14,409 — Walter 2,386; *M. G, 
LL. 1,227 = Migne 97,439. Es liegen hier, wie aus der bezugnahme auf die instruktion 
von 817 erhellt, weisungen auf die anfragen eines der 817 ausgesandten königsboten vor; 
sie wurden wahrscheinlich 818 erlassen und zwar nach c. 9 wol noch vor der nach weih- 
nacht 818, also beginn 819 abgehaltsnen reichsversammlung in Achen, Vgl. auch Simson 


1,144 n. 2. 659 
Reichsversammlang: conventus post natalem domini habitus in quo multa de statu ecclesia- 
rum et monasteriorum tractata atque ordinata sunt, legibus etiam capitala quaedam perneces- 
saria, quia deerant, conscripta ot addita sunt. Ann. Einh, (über die von Boretius angenommene 
beziehung dieser stelle auf 817 s. n® 629). Ausführlicher V. Hlad. ce. 32: Conventum popali 
celebravit pablicnm et renuntiantes sibi missos de omni regeno suo quos pro statu 3, ecclesias, 
restaurando deiecta vel confirmando stantia, miserat (vgl. n® 631, 634— 637), audivit et quie- 
quid atile iadicavit superaddidit nihilgns intactum reliquit quieguid ad honorem s. dei eoclesiae 
proficere posse visum fuit. Interes quasdam capitula legibus superaddidit in quibus causae 
foreness elandicare videbantur, quae actenus veluti pernecessaria servantar. Phrasenreicher 
bericht der königsboten bei Ermoldus Nig. III, 508 f. Nach einer notiz in der von Ul. Robert 
im 41 bd. der Bibl. de l’ Ecole des chartes herausgegebenen chron. von St. Claude (sonder- 
abdr. 6) inventarisiren abt Smaragdus (von St. Mihiel) und kaplan Teutbert als königsboten 
in diesem iahre den besitz des genannten klosters. Diese wol allgemeinere massregel hängt 
zweifelsohne mit der klösterreform zusammen. a 
Kapitulare. Capitula legis Salicas: c. 1—12. erläuterongen und abänderungen zu c. 1, 11, 
14, 26, 37, 46—48 der lex Salica (zu c. 1 vgl. Sohm Gerichtsverfassung 1,402, 425; an- 
knöpfend an frühere kapitularien c. 11: berechtigung eine freilassungsurkunde als falsch zu 
erklären, wenn der freigelassene nicht den verleiher derselben produciren kann vgl n® 617 
c.1;c. 12: recht des klägers zuerst seine zeugen zu produciren, bei widersprechenden zeugen- 
aussagen verfahren secnndum capitula d. imperatoris quae prins pro lege tenenda constitait 
vgl. n 682 c 10). ‚De hoc capitulo.‘ Hs. s. IX Paris. Baluze Capit. 1,607 — Le Cointe 7,540 
— Eocard Leges Sal. 188 — Georgisch 0. J. 847 — Bonquet 6,422 — Canciani 2,174 — 
Mansi 14",411 — Walter 2,387 ; *M. G. LL. 1,225 = Merkel Lex Sal. 48 = Migne 97,437; 
*Behrends Lex Sal. 113. Ein die lex Sal. ergänzendes weistum das auf den stammversamm- 
langen mit allgemeiner zustimmung auf anregung, doch ohne mitwirkung des kaisers zu stande 
gekommen ist; es wird 820 vom kaiser unter die gesetze aufgenommen n® 687 «. 5. Vel. 
Boretius Beitr. z. Capitularienkritik 32. 660 
(pal. r.) bestätigt dem kloster St. Vincenzo am Volturno anf bitte des abts Josua laut der vor- 
gelegten urkunden der langobardischen fürsten Gisulf und Sicard und seines vaters k. Karl 
(n® 275) sämmtliche gosetzliche besitztitel, im besonderen die von Gisnlf geschenkte Cella s. 
Sossii mit einem von herzog Sicard von Benevent geschenkten anliegenden walde innerhalb 
genannter grenzen, das kloster des h. Petrus im gebiet von Capua n. a,, untersagt die nieder- 
lassung auf klostergrund gemäss der konstitution des Langobardenkönigs Aistulf, bestimmt 
dass die mönche nach alter gewohnheit nur durch die scariones (vgl. n® 482, über scario das 
glossar in M. G. LL. 4,677) schwören und verbietet von den klosterleuten oder den s0g® 
nannten cortisiani eine abgabe zu fordern. Imp. 6. Chr. s. XIL Duchesne $S, 8,684 — Le 
Cointe 8,190 extr.; *Muratori SS, 1,871. Fassung vielfach gleich n® 596. Der zweite teil 
von ‚Et nulli sit‘ Maratori 1,372 sp. 1 2. 24 mit der strafformel interpolirt, für die interpo- 
lation benätzt die urk. Ludwigs II 866 iani 11 B. 661 vgl. auch n® 180; interpolirt scheint 
auch die stelle ‚ac penitus — confirmamus‘ Muratori lc. 371 ap. 2 z. 10. Die besitzbestä- 
tigung selbst unbedenklich vgl urk. des herzogs Sichard von Banevent Muratori 88. 10,386, 
die besitzbestätigungen Hugos und Lothars, Berengars ‚und Adalberts B. 1407, 1483. In 
sinem transumpt von 1272 das tagesdatum idibus ian., Pertz Arch. 7,20, darnach Sickel 
L 130 zu ian. 13; das iahr 818 verdient auch deshalb den vorzug, da ende 817 eine bene- 
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ventanische gesandtschaft eintrifft der auch abt Josue angehört haben därfte, Vgl. Sickel Reg. 
317 L 130. 661 


‚schenkt dem kloster S. Maria in Friaul auf bitte des patriarchen Maxentius von Aquilsia den 


wegen infidelität eingezogenen besitz Ardulfs in S. Canciano. Durandus diac. adv. Helisachar. 
Ch. Agquil, ». XV. Mittheilungen des Instituts f, öst. GF, 1,282 vgl 268. Ardalf war wahr- 
scheinlich an der empörung Bernhards beteiligt. 662 


‚(Aquisgrani pal.) bestätigt dem kloster St. Germain-des-Prös in dem die meisten Franken- 


könige rauhen auf bitte des abts Hilduin laut der vorgelegten urkunde seines vaters k. Karl 
(n® 147) immunität mit königschutz. Eneas not, adv. Hlndowici, Ind. VIUL Angebl. or. ». IX—X 
Paris. Ungedruckt; regest Sickel Reg. 441, Tardif 79 n® 111. Fälschung, vielfach überein- 
stimmend mit der angebl. urk. Karls d. K. Bouquet 8,485, Tardif 95 n® 140, nach Sickel 
Reg. 441 vgl 233 K 16. Die rekognition aus der urk. Karls d. K. B. 1589. In M. G. nur 
kurze notiz von G.H, Pertz die auch ein ‚ganz falsches siegel' erwähnt. Ob eine echte vorlage 
auf welche die ins itinerar sich fügends datirung hinweisen könnte bemützt ist, vermag ich 
nicht anzugeben. 663 


Vermählung mit Judith, der schönen tochter des grafen (ducis, Thegan) Welf aus sehr edlem 


baterischen (richtiger: alamannischen) geschlecht und der ans edlem Sachsengeschlecht stam- 
menden Eigilwi, inspectis plerisque nobilium Aliabus. Ann. Einh., Thegan c. 26 viel. V. Hlad. 
Hlud, c. 32: Qua tempestate monita suorum uxoriam meditabatur inire copulam, timebater 
enim a maltis, ne regni vellet relinguers gubernacula. Tandem eorum voluntati satisfaciens 
et undecumgue adductas procerum filias inspieiens Judith Welponis nobilissimi comitis in ma- 
trimonium iunxit (vgl. noch Agobardi Liber apol. c. 8 Migne 104,316). Die Ann. Xant, geben als 
zeitpunkt der veımählung den febr. an (daxu stimmt dass cap. ienunüi 819 auf den 2. märz 
fallt) vgl. Nithard I, 2: paulo post (devessum Irmingardis) und Simson 1,145 n. 1 (auf die 
erwähnung der coniux in der immunitätsformel die übrigens schon in n® 664 auftritt ist kein 
gewicht zu legen) Über die Welfen und Judith Simson 1,146 f. N} 


verleiht der zelle Bella Cella im gau Albi am üuss Agout welche eben erst auf dem vom grafen 


Vulfar dem kloster Aniane geschenkten besitz erbaut worden war, das von abt Benedikt mit 
zustimmung des abts Georg von Aniane den dieser sich als nachfolger erwählt hatte, und des 
erzbischofs Nibridius (von Narbonne) verliehene privileg der freien wahl des abts der nur im 
falle des mangels einer geeigneten persönlichkeit aus dem kloster Aniane bestellt werden 
solle, und der selbständigkeit ausser bei lockerung der disciplin, und bestimint dass die zelle 
gleich den übrigen bositzungen des klosters in der immunität von Aniane inbegriffen sei und 
so unter königschntz stehe, Duraudus diac, adv. Helisacar. Ch. Anian. s. XII (A). Mabillon 
Acta 5,210 ex tab, An. (A) ohne a. imp. = Le Cointe 7,695 — Tenzel app. 4 = Bouquet 
6,515 mit imp. VI = Migne 103,1429; (Vaissete) Hist, de Languedoc 15,52 «x arch. An. 
(A), ed. par Du Möge 2,612, *n. &d. par Dulaurier 2",124. 664 


nimmt die kirche von Maguelonne unter bischof Augemir in seinen schutz und verleiht im- 


munität, Darandus diac, adv, Helisachar, Ch. s. XIV aus einem dem registrum antiquum et 
autent, op. et ecol. Magal. entstammenden transs. von 1258 (A). *M. G, Arndt. Gariel Series 
praes, Magal. 1,86 frg. ohne datirang — Le Cointe 7,506; M&m. de Is soc. arch. de Mont- 
pellier 3,311. Das bistam wurde im 16. jahrh. nach Montpallier übertragen, Sickel Reg. 817, 
446 L 132. 665 


restituirt der kirche von Maguelonne unter bischof Augemir die villa Villenenve im gebiot von 


Maguelonne, wie sie graf Robert zu chen hatte. Durantus diac. adv. Elisachar. Ch. s. XIV. 
*M. G. Amdt. Gariel Series praes. Magal. 1,85 — Le Cointe 7,505 — Gallia christ. 2. ed. 
65,342 (1. ed. 3,558) — Bouquet 6,516 —- Migne 104,1088; (Vaissete) Hist. de Languedoc 
1,52 arch. de Vogl. de Montpellier, &d. par Du Möge 2,612, n. ed. par Dulaurier 2°,125. 666 

dem abt A(rnulf) des klosters St. Filibert der wegen der häufigen verwüstungen 
der insel Heri (Noirmoutier) durch die barbaren (Normannen vgl. Transl. 5. Filiberti Mabillon 
Acta 5,511, Bouqust 6,307) ein neues kloster in D&e (ietzt St. Philibert-de-Grandlieu, Loire 
inf., arr. Nantes vgl, Mabillon Ann. 4,452) im gau d’Herbauge mit seiner genehmigung und 
beihilfe erbaut hatte, eine wasserleitung vom fliuss Bologne über die königliche strasse (viam 
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regiam quam stratam sive calciatam dieunt) anzulegen unter der bedingung, dass über dieselbe 
eine dem verkehr genügende brücke gebaut werde. Durandus disc. adv. Helisachar, Or. aus 
Tournus in Mäoon. Chifflet Tournus pr. 191 == Le Cointe 7,506 == Jusnin pr. 79 — Bouquet 
6,516 — Migne 104,1089; Muse des arch. döpart, 8 n® 4 mit *facsim. Über die schicksale 


des klosters Sickel Reg. 318 L 134. 667 


nimmt das von Dado und Medrald am flässchen Dourdon im gau Rouergue dort, wo einige vor 


den Sarazenen welche fast den ganzen landstrich verwüsteten füchtige christen zuerst ein 


‚ kleines bethaus errichtet hatten, gestiftete kloster Conques, dessen abt Medrald wurde, 


während Dado sich noch an einen entfernteren ort, nach Grandvabre, zuräckzog, in seinen und 
seiner söhne schutz und schenkt 9 kirchen. Darandas diac. adv. Helisachar. Coll. Doat vol. 143 
f. 13 apr&s l'or. Paris bibl. nat. (A). Baluze Capit. 1,1416 ex arch. mon. — Le Cointe 7,507 = 
Bouquet 6,517 — Mansi 18,939 — Bosc Rouergue 3,151 — Migne 104,1090; Gallia christ. 
2. ed. 1,236 ex antogr.; *(Vaissete) Hist. de Languedoc n. #d. par Dulaurier 2,126 aus A; 
Desjardins Cart, de Conques 409, Vgl. Sickel Reg. 318 L 135, 668 


‚ bestätigt dem kloster St. Bavon zu Gent im Brabantgau auf bitte des abts Einhard laut der 


vorgelegten urkunde geines vaters k. Karl (deperd.) die von diesem verliehens immunität mit 
künigschutz. Durandus diac. adv. Helisachar. Or. Gent (A). Miraeus Donat. 55, Notitia 40 
extr., Op. 1,18 (vgl. dazu Le Glay Bevne des Op. dipl. de Miraeus 4) = Le Cointe 7,508 — 
Conring Censura 19, Op. 2,579 — Teuzel app. 50 (irrie 6) — Teulet Osurres d’ Eginbard 
1, XCUH = Migne 104,1094; *Serrure Cart. de St, Bavon 4 aus A; regest ex ch. (2. cart. 
de Flandre) St. Genois Mon. 1,464, aus A Lockeren Analyse 1. Vgl. Sickel Reg. 318 L 136. 669 


bestätigt auf bitte des abts Hilduin von St. Denis, seines obersten pfalzkaplans (erzkaplan Hilde- 


bold von Kölu war 819 sept. 3 gestorben), einen in zwei gleichlanutenden exemplaren ausgefer- 
tigten tauschvertrag, laut welchem Hilduin an Garamanno die hörige Hemeltrud gab und dafür 
3 hörige emplieng, Durandus diac. adv. Helisachar. Or. Paris. Tardif 79; Facsim. de l' Eoole 
des chartes — *Kopp Schriftt. 20; zuerst erwähnt Mabillon Dipl. 526. 670 


(Theodonis villa) bestätigt dem Marienkloster (Pfävers) in der provinz Churwalchen in der graf- 


schaft Chur auf bitte des abts Gebenius, seines kaplans, laut der vorgelegten urkunde seines 
vaters Karl die von diesem und dessen vorfahren verliehene immunität mit königschutz. Hil- 
duinus adv. Hichetulphi archieane. A. ine. 819 ind. Il. Transs, von 1656. Herrgott Geneal. 
2,20 ex arch. Fabar.; regest Wegelin Reg, 1 n 4. Firlschun ohne echte vorlage, für ein- 
zelne formeln benützung eines jüngeren diploms vgl. Sickel Reg. 342 L 289. 671 


Ingilunheim | Reichsversammlung. Ann. Einh. vgl. V. Hlad, c. 32, Thegan c. 26. — Liudewit (vgl. 


pal. 





n® 658') der sich empört hatte stellt, nachdem ein von Italien entsandtes heer unter dem 
markgrafen Cadola einen erfolglosen feldaug unternommen, darch gesandt unter dem vorwand 
des friedens bedingungen für anerkennung der fränkischen oberhoheit; als der kaiser diese 
zarückweist und andre bedingungen stellt, lässt Liudewit die nachbarvölker zum kriege auf- 
reizen; es gelingt ihm die Timoeianer welche sich der fränkischen herrschaft unterwerfen 
wollten (n® 658') auf seine seite zu ziehen. Baldrich, der nachfolger des nach jenem verun- 
glückten feldzug gestorbonen markgrafen (dux) Cadola von Frisul, schlägt au der Drau ein in 
Kärnten eingedrungenes heer Liadewits in die fiucht. Borna, der herzog von Dalmatien, 
welcher sich Liudewit an der Kulpa entgegenstallt wird durch den verrat der Gudaskaner, die 
er dann bald wieder unterwirft, geschlagen und entkommt nur unter dem schutz seiner prae- 
torianer (der Kroaten). Ann. Einh. vel. V. Hlud. c. 32, Ann. s. Emmer,; über den fabelhaften 
bericht Constantins De administr, imp. c. 30 ed. Bokker 144 #. Dümmler Sädöstl. Marken, 
Arch. f. Kunde öst. GQ. 10,79, und in Wiener SB. 20,391. Eine Freisinger urk. mit Actum 
in Pannonia 819 iuli 4 Meichelbeck H. Fris. 1,246 n® 468 besagt: in ipso comitatn quem 
contra Liudwinum hostiliter carpebant vgl. Simson 1,149. — K. Pippin von Aquitanien rückt 
auf befehl seines vaters mit einem heer in das unruhige (vgl.n® 658”) Baskenland ein und 
schlägt die empfrung durch fortführung der rebellen vollständig nieder. Ann. Einh. vgl. V. 
Hlad. c. 32. - Hariold (vgl.n® 621b), auf befehl des kaisers durch die Abodriten zu seinen 
schiffen geleitet, segelt in seine heimat zurück, um die herrschaft zu übernehmen; zwei söhne 
Godofrids verbünden sich mit ihm, die beiden andren werden vertrieben. Ann. Einh. vl, V. 8. 
Anskarii c. 7 M. G. SS, 2,694: H. qui partem tenebat Danorum. a 
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bestätigt dem vom h. bischof Willibrord erbauten kloster Echternach im Bidgan auf bitte des 
abts Sigoald, bischofs von Spolete, laut der vorgelegten urkunde seines vaters k. Karl (deperd.) 
die von diesem verliehene zollfreiheit und befiehlt den öffentlichen beumten den leuten des 
klosters für ihren handel hilfe und schutz zu gewähren. Durandus diac. adv. Helisachar. K. des 
abts M. Colloz von Verdun von 1784 ad fidem autogr. in Coll. Moresu 1,50 Paris bibl. nat. 
mit imp. VI ind. XII und dem angegebenen actum(A}, *M.G, K. Pertz; Lib. aur. Ept. s. XI 
nar mit imp. VI ohne actum (B}. Sickel Beitr. V Wiener SB. 49,402, sonderabdr. 94 aus B, 672 


. | bestätigt dem vom h. bischof Willibrord erbauten kloster Echternach im Bidgau auf bitte des 


abts Sigoald, bischofs von Spoleto, laut der vorgelegten urkunde seines vators k. Karl (n® 145) 
die von diesem verliebens immunität mit königschutz, Ohne schlassprotokoll. Lib. aur. Ept. 
#% XIII. Sickel Beitr. V Wiener SB, 49,403, sonderabdr, 95. Wahrscheinlich gleichzeitig mit 


der vorangehenden urk.; bischof Sigvald ist 817—827 abt von Echternach, Catal. abb. Ept. 
M. 6. 88, 25, 31. Neue fassung. 673 


schenkt dem kloster Buchau am Federsee die villa Mengen in der centena Kreegow (Eritırow 


# der Donau vgl. Stalin Wirtemberg. Gesch. 1,298} und die kirche in der villa Saulgau, ver- 
leiht immunität mit ausschliesslicher gerichtsbarkeit über die zinsleute, bestimmt die hezüge 
uml befugnisse des klostervogts (vgl.n® 447) und verleiht freie wahl der Abtissin. K. s. XVII 
Stuttgart staatsarch. (A). Lünig RA. 18%,7 — Neugart ©.d. Alem, 1,175 — Migne 104,1098; 
Memminger Wirtemberg. Jahrb. 1826, 333 —— *Wirtemberg. UB. 1,94 vgl, 413. Fälschung 
vl. Sickel Reg. 495 (mit weiteren literaturangaben), benützung einer echten vorlage aus der 
auch das wenig verderbte protokoll stammt; im wesentlichen echt noch der erste til, die 
schenkung (die pertinenzformel verunechtet). Bestätigt von Otto IV, Böhmer Reg. V n® 264. 674 


restituirt Ething, Hrutmar und Thancmar, leuten des Sturmigaus, welche vor den königs- 


boten graf Ercangar und Erlegald klage geführt dass bei der konfiskation des besitzes der 
treubrüchigen Wigmodier (804 vgl. n® 399) auch ihr besitz, obwohl sie den Franken treus 
gewahrt, widerrechtlich eingezogen worden sei, ihren besitz als freies eigen, nachdem von den 
königsboten durch ingnisition (vgLn® 634 c. 2) die wahrheit dieser ungabe festgestellt worden 
war. Der monatsname nicht eingetragen vgl. Sickel Reg. 319 L 140. Or. Münster aus Korvey 
(A). Schaten Ann. Paderborn. 1,65 ex tabul. Corb. (nach abschrift Overhams ex ch. s. XV); 
Wilmans Kaiserurk, 10 aus A. 675 


schenkt dem kloster Fulda feierlich die villa Massenheim im gau Kunigessuntra mit der bostim- 


mung dass dieselbe gleich den anliegenden orten Dienheim und Abenheim (?Turenheim), 
welche sein vater k. Karl geschenkt (n® 247), weder vertauscht noch verkauft noch einem laien 
za lehen gegeben werden dürfe (vgl. auch n® 684). Durandns diae, canc, Nur ind. XIL, inter- 
polirt a. inc, 820. Cod. Eberhardi. Schannat Trad, 131 mit ind. XIII vgl, Schöttgen et Kreysigr 
1,11n°28; *Dronke C.d. 176. Überarbeitet; über die einreihung Sickel Reg. 319 L 141. 676 


. (Commo ads. Petrum) schenkt der kirche von Como auf bitte des ganzen kleras den hof Agnuzzo 


am Luganosee und befreit dessen insassen von allen öffentlichen leistungen. Durandns diac, 
adv. Helisschar. Ind. III. K. &. X (nach Cod. Lang. s. XIl} Mailand (A}; ch. s, XIV mit bei- 
gefügten a. ine. DCCCX in Mailand, 8. XVI mit a. inc. DCCCXV Como (€). *M. G. K. Pertı. 
Ughelli 5,246, 2. ed. 264 mit a. i. 818 ind. XI imp. IV — Misme 104 1087; Tatti 946 ex 
tab. Com. «C) mit 818 — Cappolletti 11,921; M.P. 10,365 aus A mit DCCCK. .; Cod. Lang. 
175 (angeblich) aus A, B. Firlschwng viel. Sickel Reg. 403, Cod. Lang. 175 n. 1, aber mit 
benützung einer echten vorlage, der das protokoll (ind. III verderbt aus XII, das actum erfan- 
den), die verunschtete arenga und die korroboration entnommen sind; für die fassung des 
2. teiles ist die urk. Lothars 950 mai 3] B. 1429 Cod. Lang. 1014 benützt, für die exemtion 
der kirchenleute vgl. urk. Ludwigs II (mit berufung auf eine diesbezägliche verleihung Ludwigs 
d. Fr.) Cod. Lang. 817. 677 


restituirt dem seinen getreuen Lantbert und Herard gehörigen kloster Hornbach auf klage des abts 


Wyrund, dass zur zeit seines vaters k. Karl, doch ohne dessen willen und wissen, dem kloster 
widerrechtlich besitz entrissen worden sei, nach bericht des mit der inquisitorischen feststellung 
des tatbestandes betrauten getreuen Donatas drei wohnstätten mit hof und weingarten welche 
Sygismund dem königlichen maier Rotbert widerrechtlich übergeben hatte, zu Göllheim im 
Wormagau den anteil Widos der, als das kloster im gemeinsamen besitz Warnaris und Widos, 





260 Ludwig der Fromme 819. Imp. 6. Ind. 12. 


des vaters des genannten Lantbert, war, mit dem von Warnar an den grafen Atto(775—782 
graf des Wormsgaus) übergebenen anteil dem kloster widerrechtlich entrissen und vom grafen 
Wicbert eingezogen worden war, videlicst quod nec advocatus Widonis nec ullus quilibet hanc 
nec superius dietam portionem reddiderit, und die kirche Habkirchen im Bliesgau. Durandus 
diac. adv. Helisachar. *Ch. s. XV, rekognition und datirung von einer hand a. XVII nachge- 
tragen, Crollius Or. Bipont. 1,95; (Tabouillot) Hist. de Metz 4,22; Acta Palat. 6,248; M. 


BR. 31, 48. 678 
ang. 17 | Ingilinhaim | tut dem grafen Hagano von Arezzo kund dass er auf bitte des priesters Barbacianus, der auf 
| par. fiskalland in der stadt Arexzo eine kirche des h. Petrus erbaut und dort von dem lehen des 


grafen ein unbebantes grundstäck zur bebauang urkundlich (per libellum) empfangen hatte, 

den darüber nach langobardischem gesetz in zwei gleichlautenden exemplaren ausgefertigten, 

mit zeugenunterschriften versehenen und ihm vorgelegten vertrag bestätige, laut welchem Barba- 
cianus, dessen neffe Peritulus und dessen erben von jenem grundstäck dem grafen und dessen 
nachfolgern iährlich den zehnten teil des ertrages, aber sonst keine leistungen zu entrichten 
haben bei gegenseitiger konventionalbusse von 100 solidi, unter dem vorbehalt ienes grund- 
stück der kirche zu schenken. Durandus diac, adv. Fridugisi. Or. Arezzo kapitelarch. Mitthei- 
lungen des Inst, f, öst. GF. 2,447. 679 

+ bestätigt der kirche von Arezzo auf bitte des bischofs Lantbert laut der vorgelegten urkunde 
saines vaters k. Karl (n® 363 vorlage} das kloster des h. Amsanas das während des aufant- 
haltes k. Karla in Rom dem bischof Heribert von papst Leo zugesprochen worden war, Ohne 
schlussprotokoll. Verstämmeltes or. Arezzo kapitelarch. Mittheilungen des Instituts 1. öst. 

GF. 2,449. Gleiche schrift wie in n® 679, also wahrscheinlich gleichzeitig. 680 

+ +  „ |Crueiniacum | Fahrt dahin von Ingelheim. Ann. Einh. — Kreuznach sw. Ingelheim. a 
» * .]| Bingia | Von hier fahrt auf dem Rhein. Ann. Einh, — Bingen, b 
« . | Confluentem | Ankunft. Ann. Einh, — Koblenz. c 

d 

E) 





. . . | Arduenna |Zur iagd. Aumn. Einh. vgl. V. Hlud. c. 32. 
a | Aquasgrani | Rückkunft venatorio exercitio more solemni exacto. Ann. Einh. vgl. V. Hlad. c. 32. 
‚(pal. r.) nimmt auf bitte des abts Castus die kirche Visbsck mit den untergebenen kirchen des 


| Iarigaus, den zehnten des waldes Ammeri und Ponteburg (bei Bremen) und den kirchen im 
| Hasegau und Fenkigan, eine kirche in Saxlinga (? Lengenerland bei Laer) welche er der diöcess 





Münster unter bischof Gerfrid zurückgegeben hatte ausgenommen, in seinen schutz und verleiht 
immunität, damit deren diener der predigt obliegen und ihr amt ganz erfüllen können. Dnrandus 
diac. adv. Helisachar. Angebl. or. s. X—XI mit V nen sept. imp. VIII ind. XII aus Korvey 

in Münster (A). Schaten Ann. Paderborn. 1,67 mit ind. XIV — Migme 104,1106; Falke 720 

ex autogr. (A); Erhard Reg. Westf. C. d. 1,3 n® 2; *Wilmans Kaiserurk. 12 mit topograph. 
erläuterungen, beide aus A. Über die einreihung Sickel Reg. 319 L 143; 821 würde die 
urk, sich nicht ins itinerar fügen; auch die folgende urk. hat die ind. noch nicht umgesstet. 
Sickel L 143 und Böhmer 340 mit emendation von V non. in III n. zu sept. 2, näher läge 

| die emendation in Il non., wenn die annahme dieser bezeichnung statt pridie non. für diese 
zeit statthaft ist. 681 
okt. 1 ——  |{—) bestätigt auf bitte des abts Petrus von Nonantula einen zwischen diesem und dem bischof 
Giso von Modena abgeschlossenen vertrag, laut welchem der abt die taufkirche des h. Thomas bei 

Lama gegen verzicht auf die übrigen kirchen an den bischof gibt, mit der stipulirten konven- 

tionalbusse von 6 pfund gold. Ind, XIL. Sehr beschädigtes or. in Nonantula. Tiraboschi Nonan- 

tula 2,40; ergänzendes regest im archivkatalog von 1279 Tiraboschi 2,5 vgl. den katalog 

von 1632 Muratori Ant, 5,669; angabe des ausstellortes Mabillon Ann. 2,465 ex authenk 

Vgl. Sickel Reg. 820 L 144. Nach n® 725 (or.) war die plebs s. Thomas in Gandacato iuxta 

fiavium Lama von Karl d. Gr. an Modena geschenkt worden. 682 

— 19 7 |(pal.publ.) bestätigt der kirche von Paris auf bitte des bischofs Inchad laut der vorgelegten urkunden 
seines grossvaßers Pippin (deperd.) und seines vaters Karl (deperd.) besitz hörige und zölle 
exemtion der kirchenleute auf der dem bischof allein unterstehenden insel und der dort ansäs- 
sigen freien qui rustice Albani appellantar von zinsen und abgaben und von der öffentlichen 
gerichtsbarkeit, welche durch den vogt der kirche und fär das dort befindliche land von St. 
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———— 
= ‘  Germain-des-Prös durch den klosterrogt auszuüben ist, ausser vom gesetzlichen grafengericht 
ran grade | (schten ding) vor dem sie mit dem vogt zur verautwortung zu erscheinen haben, und der auf | 
zlibet ha | befehl des königs einberufenen versammlung (vgl. Sohm Gerichtsrorfassung 1,347), sicut lex | 
. [moi \  ecelesiarum praecipit, exemtion der auf kirchenland ansässigen dienstbaren freien von der heor- ] 
FIT mach ' fahrt, ausser wenn der bischof zu felde zieht, gemäss der verleihung seines grossvaters k. 
BAM Pippin (deperd.) sowie von zins und der seit langem üblichen kopfsteuer, Durandus disc. adv. 
ei Fridagisi. Nur imp. VIL K.3.X (A); ch. =. XIII mit gleicher datirung (B) Paris arch. Aus 
aus dr | B: Balnze Capit. 2,1418 — Bongust 6,524 mit imp. VII —— Mansi 18,940 — Migne | 
n Ihn :  104,1100; Le Cointe 7,575 mit imp. VIII; *Gusrard Cart. de N. D. de Paris 1,359. Über ‘ 
angen hate, einreihung und schtheit Sickel Reg. 320 L 145. 683 x 
hin 2 Aquisgrani | bestätigt den kanonikern der kirche von Auxerre anf bitte des bischofs Angilhalm zu ihrem 
cha Burke unterhalt and zur ermöglichung des kanonischen lebens die villa Poarrain mit ausnahme von 
and isn 4 dem bischof vorbehaltsnen villen und bestimmt dass kein bischof sie zu lohen geben oder 
u entre deren einkänfts schmälero dürfe. Durandus diac, adv. Fridugisi. Or. Auxerre, Martene Coll 
ers grok 1,68 ohne monatsnamen — Bouquet 6,518; *Quantin Cart. de l’Yonne 1,32, Diese dotirung 
a Ya ist eine folge der Achener beschlüsss von 817, wie die Hist. ep. Autisa. c. 35 Labbe Nova bibL 
[] 1,432 ausdrücklich bemerkt, vgl. auch die rundschreiben n? 635 — 637: quis praelatorum in 
vr ri necsssariis stipendiis eis tribuendis . . sanctioni nostrae paruerit etc. M. G. LL. 1,221. 684 
dus cher schenkt dem kloster Aniane im gau Maguslonne unter abt Georgius die St. Martinszelle in der 
var, (er stadt Arles mit dem orte Mornas im gau Orange und dem in diesem und im gau Avignon zuge- 
it Ei& hörigen besitz. Faramundus adv. Fridugisi. Ind. X. Ch. s. XII (A). (Vaissste) Hist. de Languedoc 
Eu 1,53, ed. par Du Möge 2,613, *n. ed. par Dulaurier 22,129 aus A; Bouquet 6,514 e schedis 
r Mabillonii mit ind. XII = Migns 103,1428. Über die einreihung Sickel Box. 320 L 147. 685 
} bestätigt der kirche von Salzburg laut der von erzbischof Arno durch den archidiakon Adalramm 
e übersandten urkunde seines vaters k. Karl (n® 448, wörtlich ausgeschriebene vorlage) die ab- 
grenzung der diöcesen Salzburg und Aquileia durch die Drau. Durandus diac. adv. 
1 Ch. (Salzburger kammerbücher) s. XIII (A). Juravia anh. 76 ex arch. archiep. (A); *Zahn UB. 
t ron Steiermark 1,7 aus A. 686 
kirche Be Reichsrersammlung in der über Liudewits abfall beraten und beschlossen wird 8 heere 
int gegen ihn zu entsenden. Borna welcher, im doc, von Lindewit in Dalmatien angegriffen, dessen 
der Ei heer durch überfälle und stete gefechts bedeutende rerluste beigebracht und zum rückzug ge- 
anime nötigt hatte Ann. Einh. 819 vel. V. Hlad. c. 32, gibt zuerst durch gesandte, dann persönlich 
pn Irais ratschläge, wie gegen Liudewit vorzugehen sei. Ann. Einh. vgl. V. Hlud. c. 88. — Bora, graf 
ia bmt von Barcelona (seit 801, n? 366*). schon langs von seinen nachbarn des treubrachs beschal- 
Arad digt, wird im zweikampf zu ross (secundum legem propriam, utpote quia untergus Gothus erat, 
rennt equestri proelio, V. Hlud. c. 33) von seinem ankläger Sanilo besiegt; der kaiser begnadigt den 
) dem tode verfallenen zur verbannang nach Rouen. Ann. Einh., V. Hlud, c. 33, ausführliche 
ezat schilderung bei Ermoldus Nig. II, 543 f. vgl. auch Simson 1,154. — Bischof Hitto von Frei- 
aiber tr sing der vom kaiser, wol zu dieser engeren reichsversammlang, berufen worden war (iabente 
PR -7 et vocante d. imperatores, ergänzung aus der hs, zu der bei Meichelbeck Hist, Fris. 1,198 n® 373 
ol ungenau abgeidruckten urk. bei Handt, Die Urk. des Bisthums Freising aus der Zeit der Karol, 
jan Vu Abhandl. der hist. Classe der bayer. Akad, XII, 1,105) ist 819 dez. 30 in Achen; der reichstag 
Treue scheint also zu beginn des ian. stattgefunden zu haben. a 
un kan » \Kapitulare: «1. erbebung von zöllen nur auf den märkten, nicht an brücken, altes herkommen 
RL 2 ausgenommen, oder andren stätten, ausser wo kauf und verkauf stattfindet (vgl. n? 632 c. 17), 
zn kaaht bussen für handel ausserhalb der bestimmten märkte. 2. zollfreiheit für die lieferungen an den 
Pat hof. 8. freiheit von zahlung des brückengeldes für die welche die brücke herstellen, sowol 
Aa Ta immunitätsleute als fiekalinen und freie, keins arhöhung des tarifs, auch wenn jemand eine 
[23 brücke auf eigene kosten in stand setzt. 4, kein freier darf zu arbeiten für die kaiserlichen 
gutnkt tiergärten gezwungen werden, diese selbst entbinden von den andren üblichen öffentlichen 
re" leistungen. 5. aufnahme der im voriahre mit allgemeiner zustimmung und seiner genehmigung 
per"? der lex Salica beigefügten kapitel (n® 660) unter die gesntze (vgl. Boretius Beitr. z. Capitu- 
Pen larienkritik 39). ‚Volumus firmiter.‘ Hs. s. IX Paris (A), s. X Wolfenbättel (B). Baluze Capit. 


1,621 aus A = Georgisch C.J. 863 — Bouquet 6,429 — Mansi 14',421 — Walter 2,348; 
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"/. G. LL. 1,228 aus A, B— Migne 97,443, Sicher nor die einreihung zu 820, Boretius 
| Capitularien 147. *687 
ian. 20 | Aquisgrani 'restituirt der kirche des Erlösers und des h. Kilian am fluss Main neben der veste Wirzburg 

ı  palr. auf klage des bischofs Vulfgar, weiland graf Radulf habe den von den brüdern Hruntzolf und 

| Luto und der gemahlin des letzteren Frohild geschenkten besitz in der mark der villen Essfeld 

und Giebelstadt im Badanachgau der kirche widerrechtlich entrissen, auf fürsprache Heliands 

(in tironischen noten, Kopp Palaeogr. 1,388) diesen besitz, nachdem von den königsboten 

bischof Bernar (von Worms) und graf Ermenfrid darch inguisition die wahrheit jener angabe 

festgestellt worden war, Durandus diae. adv, Fridugisi. Or. München. Eckhart Franda or. 

| 2,880; *M. B. 28, 13. 688 

— 30| - schenkt der dem kloster Prüm unter abt Tancrad gehörigen zelle St. Goar einen teil des zwischen 

j den fiskalgütern Wesel und Boppard gelegenen waldes innerhalb angegebener grenzen sammt 

der villa Bibernheim mit 2 mansen und 12 genannten hörigen. Durandus adv. Fridegisi. 

Imp.VLK.&.X im *Lib. sur, Prum. (datirung nachgetragen). Martens Coll. 1,69 — Hontheim 

| 1,172 - Migne 104,1098; Mittelrhein. UB. 1,58. 689 

märz 7 bestätigt dem kloster Cormery auf bitte des abts Fridegis von St. Martin (in Tours) die vorgo- 
legte urkunde seines vaters k. Karl in” 346, grossenteils gleicher wortlaut), gewährt freie 
| ‘ wahl des abts aus ihrer mitte oder der nachbarschaft unter vorbehalt der zustimmung des abts 
von St. Martin, bestimmt die zahl der mönche auf 50 die schutz und hilfe von den äbten dieses 
klosters erhalten sollen, und bestätigt die von den äbten Albin (Alcuin) und Fridegis ge- 
schenkten besitzangen und den brüdern von St. Martin den von Cormery nach einer verfügung 
von Itherius zu leistenden jährlichen schmaus (refectio). Durandus diac. adv. Fredegisi. N. k. aus 
der pancarta nigra Paris bibl, nat. verzeichnet bei Mabille Pancarte noire 81 n® 34. Gallia 
chr. 1. ed. 4,299 e chartophil. Corm. (schlechter druck vgl. Mabillon Ann, 2,458) — Le 
Cointe 7,522; Bouquet 6,519 « schedis bibL 3. Germani; Gallia christ. 14®,20 e schedis a. 
Germ. = Bourassö Cart, de Cormery 17. Protokoll scht, der text vielfach verunechtet und 
überarbeitet, der wesentliche inhalt sachlich nicht bedenklich vgl, Siekel Reg. 320 L 152. Die 
erwähnte refectio, welche sonst erst unter Karl d. K, eingang in die diplome findet Wiener 
| 8B. 92,457, scheint hier aus der stiftungsurk. zu stammen vgl. Mabillen Ann. 2,715. 690 
— 12 —— | restituirt der Martinszelle in der stadt Arles welche er dem kloster Aniane im gan Marnelonne 
| | einst urkundlich (n“ 685) geschenkt, zur sühne seiner sünden die zugehörige villa Massacia 





| (? Maussanne, arr. Arles 3, Rh.) mit etwa 40 mansen, Durandus diac. adv. Fridigisi. Angebl. 
or. (k.) s. IX Montpellier (A1; ch. Anian. ». XII (B}. *M. G. Arndt. (Vaissete) Hist de Lan- 
guedoc 10,54 arch. d’An., «ıl. par Du Möge 2,618, n. #d. par Dulanrier 2",130 aus B; Bouquet 

| 6,520 e schedis bibl. s. Germ. (aus B} — Migne 103,1450. 691 
apr. 27 ——  |restituirt dem bistum Piacenza das kloster Gravago im gan Piacenza welches, nach den vom 
| priester Ragenold im auftrag des bischofs Podo vorgelegten privilegien der Langobardenkönige 
‘  Hilprand Haistalf und Desiderius einst eigentum der kirche, dieser widerrechtlich entrissen 
worden war, nachdem seine nach Italien ad institias faciendas (vgl. n® 634 c. 1) abgeord- 

ı  neten königsboten, bischof Adalloh (ron Strassburg) und graf Artmann, die wahrheit dieser 
'  angabe festgestellt und darüber bericht erstattet hatten. Gandalfıs adv. Fridugisi. Campi 
' 1,455 ex arch. ecel. cath. — Le Cointe 7,529 — Ughelli 2. ed. 2,201 (1. ed. t. 5 app.) — 
Migue 104,1095. Nach Bethmann in Pertz Arch. 12,694 eine k. s, XIII im arch. von S. 
Antonin zu Piacenza. 692 

— 28 —— bestätigt dem kloster Farfa im Sabinerland und dessen besitzungen in Langobardien, der Ro- 
magna und im herzogtum Spoleto auf bitte des vor ihm erschienenen abts Ingoald laut der 
vorgelegten urkunden der Langobardenkönige Ratgis Haistulf Desiderius und seines vaters 

k. Karl (n® 184, jetzt gedr. Reg. di Farfa 2,107 n® 140) königschutz (sub sus missione zu 
emendiren in: tuitione) und immunität (vgl. die immunitätsformel in n® 571, hier erweitert 
durch: vel ad excubias compellendos); pin secundum constitutionem domni st geniteris nostri 
Kuroli imp. ac nostrum 600 sol. an das kloster. Machedo adv. Fridegisi. Reg. Farf. s. XI ex. 
"Reg. di Farfa 2,206 n°266. Die anwesenheit Ingoalds bei hof auch erwähnt in der gerichts- 
urk. der königsboten graf Aledram, Adelard und Leo 821 aug. Mabillon Ann. 2,722 — Mu- 
ratori 83. 2,373, Reg. di Farfa 2,207 n° 269; Ingoald erhält auch ein jetzt verlornes inqui- 
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| sitionsmandat (indienlus vgl. n® 694) zur revindieirang der von Paulus an das kloster ge- 

| schenkten besitzungen welche horzog Winsgis von Spoleto wesen herislie (793 vgl, n® 311%) 
auf befehl k. Karla konfiscirt hatte vgl. n® 741; unter der gleichfalls erwähnten besitzbestä- 

' tigung Ludwigs ist wol n 604 zu verstehen. 693 
apr. 28  Aquisgrani | bestätigt dem kloster Farfa im Sabinerland auf bitte des vor ihm erschienenen abts Ingoald laut 
| .r. der vorgelegten urkunden der Langobardenkönige Ratgis Haistalf Desiderius und seines vaters 

k. Karl (n® 390 vgl. 197), der privilegien der päpste Hadrian Stephan Paschal für die kloster- 
güter im Sabinerland und in der Romagna, die in denselben geschenkten und bestätigten und 
die laut der vorgezeigten rechtstitel (manimina) von andren vergabten besitzungen, namentlich 
iene des Maioranas und seiner söhne welche, von k. Karl diesem urkundlich (deperd.) bestätigt, 
von ihm, soviel in seinen besitz gekommen, an das kloster geschenkt worden waren (nm! 599, 
' 651), die der Taeiperga (vgl. n" 303, jetzt gedr. Reg. di Farfa 2,185 n® 178), herzog Hilde- 
| brands von Spoleto u. a. nebst dem inquisitionsrocht (viel. n® 645, 693), sowie das von den 
| Langobardenkönigen urkundlich zugesicherte recht dass freis frauen, wenn sie klosterhörige 
ehelichen, nach jahresfrist secundum edicti tenorem in den besitz des klosters übergeben 

| (n® 572), and gewährt für das vieh des klosters und der klosterlente das weiderscht auf den 
\  fentlichen weideplätzen (abi et pablica animalia oonsuota sunt pabulare) ohne jede der dafür 
| zu leistenden abgaben. Macsdo adv. Fridugisi. Ind. XIL. Reg. Farf. s. Xl ex. *Rag. di Farfa 2,202 
n’ 264, in etwas veränderter fassung (vs fehlt der satz über die pririlegien der päpste, p. 199 
z.5v.o. ist der satz ‚necnon et ipsa eoclesia — pertinentibas' eingeschaltet betr. güter welche 

‘ Ludwig in einer eignen ietzt verlornen urk, bestätigte, Chr. Far, Muratori SS. 2",378) noch- 
| mal Keg. di Farfa 2,198 n® 260 mit ind. XII ohne a. imp.; dass diese zweite fussung auf 





einer zweiten ausfertigung der ark. beraht, ist immerhin möglich, aber wenig wahrscheinlich ; 

axtr. Chr, Farf. I. c, 379 vgl, auch Sickel Reg. 360 deperd. 14. 694 

befiehlt den grossen und öffentlichen beamten auf die beschwerde des abts Ingoald von Farfa 

im Sabinerland, dass ihm und seinen boten die auslieferung Büchtiger mönche und oblaten 

verweigert werde, fortan kein hindernis in den weg zu leren, sondern die Nächtigen auszu- 

liefern und diesen brief (litteras) nach dessen einsichtsnahme wieder zurückzugeben. Reg. 

Farf. 5. X] ex. Mabillon Ann. 2,722 — Muratori SS. 2,378 — Migne 104,1097; "Reg. di 

Furfa 2,261 n® 162; erwähnt im Chr. Farf. Muratori L e. 695 

bastätigt auf bericht der nach Spoleto abgeordneten königsboten, bischof Hetto (Basel nach Both- 

mann M.G.in der hs.: Heito), abt Ansegis und graf Gerald, welche auch den auftrag erhalten 

batten den zwischen bischof Signald von Spoleto und abt Ingoald von Farfa schwebenden 

streit über die Markuskirche bei Spoleto (vgl. n® 572) und die Erlöserkirche bei Salian mit 

den zugehörigen besitzungen durch inquisition zur entscheidung oder vor das königsgericht 

zu bringen, einen unter deren vermittlang abgeschlossenen and von ihnen unterfertigten ver- 

gleich, durch welchen vorbehaltlich der genehmigung des kaisers abt Ingoald den von Hel- 

pidios unter abt Benedikt vergabten hof Sorule und die von Andiperga göschenkten gehöfte 

zu Loreto an die kirche von Spolsto und bischof Sigoald pro enusa firmitatis et pactationis 

| einigen grundbesitz zu Basano und im bezirk von Teramo an das kloster gab unter stipulirung 

| einer konventialbasse (penas nomine) von 5000 mancusen. Macedo adv. Fridugisi. Reg, Farf. 

N 8. XI ox. Fatteschi 287 ; "Reg. di Farfa 2,204 n® 265; erwähnt Chr. Farf. Muratori SS, 21,380, 
| 





Die häufige verwendung des abts Ansegis der 823 auch das bis dahin von Einhard inne- 
gehabte kloster St. Wandrille vom kaiser erhielt erwähnen auch die G. abb. Fontan. ec. 17 M. 

G 88. 2,294. 696 
(Aquisgrani pal. r.) schenkt dem kloster Maroilles auf bitte des grafen Arnulph die villa Sasse- 
gnies im Henmegan an der Sambre. Imp. V, ind, XIII, kal. mai. K. s. XIII ex. Paris. Miraens 
Dipl. 254, Notitis 42 extr,, Op. 1,246 ex J. Guisii ms, Hann. annal.; *Guyse H. de Hainaut 
9,322; rogest St. Gönois Mon. anc, 1,464. Pürlschung ohne echte vorlage vgl. Sickel Reg. 420. 
Böhmer 328 darch hinzuziehung der indiktionszahl zum monatsdatum za 820 apr. 19. 697 
— 8 |Tectir pal. r.' bestätigt dem kloster Hersfeld im Hossengau am fluss Fulda auf bitte des abts Bun das durch 
die mönche Heimulf und Erluin übersandte pririleg seines vaters k. Karl (n® 172 vorlage), 

nimmt es in seinen schutz, bafehlt dass weder der bischof von Mainz oder dessen archi- 

| diakon eine gawalt ausübe ausser der darch die kirchengesetze berechtigten, noch ein graf oder 


mi 1 
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beamter leistungen fordere und verleiht unter vorbehalt der kaiserlichen bestätigung freie 
wahl des abts aus dem eignen kloster oder nötigenfalls aus einem andren kloster der diöcese. 
Gundulfus adv. Fridugisi. Ledderhose Kleine Schriften 4,271 aus dem or.; faceim. des ietzt 
verlornen or. mit siegelabbild. *Kopp Schriftt. 21. Über inhalt und fassung Sickel Beitr. I, 
IV Wiener SB. 36,371; 47,593, UL. 165. — Ausstellert Theux, Belgien prov. Lättich arr. 
Verviers. 698 
. » |. 0.20%. | Entsendung von 2 heeren die aus dem heerbann der Sachsen Ostfranken Alamannen Baiern und 
Italiens gebildet werden gegen Liudwit (vgl n® 686°), Das eine rückt von Italien über die 
Norischen alpen (vgl. Simson 1,159 n. 1) vor, das 2, durch Kärnten, das 3. durch Baiern und 
Oberpannonien; das 2. siegt in $ treffen, setzt über die Drau und erreicht zuerst den bestim- 
mungsort, während das eintreffen der beiden andren hsere durch terrainschwierigkeiten und 
die weite des marsches verzögert wird. Liudewit hatte sich in eine bergveste eingeschlossen 
und stellt sich weder zur schlacht noch sucht er frieden. Nachdem sich die heere vereinigt, 
verwüsten sie das land und kehren ohne verlust zurück, nur ienes das durch Pannonien mar- 
schirt war erleidet durch eine seuche nicht unbedeutende einbusse. Nach ihrem abzug unter- 
werfen sich die Krainer an der Save und iene Kärntner welche zu Liudewit abgefallen waren 
dem markgrafen Baldrich. Ann. Einh. mit der zeitangabe: transacta hieme, ut primum herba 
pabulum iumentis praebere potuit -vel. V. Hlud. c. 33, Thegan c. 27, Ann. s. Emmer. vgl. 
auch n® 715; über den bericht der aus den Ann. Einh. (nicht Sith.) abgeleiteten Ann. Fuld. 
Simson 1,159 n. 2, a 
iuni 13 | Aguisgrani | bestätigt auf bitte des bischofs Batold von Verona der schule welche derselbe, da die frühere 
pal. r, eingegangen war, zur heranbildung des klerus in Verona errichtet hatte, die aus dem kirchengut 

für den unterhalt der zöglinge teilweise mit zustimmung des patriarchen Maxentius (von Aqui- 

leia} angewiesenen einkünfte mit der alten dotation und nimmt sie in seinen schutz. Darandus 

dine. adv. Fridugiei. N. k. in Verona, verzeichnet von Cipolla in Mittheilungen des Instituts 

f. öst. GF. 2,93. (Ballerini) Conferma della falsitä di tre doc. pubbl. dall’Ughelli a farore del 

capitolo di Verona 126 ex apogr. 8. XIII. 699 

» | Carisia |Reichsversammlung. Ann, Einh. Xant. Die zeit ergibt sich aus der folgenden urk. welche die 
anwesenheit einer bedeutenderen zahl von würdenträgern erweist. — Abbruch des mit den 
Mauren in Spanien (Abulaz, rege Hispaniae) abgeschlossenen nutzlosen friedeng (wahrschein- 
lich 817 vgl. n® 621® und Simson 1,79), eröffnung der feindseligkeiten. Ann. Einh.; damit 
vielleicht im zusammenhang der fall Beras, Simson 1,154. Nähere zeitangab« fehlt, der beginn 
des krieges fällt wol noch in den sommer. Im mittelmeer werden 8 von Sardinien nach Italien 
zurückkehrende kauffahrer genommen und in den grund gebohrt. Ann. Einh.; wahrscheinlicher 
der arabische bericht, dass die fränkische flotte vor Sardinien von den Mauren geschlagen und 
ihr 8 schiffe abgenommen wurden, Funck Ludwig d. Fr. 193 vgl, Simson 1,161 n. 1. — Drei- 
zehn piratenschiffe der Normannen werden an der flandrischen küste von den strandwachen 
zwar zuräckgetrieben, vermögen aber dann doch ‚einige‘ hütten in brand zu stecken und 
‚einiges' vieh wegzutreiben; nach einem missglückten landungsversuch an der Seinemändung 
finden sie reiche beute an der aquitanischen küste, wo sie den lecken Bundius (Buin, Simson 
1,16] n. 4 vermutet Bouin, Vendöe arr. Les Sables d’Olonne) vollständig zerstören. Ann. 
Einh. vgl. V. Hlud. c. 83. a 
(sept, 00)) ——— | bestätigt einen tauschvertrag zwischen dem grafen Huc (Hugo von Tours) und dem kloster Weis- 
senburg unter abt Bernhar, bischof von Worms (deperd.). Zeuss Trad. Wizenburg. 74 n® 69. 

Die tsuschurk. welche von bischof Adalloh von Strassburg, abt Einhard, den grafen Lantbert 

Gerolt Vito Adadramn Rorio Ingibert Gundhart Eggihart, dem comes stabuli Adalbert u. a. 

als zeugen unterfertigt wird datirt vom 2 sept, zweifelsohne der zeit des reichstages; die 

kaiserliche bestätigung dürfte derselben zeit angehören vgl. auch Sickel Reg. 386. — Nach 

dem reichstag begibt sich der kaiser in gewohnter weise auf die herbstiagd. Ann. Einh. 700 

— 17 | Vern pal. nimmt das kloster Arles auf bitte des abts Castellanus der es auf alten gebäuden errichtet hatte 
mit den zugehörigen in der wüstung gegründeten zellen in seinen schutz und verleiht immu- 

nität mit freier abtwahl. Durandas disc. adv. Fridugisi. K. des ch. in Baluze Armoiresr. 1171. 

285 Paris bibl. nat. (A). Marca 776 ex arch. (ch.) == Gallia christ. 2, ed. 6,474 — Bouquet 

6,522 — Migne 104,1097; Aguirre Conc. Hisp. 4,126 ex arch.; *Hist. da Languedoc n. &d. 
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par Dulaurier 2",132 aus A, auch erwähnt in gerichtsurk. von 832 apr. 2 ib. 2b,177 und 876 

ian. 18 Marca 798, Vgl. Sickel Reg. 321 L 158, 701 
sept 18 | Vern pal, bestätigt dem kloster Sithiu (St. Bertin) auf bitte des abts Fridogis, des obersten pfalzkanzlers, 
' laut der vorgelegten urkunde seines vaters k. Karl (n® 344, in der narrstio wörtlich ausge- 

| |  schriebene vorlage) die iagdgerschtsame in den eignen wäklern. Durandns disc. adv. Frido- 
gisi. K. ch. Folguini s, NIL Gusrard Cart. de St. Bertin 76; erwähnt in Iperüi Chr. Martens 

| Thes. 3,505. 702 
— 27 | Compendio | bastätigt auf bitte des abts Hildoin von St, Denis, seines obersten pfalskaplans, einen in zwei 
'  pal.r, gleichlautenden sxemplaren ausgefertigten tauschvertrag, laut welchem Hilduin grundbesitz 
des klostere in der villa Gretz im Pariser gau an Theodoan gab und dafür von diesem dessen 
eigengut in der villa Messy im gau Meaux empfleng. Durandus diac. adv. Fridugisi. Or. Paris. 
Tardif 80; auflösung der tiron. noten Kopp Palasogr. 1,389; erwähnt Mabillon Dipl 526 — 
| Bonquet 6,522 n® 96 n. b. 703 

okt. 15 — befiehlt den beamten Septimaniens, der Provence und Aguitaniens auf bitte des abts Benedikt, 
den vögten des klosters Aniane, welchen er den auftrag erteilt habe die verlornen güter zu 
reklamiren, die rechtlich besessenen zu sichern und ihm über jede rechtsverzögerung oder ver- 
weigrerung bericht zu erstatten, in ihren amtssprengeln unverweilt recht zu schaffen und mit 
den flüchtigen hörigen des klosters St. Martin (vgl. n® 685) und der übrigen von ihm ge- 
schenkten besitzungen nach römischem recht zu verfahren, ut friosnnium ea (testimonia} exclu- 
dere non pessit. Durandus diac, adv. Fridugisi. Imp. IL Ind. X. Ch. s. XIL iA) (Vaissete) 
Hist. de Languedoc 1',49 aus A, «il. par Du Möge 2,610; Bouquet 6,496 « schedis Mabil- 
lonii — Migne 103,1427 ; *Hist. de Languedoc n. #d, par Dulaurier 25,113 aus A. Über die 
einreihang Sickel Reg. 321 L 161; entscheidend ist namentlich die rekognition ; im ch. steht 
diese urk. zwischen 2 diplomen mit der rekognition adv. Hugouis, die annahme also, dass der 
kopist dieselbe aus versehen wiederholt habe, ist demnach unstatthaft. Das diktat ist eigen- 
tümlicher art, so dass sich daraus kaum weiters anhaltapunkte für die einreibung gewinnen 
lassın. 704 
—_22 'Silvineo pal. r.| bestätigt auf bitte des abts Hilduin von St. Denis, seines obersten pfalzkaplans, einen in zwei 
gleichlautenden exemplaren ausgefertigten tauschvertrag, laut welchem Hilduin grundbesitz 

des klosters in der villa Bernes im gan Chambly an Hahirrad gab und dafür von diesem 

dessen eigengut in derselben villa empfieng. Durandus diac. adv. Fridugisi. Or. Paris. Tardif 

80; siegelabbild. Kopp Schriftt, 24 F; erwähnt Mabillon Dipl. 526 — Bouquet 6,522 n” 96 








n. b. — Ausstellort Servais, Alsne arr, Laon cant. La Färe, 705 
— 29 Carisiaoo pal,| bestätigt der kirche von Paris auf bitte des bischofs Inchad nach einsichtoahme der von seinem 
publ. vater k. Karl dem bischof Erchenrad (775— 795) verliehenen urkunde (deperd.) den vor ver- 


brennung der rechtstitel in deren rechtmässiger gewere gewesenen besitz, als ob die rechts- 
titel nicht verbrannt wären. Dorandas diac. adv. Fridugisi. Ch. s. XI (parvum pastor.). 
Baluze Capit. 2,1419 — Is Cointe 7,535 = Bouquet 6,522 — Mansi 18,941 — Migne 
104,1102; Dubois 1,325; Felibien Paris 3,596 extr.; *Guörard Cart. deN.D. de Paris 1,263. 
Über eine k. s. XIII Teulet Layettes 1,9. Servais und Quierey liegen in solcher nähe, dass 
mir auch ein zweiter aufenthalt an letzterem orte nicht bedenklich erscheint, 706 


Aquasgrani | Rückkehr. Ann. Einh. — Andauernder regen erzeugt in diesem iahre seuchen unter menschen 

und tieren weiche kaum einen ort des Frankenreichs verschonen; die ernte kann nicht ein- 
| gebracht werden oder verfault, der wein ist ungeniesebar; überschwenmungen machen teil- 
| weise die herbsteaat unmöglich. Ann. Einh. a 


de. 8| —— [schenkt dem kloster Nonantula Valfabbries im gebiet von Assisi. Nur imp. VII. Urk. verloren, 


regest im archivkatalog von 1632 Maratori Ant. 5,669. Von Tiraboschi Nonantula 1,428 an- 
gezweilolt, da Valfabbriea erst in der 2. hälfte des 12, iahrhunderts sicher als besitz des 


— 





vor er! klosters nachzuweisen ist. 707 


... | » 20.0. |benachrichtigt den patriarchen Fortanatus (von Grado) und die getrenen der provinz Istrien 
| dass er nochmals urkundlich auf ihre bitte die freie wahl des patriarchen, der bischöfe Abte 
| tribanen und andren obrigkeiten nach altem gesetz bestätige, dass bei treubruch, zwistigkeiten 

and unterdrückung der armen das gesetzliche urteil sie erwarte und die übertreter der von den 


ı 
Böhtser, Kogesia imputi 1. F71 
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gusandten seines vaters, dem priester Iso, den grafen Cadola und Aio festgestellten und von 
172 edlen beschwornen vereinbarung (Carli 4,5 vgL A. Danduli Chr. VII, 15 p. 8 Muratori 
SS. 12,155) die stipulirte busse von 9 pfund gold treffe. Obne datirung. Cod. Trevis. (Carli) 
Della antichitä Ital. 45,12 = Vergottin Breus saggio d’ist. di Parenzo 14 — Kukuljevie €. d. 
Crostiae 1,42 — Archaeografo Triest. n. s. 6,212; erwähnt Andreae Danduli Chr. VIII, 22 
Muratori S8. 12,165. Über die einreihang Sickel Reg. 304 L 40. Die stelle ‚sient a primordio 
vobis concessimus, ita denuo confirmare decrevimus* weist auf ein deperd, aus dem beginn der 
regierung Ludwigs, macht also die verleihung dieser bestätigung für ein späteres iahr wahr- 
scheinlich. 708 
schenkt seinem sohn und mitregenten kaiser Lothar einen herrenmansus mit 60 zugehörigen 
mansen und 60 darauf ansässigen hörigen in seiner villa Erstein im Elsassgau zu freiem 
eigen. Formel in Cod. 2718 s. IX Paris bibl. nat. Carpentier Alphabetum Tiron. 58 ° 25 — 
Bouquet 6,646 — Grandidier Strasbourg 2,167 — Migne 104,1082; *Roziere Formules 
' 1,177 0° 140, Lothar erbält 817 den titel eines kaisers und mitregenten n® 627%, bei seiner 
,  vermählung 821 überträgt er seinen besitz in Erstein an seine gemahlin als morgengabe, urk. 
'  Lothars I 849 sopt. 9 B. 603. Vielleicht erhielt ar diese schenkung bei seiner erhobung als 
teil seiner dotation. 709 





febr. 00 | Aquasgrani | Beichsversammlung. Beratung über den krieg gegen Liudewit, beschluss im sommer 3 heere 
| 


—15 


märz 24 


mai 1 





nach einander zur verwästung des landes der aufständischen abzusenden. Gleicher beschluss 
betr. der spanischen mark, erlass der diesbezüglichen befehle an die grenzgrafen. Ansage 
einer zweiten reichsversammlung für mai nach Nimwegen, bestimmung der grafen die dort zu 
erscheinen hätten. Ann. Einh, vgl. V. Hlud. e. 34, a 


—— Unterredung des abts Benedikt mit dem kaiser: omnia quas ei solitas erat dicere roplicavit. Am 
selben tage wird er vom fieber ergriffen. Am nächsten tage (8. fobr.) beeilen sich die mag- 
naten des reichs ihn zu besuchen, vor allen sein freund abt Helisachar der nicht mehr von 
seiner seits weicht, in der nacht schickt der kaiser seinen kämmerer Tangulf mit dem befehl 
Benedikt nach Inden zu bringen. Hier stirbt er am 11. febr. und wird am 14. in einem stei- 
nernen sarg den der kaiser beigestallt hatte beerdirt. Ep. Ind. mon. in V.s. Benedieti Mabillon 
Acta 5,206 = Bouquet 6,274 vgl. Chr, Moiss. 821 M. G.88. 1,312 n. * In Benedikt war die 
bis jetzt einflussreichste persönlichkeit aus dem leben geschieden vgl. auch Simson 1,164. b 

——— | {pal. r.) verleiht dem kloster Inden im Ardeunenwald unter abt Benedikt zollfreiheit zu wasser and 
land. Durandus dia. adv. Fridugisi, Or. Düsseldorf(A). Lünig RA. 18,725 (ex ch. s. XVI, ietzt 
in Düsseldorf}; Martene Coll. 1,20 ax ms. de Louvrex— Miraeus Op. 3,288 «> Migne 104,1105; 
Quix €. d. Aqu. 1,58 aus vidimas von 1540; Lacomblet 1,20 aus A; *facsim. in Berliner 
Abbild, 8, lieferang. Die stelle über die siegelung in der korroboration vom schreiber nach 
der besiegelung nachgetragen, 10 

—— |(—)restituirt dem kloster $t. Gallen auf vortrag des abts Cozpert, dass die zurzeit des bischofs 
und abts Johannes von Pieta und deren sohn Lanpreht urkundlich (?741—745, Wartmann 
UB. 1, 7, 11, 18 vgl. 250 n. 1) geschenkte villa Uheinriuda (? Uznach) dem kloster entrissen 
und dem fiskus Zürich einverleibt worden sei, und auf fürsprache Hildoins und Matfrids (in 
tiron. noten) diese villa, nachdem durch die vom abt erbetene und von Gerold vorgenommene 
inguisition die wahrheit iener augabe festgestellt worden war. Gundulfus adv. Fridugisi. Or. 
St, Gallen. Cod. trad. s. Galli 149 — Neugart C. d. Alem. 1,179 — Migne 104,1108; 
*Wartmann UB. 1,249 vgl. 2,401; über die tiron. noten auch Sickel Beitr. VII Wiener SB. 


98,685, 687. 1 
——  |0Ostern. Chr. Moiss. M. G. SS. 1,812 n. * % 
per Mosam | Fahrt nach Nimwegen. Ann. Einh. b 


Noviomagi |Reichsversammlung: verlssung (recensuit, Ann. Einh.; recitari fecit, V. Hiud. c. 34; über 
die bedeutung von rocensere Simson 1,165 n. 6, 405) des vor einigen iahren (817) erlassenen 
und aufgezeichneten reichsteilungs- (und tronfolge)gesetzes (n® 628), beschwörung des- 
selben darch die anwesenden grossen. Ann. Einh. (daraus missverständlich Ann, Fuld. = 
Sith.: divisionem regni fecit inter filios suos vgl. Ann. Altah. 822) vgl. V. Hlud. c. 34 mit 
dem datum kal mai. — Empfang einer gesandtschaft des papstes Paschal, des bischofs 


en 


ellten and wm 
p- 8 Manier 
Trera. (Ce) 
akaln: (.& 
Che NR 22 
* a pl 
m beyzn ie 
<s ihr mie 
1 
) zumkinge 
an ma 
ln 
be Ferse 
Te, bei zur 
sank zi 
erhyab 
L. 
une 3hur 
zer el 
im du 
a dena 
i 
zları 1a 
ih de mi 
24.0 22 
ee 
vom 
in 
km 
sah 
ur a 


Ludwig der Fromme 821. Imp. 8. Ind. 14. 267 
ME: : 1 Das YORE eeTT Fr EEE Te FE rn 


Noviomagt | 
| | 
0 


t 


Pstras von Civit& veochia und des nomenclator Leo, die rasch abgefertigt werden, Entlassung 
der zur heerführt nach Pannonien bestimmten grafon. Ann. Einh. vgl. V. Hiud. c«. 84. c 
schreibt an erzbischof Bernowin von Besangon (Crisopolitano archiep.) dass er, um den bis- 
herigen missbrauch abzustellen, mit zustimmang der reichsversammlung und auf einmätige 
bitte der geistlichkeit beschlossen habs (n® 630 c. 6), fortan solle kein höriger zur priester- 
weihe befördert, sondern früher freigelassen worden, dass er ihm, seinen nachfolgern und suf- 
fraganen die rollmacht erteile die zur weihe erwählten kirchenhörigen aus seinem sprengel 
oder dem seiner suffragane oder einem kloster seiner diöcose vor klerus und volk mit zustim- 
mung des bisherigen herrn freizulassen und die freigelassenen nach einhändigung der in der 
hier vorgeschriebenen form abgefassten freilassungsurkunde (vgl. die formeln bei Rogiöre 
n® 71—76, Formules 1,96 f.) durch ihren herrn zu weihen und dass er die gleiche vollmacht 
auch dessen suffraganen erteilt. Ohne tagesdatum. ‚Neminem in universo genere humane.‘ 
Chifflet Opusenla 232 ax cod. membr. vet. Über den inhalt Sickel Reg. 322 L 166, die fassung 
Sickel UL. 406. 712 


“2 2l2 020. . schreiben an erzbischof Hetti von Trier— n® 712. Ohne datirung. ‚Neminsm in genere human‘, 


Hs. s. IX Bern vgl. Hagen Cntal. cod. Bern. 310. Anzeiger f. schweiz. Gesch. 1871 n 2 p. 
115; *N, Archiv 2,455. Wahrscheinlich ziemlich gleichzeitig mit n® 712 und vor n® 749 
erlassen, da auch hier die dort eingerückte bedingung vgl. Sickel Ber. 322 fehlt Wie schon 
Sickel bemerkt, müssen derartige vollmachten in grosser anzahl ausgefertigt worden sein. 713 


ini 3 —- (pal. publ.) bestätigt den mönchen des klosters St. Mesmin bei Orltans den ort quem iuxta con- 





| 


suetudinem terrae Areas vocant in portu Vitrariae (wol Port-St.-Päre, Loire inf. arr. Paimboeuf} 
am fluss Tenu im gau d’Herbauge welchen er ihnen schon früher zum ansladen der schiffe 
und zur salzgewinnung geschenkt hatte, gegen einen iährlichen zins von 1 solidus an die 
Peterskirche in Poitiers welcher der ort untertan ist, befreit diesen von allen öffentlichen ab- 
gaben und stellt die mit demselben verkehrenden klosterloate unter seinen schutz. K. ex ch. 
Miciac. s. XIII in Baluze Armoires 41 1. 179; 78 £.105; 2 p. 1, Paris bibl. nat. *M. G. 
Arndt. Ungedruckt; regest mit 2 non. jan, Sickel Reg. 133 L 167 aus der Coll Moreau. Topo- 


grüphie Spruner-Menke Handatlas Vorbemark. 33, Forschungen 19,472. 714 
. . + | Aguasprani Rückkehr. Ann. Einh. vgl. V, Hlad. c. 34. a 
iuli 16 —— | (pal. r.) restituirt Fulquin aus der villa Meimborn im Engersgau auf dessen klage — er habe 





* .  . | per Ardaen- | 


— 28 | Pramia mon. 


gegen die Siaven (vgl. n® 698*) ausrückend sein eigengut dem kaiserlichen cartularius Teuthard 
unter der bedingung übergeben, dass er im fall seiner rückkunft vom feldzugo dasselbe ihm 
wieder zurückgebe, im fall seines todes zu seinem seelenheil vergabe, nach seiner heim- 
kunft aber sei es, da Tenthard unterdes gestorben sei, zum fiakus eingezogen gewesen — 
dieses eigentum, nachdem durch die von Fulquin erbetene und vom kaiserlichen vasallen 
Haguno vorgenommene inguisition die wahrheit iener angaben festgestellt worden war. Fara- 
mundus adv. Fridugisi abbatis. K. s. XII in Lib, aur. Prum. Mariene Coll. 1,78; *Mittelrhein. 
UB. 1,59. 715 


nimmt das kloster (Nieder-JAltaich auf vortrag des abts Tentpald, dass dasselbe bis jetzt durch 


nam Pe kurzem aufentbalt in Achen, Ann. Einh. vgl. V. Hlud. c. 84. a 


| 


den schutz seines vaters k. Karl (deperd.) gesichert gewasen sei, und auf dessen bitte in seinen 
schutz. Sigibertus adv. Fredegisi abbatis. *Or. München. Hund-Gewold 2,10, 2.ed.7 = Con- 
ring Censura 22, Op. 2,579 — Le Cointe 7,577; M. B. 11,108 vgl 28,15. Über die von 
Kopp Palasogr. 1,481 angefochtene echtheit Sickel Reg. 322 L 169, über den inhalt Sickel 


| Beitr. IH Wiener SB. 47,256. 716 
" . .) Treveros Auf der durchreise. Ann. Einh. a 
BER Mettis |Auf der durchreise, Ann. Einh. b 





* . „| Rumeric | Während des restes des sommers und der ersten hälfte des herbstes auf der iagd in den Vogesen. 


en 
| 


Ann. Einh. vgl. V. Hlud, c. 34. Bemiremont, dep. Vonges. — Als nachfolger des verstorbenen 
Borna, herzogs von Dalmatien und Liburien, wird auf bitte des volkes und mit genehmigung 
des kaisers dessen neffe Landasclavus bestellt. Ann, Einb, vgl V. Hlad. c. 34. — Eintreffen 
der nachricht von der ermordung des griechischen kaisers Leo (820 dez. 25) und der tron- 
besteigung des kaisers Michael (Il, des Stammlers 822—829). Ann, Einh. vgl. V, Hlud. c. 34. 
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In Joannis Chr. Ven. M. @. 58. 7,15 knüpft diese nachricht mit ‚eo quoque tempore‘ an die 
erzählung des familienzwistes im hause des dogen Agnellus an dessen einer sohn Johannes, zu 
gunsten seines bruders Justinianus seiner würde als mitregent entsetzt und nach Zara ver- 
bannt, nach Bergamo entflohen war, aber von Ludwig ausgeliefert und dann nach Konstan- 
tinopel gesandt wurde vgl. Andreae Danduli Chr. VIII, 17 Muratori SS. 12,164 und Harnack 
Das karol. und byzant. Reich in ihren polit. Bezieh. 61. — Der patriarch Fortunatus von 
Grado, von einem seiner priester Tiberius beim kaiser angeklagt Lindewit in seiner treulosig- 
keit bestärkt und ihm baumeister und maurer zur befastigung der kastelle gesandt zu haben, 
wird an den hof zur verantwortung geladen, entflieht von Istrien nach Zara und von hier nach 
Konstantinopel. Ann. Einh. vel. V. Hlud. c. 34. Nach Johannis Chr. Ven. M. G. SS. 7,16 
vel. Andreae Danduli Chr. VIIE, 35 Maratori 12,168 hätten die venstianischen dogen Fortu- 
natıls vertrieben, cum non sedule in sua vellet degere sede, sed contra Veneticorum voluntatem 
saepissime Franciam repetebat et quia hoc amodo ducibns displicebat; diese angabe ist umso 
unwahrscheinlicher, ala der patriarch 824 nach seiner rückkehr vom kaiser zur verantwortung 
gezogen wird vgl. auch Simson 1,175 n. 4, anders Harnack 63 n. 1. [7 


Allgemeine reichsversammlung magna populi Francorum frequentia. Ansser den päpst- 


lichen gesandten, dem primicerins Theodor und dem superista Florus welche reiche geschenke 
überbringen, kommen auch die nach Pannonien (vgl. n® 709*) entsandten grafen welche nach 
verwüstung des landes der abgefallanen stämme und der anhänger Liudewits, ohne dass ein 
feind im felde sich entgegen stellte, zurückkehren. Vereidigung aller die noch nicht in Nim- 
wegen geschworen {n® 711") auf das reichsteilungsersetz. Ann. Einh. mit der zeitangabe: 
medio mense oct. vgl. V. Hlud c, 34, über die veroidigung auch Exauctor, Hlud,c.2M.6.LL. 
1,367, Agobardi Lib. apolog. €. 3, flebilis «p.c 4 Migne 104, 311,290, V. Walas IL 10 M.6. 
SS. 2,557. — Vermählung Lothars mit Irmingard, der tochter des grafen Hugo von Tours. 
Ann. Finh. vel. V. Hind. e. 34, Thegan ec. 28, Ann. Xant., Nithard 1, 9, Irmingard erhält 
Erstein als morgenyabe vgl. n" 709, Über graf Hugo Simson 1,167. — Amnestie für die 
teilnehmer an der verschwörung Bernhards: quibos ibi ad prassentiam venire inssis non solum 
vitam et membra concessit (vgl, Simson 1,168 n. 6), verum etiam posseseiones indicio legis 
in fiscam rodactas magna liberalitate restituit (soweit darüber nicht schon anderweitig verfügt 
worden war vgl. Mittheil, des Instituts f. ost. GF. 1,268); ebenso wird Adalhard (rgl. n® 509°) 
von Hermontier mit seinem bruder Bernhar zurückbernfen und wieder als abt von Corbis ein- 
gesatet Ann. Einh., V. Hlud c. 34, V. Adalhardi c. 50 M.G. SS. 2,529, Transl. s. Viti Jaffe 
Bibl. 1,10 vgl n® 723; über die an Theodalf von Orlsans sich knüpfenden sagen “ 
son 1,169. 


Kapitulare: «. 1. zahlung des königsbanns durch den herrn für gewalttaten seiner hörigen, 


wenn seine nachlässiekei diese verschuldet. 2. unbeeidete inquisition darch die künigsboten 
in klagen über vom fiskus okkupirten besitz, bericht über das ergebnis an den kaiser, vor- 
behalt der entscheidung für diesen (vgl. n® 684 ec, 11. 8. auslieferang der in ein fiskalgut 
entflohenen und reklamirten härigen (n® 633 e. 6), dann gerichtliche revindicirung iener auf 
welche der fiskus ein recht hat. 4. bericht der königsboten und grafen über die kaiserlichen 
vasallen welche zur markbewachung beordret sind oder wegen weiter entfernung von leben und 
eigengut oder ständigen hofdienstes bei den placita nicht erscheinen können, um sie durch den 
kaiser zam erscheinen zu verhalten, 5. abhaltang des placitum und rechtspflege auch durch 
die zur küstenbewachung befohlenen grafen, wenn sie ihre schöffen bei sich haben (vgl. Sohm 
Gerichtsverfassung 1,454). 6. keine restitution des wegen incest eingezogenen «igengutes 
(gl. n® 77 6. 1), si ante proximum quinguennium, quando placitum nostrum habuimas in 
Compendio (816 8. n® 614%), easdem res amiserunt. 7. verhinderung der eidlichen verbin- 
dungen der knechte in Flandern Mempisens und den küstengegenden durch deren herren bei 
königsbann (vgl. Hartwig in Forschungen 1,145, Waitz V. G. 4,302). 8. vorbehalt der ent- 
scheidung des streites über das recht der gewinnung des meersalzes in den küstengegenden. 
9. anfall des dritten teiles des während der ch« auf dam lehen erworbenen besitzes nach dem 
tod des lchensträgers an dessen gemahlin, dagegen des ganzen anderweitig erworbenen be- 
sitzes an diese oder die kinder. 10. bestellung eines königsboten für die errichtung der 
dämme an der Loire, desgleichen von seite k. Pippins. 11. anhaltung der daza verpflichteten 
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gaugenossen zur herstellung der 12 brücken über die Seine (vgl. Simson 1,172 n. 2) ohne 
beräcksichtigung der ansrede, die verpflichtung zum bräckenbau erstrecke sich nur auf die 

| plätze, wo seit alters her brücken gewesen, von nun herstellung von bräcken, wo sie notwendig 
sind. 12. allgemeine mahnang der königsboten zur restanration aller brücken. ‚Si servi.‘ An- 

| segis Capit. IV, 1—12. Baluze Capit. 1,773 -- Georgisch © J. 1367 — Canciani 3,196 = 
' Walter 2,469 u. 6: *M. 6. LL. 1,230, 311 — Migne 97,448, 567. Die zeithestimmung 
| eribt sich aus c. 6 vgl. Boretins Capitularien 147. Das unschte Capit. Tribar. (in Theodonis 
| Fülle) = n® 475. 717 
‚schreibt den brüdern des klosters Aniane und St. GQuillelm-la-Desert dass er auf bericht des 
|  erzbischofs Agobard (Lyon) die in dessen und des erzbischofs Nibridius (Narbonne) beisein 
'  wollzogene einmätige erwählung Tructesinds zum abt unrerweilt bestätige, ermahnt sie ihres 
stifters Benedikt und ihres rufes würdig zu bleiben, den abt seines amtes in milde zu walten, 
gestattet im fall schwerer plichtrerletzung desselben ihm wis einem vater davon anzeige zu 
machen, da er dieselben freundlichen beziehungen welche ihn mit abt Banedikt verbunden mit 
ihnen fortzusetzen wänsche, und verspricht dem kloster das durch die urkundliche schenkung 
Banedikts das eigentum seines vaters und das seine geworden die immunität und das recht 
der freien abtwahl zu wahren. ‚Proxime accidit.‘ Ohne datirung. Ch. s. XII (A). Gariel Series 
praes. Mag. 1,79 e ch.; d’Achery Op. Guiberti 623 oe cartophyl mon. (A) — Mabillon Ann. 
2,474 = Baluze Capit. 1,623 — Le Cointe 7,641 — Gallia christ. 2. ed. 6,342 — Mansi 
‘155,429 — Walter 2,349; (Vaisgete) Hist. de Languedoc 1,56 urch, d’An. (A), &d. par Du 
|  Mige 2,615, *n. öl. par Dulsurier 2,136; Bouquet 6,335 e schedis Mabillonüi (aus A) — 
Migne 104,1312, Da Benedikt schon am 11. febr. starb, wurde die wahl wahrscheinlich noch 
821 vorgenommen; abt Tractesind ist im märz 822 bereits bei hof, n® 727. Ebenso darf 
die anwesenheit Agobards in Lyon vorausgesetzt werden, Sickel Reg. 323 L 175. Über die 
fassung Sickel UL. 407 n. 6. 718 
' bestätigt dem kloster St, Julien bei Auxerre anf bitte des grafen Hugo welcher dasselbe von 
ihm zu lehen hat laut der vorgelogten urkunde seines vaters k. Karl (deperd., erhalten in der 
formel Roziöre 1,30 n® 28 vgl. Sickel Beitr. IV Wiener SB. 47,581, UL. 124, vorlage) die 
von diesem und dessen vorfahren, den Frankenkönigen, verliehene immunität von geistlicher 
und weltlicher gewalt mit königschutz. Ohne schlussprotokoll. Ch. s. XII. Qnantin Cart. de 
V’Yonne 1,30. Der Ausserste zeitraum für die verleihung dieser urk. ist 814— 830, Sickel 
Reg. 331 1, 223; er darf auf B14— 825 eingeschränkt werden, da die urk. nur den namen 
Ludwigs trägt. Graf Hugo lässt sich 820 bei hof nachweisen, n® 700, zweifelsohne war er 
auch 821 in Diedenhofen bei der vermühlung seiner tochter. Ich reihe die urk. deshalb hier 
ein; vielleicht ist es auch seine familienverbindang mit dem kaiserlichen hause welche ihm 
| das kloster als lehen zubrachte, 719 
hestätigt der kirche von Volterra immunität, Urk. verloren, erwähnt in urk. Lothars I 845 
‚  dez. 30, Ladwigs 11 874 dez. 8, Ammmirato Fiesole 67,70, B. 684; das datum VI kal. nor. imp. 
| VI bei Coeina Notizie stor. della cittä di Volterra 6 n. 1. 720 
bestätigt auf bitte des abts Hilduin von St. Denis, seines obersten pfalzkaplans, und Richbotos 
einen in zwei gleichlantenden exemplaren ausgelfertigten tauschvertrag, laut welchem Hilduin 

\ 2 bunnarli äcker zu Lioonorilla im gan Vexin am Richbodo gab und dort ebensoviel für das 
kloster empfieng. Hirminmaris diac. adv. Fridugisi. Or. Paris. *Kopp Palasogr, 1,389; Tardif 
81; regest Mabillon Dipl. 526; schriftprobe mit siegel ib. 398, 721 
bestätigt auf bitte des abts Hildunin von St, Denis und Salonne, seines obersten pfalzkaplans, 
und Hildalfs einen in zwei gleiehlautenden sxemplaren ausgefertigten tauschvertrag, laut 
weichem Hilduin aus dem besitz von St. Denis und Salonne genannte güter in den gauan 
Saulnois und Scarponnais un Hildulf gab und von diesem dessen von seiner mutter Imma 

| ererbtes oder von den geschwistern eingstauschtes eigengut in denselben gauen empfeng. 
'  Hirminmaris diae. adr, Fridagisi. Die datirungszeile abgeschnitten. Or. Paris. Mabillon Dipl. 
| 518 — Tenzel app. 5 — Banquet 6,533; Falibien $t. Denys pr. 47 ; Tardif 92 n® 182. Über 
die einreihung Sickel Reg. 323 L 178, Salonne ist eigentum von St. Denis vel.n®208. 722 








E schenkt dem auf seinen befehl vor ihm erschienenen Aming, einem mitschuldieen Bernhards, 


| weicher, von seinem vater und von ihm zum könig Italiens bestellt, mit einigen seiner unter- 
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tanen treulos geworden war, die dann nach dem urteil der grossen und aller edlen Franken 
(n” 496°) die verdiente strafe, etwelche durch verbannung und konfiskation ihres beeitzes 
nach bestimmung des gosetzes erlitten, die freiheit und den früher in dessen rschtmässiger 
gewere gewesenen besitz. Formel in CL. 2718 a. IX Paris bibl. nat. Carpentier Alphabstum 
Tiron. 67 n® 39 — Bouquet 6,653; *Roziöre Formules 1,63 n® 40, Wol noch in Dieden- 
hofen, wo die amnestie verkündigt wurde, gegeben, wenn die ausfertigung sicht nicht etwas 
verzögerte. 723 


Aquasgrani | Rückkehr; Lothar wird mit seiner gemahlin nach Worms gesandt. Ann. Einh. vgl. V. Hlud. c. 34, 


Thegan c. 28. — Da Ceadragus, der fürst der Abodriten (vgl. n® 658"), der treulosigkeit 
und des einverständnisses mit den söhnen Godofrids beschuldigt wird, wird sein nebenbuler 
Selaomir in sein vaterland entlassen, stirbt aber auf dem hinweg in Sachsen und lässt sich 
vor seinem tode taufen. Von seite der Dänen herrscht in diesem iahre ruhe. Im herbst fallt 
an manchen orten anhaltender regen, der winter ist kalt und streng, dass selbst die ae 
Büsse des reichs, der Rhein, die Donau, Elbe und Seine zufrieren. Ann. Einh. 


nimmt Ursus und Johannes, einwohner der stadt Parma, welche Piriteus laut der von Ben 


verwandten Johannes vorgelegten urkunde vollständig frei gelassen, mit ihren durch diese 
urkunde gleichfalls frei gewordenen verwandten und ihrem besitz in seinen schutz. Formel in 
CL. 2718 e. IX Paris bibl, nat. Carpentier Alphabetam Tiron. 81 n® 51 == Bouquet 6,659; 
*Roziöre Formules 1,15 n° 15. Wahrscheinlich gegeben vor Lothars erhebung zum könig von 
Italien. Über den inhalt Sickel Beitr. III Wiener SB, 47,254. 724 


(pal. r.) bestätigt der kirche von Modena auf bitte des priesters Willihar welchen bischof Deus- 


dedit, darch alter und kraukheit verhindert selbst zu kommen, abgeordnet hatte nach einsicht- 
nahme der vorgelegten urkunden die scheukungen der Langobardenkönige Cunipert Liutprand 
Batgis Desiderius Hildeprand, die schenkungen seines vaters k. Karl, und zwar die kirche des 
h. Thomas zu Ganaceto am fluss Lama (vgl. n® 682 und dazu Tiraboschi Nonantula 2,517) 
und eine einst zum königshof Cittä nuova (bei Modena) gehörige und auf bitte des bischofs 
Geminianius (deperd.) geschenkte mühle sowie die andren besitzungen, stellt den besitz unter 
königschutz und verleiht kanonische wahl des bischofs. Durandus diac. adv. Fridugisi. Orig. 
Modena arch. capit., die schlussworte des textes ‚violatorem — condemnantes* von späterer hand 
beigefügt, Sickel Reg. 328 L 174. Sillingardi 21 mit ind. X; Ughelli 2,117, 2. ed. 95 mit 
ind. I Le Cointe 7,584 ; *Muratori Ant. 1,771 = Migne 104, 1118; Tiraboschi Modena 11,21. 
Emendation Sickel UL. 235 n. 15. Über den inhalt Sickel Beitr. III Wiener SB. 47,246, 725 


(—) bestätigt dem kloster Aniane im gau Maguelonne unter abt Tructesind die zelle St. Guillelm- 


le-Desert im gau Lodäre mit dem fiskus Miliacus im gau Beziers und dem castram Magdalo- 
nense am fiuss Htrault im gau Maguelonne mit fischerei, waldnutzung und weiderecht, den 
fiskus Sita im gau Agde und die salinen im ort Ad Signa im gau Narbonne (bis bieher — 
n® 508), die Martinszelle in Arles (n® 685), die villa Massacia (n® 691}, verleiht für die hin- 
tersassen immunität und befiehlt den villenverwaltern iährlich 10, in weniger ergiebigen 
iahren 6 modia öl an das kloster abzuliefern (— n® 509). Durandus diac. adv, Fridigisi. 
Ch. 8. XII (A). (Vaissete) Hist. de Languedoc 1",59 aus A, dd. par Du Möge 2,617, *n. dd. 
par Dulaurier 2,141; Bouqust 6,527 e schedis Mabillonii (aus A) — Migne 104, 1432. Über 
die fassung Sickel UL. 168, Reg. 324 L 177. 726 


(pal.) tut den öffentlichen beamten der Provence Septimaniens und Aquitaniens kund dass er w 


die klage des abts Tructesind von Aniane über die vergewaltigung der klosterleute durch die 
öffentlichen beamten welche die immunität nur für den umfang des klosters gelten lassen 
wollten, entschieden babe, dass die immunität nicht nur auf den umfang des klosters, die 
kirchen und deren vorhöfe, sondern auch auf die häuser, höfe, umzäunung der höfe, hischteiche, 
überhaupt alles was durch graben, zaun oder sonst eingehegt ist, sich erstrecke und iede büs- 
willige, aber nicht die zufällige verletzung derselben innerhalb, doch nicht ausserhalb dieser 
einfriedung, nämlich in fur und wald, ein bruch der immunität und deshalb der schuldige im 
letzteren falle nicht mit der busse von 600 solidi, sondern nach dem ortsüblichen recht zu 
bestrafen gei, und befiehlt diese bestimmungen bei schwerer abndang einzuhalten. Ch. s. ZU 
f. 16 und 17’ (A) mit VIILI kal. apr. *M. G. Arndt. (Vaissete) Hist. de Languedoc 1,58 aus 
A, &d. par Du Möge 2,616, n. &d, par Dulaurier 2,199; Bouquet 6,526 e schedis Mabillonüi 


Ludwig der Fromme 822. Imp. 9. Ind. 15. 271 


mn 

Ka nn a — 

In fake 822 
un Da (aus A) — Migns 108,1431, sämmtlich mit XIIII kal. apr., daruach Böhmer 344, Sickel L 
; 176 zu märz 19; als formel Carpentier Alphabetum Tiron. 43 n® 19, Rozitre Formules 1,35 
kinkaipr n? 25, Benedictus Lev. 0. 279 M. G. LL. 2),61 unvollständig. Über dan inhalt Waitz V. G. 
ps . vo 4,261, Sickel Beitr. V Wiener 49,331. 727 
; alchl ag apr. 2 | Aquisgrani | verleiht der kirche von Paderborn auf übersandte bitte des bischofs Baderad immunität mit 
m pal. r. königschutz. Hirminmaris adv. Fridugisi. Or. Berlin. M. Paderborn. (ed. 1699) 208 = Con- 
‚Hnich ring Consura 13, Op. 2,576 — Le Cointe 7,585 — Tenzel app. 51; Schaten Ann. Paderb. 
1,71 — Lünig RA. 17,696 ohne a imp. — Migne 104,1100; Erhard Reg. Westf. C. d. 1,4 
s we n° 3; *Wilmans Kaiserurk. 1,16; facsim. Kopp Schriftt. auf der Berliner Univ. BibL 728 
Fiwen — 2|. . + . |(Longolane) verleiht dem kloster $t.Maximin in der stadt Trier auf bitte des abts Elisachar laut 
1 harhet Hk der vorgelegten urkunde seines bern und vaters (vgl. die fälschung n® 430) immunität. 
din grite Durandus diac. rec. Nur imp. VILLL Angebl. or. s. XI Paris bibl. nat. CL. 9264 (A). *M.G.K. 
5 Pertz. Mirasus Dipl. 18, Op. 1,182; Zyllesius 2,13 aus A mit siegel — Linig RA. 16,257 
ak Mr Calmet 19,299, 2. ed. 2,125 — Bertholet 2,56 — Hontheim 1,174; *Mittelrhein. UB, 
y- 1,60 e ch. Fülschung vgl. Bickel Reg. 421, Görz Mittelrhein. Reg. n® 459. 729 
2 fmla "re le nn. Jalmmt das kloster des h. Maximin, seines beschätzers, anf bitte des ahts Halisachar, seines 
von dä; familiaris, nach dem beispiel seines vaters Karla des Grossen in seinen schutz, bestätigt die 
m koiren privilegien, frsis abtwahl und besitz. Ohns schlussprotokoll. K. s. XIII im ch. Max. (A). Hont- 
N heim 1,164 ex prototypo — Heumann Comment. 2,422 — Gallia christ. 185,305 — Migne 
et 104,1005; *Mittelrhein. UB. 1,58 aus A. Fälschung ohne echte vorlage vgl. Görz Mittelrhein. 
chen Reg. n? 460, Wogen des vorangehenden stäckes hier eingereiht. 730 
Pi mai 18 bestätigt den zur kirche von Sens gehörigen zellen St. Pater, St. Johann und St. Remigias 
ie kirche ds welche, durch frühere güterteilung verarmt, darch die bischöfe ans not ausgesaugt, ietzt ver- 
ala A317) waist waren, da die mönche, um ihr leben zu fristen, bettelnd heramzogen, auf bitte des 
is Yacal bischofs Hieremias die von diesem in der von ihm und der bischöflichen synode unterzeich- 
hast zeit neten urkunde (libellus) angewiesenen güter und bestimmt dass kein bischof diess mindern, 
zug. (2 zu lehen geben oder für sich verwenden noch irgend welche leistungen ausser den in der 
uitzer bad urkınde festgesetzten fordern dürfe unbeschadet der vollen disciplinargewalt, der unmittelbaren 
ı leitung und des rechtes die äbte zu bestellen oder nötigenfalls zu entfernen. Durandas diac. 
up ‚2 adv. Fridugisi. Orig. Paris bibl, nat. CL. 8837. Baluze Capit. 2,1420 mit imp. VII — Le 
zogk 1 Cointe 7,586 — Mansi 18,942; *Mabillen Ann, 2,476 — Bouquet 6,529 — Quantin Cart. 
Ir rn de U’Yonne 1,33 — Migme 104,1111; Gallia christ. 2. ed. 12,2; schriftprobe Mabillon Dipl. 
er 395, Silvester 8,79; erklärung der tiron. noten Kopp Palasogr. 1,391. 731 
ei a iuni 29 \Stratella villa) bestiment für den bedarf der mönche des klostere St. Amand anf bitte ihres abts Adaleod und 
gr n= dos zur durchfährung der reform als königsboten dahin gesandten abts Aldrich (ron Ferriäres, 
r ji später erzbischof von Sens, V. Aldriei Bonqnet 6,327) genannte güter die weder gemindert 
ip noch geteilt werden därfen in den gauen Brabant Ostrebant Mempiscas Flandern Laon unter 
hy: hen königschatz und den neunten teil der nataraleinkünfte von sämmtlichen besitzungen des 
ur klosters. Durandus dyac. adv. Fridugisi. Imp. VIII Ch. s. XIV (A). Mabillon Acta 5,68 ex 
nn tie tab. (A) = Le Cointe 7,656 — Bongquet 6,530 — Migne 104,111, 1117; Le Glay Mem. 
IM. By sur l’arch. de St. Amand 20 aus A — Duririer Hainaut 1,393. — Ansstellort nach Spruner- 
w Menke Handatias Vorbemerk. 85 vgl. karte 30 Eströelles, Pas-de-Calais arr. Montreuil cant. 
ir Etaples. Ist dieso erklärung richtig, so wäre der kaiser in weitem umkrois, vielleicht zur in- 
a dark spieirung der anstalten zur küstenvorteidigung, von Achen nach Attieny gezogen. Le Glay 
Ben u vermutet Strazeela, Nord arr. Hazebrouk sei. Dünkirchen. 782 
ll aug. 14 | Corbonaco |bestätigt dem kloster Aniane auf bitte des abts Tructesind die villa Cissan im gau Böziers 
ünc we pal. r. welche graf Arnald eigentümlich erworben und durch bürgschaft an abt Benedikt übertragen 
as hatte, die aber nach dessen tod durch königsboten zum fiskus eingezogen worden war. Hirmin- 
et maris diac. adv. Fridugisi abbatia. Indiktionsziffer nicht eingetragen. Ch. s. XII (A). Mabillon 
aller fi Ann. 2,724 ex tab. An. (A) — Bouquet 6,531 — Migne 103,1435; (Vaissste) Hist, de Lan- 
u swusdoc 1",61 arch. d’An. (A), #d. par Du Möge 2,618, *n. äd. par Dulaurier 2',148 aus A. — 
a Pr Ausstellort Corbeny, Aisne, arr. Laon cant. Craonne. 738 
Di [si — 00 | Attiniach |Allgemeine reichsrersammlung, in quo quioquid similium rerum vel a se vel a patre suo 
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factum invenire potuit summa devotione emendare enrayit. Ann. Einh. vgl. Thegan c. 29 und 
Agobard De dispens. rerum eccl. c. 2 Bouquet 6,361, Migne 104,227: evocato conventa in A. 
agebat strenus providens de omnibns utilitatibus commissorum sibi populorum. Aussöhnung nach 

rat der bischöfe und grossen mit seinen brüdern (Drogo Hugo Theoderich) die er (818 vgl.n®647*) 
wider ihren willen hatte scheeren lassen, Öffentliche busse für diese tat sowie sein verfahren 

' gegen Berubard, den sohn seines bruders Pippin, gegen abt Adalhard und dessen brader 
'  Wala. Ann. Einh. vgl. V. Hlud. c. 35 (welche die aussöbnung mit den brädern ausdräcklich in 
| Attigny vor sich gehen lässt, eine nachricht die mit dem bericht der Ann. Einh. keineswegs in 
widerspruch gerät) vgl. c. 49, Thegan c. 23, V. Adalbardi ce. 51 M.G. SS. 2,530. Die be- 
merkung Agobards De dispens. r. ecel. L c.: tune distinetis capitulis comprehensa sunt,. qua- 
liter (imperator) congruentissims profectum doctrinae et abolitionem negligentiarum sacer- 
dotibus et eunctis honoratis suis commendare potuisset bezieht sich, wie kaum zu bezweifeln, 
' auf die erklärung der bischöfe M. G. LL. 1,231 = Migne 97,445 (in der hs. ungenan: alia 
" vapitula d. Lad. imp,) welche ‚gemahnt durch den eifer des kaiser, fortgerissen durch sein heil- 
sames beispiel‘ ihre nachlässigkeit in ausübung ihrer pflichten bekennen, besserung geloben, 
die notwendigkeit der pflege der predigt und der schulen (vgl.n® 774 c. 6) und der hintanhal- 
| tun der simonie betonen; irrtümlich bezeichnet es Pertz als Capitulare Attin. vgl. Sickel Reg. 
447, Simson 1,180 n. 5. Bei den beratungen der bischöfe welche Adalhard versicherte, se 
nunquam sublimius vel gloriosius vidisse causam profectus pablici moveri et oogitari vidisse a 
tempore regis Pippini usque ad diem illum, regt Agobard die frage der restitution der kirchen- 
güter an, welche dem kaiser von seinen ratgebern, namentlich Adalbard der jetzt besonderen 
‘  einfluss besass und abt Helisachar nahe zu legen sei; diese anregung blieb ohne erfolg, rief 

| ' aber in der Iaienwelt, besonders in Septimanien und der Provence grosse aufregung hervor. 
| Agobard De dispens, r, eccl. c. 8. Über einen ehehandel dessen entscheidung der kaiser den 
geistlichen, diese aber den weltlichen übertrugen, berichtet Hinemar De divortio Loth. Op. ed. 








| Sirmond 1,554; nach diesem waren auch päpstliche gesandte in Attieny anwesend. a 
sept, 11 | Attiniaco [nimmt das kloster Bafiolas im gau Besalu das nach vortrag des grafen Rampo von Bonitus in 
pal. r. einer wüstung mit bewilligung des grafen Odilo gegründet worden war, mit dem nach weisung 


des erzbischofs Nibridius (Narbonne) gewählten abt Mercoralis den Rampo ihm kommendirte 
in seinen schutz und verleiht immunität mit freier abtwahl. Durandus diae. adv. Fridugisi 
abbatis. Baluze Capit. 2,1424 ex arch. mon. mit imp. X — Tenzel app. 52 — Frey De 
muntmarnis 75 =— Manei 18,944; *Espana sarr. 43,367 o copia costanen autent. — Migne 
104,1024. Über den inhalt Sickel Beitr. III, V Wiener SB. 47,278; 49,344 vgl. Reg. 324 
L 1883. 734 


20.0. | bestätigt dem kloster Meung-sur-Loire anf bitte des grafen Matfrid die von den kindern des 
kaiserlichen vasallen Ragumbern innegehabten güter welche nach der auf dem allgemeinen 
reichstag von Altigeny vorgebrachten klage des klostervogts Odalmar, einst vom Frankenkönig 
Hlothar feierlich geschenkt, im besitz des klosters geblieben waren, bis ein abt zur zeit k. 
Karls sie seinem sohn zu lehen gab, und die Ragambern zu dem von ihm zu lehen getragenen 
| fiskalgut geschenkt hatte, nachdem auf den bericht der mit der untersachung beauftragten 
| königsboten, dass die sache sich 80 verhalte, und nach vorlage der schenkung k. Hlothars 
und alter urkunden der Frankenkönige durch den grafen Matfrid von den grossen, qui in ista 
causa examinatores fulsse leguntur, geurteilt worden war, dass die güter per wadium cum 
lege et fide facta an Matfrid und dessen vogt zurückzugeben seien. Formel in CL. 2718 3. IX 
Paris bibl. nat. Carpentier Alphabetum Tiron. 69 n® 40 = Bouquet 6,653; *Rozitre For- 
mules 2,548 n® 451. Über die einreihung Sickel Reg. 324 L 184; der hier erwähnte gericht- 
spruch und die ausfertigung der urk. gehören einer etwas späteren zeit, vielleicht erst dem 
nächsten iahre an. 735 


« # .|* +, [schenkt der Marienkirche (Rouen) auf bitte des erzbischofs Willibert (799 —828) zur erwei- 
terang des klosters für die kanoniker (vgl. n" 634 o. 7) bisher zinspflichtiges fiskalland in 
iener stadt. Formel in CL. 2718 e. IX Paris bibl. nat. Carpentier Alphabetam Tiron. 19 n02 
= Bouquet 6,634; *Roziore Formules 1,184 n® 146. Über die einreihung Sickel Reg. 325 
L 192. Als Ausserste zeitgrenze ist 8318—828 anzunehmen, die grössere wahrscheinlichkeit 
für die ersten iahre dieses zeitraums. Vielleicht erfolgte die schenkung bei gelegenheit des 
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aufenthaltes des kaisers in Westfrandien; in Attigeny war wol auch der erzbischof von Rouen 
anwesend. 736 


‚ Erlass für das nonnenkloster $t. Croix (St. Radegund) in Poitiers: c. 1. obsorge des k. Pippin 
‘ dass die nonnen nicht ungerecht unterdrückt oder verurteilt werden, 2. beschränkung des 
temporale servitium auf das vom kaiser bei der reform bestimmte mass, 3, wognahme von 
klostergütern erst nach einem gerichtspruch k. Pippins oder dessen pfalsgrafen, 4. freiheit 
von leistung des temporale servitium in opere femineo ad partem dominicam. 5. austragung 
der klagen der gewohnheit gemäss vor dem grafen oder dessen vikaren. 6. beschränkung der 
zahl der nonnen auf 100, 7. der kleriker auf 80, gehorsam derselben bei strafe der ontlassung 
oder, wenn dieselben kolonen oder knechte, der rückkehr in die knechtschaft. 8, vortretung 
des klosters nötigenfalls durch Ramnulf als besonderen königsboten auf befehl k. Pippins, 
sonst durch dessen vogt, ‚Ut a nemine.‘ *Mabillon Analesta 1. ed. 299 e ood. qui dicitur testa- 
mentum s. Radegundis, Ann. 2,476 mit erklärungen — Baluze Capit 1,629 — Le Cointe 
7,644 — Mansi 15,427. Von den herausgebern zu c, 822 gesetzt; der dafür geltend ge- 
machte grund Baluze 2,1109, dass Pippin in diesem iahre nach Aquitanien gesandt worden 
sei (vgl. n® 737%), ist belanglos. Einen sicheren anhaltspunkt gewährt die urk. Pippins I 
von Aquitanien 825 apr. 1 B. 2065, deren bestimmung: si aliquia in aliquo eis contradixerit, 
tanc volamns ut ante nos in rationes veniat sich auf c. 1 dieses erlassee stützt. Dieser wurde 
also vor 825, wol in einem der unmittelbar vorangehenden iahre erteilt. 7187 


Reichsangelegonheiten: Sendung Lothars nach Italien; als berater werden ihm der mönch 
Wala, Adalhards bruder, und der magister ostiariorum Gerung beigegeben, quorum ooneilio 
ot in ro familiari et in negotils ad regni commoda pertinentibus uteretur, Ann. Einh. vgl. V. 
Hlud. c. 35, Thegan c. 29, Ann. s. Emmer. In der V. Walae I, 25 M. G. 88. 2,543 wird 
Wala ‚paedagogus augusti carsaris‘ genannt; nach derselben quelle I, 26 erhält Wala bei der 
abreise den auftrag, einer armen witwe die hilfesuchend zum kaiser gekommen war das ver- 
weigerte recht zu schaffen; die ausführliche erzählung die von einem begleiter Walas stammt 
entrollt ein düsteres bild des rechtszustandes in Italien. Über Gerung, später mönch in Prüm, 
Simson 1,182 n. 5. Der bericht der Ann. Einh. 823: Hloth. cum secundum patris iussionem 
in Italia institias faceret et jam se ad revertendum praspararet.. cum imperatori de iustitlis in 
Italia a 86 partim factis partim inchoatis fecisset indieium scheint allerdings darauf zu weisen 
(s0 auch Simson 1,184), duss Lothars sendung nach Italien nur den zeitweiligen zweck gehabt 
babe in diesem lande recht zu schaffen. Dagegen erweist die urk. Lothars für Farfa 822 
dez, 18 Reg. di |Farfa 2,217 n® 281, dase Lothar bereits die regierung Italiens führt: er 
urkundet im eignen namen, er verfügt über staatsrechte, er datirt schon nach dem ersten 
iahre seiner herrschaft in Italien. Dazu stimmt dass auch die epoche Lothars (abgesehen von 
der konventionellen epoche von 820) von den letzten monaten, wahrscheinlich analog den 
Luccaer urk. vom beginn nov., dem termin der ankunft in Italien, datirt, Wiener SB. 85,474, 
468, Dadurch wird auch die meldung der Ann. Xant. 822: Lad. imp. dedit filio suo Lothario 
regnum Langobardorum beglaubigt. In der urk. Lothars 840 dez. 15 B. 565 (jetzt auch gedr. 
Reg. di Farfa 2,298) heisst es nur: postquam nos divino sibi nutu favente oonsortes fecit im- 
perii, ab eo in Hitaliam directi sumus. In den italienischen privaturk. wird erst seit apr. 828, 
also nach dessen kaiserkrönung, aber nach den früheren epochen von 820 oder nov. 822 nach 
den iahren Lotbars datirt, Wiener SB. 85,467. — In Spoleto war an stelle des Winigis 
der sich in ein kloster zurückzog und bald darauf starb der graf Suppo von Brescia zum horzog 
bestellt worden. Ann. Einh. — Vermählung Pippins mit der tochter des grafen Theotbert 
von Madrie; nach der hochzeit wird Pippin in sein reich gesandt. Ann. Einh. vgl. V. Hind. 
c. 35; über den namen der gemahlin Pippins Simson 1,186. — Liudewit der vor dem aus 
Italien gegen ihn entsandtem heer aus der stadt Sissek zu den Serben (quas natio magnam 
Dalmatiae partem obtinere dicitur vgl. dagegen Ann. Einh. 823: relictis Sorabis cum Dalma- 
tiam pervenisset) geflohen war und sich der stadt eines der häuptlinge welcher ihm aufnahme 
gewährte bemächtigt hatte, ordnet an ienes hoer gesandte ab und verspricht sich persönlich vor 
dem kaiser zn stellen, Ann. Eioh, vgl. V. Hlad. c. 35. — Die Sachsen erbauen auf befehl 
dea kaisers nach vertreibung der 8la ven (Abodriten) welche den ort besetzt hatten ein kastell 
zu Delbende (an der Delvenan in Lauenburg, Förstemann Ortsnamen 465, Simson 1,189 n. 4) 
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ienseits der Elbe, in das eine besatzung zur abwehr der einfälle gelegt wird. Ann. Einh, 
Roziäre bezieht die formel einer urk. welche 2 sächsischen grafen 2 villen jenseits der Elbe 
eiectis inde Sclavis zu eigen schenkt, Carpentier Alphabetum Tiron. 58 n® 26 — Bouquet 
6,646, Roziöre Formules 1,180 n® 142, auf dieses ereignis. — Die grafen der spanischen 
mark überschreiten den Segre und rücken in Spanien (vgl. n® 699%) ein; nach verwästung 
dieses landstriches kehren sie mit nicht unbedentender beute zurück. Ann. Einh. vgl. V. Hind. 
c. 85, Simson 1,189 n. 6. — Die grafen der brittanischen mark nnternshmen nach dem 
herbstaeguinoctium (im okt.) eine expedition gegen den aufständischen Bretonenhäuptling 
Wihomarcus und verwüsten alles mit feuer und schwert. Ann. Einh. vgl. V. Hind. c. 85. a 
Zur iagd nach schluss des reichstags in Attigny. Ann. Eiuh. b 
bestätigt dem kloster St. Cristina bei der königlichen villa Olona auf bitte des abts Petrus laut 
der vorgelegten urkunde seines vaters k. Karl (deperd.) immunität mit königschutz, Durandus 
diac. adv. Fridugisi. Baluze Capit. 2,1422 ex vet, ood, Lang. — Tenzel app. 51 — Mansi 
18,948 — Migne 104,1115 — Cod. Lang. 182; Le Cointe 7,588 ex reg, immun. civ. Papise 
(derselben quelle aus der Baluze druckt, Sickel Reg. 3241185). Ausstellort unbekannt vgl. 
n" 237. 738 
befreit auf fürsprache Suizgars Ado und die andren förster in den Vogesen von gewissen 
öffentlichen leistungen, und zwar die freien förster von bann, heerbann, lieferungen (fär den 
unterhalt der königeboten u. a. vgl. Waitz V. G. 4,15), spaundiensten, die bisher geleistete 
steuer (stoffa, Waitz V, G. 2, A. 2,560) ausgenommen, während die unfreien, die der kirchen 
sowol wie die Askalinen, nur von ihren mansen fronarbeit (rogas = regae vgl. Gutrard Polypt. 
d’Irminon 1 proleg. c. 345 — 950), zins und die schuldigen dienste zu leisten haben, gewährt 
das recht jährlich drei beamts zu bestellen welche mit ausnahme der kriminalsachen die aus- 
schliessliche gerichtsbarkeit zu üben haben, und gestattet im fall der rechtsverweigerung 
berufung an das königsgericht. Formel in CL. 2718 s. IX Paris bibL nat. Carpentier Alpha- 
betam Tiron. 57 n® 30 — Bouquet 6,648; *Roziöre Formules 1,37 n" 26, Vgl. Waitz V. 
G. 4,386, 494, Sickel Reg. 324 L 186. — Ausstellort Völklingen a. d. Saar bei Saarbrück, 
Spruner-Menke Handatlas Vorbemerk. 34. 739 
bestätigt der kirche von Marseille auf bitte des bischofs Theodbert laut der vorgelegten urkunde 
seines vaters k. Karl (deperd.) den fiskalzoll von salz u. a. in der villa Leonio und von den 
aus Italien kommenden und anlandenden schiffen. A. imp. nicht eingetragen. Ch. s. XII in. 
Bouqust 6,5982 — Migne 104,1116; *Gusrard Cart. de St, Victor 1,12; erwähnt in der ge- 
richtsurk, von 845 iali 25 Guirard 1,32. In der inseriptio zum ersten mal: ministerialibus, 
wie in n® 739: vasallis. — Ausstellort Isenburg, Preussen RB, Koblenz kr. Neuwied 740 
bestätigt dom kloster Farfa im Sabinerland auf bitte des abts Ingoald die von den königsboten 
Aledramn Adalard und Leo nach vornahme der inquisition laut den beiden vorgelegten ge- 
richtsarkunden (die eins von 821 aug. Reg. di Farfa 2,207 vgl. die bemerkung zu n® 693, 
die andre verloren) gerichtlich zugesprochenen besitzungen welche von Paulus und dessen 
gattin sowie von Gemmolus und Maurica an das kloster geschenkt, von herzog Guinigis (von 
Spoleto) aber widerrechtlich konfiseirt worden waren. Durandus diac. adv. Fridugisi. Reg. Farf. 
8. XI ex. *Reg. di Farfa 2,218 n® 282. Vielleicht liegt im tagesdatum sin abschreibefehler, 
da kaum anzunehmen ist dass der kaiser in dieser iahreszeit die strecke zwischen Isenburg 
und Worms in so kurzer zeit zurücklegt. Tal 
Allgemeine reichsvrersammlung: necessaria quaeque ad utilitatem orientalium partium 
regni sui portinentia more solemni cum optimatibus quos ad hoc evocare iusserat trachare 
caravit, Empfang der gesandtschaften der Oetslaven: der Abodriten Serben Wilzen Böhmen 
Mährer (zum ersten mal genannt), Prasdenecenti (vgl. Ann. Einh. 824: qui contermini Bul- 
garis Daciam Danubio adiacentem incolunt, Dümmler in Wiener SB. 20,376), der in Pan- 
nonien ansässigen Avaren (zum letzten mal erwähnt), welche sämmtlich geschenke darbringen, 
und der Normannen, sowol von seite Hariolds als der söhne Godofrids. Der kaiser über- 
wintert in Frankfurt und lässt dafür die schon früher geplanten gebände aufführen. Ann. Einh. 
vgl. Hind. c. 85 (mit der eignen zutat: missi Nordmannorum pacem renovantes et confir- 
mantes). Veranlasst wurden diese gesandtschaften, wie sich aus den Ann. Einh. 823 ergibt, 
durch die zwischen den königen ansgebrochene uneinigkeit welche auch die absendung der 
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Ann Erb, | grafen Theothar und Hruodmund veranlasste vgl. n? 758#, Der aufenthalt in Frankfurt auch 
ta der Eie erwähnt Ann. s, Emmer. a 
= Bam der. 19 ofurt | bestätigt der kirche von Wirzburg auf bitte des bischofs Wolfgar laut der vorgelegten urkunde 
Haninke pal.r. seines vaters k. Karl (deperd.) immunität mit königschutz. Durandus diac. adv. Fridugisi. *Or. 
vewiiag München (A). Vorburg Hist. 9,518 ex Laur. Frisii Ann. Herbipol. ms. ohne protokoll; Eckhart 
wi | Francia or. 2,881 aus A — Heumann Comment, 1,446; Seiz Analysis 172 aus A mit imp. 
ud VIII; M. B. 37,4 vgl. 28,15 n® 10 aus A; abbildung der rekognition Kopp Palasogr. 1,434. 
erhänpey | Signumzeile und rekognition von dunklerer (von der des Monogramms verschiedener) tinte und 
ei a |  andrer hand welche auch die indiktionszahl und das actum nachträgt, während der übrige teil 
b | der datirungszeile vom schreiber des textes geschrieben ist. 742 
‚Fans is — 19 —— bestätigt der kirche son Wirzburg auf bitte des bischofs Vulgar zwei ihm vorgelegte urkunden 
1 Ines seines vaters k. Karl (beide deperd.), durch deren eine die von Karlmann geschenkten 25 
D) ui zellen und kirchen in der veste Wirzburg, zu Nierstein Ingelheim Kreuznach im Wormegan, 
di Pape zu Umstadt im Maingau, zu Lauffen und Heilbronn im Neckargan und an genannten orten im 
bekam n gau Winegardisweiba, im Mulach- Tauber- Ran- Gollach- Iphi- Volkfeld- Badanach- Grabfeld- 
" Wester- und Saalegau mit dem kloster Karlburg, durch die andre nach einsichtnahme der 
rip pre arkunden die echenkungen Karlmanns (deperd.) und k. Pippins (deperd.) und andrer mit den 
vu (kt zehnten und heerbannbussen (vgl. Waitz V. G. 4,506) bestätigt wurden. Durandus disc. adr. 
ve ie Fridagisi. *Or, München (A). Eckhart Francia or. 2,882 e ch. = Ussermann Ep. Wirceburg. pr. 
4 dr inte 10; M.B. 28,16 aus A — Wirtemberg. UB. 1,101 (mit topogr. nachweisen) vgl. 3,461 (ver- 
meißik besserungen aus A}. Das schlussprotokoll von dunklerer tinte und andrer band welche auch 
ya grün die auf die besieglung bezüglichen schlassworte des textes ‚anuli—iussimus‘ auf rasur nach- 
ya lan trägt; es ist dieselbe hand welche die datirang in n® 742 ergänzt. 743 
vuruHget — 2) —— Weihnacht, Thegan c. 29, a 
de 21) —— bestätigt auf bitte des bischofs Vulcher von Wirzburg und des grafen Wichald einen mit 
iz rei seiner genehmigung abgeschlossenen und in zwei gleichlautenden exemplaren ausgefertigten 
une tauschvertrag laut welchem Vulcher mit zustimmung der kanoniker den kirchenbesitz an 5 
= orten des Gozfald- und Gollachgaus zum lehen Wicbalds gibt und dafür von diesem dessen 
gut sieh lchengut in der mark der villen Kürnach und Bleichfeld empfängt. Hirminmarus adr. Fridugisi. 
ai 823 Ch. 8. XIII (A), s. XIV (B). Eckhart Francia or. 2,883 aus A; *M. B. 31,50 ausA,B, 744 
a.) ian. 8. . . .|restitairt dem kloster Hornbach das von Nantcar, dem beamten des fiskus Frankfurt, zur zeit 
En seines vaters k. Karl aus der klostermark eingezogene land mit wald und wiesen, nachdem 
BE schon früher auf die klage des grafen Lancbert sein sohn kaiser Lothar und graf Mantfred 
wi (Matfrid) mit der untersuchung des tatbestandes betraut worden waren und die auf die spätere 
ep | Klage des abts Wyrund mit der inquisition beauftragten graf Matfred u. a. berichtet hatten, 
| dass durch das zeugnis des grafen Hruotbert,, andrer edler und der umsassen erwiesen sei, 
gae# Nantehar babe mit den fiskalkpechten dem kloster den besitz widerrechtlich entrissen, und 
Le dass selbst Gherold, der ietzige verwalter jenes fiskus, kein gesestzliches besitzrecht nachzu- 
I weisen vermögs. Durandus diac. adv. Fridugisi. Nur imp. VIIIL Ch. s. XV. Croll Or. Bipont. 
5 Da 1,98; (Tabouillot) Hist. de Metz 4,23 mit imp. VII — Migne 104,1107; Acta Palat. 6,250 
ub mit imp. VIIL; *Böhmer C. d. Moenofranoof. 2; M. B. 31,48. 745 
ba WM ı ap. 5|. . . „Krönung Lothars darch papst Paschal auf dessen einladung er, im begriffe nach dem befehl 
‘ seines vaters aus Italien zurückzukehren, nach Rom gekommen war (vgl. urk. Lothars I 840 
im per dez. 15 B. 568), am osterfest in der Peterskirche zu Rom: et regni coronam «t imperatoris 
u atqne angusti nomen accepit. Ann. Einh. vgl. V. Hiud. c. 86, Ann. s. Benigui Div. 834 — 
IB | Besuene. M. G. SS. 5,39; 2,248; eine salbung erwähnt die jängere H. reg. Franc. ib. 2,924; 
dere! | die V. Walse II, 17 ib. 2,564 lässt Lothar zu Ludwig sagen: a summo pontifies vestro ex 
ir I oonsensu et voluntate benedietionem honorem et nomen suscepi imperialis officii, insuper diade- 
„are mata capitis et gladium ad defensionem ecclesiae et imperüi ; eigenartig Pauli Cont. III M. 6. 
zum DE 88. Lang. 208: Pascalis potestatom quam prisci imperatores habnerunt ei supor populam Bo- 
Tr manum concessit. Da Lothar schon vor seiner kaiserkrönung den kaisertitel führt (n® 787%), so 
FL hat diese nur die bedeutung einer feierlichen kirchlichen sanktion seiner 817 erfolgten erhe- 
bung zum mitkaiser und insofern sind Agobard Flebilis ep. c. 4 Migns 104,289 und V. Walse Il, 
geink 
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17, M, G. 58. 2,564 (ad confirmandum in me quicquid dignatio vestra decreverat) berechtigt 
darin eins ‚bestätigung‘ iener erhebung zu sehen. a 


Ludwig der auf die vielen klagen seinen sohn Lothar pro munimine atque defensione sacrorum 


venerabiliumque locoram et pro iustitiis cunctae plebis nach Italien gesandt hatte, und Lothar, 
vor dem in Rom unter andren auch abt Ingoald von Farfa klage geführt hatte dass sein kloster 
durch die päpste der alten freiheit beraubt, mit tribut und zahlungen bedrückt und vieler 
besitz ihm gewaltsam entrissen worden sei, bestätigen dem kloster mit zustimmung ihrer 
grossen und der römischen primaten (dafür auch ‚principibus‘) laut der vorgelegten urkunden 
königschutz und immunität und befehlen die entrissenen güter omni excusatione postpoeita 
#ieder zurückzugeben. Ohne schlussprotokaoll. Reg. Farf. s. XI ex (A); Chr. Farf. (B). Aus B: 
Duchesne SS, 8,659 :— Migne 104,1134, Muratori SS. 21,386; aus A *Reg. di Farfa 2,224 
n® 287. Fälschung ohne direkte echte vorlage mit benützung der geschichtlichen daten in 
urk. Lothars I 840 dez. 15 B. 563 vgl. auch Sickel Reg. 360 deperd. 14; zweck der fälschung 
‚die alte freiheit‘ für welche Gregor von Catina auch in der Hist. Farf. c. 28 f. M. @. 88. 
11,571 vgl. 555 so energisch eintritt gegen Rom zu schützen; dass dieser selbst das auch 
formell ganz ungeschickte stück verfertigte, ist kaum wahrscheinlich, da er sonst die in der 
vorrede, Reg. di Farfa 2,6 vgl. 20, betonte wahrheiteliebe bewährt, Wegen der bezugnahme 
auf diesen aufenthalt Lothars in Rom bier eingereiht. 746 


mai 00 Franconofurd Beichsversammlung zu der nicht nur alle grossen von Francien, sondern auch von Ostfraneien 


iuni 12 — 


-ı9)| — 





-1u| — 


Sachsen Baiern Alamannien, dem angrenzenden Burgund und den Rheingegenden berufen wur- 
den. Es finden sich teils freiwillig, teils auf geheiss des kaisers gesandschaften der ‚barbaren‘ 
ein, unter diesen auch die könige der Wilzen, Milegast und Cealadrag, die söhne des in einer 
schlacht mit den Abodriten gefallenen königs Liubi welcher als der älteste die oberherrschaft 
über das mit seinen brüder geteilte reich besessen hatte, Milegast, als der älteste von den 
Wilzen zum könig erhoben, wird später als des trones unwärdig abgesetzt und die herrschaft 
seinem jüngeren bruder übertragen; beide rufen die entscheidung des kaisers an der mit rück- 
sicht auf den willen des volkes Coaladrag die herrschaft zuspricht, beide beschenkt und treue 
schwören lässt. An Ceadrag, den fürsten der Abodriten welcher, auf der reichsversammlung 
schwankender treus angeklagt (vgl. n® 723%), schon lange vor dem kaiser zu erscheinen 
zögerte, werden gesandte abgeordnet, um ihn für den nächsten winter vor den kaiser zu laden. 
Ann. Einh..vgl. V. Hiud. c. 36. Auf dem reichstag wird zugleich die abhaltung einer zweiten 
reichsversammlung im nov. zu Compitgne bestimmt, Ann. Einh. — Nähere daten fehlen zur 
notiz der Ann. Guelf. 828: in eo anno quando Hatto comes et vassus d. ragis Peretolt inter 
se accusarent coram imperatore vgl. Simson 1,196 n. 4. a 


(pal. r.) schenkt dem kloster Münster im Gregorienthal, auch Confluens genannt, auf bitte 


des abts Gotafrid einen teil des benachbarten zum fiskus Kolmar gehörigen waldes innerhalb 
angegebener grenzen für den bedarf der mönche. Hirminmaris adv. Fridagisi. Ch. s. XVI in. 
(A). *Mabillon Ann. 2,724 ex authent. — Lünig RA. 18,864 — Bonquet 6,534 — Migne 
104,1157; Lünig RA. 19,1097 — Laguille 2,43; Schöpflin Als. d. 1,69 ex anthent. (A). 747 


(—) bestätigt auf fürsprache Matfrids und auf bitte des bischofs Bernold von Strassburg einen 


zwischen diesem und dem grafen Erkingar abgeschlossenen und in zwei gleic 

exemplaren ausgefertigten tauschvertrag, laut welchem Bernold den besitz seiner kirche zu 
Balschweiler Blienschweiler und Walf (Falb) im Elsassgan mit 12 hörigen an Erkingar gab 
und dafür von diesem besitz zu Donnenheim Lipsheim Witternheim Griesheim Plobsheim im 
selben gau mit 12 hörigen empfieng. Durandus diac. adv. Fridugisi. Or. Strassburg aus 
Andlau, unten beschädigt, vom tagesdatum nur ...d iun. erkennbar, wahrscheinlich pridie 
id. zu ergänzen, Sickel Reg. 325 L 196 (A), *M. G. Schöpflin Als. d. 1,71 e ch. Andlar.; 
Grandidier Strasbourg 2,174 vgl. 329 e ch. Andl. = Migne 104,1128, sämmtlich ohne 
tagesdatum; rogest aus A Sickel L 196. Erkingar (Erchengar) ist der vater der stifterin von 
Andlanu, Richardis, der gemahlin Karls III, Hincmari Ann. 862 vgl. Dümmler Ostfränk. Reich 
1,475. n. 30; so kamen dessen besitz und dessen urk. nach Andlau. Das erhaltene or. also die 
für graf Erkingar ausgefertigte bestätigung. 7148 


Geburt Karla des Kahlen (in palacio nove). Ann. s. Benigni Div.824 — Bes. M. 0.88. 5,39; 


2,248 vgl. Hincmar Ep. ad Kar. Mabillon Anal. 212, das tagesdatum auch in Ann. Weissenburg- 
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Lausanın. Stat, Corb. II, 3 Gusrard Polypt. d’Irminon 2,316, in urk. Karlsd.K. B. 1631, 1638, 
1699 (irrig id. mai.), 1706, 1774, 1779, d’Achery Spieil. 2. ed. 3,349, nur mense iun. V. Hlud, 
<. 37, nur mit iahresangabe Ann, Xant. u. a. Die kaiserin sendet an Ebo und, wie es scheint, 
an die übrigen erzbischöfe einen ring, damit sie des neugebornen im gebete gedächten, Ep. 
Kar. Bouquet 7,558 vgl. Simson 1,199. Lothar der um diese zeit (mense iun. Ann. Einh. 
vgl. V. Hiud. 36; am 4. juni urkundet Lothar zu Venonia villa Unfridi eom., wahrscheinlichst 
in der grafschaft Char vgl. Mohr C. d, 1,30) aus Italien zuräckkommt, um seinem vater de 
iustitiis a se partim factis partim inchoatis bericht zu erstatten Ann. Einh. vgl. V. Hlud. c, 86, 
urk, Lothars 1 840 dez. 15, vertritt patenstelle bei dem nengebornen, V. Hlud. c. 60 (cuins 
se spiritalem 0880 patrem meminisse deberet), Nithard II, I (sieut erga filiolum ex baptismate 
oportebat}, der in der taufe den namen Karl empfängt V. Hiad. c. 37. Der besorgte vater ist 
sogleich daranf bedacht diesem einen teil des schon unter die übrigen söhne geteilten reichs 
zu sichern; seiner dringenden bitte füst sich endlich Lothar und schwört, ut portionem regni 
quam vellet eidem (Karvlo) pater daret, tutoremgque ac defensorem illius se fore contra omnes 
inimicos eius in future, Nitbard ], 3, vgl. 6. Wie es scheint, schon vor Karl hatte Judith eine 
tochter Gisela geboren, später die gemahlin des markgrafen Eberhard von Friaul und die 
Mutter Berengars 1, Dümmler Gesta Bereng. 13 n. 3. — Droge, Ludwigs stiefbrader, wird 
nach der wahl des klerus zum bischof von Metz bestellt. Ann. Einh. vgl. V. Hlud, c. 86, G. ep, 
Mett, M. G. SS. 2,269; 10,541, und nach Ann. Weissemburg. am 18., nach Ann. s, Benigvi 
Div, — Bes. vgl. Huganis Chr. M. G. 58. 8,353 am 12. iuni zum priester geweiht vgl. Simson 
1,196 n. 8. Gleichzeitig wird dem prasceutor palatii Hucbert das bistum Meaux übertragen. 
Ep. Hincmari ad Kar. Mabillon Anal. 212. — Mit Lothar war auch bischof Victor von Chur 
in Frankfurt erschienen, um persönlich nochmal die schon früher zugesagte absendung von 
königsboten zu betreiben, welche der durch die von Karl d. Gr. befohlene güterteilang zwischen 
bistum und grafschaft und durch urkundliche verschenkung solcher güter durch Ludwig gänz- 
lich verarmten kirche recht schaffen sollten, Mohr C. d. 26—30 vgl. n® 864. a 


jani 19 Franconofard| schreibt an erzbischof Adalramm von Salzburg dass er, um den bisherigen missbrauch abzu- 


—_2ı 


pal. 


stellen, mit zustimmung der reichsversammlang und auf einmätige bitte der geistlichkeit be- 
schlossen habe, fortan solle kein höriger zur priesterweihe befördert, sondern früher freige- 
lassen werden, dass or ihm und seinen nachfolgern die vollmacht erteile die zur weibe er- 
wählten kirchenhörigen aus seinem sprengel oder dem seiner suffragane oder einem kloster 
seiner diöcese vor klerus und volk mit zustimmung des bisherigen herrn freizulassen — doch 
unter der bedingung dass diese erfahren, sie würden der früheren knechtschaft wieder ver- 
fallen, wenn sie sich des priestertums unwürdig erwiesen — und die freigelassenen nach #in- 
händigung der in dar hier vorgeschriebenen form abgefassten freilassungsurkunde durch ihren 
herrn zu weihen. Or. (vgl. Sickel UL. 355 n. 6, 407) Wien. Juravia anb. 78 ex arch. archiep. 
(kammerbücher). Vgl. n" 713 und Sickel Reg. 322, 749 


nimmt das kloster St, Grata welches von bischof Possedonins von Urgel, dem er noch ala könig 


von Aquitanien urkundlich (deperd.) einige wüste orte zur erbauung von klöstern unter ge- 
währleistung der freien abtwahl nach dem tod des bischofs geschenkt hatte, am fuss Bossgia 
(?Segre, nebenfluss das Ebro) wieder aufgebaut worden war, mit der zelle St. Fructuosus auf 
die durch den grafen Matfrid vorgetragene bitte des bischofs gleich den übrigen klöstern 
Soptimaniens als sein eigentam gegen Übergriffe der bischöfe, unbeschadet ihrer kanonischen 
rechte, und der öffentlichen beamten in seinen schutz und verleiht freie abtwahl, Durandus 
diac. adv. Fridugisi. Marca 767 ex authent. — Agnirre Conc. Hisp. 4,128 — Migne 104,112. 
Marca bemerkt dass im or. die signumzeile ausradirt und von andrer, vielleicht gleichzeitiger 
hand eine schenkung: et insuper donamus usw. interpolirt war. Über den inbalt Sickel Beitr. 
11], V Wiener SB, 47,237, 348; 49,313; Reg. 325 L 198, 750 


bestätigt der nach ihrem stifter, dem fürsteu Maso, einem bruder des herzogs Liutfrid und Eber- 


hards, des stifters von Murbach, Vallis Masonis (Masmünster) genannten nonnenabtei in 
den Vogesen den besitz, befreit sie von allen öffentlichen leistangen, regelt die rechte und 
pflichten des vogts und bestimmt dass, wenn der römische könig oder kaiser nach Basel 
komme, von ieder hufe 12 geldstäcke gezahlt werden. Symeon disc. adv. Fridugisi archicanc. 
Transs. von 1862 (A), 1467 (B) in Kolmar, *M. G. K. Parts. Laguille 2%,15 ex arch. mon. 
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(transs. von 1379) == Bouquet 6,535 — Migne 104,1126; Hugo Ann. Praemonstrat. 2,264 
| ex arch. mon.; Schöpflin Als. d. 1,70 ex transs. (A) = Tronillat 1,108. Fälschung vgl. Sickel 
Reg. 420; ans schter vorlage stammen rekognition, mit ausnahme des interpolirten ‚archicanc.‘, 
| datirung und invokation, während der titel mit dem charakteristischen ‚repropitiante clem.* 
N einer urk. aus der zeit 834—840 angehört, Sickel UL, 284. 751 


iuni 22 | Franchono- |schenkt dem kloster Lorsch auf bitte des abts Adalung den dritten teil eines mansus mit der 
fart pal.r. | darauf erbauten kirche des h. Nazarius am fluss Neckar in der villa Seckenheim im Lobdengau 

| welchen einst graf Warin dem fiskus einverleibte und den nun graf Widegowo zu lchen hat. 

| ' Simson diac. adv. Fridigisi abbatis. Chr. s. XIL Cod. Lauresh. ed. Manh. 1,50, ed. Tegerns. 

| | 1,51; *M. G. 88. 21,861. 752 


— 28 —— bestätigt der kirche von Passau auf bitte des bischofs Reginhar nach inquisitorischer feststel- 
lung des sachverhalts den von seinem vater nach unterwerfung und christianisirung des 
Hunenreiches geschenkten und vom grafen Godofred widerrechtlich beanspruchten besitz, näm- 
lich Traismauer (nach dem placitum ron 983 991 M. B. 280,87 hatte Passau dort besitz 
unter bischof Adalbert 946—970, der hof Treisma ist besitz von Salzburg Conv. Bag. c. 10 
M.G.58. 11,11 vgl. B. 800), die Wachau (Passau erhält hier unter Ludwig d. D. einige wein- 
gärten, bestätigung Öttos II 972 okt. 18 Stumpf 519, 574 vgl. urk. Ludwigs d.D. für Altaich 
B. 723), Bielach Naarn (vgl. die synode von Mistelbach c. 985 M. B, 28%,89), Ried Aschbach 
Wolffeswanch (geschenkt erst 903 M. B. 280,202), Erlaf, ie 2 basiliken zu Ardagger und 
Sasen und die von seinem vater Karl d. Gr. geschenkte zelle St. Florian (vgl. urk. 901 ian. 19 
M. B. 31,162) mit Linz (hier besass Passau schon 799 die Martinskapelle welche früher 
Rodland, kaplan Karls d. Gr., zu lehen gehabt hatte, M. B. 28,86). Simeon diac. adv. Frido- 
gisi abb. Cod. Lonstorf. ». XII f. 65 (A). Stülz St. Florian 204 nach abschr. aus dem Mün- 
chener arch. (A) — UB. des Landes o.d. Enns 2,9. Protokoll echt, formell echt auch der test 
der urk.; publikationsformel und der beginn der narratio finden einen beleg in der eigens 
'  stilieirten urk. für Korvoy n® 754, die formel der petitio kanzleigemäss, von ‚quod ita et nos 

fecisse‘ an fast — urk. für Strassburg n® 607 (iure ecclesiastico auch in n® 761), der satz 

über das ergebnis der inquisition verstümmelt. Lässt sich Passauer besitz an den genannten 

orten für diese zeit auch nicht nachweisen, s0 liegt doch auch ausser bei dem ietzt verschol- 

lonen ort Wolfeswang zwischen Url und Ens kein bestimmter gegenbeweis vor; derselbe wird 

von Arnolf (deperd.) an den Passauer chorbischof Madalwin geschenkt und damals im norden 
' von einer marca 8. Stephani (Passau) begrenzt, M. B. 285,202, Passau hatte also früher schon 
| hier anliegenden besitz. 80 glaube ich die urk. in dieser fassung auch inhaltlich als im wesent- 





lichen scht betrachten za dürfen, umso mehr als bestimmt angenommen werden darf, dass 
Passau als diöcesankirche nach gewinnung dieses landes nicht weniger reichlich bedacht wurde 
als die übrigen kirchen und die genannten orte und landstrecken teils nachweislich zuerst von 
den deutschen besiedelt wurden, teils durch ihre lage für erste besiedlung besonders geeignet 
sind. Auf grundlage dieser urk. wurds eine andre urk. gefälscht (Lazius De migrat. 274 extr. 
== Hansiz 1,155; Buchinger 2,843 aus dem angebl, or. = Hormayr Wien 2° UB. 183 — 
Boezek C. d. Moravise 1,12 — Fejör C. d. Hung. 1,155; M. B. 30,381 aus dem angebl, or. 
— UB. des Landes o. d. Enns 2,8; regest schon Aventin Ann. IV, 4 p. 296 wahrscheinlich 
aus dem ältesten Passauer ch. wo die urk. f. 4 eingetragen ist, Bruschius De Laureaco 77,81, 
Hund 115 — Hund-Gewold 1,293 2. ed. 195, Öfels SS. 1,708 e schedis Aventini), welche 
die orts Litaha iuxta fontern Sconibrunno (Schönabrunn a. d. Leitha s. Haimburg), wie Theo- 
derich diesen besitz innegehabt (erst von Ludwig d. D. 888 märz 4 M. B. 81,70 geschenkt) 
und Zeisselmauer in terra Hunorum (die grenzbestimmung aus dem plaeitum von c. 983—991 
M. B. 280,87) einschaltet, dafür aber die auch in der kürzeren fassung formell nur locker ein- 
gefügte zella St. Florian mit Linz weglässt und nebst unzulässigem bericht über die revin- 
dieirung dieses besitzes noch die angabe enthält, die schenkung Karls d. Gr. sei unter bischof 
Waldarich (774—804) erfolgt; die rekognition: Simeon diac, et canc. adv. Fridugisi archicap, 
wie die datirung mit interpolirtem a. ine. 823 aus der echten vorlage. Geschrieben ist das 
stäck von einem schreiber der kanzlei Ottos II der auch die übrigen fälschungen für Passau 
fertigte, und kann keinesfalls als renovation (vgl. Ficker Beitr. z. UL. 2,497) betrachtet wer- 
den, Sickel in Mittheil, des Instituts f. öst. GF. 1,241 n. 2 vgl. auch Dümmler Südöstl. Marken 
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im Archiv f. kunde öst. GQ. 10,76, Sickel Reg. 325 L 200; eine eingehende arbeit wird 
Ublirz in Mittheil. des Instituts f. öst. GE. veröffentlichen. 753 

3 |Franconofurd | Eintreffen der nachrichten kurz vor des kaisers abreise, dass Liudewit der von den Serben (vgl. 
| n° 7373) nach Dalmatien sa einem oheim des herzogs Borna sich begeben hatte von diesem 

| \  getödtet worden sei, das der primicerius der römischen kirche Theodor und dessen schwie- 
gerschn, der nomenclator Leo, im Lateran anf befehl des papstes Pascha], wie es hiess, wegen 

‚ Ihrer unbedingten traue gegen k. Lothar zuerst geblendet, dann ermordet worden seien; buwor 

| noch die vom kaiser mit der untersuchung beauftragten boten, abt Adalung von St. Vaast und 

ı  grafHunfrid von Chur, abgehen, treffen gesandte des papstes, der bischof Johannes von Selva 

eandida und der archidiakon Benedikt, ein, um den papst von der anschuldigung der mit- 

wissenschaft zu reinigen; nach anhörung und entlassung derselben erhalten die nach Rom 

bestimmten königsboten befehl nach Rom anfzubrechen und den sachverhalt zu untersuchen. 

| Ann. Einh. vgl. V. Hlud. 37, Thegan c. 30, Simson 1,202. Nach Italien war bereits, nach- 

dem Lothar über seine mission bericht erstattet hatte, der pfalsgraf Adalbard (iunior, Ann. 

Einh. 824) gesandt worden mit dem auftrag mit dem grafen Mauringus von Brescia die bs- 

. in piueo Wor-  gonnene rechtspflege fortzuführen. Ann. Einh. vgl. V. Hind. c. 36, Tiraboschi Nonantula 2,42. a 


marmse Fahrt dahin im sommer. Ann. Einh. b 
tuli 27 | Ingilnheim | schenkt dem kloster welches ar durch den greisen abt Adalbard von Corbie in der königlichen 
par. | villa Höxter an der Woser in der provinz Sachsen, für deren christianisirung schon sein vater 


kaiser Karl gewirkt hatte, orbauen liess und mit den religuien des h. Stephan aus der pfalz- 
kapelle ausstattete und das, weil ron abt Adalhard, dessen bruder Walo und den mönchen von 
Alt-Corbie gegründet, den namen Korvey erhielt, die villa Höxter und mit einwilligung 
des abts und der mönche den besitz Corbies in Sachsen, bestätigt die schenkungen der Sachsen 
zur stiftung des klosters und verleiht freie abtwahl, sowie das recht mit den freien leuten 
gut und hörige zu tauschen. Durandus diac, adv. Fridugisi (nur in B). Ch. 3. X (A) ». XV 
(B), s. XVIL (C), die beiden letzteren mit VI id. ang. Stangefol 2,120 == Le Cointe 7,670 mit 
; VL id. aug.; Schaten Ann. Paderborn 1,74 (aus A) — Lünig RA. 18,59 — Ebeling 1,830; 

Mabillon Acta 5,498 e cop. transmissa (aus A) — Tenzel app. 8 — Migne 104,1128; Erhard 

Reg. Westf. C. d. 1,6 n® 5 aus B mit VI id. aug.; *Wilmans Kaiserurk. 1,18 aus A, B, C. 

Über die stiftung Korveys Transl. s. Viti Jaffö Bibl. 1,10, Simson 2,266. 754 

—_ 27 — verleiht auf bitte des abts Adalard dem kloster Korvey welches er durch diesen in der könig- 
lichen villa Höxter am fuss Weser in der provinz Sachsen erbanen liess, immunität mit könig- 
schutz, wie sie alle kirchen in Francien haben, und das recht mit freien leuten gut und hörige 
gesstzlich zu tauschen. Durandas diac. adv. Fridugisi. Beschüdigtes or. Münster (A), ch. 8. X 
(B} vgl, Sickel Rog. 326 L 202. (Fürstenberg) M. Paderborn. (ed. 1672) 180 — Le Cointe 
7,669; Schaten Ann. Paderborn. 1,76 (aus B) — Länig RA. 18,59; Mabillon Dipl. 514 aus 
A = Tenzel app. 7 = Migne 104,1129; Erhard Reg. Westf, 1,5 n? 4; *Wilmans Kaiserurk. 
1,22 aus A, ergänzt aus B; erwähnt Transl. a, Viti Jaffö Bibl. 1,12, nach dieser quelle erwirkt 
von Wala. Über den inhalt Sickel Beitr. V Wiener SB. 49,314. 755 
ang. 21 —— schenkt dem kloster Ellwangen unter abt Sindold feierlich das kloster Gunzenhausen am fluss 
Altmühl im gau Sualafeld, Hirminmaris not. adv, Fridagisi. Or. Stuttgart (A) Khamm auct. 
p. 1, 14 = Länig RA. 18,116 — Falckenstein Ant. Nordg. ©. d. 1,10 == Sinold (Schätz) 
Corp. h. Brandenb. 4,21; *Wirtemberg. UB. 1,99 aus A. 756 
— 29 Construentes | (super Mosellam) bestätigt auf vortrag des abts Hilduin (von St. Denis), seines obersten pfalz- 
kaplans, einen in zwei gleichlantenden exemplaren ausgofertigten tauschvertrag, laut welchem 
|  abt Tancrad aus dem besitz des klosters Prüm mit zustimmung der genossenschaft 7 hörige 
' am Opilo gab und dafür von diesem 14 börige empfieng. Duorandua disc. adv, Fridegisi. K.s.X 
im Lib. aur. Prum. ohne indiktionszahl. Martene Coll, 1,80 mit ind. I Migne 104,1122; *Mit- 
telrhein. UB. 1,61. Construsntes verderbt aus Confluentes — Koblenz, Sickel Rag. 8261204. 757 
. 'in Arduenna | Zur herbstiagd. Ann. Einh. — Wie schon Sickel Reg. 324 L 183 bemerkt, ist die von Baluze 
Capit. 2,1423 mitgeteilte urk. (ietet auch Cart de Conques 382) von 823 sept., nach der 
Ludwig zu Achen dem abt Anastasius von Conques die erlaubnis gibt mit dem k. vasallen Ber- 

N trand güter zu tsuschen, für das itenerar werllos, da nicht die zeit der erteilung dieser erlanb- 
nis angegeben ist. a 
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okt. 15 | Aristallio 
pal. r. 
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nor. 1 | Compendio 





bestätigt auf bitte des abts Tancrad von Prüm einen in zwei gleichlautenden exemplaren aus- 


gefertigten tauschvortrag, laut welchem Tancrad mit zustimmung der mönche aus dem besitz 
des klosters 2 mansen zu Flaconheim (? Flonheim Rheinhessen cant. Alzey, Förstemann Orts- 
namen 561)im Wormegau an Fulbert gab und dafür von diesem dessen eigengut zu Glaolfes- 
heim (wahrscheinlich das im Prümer güterverzeichnis von 893 Mittelrhein. UB. 1,198 ge- 
nannte Alvesheim, Albisheim, Bayr. Pfalz cant. Kirchheimbolanden), Uullare (Prämer güter- 
verzeichnis I. ec. 198 n. 1: Wilre iuxta Bolanden, non longe de Alvesheym), Leiuurdesheim 
(?Lantersheim bei Göllheim), Huccunheim (güterverzeichnis 1. c. 199: Ockenheym, Rheinhessen 
80. Bingen) empfieng. Durandus diac. adv. Fridegisi. Ind. 1. K. s. X im *Lib. aur. Prum. f. 17. 
Martene Coll. 1,79 = Migne 104,1120; Mittelrhein. UB, 1,62 (nicht genau). 758 


Reichsversammlung. Auf derselben kommt die von Agobard (vgl. n® 733%) angeregte frage 


der restitution des kirchenguts, doch ohne iedweden praktischen erfolg, zur sprache; man 
einigt sich dahin, ut primum quidem intellectibus omnium inculcarentar delicta de rebus 
sacris inlieite usis, post vero cum dei timore in illis quas habent laici cantiores effecti, etiam in 
his quas remanserunt fideliores atque elementiores existerent, ita ut et suis adhiberent pietatem, ut 
et ecelesiis defensionem. Agobard De dispens. rerum ecel. ©. 5 Migne 104,230, Bonquet 6,362. 
Inn? 759 nur die allgemeine formel: cum propter quasdam 3, dei ecclesiae ac regni ac populi 
nostri utilitates et necessitates ordinandas ac disponendas in Compendio pal. nostro pervenis- 
semus. — Bericht der nach Rom abgeordneten gesandten (vgl. n® 7538): sie hätten den tat- 
bestand nicht feststellen können, da papst Paschal (der untersuchung zuvorkommend) mit einer 
grossen zahl von bischöfen durch einen eid sich von ieder mitschuld an iener tat gereinigt, 
die mörder als dienstleute des h. Petrus eifrig in schutz genommen und die ermordeten als 
maiestätsrerbrecher welche mit recht getödtet worden seien verdammt habe; der papst hatte 
zugleich den bischof Johannes von Selva candida, den subdiakon Quirinus und den magister 
militum Iso an den kaiser gesandt. Als der kaiser vom eid des pupstes und dessen entschul- 
digung gehört, entlässt er die römischen gesandten mit entsprechender antwort nihil sibi ultra 
in hoc negotio faciendum ratus., Ann. Einh. vgl. V. Hlud, ec. 37: occisorum vindictam ultra 
persequi non valens quamquam multum volens, ab inquisitione huiuscemodi cessandum existi- 
mavit. Nach Thegan c. 30 leistets der papst den reinungseid in Lateranensi patriarchio coram 
legatis et populo Romano cum episcopis 34 et presbyteris et diaconibus 5. — Der Abodriten- 
fürst Ceadragus leistet der Iadang (n! 746*) folge und erscheint mit einigen seiner grossen 
in Compitgne; er rechtfertigt die jahrelange verzögerung seines erscheinens mit nicht unwahr- 
scheinlichen gründen; obwol er in einigen punkten schuldig erscheint, wird er in anbetracht 
der verdienste seiner vorfahren nicht nur ungestraft, sondern auch beschenkt in sein reich 
entlassen, Ann. Einh. — Auch der Dänenkönig Hariold war erschienen, um hilfe gegen 
die söhne Godofrids welche ihn aus dem reiche za vertreiben drohten (vgl. n® 7414) zu er- 
bitten; vor ihm waren schon die kaiserlichen gesandten, die grafen Theotar und Hruodmund, 
eingetroffen welche, ob Harioldi causam diligentias explorandam nach Dänemark gesandt, 
die sache der söhne Godofrids und den zustand des ganzen Normannenreiches genau unter- 
sucht hatten und nun dem kaiser bericht erstatteten. Mit ihnen kehrte erzbischof Ebo von 
Reims zurück der auf rat des kaisers und mit ermächtigung des papstes (mit bischof Wilderich 
von Bremen, Ann. Xant.) als missionär zu den Dänen gegangen war und in diesem sommer 
viele Dänen getauft hatte. Ann. Einh. ; über Ebos missionstätigkeit auch Ermoldus Nig. IV, 1f, 
V. s. Anskarii c, 18 M. @. SS. 2,699 (darnach mit tendenziöser färbung Adami G. Hamma- 
burg. pont. I, 17 ib. 7,291), Fiodoard H. Rem. Il, 19 ed, Lejeune 1,348 (aus Ann. Einh.), das 
goleitschreiben des papstes Jafft Beg. pont.n® 1940 (über die Ebo betreffende stelle Koppmann 
Die ältesten Urk. des Erzbisthums Hamburg - Bremen 15) vgl. Simson 1,207 f. Der kaiser 
schenkte Ebo den ort Welaneo (Münsterdorf bei Itzehoe) jenseits der Elbe ut, quotiens in illas 
partss pergeret, locum subsistendi ibi haberet, V. s. Anskarii c. 13. — Die Ann. Einh. vgl. 
V. Hiud. c, 37 und Ann. s. Emmer. berichten noch zu diesem ishre von allgemeinen kalami- 
täten: hagel, gewitter, meteore, grosser pestilanz im ganzen Frankenreich, grosser kälte. a 


. |restituirt Lambert mit dem beinamen Aganus aus der veste Taranns im gau Pärigord auf 


dessen in der pfalz zu Compiögne, wohin er im 10. regierungsiahrs zur ordnung der kirch- 
lichen und reichsangelogenheiten gekommen war und wo er überwinterte, vor ihn gebrachte 


ur ur 


in ui 
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klags — er sei, als k. Pippin von den einwohnern seiner heimat ein friedenspfand forderte, 
mit andren vom grafen Ermenrich und seinem vater Agano als geisel gegeben, später aber 
nach freilassung der übrigen geiseln vom grafen Immo unter verlust seines besitzes in knecht- 
schaft gehalten worden — sowie dessen söhnen die freiheit und den entrissenen besitz, Formel 
in CL. 2718 s. IX Paris bibl nat. Carpentier Alphabetum Tiron. 73 n° 44 == Bouquet 6,655; 
*Roziöre Farmules 2,539 n® 446. Mit rücksicht auf die verfügung n® 659 c. 7 wahrschein- 
lich bald nach dem reichstag von Compiögne erlassen. Tursune wurde von Pippin 767 
erobert, n® 101r., 759 


Banedict in seinen schats und verleiht immunität mit freier abtwahlL Mit der signumzeile k. 
Lotbars. Foramundus adr. Fridugisi. Tages- und iahresdaten unleserlich vgl. Sickel Reg. 326 
L 207. Or. Paris, *M. G. Arndt, Ungedruckt; regest Sickel Reg. 146 L 207, Tardif 84 n® 122. 
Mit ausnahme eines teiles der narratio der vorlagen? 597 wörtlich nachgeschrieben. Über die 
824 einreihung Sickel Bag. 326. 760 


in Friaul und zu Cilly in Selavinien, wie ihn bisher Maxentius von (dem markgrafen) Kadola 
und Baldrich zu leben getragen. Durandus diac. adv. Fridagisi. Ch, s. XV. Mittheilungen des 
Instituts f. öst. GF. 1,283 vgl. 269. Für die beliebte identifieirang von Zellia mit dem Gailtal 
in Kärnten fehlen ausreichende belage. 761 


eo... .. Empfang einer bulgarischen gesandtschaft welche der könig (khan) Omortag velat pacis 
faciendae causa mit briefen abgeordnet hatte; der kaiser, über die neubeit der sache vor- 
wundert, schickt mit den gesandten den Baiern Machelm an den Bulgarenkönig, um die ver- 
anlassung dieses im Frankenreiche früher unerhörten ereignisses auszukundschaften. Ann. 
Einh. Über die Bulgaren Dümmler Ostfränk, Reich 1,35. a 


mai 00 |. . Erhebung des papstes Eugen II (qui) cum duo per contentionem populi fuissent eleeti, vinoente 
nobilium parte subrogatus atque ordinatus est; Eugen notificirt dem kaiser seine erhebung 
‘ durch den subdiakon Quirinus der bereits früher (n® 758°) als gesandter am kaiserlichen 
| hof erschienen war. Ann. Einh. (daraus mit einer zutat Benedicti Chr. M. G. 88. 9,711) vgl. 
*  Thegan c. 30, tendenziöse nachricht von einstimmiger erwählang in V. Eugenti Vignoli 3,1, 
Muratori SS. 3,219, erwähnt in Ann, 8. Benigmi Div. M. G. SS. 5,39. Nach den worten des 
sacramentum Romanorum von 824 M. G. LL. 1,240, Pauli Cont. Bom. M. G. 88, Lang. 203: 
electus oonsecrataus pontifex non flat, priusqguam tale sacramentum faciat ,. cum iuramento 
quale d. Eugenius papa sponte pro conservatione omnium factum habet per scriptum scheint 
Eugen dem kaiser eine schriftliche anerkennung der diesem zustehenden hobeiterechte an eides- 
statt übersandt zu haben. Paschal war wenige tage nach rückkunft seiner an Ludwig abgeord- 
neten gesandten gestorben. Ann, Einh,, erwähnt Ann. s. Bonifacii, Lausann. M. G. SS, 3,117; 
24,779 u. a. Eugens wahl fällt etwa ende mai, Jaffs Reg. p. 224 vgl. Simson 1,212 n. 1. b 


iuni 24 | Compendio Reichsversammlung. Ann. Einh. nur mit der angabe dass dieselbe airciter 8 kal. iul. dahin 
| berufen worden sei. Der kaiser, mit der geplanten heerfahrt gegen die Bretagne beschäftigt, 
beschliesst seinen sohn Lothar nach Rom zu senden, ut vioo sua functus ea quae rerum hecee- 
sitas flagitare videbatur cum novo pontifice populoque Romano statueret atque un 
Ann. Einh. 
— 30 ——  (pal.r.) nimmt den abt Frotbert den er mit seinen mönchen nach Italien gesandt und denen er 2= 
der rückberufung das kloster St, Floront-de-Saumur (Glomna sive s. Florentius) an der Loire 
im gebiet von Poitiers zum klösterlichen leben angewiesen hatte, und dieses kloster in seinen 
schutz und verleiht immunität mit freier abtwahl. Simson diac. adv. Fridugisi. Rot. 5. X mit 
ind. Il {A) Angers arch., ch. s. XI Middlehall (B), Cod. argenteus s. XII Angers(C), beide mit ind. 
XIL *M. G. Arndt’und K.Pertz. Mabillon Ann. 2,739 ex arch. Glonn. mit ind. XI — zu 
6,537 — Migne 104,1182; regest Marchegay Arch. d'Anjou 237 aus k. des livre noir (B). 











die überlieferung Sickel Reg. 327 L 208, den inhalt Sickel Beitr. III Wiener SB. 47,287. 762 


ang. 18 | © 20% 0» |(Metis) restituirt der kirche von Trier auf die auf dem reichtag in Metz vorgubrachte klage des 
erzbischofs Vocand die unter dem vorwand der prekarie von Vido entrissenen zellen St. 
Hylarius, nan St. Maximin genannt, und St. Eucherius, nun St. Mathias, und bestellt seinen 


| 
Benmer, segoria Imparil In 36 
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en } 


aug. 16 


sept. 20 


blutsrerwandten Sadigerius, dux Austriae Mosellanicas ac Moselant, als vogt. A. inc, 824 


reg. XV, *Bosieres Stemm. Loth. f. 7 = Mager 120. Machwerk von Rosieres. 768 
| Compendio | \ bestätigt auf vortrag des abts Hildoin (von St. Denis) einen von abt Smaragdus von St. Mihiel 
paLr. | im gau Verdun am einfluss der Marsoupe in die Maas und von Adalhard Rodald und Aldarrus 


‘ abgeschlossenen und in zwei gleichlautenden exemplaren ausgefertigten tauschvertrag, laut 
welchem Smaragdus diesen klosterbesite in der villa Lauziacus im Bargau (Barrois) gab und 
‚ dafür eine wiese in der villa Goddinovilla im gau Verdun empfieng. Ch. s. XL. *M. G.K. 
Pertz. Chr. gen. de l’ordre 8. Benoit par Yepes trad. par M. Bathelois 2b,81 = Bonqust 
‚ 6,538; Mabillon Anal. ed. pr. 2,406 ohne schlussprot. (vgl. Mabillon Ann. 2,453) — Bouquet 
\ 6,493 — Migme 102,977. 764 
empfiehlt dem papst Eugen den erzbischof Adalramm von Salzburg dem er auf seine bitte 
gestattete nach Rom zu pilgern, und bittet ihm das pallium das schon dessen vorgänger zu 
empfangen ap ne zu verleihen. Brief. ‚Rogavit nos.‘ Rotulus s. X Wien. Juvavia anh. 77 ex 
arch. archiep, Über die einreihang Sickel Reg. 327 L 211, die fassung Sickel UL. 402 n. 7. 
Adalramm erhält das pallium zu Rom am 13. nov. Juvaria anh, 80, Jaffü Reg. n® 1943, Conr. 
Bag. c. 9 M. G. 58. 11,10. 765 


Lothar bricht nach Italien auf. Aun. Einh. mit der zeitangabs: post medium aug. a 


. in Brittaniam Heerfahrt die wegen der herrschenden hungersnot (diese erwähnen auch die Ann. s. Emmer.) 


bis zu anfang des herbstes verschoben worden war. Ann. Einh. Die veranlassung ergibt sich 

aus Ann, Einh. 825: Wihomarcus (vgl. n® 737%) qui perfidia sua et totam Brittaniam con- 

turbaverat et obstinatione stultissima ad memoratam expeditionem illo faciendam imperatoris 

animum provocaverat vgl. Ermoldus Nig. IV, 113—16; propter infidelitatem, Thegan c. 31, 

Ann. Lamberti, Altah. mai,, irrig zu 826 Ann. Lausann. M.G. SS, 8,48; 20,784; 24,779. b 

Bedonas |(civitatem terminis Brittaniae contiguam) Ankunft nach vereinigung des heeres. Ann. Einh. c 
—— bestätigt auf bitte des abts Hildoin (von St. Denis) einen kürzlich von diesem mit Adalung 
‚ abgeschlossenen tausch von hörigen. Durandus diac. adv. Fridagisi. Ind. II. Beschädigtes or. 

Paris. Tardif 82. 766 

* + + + |Einmarsch in dieBretagne, Das heer wird in 8 teile geteilt; der kaiser befehligt das centrum, 
dessen söhne Pippin und Ludwig die beiden Aügel; ienem werden graf Huc (so, nicht huc wie 

in M. G. vgl. Simson 1,217 n. 6, Hugo von Tours) und Helisachar beigegeben, diesem die 

grafen Lantpert (von Nantes) und Matfrid (von Orleans); in Pippins gefolge befindet sich 

auch der dichter Ermoldus Nigellus, Das ganze land wird mit feuer und schwert verwüstet; 

es werden gefangene gemacht, viele getödtet; die übrigen unterwerfen sich und stellen geiseln. 

Nach etwa 40 tagen ist der feldzug zu ende, der kaiser bestellt grafen, um iede weitere 

erhebung zn verhindern. Ermoldus Nig. IV, 117 f,, Ann. Einh. vgl. Thegan c. 81. a 


(Ingelenheim curte r.) bestätigt dem von herzog Etich erbauten kloster Ebersheim oder Novien- 
tum an der Ill im Elsassgau und im bistum Strassburg auf bitte des abts Sambatius immu- 
nität, den besitz mit allen rechten, nutzungen und eigner gerichtsbarkeit und bestimmt die 
lehensrechte und dienste der grundholden sowie die befagmisse des vogts. Ego Withgerus canc. 
rec. Ego Gumpertus archicapp. rec. Ego Durandus not. adv. d. Heliae archicane, A. inc. B24 
ind. V (— 827, av. 826), reg. X (= 823). Grandidier Strasbourg 2,176 ex autogr. vgl. 7; 
benützt im Chr. Ebersheim. ce. 9 M. G. 58. 23,435. Fülschung ohne echte vorlage, die letzte 
rekogmition aus n® 624, der gleiche ausstellort mit n® 135. 767 


(Ingeleuheim curte r.) bestätigt dem kloster Ebersheim oder Novientum das der stifter Etich 
und dessen tochter Odilia dem reich übergeben hatten auf bitte des abts Sambatius immu- 
nität mit eigner gerichtsbarkeit, bestimmt die lehensrechte und das einkommen des vogts und 
verleiht freie wahl des ilm zu prassentirenden und vor der weihe durch den Strassburger 
bischof von ihm zu investirenden abtes. Ego Turbo archicapp. adv. d. Ibbonis protospatarüi. A. 
ine, 814 (korr. aus 824) ind. V reg. X. Grandidier Strasbourg 2,156 ex autogr. —= Migns 
104,1000, Fälschung ohne echte vorlage, vielfach gleicher wortlaut mit n® 767, der name 
Ibbo in der rekognition aus n® 440. Die beiden fälschungen würden sich 826, wo indes noch 
ind. IV gerählt wird, ins itinerar fügen; da sich keine bestimmten spuren von benützung einer 
echten urk. zeigen, glaubte ich von der einreihung zu 826 absshen zu sollen. 768 
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nos. 17 | Rotumagam | Räckkunft, ubi coniugem se operiri iusserat. Ann. Einh.; dass der kaiser schon auf dem zug 


825 


der. 25 


civ. 


nach der Bretagne, wie Simson 1,216 annimmt, Ronen berührt habe, ergibt sich nicht not- 
wendig aus dieser stelle. — Empfang der hieher beschiedenen griechischen gesandten 
des kaisers Michael mit denen auch der patriarch Fortunatus zurückgekehrt war (in dem 
schreiben der griechischen kaiser an Ludwig vom 10. april, Baronins 824 n® 25 = Manei 
14,419 wird Fortunatas archiep. Venstiao geradezu als einer der gesandten bezeichnet; seine 
räckkunft melden noch Johannis Chr. Ven, M. G. 88. 7,16, Danduli Chr. VIIL, 36 Muratori 
88. 12,168). Die gesandten welche ein schreiben ihrer herrn und geschenke überbringen, 
tragen vor dass sie pacis confirmandae causa abgeordnet seien (im erwähnten schreiben der 
griechischen kaiser: per has nostras sillabas corroboramus et oonfirmamus priorem pacem et 
amicitiam inter vos e% nos oonstitutam vgl. n® 569°) und über die bilderverehrung (ausführ- 
liche darlegung in diesem schreiben, Mansi 14,420) mit dem kaiser sowie mit dem i 

stahl zu unterhandeln hätten. Der kaiser erledigt ihr anbringen und lässt sie (wahrscheinlich 
durch den bischof Freeulf von Lisieux und Adegar, Syn. Paris. Mansi 14,422 vgl. Harnack 
Das karol. und byzant. Reich in ihren polit. Beziehungen 66) nach Rom geleiten. Fortunat für 
den die griechischen gesandten ‚nichts sprechen‘ wird wegen seiner fiucht (vgl n® 716°) zur 
verantwortung gezogen und zur untersuchung seiner sache durch, den papst (vgl. die treffende 
bemerkung bei Harnack 65 n.) nach Rom geschickt, Ann. Einh. Die nachricht in Danduli 
Chr. VIII, 36: Qonerebant autem (legrati) duo pacem firmare et de imagrinum veneratione, 
primam expedivit lässt sich nicht durch ausdrückliche ältere quellenzeugnisse belegen; dass 
sie indes sachlich richtig ist, erweisen die tatsachen, der rege verkehr der sich mit Konstan- 
tinopel entwickelt, obgleich die griechischen kaiser ihr schreiben nur an ‚Ludwig könig der 
Franken und Langobarden und sogenannten kaiser (vocato imp.) derselben‘ adressirt hatten 
und damit eigentlich eine formelle anerkennung des fränkischen kaisertums ablohnten. Über 
die nun wieder in fluss gebrachte frage der bildorrerehrung Hefelo Conciliengesch. 2 A 4,381. 
Yon Fortunat wird nur noch berichtet dass er bald darauf in Francien gestorben ist. Johannis 
Chr. Ven., Danduli Chr. ]. c. a 


Lothar ordnet die verhältnisse in Rom (Constitatio Bomana, Sacramentum Romanorum). Lothar 


ist nov, 11, 18 in Rom nachweisbar. Die details unter Lothar I. Zum herzog von Spoleto 
war an stelle des mit tod abgegangenen Suppo (herzog seit 822, n® 737°) der pfalzgraf 
Adalhard, genannt der Jüngere ernaunt, worden der schon nach 5 monaten dem fieber erlag; 
zu dessen nachfolger wurde graf Moring von Brescia bestimmt der aber gleichfalls wenige 
tage nach empfang seiner ernennung starb. Ann. Einh. b 


Agquasgrani | Rückkehr zur überwinterung. Ann. Einh. c 
Weihnacht. Ann. Einh. — Eintreffen der nachricht dass gesandte des Bulgarenkönigs (vgl. 


n° 7618) in Baiern seien; der kaiser lässt ihnen entbieten dort bis zu gelegoner zeit zu warten. 
Dagegen gestattet er den gesandten der (Ost) Abodriten, gewöhnlich Praedenecenti genannt 
(vgl. n® 741°), welche als nachbarn der Bulgaren das an der Donau liegende Dacien be- 
wohnten, vor ihm zu erscheinen ; als sie über die bedrängung durch die Bulgaren klage führen 
und um hilfe gegen dieselben bitten, erhalten sie den bescheid heimzukehren und wieder zu 
dem den bulgarischen gesandten bestimmten termin zu erscheinen. Ann. Einh. — Die grafen 
Acblus und Asinarius, mit baskischen trappen nach Pamplona gesandt, werden, als sie nach 
ausführung ihres auftrages zurückkehren, im Pyrenaeenpass (nach arabischen quellen beim 
Bort Schezar — Roncevalles, und zwar von den arabischen walis vgl. Funck Ludwig d. Fr. 
256 n. 5, Aschbach Gesch. der Ommaijaden 1,248) im hinterhalt umzingelt und gefangen, 
ihre trappen fust ganz niedergehauen; Aeblus wird nach Cordova gesandt, Asinarius der in die 
händs seiner verwandten gefallen war wieder freigegeben. Ann, Einh. vgl. V. Hlnd. c. er 
Simson 1,224. 


—— |(pal. r.) bestätigt auf bitte des erzbischofs Noto von Arles einen in zwei gleichlautenden exem- 


plaren ausgefertigten tauschvertrag (Arles 824 nov. 7, Hist. de Languedoc n. öd. par Dulaurier 
2",148, vorlage), Iaut welchem Noto mit zustimmung der kanoniker aus dem besitz des bistums 
an den grafen Leibulf von dessen lehen die Rhoneins«l bei Arles mit 2 kirchen und land im 
gau Arles zu eigen gab und dafür dessen eigengut an 6 orten in der gegend von Argence (nach 
Vaissete auf dem rechten Rhonenfer) empfieng, nachdem er auf vortrag des erzkaplans Hilduin 
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den erzbischof Noto brieflich (deperd.) mit der abechätzung der tauschobiektse betrant und 
unter dem vorbehalt, dass der tausch beiden teilen von nutzen sei, zur auafertigung der üblichen 
tauschurkunde berollmächtigt hatte. Durandus diac. adv. Fridugisi. Ch. Anian. s. XII (A). *M. 
G. Arndt. (Vaissete) Hist. de Languedoc 10,62 ans A, dd. par Du Möge 2,619, n. &d. par 
Dulaurier 2b,152; Bouquet 6,540 e schedis Estiennot ex tab, An. (A) — Migne 104,1139. 
Über den inhalt Sickel Reg. 327 L 212. Nach L 355 schenkt Leibulf vor 837 urkundlich 
den eingetauschten besitz an Aniane, während er ihn 828 märz 16 an Lörins testirt hatte, 
Hist. de Languedoc n. &d. par Dulaurier 2',169; dieses testament, 1087 noch zu Barcelona 
transsummirt, muss also später widerrufen worden sein. 769 
apr. 9 | Aquisgrani Ostern. Ann. Einh. a 
- .  . |Noviomagum Zur iagd accidente verna temperie. Der kaiser lässt die bulgarischen gesandten für mitte mai 
nach Achen entbieten, wohin er nach der rückkehr aus der Bretagme eine versammlung der 


grossen berufen hatte. Ann. Einh. b 
mai 9 | Aquisgrani bestätigt der kirche von Sens mit den zugehörigen klöstern, dem von ihm kürzlich urkundlich 
pal. r. (deperd. vgl. Chr. 8. Petri Sen. Bouquet 6,236) geschenkten mönchskloster St. Colombe, den 


zellen St. Peter, St. Jahann, St. Heraclius und St. Remigius (vgl.n® 781}, der von (erz)bischof 
Hieremias erbauten zelle des h. Petrus zu Noviacas (früher Mauriacus, Chr, 3. Petri L c. 237, 
iotzt Manriac) ienseits der Loire im gau Auvergne, den in Sens gelegenen nonnenzellen, den 
zellen im Gätinois, in pago Castronantoni, im gau Melun, diesseits und ienseits der Loire in 
Aquitanien auf bitte des erzbischofs Hieremias laut der vorgelegten von ihm vor wenigen 
iahren dem erzbischof Magnus (t 818) verliehenen urkunde (deperd.), den urkunden seines 
vators k, Karl (deperd.) und der Frankenkönige, die seit alter zeit besessene immunität mit 
königschutz und den von k. Karl auf bitte des bischofs Gundpert (?e. 778— 786) nach verlust 
der besitztitel verliehenen und von ihm dem erzbischof Magnus bestätigten rechtatitel für den 
in rechtsmässiger gewere der kirche stehenden besitz, als ob die besitztitel nicht verloren 
wären. Faramundus adv. Fridngisi. Angebl. or. 8, X mit imp. XII ind. III (nach Arndt in M. 
G., nach Sickel IIIT) Auxerre (A). Gallia christ. 12,17 ohne rekognition; *Sickel Beitr. V 
| Wiener SB, 49,405, sonderabdruck 97 aus A; rerest Quantin Cart, de I’ Yonne 1,37 n® 19. 
Interpolirt die straflormel, wahrscheinlich auch die aufzählung der zugehörigen klöster und 

| einzelne formelteile, Sickel Beitr. V Wiener SB. 49,388, Reg. 327 L 213. 770 

— 00: ——  [Reichsvrersammlung, nach der meldung der Ann, Einh.: cotventum optimatibus indicaverat 
nur versammlung der grossen; auf die variante der V. Hlud, c, 39: conventum a populo 3uo 
| celebrare iussit ist kein gewicht zu legen, wie auch die nachricht bei Thegan ce. 32: erat Aquis 
pal. cum magno exercitu den Ann. Einh. gegenüber nicht von belang ist. Wie schon Simson 
N 1,242 n. hervorgehoben, wird dadurch auch wahrscheinlich dass das kapitulare n® 774 dessen 
| inhalt auf eine allgemeine reichsversammlung weist, wenn 825 erlassen, erst der versammlung 
im august angehört, Nach den Ann. Einh. waren die grossen für mitte mai berufen; in der 
V. Hlud. die zeitangabe: tempore mai meneis. Bischof Hitto von Freising bricht am 30. april 
nach Achen auf, Meichelbeck H. Fris, 1,254 n® 480. — Empfang der bulgarischen ge- 
sandten: erat enim de terminie ac finibus inter Bulgaros et Francos constituendis; der kaiser 
übersendet durch diese an den ‚Bulgarenkönig‘ ein schreiben, prout videhatur respondit. Ann. 
Einh. vgl. V. Hlud. c. 39, Thegan c. 32; dass das schreiben des kaisers den wünschen oder 
forderungen der Bulgaren nicht genügte, wie die V. Hlud. betont, ergibt sich auch Ann. Einh. 
826. — Erscheinen aller häuptlinge der Bretragne, unter diesen auch des Wihomarcus der 
durch seine treulosigkeit die woriährigs heerfahrt veranlasst hatte (vgl. n® 765") und ietet 
dem kaiser treue gelobt; dieser gewährt ihm verzeihung und entlässt ihn mit den übrigen 
häoptlingen reich beschenkt in die heimat. Hier angelangt fallt Wihomareus wieder mit raub 
und plünderung über die nachbarn, bis er von den leuten des grafen Lantbert in seinem 
eignen hause umzingelt und getödtet wird. Ann. Einh. vgl. V. Hlad. c. 89 und Ann. Hildes- 
heim., Altah. mai. 11 
—=.$1 vorleiht dem kloster St. Calais (Anisola) auf bitte des abte Alboin nach dessen ableben freie 
abtwahl, sicut auctoritas canonica et rogularis iubet. Durandus diac. adv. Fridegisi. *Mar- 
tene Thes. 1,23 ex ms. Anis. — Bonquet 6,545 —= Migne 104,1146; regest schon Mabillon 
Ann. 2,409. 771 
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bestätigt auf vortrag des abts Hilduin (von St, Denis), seines obersten pfalzkaplans, einen in 
zwei gleichlautenden exemplaren ausgefertigten tanschvertrag (Ragut Cart. de Mäcon 42), laut 
welchem bischof Hildibald von Mäcon aus dem besitz des bistums die villen Cluni im gau 
Mäcon und Aptannacus (in dertanschurk.: Loptaniacus, Lurey-lo-Bourg, Nitvre) im gan Neversan 
dan grafen Warin und dessen gemahlin Albana gub und dafür 3 villen in den gauen Mäcon, 
Novers und im herzogtam Auvergne empfleng. Durandus diac. adv. Fridegisi, Ch. s. XIII ex. 
CL. 5458 Paris bibl. nat, Bibl. Clan. app. 13 — Duchosne Maison de Vorgy pr. 6— L'illustre 
Orbandale 2%,75 — Le Cointe 7,747 ; Gallis christ. 2, ed. 4,266 — Migne 133,847; *Bon- 
quet 6,546 — Migne 104,1147; emendationen Cart. de Clany 1,8. Nach der notitia tra- 
ditionis #t consignationis Bagut Cart. de Mäcon 43 erfolgt die besitzeinweisung von Cluny am 
#. inli; über die angebliche anwesenheit des kaisers Sickel Reg. 328 L 215. 772 
bestätigt der kirche St. Julien im fecken Brioude unfern der veste Vitry auf bitte des grafen 
Berengar von Brionde der sie nach der zerstörung durch die Sarazenen wiederhergestellt und 
dort 34, in der von ihm gleichfalls wiederaufgebauten veste Vitry 20 kanoniker bestellt hatte, 
die von diesem aus dessen leben, nämlich dem gut der kirche St. Julien, angewiesenen 100 
mansen von denen 60 den kanonikern, 40 dem von ihnen gemeinsam zu wählenden abt ge- 
hören sollen, mit der bestimmung dass abt und genossenschaft von diesem und etwaigem 
späteren besitz nur dem könig jährlich ein ross mit schild und lanze zu geben hätten, sonst 
aber von jeder öffentlichen und privaten leistung befreit seien. K. ch. s. XVII (A). D’Achery 
Spieil 12,104, 2. ed. 3,328; *Baluze Capit. 2,1426 @ ch. — La Cointe 7,748 — Bouquet 
6,547 —- Mansi 18,945 — Migne 104,1149; Cart. de Brioude 348 aus A — Hist. de Lan- 
gasdoc n. sd. par Dulanrier 2154, Über den inhalt Sickel Beitr. V Wiener SB, 49,878, über 
die überlieferang Sickel Reg. 328 L 216. 773 


in Vosegum | Zur ingd. Ann. Einh. vel. V. Hlud. c. 39. a 
ad Rumeriei | Empfang seines aus Italien zurückkehrenden sohnes Lothar. Ann. Einh. — Jatfs Bibl. 4,442 


n. 1 vermutet dass der kaiser bei gelegenheit dieses iagrdaustluges den kranken bischof Bernhar 
in Worms besucht hale. b 


söhue Godofrids aus Dänemark welche um frieden bitten (vgl.n® 758%); der kaiser gewährt 
diesen und befiehlt ihn im okt. in marca eorum zu beschwören. Ann. Einh. vgl. V, Hlud. c. 39. 
— Wahrscheinlich gehört dieser reichsversammlung auch die massregel an, dass Lothar die 
‚uominelle ehre‘ zu teil wurde, dass sein name nach dem seines vaters in den urk. genannt 
wird; als epochetag gult etwa der 1. sept, Sickel UL, 268 (zu n. 4 die richtige bemerkung 
Simsons 1,240 n, 5), 277. — Nach der Transl. s. Hucberti c. 3 Mabillon Acta 5,280 geneh- 
migen die hier versammelten bischöfe auf anregung des kaisers die übertragung des h. Hubert 
von Lättich in das später nach ihm benannte kloster; nach c, 4 findet dieselbe am 30. sept. 
statt; über die späteren quellen Simson 1,239 n. 8. Die angabe des Chr. s. Huberti ec. 3 M. 
G.58. 8,569, dass der kalser bei dieser übertragung gegenwärtig gewosen sei, ist unglaub- 
wärdiz vgl Simson 1,250 n. 8. c 


Kapitulare. Praelocutio d, Hlad, imp. ad episcopos et omnem popalum: c, 1—3. wie sein 


vater und seine vorfahren habe auch er sein streben (vgl. c. 629) darauf gerichtet, ut honor 
5. dei ecxlesine et tatus regni decens maneret, und vieles sei schon gebessert; mit der sorge 
für die kirche und das reich betraut wünsche er besonders schutz und erhöhung der kirche 
und ihrer diener, friede und recht dem ganzen volke gesichert zu sehen; obliege die summe 
dieser verpflichtung auch ihm, so habe nach göttlicher and menschlicher ordnung doch ioder 
nach kräften dafür mitzuwirken, 4, 5. mahınung an die bischöfe ihre hirtenpflichten in vollem 
umfang zu erfüllen, widersetzlichkeiten ihm anzuzeigen, das kirchengut nur für kirchliche 
zwecks zu verwenden und verwenden zu lassen. 6. errichtung von schulen, wo es noch nicht 
geschehen, zur heranbildung des klerus, wie sie ihm zu Attigny versprochen hätten (c. 3 der 
n® 733% erwähnten erklärung der bischöfe M. G. LL. 1,281). 7, 8. mahnung an die grafen 
der kirche ehrfurcht, mit den bischöfen eintracht, in ihren amtsspregeln friede und recht zu 
wahren, für beobachtung der publicirten k. verordnungen sorge zu tragen, ihres treneids ein- 
gedenk (vgl. n® 373 c. 9, 5) unbestechlich (n® 634 c. 21) und unparteiisch nach dem recht 
zu urteilen, die waisen witwen und arınen za schützen, diebe und räuber in zaum zu halten, 
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widersetzlichkeiten ihm anzuzeigen. 9. mahnung an die Iaien der kirche und ihren dienern 

ehrfurcht zu beweisen, die predigt zu hören, die fasten zu halten, den sonntag zu heiligen, 

einschärfung des von ihm wiederholten verbotes an sonntagen markt und grafengericht zu 

halten (vgl. n® 468 c. 15). 10, auftrag an die Abte und laien welche klöster von ihm (zu 

leben) haben nach weisung der bischöfe für die klösterliche zucht sorge zu tragen. 11. unter- 

stätzung der grafen in der rechtspflege. 12. eintracht zwischen grafen und bischöfen, äbten 

(n® 373 c. 14), k. vasallen und allen getreuen, gegenseitige unterstützung. 13. allgemeine 

liebe und eintracht (vgl.n® 468 c. 9, 10), ausführung der allgemeinen verordnungen, ehrung 

der königsboten. 14. anzeige durch kläger oder die dazu abgeordneten königsboten und gegen- 

seitiger bericht der bischöfe und grafen über die bisherige erfüllung der amtspflichten. 15. an- 

zeige der der ehre des reichs nachteiligen und gemeinschädlichen übelstände welche ohne ein- 

’ greifen des kaisers nicht zu bessern sind (über die nicht zutreffende beziehung dieses kapitels 

auf die schlappe in den Pyrenäen n® 7682 Simson 1,224 n. 1). 16. gerichtliche belangung 
iener welche auf der heerfahrt des voriahres (gegen die Bretagne) iemand einen schaden zu- 
gefügt (vgl, n® 444 c. 4). 17. verantwortlichkeit des senior für ausschreitungen seiner mann- 
. schaft bei amteentsetzung. 18. ehrenkränkung des königs und reichs und verruf bei den aus- 

wärtigren völkern durch schlechte aufnahme, verpflegung und beförderung fremder gesandt- 
schaften, durch bestehlung oder gewalttätigkeiten gegen dieselben, zur straf dafür amtsent- 
setzung, befehl gesandte conriere königsboten der würde des reichs gemäss aufzunehmen (vgl. 
n® 632 ec. 16). 19. vorsorge an den orten, ubi modo via et mansionatici a genitore nostro et 
a nobis per capitulare ordinati sunt (vgl. Waitz V. G. 4,22), aufnahme der gesandtschaften 
durch die dazu besonders bestimmten beamten, rechtzeitige beistellung ihres unterhalts durch 
die dazu bestimmten getreuen. 20. verruf der alten denare, nachdem schon seit 8 iahren ver- 
ordnungen darüber erflossen, bis Martini (nov. 11), um ietzt schnell dem übelstand abzu- 
helfen, sicut in capitulis quas de hac re illis comitibus dedimus (deperd.), in quorum mini- 
steriis moneta percutitur, constitutum est, bestellung von königsboten, um zu dieser zeit die 
ausführung dieser befehle durch die grafen zu untersuchen, verantwortung ieder saumselig- 
keit vor dem kaiser, wegnahme der im handel erscheinenden andren denare (vgl. Sostbeer in 
Forschungen 6,6, über den neuen typus ib. 42). 21. untersuchung über einhaltung der betr. 
| der ungerechten zölle ergangenen verordnungen (n 632 c. 17,687 e. 1) durch die vorge- 
| nannten (c. 20) königsboten, ladung der schuldigen vor den kaiser, 22. unverweilts herstel- 
lung der brücken, wo sie seit alters gewesen oder zur zeit seines vaters erbaut wurden, wenn 
nicht geradezu unmöglich, bis 30. nov. (vgl. n® 717 ce. 11, 12), bericht der königsboten 
darüber. 83. ablieferung der neunten und zehnten, wie er und sein vater oft befohlen und er 
in seinen gosetzen (n® 633 c. 5) angeordnet, de omni conlaboratu et vino foeno, de nutrimine 
vero, sicut hactenus consuetndo fuit (vgl. n® 369 c. 22), gestattung der ablösung um geld 
(vgl n® 633 c. 5). 24. instandhaltung durch kirchen durch arbeitsleistung oder ablösung 
derselben nach dem willen des bischofs bei der im früheren gesetz (n® 6383 c. 5) angedrohten 
strafe. 25. gegenseitige unterstützung der grafen und der diener der kirche, anzeige iener die 
zweimaliger mahnung des grafen nicht folgen leisten. 26. übermittlung der ietzt und zu 
| andrer zeit von ihm mit beirat der getreuen erlassenen verordnungen (capitula) an die erz- 
bischöfe und grafen durch den k. kanzler, publikation durch dieselben, aufzeichnung der namen 

der bischöfe und grafen welche sich abschriften geben liessen durch den kanzler und bericht 

daröber an den kaiser, ehrung der ihm dienenden k. vasallen, wie sein vater und er oft 

geboten. ‚Omnibus vobis.‘* Ansegis Capit. II, 1—24 (A); ba. ». X Wolfenbüttel (B). Aus A: 

Sirmond Conc, 2,451 c. 1—24 — Labbe Conc. ed. Colsti 9,627 — Harduin 4,1249; Goldast 

Const, 3,243; Baluze Capit. 1,631 c. 1—24, 735 — Le Cointe 7,788 — Georgisch C. J. 

869, 1323 — Bouquet 6,430 — Mansi 15°,429 — Hartzheim Conc, 2,27 = Walter 2,356, 

4385; M. G. LL. 1,291; aus A, B: *M.G. LL. 1,243 — Migne 97,468 vgl. 535; der schluss 

von c. 9 auch im Lib, Pap. K. M. 186 (alte zählung 140) M. G. LL. 4,512. Die äusserste 

zeitgrenze 823(822)—827 ist durch c. 6 und die aufnahme in das 827 vollendete werk von 

Ansegis gegeben; die grössere wahrscheinlichkeit spricht durch die beziehung zu n® 775 für 

die augustversammlung in Achen vgl. auch Simson 1,241 n. 12. 774 

rnlne. . |Imstruktion für die königsboten: c. 1. liste derselben: in Bosangen, die didcese des erz- 
bischofs Bernein, bischof Heimin (unbekannt, nicht bischof von Lausanne, wie in M.G, ange- 
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geben ist, Simson 1,408 und daza Ann. Lausann. M. G. 88, 24,779) und graf Monogold; in 
die diöcsse Mainz erzbischof Heistulf(t 826, Böhmer-Will Reg. Magunt, 54) und graf Buodbert ; 
in Trier erzbischof Hetti und graf Adalbert; in Köln erzbischof Hadabold und graf Eemund; 
in Reims erzbischof Ebo, im verhinderungsfall (durch seine mission in Dänemark) bischof 
Ruothad (Soisson) und graf Hruotfrid für die grafschaften Reims ChAlons Soissons Senlis 
Beaurais Laon, für die 4 suffraganbistümer Noyon Amiens Theronanne und Cambray bischof 
Bagnarius (Noyon) und graf Berengar; in Sens erzbischof Hieremias und graf Donatus; in 
Bouen erzbischof Willibert und graf Ingobert; in Tours erzbischof Landramn und graf Hruod- 
bert; in Lyon Tarantaiss und Vienne bischof Alberich (Langres) und graf Rihhard. 2. aufgabe 
derselben: sinberufung von versammlangen an 2—3 orten ihrer missionssprengel, bekannt- 
gabe dass sie bestellt seien bischöfen und grafen deren amtserfüllung hindernisss in den weg 
gelegt würden unterstützung zu gewähren, eventuell dem kaiser anzeige zu machen (vgl. 
n® 774 0. 7, 8, 15), saumselige amtsführung zu bessern (n® 774 c. 14 vgl. 20, 21), allen 
recht zu schaffen, bei berufungen an das königsgericht unter besonderer vollmacht das urteil 
zu fällen, 3. die allgemeinen verordnangen allen dazu berufenen organen kundzugsbeu, deren 
nichtausführung anzuzeigen. ‚In Vesontio‘, Ansogis Capit, II, 25—27. Sirmond Conc. 2,455 
c, 25—27 = Labbe Conc, sd. Coleti 9,632 = Harduin 4,1254; Baluze Capit. 1,640 c. 
25—27, 743 — Georgisch €. J. 882, 1335 — Bouquet 6,435 — Walter 2,363, 443; *M. 
G.LL.1,246, 295 — Migne 97,471, 542 und die andren bei n® 774 angegebenen drucke. 
Die bezugnahme dieser instruktion auf das kapitulare n® 774 scheint mir keinem beden- 
ken zu unterliegen. Der von Simson 1,246 n. 2 betonte einwand ist kaum von gewicht; 
die Pariser synode wurde allerdings am 1. nor. eröffnet, deshalb konnten die bischöfe doch 
noch im selben monat als königeboten fangiren, vorausgesetzt dass die stelle: quis tans (ad 
missam s. Martini} volumus missos nostros huius rei gratia dirigere per singulos comitatus (in 
quibas moneta percutitur) n0 774 c. 20 vgl. 21 sich in der tat auf dieselben königsboten wie 
c.14 bezieht, und nicht auf andre welche nur diess specielle mission erhielten. Wann Hieremias 
von Sens im dez. nach Rom geschickt wurde, so steht das nicht im wege dass er früher, be- 
vor seine sendung noch in aussicht genommen war und genommen werden konnte, zum 
königsboten bestimmt wurde. C. 4. betrachte ich mit Simson 1,245 als von dieser gesonderto 
und spätere instruktion. 7175 


« ‚Noviomagum ' Mit dem ältesten schn (Lothar) zur herbstiagd. Ann. Einh. vgl. V. Hlud. e. 39. 1 
- |Sendung Ludwigs (des Deutschen) nach Baiern: minorem vero filium suum Hlud. in Baioariam 


direxit, Ann. Einh. vgl. V. Hlud, c. 89, Auct. Garst. Ann. s. Rudberti Sal. M. @. 58. 9,564, 
770. Dagegen tritt erst seit iuni 826 in den Freisinger urk. die Formel auf: in ipso (primo) 
anno quo filius eius Hladowicus rex in Baiowaria venit, und zwar 826 iuni 8, 16, 17, 29, 
noch nicht mai 25, Meichelbeck H. Fris. 16,261-—263 n® 495, 498, 493 (tagosdatum und 
berichtungen Hundt Die Urk des Bisthums Freising ans der Zeit der Karol, Abhandl. der 
hist. Classe der bayer. Akad. XIU, 1,106), 499, 497 vgl. Dümmler Ostfränk. Reich. 1,27; auf 
ungefähr dieselbs zeit weist auch die epoche in den diplomen Ludwigs d. D., Sickel Baitr. I 
Wienor SB. 36,348, b 


befiehlt dem grafen Amadeus und. seinen vasallen Helias Waldo Isembard und Babertus dem 


diakon Herlegaud zur restaurirung und eindachang der kirche St, Benigne (in Dijon) beistand 
zu leisten und, wie billig, die neunten und zehnten von allem zu geben, da sie aus dem besitz 
dieser kirche lehen hätten. Undatirtes mandat. Chr. s. Benigni s. XIL D’Achery Spial. 1,407, 
2.ed. 2,375 — Bouquet 6,236; *Mabillon Ann. 2,516 —— Bouquet 6,557 — Migne 104,1171. 
Über die einreihung Sickel Reg, 332 L 227. Die zeitgrenze 825 in dieser und den folgenden 
urk. ist durch den titel gegeben vgl. Sickel UL. 278. 776 


. schenkt auf bitte des erzbischofs Ebo zur renovirung der kathedralkirche in Reims in welcher 


das Frankatnvolk und der mit ihm gleichnamige könig (Chlodevech) getauft wurde und er selbst 
von papst Stephan die kaiserkrone empfieng (n® 613*), und zur herstellung der nötigen bau- 
lichkeiten die stadtmauer und nachlass der bisher üblichen arbeitsleistangen für die Achener 
pfalz (vgl. urk. Karls d. K. B, 1621, Flodoard H. Rem. III, 4 ed. Lejeuns 2,17), für das 
seelenheil seines vaters und seiner vorfahren welche das bistum einige zeit innegehabt und 
dessen gut gegen die kirchengesetze für ihre zwocke verwendet haben, befiehlt dass seine 
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819-256 


814-25, 








vasallen und alle welche bistamsgut zu lehen haben beihilfe leisten und nach den gesetzlichen 
bestimmungen seines vaters und grossvaters Pippin die zehnten und neunten zahlen, und 
schenkt noch die öffentlichen wege um die kirche zum umbau des klosters für die kanoniker 
(vgl. B. 1621). Ohne schlussprotokoll. Flodoard H. Rem. Il, 19 ed. Sirmond f. 141 — Le 
Cointe 7,369 — Gallia christ, 2. ed. 10,4 — Bonquet 6,510 = Migne 104,1071; 185, 
180, *ed. Lejeune 1,341; teilweise als formel im Cod. Udalriei Eecard Corpus hist. 2,44 vgl. 
Jaffs Bibl. 5,6. Die hier beurkundete schenkung ist durch das diplom Karls d. K, B. 1621 
vollständig beglaubigt. Dagegen halte ich mit Waitz (auf die betreffenden stellen und die 
andre hieher gehörige literatur verweist Simson 1,72 n. 1) die stelle über die zehnten und 
neunten für interpolirt; von einer angeblichen diesbezüglichen verordnung Pippins spricht 
nach Benediet Levita noch Hincmars Epist. Carisiaca vgl. Mittheil. des Instituts f, öst. GF. 
1,609; die urk. Karls d. K. B. 1596, Flodoard H. Rem. III, 4 ed. Lejeune 2,14 liefert für die 
betreffende bestimmung in der urk. Ludwigs d. Fr. keinen beweis, da sie selbständig auf 
andrer grundlage verfügungen trifft, ebenso wenig ist hier von einem gesetz Pippins die rede. 
Interpolirt ist wol auch die schlussformel ‚obsecrantes successores nostros — procurent‘ die in 
dieser form (vgl. n® 844, 846) öfter nur im 1. iahrzehent Karls d. K. auftritt vgl. B. 1582, 1587, 
1607, 1609, 1617 (später nur noch ganz vereinzelt); auf diese zeit weist auch das für die kanzlei 
Ludwigs d. Fr. mindestens ganz ungewöhnliche ‚decrevimus‘ der korroboration. Für interpolirt 
halte ich auch die stelle über behandlung des gutes der Reimser kirche durch des kaisers vor- 
fahren; sie klingt gar zu sehr an Hincmars lieblingsthema an. Die arenga beruht auf schier 
grundlage, ist aber für Ludwigs zeit ganz unkanzleigemäss und zwar tendenziös erweitert und 
stilistisch aufgeputzt gleich der publikationsformel. Dies alles legt die vermutung nahe dass 
Hincmar diese urk. umgearbeitet und zurecht gerichtet habe. Über die einreihung Sickel Reg. 
330 L 222, 777 


bestätigt dem kloster S. Salvatore in der stadt Brescia auf bitte seiner gemahlin Judith (seit 


819, n® 663%) welche dasselbe von ihm zu lehen hat laut der vorgelegten urkundes seines 
vaters k. Karl (n® 233) immunität mit königschutz und den in dessen gewere stehenden 
besitz. Ohne schlussprotokoll. K. 8. IX Brescia bibl. (A). Margarini 2,34 ex arch.; *Odorici 
St. Bresc. 4,20, Cod. Lang. 188, beide aus A. Die formeln (arenga, publikation, korroboration) 
bieten unter den urk. dieses zeitraums die grösste übereinstimmung mit n® 662; dies könnte 
es einigermassen wabrscheinlich machen dass auch diese urk. dem beginn des iahres 819 
angehört. Über die fassung Sickel Beitr. III Wiener SB. 47,232, die einreihung Beg- = 
L 221. 77 


bestätigt auf bitte des abts Hilduin von St. Denis im Pariser gau, seines obersten pfalzkaplans, 


einen in zwei gleichlautenden exemplaren ausgefertigten tauschvertrag, laut welchem dieser 
klosterbesitz an Walefred gab und dafür dessen eigengut in den villen Miseriacum (so Ma- 
billon; Misery com. Vert-le- Petit, Seine et Oise arr. Corbeil cant. Arpajon) und Fontanedum 
(Fontenay nw. Arpsjon) im Pariser gau empfieng. Durandus diac. adv. Fridugisi. Datirung ab- 
gerissen. Tardif 91 ; regest Mabillon Dipl. 526. Über die einreihung Sickel Reg. 329 L 220, 779 


bestätigt einen zwischen Hilduin, dem abt des Pariser klosters St. Denis, seinem obersten pfalz- 


kaplan, und Erloin abgeschlossenen und in zwei gleichlautenden exemplaren ausgefertigten 
tauschvertrag, laut welchem Hilduin 2 hörige seines klosters an Erloin gab und dafür von 
diesem 6 genannte hörige empfleng. Hirminmaris not. adv. Fridugisi. Die datirang abge- 
schnitten. Tardif 92 n® 133. Über die einreihung Sickel Reg. 329 L 218. 780 


nimmt die Hebräer, den rabbi Domatus und dessen neffen Samuel, mit deren besitz in seinen 


schutz, gewährt ihnen zollfreiheit und das recht ihr eigengut zu vertauschen oder beliebig zu 
verkaufen, nach ihrem gesetz zu leben, für ihre arbeiten christen ausser an fest- und sonntagen 
zu mieten, fremde hörige zu kaufen und innerhalb des reichs zu verkaufen und bei rechte- 
streitigkeiten mit christen als geklagte 3 christliche und $ hebräische, als kläger christliche 
zeugen beizubringen, verbietet die hörigen der Hebräer fernerhin gegen ihre herren aufzu- 
reizen oder zu überreden gegen die kirchengesetze zur befreiung aus der knechtschaft sich 
taufen zu lassen, setit, so lange sie ihm treu bleiben, auf ermordung derselben eine busss von 
10 pfund gold und untersagt sie zu einem gottesurteil zu zwingen. Formel in CL. 2718 s. IX 
Paris bibl, nat. Carpentier Alphabetum Tiron. 59 n® 32 = Bouquet 6,649; *Rozire Formules 
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1,39 n® 27. Über die einreihung dieser und der beiden folgenden schutzbriefe für Juden 
Sickel Reg. 331 L 224 vgl. über die diesbezüglichen schriften Agobards der auch gegen das 
verbot hörige von Juden nicht zu tanfen polemisirt, Simson 1,398, 781 
nimmt die Hebräer David, Joseph und Ammonich in Lyon mit deren besitz in seinen schutz, 
gewährt ihnen zollfreiheit und das recht ihr eigengut beliebig zu vertauschen, nach ihrem 
gesetz zu loben und für ihre arbeiten christen ausser an fest- und sonntagen zu mieten, fremde 
hörige zu kaufen und innerhalb des reichs zu verkaufen, mit der begünstigung dass diese ohne 
ihre einwilligung nicht getauft werden dürfen, bei rechtastreitigkeiten mit christen ale weklagte 
3 christliche and 3 hebräische zeugen, als kläger christliche zeugen beizubringen und nötigen- 
falls durch den grafen den wahrheitsbeweis durch inquisition erbringen zu lassen (vgl. Brunner 
in Wiener SB. 51,448), setzt, 0 lange sie ihm tren bleiben, auf ermordung derselben eine 
busse von 10 pfund gold und verbietet sie zu geiseln, ausser wenn sie der übertretung des 
von ihm erlassenen gesstzes (deperd. vgl. Stobbe Die Juden in Deutschland während des Mittel- 
alters 198) überführt werden, welches bestimmo für welche schuld sie zu geiseln seien. Formel 
in CL. 2718 s IX Paris bibl. nat, Carpentier Alphabetum Tiron. 61 n° 33 — Bouquet 6,650; 
*Roziöre Formules 1,41 n0 28 Gengler German. Rechtsdenkmäler 739 mit erlänterangen, 
Beschwerde Agobards über die hegünstigung der Juden in Lyon durch indienli, capitularia, 
praocopta aureis sigillis signata in der schrift De insolentia Judeoruam Bonquet 6,364, Migne 
104,70, 182 


nimmt den Hebräer Abraham aus Saragossa der sich ihm kommendirt hatte mit dessen besitz 


und geschäft in seinen schutz, gewährt ihm zollfreiheit und das recht nach seinem gesetz zn 
leben, für seine arbeiten christen ausser an sonn- und festtagen zu mieten, bei rechtsstraitig- 
keiten mit christen als geklagter 3 christliche und 3 hebräische, als kläger christliche zeugen 
beizubringen und nötigenfalls durch den grafen den wahrheitsbeweis durch inquisition erbringen 
zu lassen sowie fremde hörige zu kaufen, sie aber nur innerhalb des reiche zu verkaufen, Formel 
in CL. 2718 s. IX Paris bibl. nat. Carpentier Alphabetum Tiron. 63 n° 34 = Bouquet 6,651; 
*Roziere Formules 1,43 n® 29, 783 


nimmt Teofridis, Anselms witwe, auf ihre bitte mit ihrem besitz in seinen schutz. Formel in 


CL. 2718 s. IX Paris bibl, nat. Carpentier Alphabetum Tiron. 67 n® 37 — Bouquet 6,652; 
*Roziere Formules 1,14 n® 14. Zwei andre schutzbriefe für Italiener, also vor 880, in den 
formeln Carpentier n® 35, 36, Roziere n® 12, 18. — Ich reihe diese und die andren formeln 
mit namen für welche sich anderweitig keine nähere zeithestimmung bietet der gleichmässig- 
keit wegen hier an, wenn sich auch nicht immer bestimmen lässt, ob die urk. von Ludwig 
allein oder auch unter dem namen Lothars, also vor oder nach 825 aug. gegeben wurden; die 
masse dieser formeln wurde 828— 832 gesammelt, Sickel UL. 120. Ich verweise noch auf 2 
formeln die sich nicht näher bestimmen lassen, auf eine immunitätsverleihung auf bitte eines 
abts Arnulf und eine auch schon von Karl d. Gr. einem kloster des h. Petrus gewährte bestä- 
tigung der vallis Reumagensis cum tribato quod a Gsoo exigebatur rel hominibus publicis vel 
tributariis in eadem villa manentibus, Capentier n® 18, 22, Roziöre n® 19, 155. 784 


schenkt seinem getreuen Ricbodo in den beiden villen Frankenheim im Elsassgau 3%, mansen 


mit 3 hörigen zu freiem eigen. Formel in CL. 2718 s. IX Paris bibl. nat. Carpentier Alpha- 
betam Tiron. 57 n® 29 — Bouquet 6,648; *Razitre Formules 1,179 n® 141. Vielleicht ist 
dieser Ricbodo identisch mit dem in n® 793 genannten abt von Senones, die identität unter- 
läge keiner schwierigkeit bei der annahme dass Ricbodo diess schenkung erhielt, bevor er abt 
wurde, Abt Ricboto von St. Riquier, ein ausserehelicher sohn einer tochter Karls d. Gr. Pru- 
dentii Ann. 844, kommt der bezeichnung ‚Adelis noster‘ gegenüber kaum in betracht. 785 


schenkt Teodo, einem vasallen seines sohnes kaiser Lothars, für treuen dienst andren besitz für 


das ihm von demselben übertragene eigengut, Formel in CL. 27188. IX Paris bibl. nat. Car- 
pentier Alphabetum Tiron. 55 n® 28 = Bouquet 6,647; Roziöre Formules 1,856 n® 8300. In 
der korroboration wie in n® 785 ‚manu propria,‘ also von Ludwig allein verliehen, demnach 
die wahrscheinliche zeitgrenze 817—25. Teodo unbekannt, 786 


. bestätigt dem grafen Haimo den von Erchambert, dem sohnse Rados, und dessen verwandten 


Betto die er einst nach salischem gesetz freigelassen hatte erkauften, aber trotz der feierlichen 
übergabe der verkaufsurkunden, ut in tali re fieri solet, nicht abgetretenen besitz in pago 
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Aulinge et Caninoense (unbestimmbar) als freies eigen, wie er ihm früher schon urkundlich 

| (deperd.} sämmtlichen besitz bestätigt hatte. Formel in CL. 2718 s. IX Paris bibl. nat. Carpentier 
Alphabetum Tiron. 85 n® 53 — Bouquet 6,660; *Roziere Formules 1,343 n® 285. Ein Haimo 

| wird 778 von Karl d. Gr. zum grafen von Albi bestellt, V. Hlud. c. 3 vgl. n® 209*. 787 
eng rostituirt Ermengar und dessen bruder Ingilard auf ihre vor den königsboten, den grafen 

'  Sicard und Teutard, erhobene klage, dass abt Vultgar von Mont Joux ihnen widerrechtlich 

besitz entrissen und dem kloster angeeignet habe, diesen zu freiem eigen, nachdem die königs- 

boten durch inquisition die wahrheit dieser angabe festgestellt und ihm darüber bericht er- 

stattet hatten. Formel in CL. 2718 s. IX Paris bibl. nat. Carpentier Alphabetum Tiron. 71 

n® 42 — Bouquet 6,654; *Roziöre Formules 2,551 n" 452. Ein Sicard ist 812 heisitzer im 

königsgericht n® 455. Über Mont Joux Roziere l. c.n. b. 2 788 

. ‚restituirt seinem vasallen Richard anf dessen vortrag, dass sein grossvater Hostlaicus, als 

die königin Fastrada, die gemahlin seines vaters Karl, von Baiern zur überwinterung nach 

Frankfurt gekommen war (wahrscheinlich 794 vgl. 318°), in ihrer gegenwart getödtet worden, 

weil er früher einen mann namens Ruotmund getödtet hatte, und dass deshalb dessen eigengut 

konfiscirt worden sei, sowie auf bitte seines beamten (minister) Matfrid den besitz welchen 

Hostlaiens innegehabt hatte. Formel in CL. 2718 8. IX Paris bibl. nat. Carpentier Alphabe- 

tum Tiron. 71 n® 41 == Bouquet 6,654; *Boziöre Formules 1,64 n® 41. Über die einreihung 

Sickel Rog. 339 1,217. Matfrid wird als ambasciater genannt inn® 626, 711,748, 750. 789 

20.0.0 gewährt, da es häufig zu geschehen pflege dass freigelassene (manumissi qui liberti vocantur) 

ihren besitz welcher, wenn sie ohne testament sterben, nach fränkischem recht dem fiskus an- 

heimfällt, freien leuten übergeben, um im falle eines plötzlichen todes denselben ihren söhnen 

oder einem frommen zwecke zu sichern, dass diese aber ihn als ihr eigengut zu vindiciren 

trachten, seinem von seinem vater Karl freigelassenen beamten (actor) Alberich auf dessen 

bitte für treuen dienst das vorrecht den nach seiner freilassung rechtlich erworbenen besitz, 

auch wenn er ohne testament und feierliche übergabe desselben sterbe, auf seine söhne zu 

vererben. Formel in CL. 2718 s. IX Paris bibl. nat. Carpentier Alphabetum Tiran. 83 n° 52 

- Bouquet 6,659; *Beziere Formules 1,150 n® 121. In der korroboration ‚ınanu propria‘, 

also von Ludwig allein verliehen. 790 

ve 0,000. bestätigteiner frau und. deren bruder nach vorlazre einer von ihm verliehenen urkunde (deperd.), laut 
welcher ihrem von Germanus, dem königsbuten seines vaters k, Karl, widerrechtlich der knecht- 
schaft überantworteten und dem fiskus Andernach überwiesenen geschlecht nach der von seinen 
königsboten auf seinen befehl vorgenommenen inquisition freiheit und besitz zurückgegeben 
worden war, auf bitte seiner gemahlin Hindit (seit 819) freiheit und besitz, da sie mit ihren 

|  brüdern in jener urkunde nicht ausdräcklich genannt und deshalb als hörige in seinem und 
' seiner gemahlin dienst verblieben war. Formel in CL. 2718 s, IX Paris bibl. nat. Carpentier 
‘ Alphahetum Tiron. 81 n" 50 == Bouquet 6,658; *Roziüre Formules 2,543 n" 448, Ob- 
| gleich der nams der urkundenempfängerin fehlt, glaubte ich diese formel des inhaltes und der 
| übrigen details wegen anreihen zu därfen. Der 799 mit dem zeleit des papstes Leo beauf- 
‘  tragrte gesandte heisst Germarus, nicht Germanns, Angilberti Carmen v. 400 M.G.$$. 2,400 


vgln® 341", 791 
- +. , Aquasgrani | Rückkehr circa hiemis initium. Ann. Einh. vgl. V. Hlud. c. 39. a 
dex. 1 . m Itpal. r.) Ludwig und Lothar schenken dem kloster Nonantula auf bitte des abts Ansfrid 100 


| ioch zum fiskus Wilzachara (jetzt S. Cosario s. Modena, Tiraboschi Non. 1,239) gehöriges land 
| | welches das kloster bisher gegen zins innehatte mit einem wäldchen im gebiet von Modena. Or. 
Nonantula, Tiraboschi Nonantula 2,44; ragest mit verderbter datirung im archivkatalog von 
1632 Muratori Ant. 5,670, — Von hier au worden die urk. auch in Lethars namen ausge 
stellt vgl. 773°. Dieser wird in den titel eingefügt, dessen signumzeile nach iener Ludwigs 
gesetzt; in der korriboration wird ‚mann propria‘ in ‚manibus propriis‘ geändert. Die dati- 
rung nach den iahren Lothars beginnt mit imp. IV; sie knüpft also an die in den diplomen 
Lothars (vgl. Wiener SB. 85, 471,475) während dieser zeit festgehaltene epoche von 822 an; 
als epochetag kann ungefähr der 1. sept. angenommen werden, Sickel UL. 282, 277. 792 
(—) verleihen abt Richodo die zelle im orte Aluwini Mons am finss Brusche welche dessen 
oheim Wicbod an das bistum Metz urkundlich übertragen hatte auf lebenszeit zu lehen unter 
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wrendin | der bedingung, dass sie nach dessen tod an das dem bistum Metz gehörige kloster Senones 
‚ larperiar falle. Hirminmaris diac. adv, Fridugisi. Ch, Senon. ». XVII Paris bibl. nat. CL. 9302 (A) — 
‚Ei llims | k. desselben s. XVII ex. Epinal (B). *Mabillon Ann. 2,725 ex authent. — Calmet 1,299, 2. 
x ed. 126 — Bouquet 6,548 == Migne 104,1149; Duhamel Doc. de l’hist. des Vosges 1,160 
den zur | ans A, B. 793 
üernewih on . ‚schreiben den bischöfen Hieremias (Sons) und Jonas (Orlsans) dass sie ihnen die auf der Pariser 
ir kun N versammlung (eröffnet nov. 1) zusammengestallten und von den bischöfen Halitgar (Cambray) 
verlt n- '  undAmalar (sitz unbekannt, Simson 1,249 n. 2) überreichten belege (Mansi 14,421 vgl. Hafele 
uTon il |  Coneiliengesch. 2. A. 4,42), welche auch ihre billigung gefunden, übersenden mit dem auftrag 
sahen dieselben, bevor sie dem papst davon mitteilang machten, genau zu überprüfen und diesem 
IR nur eine sorgsam gewählte auslese vorzulegen, da von diesem (wahrscheinlich durch Frecalf 
atlahs, a und Adegar n® 768%) nur die erlaubnis zur veranstaltung einer solchen sammlung erbeten 
tere ad worden sei; vor allem sollten sie auf die stellen aufmerksam machen welche nicht bestritten 
abe wurde | werden könnten und bei ihren erörterungen, um keinen widerstand hervorzurufen und den 
ee ) papst zu gewinnen, scheinbar nachgebend sich klug in bescheidenen grenzen halten; würde 
si wre ! dies wegen der römischen hartuäckigkeit nicht zum ziele führen und der papst selbst gesandte 
te Ablahr | nach Griechenland abordnen wollen, so sollten sie anfragen, ob nicht kaiserliche gesandte die- 
be sche selben begleiten könnten und im beiahungsfalle möglichst rasch darüber sowie über die zeit 
Rh ' ihrer rückkehr brieflichen bericht erstatten, um bei ihrer ankunft schon Halitgar und Amalar 
ver nie bei hof zu finden, über den termin der einschifung der gesandten aber persönlich berichten. 
ir '  ‚Venerant ad praesentiam.‘ Synodus Paris. 125 — Baronius 825 n® 50 — Goldast. Constit. 
‚hr si i ' 1,187 — Sirmond Cone. 1,461 = Labbe Cone. ed. Coleti 9,648 — Harduin 4,1260 — Ba- 
2 her luze Capit. 1,643 — Le Cointe 7,771 — Bouquet 6,341 — Mansi 150,485 — Walter 2,865 
rt uliee j R == Migne 104,1316 — Quantin Cart, de l’Yonne 1,36. Über die einreihang Sickel Reg. 
en ba | 332 L 285. 794 
eine se ® » 20202000. . ‚schreiben an papst Eugen dass sie, da ihnen die leitung der kirchen und die sorge für die 
et christenheit obliege, auf das anbringen der griechischen gesandten (n" 768%) bedacht gewesen 
sur put, seien ihm in dieser sache ihren beistand zu leihen und deshalb die erlaubnis erbeten hätten als 
m vorlage für die endgiltige entscheidung aus den schriften der kirchenväter die diesbezäglichen 
| stellen sammeln zu lassen, welche sie ihm ietzt durch ihre gesandten, die bischöfe Hieremias 
ae und Jonas, mit denen er auch über absendung einer gesandtschaft nach Griechenland sich 
Be = ins einvernehmen setzen könnte, überreichen liessen, aber nicht als ob sie dadurch iemand be- 
nz lehren wollten; sie bäton darauf bedacht zu sein dass die Griechen zur kirchlichen einheit 
ae zurückgeführt wärden, und deshalb nur kluge und gemässigte gesandte nach Griechenland 
iR abzuordnen; sei es ihm genehm dass kaiserliche gesandte dieselben begleiten, so möge er 
aa bekannt geben, wann und wo diese sich ihnen anschliessen sollten, nicht als ob sie die abord- 
er nung einer kaiserlichen gesandtschaft als notwendig erachteten, sondern nur weil sie dem apo- 
ar * stolischen stuhl in ieder weise gefällig sein wollten. ‚Quia veraciter.‘ Synodus Paris. 123 — 
abs ai i Flaccius Catal. testium veritatis 2,230 — Baronius 825 n® 47 — Goldast Const. 3,186 — 
al = Sirmond Cone. 1,459 -— Labbe Cone, ed. Coleti 9,647 — Harduin 4,1259 = Balnze Capit, 
Ai = 1,645 — Le Cointe 7,771 = Bouquet 6,342 — Mansi 15,437 — Walter 2,366 == Migne 
” ‘  104,1817. Über den erfolg ist nichts bekannt, Simson 1,251. Auch die Pariser versamm- 
' | lung hatte einen wortreichen und gegenüber diesem diplomatischen aktenstäcke ungeschickten 
Aust I f |  entwurf eines kaiserlichen schreibens an den papst vorgelegt, Mansi 14,461. 795 
a ni * . . | Aquisgrani |nehmen das kloster Corbie im gau Amiens am fass Somme auf bitte des greisen abts Adalard 
are (# 826 ian. 2) in ihren schutz und verleihen immunität mit freier abtwahl. . . . adv. Fridu- 
viraat + | |  gisi. Nur imp. Lud. XII Loth. IV. Sehr beschädigtes or. nach Sickel L 237 im privatbesitz zu 
ur HT Amiens (A); ch. a. XIII (Cod. Corb, 18° und 19) CL. 17764 und 17758, beide k. von der- 
m Laie | gelben hand, Paris bibl. nat. (B); Coll. Moreau 1 f. 64 oollat. sur l’or. qui est trös maltraite, 
» Mn prineipalement du cots des notes chronol. (C), nar wenige bessere varianten, dieselbe datirung, 
pe die gleichen läcken wie B. *M. G. Arndt. Martene Coll 1,81 ex arch. mon. (? A) — Bouquet 
m 6,547. Vgl. n? 551. 796 
Mn “22l22020. bestätigen einen von abt Adalard erbetenen tausch durch welchen dieser besitz das klosters des 
ee | n. Petrus und Paulus (Corbie) mit ihrer genehmigung an den fikus Orville gibt und dafür 


8 
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| erhält, nachdem sie den grafen Maginarius beauftragt hatten mit den bevollmächtigten des abts 
| unter beiziehung der gaugenossen und umwohnenden fiskalinen die tauschobiekte auszumessen 
\ und abzuschätzen und dieser ihnen günstigen bericht erstattet hatte. Formel in CL. 2718 8.IX 
Paris bibl. nat. Carpentier Alphabetum Tiron. 49 n® 23 — Bouquet 6,645; *Roziöre For- 
mules 1,353 n® 299. Über die zeitbestimmung Sickel Reg. 332 L 237. 7197 


. +. . |restituirtIngilbert welcher vor den königsboten erzbischof Etti (Trier) und graf Adalbert klage 
h erhoben, dass seine grossmutter Angelia von dem beamten (actionarias) Hildalf widerrechtlich 
\ dem fiskus Remiremont als hörige überantwortet worden sei, sowie dessen dadurch gleichfalls 
| in knechtschaft geratenen verwandten freiheit und besitz, nachdem die königsboten durch in- 
1 
| 
1 


| | aus diesem durch den verwalter (actor) Maginarius auf ihren befehl andren grundbesitz 


quisition die wahrheit dieser angabe festgestellt und ihm darüber bericht erstattet hatten. 
Formel in CL. 2718 s.IX Paris bibl. nat. Carpentier Alphabetam Tiron. 79 n® 49 — Bouquet 
6,658; *Roziöre Formules 2,546 n0450. Etti und Adalbert sind unter den 825 ausgesandten 
königsboten vgl. n® 775. 798 


Aquisgrani | bestätigen dem von seinem grossvater Pippin und seiner grossmutter Bertrada erbauten kloster 
pal. r. Prüm auf bitte des abts Tancrad laut der durch mönche übersandten urkunden k. Pippins 

(n" 95) und seines vaters k. Karl (n® 193 als vorlage benützt) immaunität mit königschutz und 

| besitz. Meginarius not, adv, Fridugisi. K. s. X im *L. aur. Prum. (A). Knauff 53 aus k.s. XVII 
| von A — Hontheim 1,175 — Migne 104,1158; Mittelrhein. UB. 1,63. Über fassung und 
! inhalt Sickel Beitr. IL, V Wiener SB, 47,234; 49,340, 357. Ausser der signumzeile Ludwigs 
| d. Fr. und Lothars hat die urk. auch die unterzeichnung: Signum Hludowici regis (wie man 
annimmt, Ludwigs d. D.), doch fehlt dieser das in der k. das monogramm vertretende kreuz. 

| Schon Sickel Beitr. I Wiener SB, 36,304, UL. 283 hat darauf hivgewiesen, dass aus die- 
ser unterschrift kaum, wie Böhmer 720 aunimmt, die auwesenheit Ludwigs d. D, zur zeit 

der ausstellung der urk. in Achen gefolgert werden könne; eine spätere unterfertigung wäre 

umso wahrscheinlicher, als die sitte nachträglicher unterfertigung sich erst später für kurze 

zeit einbürgert, Ficker Beitr. z. UL. 1,280 ;.zudem ist es überhaupt fraglich, ob diese unter- 

| fertigung auf Ludwig d. D, der diese urk. in wärtlicher wiederholung bestätigt Mittelrhein. 
| UB, 1,119, und nicht vielmehr der von Ficker angeführten analogen fälle wegen auf Ludwig IV 
| (das Kind) zu beziehen ist, Am schluss der immunitätsformel die etwas auffallende stelle: 
quenmadmodum in praedieti Pippini regis (n” 95), avi videlicet Karoli (n® 193) et domni atque 

genitoris nostri Hlulowiei ser. aug. (n® 552) auctoritate et in hoc continetur (in der erwähnten 

bestätigung Ludwigs d. D.: Pippini regis et avi atque genitoris nostri auctoritate); die erklä- 

rung derselben liegt wol darin dass hier die formulirung auch auf Lothar speciella rücksicht 

| nehmen wollte. 99 
| 
| 


——— Ankunft Pippins von Aquitanien auf des vaters geheiss mit seinen grossen und den grafen 
der spanischen mark ; beratungen und anordnungen über die grenzverteidigung gegen die Sara- 
zenen, Ann. Einh. mit der zeitangabe: circa kal, febr. vgl. V. Hlud. &. 40. — Wie es scheint, 
etwas früher war wieder eine bulgarische gesandtschaft eingetroffen welche als antwort 
auf das schreiben des kaisers (n® 770%) ein schreiben ibres ‚königs' überbringt, das unver- 
weilte grenzregelung fordert: si hoc non placeret, snos quisque terminos sine pacis foedere 

tueretur; der kaiser verzögert, da es hiess dass der Bulgarenkönig vertrieben oder ermordet 

worden sei, die antwort und lässt den gesandten warten; er entsendet den pfalzgralen Bertrich 

an die grafen Baldrich und Gerold, die eustodes Avarici limitis, nach Kärnten mit dem auf- 

trag zu erkunden, ob jenes gerücht wahr sei; als dieser meldet, er habe keine gewissheit 

| erlangen können, wird der gesandte ohne brief entlassen. Ann. Einh, vgl. V. Hlud. c. 39. a 
bestätigen der dem bistum Orlöans gehörigen zelle $t. Mesmin auf bitte des bischofs Jonas 
(Orltans) das von diesem mit zustimmung des metropolitans erzbischof Iheremias (Sens) und 
der kanoniker verliehene und ihm vorgelegte privileg betreffs der abtwahl sowie des bisher 
innegebabten und aus dem bistum geschenkten besitzes den kein bischof mindern dürfe, und 

‚ bestimmt dass, wenn ein bischof diese konstitution verletze, die sache der entscheidung des 

metropoliten von Sens und seiner suffragane, eventuell iener des kaisers und der allgemeinen 

versammlung der bischöfe unterbreitet werde und dass die zelle immer eigentum der kirche 

| von Orleans zu bleiben habe, Nur imp. Lud. XIL (XII) ind, JIL. D’Achery Spicil. 8,138, 2. 
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ed. 3,329 mit imp. XIII 6 ch. 8. crucis Aurel.; *Le Cointe 7,736 ex Aurel. ch. mit imp. XU 

' = Bonquet 6,544 — Migne 104,1145. Über einreihung und inhalt Sickel Rex. 333 L 241, 

\  Beitr. IV Wiener SB. 47,593. Benützt für die fälschung 836 febr. 16 Bouquet 6,554, wo 

‚, auch die hieher gehörige rekognition: Durandus dise. adv. Fridugisi. 800 

“nr |e rn . » |Instroktion für die königsboten: wichtigkeit ihres amtes, ungenügende tätigkeit im voriahr 
für welche die in den capitula legationis gegebene weisung, vorsichtig und nicht ohne gerschten 
grund gegen beamte vorzugehen, den vorwand geboten habe; deshalb neue weisungen : über- 
wachung des amtsführung der als rectores populi bestellten beamtan, ob die vorschriften des 
voriäbrigen kapitalares (n® 774) ausgeführt worden seien, abhaltung von versammlungen mit 
den bischöfen äbten grafen welche ihre vikare und centonare sowie 3—4 der angesshensten 
(vgl. Schm Gerichtsverfassung 1,453 n. 187) schöffen mitzubringen haben, den k, vasallen 
vögten und den vieodomini der Abtissinen mitte mai an einem, nötigenfalls an 2 oder $ orten 
itres sprengols (vgl. n" 775 c. 2 und Sohm 1,485) zur erörterung der kirchlichen disciplin, zur 
genauen untersuchung der amtsführung der einzelnen und ihrer gegenseitigen unterstützung 
(vgl. n® 774 0.7, 11, 14, 25), besserung der abhilfe bedärftigen übelstände nach massgabe 
des kapitulares im namen des kaisers. ‚Nosse vos.‘ Ansegis Capit. II, 28. M. G. LL. 1,247 0. 4, 
296 c. 28; die andren drucke — n® 775. Das inhr ergibt sich aus der bezugnahme auf das 
kapitulare des ‚voriahres‘ und auf die davon zu trennende instruktion n® 775, der termin des 
erlasses (etwa märz) aus der zur einberafung der versammlangen bestimmten zeit. 801 
vr el. 0.0.» [Entscheid auf berichte von königsboten: e, ]. zurückweisung der berufung des Benedikt. 
2. untersuchung betr. des darch bischof Gehirfred (Mänster) vom grafen Liutrig requirirten 
mansus, zurückgabse desselben, wenn dessen besitzrecht erwissen werde, trotz der vestitur k. 
Karls (vgl. n® 659 e. 6). 3. untersuchung und entscheidung in des kaisers namen betr. des 
forstes den graf Autbar an einem orte wo früher keiner gewesen sein soll haben will (vgl. 
n® 633 c 7). 4. eidesleistung des grafen Rothmund (823 nach Dänemark gesandt, n® 758%) 
im königsgericht, da er wegen des kaiserlichen dienstes den zur eidesleistung im volksgericht 
(infra patriam vgl. Sohm Gerichtsverfassung 1,314) angesetzten termin nicht einhalten konnte. 
5. befragung des Heimin und Monoald (königsboten 825, n0 775 c. 1) betr. der frauen welche 
indieuli beigebracht, ob sie kirchen- oder fiskalhörige gewesen. 6. befragung des oberschenken 
(butieularius, Ermoldus Nig. IV, 465: Otho) Odo betr. seines forstes. 7, besitzeinweisung und 
beurkundung des vom markgrafen an den sohn Bosos (vgl.n" 805) u. a. übertragenen besitzes. 
8. betr. des von einer frau an die königin Hildegard (t 783) übertragenen besitzes und des 
ihr selbst vorbehaltenen teiles der ihr widerrechtlich entrissen worden sein soll, aufsuchen 
und einsichtnahme der carta traditionis, entscheidung nach deren inhalt. 9. entscheidung der 
klage des Helisachar und Heiminus gegen Maginar (vielleicht der in n® 797 genannte actor 
M.) durch die königsboten. 10, betr, der klage des grafen Hildebrand (827 auch königsbote 
in der spanischen mark), dass die leute seiner grafschaft die spanndienste verweigerten (vgl. 
n? 774 c, 18), untersuchung durch die königsboten und befehl in des kaisers namen an jene 
welche dazu verpflichtet sind, dieser verpflichtang nachzukommen. ‚Benedictus de ana.‘ Ansegis 
Capit. app. IIL Baluze Capit. 1,797 — Georgisch C, J. 1395 — Canciani 3,212 — Walter 
2,489; Goldast Const. 3,265; *M.G. LI. 1,256, 324 — Migne 97,487, 589. Die zeitbestim- 
mung ergibt sich aus c, 5 vgl. auch Simson 1,270 n. 5; die hier gegebenen entscheidungen sind 
wahrscheinlich erledigung der berichte der königsboten des iahres 825 vgl.n?775c.2. 802 
ap. 26 |. . .„ . |(Agquisgrani pal.) Ludwig schenkt der kirche von Tongern (Lättich) auf bitte des bischofs 
Fulcar einen fronhof mit kirche and zehnten in der villa Promhem im gau Vitachogoune. 

Hirminmaris not. adv. Fridugisi. Imp. Hlad. XIN ind. VIIL Angebl. or. (nach Arndt in *M. 

G. mit einem siegel Ludwigs des Kindes) Lüttich (A); ch. Hönaux =. XIV (B). Chapeaville 1,147 

e ch. Leod. (B} — La Cointe 5,628 — Lünig RA. 17,481; Bulletins de l’acad. de Belgique I, 

19,454 aus A mit facsim. Firlschung mit benützung von n? 859, Sickel Reg. 340. 808 








mai 00 Aquis Abreise medio mense maiio. Ann. Einh. a 
iuni 1 ) Ingilunbeim | Ankunft eirca kal. iun. Ann. Einh, vgl. V. Hlud. c. 40. Eine farbenprächtige schilderang der 

Ingelheimer pfalz bei Ermoldus Nig. IV, 179 f. b 
... —— /Beichsversammlung: oonrentus non modiens, Ann. Einh., willkürlich erweitert in V. Hlud. 


c. 40: in eodem placito secundum morem suum multa quae ecelesine essent utilia ammonnit, 
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statuit ac definivit, ähnlich Ermoldus Nig. IV, 285. Die Ann. Xant. sprechen von einer aymodus 


7 





Ingilunheim | 


iuni 20 — 





episcoporum, die V. Anskarii c. 7 M. G. 58. 2,694 von einem publicus conventus optimatum 
cum sacerdotibus ceterisqus üdelibus. Dass die von Pertz M. G. LL. 1,253 dieser versamm- 
lung zugeschriebenen capitula excerpta aus Ansegis Il, 29—46, mit ausnahme von c. 1, 2 
== Julian. Nov. 1,2, nur beschlüsse der 813 abgehaltenen synoden von Mainz Chalons Tours 
Arles (Mansi 14,55 f}, nicht trotz der aufnahme bei Ansegis als eigentliches kapitulare, sondern 
wie etwa das sogen. capit. Attiniacense M. G. LL. 1,231 vgl. n® 783* als vorschläge der 
bischöfe zu betrachten sind, erweist der vergleich mit dem auf gleicher grundiage beruhenden 
kapitulare n® 468; die synodalbeschlässe sind wörtlich wiederholt, nur in c. 4 — Ansegis 
1I, 32 ist ‚per iussionem vestram‘, sei es absichtlich oder durch versehen, in ‚p. i. nostram* 
geändert. ce 


Empfang fremder gesandtschaften: der römischen gesandten, des bischofs Leo von Civitä vecchia 


und des nomenclator Theofilactus (wahrscheinlich in sache der bilderverehrung vgl. n® 795), 
des abts Dominicus de monte Oliveti (Ölberg) in Jerusalem (vgl. 416%), der gesandten der 
söhne Godofrids aus Dänemark pacis ac foederis causa (vgl. n® 773°), vornehmer Abodriten 
welche ihren fürsten (dux) Ceadrag anklagen (vgl. n® 758°); ebenso wird Tunglo, einer der 
häuptlinge der Sorben, der treulosigkeit angeklagt; dieser und Ceadrag werden auf die für 
mitte okt. bestimmte allgemeine reichsversammlung vorgeladen. Es erscheinen auch bretag- 
nische häuptlinge quos illius limitis custodes adducere voluerunt (vgl. n® 770%, Simson 1,256). 
Die grafen Baldrich und Gerold, Pannonici limitis praefecii, berichten adhuc de motu Bulga- 
rorum adversus nos nihil se sentire posse (vgl. n® 799%). Mit Balderich kommt ein vene- 
tianischer priester namens Georg der orgeln (organum quod gzraece hydraulica vocatur, Transl. 
8. Marcellini et Petric. 75, Einhardi op. ed. Teulet 2,340, Migne 104,588 vgl. Ermoldus Nig. 
IV, 639, Simson 1,266 n. 4) zu verfertigen sich erboten hatte; er wird nach Achen zu dem 
sacellarius Thancolf geschickt und diesem der auftrag gegeben ihm alles dazu nötige beizu- 
stellen. Ann. Einh. vgl. V. Hlud. c. 40. d 


Empfang des Dänenkönigs Heriold (vgl. n® 758") der mit seiner gemahlin und einer grossen 


menge Dänen kommt sich taufen zu lassen, Ann. Einh. vgl. V. Hlud. c. 40, Thegan c. 33, Ann. 
Xant., schilderung des empfangs Ermoldus Nig. IV, 287 f. Die erzählung desselben von der 
bekehrung Heriolds durch Ebo 1V, 147, 317 ist mit poetischer licenz ausgestattet; von we- 
sentlichem einfluss waren zweifelsohne politische rücksichten welche die V, s. Anskarii e. 7 
M. 6. SS. 2,694 richtig betont: quod scilicet inter eos (Ludwig und Heriold) ita maior fami- 
liaritas esse posset populusque christianus ipsi ac suis promptiori voluntate in adiutorium sic 
veniret, si uterque unam coleret deum. ° 


(pal. r.) schenken dem kloster Neu-Korvey das sie in Sachsen am fluss Weser im ort Höxter 


durch den abt Adalhard von Corbie erbauen liessen die von kaiser Karl (785 vgl. n? 259°) 
erbaute kapelle in der veste Eresburg mit dem von diesem dahin vergabten besitz und zehnten. 
Durandus diac. adv. Fridugisi. Ohne a. imp. Hloth. Ch. s. X (A), s. XV (B), 8. XVIL(C). (Für- 
stenberg) M. Paderborn. 113 — Le Cointe 7,786 = Seibertz UB. 1,2; Schaten Ann. Pader- 
born. 1,88 (aus B) — Lünig RA. 7,349 — Heumann Comment. 1,448 — Migne 104,1150; 
*Wilmans Kaiserurk. 1,25 aus A, B, C. Vgl. Ficker Beitr. z. UL. 2,130. Über eine fülschung 
welche den hier geschenkten zehnten per duas Saxonicas rastas ausdehnt Wilmans 131. 804 


“ „| Mogontisei |(apud s. Albanum) Taufe Heriolds, seiner gemahlin, seines sohnes und gefolges (wahrschein- 





lich am 24. iuni, Simson 1,259); der kaiser hebt Heriold aus der taufe, die kaiserin Judith 
dessen gemahlin, Lothar dessen sohn, fränkische grosse die leute des gefolges; die täuflinge 
werden reich beschenkt. Ann. Einh. vgl. V. Hlud.c.40, Ermoldus Nig. IV, 357 f. (schilderung 
des kirchganges: zur rechten des kaisers schreitet der erzkaplan Hilduin, zur linken Heli- 
sachar, vor ihm der kleine prinz Karl, hinter ihm der obertürwart Gerung; ihm folgen Lothar 
mit Heriold, die kaiserin Judith geleitet von den grafen Matfrid und Hugo, Heriolds gemahlin, 
Fridugis mit seinen schülern), Thegan c. 33 (mit der irrigen angabe, dass die taufe in Ingel- 
heim stattgefunden habe vgl. auch Simson 1,258 n. 9), Ann. Xant. (mit der nachricht, dass 
mehr als 400 leute beiderlei geschlechtes getauft worden seien), V. s. Anskarii c. 7; orts- 
angabe auch Prudentii Ann. 852. Nach dem gottesdienst ist festmahl (von hofchargen werden 
genannt der princeps pistorum Petrus, coquorum Gunzo, der obermundschenk Otho), am fol- 
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genden tage iagd auf der Rheininsel, Ermoldus Nig. IV, 467 f. An diese schilderung knüpft 
der dichter — mindestens in der motivirung erdichtend — die nachricht, dass Heriold Lud- 
wig gehuldigt (IV, 601: Mox manibus iunctis regi se tradidit ultro Et secum regnum quod 
sibi inre fuit.. Junguntur Francis Donica regna piis) und dieser ihm der sitte gemäss dann 
pferd und waffen gegeben habe; Heriold hatte schon 814 gehuldigt (n® 509%), für eine neue 
huldigung fände sich immerhin eine erklärung, Simson 1,262 Der kaiser verleiht ihm die 
grafschaft Hriustri (am linken ufer der Wesermändung, Förstemann Ortsnamen 839) in Fries- 
land, ut in eum se cum rebus suis, si necessitas exigeret, recipere potaisset, Ann. Einh. vgl. 
YV. Hlud. c. 40 (verens imperator ne ob tale factum negaretur ei habitatio soli naturalis, dedit 
ei..), Thegan c. 33 (magnam partem Fresonum dedit ei), irrtümlich V. s. Anskarii c. 8: ultra 
Albiam beneficium vgl. dazu Simson 1,262 n. 6; Ermoldus Nig. IV, 614 spricht von loca 
vinifera. Zugleich wird die christianisirung Dänemarks ins ange gefasst: bei den darüber 
gepflogenen beratungen schlägt Wala, als nachfolger seines bruders Adalhard abt von Corbie, 
den Korveyer mönch Anskar vor; dieser erklärt sich nach einigen bedenken vor dem kaiser 
zur übernahme der mission bereit und begleitet mit Autbert, einem mönch aus Corbie, Heriold, 
als dieser zu schiff in seine heimat zurückkehrt. V. #, Anskarii ce. 7, 8. Nach Thegan c. 33 
wird Heriold von königsboten geleitet, nach Ermoldus Nig. IV, 626 soll er erst im spätherbat 
aufgebrochen sein; dessen reiseroute (Köln, Duurstede, vieinin Frisonum, ad confinia Danorum, 
ungenau Aun, Einh.: per Frisiam) gibt V. s. Anskarüi c. 8, Einen schwank von den Dänen 
die sich dann fleissig taufen liessen, um die schönen patengeschenke zu erhalten, erzählt der 
Mon. Sangall. c. 19 Jalfs Bibl. 4,697. a 


iuli 10 Engelinheim | geben dem grafen Boso einen zur grafschaft Vercelli gehörigen herrenmansas mit herrenhaus 


aug. 


pal. r, 


nt 


und den übrigen mansen za Biella im gau (ltimolaum in Langobardien für 8 manssı mit 
einer kapelle in der vilia Beek bei Nimwegen welche Boso aus seinem eigengut urkundlich an 
sie übertragen hatte. Durandus diac. adr. Fridugisi. Or. Parma staatsarch. aus S. Sisto in 
Piacenza. Muratori Ant, 5,553 ex arch. mit VI kal. iul. (darnach Böhmer 382 und Sickel 
I. 243 zu iuni 26) imp. Hlud. XIV; Gazzetta ufliciale del Regno d'Italia del giugno 1870 
n® 168, estr. (separatabdr. des artikels Regia deputazione sovra gli studi di storia patrin, 
Torino 1870) p. 11 vgl. 2 mit erläuterungen; *Diploma degli imp. Lodovieo Pio e Lotario di 
donazione al conte Bosone (Torino 1872) photogr. facsim. mit textabdr. Es ist fraglich, ob die 
inn®802 c, 7 anbefohlene besitzeinweisung und bestätigung auf diese urk. welche sich zwei- 
mal auctoritas confirmationis nennt zu beziehen ist; es wäre dies vielleicht zulässig bei der 
annahme, dass Bosos sohn bei der entlegenheit der tauschobiecte als bevollmächtigter seines 
vaters fungirte. Wenn dies, so wäre auch für die einreihung vonn® 802 ein ganz bestimmter 
zeitpunkt gewonnen. 805 


Carisiaco pal. r.) nehmen das kloster St. Chinian das abt Durandus in Septimanien im gau 
Narbonne im tal (B: valle, in A und den drucken: villa) Vernodoverus (Vernazobres neben- 
fluss des Orb) im ort Olotianus gestiftet und nach einsetzung des abts Warinus (in den 
drucken Woica} ihnen urkundlich tradirt hatte, mit dessen besitz in ihren besonderen schutz 
(vgl. Brunner in Wiener SB. 51,423) und verleihen immanität und unter vorbehalt ihrer und 
ihrer nachfolger genehmigung freie abtwahl mit der bestimmung, dass das kloster woder 
einem bischof noch einem andren klaster unterworfen noch zu lehen gegeben werden dürfe. 
Hirminmaris adv. Frigdugisi. K. Duchesnes in Baluze Armoires 2,1 n® 1 (A); eine zweite k. 
daselbst 39 f. 140 (B). *M. G. Waitz, Arndt. Mabillon Ann. 2,724 ex arch. 8. Aniani — 
Gallia christ. 2. ed. 66,73 — Bouquet 6,549 — (Vaissste) Hist, de Languedoc 10,64, dd. par 
Du Möge 2,620, n. &d, par Dulaurier 2,160 = Migne 104,1155 ohne a. Hloth. Die über- 
einstimmenden iahresdaten gestatten nur die einreihung zu 826, wo die urk, sich nicht ins 
itinerar fügt, während dieses 827 oder auch 824 keine schwierigkeiten bietet. Wahrschein- 
licher als die annahme, dass die chronologischen daten sich nor auf nachträgliche beurkundung, 
die ortsangabe auf die frühere handlung sich beziehen, dürfte doch noch die erklärung sein, 
dass tag und ort der beurkundung, die iahresdaten aber der handlung entsprechen vgl. Ficker 
Beitr. z. UL. 1,210; 2,257, 301, 444. Selbst dies wäre ein ganz vereinzelter fall. Liegt die 
urk. auch nicht im or. vor, so gestattet die übereinstimmung der iahresangaben doch nicht eine 
emendation welche die urk. 827 zuweisen würde. Über das kloster Sickel Reg. 274 K 143. 806 
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ad villam ‚(trans Bhenum) Fahrt dahin mit seinem gefolge zur herbstiagd. Ann. Einh. vgl. V. Hind. c. 40 
Saltz mit der in den Ann. Fuld. wiederkehrenden irrigen angabe, dass dahin für mitte okt. ein wetns 
populi Germanici einberufen worden sei. — Empfang neapolitanischer gesandter die 
accepto responso zurückkehren, Ann. Einh.; wahrscheinlich führten sie klage gegen die fort- 
währende befehdung durch Sico von Benevent vgl. Erchemperti H. Lang. c. 10 M. G. SS. Lang. 
238. — Eintreffen der nachricht von einem aufstande in der spanischen mark, dass (der 
Gothe, Ann. Fuld.) Aizo (de palatio d. imperatoris, V. Hlud, c. 40, Ann. Fuld.) entflohen sei, 
Ausona (ietzt Vich) besetzt, die stadt Roda (w. Gerona) zerstört, die stärkeren kastelle jener 
gegend befestigt und vom ‚Sarazenenkönig‘ Abderrhaman die durch seinen bruder erbetene 
hilfe erhalten habe. Der kaiser, wenn auch von der nachricht betroffen, beschliesst, um nicht 

|  voreilig vorzugehen, die aukunft seiner räte abzuwarten. Ann. Einh. a 


okt. 1 Franconovard! Fahrt dahin auf dem Main. Ann. Einh. mit circa kal. oct. b 


— 00 


— 97 


— 31 


nov. 1 


Ingilunbaim | Allgemeine reichsversammlung. Der Abodritenfürst Ceadrag und der der treulosigkeit 
angeklagte(Sorben bäuptling) Tunglo waren der vorladung (n" 803%) folge leistung erschienen; 
dieser wird, nachdem er seinen sohn als geisel gegeben, nach hause entlassen, jener aber nach 
entlassung der übrigen Abodriten zurückgehalten und an dieses volk gesandte abgeordnet, um 
zu erkunden, ob es wolle dass derselbe die regierung fortführe. Ann. Einh. mit der zeitangabe 
| medio oct, c 
—— | (pal. r.) bestätigen dem kloster Confluentis (Münster im Gregorienthal) im Elsassgau auf bitte 
des abts Gotofred und fürsprache Helisacars (in den tiren. noten) laut der vorgelegten urkunde 
seines vaters k. Karl (deperd.) die von diesem und dessen vorfahren, den Frankenkönigen, ver- 
liehene immunität mit freier abtwahl,. Durandus diac, adv. Fridugisi. Ind. IV. Or. im besitz 
des bischofs Räss in Strassburg (A). Martene Thes. 1,24 ex arch. mon. — Bonquet 6,551; 
Länig RA. 19,1098; Schöpflin Als. d. 1,72 aus A mit *facsim. — Schönemann Cod. f. prakt. 
Dipl. 1,44; Schöpflins facsim. — Kopp Palaeogr. 1 t. 3 vgl. p. 302. 807 
——  |{pal. r.) bestätigen auf bitte des bischofs Foleoic von Worms einen in zwei gleichlautenden 
exemplaren ausgefertigten tauschvertrag, laut welchem dieser aus dem besitz seiner kirche 
2 hörige an Dangulf gab und dafür 6 genannte hörige empfieng. Meginharius not. adv. Fridu- 
gisi. Schannat H. Worm. 2,4 ex arch. cath. 808 


(Remis) Ludwig schenkt zum neubau und zur späteren restauration der kirche von Reims in 
der seine vorfahren, die Frankenkönige, getauft wurden und er selbst von papst Stephan die 
kaiserkrone empfieng (vgl. n® 777) die abtei Montirender in der grafschaft Blaise am fluss 
Voire und die für ein bleibergwerk geeignete villa Gimnde im Lommegan. Adalulfus diac. adv. 
Fredegisi. Imp, I ind. IV. Ch. Derv. 5. XII p. 132 (A). *M. G. Arndt. Mabillon Ann. 2,757* 
aus A nur mit kal. nov. etc. — Bouquet 6,497 mit willkürlicher emendation der iahresdaten 
in imp. V ind. IV — Migne 104,1057 nur mit kal. nov. Fälschung auf grundlage von 
n" 810, Sickel Reg. 330; weder Montiörender noch Gimnse wird von Flodoard genannt, die 
fälschung ist also jünger. Die sonst nur noch 828 nachweisbare rekognition stammt offenbar 
gleichfalls aus n® 810, vielleicht auch noch tagesdatum und ind., während der ausstellort 
erfindung des fälschers ist der auch das stück für Ludwig allein adaptirte. Ich reihe deshalb 
die echte urk. für Reims unmittelbar an. 809 


- +. |restituiren der kirche von Reims in der ihre vorfahren, die Frankenkönige, getauft wurden und 
Ludwig von papst Stephan die kaiserkrone empfieng, die sie neu aufbauen und weihen liessen, 
früher entrissene güter: 2 kirchen in der vorstadt Reims, eine taufkirche in der veste Vonog, 
Bretigny, die villa Epernay u. a. im gau Reims, die villa Cavera im gau Dormois, Verne im 
gau Vertus unter vorbehalt weiterer restitationen. Ohne schlussprotokoll vgl.n 809. Flodoard 
H. Rem. II, 19 ed, Sirtmond f. 143 == Marlot 1,375 extr. —- Gallia christ. 2. ed. 10%,5 = Bou- 
quet 6,543 = Migne 104,1144; 135, 182; Flodoard ed. Lejeune 1,345; als formel im Cod. 
Udalrici Gretser Op. 10,696 n® 12 — Ludewig 8S. Bamberg. 1,867 vgl. Jaffö Bibl. 5,6. 810 


Aquasgrani | Rückkehr zur überwinterung. Rückkehr der zu den Abodriten abgeordneten gesandten (vgl. 
n® 806%; auf ihren bericht, dass die stimmung des volkes geteilt sei, dass aber die ange- 
seheneren einmätig Ceadrags rückkehr wünschten, wird dieser nach stellung von geiseln in 
sein reich entlassen. Ann. Einh. ke 
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dez. (2) | Aquisgrani verleihen dem kloster St. Mihiel, nicht nur dem alten kloster Castellio, sondern vielmehr dem 
| pal. nenerbanten, genannt Marsupiom, im gau Verdun an der Maas und dem bache Marsoupe unter 
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a « ‚ benachrichtigen den patriarchen Vernerius (von Grado) dass sie sein schreiben durch den diakon 
| ‚ Petrus empfangen und dass sie seiner bitte gemäss befohlen hätten die bestätigung der dessen 

ı  vorgänger Johannes von k. Karl verliehenen urkunde (n? 392), sowie dem mündlichen anbrin- 

| gen des diakons Petrus gemäss briefe an den papst wegen gebrauchs des palliums und inschutz- 
nahme der kirchengüter in Istrien, an den künigsboten grafen Boso wegen vornahme der in- 


in regno sibi subdito situatis et petitionem suam per privilegium (deperd.) consecuti sunt. Über 
827 ' die einreihung Sickel Reg, 333 L 248. 812 


fehr. 12 -— verleihen dem kloster Montitrender (Dervus), genannt Patiolus, auf vortrag des abts Haute, 





III; erwähnt im Liber de div. casibus coen. Derv, Bouquet 6,332. — Der aufenthalt Ludwigs 
cam suo comitatu in Achen zu beginn 827 auch erwähnt in Transl. &. Marcellini et Petri e. 3 


|" + |benachrichtigen den patriarchen Venerius (von Grado) dass sie sein schreiben durch seinen 
boten Tiberius erhalten hätten nnd dass eie, da er von Rom, wohin er auf ihren befehl zur 
schlichtung des streites mit dem patriarchen Maxentius (von Aquileia) gegangen war, wegen 
nichterscheinens desselben unverrichtater dinge zurückkehren musste, es für zweckmässig 
hielten und befehlen dass er nochmals nach Bom gehe, um vor dem papst und ihren missi den 
streit zum austrag zu bringen. ‚In litteris.‘ Cod, Trevis. s. XV. Ughelli 5,1104: erwähnt in 
dem schreiben des patriarchen Venerius an papst Gregor IV Ughelli 5,1105. Zeitbestimmung 
Sickel Reg. 338 L 248. -— Der streit zwischen Grado und Aqnileia wird auf der a ynode 
| von Mantua {eröffnet 827 juni 6, nach urk. Ludwigs II B. 644 vom Papst ad suggestio- 

' nem der kaiser Ludwig nid Lothar berufen) in summarischer weise zu gunsten Aquileias ent- 
| schieden und diesem die metropolitangewalt über die bistämer Istriens zugesprochen (vgl. B. 
644: patriachalem sen metropolitanam dignitatern in ordinandis regendisqne Istriae epiecopis 
et voclesiis; Johannis Chr. Ven. M. G. SS. 7,17: Istrienses episcopi qui consecrationis donum 
a Gradensi patriarcha more solito recipiebant Aquilegensi metropolitano Langobardorum regis 
virtute coacti sose subdiderunt); anf der synode waren ausser päpstlichen gesandten als kaiser- 
liche abgeordnete, der presbyter palatinus Richard und Theoto, erschienen, ale bevollmächtigter 
des patriarchen Venerius der in obigem schreiben genannte Tiberins ‚diaoonus et orconomus 
vcelasiae Gradensis‘. Bemerkenswert ist namentlich das ansuchen einer deputation des klerus 
und angesehener Isien in Istrien, ut eos a Grascorum nequissimo vinculo liberatos ad Aquileiam 
suam metropolim redire conoodat, quia electi qui ordinandi sunt prius piis imperatoribus nostris 
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| et postmodum ad partem Graecorum idem per sacramenta promittunt, et ideo in hoc facto gra- 
,  vari se asserunt et servire duobus dominis non posse conclamant, synodalakten Mansi 14,496, 
Von bestimmendem einfluss waren also politische motive, die zwitterstellung Grados zum frän- 
kischen und durch Venedig zum griechischen reich. Istrien sollte als fränkisches reichsgebiet 
auch kirchlich ganz der fränkischen metropole Aquileia unterstellt werden, die reichsgrenze 
auch metropolitangrenze sein vgl, auch Harnack Das karol. und byzant. Reich in ihren polit. 
Bezieh. 68, wie auch schon Karl d. Gr. die verlegung des metropolitansitzes von Grado nach 
Pola geplant und dafür die zustimmung des papstes erlangt hatte, Jafls Bibl. 3,321. Der 
patriarch Venerius ging noch in diesem iahre an den fränkischen hof, um unter berufung auf 
obiges schreiben gegen den beschluss der synode von Mantua zu reklamiren und die ent- 
scheidung des päpstlichen stuhles zu verlangen; trotzdem wurden noch 827 oder spätestens 
beginn 828 dem patriarchen Maxentius urkundlich (deperd.) die metropolitanrechte über Istrien 
bestätigt (gloriatır se idem Maxentius palam per praeceptum d. imperatoris dioecesim Istrien- 
sium habere), schreiben des Venerius an Gregor IV, Ughelli 5,1105 (ostern 8238). Der inhalt 

‘ der verlornen bestätigung ergibt sich aus der urk. Ludwigs IIB. 644 für die iene als vorlage 
benützt wurde. 814 
Absendung des abts Helisachar, der grafen Hildebrand und Donatus zur beruhigung der spani- 
schen mark (vgl.n® 806*). Noch vor ihrer ankunft hatte Aizo im vertrauen auf sarazenische 
hilfe durch beständige überfälle die grenzwachen beunruhigt und einige genötigt ihre kastelle 

| zu verlassen. Ihm hatten sich Willemund, der sohn Beras (vgl. über diesen n® 686°), und 

andre angeschlossen und im bunde mit den Sarazenen die Cerdans (am Segre) und Valles (n. 
Barcelona) mit raub und brand unaufhörlich verwüstet. Helisachar greift mit seinen genossen 

(iunetis sibi Gothorum Hispanorumque copiis, V. Hlud. c. 41 vgl. Simson 1,273 n. 8) klug 

und entschieden ein, der graf Bernhard von Barcelona leistet kräftigen widerstand, bis ein 

sarazenisches heer zur unterstützung der rebellen anrückt. Ann. Einh. a 

mai 25 | Tectis pal r. |entscheiden den streit zwischen den klöstern Stablo und Malmedy und dem beamten des 
fiskus Theux dahin dass laut der urkunden der früheren Frankenkönige die klöster und der 
fiskus die nutzungen des waldes Staneux, viehweide schweinmast bauholz fischerei, gemeinsam 
haben sollen und kein teil weiter roden oder gehöfte darin anlegen dürfe, nachdem auf beschwerde 
des abts Audo (Ando, B) gegen den fiskalbeamten Albrich der pfalzgraf Jasto und der magister 
parrulorum Wirnitus, mit der untersuchung beauftragt, nach vornahme der inquisition berichtet 
hatten dass das gemeinsame nutzungsrecht dem abt durch die urkunden der Frankenkönige, 
dem fiskus und dessen beamten durch althergebrachte gewohnheit zustehe. Hirminmarius adr. 
Sir(Fri)ängisi. Ch. s. XIII Düsseldorf (A), s. XV, 116 B, Brüssel (B), *M. @. Martens Coll. 
2,24 e ch. (B)— Migne 104,1164; Polain Ordonances de Starelot 8 aus B. — Theurz, Belgien 
prov. Lüttich arr, Verviers. 815 


+ | Niumagum |Reichsversammlung (conventus). Hohrich, der schn des Dänenkönigs Godofrid, der zugesagt 
hatte vor dem kaiser hier zu erscheinen, kommt nicht. Noch in diesem iahr wird auch Hariold 
(vgl. n° 804®) von den söhnen Godofrids aus Dänemark vertrieben. Ann. Einh. a 


« +. ‚Compendiam | Reichsversammlung, entgegennahme der iährlichen geschenke, Absendung von trappen in 
die spanische mark deren verteidigung auf die nachricht, dass ein von dem chalifen 
Abderrhaman unter dem befehl seines verwandten Abu Marvan zur unterstätzung Aizos ent- 
sandtes heer in Saragossa angelangt sei, k. Pippin von Aquitanien anvertraut worden war; 
die fränkischen trappen unter dem befehl der grafen Hugo und Matfrid räcken nur langsam 
vor; als sie in die spanische mark kommen, waren dis Sarazenen nach verhesrung der gegenden 
von Barcelona und Gerona und des ganzen flachen landes mit ihrer beute wieder in Saragossa 
angelangt, ohne das fränkische heer auch nur gesehen zu haben. Ann. Einh., V. Hlud, c. #1 
(mit selbständigen nachrichten) vgl. Thegan c. 34, Ann. Hildesh., das rundschreiben n® 828. 
Pippin von Aquitanien urkundet 827 iuni 24 in villa Unarda bei Angeac (vgl. über deren 
lage B. 2066) Champollion - Figesc Melanges hist. 3,417, sept. 27 zu Vich B. 2069; er zog 
also etwa im august zu felde. — Verwüstung des von Slaven bewohnten Pannonien durch ein 
hser der Bulgaren (vgl. n® 799%, 803%) das zu schiff die Drau heraufgekommen war, rer- 
treibung der einheimischen herzoge (vgl. Conv. Bog. c. 10 M.@. SS. 11,11: aliqui duces habi- 
tavorunt in illis partibus qui comitibus praefatis, den grafen der Ostmark, subditi fuerunt ad 
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sorvitium imperatoris), einsetzung hulgarischer beamter. Ann. Einh. vgl. Simson 1,277 der 
die stelle der akten der synode von Mantua: propter quorandam episcoporum ad hostem per- 
gentium impedimentum iam coopto ipsorum itinere, Mansi 14,497, zu diesem einfall in be- 


ziehung setzt, b 
Abwechselnder aufenthalt in Compiögne, Quierzy und den benachbarten pfalzen bis zu beginn 
des winters. Ann. Einh. vgl. V. Hlnd. e. 31. € 


Beurkundung von n? 806? 


(in monasterio s. Medardi et Sebastiani mart.) Ludwig schankt dem kloster St. Medard in Soissone, 


wohin er gekommen war um den durch die bemühung des abts Hilduin, seines erzkaplans, mit 
genehmigung des papstes Eugen von Rom übertragenen leib des h. Sebastian zu verehren, das 
kloster Choisy im gau Noyon am fluss Aisne mit der bedingung, dass dasselbe nicht zu lehen 
gegeben werden dürfe und dort eine genügends anzahl mönche unterhalten werde. A. 821 
ind. V, Mabillon Acta 5 praef. 112 ohne datirung — Bouquet 6,539 — Migne 104,1188; 
*Gallia christ. 2. ed. 10%,95 e ch. s. Med.; erwähnt in Odilonis Transl, s, Sebast. s. X Ma- 
billon Acta 5,387, Bonquet 6,323 vgl. die notiz im Chr. s. Medardi ib, 240 n. oe. In dieser 
form unecht (vgl. Sickel Reg. 422) oder mindestens bedeutend verunschtet und überarbeitet 
wie alle in diesem chartalar überlieferten diplome; echt, wenn auch nur für Ludwig allein, ist 
das eingangsprotokell, der ersta teil der korroboration vgl.n® 813, 817, wie für andre formeln 
(pertinenz-, übertragungsformel) auch annahme einer überarbeitung ausreichen würde; der 
besitz von Cautiacum ist durch die urk. Karls d. K, Tardif 135 n® 212 vgl. urk. Odos B. 
1892 beglaubigt, Die übertragung der reliquien des h. Sebastian erfolgt 826, Ann. Einh. 
vgl. V. Hlud. c. 40, und nach dieser quelle wimmelt es sogleich von fast unglaublichen wun- 
dern; ist es an sich wahrscheinlich dass der fromme kaiser auch St. Medard besuchte, als er 
sich längere zeit in dieser gegend aufhielt, 0 halte ich diesen besuch auch darch die angaben 
des um ein iahrhundert später schreibenden Odilo trotz gazenhafter und erdichtster details 
welche dessen schrift bringt (vgl. auch desselben Narratio de adrentu corp. ss. Tiburtii Mar- 
eallini Petri et al. Bouquet 6,319) für genug beglaubigt, um sie in verbindung mit der dati- 
rung dieses stäckes ins itinerar aufzunehmen. 816 


— 00 5. » . . [Tod des papstes Eugen IL. Der von den Römern erwählte und sogleich ordinirte papst Valentin 


stirbt schon nach einem monat. An seine stelle wird Gregor IV gewählt, aber nicht früher 
ordinirt, bevor nicht ein kaiserlicher gesandter nach Rom gekommen war und die wahl geprüft 
hatte, Ann. Einh. vgl. V. Hlud. ec. 41, Simson 1,285. a 


sept. 00 |Compendium | Eintreffen einer gesandtschaft des kaisers Michael aus Konstantinopel quasi propter foedus 


okt. 10 — 
a 


confirmandım (vgl, n® 7688), freundlicher empfang und entlassung derselben. Ann. Einh. vgl. 
Y. Hlud. c. 41. b 


(pal. r.} befreien das kloster 8t. Maixent im gebiet von Poitiers welches, von seinen königlichen 


vorfahren den grafen zu lehen gereben, von ihm (Ladwig) mit einem teil des besitzes unter 
einem regularabt der ursprünglichen bestimmung zurückgegeben und unter seine und seiner 
söhne hoheit gestellt worden war, von allen öffentlichen leistungen: heerfahrt bann heerbann, 
öffentlichen arbeiten, bequartirung, da sie den übrigen noch za lehen gehenden teil des besitzes 
wegen des nutzens und bedärfnisses des reichs ietzt nicht zuräckgeben könnten, befehlen aber 
von diesem, bis die restitution möglich sei, den zehnten neunten und arbeit zu leisten. Du- 
randus diac, adv, (Fri)dugisi. K. aus der ‚alten pancarta s. IX* in Coll. Fonteneau 15,21 Poitiers 
bibl. mit VI id. okt. imp. Hlud. XIII. *M. G. Arndt vgl. Sickel Rog. 334 L, 252. Bouquet 
6,553 ex ch. (s. XII, ohne rekognotion, schlechterer text, eine kollation auch in Coll, Fon- 
teneau) mit 6 (kal.)oct. (darnach Böhmer 389 zu sept. 26) imp. Hlud. XIII = Migne 104,1160. 
Gleicher wortlaut mit der als vorlage benützten urk. Pippins I von Aquitanien 827 ian. 18 
Bouquet 6,665 B. 2068 vgl. Sickel Beitr. V Wiener SB. 49,364. 817 


noy. 10 | Carisiago | bestätigen auf bitte des abts Hilduin von St. Denis, des obersten pfalzkaplans, einen in zwei 


pal. r. 


gleichlautenden exemplaren ansgefertigten tauschvertrag, laut welchem dieser aus dem klo- 
stergut mit zustimmung der brüder grundbssitz zu Vitlena und Jniaca im gau Angers inner- 
halb genannter grenzen an Fulerich gab und dafür aus dessen eigengut einen vom besitz des 
klosters St. Denis eingeschlossenen mansus za Vals im Pariser gau empfieng. Maginarius not. 
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adv. Fridagisi. Or. Paris. Mabillon Dipl. 516 mit schriftprobe = Tonzel app. 12 — Bonquet 
6,554; Felibien St. Denys pr. 48; *Tardif 82 n® 119. 818 


Aquasgrani | Reichsversammlung. Untersuchung über die vorfälle in der spanischen mark (n” 815%); die 
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befehlshaber des dahin entsandten heeres (die grafen Hugo und Matfrid) werden schuldig be- 
funden und ihrer würden entsetzt (vgl. auch Adrevaldi Miracula s. Benedicti Bouquet 6,312: 
ob eulpam inertiae), Das gleiche loos trifft den markgrafen (dux) Baldrich von Friaul, cum 
propter eins ienaviam Bulgarorum exercitus terminos Pannonias superioris impune vastasset 
(n® 815®); die mark Friaul welche er bisher allein verwaltet hatte wird unter vier grafen 
geteilt. Ann. Einh. vgl. V. Hlad, c. 42; über die einflussreiche stellung Hugos und Matfrids 
Simson 1,289, die hypothesen über diese 4 teilgrafschaften Mittheil, des Instituts f. öst. GF. 
1,649 vgl. Dümmler Ostfränk. Reich 1,38. In Achen war auch k. Pippin von Aquitanien 
erschienen, urk. Pippins 828 märz 10 B. 2070; seine anwesenheit hängt zweifelsohne mit 
der unterauchung gegen Hugo und Matfrid zusammen. Wahrscheinlich war auch der Baiern- 
könig Ludwig der in n® 824 als fürsprecher auftritt schon zum reichstag gekommen; in einer 
Freisinger urk., Hundt Die Urk. des Bisthums Freising aus der Zeit der Karolinger, Abhandl. 
der hist. Classe der bayer. Akademie 13,12, von 828 märz 4 heisst es: in ipso anno quando 
filias eius Hlndowicns rex de Baioaria rediit in Francia. Nach Achen war auch Einhard regali 
diplomate berufen worden, Transl. s. Marcellini et Petri ce. 21. — Bischof Halitgar vom Cambrai 
und abt Ansfrid von Nonantula werden als gesandte nach Konstantinopel abgeordnet und, wie 
sie nach ihrer rückkehr berichten, vom kaiser Michael ehrenvoll empfangen. Ann. Einh. vgl. 
V. Hind. c. 42 und Muratori Ant. 5,670. a 


pal. r.) bestätigen dem kloster St. Gallen auf übersandten vortrag des abts Gauzbert, sein gross- 
vater k. Pippin habe 21 genannte freie leute im Breisgan in der weise übergeben, dass sie 
und deren nachkommen den bisher an den fiskus entrichteten zins fortan an das kloster zu 
entrichten hätten (vgl. n® 54), diesen iährlichen zins von deren nachkommen, nachdem graf 
Liuthar, weil das kloster keine urkunde darüber hatte, auf seinen befehl durch inquisition den 
wahrheitsbeweis festgestellt hatte. Hirminmaris not. adv. Fridugisi. Or. St. Gallen. Cod. trad. 
8. Galli 172 n® 293 — Nengart C. d. Alemaniae 1,196 — Zellweger Appenzell. Urk. 1,6 — 
Migne 104,1174; *Wartmann UB. 1,289, 819 
—) bestätigen auf bitte des erzkaplans abt Hilduin von St. Denis einen in zwei gleichlantenden 
exemplaren ausgefertigten tauschvertrag, laut welchem Hilduin mit ihrer genehmigung aus 
dem klostergut ackerland und wald zu Belloy im Pariser gau an Lantfred gab und dafür von 
diesem grandbesitz za Houdancourt und Liancourt im gau Beauvais empfieng. Adalulfus diac. 
adv. Fridugisi. Or, Paris, Tardif 83; schriftprobe Mabillon Dipl. 398 vgl. 526; auflösung der 
tironischen noten auch Kopp Palaeogr. 1,393. Nach Arndt M. G. rekogmotion und datirung 
von andrer hand und dunklerer tinte vgl. Sickel UL. 92. 820 


erlassen dem kloster St. Denis auf bitte des erzkaplans abt Hildain iene 200 modii wein welche 


einst einem fräheren herrscher bei augenblicklichem bedarf auf dessen ansuchen vom kloster 
nach der pfalz Vern geliefert und von den folgenden äbten gegeben, nunmehr von den bfamten 
wie ein schuldiger zins eingefordert wurden. Adalulfus diac. adv. Fridugisi (die rekognition 
von andrer hand). Datirung abgerissen. Or. Paris. Mabillon Dipl. 515 — Bouquet 6,541 = 
Migne 104,1141; Felibien St. Denys pr. 40; *Tardif 98; über die tiron. noten Sickel UL. 339 
n. 10 gegen Kopp Palaeogr. 1,433. Dieselbe rekognition nur noch in der vorangehenden 
urk., beide dürften also gleichzeitig sein; als bestimmte zeitgrenze ergäbe sich 826 — 29 aept. 
Sickel Reg. 335 L 265. 821 


- |restitniren dem kloster St. Denis das kloster Argenteuil an der Seine im Pariser gau auf bitte 


seiner gottgeweihten schwester Theodrada (einer tochter Karls d. Gr. und Fastradas V. Karoli 
c. 18 vgl. Angilberti Carmen v. 251 M. 6. SS. 2,397, ep. Carol. 46 Jaffs Bibl. 4,429 und die 
urk, bei Tardif 82 nV 118), welche dasselbe von ihrem vater k. Karl und ihrem bruder erhalten 
hatte, nachdem der anwesende abt erzkaplanı Hilduin, um den sachverbalt befragt, sogleich die 
schenkungsurkunde des stifters Ermenrich und dessen gemahlin Mumanna sowie die bestä- 
tigung k. Hlotars vorgelegt hatte, unter der von Thoodrada gestellten bedingung, dass ihr 
das kloster bis zu ihrem tod gewahrt bleibe, wenn sie nicht freiwillig darauf verzichte oder 
durch ein andres kloster entschädigt würde. Durandus diac. adv. Fridagisi. Ohne datirung. 
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Ch. s. XIIL *Donblet 736 — Gallia christ. 2. ed. 7,8 — Bouquet 6,542 = Migne 104,1142. 
Bestimmte zeitgrenze wie in der vorangehenden urk. 826—29 sept.; Hilduin ist zu beginn 
| 828 längere zeit bei hof nachweisbar, Transl. 3. Marcellini et Petri c. 24, 26 vgl. Simson 
| 1,292, und deshalb die urk. hier eingereiht. 822 
wäre 11 | Aquisgrani | bestätigen auf fürsprache der königen Judit und auf bitte des abts Waldo von Schwarzach und 
pal r. des grafen Erkingar, dessen mutter Rotdrud und dessen brüder Worad Bernald und Bernard 
einen in zwei gleichlautenden exemplaren ausgefertigten tauschvertrag, laut welchem diess mit 
ihrer genehbmigang besitz zu Griesheim Ittenheim und andren orten mit 34 hörigen an abt 
Waldo gaben und dafür klostergut mit ebenso viel hörigen zu Zinsweiler in der mark Erloldis- 
| villare im Elsassgan empfiengen. Hirminmaris not. adv. Fridugisi. Or. aus Andlau (vgl, n® 748) 
in Strassburg (A). Aus dem Andlauer ch.: Schöpflin Als. d. 1,72, Grandidier Strasbourg 2",187 
(vgl. 329 siegellegende) gekürzt — Migne 104,1169, sämmtlich mit IIII non. mart., die namen 
verderbt; richtigstellung des tagesdatum und der namen Sickel Reg. 161 L 256 vgl. p. 334 
aus A. Eins zweite ausfertigung dieser urk. erhielt Schwarzach, da dieselbe für die fälschung 
‚  Schöpflin 1,107, Grandidier 2,184 benützt ist. 825 
— 22 | -— schenken ihrem kloster Kremsmünster im Traungau unter abt Sigehard anf bitte des Baiern- 
| königs Ludwig und des grafen Gerold zum amtslehen der grafen gehöri land im Grunz- 
witigau (über dessen lage Kämmel Die Anfänge des deutschen Lebens in reich 211,250) 
am Sumiurperch, welches kuechte und slavische leibeigne des klosters bieher gegen einen an 
den grofen zu zahlenden zins bebaut und wo die mönche eine kirche und andre gebäude er- 
richtet hatten, innerhalb der von den boten Gerolds bezeichneten grenzen mit ausnahme des 
eigengutes der freien Slaven. Durandus diac. adv. Fridugisi, Passauer ch. 3. XI—XII (A); 
Cod. Frid. s. XIV in Kremsmünster (B). Rettenpacher 30 aus B — Tenzel app. 54 == Boczek 
C. d. Moroviae 1,17 extr. — UB. des Landes od. Enns 2,11 — Migne 104,1173; M. B. 
31,54 aus A; *Hagn UB. v. Kremsmünster 9 aus M. B, und B; zuerst erwähnt (aus A) Aventin 
Ann. IV, 9 p. 846, Lazius De migrat. 248, 274. 824 
“2.2020. . tat (kan) den grossen und beamten in Francien Burgund Provence Septimanien Italien Pannonien 
|  Rhätien Baiern und Sclavinien kund dass er im iahre 828 in seinem 15. regierungsiahre zu 
\ 
| 








Achen diess kaufleute mit ihren waren und schiffen, die nicht unter dem vorwand des kaiser- 
lichen dienstes ihnen weggenommen werden dürfen, gleich den Juden in schutz genommen 
und von allen öffentlichen leistungen und abgaben ausser den zöllen zu Quentowic Duurstede 
und $iuis befreit habe unter der bedingung, dass sie in iedem iahre oder wenigstens nach 
2 jahren auf befehl des minister missionem (Waitz Y.G. 3,421 n. 8 unbekannt) am hofe sich 
einfinden, um einen teil des bandelsgewinnes an die k. kammer abzugeben und diesen brief 
vorzuzeigen. Formel in CL. 2718. 3. IX Paris bibl. nat. Carpentier Alphabet. Tir. 59 n® 31 
— Bouquet 6,649; *Roziere Formules 1,44 n? 30, Über den inhalt Waitz V. @. 4,37. 825 
ap. 00... . Aufder iagd. Transl. s. Marcellini et Petri c. 26 Migne 104,553: completis post s. pascha (apr. 5) 
) octo vel eo amplius diebus, cum rex (Lud.) venandi gratia de palatio fuisset egressus. Zur 

selben zeit langen die unterschlagenen reste der reliquien des h. Marcellin welche Einhard vom 
erzkaplan Hilduin zurückgefordert hatte von St. Medard in Seissons zu Achen an; auch Ludwig 

bezeigt nach seiner rückkunft denselben seine verehrung und schenkt dem von Einhard zu 

ehren dieser heiligen erbauten kloster Seligenstadt das gut Ludovesdorf (? Lendesdorf RB. Trier 

n. Daun) bei der Ahr, die kaiserin ihren gürtel, Ib. c. 29, zeitbestimmung Jaffe Bibl. 4,497 n. » 

ii 6 1. . . . ‚(Triburis) bestätigt der von k. Dagobert gestifteten abtei Klingenmünster die von diegem ver- 
liehenen gerechtsame und besitzungen mit zehnten und patronatsrecht. Reginbertus scripsit et 

dietarit. A. inc. 828 reg. 15 ind. 9. Grandidier Alsace 2,96 ex ant. ch. membr. Cling. in tab. 
pal. administrationis Heidelberg, erwähnt Schöpflin Alsatia illustr. 1,725, 731. Fälschung 





f anf grundlage der urk. Ludwigs d. D. 848 iuni 6 B. 755. 826 
— 00 Ingilunbeim | Ankunft. Ann. Einh. Nach Transl, s. Marcellini et Petri c. 29 war Ludwig von Achen zunächst 
villa | more solemni wieder auf die iagd gegangen. — Dass die angebliche bestätigung einer Horn- 


| bacher privaturk, Acta Palat. 6,252 von 828 apr. 16 mit Actum IngyInbeim und dem zusatz : 

Conlirmatio autem facta Lutramnesforst (in Rheinbaiern) XI kal. iun. durch k. Ludwig mittelst 
besiegelung (a supradicto imp. Lad. impetravimus sigilli sui impressione assignari, der kaiser 
übrigens früher gar nicht erwähnt) spätere interpolation sei, darauf hat bereits Sickel UL. 190 
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n. 4, Reg. 334 L 257 hingewiesen. Dass der kaiser am 16. apr. noch nicht in Ingelheim 
war, bemerkt Simson 1,298 n. 6; übrigens scheint es mir sehr fraglich, ob IngyInheim über- 
haupt auf Ingelheim zu beziehen und ob nicht vielmehr ‚in GylInheim‘ zu lesen, der ort also 
auf das in dieser form vgl. Acta Palat. 6,249, 255 in Hornbacher urk. öfter auftretende Gell- 
heim zu deuten ist, wofür auch die lage des geschenkten besitzes spricht. a 


Ingilunheim  Reichsversammlung per aliquot dies. Ann. Einh. vgl. V. Hlud. c. 42, Thegan c. 834. Beschluss 


villa Lothar und Pippin mit einem heer in die spanische mark zu senden, anordnungen für diese 
heerfahrt. Empfang der päpstlichen gesandten, des primicerius Quirinus und des nomenclator 
Theofilactas. Ann. Einh. vgl. V. Hlud. c. 42. Über die 828 oder 829 erfolgte sendung des 


Amalarius (Amalarius De ordine antiphonarii Migne 105,1243) nach Rom in sachen der rege- 
b 


villa Aufenthalt nach dem Ingelheimer reichstag. Ann. Einh. © 
Wormaciam Auf der Durchreise. Ann. Einh, d 
Theodenis | Entsendung Lothars mit bedeutenden fränkischen truppen in die spanische mark. Dieser macht 

villa |  inLyon halt, um nachrichten über den einmarsch der Sarazenen zu erwarten, Unterdes kommt 
Pippin zu ihm nach Lyon. Als Lothar erfährt dass der mark keine gefahr von den Sarazenen 
drohe, kehrt er zu seinem vater nach Achen, Pippin nach Aquitanien zurück. Ann. Einh. vgi. 
V. Hlud. e. 42. — K. Ludwig wird mit einem heer gegen die Bulgaren (vgl. n® 8150) ge 
sandt. Ann. Fuld. M.G. 58. 1,359. Nähere nachrichten fehlen; ob die nachricht der verlornen 
Fuldaer briefsammlung Forschungen 5,375 n° IV vgl. 391, die mönche hatten pro rege Fran- 
corum qui in Bulgariam susceperat expeditionem während der fastanzeit viel gebetet, auf diese 
heerfahrt zu beziehen sei, scheint mir sehr fraglich, da Ludwig mit seiner gemahlin im mai, 
zweifelsohne aus Francien vgl. n®818#, nach Baiern zurückkehrt, Meichelbeck H. Frising.1®,271 
n® 514, nach jenem briefe, wenn das excerpt genau ist, aber der feldzug etwa in den märz 
fallen müsste. Der erfolg dieser wahrscheinlich im sommer unternommenen heerfahrt war 
jedenfalls kein nachhaltiger, 829 fahren die Bulgaren wieder die Drau herauf und stecken 
einige zum fränkischen reich gehörige uferortschaften in brand, Ann, Fuld. vgl. Dümmler 
Östfränk. Reich 1,40. — Voreiliger bruch der zugesicherten waffenruhe durch Heriold (vgl. 
n!' 815°) der einige ortschaften der Normaunen niederbrennt, als man eben im begriffe war 
mit den Dänen an der grenze die unterhandlungen tam de foedere inter illos et Francos con- 
firmando quam de Herioldi rebus zu eröffnen und zu diesen unterhandlungen fast alle säch- 
sischen grafen mit den markgrafen erschienen waren. Auf die nachricht vom friedensbruch 
Heriolds dringen die söhne Godofrids mit schnell gesammelten trappen in die mark (erste 
bestimmte erwähnung derselben) ein, greifen unvermutet die in ripa Aegidoras (wahrschein- 
lich an der Treene, damals noch nebenfluss der Eider, oder ein noch nördlicherer wasserlauf, 
Waitz Heinrich I n, bearb. 266) lagernden Franken an, iagen sie in die Aucht, pländern ihr 
lager und ziehen sich dann wieder zurück. Um der rache dafür zuvorzukommen, ordnen sie 
eine gesandtschaft an den kaiser ab, um zu erklären dass sie nur unfreiwillig und aus notwehr 
dies getan hätten und im interesse eines festen friedens zu einer vom kaiser zu bestimmenden 
genngtuung bereit seien. Ann. Einh. vgl. V. Hlud. ec. 42 mit dem zusatz:; quibus pro voto et 
petitione imperator annuit; ungenau Ann. Fold.: foedus cum Nordmannis factum.- per negli- 
gentiam ruptum. — Streifzug des grafen Bonifacius (von Tuscien) dem der schutz der insel 
Corsica anvertraut war, seines bruders Berehar und einiger tuseischer grafen; sie umschiffen 
mit einer kleinen flotte Corsica und Sardinien und segeln, als sie hier keine piraten finden, 
nach Afrika; sie landen zwischen Utica und Kartago, greifen die rasch zusammen strüm- 
| mende ‚unzählbare‘ menge an, schlagen sie ‚quinquies vel eo amplius‘ in die flucht und ziehen 
sich nach niedermetzelung einer ‚grossen menge‘ und mit sehr geringen eignen verlusten auf 
ihre schiffe zurück; dieser glückliche handstreich soll den Afrikanern ‚ungeheure‘ farcht ein- 
geiagt haben. Ann. Einh. vgl. V. Hiud. c. 42 mit dem zusatz: Sardorum insulam amicorum, 
Commarcia- indegne aliquos gnaros itineris marini sibi assumens. e 

cum Aufenthalt. Thegan c. 34. — Commercy a. d. Maas, döpart. Mouse. f 
Aquasgrani | Rückkehr circa missam s. Martini zur überwinterang. Ann. Einh. Die V. Hlud. c. 42 erwähnt nur 
den NN Auch Einhard reist im nov. nach Achen, Transl. s. Marcellini et Petri 
c, 33, 44, 46, [4 
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Versammlung der geistlichen und weltlichen grossen, da die in aussicht genommene 
allgemeine reichsversammlung durch feindliche bedrohung verhindert war, beratung zur bes- 
serung der übelstände. Rundschreiben n® 828 vgl. das schreiben der Pariser synode Mansi 
14,598 (M. G. LL. 1,332) das zugleich aus einem istzt verlornen rundschreiben der kaiser, 
welches in anbetracht der öffentlichen ungläcksfälle ein allgemeines dreitägiges fasten anordnet 
und zur besserung mahnt, das programm für die beabsichtigte reichsrersammlang mitteilt: 
In quibus etiam apicibus inserere vobis placuit ut, si deus pacem undique et otium vobis tri- 
bneret, in hoc (anno) placitum vestrum generale consumere voluissetis, ut primum guidquid in 
vobis j. e. in persona et ministerio vestro corrigendum inveniretur, oorrigeretis ; deinde quas- 
cumque in omnibus ordinibus imperii vestri deo displicerent inguireretis et secundum eius 
voluntaten cam consensu fidelium vestroram ad tramitem rectitudinis revocaretis. Ähnlich 
V. Walae IL, 1 M. G. SS. 2,547: Ex quo fit crebrescentibus iam iamque oottidie in populo 
diversis calamitatibus et flagellis, ut imperator una cum suis senatoribus et proceribus 
terrae requireret, quid esset quod divina maiestas offensa tot taliaque longo in tempore 
isto praemonstraret in populo. Tumgne praecipitur, ut singuli de hoc diligentius quasrerent 
usqus ad alium placitum, quid esset in quo deus oflensus esset vel quibus placari possst 
operibus. His ita quidem inssis statuit mox Arsenius (Wala) coram oculis miserum orbem 
et divinas leges... Qua de cansa parvam edidit schedulam quidem sibi ad memoriam in qua 
litteris depinxit universa regni huius eflicaciter vitia. Inde ad comitatum rediens omnia coram 
augusto et coram cunctis ecclesiarum prassulibus et senatoribus proposuit singillatim diver- 
soram ordinum officia exerescontibus malis et ostendit cuncta esse corrupta vel depravata 
Eine quellenmässige darstellung dieser furchtbaren missstände bei Simson 1,9301 f. Die 
Achsner versammlung (convantam procarum) mit der zeitangabe: media fere hieme (vgl. das 
schreiben der Pariser synoda: praeterita hieme) erwähnt noch die Transl. s. Marcellini et 
Petri c. 46, während die Ann. Einh. berichten: totum hiberni tamporis spatium in divereis 
oonventibas ob necsssaria regni negrotia congregatis impendit. Die beratungen fanden nicht 
vor mitte dez. statt, da in n® 827 das erzbistum Sens als vakant erwähnt wird (Jeremias 
von Sens starb 828 dez. 7); das rundschreiben spricht von den 827 erfolgten einfällen der 
ungläubigen als in prasterito anno geschehen, was darauf hinweisen würde dass es vor neniahr 
(dez. 25) erlassen wurde; dagegen trärt n® 827 die wol verderbte datirang a. Hlud. XVI die 
erst nach ian. 28 in geltung tritt. Das ergebnis dieser beratungen liegt in zwei rundschreiben 
und verschiedenen erlässen vor; wie Boretins Beitr. z. Capitularienkritik 42 bemerkt, ist die 
ausgabe dieser wie der Wormser gesotzgebung von 829 in M. G. LL. (und mehr oder minder 
auch in den älteren editionen) unbrauchbar und bedarf einer vollständigen nenbearbeitung. Die 
zugehörigkeit der sogenannten Oratorum relatio ad imperaterem M. G. LL. 1,326 (vorschläge 
der bischöfe) zu den Achener beschlüssen ist fraglich vgl. Simson 1,309. h 


. ‚Erlass. Capitula a piissimo Hludowico edita (qualiter conventus episcoporum fleri debet): ein- 


berufung bischöflicher aynoden an 4 orte, Mainz Paris Lyon Toulouse, bei denen die genannten 
metropoliten mit ihren suffraganen zu erscheinen haben: in Mainz Antcar (Mainz), Hadebald 
(Köln), Hetti (Trier), Bernoin (Besangon); in Paris Ebo (Reims), Ragnoward (Rouen), Lantramn 
(Tours), der zukünftige erzbischof von Sans; in Lyon Agobard (Lyon), Bernard (Vienne), Andreas 
(Tarantaise), Bonediet (Aix), Agarich (Embrun); in Toulouse Noto (Arles), Bartholomaens (Nar- 
bonne), Adalelım (Bordeaux), Aiulf (Bourges); beratung welche gebrochen von seite der prin- 
cipes (vgl. Waitz V. G. 4,277 n. 1) und des übrigen volkes sowie der geistlichkeit und wie 
sie zu bessern sind, geheimhaltung dieser beschlüsse bis zur bestimmten zeit, einberufung 
dieser synoden auf die plingstoktave (mai 23), beginn der wirksamkeit der königsboten die 
osteroktav (apr. 4). Capitula ab episcopis tractanda: c. 1. zehnten an die capellae dominicae, 
verwendung derselben zu eignem gebrauch (vgl. n' 837). 2. frauen welche unberechtigt (vgl. 
Syn. Paris I, 42,44, IU,7 Mansi 14,564, 597) den schleier nehmen. 3. betr. der zuchtlosen non- 
nenklöster im legationssprengel des Autgar, 4. verschiedener klöster in ienem Albrichs, 5. des 

ils des kalten wassers (vgl. n® 838 e. 12), 6. der wucherer (vgl. Syn. Paris I, 53 
Mansi 14,570). 7. feststellung der zahl der freien in ieder grafschaft welche allein ausziehen 
können, jener welche zu je 2 zusammen einen mann stellen, die zu ie 3, 4 oder 5 einen mann 
ausrüsten (vgl. Boretius Beitr. z. Capitularienkritik 127,105), bericht über deren summe 
(wörtlich eitirt in c. 27 des Capit. Pistense Karls d. K. 864 M. @. LL. 1,495: inxta regium 
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828 
eapit. quod demnus et genitor noster anno KVI regni c. 7 constituit). ‚Anno sexto decimo.‘ 
Hs. s. X—XIl. Sirmond Conc. 2,464 — Labbe Cone. ed. Coleti 9,692 — Harduin 4,1279; 
Baluze Capit, 1,658 — Georgisch €. J. 889 — Bouquet 6,438 — Hartzheim 2,43 — Mansi 
15,441 — Walter 2,871; *M. G. LL. 1,327 — Migne 97,592. Der erlass über die ein- 
zuberafenden synoden ist mit ausnahme der zum schluss angegebenen termine die aber auch 
an dieser stelle handschriftlich genügend beglaubigt sind vgl. Baluze Capit. 2,1113, wörtlich 
wiederholt im rundschreiben n0 828, wenn er nicht etwa aus diesem selbst stammt. Die capi- 
tula ab epise. tractanda stellen sich nur teilweise als solche dar; für c. 2, 6 findet sich direkte 
beglaubigung, e. 3, 4 würden sich hier nur unter der annahme einfügen, dass die überlieferten 
kapitel nur für eine der synoden, wol die von Mainz, bestimmt waren, dass also ieder derselben 
auch specialangelegenheiten zugewiesen wurden. Sonst tragen c. 3—7, wie auch Simson 1,810 
n.7 bemerkt, die form der instruktionen für königsboten; nur zu einer solchen würde auch 
c. 7 (vgl. n® 881 ec. 8) passen, in keinem falle aber als synodalvorlage vgl. Boretius Beitr. z. 
Capitularienkritik 90; nach Sirmond findet sich dasselbe an dieser stelle in Cod. Bemigiano 
(wol der jetzigen Pariser hs. 10758), licet absit a quibusdam exemplaribus; Baluze und Pertz 
bemerken nichts über dessen überlieferung. Für Italien werden keine synoden einberufen. Auf 
der Mainzer synode erscheint auch der hier nicht genannte baierische metropolit Adalram von 
Salzburg, Forschungen 5,388. 827 
Rundschreiben: tan kund dass sie, nachdem sie in diesem jahre ein dreitägiges fasten ange- 
ordnet, durch die bekannten feindlichen bewegungen verhindert worden seien die beabsichtigte 
allgemeine reichsrersammlung einzuberufen ; sie hätten deshalb wenigstens eine versammlung 
ihrer getrenen berafen und in dieser die abhaltung von synoden beschlossen, damit diese über 
eine allgemeine besserung beraten, zur abwendung der seit so vielen jahren über das reich ver- 
hängten gerechten strafen gottes: hungersnot sterblichkeit seuchen misswachs unfriede welcher 
die ruhe und einheit des reiches bedrohe, die einfälle und verheerungen der ungläubigen im 
voriahr (vgl. n® 815"), wie sie selbst sich der sünden und pflichtvernachlässigung schuldig 
bekennen und diese bessern wollen; die synoden sollen zu Mainz Paris Lyon Toulouse zusam- 
mentreten (— n® 827). ‚Recordari vos eredimns.‘ Baronius 828 n® 20 — Vorburg Hist. 
11,186; Sirmond Cone. 2,475 — Labbe Cone. ed. Coleti 9,701 — Harduin 4,1289 — Traitez 
de droits de l’egl. Gall. pr. 190 — Mansi 14,529 (mit var. des Cod. Vat. 3827); Goldast 
Const. 2,15; Lünig RA. 4,11; Balnze Capit. 1,657 — Le Cointe 8,4 — Bouquet 6,344 = 
Heumann Comment, 1,452 — Hartzheim Cone. 2,52 — Marnsi 155,443 — Walter 2,375 — 
Migne 104,1822; *M.G.LL. 1,929 == Migne 97,597. Überschrift: Epistola quae generaliter 
populo dei est legenda wie in n® 829; während aber dieser für die weitesten kreise bestimmt 
ist, scheint jener in seiner beschränkung auf das geistlich -bussfertige gebiet auch nur an die 
geistlichkeit gerichtet zu sein vgl. auch Hefele Conciliengesch. 2. A. 4,55. 828 


Rundschreiben: tun kund dass sie, verhindert die allgemeine reichsversammlung einzuberufen, 

in der versammlung ihrer getrenen beschlossen hätten synoden zu bernfen (bis hieher — n 828), 

königsboten ins ganze reich auszusenden, um die missstände zu bessern oder wenigstens zu 

ihrer kenntnis zu bringen; sie fordern alle auf diesen zu gehorsamen und sie zu unterstützen, 

| wie sie selbst (genauer: k. Ludwig) deshalb einen tag in der woche in der pfalz zu gericht 
| sitzen wollen; zugleich hätten sie ein allgemeines fasten für den 24. mai angeordnet; zur 
abwehr der das reich bedrohenden feinde befehlen sie, dass alle heerbannpflichtigen wo] aus- 
gerüstet seien, um bei etwaigen aufgebot sogleich marschfertig zu sein. ‚Recordari vos cre- 
dimus.* Sirmond Conc. 2,464 — Labbe Conc, ed. Coleti 9,698 — Harduin 4,1280; Baluze 
Capit. 1,653 — Georgisch C. J. 891 — Bouquet 6,348 —- Mansi 15,441 = Walter 2,372 
= Migne 104,1319; *M. G. LL. 1,329 — Migne 97,597. 829 
Instruktion für die königsboten. Capitula de instructione missorum: bedeutung der dro- 
henden gefahr die, durch die vernachlässigung der pflichten gegen gott verschuldet, die ehre 

| und würde des reiche hinwelken lasse, die aber auch aus der vernachlässigung der obliogen- 
| heiten der königsboten erwachse welche allerdings durch mangel umfassender instraktiones 
entschuldigt werde; besonderes augenmerk sei darauf zu richten dass die durch pflichtver- 

nachlässigung entstandenen gebrechen beseitigt und fortan hintangehalten werden; dann 

seien gehilfen zu ernennen und diesen genaue instraktionen zu geben. ce. 1. besonders keine 
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bedrückung des volkes durch ihre reisen. 2. kundmachung (per nostrum scriptum) des kaiser- 
lichen willens und eifers, der absicht in der sie ausgesandt worden seien, 3, antersuchung 
über die amtsführung eines jeden durch inguisition auf grundlage des fldelitätseides (vgl. 
Sohm Gerichtsverfassung 1,487 n. 30,518, Brunner in Wiener SB, 51,491) und zwar (über- 
schrift: Capitala quae volamus at diligenter inquirant) über die amtsführung der bischöfe und 
der ihnen untergeordneten geistlichkeit (vgl. Syn. Paris. III, 26, 2, Mansi 14,608, 596), der 
erafen und ihrer beamten, die disciplin in den klöstern, die vom kaiser zu lehen gegebenen 
andren kirchen, erscheinen der nachbenannter verbrechen schuldigen vor dem königsgericht 
(diese liste fehlt, die instruktion also unvollständig vgl. Simson 1,378). ‚Dicendum est illis.‘ 
Sirmond Cone. 2,465 — Labbe Conc. ed, Coleti 9,695 = Harduin 4,1281; Baluze Capit. 
1,655 — Georgisch C. J. 893 — Bouquet 6,439 — Mansi 155,453 — Walter 2,374 — 
Migne 104,1820; *M. G.LL. 1,328 — Migne 97,595. Das M.G.LL. 1,828 willkürlich vor- 
angestellte und von Pertz mit der überschrift: Constitutio de missis ablegandis versehene 
kapitel — n® 831 c. 1 vgl. auch Boretius Beitr. z. Capitalarienkritik 91, Simson 1,378. 830 


Instruktion für die königsboten: c. 1. specialisirung der lieferungen für die königsboten 


in ihrem amtssprengel (vgl. n® 634 c. 29). 2. beginn ihrer amtswirksamkeit die osteroktav, 
abhaltung der aynoden am 8. tage nach pfingsten (vgl. n® 827). 8. feststellung der zahl der 
auszugsfähigen freien (qui possint expeditionem exercitalem facere vgl. Boretius Beitr. 2. Capi- 
tularıenkritik 127), schriftlicher bericht über deren aumme (vgl. n® 827 «. 7}, abnahme des 
fidelitätseides von ienen die ihn noch nicht geschworen. 4. vor allem die übliche abnalıme des 
fidelitätseides von den freien die ihn noch nicht geschworen (vgl. auch die specialbestimmung 
für die zu inguirirenden in n® 830 e. 3), dann erst ausführang der übrigen aufträge. 5. recht- 
liche gleichstellung des kirchenguts mit dem fiskalgut bis zur entscheidung der allgemeinen 
reichsversammlung. 6. inquisition in fiskalsachen nicht der produeirten zeugen, sondern der 
meliores et voraciores in der grafschaft (vel. Brunner in Wiener SB, 51,406). 7. vernehmung 
iener welche zu dem von Matfred (vgl. n® 818°) an verschiedenen orten und von verschiedenen 
leuten erworbenen besitz etwas gegeben, ob sie dies zurückfordern wollten, verweisung der be- 
treffenden auf die allgemeine reichsversammlang, um gegen Matfred diese ansprüche zu be- 
gründen. ‚Volumus ut talem.‘ Sirmond Cone. 2,474 = Labbe Cone. ed. Coleti 9,702 — Harduin 
4,1288; *Baluze Capit. 1,671 — Georgisch €. J. 909 — Bonquet 6,444 — Mansi 15,451 
— Walter 2,387; M. G. LL. 1,354 (ec. 14 = 0. 5—7, 4 der älteren ausg., e. 1. derselben 
schon p. 328) = Migne 97,636; sämmtliche ausg. zu Worms 829. Die edition in M. G. ist, 
soweit sich nach inneren kriterien urteilen lässt, eine ganz willkürliche; die ursprüngliche 
gestalt’ dieser instruktion scheinen nur die älteren ausg. zu bieten. Schon Brunner Wiener SB. 
51,442 verwies aus sachlichen gründen diese instruktion vor den Wormser reichstag; eine 
ganz sichere zeitbestimmung ergibt ec. 2. Die bemerkungen von Simson 1.379 werden dadurch 
belanglos, dass sie sich auf die ausgabe in M. G. stätzen. Während n® 830 mehr principieller 
natur allgemeinere verhaltungsmassregeln gibt, präcisirt n® 831 bestimmte aufträge; scheint 
die erste instruktion, wenigstens in ihren grundzügen, unmittelbar anf der Achener versamm- 
lung entstanden zu sein, 30 därfte die letztere wol etwas später erlassen worden sein. 8831 


verleiht der kirche von Nevers auf bitte des bischofs Jonas zollfreiheit für 2 schiffe auf den 


flüssen Loirs Allier Cher Loz Sarthe Mayenne und den übrigen füssen des reiche für salz und 
andren bedarf, Formel in CL. 2718 s. IX Paris bibl. nat, Carpentier Alphabetum Tiron, 28 
n® 5 — Bouquet 6,685; Roziere Formules 1,52 n® 33. Vgl. Sickel Reg. 334 L 259. Nach 
der gewöhnlichen annahme starb bischof Jonas 829, nach Gams Series ep. 548 erst 830 
mai 11. 832 


bestätigen den mönchen des klosters St. Germain-des-Prös auf bitte des erzkaplans abt Hildain 


die von diesem für unterhalt und kleidung der 120 bräder urkundlich angewiesenen jährlichen 
bezüge an getreide wein usw. und 8 villen mit der bestimmung, dass kein abt dieselben mindern, 
zu andren zwecken verwenden oder zu lehen geben noch dienste und leistungen davon fordern 
oder die zahl der mönche ausser unter entsprechender vergrösserung dieser dotation vermehren 
dürfe und dass diese satzungen auch von ihren nachfolgern aufrecht gehalten worden sollen. 
Imp. Hiud. XVI olıne a. Hloth. Ch. s. XIII. Aimoin V, 10 ed. pr. £. 106, ed. Du Breul 268 — 
Baronius 829 n® 13 = Vorburg Hist. 11,201 = Yepss Chr. ed. Weiss 505; Dubois 1,941; 
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*Mabillon Ann. 2,521 — Bouquet 6,559 — Migne 104,1175; Bonillart pr. 14. Über die 
einreihung Sickel Reg. 334 L 260, über fassung und inhalt Sickel Beitr. IV Wiener SB. 


| 47,595, UL. 129. 833 
(ian. 27) | Aqnisgrani bestätigen auf den von k. Lothar seinem vater erstatteten vortrag einen in zwei gleichlautenden 
pal.r. | exemplaren vorgelegten tauschvertrag, laut welchem bischof Flodegarius von Angers aus dem 


besitz seiner kirche einen hörigen von der villa Chamberliacus (?Chambery, Maine et Loire 
arr, Cholet) mit zustimmung Bertas welche diese villa zu lehen hat an Winnerad gab und 
dafür von diesem für dieselbe villa 2 hörige empfieng. Meginarius not. adv, Fridugisi. Nur 
| VI kal, ohne monatsnamen. Coll. Housseau vol. 284 f. 1 aus cart. noir du chap., Baluze Armoires 
| 2,1 Paris bibl. nat. (ohne wesentliche varianten). M. G. Arndt. *Balnze Capit. 2,1430 ex arch. 
|  ecel. (cart. noir) — Le Cointe 7,847 — Bonquet 6,560 — Mansi 18,948 — Migne 104,1178. 
| | Über die einreihung Sickel Reg. 334 L 261. 834 


mar 7 | —— | "Erdbeben mit sturmwind welches auch einen bedeutenden teil der bleidachung der Marienkirche 
| in Achen, die Kapelle genannt, herabwirft. Ann. Einh. mit der zeitangabe: paucis ante 8. 
pascha vgl. V. Hiud, c. #8, Ann. Fuld, mit der angabe: in sabbato sancto, — Diesem Achener 
aufenthalte des kaisers gehört auch das gedicht Walafrid Strabos an: Versus in Aquisgrani 
pal. editi anno Hlud. XVI de imagine Tetrici hg. von Dümmler in Zeitschr. f. deutsches Alter- 
thum 12,461 vgl. Simson 1,320 n. 8. a 
ini 13 |» =» .  . \(Forachheim curte reg.) bestätigt dem von herzog Ethich erbauten kloster Ebersheim im Elsass- 
gau am fluss Ill auf bitte des abts Theopald und des vogts Vulfhald laut der vorgelegten 
urkunde seines vaters k. Karl immunität mit königschutz (= fälschung n? 624) und genannte 
besitzungen mit bann und zehnten. Asbertus cane, adv. Deothmari archicap. A. inc. 829 ind. VIL 
rog. Lad. IV. Angebl, or. s. XI mit siegel Arnolfs in Schlettstadt (A). *M. G.K. Pertz. Gran- 
didier Strasbourg. 2,190 aus A ohne a. reg. vgl. 2,12 — Migne 104,1180. EZ 
und datirung aus einer urk. Arnolfs 889 iuni 13, Wiener SB. 92,501 n. 2. 835 
—_ 22 — schenken dem kloster Farfa im Sabinergau unter abt Ingoald das klösterlein des h. Stephan zu 
Lucana (?Lugnano distr, Cittaducale) in finibus Teatinae (Chieti) sive Nocitanae. Durandus 
diac. adv. Fridugisi. Reg. Farf. s. XI ex. (A); chr. Farf. (B). Duchesne SS. 3,658 — Migne 
104,1177 und Muratori SS. 2,382 aus B; *Reg. di Farfa 2,223 n® 286 aus A. 836 
——  |Eintreffen der nachricht dass ein heer der Normannen (Dänen) anrücke, um im transalbinischen 
Sachsen einzufallen; der kaiser lässt sogleich ein allgemeines aufgebot ergehen mit dem 
bedeuten, dass er mitte iali bei Neuss über den Rhein gahen wolle; die nachricht erweist sich 
| indes als falsch. Ann. Einh. vgl. V. Hiud. c. 43. a 
Aufenthalt bis zu diesom tags in diversis occupationibas, aufbruch nach Worms. Ann. Einh. = 
Y. Hlud. c. 43. 
Wormacia ‚Reichaversammlung. Feierliche empfangnahme der iährlichen geschenke; empfang Er 
| gesandtschaften, von Rom und Benevent und andren fernen ländern. Ann. Einh. (vgl. V. Hlad. 
| & 43) mit der zeitangabe: medio mense aug. und der allgemeinen bemerkung: aliis etiam 
causis quas ad illius placiti completionem pertinere videbantur congruo modo dispositis atque 
completis. Der Wormser reichstag auf dem auch Lothar und Ludwig von Baiern erschienen 
waren Thegan c. 35 vgl.n® 840, auch erwähnt in der Fuldaer briefammlung (in conventa 
Worm.; in generali placito Forschungen 5,377), von Hincmar De divortio Lotharii (in synode 
ac plaeito generali apud W.apostolicae sedis et papae Gregorii commeante legato) Op. ed. Sir- 
mond 1,590; ungenau Ann. Xant.: conventus magnus episcoporum ; eine St, Galler urk. Wart- 
mann UB. 1,300 datirt Worms ang. 18. Wahrscheinlich in Worms erschien auch eine schwe- 
dische gesandtschaft welche um christliche priester bittet; Anskar, an den hof entboten, 
erklärt sich zur übernahme der mission bereit und geht nach Schweden. V. s. Anskarüi c. 9, 
10 M. G. SS, 2,696 vgl. Dümmler Ostfränk. Reich. 1,261 n. 53. € 


oo... Kapitnlare. Capitula quas aliqui ex missis ad nostram notitiam detulerunt (Capit. eocles.): «1. 
für ein- und absetzung von priestern ohne zustimmung des bischofs geloben (rewadiare vgl 
Valde Liövre Launegild und Wadia 232) des banns und ladung vor das königsgericht. 2. fort- 
bestand der unter miterben geteilten kirchen nur mit billigung des bischofs, bericht über die 
zu k. lehen gehörigen geteilten kirchen. $. restaurirung der aus nachläseigkeit in verfall 
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geratenen kirchen, während es bei den übrigen die aus den zugehörigen mitteln nicht restaurirt 
werden können dem ermessen des bischofs überlassen bleibt, 4. restitution dessen was von 
dem den kirchen zugoteilten mansus, von dem manche geretzwidrig (vgl. n° 630 c. 10) lei- 
stungen fordern, entrissen worden ist. 5. eintreibung der neunten und zehnten eines iahres 
von jenen welche dieselben seit vielen iahren ganz oder teilweise zu geben ve i 

haben und des königsbanns durch die königsboten gemäss dem früheren kapitulare (n® 633 
6, 5), kundmachung dass solche vernachlässigung durch verlust des lehens geahndet werde 
nach dem kapitulare seines vaters libro I e. 157 (Ansegis ], 157 = n0 478 c 18) und seinem 
kapitulare in L II c. 21 (Ansegis II, 21 = n® 774 ec. 28). 6. restitution der einer kirche 
widerrechtlich entzogenen und einer andren kirche gegebenen zehnten. 7, einschreiten der 
bischöfe betr. der zehmten welche das volk nicht ohne entgeld geben will, bei ungehorsam, 
wenn leute des kaisers, ladung vor diesen, wenn andre, zwangsweise eintreibung. 8. vorgehen 
gegen die kirchlichen lehensträger welche zur restauration der kirchen nichts beitragen nach 
dem früheren kapitulare in 1. IV c. 38 (Ansegis IV, 38 — n 633 c. 5). 9. zahlung dreiiähriger 
neunten und zehnten cum saa lege durch iene welche die bebauung des königlandes vernach- 
lässigen, um nicht neunten und zehnten davon zu zahlen, und dafür fremdes land zur bebanung 
übernehmen, eventuell Jadung vor das königsgericht. 10, ausschliessung des zeugenbeweises 
bei processen um 30 iahre unbestritten besessenes kirchengut gleich dem fiskalgut (vgl. 
n® 831 c. 5 und dazu Brunner in Wiener SB. 51,442). A. XVI imp. ‚De his qui sine con- 
sensu.' Hs. 8. IX f. vgl. Boretius Capitularien 148. Sirmond Cone, 2,467 — Labbe Cone, ed. 
Coleti 9,695 — Harduin 4,1282; Goldast Const. 3,266; Baluze Capit. 1,669 — Georgisch 
C. 3.895 — Bouquet 6,440 — Mansi 159,447 —- Walter 2,379; *M.G.LL. 1,350 — Migne 
97,631. €. 1—3, 6, 7 auch im Lib. Pap. Loth. 44—48 (ältere zählung 43—47), Muratori 
SS. 1%,141, M. 6. LL. 4,546 n. ö.; zerteilt bei Benedikt Lev. I, 98, 99, 275, 100, 276, 101, 
277, 278, Addid. IV, 95— 108, 163—170 (171}, Baluze Capit. 1,841, 1218, M. G. LL. 
2,50, 153. In älteren ausg. die auch handschriftlich vgl. Baluze Capit. 2,1118 beglaubigte 
überschrift: Capitula quae propter interrogationem aliquorum missorum considerata et scripta 
vel ordinata sant. Die annahme von Simson 1,378, dass dieses und das folgende kapitulare 
‚einen teil der den königsboten mitgegebenen kapitel (vgl. n® 830) bilden‘, scheint mir aus 
formellen wie sachlichen gründen absolut unhaltbar, namentlich auch wegen deren aufnahme in 
den Lib. Pap. Das M. G. LL. 332— 349 mitgeteilte Rescriptum consultationis sive exortationis 
opiscoporum ad d. Hiud. imp. das nach der annalhme von Waitz V. G. 4,564 dem kaiser in 
Worms überreicht worden sein soll, ist fast ganz der Pariser synods entlehnt, nachweis bei 
Hefele Conciliengesch. 2, A. 4,73 vgl. Simson 1,323; eine übersicht der bedeutsamen beschlüsse 
dieser synode auch bei Hefele 4,57, Simson 1,315, während die akten der 8 andren synoden 
(vgl n® 827, von 4 synoden spricht auch Hincmar Op. ed. Sirmond 1,590, irrig nur von 8 
die Ann, Xant.) nicht erhalten sind, Die reformvorschläge der bischöfe fanden keine beräck- 
sichtigung (quasi oblivioni tradita heisst es von ihnen im Cone. Aqua. 836 Mansi 14,695). In 
der verschollenen Fuldaer briefsammlung, Forschungen 5,377,378, wird noch eine gesetzliche 
bestimmung: quod omnibus liceat in universis parochüis titulos ad se pertinentes cum episcopi 
assensu propriis sacerdotibus commendare diesem Wormser reichstag zugeschrieben welche 
sich in den erhaltenen kapitularien nicht findet; sie soll durch Lothar und den erzkaplan 
Hilduin publicirt worden sein, vgl. auch Simson 1,925 n. 1. 837 


Kapitulare. Alia capitula (cap. mundana): c. 1. einschärfung der vorschrift des früberen kapi- 


tulares in 1. IV c. 36 (Ansegis IV, 36 —n" 633 c. 3) betr. der verwahrlosten lehen. 2. ent- 
fernung schlechter, wahl guter schöffen durch die königsboten mit zustimmung des volkes, 
eidesleistung derselben wissentlich nicht ungerecht zu urteilen. 3. auswahl der moliores et 
veratiores (vgl, Brunner in Wiener SB. 51,863) zur vornahme der inquisition, unterstützung 
der grafen in der rechtspflege durch die königsboten (vgl. Sohm Gerichtsverfassung 1,486 
n. 27). 4. ladung der schöffen welche um geld oder persönlicher räcksichten willen ungerecht 
geurteilt haben vor das königsgericht, einschärfung des verbotes an die schöffen auch ein 
gerechtes urteil zu verkaufen. 5. giltigkeit der mit kirchen unter seiner und der regierung 
seines vaters abgeschlossenen tauschverträge, wenn diess gesetzlich und der kirche nützlich 
waren, auflösung der schädlichen und unrechtmässigen und rückgabe der tauschobiekte, even- 
taell schriftlicher bericht an den kaiser. 6. ladung ienes der überwiesen wird wissentlich 
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zeugen zum meineid verleitet zu haben, vor das königsgericht zur bestrafung, 7. ebenso jener 
' die durch zwist und streit immer den frieden stören. 8, einschärfung des früheren kapitulares 
| in 1. IV ce. 30 (Ansegis IV, 30 —n?632 c. 18 vgl. n® 774 c. 20) für iene welche die guten 
denare nicht annehmen wollen, unterstützung der grafen in durchführung dieser verordnung 

| durch die bischöfe Abte und k. vasallen, anzeige der grafen welche sich hierin eine nachläs- 
sigkeit zu schnlden kommen lassen durch die königsboten beim kaiser. 9. auftrag an die 
beamten der königsgüter gegen die von fiskalinen begangenen morde und andre verbrechen 

‘ mit aller strenge einzuschreiten, quia impune se ea committere posss existimant. 10, strenges 
verbot der einigungen ad maleficiendom (vgl. Waitz V. G. 4,365), bestrafung derselben. 11. 
rechenschaft über die vernachlässigang der befohlenen herstellung der öffentlichen brücken 
und die forterhebung unberechtigter zölle (vgl. n® 774 c. 21, 22). 12. verbot der bisher ge- 
bräuchlichen kaltwasserprobe (vgl. n® 827 c. 5). 13. restitution des von den vikaren und 
gräflichen beamten entgegen den bestimmungen der königsboten seines vaters eingeforderten 
mehrbetrages der abgabe inferenda genannt (vgl. Waitz V, @. 4,98) an die parteien, zahlung 
des friedensgeldes und amtsentsetzung. 14. befreiung von der dingpflicht 40 nächte (6 wochen) 
nach erfüllter heerpflicht (sit bannus rescisus quod in lingaa Thindisca scaftlegi i. e. armo- 
ram depositio vocatur vgl. Sohm 1,396). 15. kundmachung durch die königsboten dass der 
kaiser einen tag in der woche zu gericht sitzen wolle (vgl.n® 829), auftrag an die grafen und 
königsboten den armen schutz angedeihen zu lassen, damit sie den kaiser nicht überlaufen, 
und dem volke einzuschärfen nur bei rechtsverweigerung von seite der königsboten und grafen 

an den kaiser zu reklamiren. ‚De beneficiis destructis.‘ Sirmond Cone, 2,469 — Labbe Cone. 

| ed. Coleti 9,697 — Harduin 4,1284; Baluze Capit. 1,665 — Georgisch C.J. 901 = Bouquet 
6,441 — Mansi 155,449 — Walter 2,381; *M. G. LL. 1,351 — Migne 97,633. 0.2—7, 
10, 12, 14 auch im Lib. Pap. Loth. 49—57 (ältere zählung 48—56) Muratori SS. 1",142, 
M. G. LL. 4,547 u. 6.; das ganze kapitulare ohne c. 7, 9 bei Benedict Lev. Addid. IV, 104—116 
Baluze Capit. 1,1216, M. G. LL. 25,153, nur wird c. 13 als letztes kapitel gezählt wie in den 
älteren ausg., so dass hier c. 13, 14, 15 = c. 14, 15, 18 der M. 6. 838 
‚Kapitnlare. Capitula pro lege habenda: e. 1. einschärfung der verordnung des früheren kapi- 
tulares in 1. IV c. 13 (Ansegis IV, 13 — n® 632 c, 1) betr. tödtung eines menschen in einer 
kirche oder deren vorhallen. 2, bei tödtung der eltern oder verwandten heimfall des erbes an 
die andren berechtigten erben, des anteils des mörders an den fiskus, öffentliche busse für 
diesen. 3. öffentliche busse depositis arımis, wenn jemand nach verstossung oder grundloser 
tödtung seiner fran eine andre ehelicht, bei widerspenstigkeit einkerkerung bis zur bericht- 
erstattung an den kaiser (wörtlich eitirt von Hincmar De divortio Lotharii Op. ed. Sirmond 

| 1,590 als erlassen in synodo ac placito generali apud Worm.). 4. rechtsverfahren bei ver- 
| kauf oder übertragung fremden eigentums an minderiährige. 5. einhaltung der verord- 
nungen im kapitulare seines vaters in 1, III c. 40 (Ansegis III, 40 — n® 388 c, 20) und in 

| seinem eignen in 1. IV c. 55 (Ansegis IV, 55 — n® 634 c. 14) gegen die vikare und cen- 
| tenare qui magis propter cupiditatem quam propter iustitiam faciendam saepissime placits tenent 
bei königsbann. 6. unfähigkeit der freien welche kein grundeigen haben, sondern auf fronland 

wohnen, zum gemeindezeugnis über grundeigen (vgl. Sohm Gerichtsverfassung 1,855), da- 

| gegen fähigkeit derselben als freie zu eideshelfern, wie der auf fronland ansässigen grund- 
| eigentümer zum gemeindezeugnis quia proprium habent. 7. feststellung und verzeichnis der 
auszugsfähigen freien in jeder grafschaft und iener von denen ie 2 einen dritten auszurästen 





haben (vgl. n® 827 «. 7, 831 c. 3, Borstius Beitr. z. Capitularienkritik 91,127, 162), ab- 
nahme des fidelitätseides von ienen die ihn noch nicht geleistet. 8, beobachtung der vorschrift 
seines kapitulares in 1. IV, 25 (Ansegis IV, 25 — n? 692 c. 13) zur hintanhaltung der blut- 
rache. ‚De homieidiis.‘ SirmondCone. 2,471 —=Labbe Cont. ed. Coleti 9,699 — Harduin 4,1286; 
*Baluzs Capit. 1,669 — Georgisch C.J. 905 — Bonquet 6,443 — Mansi 150,451 — Walter 
2,384; M.Q. LL. 1,353 — Migne 97,636 ohne c. 7 das in der oben gegebenen form und in 
einer abweichender redaktion in der Korveyer hs. als c. 5 der instruktion n® 831 zugeteilt 
wird; der inhalt desselben verweist allerdings anf eine derartige instruktion. €. 1, 2, 4—6 
und 3 auch im Lib. Pap. Loth. 58—64 (alte zählung 57, 58,103, 59 — 62) und Kar. M. 131 
(133) Muratori SS. 15,143, 110, M.G.LL. 4,548, 511 u. 6. ©. 2—6 bei Benedict Ley. Addid. 
IV, 117—119 (161, 162), Capit. I, 301, Baluze Capit. 1, 1218, 885, M. G. LL. 26,154, 63 
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u. ö. In den ausgaben von Sirmond 2,473 und Balnze 1,671 folgen diesem kapitulare die drei 
nur aus Sirmond bekannten Capitula quas ad plarimortm notitiam ad generale placitum sunt 
reservata, während sie Pertz, wie es scheint, mit grösserem recht (vgl. c. 3 de coniectu mit 
n° 831 c. 1) in M.G. LL. 1,329 der Achener versammlung von 828 zuweist. 839 


Wormatiam Übertragung von Alamannien Rastien und eines teils von Burgund (wahrscheinlich der roma- 








nischen schweiz) an des kaisers jüngsten sohn Karl in beisein Lothars und Ludwigs von 
Baiern (d. D.). Thegan c. 35 (tradidit) vgl. Ann. Xant,: Tradidit imperator Karolo filio suo 
regnum Alisacensas et Coriae (Elsass und Chur) et partem Burgundiae und Ann. Weissemburg. 
Lausann. M. G. SS, 1,111; 24,779: Karolus ordinatus est dux super Alisatiam Alamanniam 
et Riciam. Nach Nithard I, 3 wird Alamannien an Karl per edietum (wahrscheinlich also ohne 
zustimmung der reichsversammlung) übertragen. In den St. Galler urk. wird 830—33 auch 
nach den jahren Karls nur dreimal datirt, Wartmann UR. 1,304, 311, 317 n® 830, 887, 
343. Diese verfügung, der erste schritt um Karl nach den hochstrebanden plänen seiner 
mutter ein reich zu schaffen, traf zunächst nar Lothar der 823 zu dem zugeständnis vermocht 
worden war, ut portionern regni qiam vellet eidem (Karolo) pater daret (rgl.n" 748®), der nun 
aber, als die ausstattung des muttersöhnchens den 817 ihm zugewiesenen anteil so bedeutend 
schmälerte, aufgestachelt durch seinen schwiegervater, den seiner würde entsetzten grafen 
Hugo und dessen schicksalsgenossen Matfrid, auf mittel sann, quemadmodum illud quod fecerat 
annullare posset, Nithard I, 3; war die reichsteilung und das hausgesetz von 817 dadurch 
auch noch nicht umgestossen, so war dessen beseitigung nunmehr doch nur eine frage der zeit; 
es mussten also auch die beiden andren brüder, Ludwig und Pippin, für sich besorgt sein, 
hiess es nach den Ann, Mett, 830 M.G. SS, 1,336 doch bald dass Karl zum nachfolger seines 
vaters in der regierung (in regno) ausersehen sei, So glaublich daher die nachricht bei Thegan 
c. 85 ist: et illi (Lothar und Ludwig d. D.) inde indignati sunt una cum Pippino germano 
eorum, 50 wenig gewicht wird man auf die wol auf Nitbard I, 8 berahende meldung der V, 
Hlad. c. 43: In eo etiam conventu (za Worms) comperiens (imp. Hlud.) elandestinas contra se 
eorım quos vitae reservaverat (Hugos und Matfrids vel. n® 818*) machinationes more cancri 
serpere et multorum animos quasi per quosdam cuniculos sollicitare zu legen haben. Der alte 
kaiser oder vielmehr die partei unter deren einfluss er steht ergreift zwei gegenmassregeln : 
Lothar wird nach beendigung des reichstages nach Italien ‚entlassen‘ Ann. Einh. vgl. V. Hlud, 
c. 43 und es ist wol ein zeichen der tiefgehenden spannung, dass Lothars name nun, wenn zu- 
nächst auch nur vorübergehend, aus den diplomen verschwindet Sickel UL. 268 (zuletzt erscheint 
Lotbars name noch n® 842 dessen tagesdatum wol der beurkundung entspricht, während die 
handlung, worauf auch die noch nicht umgesetzten jahre Lothars weisen, in die zeit des 
reichstages fallen dürfte); es wird ‚gleichsam als schutzwehr‘ (quasi quoddam propugnaculum, 
V. Hlnd. e. 43 vgl. Nithard I, 3: in supplementum) graf Bernard von Barcelona (wol seit 820 
vgl. n® 686"), der befehlshaber der spanischen mark (Ann. Einh. vgl. V. Hlud. c. 43, bei 
Nithard I, 3: dux Septimaniae), ein sohn des herzogs Wilhelm von Toulouse (V. s. Wilbelmi 
e. 25 Mabillon Acta 5,79 vgl. Thegan c. 36: qui erat de stirpe regali und Simson 1,330), 
den der kaiser aus der taufa gehoben hatte (Thagan c, 36), als kämmerer an den hof berufen 
Ann. Einh. vgl. V, Hlud. c. 43, Nithard I, 3, seiner obhut der kleine Karl anvertraut und er 
selbst ‚zum zweiten mann im reich nach dem kaiser‘ erhoben Nithard I, 3, eine unheilvolle 
massregel (quae res non seminarium discordiae extinzit, sed potius augmentum crearit, V. 
Hlud, c. 43 vgl. Nitbard 1, 8). a 


(eiv.) Ludwig verfügt auf die vom abt Erlebald von Reichenau und den mönchen erbetene für- 


sprache seines sohnes, des Baiernkönig Ludwig der zur reichsversammlung gekommen war, 
dass das kloster ihm und seinen söhnen nach alter gewohnheit nur auf dem wege durch und 
nach Konstanz und Chur mit epeise und andrem dienen solle, aber nicht auf andren zägen und 
an andren orten. Imp. Loth. VIIL ind. VIL Pregitzer Regierungs- und Ehrenspiegel 83 frg. — 
Falkenstein Urk. und Zeugnisse 12; deutsche übersetzung ohne datirung in Gall Öhems Chr. 
von Reichenau, 84. publ. des hist. vereines in Stuttgart p. 52 vgl. Sickel Reg. 334 L 263%, 840 - 


(eiv. publ.) Ludwig bestätigt der kirche von Osnabrück in der provinz Westfalen welche laut 


der vorgelegten urkunde (vgl. n® 401) auf mahnung des papstes Adrian und nach rat Lullos 
von Mainz und der übrigen bischöfe von seinem vater k. Karl als die erste bischöfliche kirche 
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. ‚ in Sachsen gegründet und am tag der einweihung auf befehl des papstes laut dessen bestä- 
tigungsprivileg mit den zehnten von allen einwohnern des bistums ausgestattet worden war, 
‚, auf bitte des bishofs Meingaz diesen zehnten. Durandus diac. adv. Fridugisi. Imp. Hlad. XI 
' ind. IIII (wol verderbt aus XVI und VII). K. Henselers s. XVII ex autogr. in der gymnasial- 
| bibl. zu Paderborn. Sandhoff 2,6 __- Möser Osnabrück. Gesch. 10,6, Werke hg. von Abeken 
8,5. Fülschung auf grundlage einer echten urk.; das protokoll echt, die datirung nur ver- 
derbt; die formeln des textas fast = n" 842, dadurch wird auch die gleichzeitigkeit wahrschein- 
' lieh; der name Lothars wurde entweder ausgemerzt oder die urk, war wie n® 840 schon nur 
| noch im namen Ludwigs ausgestellt. Die historischen daten und der inhalt sind gefälscht vgl. 
Erhard Reg. n? 317, Sickel Reg. 429; ein ganz unzureichender rettungsversuch von D. Meyer in 
| Mittheil. des hist. Ver. zu Osnabrück 8 (1866), 328 f. 841 
sept. 11 | Wormatiae Ludwig und Lothar bestätigen der kirche von Worms auf bitte des bischofs Ricowieus (so A, 
civ. publ. | dazu schrieb eine hand s. XV welche emendationen allem anschein nach aus dem or. eintrag: 
|  vel Folewiens, der letztere name auch bei Schannat) laut der vorgelegten urkunden seines 
| vaters Karl (deperd.) und seines grossvaters Pippin (deperd.) den schon von den Franken- 
'  königen Dagobert Sigebert und Hilperich geschenkten zoll von den nach Worms kommenden 
'  kanflenten handwerkern (artilices) und Friesen (interpolirt: in dieser stadt und in den kastellen 
| Ladenburg und Wimpfen). Durandus diac. adv, Fridugisi. Imp. Hloth. VII ind. VIL *Ch. s. XI 
in Hannover mit omendationen einer hand s. XV (A). Freher De Lupuduno 23; Schannat Ep. 
| Wormat, 2,5 ex arch, cath. (A) — Bergh OB. 1,11. Die interpolation der stelle: et in prae- 
dieta civitate et in castellis Lobedunburg et Wippina ergibt sich aus der wörtlichen bestä- 


| tigung dieser urk. im diplom Ottos I 947 ian. 14 M. G. DD. 1,165. 842 
okt. 14 Triburim | Ludwig schenkt seinem getreuen Suniefredus die villa Foncouverte in gan Narbonne, wie sie 
pal. r. sein vateı k. Karl dessen vater Borellus (vielleicht der in V. Hiud. c. 8 genannte graf Burel- 


lus) einst geschenkt hatte, als freies eigen. Meginarius not. adv. Fridugisi. Imp. Hloth. VIII 
ind. VIU. Or. aus Lagrasse in Carcassonne (A). (Vaissete) Hist. de Languedoc 1,66 arch. de 
l’abb. de Lagrasse (A) mit II kal oct,, @d. par Du Möge 2,622 — Bouquet 6,561 (danach 
Böhmer 399 zu sept. 30); Hist. de Languedoc n. &d, par Dulaurier 2,173 aus A; facsim. 
*Verget Dipl. Carlov. n® 2, schriftpr. Silvester 3,79, Über die ind. Sickel UL 274 vgl. 344 
n.5. Die urk. ist rigentlich besitzbestätigung welche indes bisweilen formell von der schenkung 
nicht strenge geschieden wird, Wiener SB. 92,454. 843 
» Franconovur- Zur herbstiagd. Ann. Einh. vgl. V. Hiud. c, 43 mit der zutat: quamdin visum est et hiemis pro- 

dum villam |  pinguantia frigora siverunt, venationi indulsit. Wahrscheinlich fällt der aufenthalt in Frankfurt 





teilweise vor jenen in Tribur. a 

Aquasgrani | Rückkehr zur überwinterung. Ann. Einh. vgl. V. Hlud. c. 48. b 

now. 11 En — Feier der miesa s. Martini. Ib. c 

— 30 Feier des festes des apostels Andreas, Ib. d 

ur I — Weihnacht cum magna lastitia et exultatione. Ib. Ann. Mett, 830, M. G. SS. 1,335. e 
! | 

jan 6 —— — | Epiphanie. Ann. Mett. f 


——— Reichstag: placitum cum quibusdam optimatibus, Ann. Mett.; conventus, Ann. Bert. M, G. 55. 
1,423; auf andringen des kämmerers Bernard wird beschlossen mit dem gesammten frän- 
kischen heerbann einen feldzug gegen die Bretagne zu unternehmen, wo ‚einige damals rebel- 
lirten‘. Ann. Bert. Mett, In der Exaucioratio c. 3M.@.LL, 1,368 wird dem kaiser vorgeworfen: 

| quia contra christianam religionem «t contra votum sunm sine ulla utilitate pablica aut corta 
| necessitats pravorum consilio delusus in diebus quadragesimae expeditionem generalem fieri 
iussit et in extremis imperii sui finibus (zu Rennes vgl. Ann. Mett.: ad Redonicum oppidum, 
| ubi suum placitum condictum habebat) in ooena domini (apr. 14) placitum generale se habi- 
turum constituit. Der reichstag scheint im febr. abgehalten worden zu sein, da nach den Ann. 
Bert. der kaiser non multo post aufbricht. g 
märz 2) —— Aufbruch am aschermittwoch, obgleich der kaiser am podagra leidet; er hat die absicht längs 

| der küste (per maritima loc) nach der Bretagne zu ziehen; die kaiserin bleibt in ar 

zurück, Ann. Bert. vgl. Thegan c. 36. 
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(monast. s. Otmari) Besuch des klosters causa orationis, Ann. Mett. Nach dieser quelle wird dem 


kaiser hier der ausbruch der empörung gemeldet, nach der V. Hlud. c, 44 tritt diese offen auf 
circa tempus quadragesimale, cum imp#rator loca mari eircumiacentia peragraret. Bei hof legte 
man offenbar der erhebung anfangs keine sonderliche bedeutung bei, der kaiser zieht auf der 
fostgestellten reiseroute juxta maritimos fines ruhig von St, Omer nach St. Valery weiter; eret 
als man sich über die gefahr und ausdehnung der empörung klar wurde (cumque imperatori 
illorum consilium denuntiatum esset, Ann, Bert.), fasst der kaiser den entschluss sofort nach 
Compisgne zu ziehen und gestattet dem kämmerer Bernard sich nach Barealona in sicherheit 
zu bringen. Ann. Bert., V. Hlud. c. 44, Nithard I, 3. i 


Ninhem pal. ‚bestätigt dem kloster St. Bertin (Sithin) im gau Thörouanne unter abt Fridegis auf bitte der 


mon 8. 
Gnualarici 





mönche laut der vorgelegten urkunde seines vaters k. Karl (n® 133 vgl. Sickel Beitr. II 
Wiener SB, 47,232) die von diesem und den früheren Frankenkönigen verliehene immunität 
mit königschutz und bestimmt, dass dessen besitz weder weiter geteilt (vgl. Sickel Reg. 336 
L 268) noch für andre zwecke verwendet noch von den klosterleuten das foderum (annonae 
militares, V. Hlud. c. 7) gefordert werden dürfe. Durandus diac. adv, Friderisi. K. s. XII ch. 
Folquini (A). Mabillon Dipl. 612 (vgl. Ann. 2,529) ex ch. Folquini ohne datirung — Tenzel 
app. 13 — Mirseus Op. 2,980 = Bouquet 6,568 — Migne 104,1190; *Gnörard Cart. de 
St. Bertin 77 aus A; erwähnt Iperii Chr. Martene Thes. 3,508; die datirang auch mitgeteilt 
von Malbrang De Morinis 2,220. — Ausstellort unbekannt ; zweifelsohne ist derselbe in der 
näbe des klosters zu suchen, wo ortsnamen mit der endung hem sehr hänfig auftreten vgl. 
Cart. de St. Bertin 97 £; Sickel Reg. 336 nimmt an dass ‚pal.‘ vom kopisten beigefügt sei. 844 


bestätigt den mönchen des klosters St. Riquier auf ihre bitte die sie ihm vorgetragen, als er 


orationis causa in die kirche dabin gekommen war, die zu deren unterhalt angewiesenen 18 vil- 
len mit der bestimmung, dass weder ein abt noch dessen beamte oder andre dieselben mindern 
oder für andre zwocke verwenden noch davon abgaben (paratas lidimonium hostilicium aut 
alias redhibitiones) fordern dürfen. Durandus diac, adv, Fridugisi, K. s. XVII des chr, Centul. 
in CL. 11738 Paris bibl. nat. *D’Achery Spieil. 4,478 e chr. Cent. = Le Cointe 8,121 = 
Bouquet 6,562 — Migns 104,1182 mit imp. 27. — Ausstellort St. Valery-sar-Somme, Somme 
arr. Abbeville, also wie in n® 844 datirung nach der beurkundung. 845 


Empörung, zunächst veranlasst darch die vom einfluss der kaiserin beherrschte politik: Pri- 


vigni eius atque aliqui ex optimatibus eis coniuncti odio habebant imperatricem atque suum 
parvulum ülium, timentes ne in regno patris haeres succederet, Ann. Mett. vgl. aus dem lager 
der gegner V. Walae IL, 10 M. G. SS. 2,555 und Agobardi Lib. apol. c. 8 Migne 104, 316, 
Bouquet 6,250: Quase tamen in processu temporis talis inrenta est quae magnorum fluctuum 
commotio et conturbationis largus thesaurns es3e posset, quae non solum plebes ac populos 
sive principes, verum etiam filios imperatoris, etiam coniugatos et gubernacula regnorum possi- 
dentes affligeret contristaret et oonturbaret et pene attereret et exterminaret. Cumgque talibus 
inerementis viderent hi quibus curar erat de statu et honore regmi ac tranguillitste pacis et 
quiete populi, dehonestari palatium, obscurari claritatem regni et ad ignominiam deduci nomen 
regnantiam, coeperant quori et murmturare ac dolere et deplorare, Inter hasc concitati sunt 
spiritus virorum honoratorum et filiorum regis et eresconte colludio, acoedente etiam consilio, 
oomvenerunt singuli de loco sa“. Die V, Hind. e. 44 spricht von einer conspiratio contra se 
(imperatorem) et uxorem Bernardumque vgl. Ann. Fald.: Commotio contra imperatorem a pri- 
moribus Francorum exorta propter Berubardum quem in palatio esse noluerunt. Eine vielfach 
übertreibende schilderung des wirkens Bernards in V. Walae II, 7: Siquidem at advenit, acsi 
ferus aper evertit palatium, destruxit consilium, dissiparit omnia rationis jara; oonsules omnes 
divinos humanosque expulit et attrivit . . foedera disrupit, confudit ordinem; ut nullus esset 
status, singola immutarit; pasri abdicavit flios et patrem Aliis siceque tyrannidis eins profecit, 
ut excederet ultra omnes et nibil integrum reliquerit ete.; in c. 9 wird der allgewaltige einfluss 
Bernards sogar auf zauberkünste, welche auch V. Hlud. c, 44 erwähnt, zurückgeführt; er 
erhält hier den pseudonym Naso (vgl. Simson 1,338 n. 6). Wie selbst von anhängern der kaiser- 
lichen partei betont wird, brachte er den staat, statt ihn zu retten, an den rand des verderbens 
(Qui cum inconsulte republica abuteretar, quam solidare debuit penitas erertit, Nithard I, 8. 
Bernardum camerae suue praefecit, quae res non seminarium discordins extinxit, sed potius 
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augmentum creavit, V. Hlnd. ec. 43 vgl. V. Walae II, 7: Cuncta in subito convulsit ac com- 
maculavit et omnem dignitatem regiam evacuavit); offen beschuldigte man ihn des ehebruchs 
mit der kaiserin, (V. Walae II, 7—9 vgl. Agobardi Lib. apolog. c. 2, ebenso entschieden, 
wie die gegtier es behaupten, von den anhängern der kaiserlichen partei in abrede gestellt, 
Thegan e. 36, V. Hlud. c. 44 vgl. dazu Simson 1,336, 339, Dümmler Ostfränk. Beich 1,57 
n. 53: ‚die wahrheit ist nicht mehr auszumachen‘; dass diese anschuldigung zu einer staats- 
affaire von solcher bedeutung gemacht werden konnte, spricht nicht zu gunsten Judiths). Dazu 
kamen die füarchtbaren misstände im reich (vgl. V. Walae IL, 8 und n‘ 826") deren öffentliche 
erörterung und rüge vom herrscher selbst veranlasst worden war, die schon ieder autorität bare 
schwäche des alten kaisers; das volk wie die geistlichkeit war durch die ‚unnötige‘ heerfahrt 
(vgl. 843) die man doch nur unternehmen wollte, um die gährung im innern zu dämpfen, 
tief erbittert (Quod iter omnis populas moleste ferens propter diffcultatem itineris enm sequi 
noluerunt, Ann. Bert. vgl. Exauct. Lud. c. 3 M. G. LL. 1,368). Diese erbitterung wird ven 
den grossen benützt, von diesen die empörung ins werk gesetzt (Primum inter se primores 
quodam fordere coniurant, deinde minores sibi adgregant, V. Hlud. c. 44; aliqui ex primoribus 
murmurationem populi cognoscentes convocaverunt illum, ut eum a fide quam imperatori pro- 
missam habebant averterent, Ann. Bert. vgl. Mett. Fuld., Thegan c. 36), Über das endziel der 
empörung st°hen die parteiberichte im widerspruch gegenüber; nach den berichten der partei 
Ludwigs wollte man den alten kaiser enttronen, die kaiserin mit ihrem sohn Karl verderben, 
Bernard tödten (Volnerunt d. imperatorem de regno expellere, Thegan c. 36 vgl. V. Hlud. e. 44. 
Ut illum de regmo eicerent et novercam suam perderent ac Bernardum interficerent, Ann. 
Bert, ähnlich Ann, Mett.), nach den versicherungen der andren partei handelte es sich nar 
darum den kaiser von den unheilvollen einflässen die ihn beherrschten zu retten, die reichs- 
einheit und die beschworne erbfolgeordnung aufrecht zu erhalten (Venerunt in unum pro fide 
regis et regni, pro salute populi et patrias, pro stabilitate imperii et fliorum successione . . 
non ut augustus imperio privaretur aut inhoneste in aliquo aut ab aliquo tractaretur, sed ut 
hostis pelleretur una cum suis complicibus .. populus pro principe contra principem, Vita 
Walae II, 9, Pro eis suorumgnue filiorum fidelitate et salvatione regnique nutantis reenpera- 
tione de insidiis inimicoram sibi praeparatis, Exauet, Hlud, c. 4. Effugaverunt ministros sceleris 
et reginam quae totius mali causa erat exchusernnt de domo et honore regni, Agobardi Lib. 
apolog. ce. 8 vgl. 2). Und dies ist richtig unter dem gesichtspunkte, dass es eine andre aristo- 
kratische partei ist welche rücksichtslos nach der verlornen herrschaft strebt (Quidam homines 
sus potius quam vestra commoda querentes, Einhardi ep. 7 ad Lotharium Jaffe Bibl. 4,445), 
die partei eben welche die 817 feierlich sanctionirte reichseinheit auf ihre fahne geschrieben 
hatte (vgl. auch Nithard I, 3: Veluti ad restaurandum rei publicae statum und V. Walae II, 
10 M.G. SS. 2,557: Electio quae sollemmiter facta fuerat in filio a patre ot ab omnibns, et 
conseeratio imperialis apostolica sedis auctoritate firmata inconcussa maneret ob pacis coneor- 
diam, ob möonarchiae firmitatem . . monarchiam tunc ire in partes non dimisit . . voluit pro- 
videre, tam gloriosum regnum ne divideretur in partes), die entschlossen war nötigenfalls zu 
den äussersten mittel zu greifen; eine besserung der inneren zustände, der lage des volkes 
war von ihr wol ebenso wenig zu erwarten als unter der regierung dieses kaisers die hebung 
des ansehens des reiche nach aussen. Die häupter der empörung berufen das nach der Bretagne 
marschirende heer nach Paris und entsenden an Pippin von Aquitanien und Lothar die auf- 
forderung mit heeresmacht zu ihnen zu stossen, Ann. Bert, Mett.; ienen sollen sie auch auf- 
gefordert haben die durch den ehebruch geschändete ehre seines vaters zu rächen und ihm 
zugleich eine vergrösserung seines reichs in aussicht gestellt haben, V. Hlud. c. 44, wie man 
auch davon sprach dass die augeblich gegen die Bretragne gerichtete heerfahrt eigentlich ohne 
seines vaters wissen ihm gelte, ut ipse prior post patrem perimeretur, V. Walae II, 9. Pippin 
rückt mit einem heere nach Orlsans, entfernt hier den grafen Odo und setzt Matfrid in seine 
frühere würde (vgl. n® 818%) ein, V. Hlud. c. 44; er vereinigt sich in Paris mit den aufstän- 
dischen, Ann. Meit. vgl. V. Walas II, 9 (anders deutet die stelle Simson 1,845 n. 8; Paris 
lag ia in der marschroute) und zieht nach Verberie (Werimbria). Die kaiserin Judith welche 
in Achen zurückgeblieben war, Ann. Bert. (irrig lässt V. Walae II, 9 sie mit Ludwig ziehen), 
und nun auf dem wege nach Compiögne (Einhardi ep. 9, 10 Jaffs BibL 4,448) nach dem 
willen ihres gemahls im Marienkloster zu Laon zuflucht gesucht hatte, wird hier von ver- 
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schwornen, Werin (graf Warin von Mäcon) und Lantbert (graf von Nantes) u. a., durch droh- 
ungen (usque intentata post diversi generis poenas morte} zu dem versprechen gezwungen den 
kaiser zu überreden sich in ein kloster zurückzuziehen und selbst den schleier zu nehmen; in 
einer geheimen unterredung mit ihr gestattet ihr der kaiser, ‚um dem tod zu entgehen‘, den 
schleier zu nehmen, verlangt aber für sich selbst bedenkzeit; ‚um der forderung des volkes zu 
genügen‘, wird Judith zur verbannung in das kloster der h. Radegund (St. Croix) in Poitiers 
gebracht, V. Hlud. c. 44 vgl, Ann. Bert. Mett. (mit der zutat, welch’ erbauliches muster die 
kaiserin hier den nonnen gegeben), Thegan c. 36, Nithard I, 3, Agobardi Lib. apolog. c. 8 
(constituerunt in retrusionem exilii), V. Walae II, 10. Die brüder der kaiserin Konrad und 
Rodulf werden geschoren und nach Aquitanien in klöster geschickt, Ann. Bert., Nithard I, 8, 
Thegan e. 36 vgl. Simson 1,351 n. 6. Lothar, dem Nithard I, 3 mit unrecht (vgl. Simson 
1,352 n. 6) die empörung zuschreibt wie die Ann. Mett. den söhnen Ludwigs aus erster ehe 
überhaupt, war otwa anfangs ınai (post octavas paschas, apr. 24, Ann, Bert; circa maium 
mensem, V, Hlud.; er urkundet noch märz 12 in Mantua, Forschungen 9,407) in Compiögne 
eingetroffen, um sich trotz der warnung Einhards, ep. 7 Jaff« Bibl. 4,445, als das dazu be- 
rufene haupt (e0 quod consortem imperii Jastinianus (Ludwig) sibi olim et successorem totins 
monarchiae cum voluntate et consensu omnium eum fecerat, V. Walae c. 10) an die spitze der 
empörung welche den schein der legitimität nicht missen wollte zu stellen. Schon vor ihm 
war ausser Wala auch der Baiernkönig Ludwig erschienen, V. Walae c. 9 vgl. Dümmler Ost- 
fränk. Reich 1,58 n. 57; Simson 1,385 verwirft diese angabe ohne massgebende gründe. Die 
conspiratio contra imperatorem nur erwähnt Ann. Weissenburg. 329, a 


. lad Compen- |Reichsversammlung. Hlotharius de Italia perveniens placitum illie habuit, Ann. Bert. Ad 


| dium 
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quem venientem tota se illa eontulit factio imperatoris inimica, V, Hlind. e. 44 vgl. Nithard I, 3. 
Mit Pippin waren die grossen des reichs, der erzkaplan Hilduin, bischof Jesse von Amiens, die 
grafen Hag und Matfrid, abt Elisachar, Gotefrid u. a, erschienen, Thegan c. 36. Den ausführ- 
lichsten bericht gibt Paschasius Radbertus in V. Walae II, 10 als augenzeuge: der kaiser habe 
dem volke gedankt und sich schuldig bekannt, quia et ego prior adımisi et feci qualia nullus 
ante me rex fecisse invenitur; er gibt die zusicherung: porro deinceps nihil tale, nihil sine 
vestro consilio me acturam ulterius proßteor; imperium namque, a me ut olim ordinatum est 
una vobiscum, ita manere decerno et volo; fominae quoque huie (Judith) quam abindicastis, 
quia mea est in illa ultio, iuxta communes leges, sieut deposeitis, vitam concodo, ita tamen nt 
sub sacro velamine deinceps degat et poenitentiam gerat. Auch ohne die versicherung dieses 
berichterstatters: omnia retinere quae dieta quasve responsa sint ommino nequeo wird man 
jenen wortlaut nicht als sicher verbürgt betrachten können, aber er scheint doch dem wesent- 
lichen inhalt zu entsprechen, #33 wird Ludwig vorgeworfen, dass sein zu Compitgne abge- 
legtes schuldbekenntnis ein erheucheltes gewesen sei, Exauct. Hlad. M. G. LL. 1,367; Lothar 
wird wieder als mitregent anerkannt, sein name wieder in den urk. genannt, n" 846 vgl. Sickel 
UL. 269; dass man die bestätigung des verfahrens gegen die kaiserin erzwang, ist erklärlich, 
sehr fraglich dagegen, ob den grossen eine bestimmte einflussnahme auf die regierung oder 
vielmehr dieser partei nur ihre frühere machtstellang zugesichert worden sei. Über die gegner 
als ‚mitschuldige‘ Bernards und Judiths ergeht das strafgericht: Lothar billigt das bereits 
geschehene, V. Hlud. c, 45 vgl. Ann. Bert. (consensu Hlotharii); Bernards bruder Heribert 
wird gegen den willen des alten kaisers geblendet, V. Hlud. c, 45, Ann. Bert, Nithard I, 3, 
Y. Walae IL, 10 (mit der weiteren nachricht: quia convictus et oonfessus est consensisse) und 
nach Italien in gewahrsam gebracht Nithard I, 3, dessen verwandter Odo der waffen beraubt 
und verbannt V. Hind. e. 45; nach den Ann. Bert. werden noch andre getreus des kaisers in 
haft gegeben. Hatte Ludwig um diesen preis auch seinen tron gerettet (quibus ita pacifioe in 
eadem coneione dispositis relevatur in throno et erigitur cum laudibus et subditur ei omnis 
populus in fide amplius fidelis, V. Walse II, 10), so war ihm doch nur der name des kaisers 
geblieben (solo nomine imperator asstaten transegit, V. Hlud. c. 45; omnem potestatem re- 
giam tulerant, Ann. Bert.; reddiderunt patrem quieti et aliquantulas honestati, Agobardi Lib. 
apolog. c. 2; die späteren Hersfelder Ann. M. G, SS, 3,45 sprechen geradezu von seiner ab- 
setzung); die macht war auf Lothar übergegangen (Lodharius quidem eo tenore re publica 
adepta, Nithard I, 3), der seinen vater zwar rücksichtsvoll behandel%# (nihil tune temporis 
yatri intulisse visus est dedecoris, V. Hlud, c. 45), aber denselben mit dem kleinen Karl nach 
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| Nithard I, 3 in freier haft hielt und ihm mönche zur gesellschaft zuwies welche ihn zum 
| eintritt ins kloster überreden sollten. Nach dem anderweitig nicht verbürgten und partsiischen 
| zeugnis Thegans c. 36 soll der Baiernkönig Ludwig die enttronung seines vaters verhindert 
haben vgl. Simson in Forschungen 10,341. Die reichsversammlung in Compidgne (noch erwähnt 
in Ann. Fuld.) fand wahrscheinlich im mai statt, b 


aug. 8 Kaaiaeı pal. ‚ verleihen auf bitte der mönche des klosters des h. Philibert (Hermoutier) auf der insel Heri in 
dem der noch vor vollendung des werkes verstorbene bischof Atho mit seines vaters und seiner 

| (Ludwigs) hilfe nach langem verfall das mönchsleben wiederherzustellen bestrebt war und dem 

| er königschutz und immunität mit freier abtwahl urkundlich (deperd.) verliehen hatte, das 

| aber, wegen der überfälle der seeräuber in jedem iahr von frühiahr bis herbst unbewohnbar, 

| für diese zeit in ein neuerbautes kloster (Die vgl. n® 667) verlegt werden musste, zur ver- 
teidigung der nun zum schutz des neuen klosters errichteten veste den klosterleuten, freien 
wie hörigen, exemtion von allen öffentlichen leistungen (a eunctis publicis obsequiis ad nos 
pertinentibus, donis seu cunctis operibus publieis ac palatinis) und abgaben, mit der bestim- 
mung dass dafür iährlich 6 pfund silber an die königliche kammer gezahlt werden, ne nostra 
donatio atque constitutio gravis ad conservandum nostris suscessoribus videretar. Imp. Hloth. 
VIIIE ohne ind. Bouquet 6,563 e schedis bibl. s. Germani a Pratis — Migme 104,1183 mit 
a. Loth. 8; über den inhalt Sickel Beitr. V Wiener SB. 49,366. Beachtenswert wegen der poli- 
tischen lage die hier zuerst (in etwas andrer form schon in n® 844) auftretende ‚bitte‘ an die 
nachfolger (omvuino ut a nostris successoribus observetur rogamus) auch die früheren verlei- 
hungen für das kloster zu achten. Hermontier wird erst 834 iuni von den mönchen gänzlich 
geräumt, Ann. Engol. 834, Chr. Aquit. (irrig zu 830) M. G. 58. 16,485; 2,252 vgl. Simson 


2,10 n. 6. — Ausstellort Servais, Aisne arr. Laon cant, La Färe, 846 
— 13 ‚Salmonciaco schenken dem kloster Charroux im gau Poitiers unter abt Gunbald auf fürsprache des kaisers 
pal. r. und mitregenten (dilecto filio nostro, consorte imperii nostri) Lothar communi volantate parique 


consensu feierlich drei villen in den gauen Beauvais Reims und Meaux. Durandus diae, adr. 

\  Fridugisi. K. in coll. Fonteneau 4 f, 27 mit a. Loth. VIIL, M. G. *Bouquet 6,566 ex tabul. 

| | Carof. mit a. Loth. VIII — Migne 104,1188 mit a. Loth. 8; frym. mit a, Loth, 8 bei Labbe 
‚ Bloges hist. 457 — Le Cointe 8,132 vgl. Sickel Reg. 337 L 271. — Ausstallort Samoussy, 


Aisne arr. Laon cant. Sissonne, 847 
» . . | Curbinago ' Bischof Vietor von Chur überreicht Ludwig eine bittschrift um restitution des entrissenen kirchen- 
pal. guts. Mohr C. d. 1,80. Wegen der darauf bezäglichen urk. n" 864 lässt sich mit ziemlicher 


wahrscheinlichkeit das iahr 830 annehmen, Sickel Reg. 343 vgl. dazu Simson 1,355 n. 7; 

vielleicht geschah dies aber schon 827, als der kaiser gleichfalls längere zeit in dieser ge 

\ gend weilte. a 
Verschlimmerung der verhältnisse durch den eigennutz der herrschenden partei (res publiea, 

| quoniam quisque cupiditate illeetus sua quaerebat, cotidie deterius ibat, Nithard I, 3), um- 
) schwung zu zunsten Ludwigs: die ihm zur gesellschaft zugewiesenen mönche und andre ‚welche 
\ das geschehene bedauerten‘ legen ihm die frage vor, si res publica eidem restitueretur, an eam 

pro viribus erigere ac fovere vellet, maximeque coltum divinum quo omnis ordo tuetur ac 
regitar; als der kaiser ohne bedenken die bestimmte zusicherung gibt, beschliesst man seine 
wiedereinsetzung. Der mönch Guntbald (man vermutete in ihm den späteren erzbischof von 
Rouen, Simson 1,357 n. 3 vgl. Sickel UL. 72) wird heimlich an des kaisers söhne Pippin und 
Ludwig gesandt und gewinnt sie durch die zusage, dass ihre reiche vergrössert werden sollten, 
si in sun restitutione una cum his qui hoc cupiebant adesse voluissent, Nithard I, 3. Gegen 
den herbst hin verlangen die gegner des kaisers die abhaltung eines reichstages in (West)- 
francien (wo diese partei am mächtigsten war, um, wie Dümmler Östfränk. Reich 1,61 bemerkt, 
‚die absetzung Ludwigs durch einen gleichsam freiwilligen verzicht auf die krone zu besiegeln‘); 
Ludwig, difidens quidem Francis magisque se credens Germanis, besteht darauf dass der 
reichstag nach Nimwegen (ubi Saxones et orientales Franci convenire potnissent, Ann. Bert.) 
einberufen wird, und gebietet dass jedermann dort ohne bewaffnetes gefolge erscheine; dem 
grafen Lantbert gibt er den befehl in seine mark zu deren hut (gegen die Bretagne) zurück- 
zukehren, dem abt Helisachar diesen als königsboten zu begleiten. V. Hlud. c. 45. Der 
reichstag wird in seinem und Lothars namen auf beiläufig 1. okt, angesagt, Ann. Bert, Einhard 
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ep. 18 Jaffs Bibl. 4,451 richtet an einen freund die anfrage: ubi et quando ille oonventus 
habendus sit, alterum si domnus Hl(otarius) in Italiam reverti aut cum patre manere debeat. b 


okt, 00 | Neumago |(castrum saper flavium Walum, Thegan e. 37) Reichsversammlung; sie ist sehr zahlreich 





besucht (ex utraqus parte, scilicst d. imperatoris et Hlothbarüi, multorum congregatus est exer- 
eitus, Ann, Bert.; multitudo hominum ex omnibns regenis suis venit ad eum, Thegan c. 37), 
namentlich von den Deutschen (omnis Germania eo confaxit imperatori auxilio futura, V. 
Hlud. e. 45). Der kaiser, wol unter dem leitenden einfluss der seine sache bisher s0 geschickt 
geführt hatte (vgl. die bemerkung in V. Walae 11, 10: ab aemulis verae fldei et iustitine insti- 
gabatur et adulabatur, quasi multa contra eum inhonesta, nen pro fide facta fuissent, qui nisi 
se de his vindicaret, bene regnare non posse), tritt mit ungewohnter entschiedenheit auf und 
sucht die gegenpartei durch entfernung der bedeutendsten männer der empörung weiter zu 
schwächen und zu eprengen (volene adhuc vires adversariorum tenuare, V. Hlud. c, 45 vgl. 
Thegan ec. 37: venerunt adversarii eius et superaverat eos d. imperator et divisit eos): er zieht 
den »bt Hilduin zur verantwortung, weshalb er gegen seinen befehl mit bewaffnetem gefolge 
erschienen sei, er verweist ihn vom hofe mit dem befehl den winter mit wenigen leuten in 
einem lagerzelto bei Paderborn zuzubringen (vgl. Transl. 3. Pusinae c. 4 M. G. SS. 2,682, 
Wilmans KU. 1,543; Hincmar folgt sein abt freiwillig in die verbannung , Flodoard H. Rem. 
DI, 1 ed. Lejeune 2,8); er befiehlt abt Wala in sein kloster Corbie zurückzukehren und dort 
seinem klösterlichen beruf zu leben (vgl. Transl. 3. Viti Jaff“ BibL 1,18, V. Walae II, 10; 
auf Hilduin und Wala bezieht eich wol auch die angabe der Ann. Mett.: quosdam in exilium 
misit). Diese massregelung erbittert die partei aufs tiefste; #ie versammelt sich in der nacht 
und kommt in Lothars wohnung mit der forderung entweder loszuschlagen oder auch gegen 
den willen Ludwigs anderswohin abzuziehen. Morgens lässt dieser Lothar entbioten, er möge 
nicht ihren gemeinsamen feinden trauen, sondern als sohn zu ihm kommen; trotz der abmah- 
nungen geht Lothar zu seinem vater der ihm nur freundliche vorwürfe macht. Unterdes steigt 
die erbitterung, tumult erhebt sich, die parteien stehen kampfbereit einander gegenüber. Da 
tritt der kaiser mit seinem sohn vor das volk und dieses lässt sich durch des kaisers rede 
beschwichtigen. V. Hlud. c. 45 vgl. V. Walae II, 11: qui boni erant, nimia decepti reverentia, 
noluerunt iniuriose contraire ad primum, ideo incurrerant damnationis crimen et facta est 
ruins paene omnium una. Durch Lothars nachgibigkeit ist seine sache verloren, die herrschaft 
dem kaiser zurückgegeben (recuperato imperio, Ann. Bert.; plebs universa ditioni eius se sub- 
didit, Nithard I, 3) der die gewonnenen vorteile sogleich ausnützt: er lässt die häupter der 
empörung (conspirationes prineipes, V, Hlud. c. 45; anctores illius facti quorum fraus detecta 
et conspiratio patefacta est, Ann. Bert.) verhaften und übergibt sie seinen getreuen in gewahr- 
sam (sub privata custodia, V. Hlad. c. 45; commendavit, Thegan c. 37), um sie auf dem 
nächsten nach Achen einberufenen reichstag aburteilen zu lassen (Ann. Bert); Lothar muss 
einen treneid leisten, ut post hoc nungnam talia committero debuisset, bischof Jesse von Amiens 
(vgl. über ihn Simson 1,868) wird nach dem urteil der bischöfe abgesetzt, Die reichsversamm- 
lang, geistliche wie laien, beschliessen ferner, ut coniux eins (Judith) quae iniuste et sine lege 
ac indicio ei ablata fuorat ad memoratum condietum placitum (zu Achen) reducsretur et, si 
quislibet aliquod crimen illi obicere vellet, aut se legibus defonderst aut indicium Francorum 
gubiret, Ann. Bert. (über die erklärung dieser stelle Simson 1,365 n. 7). Die von den Ann. 
Fuld. der erwähnung des Nimweger reichstages (conventu apud N. habito kann doch nur 
besagen: nach dem reichstag in N.) angsfügte nachricht über die bestrafung ‚aller‘ empörer 
(gl. auch Ann. Mett.: atque honores eorum abstalit, ähnlich Ann. Tiel. 823 M. G. 98, 24,22) 
gehört wie die ohnehin durch ‚postea* eingeleitete meldung der V. Hlud. c. 45 erst dem 
Achener reichstag at vgl auch Simson 1,868 n. 1. Bei Thegan c. 37 noch die anderweitig 
nicht verbärgte nachricht: Ibi fuit asquivocus filias eius qui in omnibus laboribus patris 
adiutor eins extitit; eine urk. des Baiernkönigs B. 723 datirt von Regensburg 830 okt. 6, 
während der reichstag in Nimwegen nach den Ann. Bert, eirca kal. oct. einberufen, nach den 
Ann. Mett. mens oct. gehalten wurde; Dümmler Ostfränk. Reich 1,62 n. 65 nimmt daher an 
dass derselbe erst in die zweite hälfte des okt. zu setzen sei, Sickel Beitr. I Wiener SB. 86,350 
dass Ludwig erst nach dem 6. okt. zu der schon vor seiner ankunft zusammengetretenen reichs- 
versammlung aufgebrochen sei; es wäre immerhin möglich dass die ortsangabe der ‚früheren 
handlung, das tagesdatung der beurkundung entspreche, doch liegt dafür kein bestimmterer 
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anhaltspunkt vor; Simson 1,361 n. 6 bezweifelt wegen der tendenz Thegans die zuverlässigkeit 

| seiner angabe, C 

nor. 11 | Niumaga |schenken der kirche von Aquileia auf bitte des vor ihnen erschienenen patriarchen Maxentius 
pal. r. das nonnenkloster St. Maria neben der Johanneskirche in der stadt Cividale in loco Vallis, 
‘  Durandus diac, adv. Fridogisi. Ohne ind. K. s. XVI Cividale nach Bethmann in Pertz’ Arch. 

' 12,681 (mit nachrichten über das geschenkte kloster); k. s, XVIII Venedig Marciana L IX, 

125 nach Valentinelli Reg. n® 41. Madrisius S. Paulini Op. 290 n® 8 ex chart. mon. mai, 
Civit. — Migne 99,637; Mabillon Ann. 2,737 ex apogr. — Migne 104,1190; *Rubeis M. 
Aquil. 410 ex scriptis Nicoletti — Cappelletti 8,127. 848 
Aquisgrani | Rückkehr zur überwinterung. V. Hlud. c. 46, Thegan c. 37 (Aquis ad sedem suam), Ann. Bert, 
pal. (das bier in den drucken angeschlossene ‚anno ab ine, domini 831‘ war ursprünglich wol die 

| überschrift des folgenden iahresberichtes, sonst wäre der kaiser erst im jänner 831 nach 
| Achen gekommen), Ann. Mett. Empfang seiner gemahlin Judith, welche er nach dem beschluss 
des Nimweger reichstages (irrig heisst es in den Ann. Mett. von diesem: ut imperator suam 
reciperet coniugem) mit deren bereits geschorenen brüdern Chonrad und Rodulf durch grosse 
des reichs in Aquitanien abholen und ehrenvoll heimführen lässt und der er später noch seinen 
sohn Karl und seinen bruder bischof Drogo (von Metz) entgegen sendet, um sie mit allen 
ehren nach Achen zu geleiten. Ann. Mett. (Judith imperatricem recepit atque eam pristino 
honori restituit), V. Hlud. c. 46 mit der zutat (aus Nithard ], 4): quam tamen coniugis honors 
non est dignatus, donec se legali praecripto modo ab obiectis purgaret, Thegan c. 37 vgl. noch 
Agobardi Lib. apol. ©. ® Migne 104,316, Seinen sohn Lothar behält der kaiser immer bei 
sich, V. Hlud. c. 46. a 
“er leonn» ‚bestätigen dem von bischof Alberich von Langres aus gänzlichem verfall wieder hergestellten 
kloster Beze unter abt Seraphim genannte besitzungen welche iener laut der vorgelegten 
urkunde (830 nov. 20 Mansi 14,628 und den übrigen konziliensammlungen vgl. Ann. Bes. 
830 M.G. 55, 2,248) mit zustimmung des erzbischofs Agobard (Lyon) und dessen suffragane 
| sammt den vom stifter des klosters, dem herzog Amalgarius, vergabten weingartzehnten im 

gebiet von Dijon teils als früheres eigentum des klosters, teils aus dem bistumsgut übertragen 

hatte mit der bestimmung, dass es den nachfolgenden bischöfen nur gestattet sei diese dota- 

tion salva discretionis ratione zu mehren. A. inc. 830 ind. VIII epacta XV (= 832). Chr. 

Bes. s. XIL in CL. 4997 (A) Paris bibl. nat. vgl. Ul. Robert Catal. des cart. 5. *D’Achery Spi- 

| ilegium 1,507, 2.ed. 2,405 e chr. Bes. (A) — Labbe Conc. ed. Coleti 9,781 — Harduin 4,1361 

\  — Le Cointe 8,162 — Bouquet 6,565 — Mansi 14,627 = Migne 104,1186; Analecta Di- 

| vion. 1,254 aus A; über die einreihung Sickel Reg. 337 L 273. In der erwähnten urk. des 

bischofs Alberich noch die angaben, dass die wiederherstellung des klosters erfolgt sei per- 

mittente glor. augusto Ludovico et consentiente piiss. filio eins Lothario imperatore und dass 

8926-30 ı er um die kaiserliche bestätigung angesucht habe. 849 
. ‚schenken auf vortrag des bischofs Wolsger (Wolfgar 810— 832) von Wirzburg, dass sein 

vater k. Karl dessen vorgängern (Berewelph Liudrid Egilward vgl. urk. Ludwigs d. D. 846 

inli 5 B. 745 und Arnolfs 889 nov. 21 B. 1071) befohlen habe im land der neubskehrten 

zwischen Main und Rednitz ansässigen Slaven, Moinwinidi und Radanzwinidi geheissen (vgl. 

Zeuss Die Deutschen und die Nachbarstämme 467), mit beihilfe der über sie bestellten grafen 

kirchen zu bauen, dass zwar 15 (nach Kopp Palasogr. 1,401 ist aber quatuordecim zu lesen, 

so auch die genannten bestätigungsnrk.) kirchen gebaut worden, bis ietzt aber ohne iede dota- 

tion geblieben seien — ieder derselben 2 mansen mit den 2 darauf ansässigen zinsleuten, den 

| mansus auf dem iede dieser kirchen ursprünglich erbaut wurde ausgenommen, in der weis® 

dass die zinsleute ihren zins fortan an die kirchen zu zahlen haben, und bestätigen dieselben 

der kirche von Wirzburg gegen übernahme des gottesdienstes und der seelsorge. Formel im CL. 

2718 s. IX Paris bibl. nat. Carpentier Alphabetum Tiron. 17 n0 1 — Bouquet 2,633; *Bozitre 

Formules 2,706 n® 565 vgl. Sickel Reg. 337 L 274. — Mit dem iahr 830 verschwindet 

‚ Lothars name definitiv aus den urk. (de litteris nomen omissum est, Agobardi Flebilis ep. c. 4 

|  Migme 104,290, Bougust 6,368), nur seine regierungsiahre werden noch in den beiden nächsten 

831 urk., also bis zum Achener reichstag gezählt, Sickel UL. 269. 850 
ian, 7 —— Ludwig bestätigt auf bitte des abts Marcoard von Prüm einen in zwei gleichlautenden exem- 
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plaron ausgefertigten tauschvertrag, laut welchem dieser mit zustimmung der mönche kloster- 
besitz in den villen (villa seu marca) Meckenheim Friedelsheim und in der mark Wachenbeim 
(bei Dürkheim) im Speirer gau mit 9 hörigen an Lindold und dessen gemahlin Irmbirg gab 
und dafür deren eigengut in der villa Oos im gau Caroasco mit 34 hörigen empfieng. Durandus 
diac, adv. Fridugiei. A. Hloth. VIII K.s. X im Lib. aur. Prum. (A). Martene Coll. 1,85 e 
cart, Prum. (A) — Migne 104,1192; *Mittelrhein. UB. 1,66. 851 


restituirt der zelle Barisis auf klage seines getreuen Leo der dieselbe von ihm zu lehen hatte, 


dass der maier des fiskus Barisis zu zeiten seines grossvaters Pippin einen der zelle gehörigen 
und an den königsforst Columbarias angrenzenden wald gewaltsam entrissen und mit dem 
fiskus vereinigt habe, diesen wald, nachdem sein vasall Haranus als königebote die wahrheit 
dieser angabe festgestellt und darüber bericht erstattet hatte, Durandus diac. adv. Fridugisi. 
A. Hloth. VIII. Ch. 8, Amandi s. XIV Lille (A). *Mabillon Acta 5,64 ex tab, Elnon. (A) — Le 
Cointe 8,172 — Bouquet 6,569 mit der emendation: a. Hloth. VIII = Migrne 104,1193; 
nach Wauters noch Le Glay Möm. sur les arch, de l’abb. de 5. Amand 23. 852 


Allgemeine reichsversammlung welcher des kaisers söhne Lothar Pippin und Ludwig an- 


wohnen, Strafgericht über die empörer: Eos qui anno enperiore propter seditionem prius in 
Compendio et postes in Niumago d. imperatorem offenderant venire iussit, ut illorum causa 
disenteretur et diiudicaretar. Primumque a filiis eius (Nithard I, 3 hebt vor, dass Lothar 
selbst das todesurteil über seine parteiggenossen fällen musste) ac deinde a cuncto qui aderat 
populo iudicatum est, ut eapitalem gubirent sententiam (vgl. V. Hlud. c. 45: quos posten ad 
indieium adductos, cum omnes inris censores filiique imperatoris indicio legali tamquam reos 
maiestatis decernerent capitali feriri sententia; über iuris censores Simson 2,2 n. 1}. Tune d. 
imperator solita pietate vitam et membra illis indulsit (vgl. V. Hlud. c. 45, Nithard I, 3) 
ipsosque per diversa loca ad eustodiendum commendavit. Ann. Bert, (vgl. Nithard I, 3: in 
exilium retrasi sunt; ergänzend V. Hlud. c. 45: laicos quidem praecepit locis opportunis attundi, 
clericos vero in convenientibus ibidem monasteriis custodiri). Ausführlicher über die ver- 
hängten strafen die Ann. Fuld. (vgl. 847°): Imperator omnes qui sibi contrarii fuerunt velut 
iaste exauctoravit, quosdam publicis, quosdam privatis robus exspolians (vgl. Ann. Mett. 830: 
atque sorum honores abstulit), quosdam in exilium mittens. Die gegner bezeichneten später 
das verfahren als ungesstzlich, rechtlos, parteiisch, Exauct. Hlud. c. 4 M. G. LL. 1,368: Quod 
contra omnem legem, divinam videlicet et humanam, «os et rebus proprüs privaverit et in 
exilio tradi iasserit et absentes morti adindicari feoerit et indicantes procul dubio ad falsım 
indieium induxerit, et sacerdotibus domini ac monachis contra divinam et canonicam auctori- 
tatem praeiudieium irrogavit et absentes damnavit, Ähnlich V. Walae II, 10: Quaeritur oppor- 
tunitas temporis et locus electus, disperguntur universi qui ei prius fidem servarunt, sunctus 
exiliatur et magnati omnes olim carissimi et primi damnantar palatii. Wala wird in eine unzu- 
gängliche höhle am Genfer see, dann, da dieser ort wegen der nähe Italiens nicht sicher genug 
schien, nach Hermontier (insulam omnium terrarım ultimam vgl. n® 846) gebracht, V. Walae 
U, 10, 11 (sine lege, sine indicio, sine culpa}, 12 vgl. Transl. s. Viti Jaffs Bibl. 1,13; Hilduin, 
von seinem lagerzelt bei Paderborn in das kloster Korvei verwiesen, vorliert seine abteien, Transl. 
8. Viti Le, Transl. s. Pusinae c. 4, Flodoard H. Rem. IH, 1, Helisachar und Matfrid dem 
der kaiser nach seiner beymadigung auch die erbgüter beliess Ann. Bert. 832, werden ver- 
bannt, Nithard 1,4. Gegen Lothar scheint die untersuchung neues belastungsmaterial ergeben 
zu haben, der höfische bericht der Ann, Bert.: Hlotharius vero, propter quod magis illis oon- 
senserat quam debuisset, genitoris pium commovit animum wird ergänzt durch V. Walas u, 
10; removetar a potestate, ropellitur a consortio, sacramenta universorum quae illi facta fuerant 
auctoritate paterna violantar vgl. c. 11: reiectns rex a consortio imperii; bestätigt wird diese 
meldung durch Nithard I, 8: Lodharium quogqne sola Italia contentum ea pactione abire per- 
misit, ut extra patris voluntatem nihil deinceps moliri in regno temptaret und durch die tat- 
sache, dass nach dem Achener reichstag in den diplomen jede spur von Lothar verschwindet. 
— Rehabilitation der kaiserin: Jndith eracheint vor dem kaiser und seinen söhnen und erklärt 
von den gegen sie erhobenen beschuldigungen sich reinigen zu wollen: percunctatusque est 
populus, si quislibet in eam aliquod erimen obicere vellet, cumque nullus inventus esset qui 
quodlibet illi malum inferret, purificavit se secundum judicium Francorum de omnibus quibus 
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accusata fuerat. Ann. Bert. vgl. Nithard I, 4 (irrig za späterer zeit), V, Hiud. c. 46. Nach 
Ann. Mett, 830 (irrig zum Nimweger reichstag) nimmt Ludwig sie erst nach untersuchung 
und kanonischer entscheidung per apostolicam auctoritatem et per consensum episcoporum (vgl. 
Thegan c. 37: inbente Gregorio Romano pontifice cum alioram episcoporum iusto consilio) 
wieder als gemahlin auf, während die gegenpartei 2 jahre später dies als rechtsungiltig erklärt, 
Agobardi Lib. apolog. c, 9 Migne 104, 316 vgl. V. Walae II, 12 (velamine conculcato), und mit 
meineid in verbindung bringt, Exanet. Hlud. e. 5. Auf die tatsache, dass kein ankläger gegen 
Judith auftritt, ist kaum 80 viel gewicht zu legen, wie dies Simson 1,338 tut; über die gegner 
war eben das strafgericht ergangen das, selbst in unbeteiligten kreisen missbilligt und erbit- 
terung erzeugend, wieder hauptsächlich der rache der kaiserin zugeschrieben wurde vgl. Ann. 
Fuld.: multum contra se et Judith uxorem suam non solum populi, sed etiam filiorum suorum 
animos concitavit. Judiths unheilvoller einfuss ist jetzt mächtiger als ie: revocata est in pala- 
tiam et praelata consiliis et consiliariis, Agobardi Lib. apolog. c. 2; movebat totius monarchiae 
rursus scoptra et corda virorum ad omnia quae vellet convertebat, a qua quia unum eiecerant, 
alii serviebant, V, Walae II, 16. Daneben strebt der mönch Guntbald, Ludwigs befreier 
in? 847", quia multa in restitutione eins (Lud.) laboraverat, nach der macht die Bernard inne- 
gehabt hatte: secundus in imperio esse volebat; die bemühungen Pippins von Aquitanien 
finden an der herrschenden partei (per quos tune res publica tractabatur) geschlossenen wider- 
stand, Nithard I, 3. — Das tagesdatum febr. 2 in V. Hlud. €. 46, in Ann. Bert.: circa kal. 
fehr, — Nach dem reichstag entlässt der kaiser seine söhne in ihre reiche: Hlotharium in 
Italiam, Pippinum in Aquitaniam, Hludoicum in Baioariam ire permisit, Ann. Bert. vgl. V. 
Hiud. ©. 46. a 


. ‚Reichsteilung zwischen des kaisers söhnen Pippin Ludwig und Karl die nach des vaters tod 


in kraft treten soll: ce. 1. nachfolgs eines der söhne derselben den das volk erwähle im teil- 
reich, wenn einer von ihnen früher stürbe, im falle kinderlosen absterbens teilung des betref- 
fenden reichs unter die überlebenden brüder (vgl.n® 409 c. 5,4). 2— 13 — n 409 0. 6-—16, 
20, nur bei c. 4 der zusatz: verbot für die brüder bei lebzeiten des vaters den treueid von 
leuten des kaisers oder eines andren herrn anzunehmen und sie dadurch von ihrer vasallen- 
pflicht abzuziehen, bei ec. 13: vorbehalt für den kaiser ienem der 3 söhne welcher durch grös- 
seren gehorsam, guten willen und sittlichkeit gött und dem kaiser mehr zu gefallen bestrebt 
sei, auf kosten des bruders der dies bestreben nicht zeige (vgl. dazu Dümmler Ostfränk. Reich 
1,65), nach verdienst reich und macht zu mehren, in e. 11 die entsprechenden Anderungen: 
von seinem urgrossvater Karl, grossvater Pippin u. s. w. 14. vergrösserung (quiequid addide- 
rimus) der teilreiche: zu Aquitanien das ganze (land) zwischen Loire und Seine und jenseits der 
Seine 28 (?) gaue, nämlich die von Chälons Meaux Amiens und Pontieu bis zum meer; zu Baiern 
ganz Thüringen, Ripuarien (um Köln), Atoarien (Geldern), Sachsen, Friesland, (die gaue) Arden- 
nen Hasbania Brabant Flandern Mempisens Melantois Hennegau Osterbaut Arras Thörouanne 
Boulogne Quentowich Cambray Vermandois; zu Alamannien ganz Burgund mit ausnahme des 
anteils Pippins, ganz Provence und Gothien und von Mittelfrancien (die gaus) Vosrre Vouziers 
(an der Aisne bei Attieny), Ungensis (= Vonzensis, Spruner-Menke Handatlas n® 30 neben- 
karte), Castrensis (nö. an der Maas}, Porcien Reims Laon Mosel Trier. ‚Notum fieri volumus.‘ 
Pithoeus SS. 330 ex vetustiss. membrana — Duchesne SS. 2,327 — Vorburg Hist. 11,311 
= Goldast Const. 2,19 — La Cointe 8,362 — Recueil des Traitez 1,6 =: Lünig RA. 4,15 = 
*Baluzs Capit. 1,685 emend. ex vet. scheda d’Herouval — Dumont 1,8 — Bouquet 6,411 
— Heumann Comment. 1,463 — Walter 2,397 — M.G.LL 1,356 = Migne 97,641. Von 
den älteren forschern zu 837, 835, von Pertz zum Nimweger reichstag 830, seit Wedekind 
(literaturangaben bei Simson 2,98 n. 2 vgl. Dümmler Ostfränk. Reich 1,68 n. 72) gewöhnlich 
zur 831 febr. (dafür auch mit eingehender begründung Sickel Reg. 338 L 280) eingereiht. 
Dagegen vertritt Simson 1,887; 2,93 die einreihung zu 834. Seine begrändung scheint mir 
nicht überzeugend; sie erweist doch nur dass dieser termin nicht minder innere wahrschein- 
lichkeit beanspruchen könnte, wenn für ihn ein bestimmtes zeugnis vorläge. Dieses liegt aber 
nicht für 834, sondern für die frühere zeit vor, das zeugnis Nithards I, 3 (vgl.n® 847) der 
erzählt, dass der kaiser seinen söhnen Pippin und Ludwig eine vergrösserung ihrer reiche 
durch den mönch Guntbald versprechen liess, wenn sie zu seiner restitution mitwirkten, und 
dass diese vergrösserung auch ins werk gesetzt wurde (quamquam eis regna, sicut promissum 
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fuerat, ancta fulssent). Dieses zeugnis tritt zu bestimmt und noch dazu in wechselbeziehung auf, 
| ‚, als dass es durch eine ‚vermutung‘ Simson 2,97 n. 1, diese angabe stehe an unrichtiger stelle 
! | und sei eigentlich zu 834 zu ziehen, beseitigt werden könnte. Dem iahr 831 steht aber auch 
| \ die volle innere währscheinlichkeit zur seite: Lothar hatte, wie der höfische annalist sagt, das 
| ‚ sanfte gemüt des vaters erregt, er ist seiner mitregentschaft entsetzt und auf Italien beschränkt 
mit der weisung sich in reichssachen nicht mehr einzumengen, Judiths einfluss beherrscht die 
lage, die rache der zu tiefst beleidigten frau fordert ihre opfer, Ludwig und Pippin mussten 
entschädigt und gewonnen werden; in einer urk. für Alamannien n" 854 tritt Karl ietzt in 
! ' den vordergrund. Als bald darauf die amnestie erlassen wurde, war durch diese schwenkung 
! | der politik die sachlage allerdings eine ganz veränderte. Davon musste auch in erster linie 

‘ diese ‚reichsteilung‘ welche in der vorliegenden gestalt mehr als ein entwurf (oder ein proiekt 
vel. Simson 1,96 n. 5) war, die aber in dieser form nicht, wenigstens nicht für längere zeit, 
zur ausführung gelangte, betroffen werden. Damit findet auch das verhalten Pippins zu ende 
dieses jahres, die erhebung Ludwigs 832 volle erklärung. Gegen die echtheit des aktenstäckes 
scheinen mir keine bestimmten hedenken vorzuliegen. Ob dasselbe noch während des reichs- 
| tages, ob etwa nach diesem (Pippin urkundst noch am 25. febr. in Achen B. 2078) erlassen 
| wurde, ist nicht festzustellen. 853 


febr. 25 | Aquisgrani | schenkt dem kloster Kempten unter abt Tatto auf bitte seines sohnes Karl und anf verwendung 
ı plr Guntbalds (in tironischen noten, Sickel L 279, UL, 72) die seinem vater tradirte zelle Stett- 
wang im herzogtum Alamannien im August{Augsburg)gau in der weise, dass die dort lebenden 
mönche dem kloster Kempten und dessen äbten untergeben seien, Durandus diac. adv. Fridu- 
gisi, Or. München. M. B. 28, 19. 854 


märz 3 —— | restitairt der kirche von Vienne auf bitte des erzbischofs Bernard das kloster St. Andr& welches 
lant der vorgelegten urkunden von Asemund, dessen gemahlin Ansleubama und deren tochter 
Remila geschenkt (Baluze 2,1433) und von den königen Tenderich und Guntramn bestätigt, von 
habgierigen leuten aber entrissen worden war, und stellt es unter immunität gleich dem 
übrigen besitz der kirche von Vienne, Helisachar rec. (am schluss der urk., vom kopisten irrig 

| aus n? 568 beigefügt, Sickel Reg. 339 L 281, UL.86.n. 2). K. s. XVII in CL. 5214, Balnze 

| 

| 
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| 
| 
| 


Armoires 75 (vgl. Pertz Arch. 11,482, N. Arch. 2,286) beide ex ch., Paris bibl. nat,, *M. G. 
Baluze Capit, 2,1432 e ch. == Bouquet 6,570 — Mansi 18,949 — Migne 104,1194; Le 
Cointe 8,177 e ch. 855 


restituirt der kirche von Vienne unter erzbischof Bernard den zum bistum gehörigen Vieus 
Epaonis mit 2 verfallenen kirchen auf freiwillige bitte des grafen Abbo der denselben von 
ibm bisher zu lehen hatte. Durandus diac,. adv. Fridarli (Fridugisi). Cl 5214, Baluze Arm. 
‘ 75, nach Arndt noch k. s. XVII in CL. 11743 (belanglos), sämmtlich ex ch. mit ind. IX und 
mit denselben lücken wie die drucke, Paris bibl. nat., *M. G. Bulaze Capit. 2,1483 e ch. mit 
ind. VII — Bongqust 6,570 — Mansi 18,950 — Migne 104,1203; Le Cointe 8,178 e ch. 856 


-ı1 —— bestätigt dem von abt Iterins erbauten benediktinerkloster Cormery am fluss I Indre unter abt 

| Jacob auf bitte des abts Fridugie von St. Martin die villa Mardoni (ietzt Bornan, Indre et 
| Loire arr. Loches) in gau Tours welche dieser nach herstellang der regel entsprechender 
wohnungen für die mönche zur dotation der neuerbauten kirche aus dem besitz von St. Martin 
| geschenkt hatte. N. k. mit ind. VIII Paris bibl. nat. verzeichnet von Mabille Pancarte noire 
| ı 154 n® 39. Bouquet 6,571 e ch. s. Mart, == Migne 104,1195; Gallia christ. 145,28 e ch. 
| '  Bened. mit ind. IX al. VIII — Bonresss Cart. de Cormery 21; nach diesem noch Gaigniöre 
'  Mem. de Tours 129; erwähnt Mabillon Ann. 2,545. 857 


ap. 1.2.0. . bestätigt dem kloster S. Vincenzo am Volturno im gebiet von Benevent auf bitte des abt Epi- 

phanius laut der durch gesandte vorgelegten urkunden die bestätigung des herzogs Lupus 
betreiis einiger häuser in Amiterno (Aguila) und Sarino sowie 4 gerichtsurteile, durch welche 
| in gegenwart des grafen Suppo und der gastalden Benedikt Hilpian Ansfrid 24 behauste laute 
die sich mit berufung auf herzogliche urkunden der dienstbarkeit zur villa Trita entziehen 
wollten, gemäss der urkunde seines vaters k. Karl (n? 282) dem kloster zugesprochen wurden. 
Nor actum in pal. regio. Chr. s. XL, *M.G. Bethmann. Duchesne 38. 3,686 ohne ind. — Le 
Cointe 8,189 — Migne 104,1196; Muratori 88. 1,386. 858 


ce __—_ 
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831 i .. 
apr. 2 | Aquisgrani | Ostern. V. Hlud. c. 46 mit der weiteren nachricht, das der kaiser auch die fastenzeit in Achen 
pal. r. zugebracht habe, a 

— 19 | Aristalis | bestätigt auf vortrag seines getreuen Richard einen in zwei gleichlautenden exemplaren ausge- 
pal.r. |  fertligten tauschrertrag, nach welchem bischof Walcand von Tongern (Lättich, Tongrensis ep. 


et reetor monasterii 8. Landeberti) mit seiner genehmigung aus dem bistumsgut im Haspengau 
zu Villers ackerland an Norduin gab und dafür ein andres grundstück am selben ort empfieng. 
Hirmamarus not. adv. Fridugisi. Ch. 8. XIV im besitz von Henaux zu Lättich (vgl. auch Sickel 
Reg. 339 L 285), *M. G. Arndt. Chapeaville 1,154 (unbrauchbar, die von Sickel UL 206 
' bezeichnete stelle findet sich im ch, und ist nur im drucke ausgefallen) = Lünig RA. 17,482; 
‘ benützt für die fälschung n" 803. Ob der hier genannte Richard, wie Simson 2,8 n. 1 anzu- 
nehmen geneigt ist, mit dem später auftretenden ostiarius Richard (vgl. auch n® 789) identisch 
ist, lässt sich nicht entscheiden. 859 
mai 1 | Ingulehem |Reichsversammlung. Ehrenvolle aufnahme Lothars der zu ihm kommt, amnestie der (in 
\  Achen) zur verbannung verurteilten, Ann, Bert., während es denen welche geschoren worden 
' waren freigestellt wird, ob sie im kloster bleiben oder in die welt zurückkehren wollen, V. 
Hlud. c. 46. Unter den amnestirten scheint Hilduin gewesen zu sein, Transl. s. Viti Jaff Bibl. 
1,14, der nach Flodoard H. Rem. III, 1 vgl. Simson 2,9 n. 8 zwei abteien zurückerhält, Die 
amnestie scheint keine allgemeines oder wenigstens keine unbedingte gewesen zu sein; wenig- 
steus wird Wala von derselben ausgeschlossen, vielleicht weil er es verweigerte, ut in aliquo 
50 oxcossisse fateretur et deinceps quae angustus vellet in omnibus assentire, V. Walae IL, 10. 
Als zeitpunkt dieser reichsversammlung (die folgende in Diedenhofen wird in Ann. Bert. als 
tertinm generale placitum dieses iahres bezeichnet) geben die Ann. Bert. circa kal. maii an; 
ı die angebliche unterfertigung einer Fuldaer urk. mit Actum Prumie 831 mai 1, Drunke €. d. 
' 212, durch den kaiser aus der man dessen anwesenheit in Präm folgern za können glaubte, 
| ist interpolirt, Siekel UL. 190, Bag. 341 L. 286, Foltz in Forschungen 18,507. a 
— 14 Se ‚(pal. r.) schenkt dem kloster Kempten unter abt Tatto den zehnten teil des iährlichen zinses 
ı und der vom volk zu leistenden öffentlichen abgaben in den beiden grafschaften Attos in der 
|  Bertoldsbaar für den unterhalt der brüder und armen. Hirminhardns (Hirminmaris) adv. Fri- 
| 
| 





dugisi. Ch. s. XII in. Neugart C. d. Alam. 2,4; *M. B. 31,60. 860 
(—) bestätigt den leuten der kirche von Strassburg auf bitte des bischofs Bernald laut der 
vorgelegten urkunde seines vaters k. Karl (n® 195) zollfreiheit im ganzen reich zu wasser 
‚ und land ausser zu Quentowie Daurstede und Sinis. Hirminmaris not. adv. Fridngisi. Or. Strass- 
| burg bezirksarch. Gallia christ. 2. ed. 5,462 -— Bouquet 6,572; Laguille 25,19; Schöpflin 


| Als. d. 1,74; Grandidier Strasbourg 2%,195 — Levrault Essai sur l’anc. mon. de Strasb. 407 
| 
| 


= Migne 104,1197; *Wiegand UB. der Stadt Strassburg 1,18; das protekoll schon bei Guil- 
leman Ep. Arg. 121. ‚Sigilli‘ in der korroboration von späterer hand, Sickel UL. 199 n. 6, 
geschrieben nach der vorlage n® 195. 861 


— 8 ——  ,(—) schenkt seinem getreuen abt Raban (der name in A auf rasuır) von Fulda die villa Alsheim 
| | im Wormsgau mit kirche und zehnten unter der bedingung, dass dieselbe nach dessen tod (in 

' A: post mortem nostram, das letzte wort auf rasur) an das kloster heimfalle und das volk 
N diesem dienstpflichtig bleibe. Ego Irmingerius (Hirminmaris) canc. Nur ind. VIEL. Cod. Eber- 
| hardi (A), *M. G. Arndt. Schöttgen et Kreysig 1,13 n® 38 zu 816 aus k. von A; Dronke (. 
d. 213 aus A. Überarbeitet vgl. Sickel Reg. 341 L 288. 862 


—_ 9 — ) restituirt dem kloster Pfävers im gan Rhätien auf vortrag des abts Johannes und der 
| mönche, dass weiland graf Roderich ihnen nicht nur das durch schenkungen angefallene gut 
geraubt, sondern auch dem abt fast alle gewalt über das kloster entrissen habe, und auf 
bericht der hierauf mit der untersuchung au ort und stelle betrauten königsboten, des bischofs 
Bornold von Strassburg, des abts Godefrid von St. Gregor (Münster im Gregorienthal) und des 
grafen Rethari, dass der abt nicht nur in seinem amt beeinträchtigt, sondern auch kloster- 
güter im gau Chnrwalchen, nämlich der hof Nuziders, die villa Frastens u. a., dem kloster ge- 
nommen worden seien, diese entrissenen güter und verleiht dem kloster sammt den innerhalb 
und ausserhalb desselben angesessenen leuten immunität von geistlicher und weltlicher gewalt. 
Hirminmaris not. adv. Fridugisi. Transsmpt v. 1656 in St. Gallen. Schöpflin Als. d. 1,75 ex 
authent.; *Grandidier Strasbourg 2,197 ex autogr. = Migne 104,1199; Hormayr Werke 
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2,21 mit ind. V; regest Mabillon Ann. 2,546 aus Stöcklin Antiqu. Fabar. (vgl. Sickel KU. 
in der Schweiz26). Über fassung und inhalt Sickel Beitr. III, V, Wiener SB. 47,288 ; 49,374, 
über die üborlieferung Reg. 342 L 289, KU, 19. 868 


. (iali 25 Strasbure civ.) restitairt der kirche von Chur auf vortrag des bischofs Victor, dass die- 


| selbe vom grafen Roderich vielfach angsfeindet und geschädigt (vgl. die bittschriften Victors, 
Mohr 1,26—31 und n® 847°) und er in seiner amtsewirksamkeit beeinträchtigt worden sei, 
sowie auf bericht der zur untersuchung in die provinz Rhätien gesandten königsboten, des 
'  bischofs Bernold von Strassburg, des abts Cotafrid von Gregorienmänster, (des räubers Rodo- 
rich, interpolation des kopisten vgl. urk. Ludwigs d. D. 848 iuni 12 B. 758; Roderich war 
nach n® 863 damals schen gestorben) und des grafen Rohchari, dass (in B 758 der hier feh- 
\  Iende satz; der bischof nicht nur in seiner amtswirksamkeit beeinträchtigt, sondern auch) güter 
) (welche seine vorfahren, sein vater, grossvater und urgrossvater u. a. geschenkt hatten, inter- 
'  polirt, fehlt in B. 758) entrissen worden seien, nämlich die kirche des h. Sisinius (?Sayes bei 
‘  Trimmis), der hof Zizers, das hospiz des h. Petrus (auf dem Septimer) und die kirche des h. 
Columban (im Urserenthal), diese entrissenen güter und verbietet die kanonischen rechte des 
'  bischofs in seiner diöcese irgendwie za beeinträchtigen. Ernbardus adv. Agilmari. Imp. VIII 
\  epacto XXVIH ind. II. Angebl. or. Chur (A). Tschudi Hanpt-Schlässel 300 extr. mit imp. XII 
| ind. III; Schöpflin Als. d. 1,68 e cod. Urstisii mit ind, XV; Grandidier Strasbourg 2,181 ex 
autogr. (A) — Migne 104,1154 mit imp. 12; Hormayr Werke 20,19; *Mohr €. d. 1,92 aus 
A. Inhaltlich scht, beglaubigt durch die urk. Ludwigs d. D. B. 758 für welche diese als vor- 
lage benützt wurde vgl. auch n® 863; teilweise interpolirt und formell verunechtet, invokation 
rekoguition und datirung aus einer urk. Lothars I vielleicht n® 1034, actum Strassburg iali 25 
' an sich unmöglich, da diese urk. schon in der nächstfolgenden erwähnt wird, eingehender 
nachweis von Sickel in St. Galler Mittheilungen 3,9, Reg. 342 L 290, UL. 383. 864 
nimmt auf übersandte bitte des bischofs Victor die kirche von Chur mit ihren besitzungen im 
Charer- und Elsassgau und im herzogtum Alamannien nebst dem von ihm urkundlich (n® 864) 
restituirten gütern in seinen schutz und verleiht immunität Hirminmaris not. adv. Fridugisi. 
Beschädigtes or. Chur (A). Grandidier Strasbourg 2",199 ex autogr. (nach Mohr aus dem 
Cburer ch.) = Migne 104,1202; *Mohr C. d. 1,34, Planta 517, beide aus A ohne rekogni- 
tion, diese mitgeteilt von Sickel St. Galler Mitteilungen 3,3. 865 
(in partes Rumerici montis) Zu fischerei und iagd, quamdiu libuit, V. Hlud. c. 46 mit der wei- 
teren nachricht: et Hlotharium in Italiam direxit, die, an sich unwahrscheinlich, da Lothar 
ı wieder in Diedenhofen erscheint vgl. Simson 2,11 n. 1, doch nur irrtümlich an diese stelle ge- 
raten ist; die V, Hlud. erwähnt Lothars anwesenheit in Diedenhofen nicht, a 
schenkt der äbtissin Hruthrud (von Hohenburg) auf bitte seiner gemahlin, der kaiserin Judith, 
und des seneschalks Adalard 5 hörigenfamilien cum labores eorum zu freiem eigen. Megi- 
narius adv. Fridugisi, Grandidier Strasbourg 2,330 e libro sal. Andlar. — Über Adalhard 
' der nach Nithard IV, 6 auf Ludwig, wenigstens in den letzten iahren (er wird als ambasciator 
genannt in n? 932, 946, 947, 960 u. 6. vgl, Sickel UL. 72), unbegrenzten einfluss und nicht 
zum heil des staates übte, Simson 2,241. 866 
Dritte allgemeine reichsversammlung in besein Lothars und des Baiernkönigs Ludwig. Thegan 
c. 38, Ann, Bert. Graf Bernard der in der spanischen mark zuflucht gesucht hatte, verlangt 
sich von den gegen ihnen erhobenen beschuldigungen das ehebruches mit der kaiserin (vgl. 
n® 8458) more Francis solito, scilicet crimen obicienti semet obicere volens armisque inpacta 
diluere zu reinigen; da kein ankläger gegen ihn anftritt, reinigt er sich vor dem kaiser und 
dessen söhnen durch einen eid. V. Hind, e. 46, Thegan c. 38, Ann. Bert, Empfang fremder 
gesandtschaften: des chalifen Abdallah Almandm (Amiralmumminin de Perside, Ann. Bert.; 
legati Sarracenorum a transmarinis partibus, V. Hiud, c. 46) der kostbare geschenke über- 
schickt und die zusicherung des erbetenen ‚friedens‘ erhält; der Dänen die zwleichfalls um 
frieden bitten (vgl. n® 836%) und mit denen das bündnis erneuert wird, sowie vieler gesandt- 
! schaften der Slaven: auditae, dispositae et abzolutas sunt, Ann. Bert. Zeitangabe: autumni 
| teınpore, V. Hlud. 46. Nach der reichsversammlung kehren Lothar und Ludwig in ihre reiche 
zurück, Ann. Bert. Der kaiser wartet noch einige zeit vergeblich auf seinen sohn Pippin den 
er nach Diedenhofen beschieden hatte; er ordnet nun mehrere gesandte an ihn ab mit dem 
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auftrag zu ihm zu kommen; Pippin sagt zu, verzögert aber sein erscheinen. Ann. Bert, V. 
Hlud, ce. 46. a 


bestätigt dem kloster St. Martin (in Tours) auf fürsprache seiner gemahlin, der kaiserin Judith, 


| und andrer und mit zustimmung des abts Fridegis nach dem privilegium seines vatere k. Karl 
(deperd.) und den andren königlichen und päpstlichen privilegien (nach *Arndt M. G. fehlen 

in der k. Baluze Armoires 76 f. 23 ex pancarta alia, nicht ex antogr., wie Mabille angibt, die 
worte: necnon etiam apostolica privilegia) die bisherige eremtion von der gewalt des bischofs 
von Tours und, iedoch ohne iedwedes praeiudiz gegen Fridegis, nach dessen tod freie wahl des 
abts aus ihrer mitte quem optimum et nobilitate generis et probitate morum et in scriptaris 
'  eruditum iudicaverint, unter vorbehalt der kaiserlichen entscheidung, wenn sich kein fähiger 
' fände. Hirminmaris not. adv. Fridugisi. N. k. mit II non. nov. verzeichnet von Mabille Pan- 
’ carte noire 98 n” 61. Monsnyer 155 mit II non. — Le Cointe 8,188 — Or. Guelf. 2,81; 
Martene Coll. 1,86 e ch. mit V non. — Bouqnet 6,573 — Migne 104,1201. 867 

‚ Rückkehr zur überwinterung. Ann. Bert. mit der zeitangabe: post missam 8. Martini (nov. 11). & 
Eintreffen Pippins von Aquitanien (vgl. n® 866%) kurz vor weihnacht, quem d. imperator propter 
inobedientiam illius non tam benigne suscepit, quam antea solitus fusrat. Ann. Bart. vgl. V. 
Hlad. c. 46: Imperator volens et hanc inoboedientiam plurimamque in eo castigare morum in- 
solentiam (vgl. Simson 1,344) secum eum morari iussit. b 
Flucht Pippins mit wenigen der seinen nach Aquitanien, quod a patre non fuerat honorifice 
susceptus (ultra sunm se velle teneri gravatus, V. Hlud. c. 46); der kaiser ist darüber sehr 
erzürnt. Ann. Bert. vgl. Xant. 831. Pippins zögern und seine flucht, wol veranlasst durch die 
erfahrene zurücksetzung (Pippinus quoque et Lodhuwieus . . tamen in imperio ut post patrem 
primi essent, uterqus laborabat, et illi per quos tane res pnblica tractabatur volantati sorum 
obsistebant, Nithard I, 3), die nichterfüllung der gemachten zusicherungen (vgl. n® 853), den 
gefahrdrohenden einfluss Judiths (cnius instigationibus mutata est mens rectoris et coepit duris 
cornibus ventilare filios et conturbare populos, Agobardi Lib. apolog. c. 2 Migne 104,311) wel- 
cher, ietzt wieder zur vollen geltung gelangt (n? 852%), die alten pläne zu gunsten ihres sohnes 
Karl auf kosten der stiefbrüder verfolgt, Der kaiser überwintert in Achen, V. Hlad. c. 46. € 
Beratung convocatis undique consiliariis (also etwa im febr.) über die gegen Pippin zu ergrei- 
fenden massregeln; «8 wird beschlossen eine allgemeine reichsversammlung nach Orlsans ein- 
zuberufen, zu der Lothar aus Italien, Ludwig aber in Achen erscheinen solle, um mit seinem 
vater nach Orlöans zu ziehen; es werden überallhin boten entsandt die reichsversammlang 

| anzusagen. Ann. Bert. d 
‚(pal. r.) schenkt seinem getreuen Aginulf feierlich besitz in den villen Ligney im Haspengau, 
(Over-) Yssche im gau Brabant, Beez und Wöpion im gau Namur zu freiem eigen. Hirminmaris 
not.adv. Fridugisi. Imp. XIV (schreib- oder druckfehler statt XIX). Martene Coll. 1,88 ex ms. 
de Louvrex = Bouquet 6,574. Topogr. Piot Les pagi de la Belgique 181 vgl.110, 182 mit der 
' deutung von Liniacus auf das kaum annebmbare Lanaye prov. Limburg. 868 
‚(—) genehmigt die einfährung des mönchlebans statt des kanonischen (vgl. n® 813) in das kloster 
,  Montisrender (Ders), einst Patsolus genannt, im gau Pertois an der Voire auf bitte des able 
Audo der dasselbe neu aufgebaut und mönche dahin gebracht hatte, und schenkt 12 mansen 
in der villa Dodoniaca curtis (ietzt St. Christophe) in der grafschaft Brienne welche sein vasall 
Hisimbert von ihm bisher zu lehen hatte. Ch. s. XIIL (A), *M. G. Arndt. Bibl. Clan. 113 (aus A) 
— Le Cointe 8,201; Mabillon Ann. 2,787 aus A == Bouquet 6,574 — Migne 104,1204; 
Lalore Coll. des cart. de Troyes 4 (Chartes de Montiörender), 122 aus A mit XILLI kal. nov. Über 
die arenga Sickel UL. 170 n. 11. 869 
‚(—) bestätigt dem kloster Kempten auf vortrag des abts Tatto, dass in früheren iahren und teil- 
weise schon unter seinem vater k. Karl freie lente 96 hufen in Iller- Nibel- Augustgau, Gil- 
dinstein- (Keltenstein am Lech), Linzgau und im gau Albinesbara, ron welchen dem fiskas ein 
iährlicher zins zu zahlen war, durch feierliche schenkung urkundlich an das kloster vergabt 
hätten, diese hufen und schenkt den fiskalzins zum unterhalt der bräder, doch unter der be- 
dingung, dass das kloster sich in zukunft von niemand solche steuerpflichtige güter übertragen 
lasse. Hirminhardus adv. Fridugisi. Ch. s. XII in. Neugart C. d. Alam. 2,5; *M. B. 81, 61. 
Über den inbalt Waitz V. G. 4,99, 870 
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. ‚ Eintreffen der unerwarteten nachricht von der erhevung des Baiernkönigs Ludwig: subito 
pervontum est ad anres imperatoris Ludovicum cum omnibus Baivariis, liberis et serris (welche 
sonst vom kriegsdienst ausgeschlossen waren, Waitz V. G. 4,454) et Sclavis quos ad se vocare 
poterat, Alamanniam quae fratri suo Carolo a patre iam dudum (829 vgl. n? 839°) data faerat 
ingredi velle eamque vastare et diripere ac ano regno adunars cunctumgque populum regni illius 
ei fidelitatem promittere et his peractis in Franciam cum ipso exercitu bostiliter venire et de 
regno patris sui, quanto plurimum potuisset, invadere sibique subicere. Ann, Bert. Nach 
I Thegan c. 39 trifft diess nachricht nach ostern (märz 24) ein, während Ladwig d. D. noch 
| märz 27 in Ötting urkandet B. 724; in V. Hlad, c. 47 (vgl. «. 61 und dazu Simson 2,17 n. 2) 
die zeitangabe: hiemis rigore transacto et vernali successa reducto. Nach den officiellen Ann. 
Bert. soll graf Matfrid diese erhebung geplant und ins werk gesetzt haben, Thegan ce. 39, 40 
schiebt in tendenziöser weise (vgl. Simson in Forschungen 10,341) die schuld dem rat Lothars 
zu; die ürsachen waren wol dieselben wie bei Pippin (n® 867°), gesteigert noch durch das 
verfahren gegen diesen, welches die ganze rücksichtslosigkeit der selbetsüchtigen politik der 
kaiserin klarlegte; sie beseitigte die gehoflten errungenschaften und drohte Ludwig nicht 
minder gefährlich zu werden; die beabsichtigte annexion des reiches Karls sollte vielleicht die 
entschädigung sein für die nicht eingehaltenen zusagen (n" 858). Der kaiser beruft den heer- 
| bann der West- und Ostfranken und der Sachsen für den 18. apr. nach Mainz, Ann. Bert. 
| Auf dieses aufgebot bezieht sich wol auch ep. Einhardi 18 Jafls Bibl. 4,455 vgl. Simson 











2,19 n. 2. a 

apr. 18 | Maguntia Heerversammlung (plaeitum). Ann. Bert, Thegan c. 39 vgl. Ann.’ Xant. mit der zeitangabe: 
aestivo teımpore. b 

— 19 'eircaTriburim| Aufbruch von Mainz mit einem starken heer von Franken und Sachsen, übergang über den Rhein 
villa und Main, lagerung bei Tribur. Ann, Bert. vel. V. Hind, c. 61 und dazu Simson 2,19 n. 8. 


' Der Baiernkönig war bis Lampertheim gegenüber Worms (iuxta Wormatiam, Ann. Bert. vgl. 
Ann, Hildesh. Altah. mai. M. G. 55. 3,44; 20,784: L. coniurationem fecit contra patrem suum 
apud Longobardonheim; Thegan e. 39 nennt das nahe Lorsch, in Ann. Xant, nur: obviam 
venit) vorgedrungen; die erwarteten zuzüge waren nicht eingetroffen (vanis pollieitationibus 
spem suam habens intentam, quia hoc illi a suis promissum est, necnon et ab aliis qui cam 
eo erant comitibus et vasallis d, imperatoris et Caroli, ut ommes australes Franei et Saxones 
ei auxilium forre deberent, Ann. Bert. vgl. Ann. Xant.: rebellare paratus contra patrem, sed 

h non potuit). Als der kaiser heranzieht, kehrt er eilig (fügiens absceseit, Ann. Xant.) auf dem 

| wege den er gekommen nach Baiern zurück {revertens domum expectavit adventum patris, 

Thegan c. 39), der abfall lichtet seine reihen; der kaiser rückt den spuren der verwüstung 

begegnend langsam mit seinem heer durch Alamannien nach. Ann. Bert. c 

mai 00 | Augustbure (super Lech, Ann. Bert.) Placitum; der Baiernkönig erscheint vor seinem vater und erhält ver- 

zeihung gegen das eidliche versprechen, ne ultra talia perpetraret neque aliis ad hoo oonsen- 
tiret. Ann, Bert, vgl. V. Hlad, 47 und die hieher gehörige (Simson 2,21) stelle in c. 61 welche 
die aussöhbnung nach Bodman verlegt, Thegan c. 39 (voluit se defendere, pater vero veniens 
inssit enm venire ad se, quem benigne suseipiens habnerunt colloquium paeificam), Ann. Xant. 

(necossitato compulsus venit ad patrem et in pace dimissus est). Zeitangabe in Ann. Fuld.: 

Imperator mense maio contra Hludowicam filiom ad Augustam Vindelleum cum exercitu venit 

vgl. Ann. Altab. mai. 836: Lud. imp. cum exercitu ad Lehe oontra filiam Lad. — Die nach- 

richt der V. s. Reginswindis, Acta SS. Juli 4,92, Bouquet 6,33, dass der kaiser apad Vinde- 
lieensem urbem quam Angustam vocant dem markgrafen Ernst das kammergut Laufen ge- 

schenkt babe, ist unzuverlässig, Simson 2,20 n. 6. d 

« . ., alSale Fahrt dahin per Austriam nach entlassung des heeros, während sein sohn nach Baiern zurück- 

| kehrt; der kaiser trifft in Salz seine gemablin and kehrt mit ihr zu schiffe zurück, Ann. Bert, 

‚ Simson 2,21 n. 11 vermutet auf grundlage der unvollständig erhaltenen notiz in Ann. Fuld. 

\ an, 832 M. G. SS. 9,117, dass der kaiser auch nach Fulda gekommen sei und ihm Hraban 

I 


damals die auslegung seiner chronica (Migne 109,280) überreicht habe. Thegan c. 39 nur: 
® 





| 
! 


| reverans est in Franciam. 
iuni 16 Franeonovord schenkt dem von ihm in Sachsen zu ehren des bh. Stephan (und Veit) erbauten kloster Neu-Korvey 
pal.r. | dem (sein verwandter) Warinus als erster (bestellter) abt vorsteht eine fischerei in der Weser 
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im gau Wimodia heim weiler Lissum in der grafschaft Abbos welche, weil mit pfählen, von 
den einwohnern hocas geheissen, erbaut, mit heidnischen namen hocwar genannt wird und die 
bisher graf Abbo zu lehen hatte, nebst 32 familien zum betrieb derselben. Hirminmarus not. 
adv. Theodonis. Angehl. or. s, XII in Münster (A). Schaten Ann. Paderb. 1,90 ex 2 exempl. 
mit a, imp. XVII = Lünig RA. 18,61 = Migne 104,1205; Erhard Reg. Westf. C. d. 1,8 
n® 7 und Wilmans Kaiserurk. 1,30 aus A. Die eingeklammerten worte interpolirt, nachweis 
bei Wilmans 1,32 (zu oonstruximus vgl. fündavimas in n® 893, 894), Sickel Reg. 344 L 297, 
Die von Simson 2,22 n. 2 geteilte vermutung Böhmers 424, dass diese urk. in den inli gehöre, 
‚  entbehrt bei der datirung nach römischem kalender der wahrscheinlichkeit. 871 
inli 11 Frankenfurt | gewährt dem von Cadold gestifteten Benediktinerkloster Herrieden (Hasenried) an der Altmühl 
pal. r. auf bitte des abts Denker in anbetracht seiner armut freiheit von allen öffentlichen leistangen 

\ für gesandtschaften, königsboten oder den hof mit ausnalıme der beistellung von lebensmitteln 
hei seiner oder seines nachfolgers durchreise (vgl. n® 840). Hirminmaris not. adv. Theotonis. 
Ch. Eichstat. 3. XIII (A). Falckanstein C.d. Nordgav. 1,11; *Bättner Franconia 2,47 ans or. 
mit imp. 10 (statt 19); M. B. 31,63 aus A. Über die überlieferang Sickel Reg. 344 L 298, 
den inhalt Sickel Beitr. V Wiener SB. 49,378. 872 
— 13 2 —— bestätigt auf vortrag seines getreuen Richard einen in zwei gleichlautenden exemplaren ausge- 
fertigten tauschvertrag, durch welchen abt Teutgar von Herrieden (Hasenried) mit seiner g& 

nehmigung ein stück klosterland im Maiengau in der veste Bodebrium (unbekannt, Böttger 

Diöcesan- und Gaugrenzen 1,120) an den kaiserlichen kämmerer Tangulf gab und dafür von 

diesem aus dessen eigengut ein andres stück land am selben ort empfieng. Ch. Eichstat. 

s. XIU. *Büttner Franconia 2,50 (aus alter k. vgl. Sickel Bey. 344 L 298); M. B. 31,65 

\ aus A. 875 

— 18 —— ‚bestätigt auf bitte des grafen Gebhard und des priesters Riculf einen in zwei gleichlautenden 
\  exemplaren ansgefertigten tauschvertrag, durch welchen Gebhard mit seiner genehmigung 

| 1%, mansen wald am Richilingesbach (zweifelhaft, Förstemann Ortsnamen 1243 vgl. Kremer 
Or. Nass, 1,37) in der Heriltisheiner mark im Lahngau aus seinem lehen an Riculf gab und 
dafür von diesem aus dessen eigengut einen mansus ackerland zu Habuch in der Hadamarer 
mark im Lahngan zu seinem lehen empfieng. Hirminmaris not, adv. Theodonis. Joannis Spici- 
legium 439 — Kremer Orig. Nass. 2,11. Über Gebhard, den grafen des Lahngaus, Sim- 
son 2,23. 874 

— 17 -——— schenkt dem kloster Herrieden (Hasenried) auf bitte des abts Deocar aus dem fiskalgnt einen 
hof in der vests Bingen im Wormsgau welcher, einst eigengut Ropotos, wegen treubruchs ein- 

gezogen worden war, und ackerland mit weingärten in der villa Lorch im Rheingau. Hirmin- 

maris not. adv. 'Theotonis. Bodmaun Rheingau. Alterih. 109 nach mittheilung Barths in Eich- 

! städt mit imp. X. 875 

* * ., Maguntia ) Zusammenkunft mit Lothar, einberufung der allgemeinen heerversammlung auf den 1 sept, nach 
| Orleans. Ann. Bert. vgl. dazu Simson 2,23 n. 6. Nach dem parteiischen bericht Thegans 
c. 40 soll Lothar schon in Frankfurt zu seinem vater gekommen sein, um sich zu rechtfertigen, 
| quod nee per voluntatem eins nec por exhartationem eins frater ullam molestiam patri fecisset 
(vgl. n° 870%); quam verum hoc sit, nonnullis est cognitum. Nach c. 41 soll auch in Frank- 





fart die nachricht eingetroffen sein, dass Pippin eine empörang plane, a 
aug. 26 mon. 8. Dyo-) bestätigt, seit seinem regierungsantritt bestrebt die kirche zu heben und die kirchliche disciplin 
nysu zu bessern (vgl. n’ 629), die im kloster St. Denis welches der zuchtlosigkeit verfallen war 


vorgenommene reform: nachdem schon die Pariser synode (829) auf die notwendigkeit der 
reform hingewiesen und darüber selbst und durch abt Hilduin an den kaiser bericht erstattet 
hatte, beauftragt dieser die bischöfe mit deren durchfährung ; die metropoliten Aldrich von Sens 
und Ebo von Reims und ihre suffragane visitiren das kloster; die mehrzahl der mönche welche 
mönchsleben und mönchskleid abgelegt hatte verspricht besserung und erneuert die geläbde, 
während nar ein teil der regel treu geblieben und von den früher (817 vgl. n® 631) mit der 
reforın betrauten äbten Benedikt und Arnulf, die sich in ihrer einfalt von den andren täuschen 
liessen, in eine zelle des klosters verwiesen worden war; die reformkommission fertigt darüber 
zwei gleichlautende protokolle aus, um das eine im klosterarchiv zu hinterlegen (gedruckt 
Mabillon Dipl, 518, facs. 450, vorlage vgl. Sickel Reg. 345 L 302), das andre dem kaiser 
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zur aufbewanrung im pfalzarchir (palatinis scriniis) zu übersenden; bald aber verschwören 
sich die mönche und überschicken ohne erlaubnis des abts, bischofs und metropolitans eine 
beschwerdeschrift, voll anklagen gegen die bischöfe welche die reform vorgenommen hatten, 
an den kaiser, welcher nun abt Hildain beauftragt diess und andre bischöfe nach St. Denis zur 
untersuchung und zur herstellung der ordnung zu berufen; hier wird die unwahrheit iener an- 
klagen erwiesen laut des im pfalzarchiv (archivo nostri palatii) mit den zeugenverzeichnissen 
aufbewahrten berichtes dessen zweites eremplar im klosterarchiv hinterlegt wird; ietzt unter- 
werfen sich reuig die mönche und unterfertisren drei urkunden von denen ie ein exemplar beim 
haupt der klosterpatrone, beim kaiser und beim abt verwahrt wird, durch welche sie sich ver- 
pflichten die regel des h. Benedikt zu beobachten; dar kaiser befiehlt zur aufrechthaltung der 
reform zwei gleichlautende exemplare dieser bestätigung auszufertigen und das eine im hof- 
archiv (imperialis aulae reconditorio), das andre im kloster aufzubewahren. Hiriminmaris not. 
adv. Theotonis. Or, Paris. Sirmond Cone. 2,555 — Labbe Cone. ed. Coleti 9,785 — Harduin 
4,1365 — Traitez des droits de l’egl. Gall pr. 796 — Le Cointe 8,205 == Recueil des actes 
concarn. les aflaires du clergs de France 4,733; Baluze Capit, 1,675 — Mansi 15,455 — 
Walter 2,389; Mabillon Ann. 2,549 — Dubois 1,354 — Bouquet 6,575 -— Migne 104,1206; 
Felibien St. Denys pr. 593; *Tardif 86; facsim. der rekognition und datirang Kopp Schrift. 
n? 23, 876 


aug. 26 mon. s. Dyo- bestätigt den münchen des klosters St. Denis auf bitte des abts Hilduin die von diesem für 


nysii 


sapt. 00 | Aurelianis 


pal. 


unterhalt und kleidung von 150 brüdern urkundlich (832 ian’22 Tardif&4, facsim. Mabillon 
Dipl. 450, teilweise vorlage Sickel Beitr. IV Wiener SB. 47,595, Reg. 345 L 302) angewie- 
sonen jährlichen bezäge an getreide wein gemüse käse schmalz salz leder butter geflägel mit 
den seit alters üblichen geflügelsinsen, seife holz honig obst u. 8. w. und die einkünfte von ge- 
nannten gütern nebst den von seinem grossvater k. Pippin urkundlich (n®7 1,87) geschenkten 
zöllen des iahrmarktes am feste des h. Dionysios und fischereien mit der bestimmung, dass 
kein abt siemindern, zu andren zwecken verwenden oder zu lehen geben noch dienste nnd lei- 
stangen davon fordern oder die zahl der mänche ausser unter entsprechender vergrösserung 
dieser dotation vermehren dürfe und dass diese satzungen auch von seinen nachfolgern auf- 
recht gehalten werden sollen (vgl. n® 833). Hirminmaris not. adv. Theotonis. Doublet 739 
mit notiz über das siegel — 1+ Cointe 8,209; *Mabillon Dipl. 392 — Tenzel app. 15 — 
Felibien St, Denys pr. 51 =" Bouquet 6,579 — Migne 104,1211. 877 


Heorversammlung (einberufen auf 1. sept.), empfangnahme der jährlichen geschenke, Ann, Bert. 


Die nachricht der V. Hiud. c. 47, dass Pippin schon nach Orlöans vorgeladen worden und hier 
erschienen sei, im widerspruch mit den genaneren Ann. Bert. und deshalb belanglos. a 


. Jucandiacum | (in territorio Lemovico) Pippin, der vorladung folge leistend, erscheint vor seinem vater der ihn 


über seine eigenmächtige flacht (n® 867°) zur rede stellt und ihn nach Francien verweist, 
quousgne sua emendatione patris animam mitigaret. Ann. Bert., doch nur mit der ortsangabe, 
der kaiser sei von Orlöans ad Lemodicas (Limousin) geeilt. Weitere nachrichten in V. Hlud. 
ce. 47: der kaiser sei, um Pippins ratgeber, namentlich Bernhard der besonderen einfluss auf 
ihn geübt habe, unschädlich zu machen, mit seinem heer von Orlöans nach Jouac (nö. Limoges) 
gezogen; hier sei untersuchung gepflogen, Bernliard der infidelität beschuldigt und, obgleich 
kein ankläger sich zum geforderten zweikampf gestellt habe, seiner würden entsetzt, Pippin 
aber propter morum correctionem pravoram nach Trier verwiesen worden. Nüch der unzuver- 
lässigeren angabe Thegans c. 4] soll die verweisung Pippins mit weib und kind nach Francien 
in der stadt Limoges erfolgt sein. Die verweisung Pippins war zugleich seine entsronung (Pip- 
pinum filium regno privarit, Ann. Fuld.); Aquitanien wird au Karl verliehen, diesem vom 
anhang des kaisers der treneid geleistet: Aquitania Pippino dempta Karolo datur et in eius 
obsequio primatus populi qui cum patre sentiebat inrat, Nithard I, 4 vgl. 8 und V. Hiud. c. 47: 
Et tuns quidem imperator inter filios suos Hlotharium atque Karolum quandam divisionem 
regni constituit quae tamen, ingruentibus impedimentis quae dicanda sant, pro voto minime 
esssit; man nimmt an dass diese teilung an der weigerung Lothars gescheitert sei, Funck 
Ludwig d. Fr. 263, Dämmler Ostfränk. Reich 1,72 n. 20, Simson 2,27 n. 1,82. Die meldung 
der Ann. Xant. 832 (vgl. 831 und daza Simson 1,18 n. 4): imperator ad Hispaniam capere 


* flinm suum Pippinum, sed non potuit, wol insoweit richtig, als die entfernung Pippins (vgl. 
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okt. 4  Juvenciaco 
'  pal.r. 


| 





in Franciam 


nor. 14 Turonis 





V. Walae II, 18: super quem manus mittere decreverant), um Aquitanien Karl geben zu 
können, der zweck dieser heerfahrt war. Die leitung der spanischen mark wurde wahrschein- 
lich dem grafen Berengar von Toulouse, einem verwandten des kaisers übertragen, V. Hiud. 
c. 57 vgl. Simson 2,26, 141. Den conventus generalis in pal. Jogentiaco in Lemovieino er- 
wähnt auch der interpolator Ademars (s. XII) Hist. II, 16 M. G. 58. 4,119 mit der ander- 
weitig nicht verbürgten nachricht, dass der kaiser im okt. die basilica Salvatoris weihen liess 
und der leib des h. Martial erhoben wurde (vgl. n® 879), und der irrigen iahresangabe 830. 
Wahrscheinlich in Jouas (in territorio Limodico in palatio in Cadrio monte, ein Cars com. Am- 
bazac allerdings in der nähe nd. von Jouac, doch hier war kaum ie eine pfalz) erscheint auch 
abt Conwoin von Redon vor dem kaiser, um dessen hilfe für sein kloster zu erbitten, wird aber 
auf betreiben des grafen Ricowin (von Poitiers) und des bischofs Rainarius (Vannes) barsch 
abgewiesen. V. s. Cowoionis I, 9 Mabillon Acta 6,209, Bouquet 6,314. Nach den Mir. s. 
Martialis Acta SS. Juni 7,510 (die stelle auch Bouquet 6,112 n. f) bauste das fränkische heer 
das sich bis zur stadt Limoges ausbreitete arg in diesen gegenden, während der kaiser in Jouac 
(Geguntiaco pal.) hof hielt. Wie es scheint, ist auch auf diesen heerzug (Simson 2,24 n. 7) 
die erzählung von verwüstungen der güter des kloster St. Benoit an der Loire (bei Orlsans) zu 
beziehen, Adrevaldi Mir. s. Benedicti ec. 27 Mabillon Acta 2,367, Bonquet 6,313. b 
schenkt seinem vasallen Adalbert auf fürsprache des magister (Theoto, in tironischen noten 
Sickel UL. 96 n.3, Reg. 447 L 304} für treue dienste in krieg und frieden die villa Fontanas 
im gau Toulouse zu freiem eigen. Durandus diac. adv. Teutoni. Or. Paris bibl. nat. CL. 8837. 
Ind. VI (statt XT). (Vaissete) Hiet. de Languedoc 1,67, &d. par Du Mäge 1,622 = Bouquet 
6,581; *Hist. de Languedoc n. &d. par Dulaurier 2,179. — Ausstellort Jouae vgl. die namens- 
formen in n® 8778, 878 
schenkt bei der weihe der basilica Salvatoris (vgl. die interpolation zu Ademar III, 16 M.G. SS. 
4,119) in Limoges dem kloster St. Martialis in gegenwart Lothars Pippins Ludwigs und 
des bischofs Audoen das castrum &. Martialis und 7 kirchen, A. inc. 838 ind. XL. Angebl or. 
8. XI Paris bibl. nat. CL. 5. Ungedruckt; regest Sickel Reg. 420. Fälschung vgl. die (darauf 
beruhende?) notiz Bouquet 6,239 n. a. 879 
Rückkehr des kaisers per alias partes Aquitaniae, Ann. Bert. vgl. V. Hind. ec. 47. Es gelingt 
Pippin nachts in Dous (ad Theotuadum pal.) nach Aquitanien zu entkommen. Thegan c. 41, 
V. Hiod. c. 47, Ann. Bert. Der kaiser der wahrscheinlich schon sein heer entlassen hatte, 
beruft das volk anf Martini (nach Tours). V. Hlud. c. 47. Auf diese einberufung scheinen sich 
2 kaiserliche mandate zu beziehen welche, ohne namen überliefert, sich als ep. Einhardi 32, 33 
Jatiö Bibl. 4,463, 464 (auch Duchesne SS. 2,699 — Weinkens Einhardus illustr, 87 — Bou- 
quet 6,373 — Migne 104,516 n® 20, 21) erhalten haben, Simson 2,28 n. 3; die zuweisung 
zu 839, Stein im Arch. des hist. Ver. für Unterfranken 22 (1874), 206 n® 37 und Konrad I 
35, ist schon durch den titel ausgeschlossen. Für ein ähnliches vor 834 gehöriges mandat, 
Eiuhardi ep. 26, ist eine nähere zeitbestimmung nicht zu gewinnen vgl. auch Sickel Reg. 
347 L 308. a 
(mon. s. Martini) stellt auf vortrag des abts Fridugis von St. Martin, dass er teils aus unwissen- 
heit, teils auf den rat gewisser leute einige für den bedarf der bräder bestimmte villen zu 
lehen gegeben habe und daher nicht im stande sei ihnen kleidung und den nötigen bedarf 
vollständig, wie es unter den &bten Vulfard und Hitherius brauch gewesen, zu liefern, ivn® 
villen der verfügung des abts zuräck und bestimmt, dass die brüder von den übrigen zu leben 
gegebenen villen den dritten teil des getiügels mit den eiern, sowie ein drittel der opfergaben 
am grabe des h. Martin, seines patrons, mit ausnabme der zur zierde des grabes bestimmten 
gaben, des wachses und öls empfangen. Hirminmaris not. adv. Theotonis, Ind. X. N. k. Paris 
verzeichnet von Mabille Pancarts noire 71 n® 20 (die angabe imp. XVIIL vgl. Sickel Reg. 447 
wol nur druckfehler, nach Abschrift Amdts M. G. in Baluze Arm. imp. XVILII). Martene Thes. 
1,26 e ch. s. Martini mit ind. XI == Bouquet 6,582 — Migne 104,1214; *Martene Coll. 1,89 
e ch.; Gallia christ. 14,24 aus n. k.; regest Mabillon Ann. 2,558. 880 
Abt Conwoin der wieder (vgl.n® 877%) als bittsteller in der pfalz erscheint wird nochmal schnöde 
zurückgewiesen; zum kaiser kommen auch bretagnische edle pro diversis causis et utilitatibus 
suis. V, s. Conwoionis I, 10 Mabillon Acta 5,209, Bouquet 6,315. » 
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voluit. V. Hlud. c. 47, Die Ann. Bert. erwähnen diesen zug nicht, sondern berichten nur: 
Dum hoc (die lacht Pippins) illi nunciatum esset, non tam cito in Franciam venit, eicat dispo- 
situm habuerat, sed propter hoc aliquantis diebus illis in partibus moram faciens, b 
nov. 19 |Caduppa villa bestätigt dem kloster Marmoutier im gan Tours an der Loire unter abt Theoto auf bitte seiner 
gemahlin, der kaiserin Judith, die villa Chambou im gau Blois und Duneis welche laut der 
vorgelegten urkunde die gottgeweihte Oda, gemahlin des herzogs Eodo, dahin vergabt hatte, 
zur auschaffung der kleidung für die mönche. Hirminmaris not. adv, ’Theotonis, Ind. X. N. k. 
in CL. 12878 Paris bibl. nat. M. G. vgl. Mabille Pancarte noire 155 n. *Bonquet 6,583 # 
ch. — Migne 104,1215; frg. Labbe Mölange 457 — Le Cointe 8,185 — Or. Guelf. 2,88. 


. — (Caduppa Chauppes bei Mirebean n. Poitiers, Spruner-Menke Handatlas 30. 881 


Ne Restis Rückzug. Übergang über die Loire, nachdem der zug gegen Pippin durch die unbilden des 
wetters, regenströme, glatteis dem die meisten pferda zum opfer fielen, und überfälle der Aqui- 
tanier unter grossen vorlusten gänzlich missglückt war; klägliche räckkehr nach Francien zur 
überwinterung: quod et fecit, licet minus honasts qnam decnit. V. Hind. c. 47 vgl. den zusatz 
zu Ademar Hist. Ill, 16 M. @. SS. 4,119. — Restis erklärt Bouquet 6,113, 315 n. als Rest 


| bei Monistreau an der Loire nahe der mündung der Vienne. a 

dez. 24 | Cinomannis | Ankunft ante natalem domini. Ann. Bert. Nach Gesta Aldrici c. 1, Baluze Miscell. 3,6, Bouquet 
civ. 6,299, Misme 115,32, langt der kaiser am 8. tage nach der am 22. dez. erfolgten weihe 

Aldrichs (wol dez. 24) an; er wird von diesem feierlich empfangen. b 

— 25 —— Weihnacht. G. Aldriei vgl. Ann. Bert.: ibi celebratis sanctis diebus. e 
—_ 29 _—— | bestätigt der kirche von Le Mans die von bischof Aldrich innegehabten zellen des h. Albin in 


der stadt Le Mans, des h. Vincenz und Audoen in der vorstadt, von denen es hiess dass sie 
nicht der stadt, sondern eigentlich dem fiskus gehörten, nachdem der mit vornahms der ingui- 
sition (vgl. Brunner in Wiener SB. 51,457) betraute getreue Wido berichtet hatte, dass sie 
|  eigentum der kirche seien. Hirmiomarus not. ady. Theotonis, Imp. XVIIL, in der hs, ursprüng- 
lich XVIIII, das letzts I radirt. G. Aldrici Is. s. IX, *M. G. Arndt. Baluze Miscell. 3,22 mit 
imp. XVII = Le Cointe 8,344 — Tenzel app. 55 — Bouquet 6,584 — Migne 104,1217; 
Cauvin Göogr. anc, de dioc. du Mans instr. 32 extr. Echt, Sickal Reg. 345 L 307. 882 
— 31 - — ‚befiehlt den lehensträgern der kirche von Le Mans auf die bei seiner räckkehr aus Aquitanien 
vor ihn gebrachte klage des bischofs Aldrich und des klerus, dass vom geliehenen kirchengut 
die neunten und zehnten nachlässig oder gar nicht gezahlt würden, gemäss alter gewohnbeit 
‚ und seinem und seines vaters {n® 379) erlass von den nach genauer untersuchung und auf 
'  grundlage authentischer aufschreibungen namentlich angeführten klöstern und villen iährlich 
die zinsen, neunten und zehnten zu entrichten und die kirchengebäude in stand zu halten, bis 
or diese lehen gegen andre güter vertauschen und der kirche zurückgeben köune, bei verlust 
des lehens und citation vor das königsgericht. Hirminmaris not. adv. Theotonis Ind. X. @. 
Aldrici hs, s, IX (A). *Baluzs Miscell. 8,27 — Le Cointe 8,846 — Bouquet 6,584 — Gallia 
chriet. 145,124 — Migne 104,1219; Caavin Göogr. anc. de dioc. du Mans instr. 54 (aus k. 
von A). Gleicher wortlaut mit n? 379; unzweifelhaft echt die inssio de nonis et decimia, be- 
sitzangen genannt die erst später in den besitz der kirche von Le Mans gekommen, dadurch 
wie durch zugehörige formeln die ganze aufzählung verdächtig, SickelReg. 345 L 308. 888 
: | verleibt dem kloster Charroux am fluss Charente im gau Poitiers auf die durch den mönch Bal- 
denns überbrachte bitte des abts Gunbald zollfreiheit für 3 schiffe auf der Loire, den übrigen 
flüssen und dem meer. Ohne schlussprotokoll. Coll. Fontensau 4,23 Peitiers bibl. M. G. *Bouquet 
5,567 ex tabul. Caroff. = Migne 104,1188. Nach dem titel vor 888 (834) ausgestellt; abt 
Gundbald wird in n® 847 genannt, in n® 553 noch abt Justus; ist somit 815—825 auch 
möglich, 56 doch 881 —833 wahrscheinlich; vielleicht wurde diese urk. bei dem aufenthalt 

in Aquitanien 832 gegeben. 884 

. [nimmt auf bitte des grafen Ganoelin das von abt Miro gegrändste Benediktinsrkloster St. 
Andr& im gau Eine am fluss Tech unter abt Sissgutus gleich den übrigen klöstern Septi- 
maniens (vgl. n® 750) in seinen schutz und verleiht immunität mit freier abtwahl. Ohne 
schlassprotokoll. *Marca 775 ex arch. r. Carcass, —= Aguirre Conc. Hisp. 4,138 = Bouquet 





De „oo. + 
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6,562 — Miyme 104,1179 == Hist, de Languedoc n. #d. par Dulanrier 20,158, Nach dem 
titel wie n® 884 vor 833 (834) ausgestellt; graf Gaucelin (Gaucelm) von Roussillon (f 834) 
ist ein bruder Bernhards vgl. über ihn Simson 1,269, Sickel Reg. 332 L 230. Über die 
fassung Sickel Beitr. Il, V (das kloster irrig als Arles bezeichnet) Wiener SB. 47,248; 
49,313. 885 
bestätigt dem kloster St. Sulpice in der vorstadt Bourges auf bitte des abts Raninch laut der 
vorgelegten königlichen urkunden immunität, markt, besitz und gleichstellung der kloster- 
holden bei ehen mit andren hörigen. Ohne schlussprotokoll. Bouquet 6,525 e ch. — Migne 
104,1109. Fälschung, Sickel Reg. 436, benützt eine nach dem titel vor 833 (834) aus- 
gestellte urk. 886 


mahnt die einwohner von Merida der habsüchtigen tirannei Abdiramans (von Cordova 822 bis 
852) der sein feind sei wie der ihre und dessen vater Abolaz gleichfalls unrechtmässige zinse 
von ihnen eingetrieben habe, wie bisher kräftigen widerstand zu leisten mit der zusage im 
nächsten sommer ein zu ihrer unterstützung verfügbares heer in die spanische mark zu senden, 
und versprichtihnen, werın sie sich ihm unterwerfen würden, als freunden und bundesgenossen 
in der verteidigung seines reichs wahrung der alten freiheit, exemtion von zins und tribut und 
aufrechthaltung ihres eignen rechts. ‚Audivimus tribulationem.‘ Ha. s. IX (ep. Einhardi) Paris 
| bibl. nat. Sirmond Op. 3,404; Duchesne SS, 2,704 =: Le Cointe 7,791 = Weinkens Einhard. 
illustr, 92 «- Bouquet 6,379 = Migne 104,524; Tenlet Osuvres d’Eginhard 2,66; *Jaffö Bibl. 
4,443. Über die durch den titel gegebene zeitbestimmung 831 — 838 (das letzte iahr kommt 
wegen der ereignisse im Frankenreich wol nicht mehr in betracht) Sickel Reg. 347 L 318 
vgl. Simson 1,297 ; wurde das schreiben 832 (etwa in Jouac?)} erlassen, so wäre es ein beleg, 


533 welch’ weitgehends pläne mit der verleihung Aquitaniens an Karl verknüpft wurden. 887 
jan. 1 'Cenomannis Abreise; nach G. Aldriei c. 1 Baluze Miscell. 3,6, Bouquet 6,300 bleibt der kaiser acht tage in 
Le Mans. a 


—_— 8 N Bes villa jrestituirt der kirche von Le Mans auf die bei seiner räckkehr aus Aquitanien vor ihn gebrachte 
klage des bischofs Aldrich, dass die villen Brogilus oder Novavilla (Neuveville s. Sarthe) der 
kirche entrissen und zum fiskus geschlagen worden seien, die entrissenen güter und einkünfte, 

| wie sie sein vasall Herembert zu lehen hat, nachdem die mit der untersuchung beauftragten 
getreuen, abt Simon und der vasall Hildemann, berichtet hatten, dass sie rechtmässiges eigen- 
tum der kirche von Le Mans seien. Hirminmaris not. adr. Theotonis. G. Aldrici he. s. IX mit 
imp. XVILI ind. X (A), *M. G. Arndt, Balaze Miscell. 3,24 mit imp. XVIII ind. XI = Le 
Cointe 8,223 — Bouquet 6,587 — Migne 104,1218; Cauvin Göorgr. anc. de dioc. du Mans 
instr. 53 (aus k. von A). Unverdächtig, Sickel Reg. 346 L 309. — Spruner-Menke Handatlas 
n® 30 verzeichnet Bes nw. Le Mans — Bais arr. Mayenne; nach den Ann. Bert. geht der 
kaiser aber recto itinere von Le Mans; das weit abliegende Bais kann demnach ebensowenig 
in frage kommen als etwa Besse-sur-Brays arr. St. Calais s6, Le Mans, Vielleicht ist der aus- 
stellort das allerdings etwas nahe Boüsse-le-Sec, Sarthe arr. Mamers cant. Tuff« im tal des Hulne 
das den kürzesten und für diese jahreszeit wol einzig brauchbaren weg bot. 888 


« . „| Kalamon. | Besuch der äbtissin Hegelwich, der mutter Judiths, welcher der kaiser den auftrag gibt den leib 
der h. Bathildis zu übertragen. Transl. 8. Bathildis Mabillon Acta 5,428, Bouquet 6,309 mit 
der zeitangabe anno XX imp. Hlud. — Chelles bei Paris arr. Meaux, s 


— 20 | Vern pal. |schenkt, überzeugt dass der staat durch vergabungen an heilige nicht verkürzt werde, der von 
abt Hilduin von St. Denis zu füssen der klosterpatrone erbauten kirche (oratorium in der 
erypta, Bouquet 6,588 n. b) einen teil der villa Mitry, wie sie einst Fredebald von ihm zu 
lehen hatte, und bestätigt die darch Hilduins privileg aus dem klostergut mit seiner zustim- 
mung angewiesene dotation für lichter, ausschmäckung und herhaltung, sowie eine malzeit für 
die brüder an gewissen festen, an seinem und seiner gemahlin Judith iahrtag, und speisung 
der arınen mit der bestimmung, dass das gut nie diesem zweck entfremdst, sondern demselben 
ganz unter der obhut eines vom abt und den brüdern gewählten kustos gewahrt werde. Hir- 
minmaris not. adv. Theotonis. Or. Paris. *Mabillon Dipl. 521 = Tenzel app. 21 = Bouquet 
6,588 — Migne 104,1224; Felibien St. Denys pr. 56; regest Tardif 89 n® 126. Über die 
arenga Sickel UL. 129. 889 
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ian. 31 |. » » . verleiht auf bitte seiner gemahlin Judith deren eigenmann (homini suo) Hildefrid aus dem 
besitz des klosters Benaix die villen Isieres und Thorenssi die dessen vater Liutfred schon 

lange zu lehen hatte, gegen einen iahreszins von 1 silbersolidus auf lebenszeit zu lehen mit 

der bestimmung, dass er bei saumseliger zahlung des zinses diesen cum lege sus zu ersetzen 

habe, ohne das lohen zu verlieren, und dieses nach dessen tod au das kloster heimfalle, Megi- 

narius not. adv. Theotonis. Nur imp. XVIIL. Ch. von Cornelimünster s. XVI p. 37 in Düssal- 

dorf, *M. G. K. Pertz. Mirasus Dipl. 255, Notitia 43, Op. 1,247. Über die durch titel und 

rekognition gegebene einreihung Sickel Reg. 846 L. 311. 890 

ir Aquis Rückkehr recto itinire. Ann. Bert., Thegan c. 41. Wenige tage nach seiner rückkunft wird dem 
kaiser gemeldet, dass seine sühne sich zu einer empörung verbündet hätten und gegen ihn 
mit grosser heeresmacht ziehen wollten; der kaiser hAlt rat nit den seinen und bricht dann 
nach Worms auf. Ann. Bert.; irrig lässt Thegan c. 42 Ludwig die nachricht von der beab- 
sichtigten empörung erst nach ostern in Worms zukommen. Als nächste ursache bezeichnet 
Nithard I, 4 die entsetzung Pippins, die verleibung Aqnitaniens an Karl: quod quidem gra- 
viter ferontes, ut res publica inutiliter tractaretur divulgant populumque ad iustum regimen 
sollicitant; man musste sich sagen, dass auch den andern brüdern gefahr drohe der politik 
j der kaiserin (vgl. V. Walae 11, 16) zum opfer zu fällen oder, wie die V. Hlud, c. 48 sich aus- 
| ' drückt: diabolus nequaquam ab imperatoris infestatione feriabater, sed per satellitum suorum 
ı  versutias filios sollieitabat persuadens illis, quod pater e05 ultro perdere vellet (ähnlich später 
Lothar selbst: tempore infelieissimae discordias quas operants diabolo per satellites suos inter 
nos genitoremyue nostrum alıquandia durarit, ep. ad Leonem papam Bonquet 7,566). Dies 

| betont auch Agobard Lib. apol. c, 4 Migne 104,313: Quid si verum est quod plerique qui 
subtilius intelligere videntur, affirmant, quod sciliest sint aliqui in latere eius (imperatoris) 
qui inhianter expectant exterminium filiorum eius?.. . imperator qui adversus barbarorum reıres 
bella iusta disponere debuerat, adversus dileetores sui Hlios iniusta agere parat vgl. Fleb. ep. 

e. 3 ib. 288: quia si voluissetis, tranquillam et quistam vita agerstis cum Aliis vestris non 

‚ minus quam pater vester et avus, a 
febr. 00 | Wormatiam | Ankunft ante initium quadragesimas (febr. 26). Ann. Bert, Thegan c, 41 vgl. Ann. Fuld,, irrig 
mense maio V. Hiad. c. 48. b 
apr. 1 ——  [farv.) schenkt dem grafen Rihdac 10 mansen in den villen Schmerleke Ampen und (Alten-) 
Geseke im gau Boratre mit dem zugehörigen gemainwald feierlich zu freiem eigen. Hirmin- 

maris not, adv. Thevtonis. Or, (wahrscheinlich aus Meschede) in Berlin. Schmidt Gesch. v. 

Hessen 1,327; Westphalia 2,71; Wigand Arch. 15,86; Seibertz UB. 1,3; *Wilmans Kai- 

serurk, 1,36; über die tiron. noten Sickel Reg. 346 L 312, UL. 96 n. 3. 891 

—_ 4 Ze (—) verleiht dem kloster Kempten im Illergau auf fürsprach» Fulcos (in tiron. noten, Sickel 
L 313) und auf bitte des von ihm bestellten abts Tatto, da die gaugenossen das gut des 

klosters, obgleich es im eigentum des kaisers stehe, nicht wie königsgut sondern wie das ihre 

behandelt wissen wollten, für erwerb und sicherung des besitzes dasselbe recht welches das 

2 fiskalgut geniesst (das inquisitionsrecht, Brunner in Wiener SB. 51,424), Hirminmaris not, 

adv. Theotonis, Or, München, Neugart (, d. Alem. 2,6; *M. B, 28,23. Fulco ist erzkaplan. 892 


— 13 u Ostern. Ann. Bert, a 


ion 1 ——— Pfingsten. Ann. Bert, b 
— 1 - (civ.) verleiht auf fürsprache Hucberts und Ebos (in tiron. noten) dem von ihm mit zustimmung 
seiner getrenen gegründeten und dotirten kloster Korvey in Sachsen, da diese gegend eines 
marktplatzes bedurfte, das recht öffentliche mänze zu prägen mit den daraus Jiessenden ein- 
nahmen (vgl. Sostbeer in Forschungen 6,27,30). Hirminmaris not, adr. Theotonis. Or. Münster, 
(Fürstenberg) M. Paderborn, (ed. 1672) 131 —= Le Cointe 8,247; Schaten Ann. Paderborn. 
1,91 — Lünig RA. 18,61; 19,916 — Heumann Cominent. 1,449 = Migne 104,1228; 
Erhard Reg. Westf. C. d. 1,8 n0 8; Wilmans Kaiserurk. 1,40; *facsim. Berliner Abbild. ], 6 
vgl. einleitung 4. Über die echtheit Sickel Reg. 847 L 814, UL, 66,166 n. 4, 195,874 n. 8. 
Hucbert ist bischof von Meauz, Simson 2,36 n. 2. 893 


— 8|.. 0.0. )(-) schenkt dem von ihm mit zustimmung seiner getreuen gegründeten und dotirten kloster 
Neu-Korvey in Sachsen auf fürsprache Hucberts (in tiron. noten) und auf bitte Warins den 
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er als abt bestellte sein eigentum an der salzquelle an der Weser zu Bodenfeld (in ducatn 
Bndinisvelt) in Sachsen im Leinegau. Meginarius not. adv. Theotonis. Or. (A), ch. s. X (B) 
Münster. Schaten Ann. Paderborn. 1,92 aus A mit den varianten von B = Lünig RA. 18,62 
= Migne 104,1229; Erhard Reg. Westf, C. d. 1,9 n® 9, Wilmans Kaiserurk. 1,42 aus 
| A, Bund ch. s. XV, XVII; *facsim. von A Berliner Abbild. III, 5; auflösung der tironischen 
'  noten (darunter Hirminmaris scribere et firmare iussit) auch Wilmans 1,44. In ducatu Budi- 
nisvelt versehen des schreibers, zu ergänzen nach der petitio: in ducatu Saxoniae in loco B. 
vel. Wilmans 569; in B wie ursprünglich in A: in illo fonte qui est saper flavium Wisara 
erat per quod, dann auf rasar interpolirt: in illo sale quod.... erat in pago Lagni, Text der 
Berliner Abbild. 43. Der ausstellort (im or. hier eine läcke), zweifelsohne Wormatia, fehlt 
schon in B. 894 


vn .le 20.0. |befiehlt dem königsboten bischof Baderad (Paderborn) die urkunde welche er dem auf seinen 
befehl von abt Adalard in Sachsen erbauten und von ihm und andren dotirten kloster (Korver) 
. verliehen habe, jenen grafen die nach dem bericht des abts Warin dieselbe verletzen und in 
ihrem amtssprengel die auf klostergnt angesiedelten freien und liten zur heerfahrt aufbieten und 
vor ihr gericht ziehen wollen, verlesen zu lassen und deren einhaltung kraft kaiserlichen 
befehls einzuschärfen. Undatirtes mandat. Or. (Sickel UL. 406 n. 3) Münster (A). Schaten 
Ann. Paderborn. 1,78 — (Herdenreich) Entwurf einer Hist, der Pfaltz-Grafen von Sachsen 6 
— Bouquet 6,337 — Migne 104,1316; Falke Trad. Corb. 733; Wigand Femgericht 220, 
Erhard Reg. Westf. ©. d. 1,7. n? 6, Wilmans Kaisarsurk. 1,28 aus A; *facsim, Berliner Ab- 
bild. I, 7%, Erläutert Sickel UL. 397. Nach dem titel ist das mandat 831—833 erlassen ; 
ich reihe es bier an, da die vorangehenden urk. die anwesenheit des abts Warin bei hof er- 
weisen. Die angaben über die hier erwähnte urk.: de quibus omnibus rebus prasceptum fieri 
inssimus, ut perpetua salvatione in iure monasterii easdem res consistant, liessen zunächst auf 
n® 754 schliessen, wie der satz: quod homines tam liberos quam et latos qui super terram 
monasterii consistunt in hostem irs compellant et distringere indiciario more velint, auf die 
immunität n® 755 (aut homines monasterii tam ingennos quam latos distringendos), aber in 
dieser ist die exemtion von der heerpflicht weder erwähnt noch ist sie an sich darch die immu- 
nität gegeben, Roth Feudalität 236, Sickel Beitr. V Wiener SB. 49,363 f., Reg. 347 L 317. 
Dieses vorrecht wird aber auch durch spätere urk, bestätigt (Ludwig d. D., Karl III als inter 
ipsa constructionis exordia verliehen, Ludwig d.K., B.839, 1016, 1176, Wilmans Kaiserurk. 
1,180, 197,266 vgl. das mandat Arnolfs ib, 263, während die urk. Konrads I B. 1244 M. 
G. DD. 1,14 unter den vorrechten nur die gerichtliche exemtion nennt), es wird daher ein 
deperd. anzunehmen sain (die bemerkung Simsons 2,276 unzureichend). Die gewöhnlich an- 
genommene bezugnahme der stelle der Transl. s Viti Jafö Bibl. 1,9 (vgl. n® 567®): remisit 
imperator omne servitium quod ad se pertinebat auf gerade dieses privileg scheint mir bei ihrer 
allgemeinheit durchaus fraglich. 895 


iuni 10 \Wormatia civ.| bestätigt dem kloster St. Colombe (in Sens vel.n® 770) auf fürsprache Fulcos (in tiron. noten, 
Sickel Reg. 347 L 316) und bitte des abts Sulpieins laut der vorgelegten urkunde seines 
vatara k. Karl (deperd.) die von diesem und dessen vorfahren, den Frankenkänigen, verlishene 
immunität (in der formel erwähnt consuetudinarii) mit königschutz sowie die von den königen 
Lothar und Dagobert geschenkten villen Cay und Grandchamp. Maginarius not. adv. Theotonis. 
N. k. in CL 12777 £. 640, Paris bibl. nat. und im Chr. s. Col f. 105 Auxerre stadtbibl. (ohne 
belang), M. G. Arndt. *Bouquet 6,590 ex autogr. — Migne 104,1227; Gallia christ. 2. ed. 
125,6 — Quantin Cart. de I’ Yonne 1,44; schriftprobe N. Trait“ pl. 5,700 pl. 98, deutsche 
ausg. 8,360. 896 
werte ———— | Rüstungen (convocato exereitu, Ann. Bert; congregavit exercitum, Thegan c. 42 vgl. Ann. Fuld., 
V. Hlud. c. 48), berufung der hohen geistlichkeit zur vertretung der kaiserlichen sache (iubet 
vestra solertia contra commotiones huius temporis paratam esse utrumque ordinem, militarem 
videlicet «t eoclesiasticum, et illos quidem ad certandum ferro, istos autem ad disceptandum 
verbo, Agobard De comparat. regim. c. 1 Migne 104,291, über die unzurerlässigkeit der ver- 
wertung der nnterschriften im privileg des erzbischofs Aldrich von Sans, Quantin Cart. de 
!'Yonne 1,39, für eins liste der in Worms versammelten bischöfe Simson 2,291), absendung 
des bischofs Bernhard (dessen sitz zweifelhaft, Simson 2,37 n. 5) mit andren gesandten an 
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mu 1 1. Do BOSSE HET TEE EEE - 
die aufständischen, um seine söhne zur umkehr aufzafordern, und papst Gregor IV der in 
ihrem lager war zu fragen, weshalb er, wenn er in friedfertiger absicht wie früher seine vor- 
gänger gekommen sei, zögere vor dem kaiser zu erscheinen. V. Hlud.c.48. An die spitze des 
aufstandes war Lothar getreten (Lotharium ut rem publicam invadat compellunt, Nithard I, 4; er 
urkundet noch apr. 17 in Pavia n? 1002), dessen vormarsch die verrammelten alpenwegs nicht 
aufgehalten hatten, V. Walae II, 14 vgl, 17 M.G. 58. 2,560, 564. Mit ihm war papst Gregor 
gekommen (Lodharius de Italia Gregorium apostelicum secum adducens, Ann. Bert, vgl. Xant. 
Fuld. ant.), um, wie es hiess, die söhne mit dein vater zu versöhnen (sub ornatı quasi qui 
| patri solus ülios reconciliare deberet et posset, rei tamen veritas post claruit, V. Hiud. c. 48; 
| pro pacs et unitate, V. Walae II, 14 vgl. 16, 17) und die eintracht und einheit des reichs her- 
i zustellen durch aufrechthaltung der ursprünglichen erbfolgeordnung (Agobard an Ludwig 
| d. Fr.: si enim quod vestra voluntate et potestate cum consensu totius Imperüi vestri factum 

\ est et posten in apostolica sede roboratum, hoc valt in pristinum statum reducere, satis ratio- 
nabilis et opportunus est eius adventus, De oomparat. regim. c. 4 Migne 104,296 vgl. n® 6278, 
745®), deren beseitigung die ursache aller wirrnisse geworden sei (schreiben des papstes an 
die bischöfe: deinde dieitis illam primam divisionem regni quam inter filios suos fecerat im- 
perator nunc iuxta rerum opportunitatem esse mutatam, quod omnino dapliciter falsum est, eo 
quod sit causa et origo conturbationis et disgensionis, commotionis et depraedationis et omnium 
malorum extra periuria innumera «t fidei ac pacis expulsiones, Migns 104,302, Jaflö Reg. 
1957), während die kaiserliche partei ihn als werkzeug der aufständischen bezeichnete (di- 
centes nos venire propter quamdam praesumptuosam et omni ratione carentem excommunica- 
tionem faciendam, ep. Gregorii l. c. 300; cam rumor usquequaqgue diffusus sereret de papa 
Romano, quod ideo adesset, ut tam imperatorem quam episcopos excommunicationis inretire 
vellst vinculis, si qui inoboedientes essent sune filiorumque imperatoris voluntati, V. Hiud. 
| ' €. 48; insuper Gregorium pontificem, at sua auctoritate liberius quod cupiebant perficere pos- 
sent, sub eadem specie magnis precibus in supplementum sune voluntatis assumunt, Nithard J, 
4}, hatte der papst doch schon vor osteru ein schreiben mit der aufforderung zu fasten und 
gebet erlassen, damit er beim kaiser erreiche, ut pax et concordia pristina domni «t regno 
restituatur, Agcbard De comparat. regim. c 5. Die bischöfe im lager des kuisers (über den 
rätselbaften pseudonym Phasur in V. Walae II, 16 vgl. Simson 2,46 n. 1) nahmen gegen 
den papst entschiedene stellung (ihr schreiben das vjelleicht bischof Bernhard überbrachte, 
verloren, der inhalt ergibt sich aus der antwort des papstes): sie weigern sich zu ihm zu kom- 
men, bezeichnen sein vorhaben als entehrung der kaiserlichen und päpstlichen autorität und 
erinnern ihn an seinen dem kaiser geleisteten treueid; sie stellen ihm eine ehrenvolle auf- 
nahme in aussicht, wenn er an den hof des kaisers komme, verteidigen die abänderung der 
ersten reichsteilung (von 817) und drohen die kirchliche gemeinschaft mit ihm abzubrechen ; 
noch V.Hlud. c. 48 erklären sie, dass sie hier seine autorität durchaus nicht anerkennen und 
ihn exkommuniziren würden (vgl. V. Walae II, 16), wenn er die exkommunikation ausspräche. 
Die antwort des papstes ist heftig: er erklärt dem treueid gegen den kaiser (si tamen iuravi) 
gerade dadurch treu zu bleiben, si annuntiavero ei omnia quae contra unitatem et pacem 
ecclesiae et regni committit, ep. Gregorii, Migne 104,801. Der V. Walae II, 17 M. G. SS. 
2,563 gegebene wortlaut der unterbandlungen des kaisers mit seinen söhnen kann nicht als 
autentisch gelten, wenn er auch der stimmung und den tatsachen im allgemeinen entsprechen 
inag vgl. auch Simson 2,39, Wala war, wenn auch widerstrebend, auf aufforderung des papstea 
und der kaiserlichen söhne in deren lager erschienen, V. Walae II, 14 vgl. Nithard I, 4, der 
noch erwähnt dass auch Elieachar (vgl. Simson 2,10 n. 8), Matfrid und andre verbannte aus 
ihrer haft befreit worden seien. a 


in Alsatiam | Zug gegen die söhne, ut si eos verbis pacificie ab hac audacia avertere nequivisset, armis, ne 
christianum popalum laederent, compesceret, Ann. Bert. vgl. Fuld,, Nithard ], 4, Thegan c. 42. 
Der kaiser liess noch sein heer schwören, ut contra filios suos sicut contra inimicos suos .., 
Exauctoratio Hind. c, 7 M. G. LL. 1,368. 

iuni 24 |loco Rotfelth | (id est rubeus campus iuxta Columbarium qui deinceps Campus- mentitus vocatur) Lagerung ge- 

genüber seinen söhnen Lothar Pippin und Ludwig die mit sohr bedeutenden streitkräften sich 

bier (nach der genaueren angabe bei Nithard ], 4: iuxta montem Sigwaldi, Sigolsbeim nd, 


| 


42* 
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833 
= | Kolmar cant. Kaisersberg, Dümmler Ostfränk. Reich 1,78 n. 46) vereinigt hatten. Ann. Bert. 
vel. Xant., literaturangaben über die lokalität Simson 1,45 n. 4. Die unterhandlungen bleiben 
erfolglos, der kaiser schlägt die forderung der söhne (wol die wiederherstellung der erbfolgs- 
ordnung von 817) ab, Thegan c. 42 vgl. Ann. Bert.: nullatenus eos (filios) ab eodem per- 
| | tinacia compescere potnit und V, Walae II, 17 M. G. 58. 2,564: cum nec sic (filii) ullum ad- 








sensum obtinere quivissent venise ... Zeitangabe V. Hiud. c, 40: festivitate s. prascusorie 
Christi. Als die heere einander kampfbereit gegenüber stehen und schon ein zusammenstoss 
droht, erscheint der papst im lager des kaisers und findet hier eine weniger ehranvolle auf- 
nahme, als sich ziemte: in das kaiserliche zelt geführt erklärt er, non 80 tantum iter ob aliud 
suscepisse, nisi quia dieebatur quod inexorabili contra filios discordia laboraret, ideoque pacem 
in utramgque partem serere vellet; er hört die darlegung des kaisers und bleibt einige tage bei 
ihm. V, Hlud. c. 48, V, Walae II, 17, Thegan ec. 42 der, chronologisch hier ungenan, die 
unterredung einige tage später stattfinden und das zusammensein nur kurz dauern lässt und 
weiter berichtet, dass der papst dem kaiser reiche geschenke überbracht und von diesem ebenso 
| reiche geschenke durch abt Adalung (wahrscheinlich von St. Vaast, Simson 2,47 n. 5) erhalten 
i habe. Zwischen dem kaiser und dem papst scheint eine verständigung erzielt worden zu sein, 
denn dieser wird zu den söhnen zurückgesandt mit dem auftrag einen friedan zu vermitteln 
(die nachricht in V. Walae II, 18, dass der vermittlungsversuch des papstes ganz ohne erfolg 
| geblieben sei, demnach unwahr). Doch unterdes hatte der abfall im kaiserlichen lager von tag 
] zu tag immer weiter um sich gegriffen: ‚wie ein wildbach strömte fast alles volk teils durch 
geschenke verführt, teils durch versprechungen gewonnen, teils durch drohungen erschreckt‘ 
ins lager der söhne und es wurde dem papst nicht mehr gestattet zum kaiser, wie ihm von 
diesem aufgetragen worden war, zurückzukehren. V. Hiud. ec. 48. Weitere nachrichten über 
den für die kaiserliche sache entscheidenden abfall bei Thegan c. 42, der erzählt dass einige, 
namentlich solche welche schon früher (830) dem kaiser gegenüber gestanden waren, zuerst 
diesen entschluss fassten und die übrigen folgten, so dass der grösste teil des heeres in einer 
nacht (ebenso V. Walae II, 18, nach dieser quelle in der nacht nach der rückkehr des papstes 
mit der tendenziösen zutat: sine ullins, quantum reseire potui, persuasione aut exhortatione) 
zu den söhnen überging und der kaiser am folgenden tag den zurückgebliebenen den rat gab 
das gleiche zu tun, da er nicht wolle dass sie seinetwegen sich in gefahr brächten; Ann. 
Bert.: pravis persuasionibus et falsis promissionibns populum qui cum domno imperatore 
venerat deceperunt, ita ut omnes illum dimitterent; nur des kaisers bruder Drogo (von Metz), 
ı die bischöfe Modoin (Autun), Wilirich (Bremen), Aldrich (La Mans) und einige andre bischöfe, 
äbte und grafen seien beim kaiser zurückgeblieben, während andre welche die rache der gegner 
zu fürchten hatten sich durch die fincht in sicherheit brachten; Nithard I, 4: variis affeetionibas 
populam, ut a patre deficeret, filii compellunt (Karl d. K. ep. ad Nicolaun Bouquet 7,557 
| schreibt später die schuld geradezu Lothar zu); Ann. Fuld.: imperator a suis desertas ac pro- 
| ditus; Ann. Xant.: ibique leudes imperatoris coniurationes snas postposuerunt relinquentes 
|  autem eum solum reversique sunt ad Lotharium, ei fidem inramentis spoponderunt vgl. Adonis 
Chr. M. 6. 5S. 2,321, Narratio cler. Rem. Bouquet 7,277 und Migne 116,17, Simson 2,49 n. 
Das entrüstete rechtsgefühl des volkes gab diesem ort den namen ‚lügenfeld‘ (magnus campus 
qui est inter Argontoriam et Basilam, qui usque hodie nominatur Campus-mendacii, ubi pluri- 
morum fidelitas extineta est, Thegan c, 42; locus qui ab eo quod ibi gestum est perpetua est 
ignominia nominis notatas, ut vocetur Campus -mentitus, V. Hlad. c. 48; Campus - mentitus, 
Ann. Bert.; Prancorum dedecus, Ann. Alam. cont. M.G.88. 1,49 u. a.), während die partei der 
söbne (Exauct. Hlad. c. 8 M. G. LL. 1,368, Agobard Lib. apol. c. 8 Migne 104,316, Jonas 
De institut, regia d’Achery Spicil. 1,326) mit genugtuung darauf hinwiesen dass blatvergiessen 
verhütst worden sei. 6 
iuni 30 | Botielth |Gefangennahme des kaisers. Als das volk (plebei) am feste des h. Paulus (iuni 30 com- 
memoratio s. Pauli, vielleicht aber inni 29 festum s. Petri et Pauli) das kaiserliche lager an- 
zugreifen droht, lässt der kaiser, zur abwehr eines angriffes zu schwach, seinen söhnen ent- 
bieten, sie möchten ihn nicht der pländerung preisgeben; die söhne erwiedern, er möge zu 
ihnen kommen, sie würden ihm sogleich entgegeneilen. Dies geschieht, als sie sich begegnen, 
springen die söhne von den pferden; der kaiser ermahnt sie das versprechen das sie ihm für 
seine person, seinen sohn (Karl) und’seine gemahlin (vgl. Thegan c. 42: cum iuramento con- 
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firmantes, ut nac ad mortem nec ad debilitationem eam habere desiderarent) gegeben, zu halten. 
Sie geben beruhigende zusichsrungen, er küsst sie und folgt ihnen in ihr lager. Als sie dahin 
gekommen, wird seine gemahlin von ihm getrennt und zu den zelten Ludwigs (d. D.) geführt ; 
den kaiser mit dem kleinen Karl lässt Lothar in sein lager geleiten und weist ihnen und ihrem 
sehr kleinem gefolge hier ein zelt an. V. Hlud c. 48 vgl. Thegan c. 42 (susceperunt patrom 
et duxerunt eum cum illis), Nithard I, 4 (cum perpaucis pater capitar), Ann. Fuld. (in filiorum 
potestatem redactus est), Ann. Kant. (in dominium flliorum advenit). Übernahme der herr- 
schaft durch Lothar: Lotharius arrepta potestate regia, Ann. Bert,; rsspondit Hlotharius 
nec debere sibi imputari culpam senioratus sibi oblati, cum ipsi eum (Lud.) destituissent, V. 
Hiud.c. 51; Lodharius quidem eo tenore imperium adeptum obtinnit, Nithard I, 4; Hludowieus 
a suis imperio privatur regnique monarchia Hlotbario per electionem Francoram datar, Regine 
838 M. G. SS. 1,567; Hludowicns regnum amisit et Hlotharius illud suscepit, Ann. s. Col. 
Sen. M,.G.88. 1,103 (daraus auch Chr. Lemov. et Andegav. Bouquet 6,241) — Ann. Maxim. 
ib. 4,6; regnum Francorum ad Hlotharium est conversum, Ann. Hersfeld. (— Altah, mai) vel. 
Ann. Colbaz. ib. 3,45; 19,718. Nach V. Walse II, 18 hätte Lothar die herrschaft (totias 
monarchiam imperii) übernommen auf das urteil des papstes und der versammelten, quia im- 
perinm de manu patris ceciderat, ut augustus Honorius (Loth.) qui heres erat, etiam consors 
factus et procreatus a patre et ab omnibus, aum relevaret et acciperet, ein verfahren dessen 
bedenklichkeit selbst Wala nur darch die selbstsucht der einen und die furcht der andren ent- 
schuldigt; diese nachricht scheint, wenn gleich der verfasser, bier auch augenzouge, auf wahr- 
heitsliebe sonst keinen grossen anspruch erheben darf, wegen der zum ausdruck gebrachten 
bedenken über die rechtmässigkeit dieser Übertragung im wesentlichen glaubwürdig und wird 
durch die versicherung der Ep. cone. Tricas®. Mansi 15,792, Bonquet 7,589: sine eonsilio 
atque oonsensu papae Gregorii patrem imperio pepulerunt kaum entkräftet. Der kaiser gilt 
jetzt als abgesetzt: ab eo divino iustequs indicio imperialis aubtracta potestas, Exauct. Hlud, 
M.G.LL. 1,367 ; domnus dudum imperator qui terrenum et temporale regnum amisit, Agobard 
Lib. apol. c. 12 Migne 104,319 (über die abfassungszeit der schrift Simson 1,397); depositus 
est imperator, Ann. Fald. ant. M, G. SS. 1,117*, weitere belege Simson 2,55 vgl. 57 n. 1. 
In Lothars urkunden verschwindet in titel und datirung Ludwigs name, an die spitze der 
iahresdaten tritt ietzt annus imperii in Franeia 1, officielle aktenstücke (Exauct. Hlud., Ago- 
bardi Cartula, diese zablt im okt. mense quarto imp. Hloth.) wie einzelne privaturkunden 
(Courson Cart, de Redon 93 n® 123 vgl. Bibl. de l’ Ecole des chartes V, 5,267) datiren nach 
der regierung Lothars, Wiener SB. 85,480, in den italienischen privaturk. verschwinden ietzt 
dis iahre Ludwigs, Mittheilungen des Instituts f. öst. GF. 2,298, während sie eine gerichtsurk. 
von königsboten Lothars im okt. 833 zählt, Muratori Ant, 5,923. In gleicher weise bringt die 
kanzlei Ludwigs d. D. dessen selbständigkeit jetzt durch einführung der anni regni in orien- 
tali Francia zum ansdruck, Sickel Beitr. I Wiener SB. 36,352, Simson 2,60, während die urk. 
Pippins von Aquitanien B. 2074 f. auch fortan die iahre des alten kaisers zählen. Vom volk 
wird der treweid gefordert (post haec populo iuramentis obstricto, V. Hlud. c. 48, nach Ann. 
Xant. 833, 834 wird derselbe Lotbar und zwar auch von seinem bruder Ludwig geleistet), 
das reich unter die drei bräder geteilt (imperiam inter fratres trina sections partitar, V. 
Hlad, c. 48; collatione autem eorum peracta tripartitum est regnum Francorum, Ann. Xant. 
vgl. V. Walae II, 19, Einhardi ep. 19 Jaffe Bibl. 4,456 und dazu Simson 2,58 n. 1); nähere 
angaben über diese reichsteilang fehlen, ans den urk, erhellt dass Ludwig d. D. Alamannien 
(vgl. auch Wartnann UB, von St. Gallen 1,321 n® 345 f.), das Elsass und Franken zufiel, B. 
728— 7831, Dümmler Ostfränk. Reich 1,81 n. 57, wie es scheint, auch Sachsen und Thüringen 
(Ludwig bietet 834 gegen Lothar auf Baioarios Austrasios Saxones Alamannos necnon #t 
Francos qui citra Carbonariam consistebant, Ann. Bert. vgl. Prad. Ann. 838 M.G.88. 1,432: 
quidquid ultra citragus Rhenum paterni iuris usurpaverat amisit, Helisatiam videliost, Saro- 
niam Thoringiam Austriam atque Alamanniam), Pippin wahrscheinlich das Anjou (vgl. auch 
die urk. Tardif 89 n® 128, Gallia christ. 146,144), vielleicht auch das küstenland zwischen 
Loire und Seine (Prud. Ann. 838 vgl. n® 858, Simson 2,59 n. 1). Die kaiserin Judith wird 
nach Tordona in Italien in die verbannung geschickt, Ann. Bert., V. Hlud. c. 48, Thegan c. 42 
(mit irriger zeitangabe), Nithard I, 4, sp. Caroli C, ad Nicolaum Bouqust 7,557, Adonis Chr., 


. Andreae Berg. Hist. c..6 M.G. 88. Lang. 225, Ann. Fuld. Xant,, Versus Walafridi ad Ruober- 
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num Bouquet 6,269. Der papst kehrt nach Rom zurück, Ann. Bert, V. Hlud. c. 48 (cum ma- 
ximo moerore), Nithard I, 4 (itineris poenitudine oorreptus tardius quam vellet) vgl. Hincmari 
ep. ad. Hadr. Bouquet 7,540, Pippin nach Aquitanien, Ludwig nach Baiern, Ann. Bert. (Lotba- 
rius redire permisit vgl. Simson 2,61 n. 5), V. Hlud, c. 48, Thegan c. 42, d 
‚ Merlegiam | Unter der obhut Lothars: Ludwig war abgesondert inmitten seiner bedeckung geritten; Lothar 
ordnet hier das ibm nötig scheinende, entlässt das heer and kündigt einen reichstag nach 
Compiögne an. Von Marlenheim (Elsass kr. Molsheim 6. Strassburg) führt Lothar seinen vater 
über Maurmänster, Metz und Verdun nach Soissons. V. Hlud. c. 48 vgl. Ann. Bert., ep. conc. 
Trieass, Caroli C. ad. Nie. 1. e. ® 


. +. Suessionis | Einschliessung Ludwigs in enger haft im kloster St. Mödard, der kleine Karl wird zu seinem 
eir. grossen schmerz von ihm getrennt und nach Prüm in gewahrsam gebracht, jedoch nicht geschoren. 
V, Hiud. c. 48, Ann, Bert. Xant., ep. Caroli C. ad Nicolaum Bouquet 7,557, Narratio cleric, 
Rem. ib. 277, Migne 116,17 vgl. Adonis Chr. (indecenter recluditur), Regino 838. Ann. Rem. M. 
6.88. 13,81; ungenau Nithard 1, 4: Karolus una cum patre sub magna custodia serratur. — Die 
Conguestio domni Chludorici imp. de crudelitate et defectione et fidei ruptionse militum 
suorum et horrendo ecelere filiorum in sui deiectione et depositione patrato (ex Odilonis Transl. 
8. Sebastiani Duchesne SS. 2,336 — Goldast 2,19 — Länig RA. 4,13 — Bouquet 6,323; 
Acta SS, Jan. 2,293; Mabillon Ann. 5,388; Mai Spicil. Rom. 6,197 frg. e cod. Christ., über 
eine andre bs. Pertz Arch, 12,372), welche mancherlei über Ludwigs gefangenschaft in St. 
Medard erzählt, über seine betrübnis, als man ihm die nachricht gebracht, dass seine gemahlin 
gestorben, sein lieber sohn Karl zum mönch geschoren worden sei, über ein rencontre mit 
einem wächter, die ibm zu teil gewordene tröstung, den abschied vom kloster, ist, wie aus 
fassung und inhalt erhellt, ungeschickte stilübung, Sickel Reg. 396, Wattsnbach Geschichts- 
quellen 3. A. 1,159 n. 2, Simson 2,49 n. f 
aug. 25 |. »- . . |(Aquisgrani pal. r.) bestätigt dem kloster St. Maur-des-Foss«s auf bitte des grafen Rorigo 
das von diesem mit seiner gemahlin Bilechildis wieder hergestellte und an ienes und abt 
Engilbert übertragene kloster Glanfeuil im gau Angers an der Loire, verleiht immunität mit 
königschutz und befreiung vom militärdienst (absque militari servitio a quo eundem locum ab- 
solvimus per omnia = urk. Karls d. E. B. 1970, Tardif 144 vgl. urk. Karls IH B. 1009 
Tardif 137) und lässt 2 gleichlautende exemplare dieser urkunde (membrana) ausfertigen von 
denen das eine sub theca s. Mauri (in Glanfenil), das andre in $t. Maur-des-Fosses aufbewahrt 
werden soll. Glorius not. adv. Hugonis, Imp. XX ind. Xi. Angebl. or. s. XI—XII Paris (A). 
Baluze Capit. 2,1436 e ch. Foss, — Le Cointe 8,226 — Tenzel app. 56 — Bouquet 6,591 
 Mansi 18,951 — Migne 104,1230; Dubois 1,858 e ch.; regest Tardif 89 n® 127 ausA 
vgl. Mabillon Ann. 2,557. Fülschung auf grundlage von n® 597, Sickel Reg. 409 vgl. Simson 
2,212 n. 1, mit benützung eines diploms aus den iahren 839—840 dem die rekognition 
(Sickel UL. 99) entnommen wurde, und der Translatio s. Mauri in men. Fossat. c, 14 Mabillon 
Acta 6,182, Bouquet 6,31], aus der die stelle ‚providentiam semper ..‘ stammt, Nach dieser 
quelle hatte Ludwig d. Fr. St. Maur-des-Foss‘s den besitz von Glanfeuil bestätigt, die urk. 
ging aber unter abt Ingelbert (nachweisbar 841—846, B. 1533, Tardif 97) durch feuer zu 
grunde; als Pippin im besitz der grafschaft Anjou war (833 oder 834— 839), übertrug dieser 
durch feierliche schenkung auf wunsch Rorigos Glaufeuil au Ebroin, den späteren bischof von 
Poitiers, der auch 845— 850, B. 1584, 1585, 1594, 1625, im besitz des klustars erscheint. 897 
okt. 1 | Compendio |Reichsversammlung unter dem vorsitz Lothars, zahlreich besucht von der geistlichkeit, den 
grossen und dem volk; sie bringen die jährlichen geschenke dar und leisten den treueid. Ann. 
Bert., tagesangabe auch V. Hlud. c. 48, angabe des monats und iahres (nos episcopi sub im- 
porio domni et glorios. Lotharii imperatoris constituti anno ine. 833 ind. 12, anno siquidem 
einsdem principis primo) Exauct. Hlud., Agobardi Cartula M. G. LL. 1,366, 869, zusammen- 
stellung der bischöfe deren anwesenheit sich nachweisen lässt bei Simson 2,64. Eine gesandt- 
schaft aus Konstantinopel, der erzbischof Marcus von Ephesus und der kaiserliche proto- 
spatar, die an Ludwig abgeordnet worden war, wird von Lothar empfangen; sie überbringt 
briefe und geschenke, soll aber die für den alten kaiser bestimmten geschenke zuräckbehalten 
baben. Ann. Bert, V. Hiud. c. 49. Über die beschlüsse der geistlichen abteilung der reichs- 
versammlung und das verfahren gegen Ludwig berichtet die Exauct, Hlud. (gedr. Baronius 
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838 n® 10 aus Pithosus == Vorburg Hist. 11,252; Duchesus 58, 2,331 ; Sirmond Co 

== Labbe Conc, ad. Coleti 9,801 — Harduin 4,1377 == Bouquet 6,243 — Mana tab, 
M. G. LL. 1,366 — Migne 97,659 u. 6.), über letzteres auch Agobardi Cartula (Baronius 
883 n? 20, Agobardi Op. ed. Baluze 2,73, den konziliensammlungen, Bonqust 6,246, M.G.LL. 
1,369 = Migne 97,664; 104,319 u. ö.}: jene betont die bedeutung und macht des priesterlichen 
amtes, gehorsam diesem gegenüber, sühne der belsidigungen gottes, besserung der misstände 
im reich welche, durch nachlässigkeit eingerissen, deutlich auf das Ärgernis der kirche, das 
verderben des volkes, den untergang des von kaiser Karl und dessen vorfahren gesinigten 
und soweit ausgedehnten, darch Ludwigs unfähigkeit und nachlässigkeit ganz herabgekom- 
menen und den feinden zum spott gewordenen reichs hinwiesen; mit recht also (quia mini- 
sterium sibi commiasum negligenter tractaverit et multa quae deo et hominibus displicebant et 
fecerit et facere oompulerit vel fieri permiserit et in multis nefandis consiliis deum irritaverit 
et 5. occlesiam scandalizaverit et, ut cetera quae innumers sunt omittamus, norissime omnem 
populum sibi subiertum ad generalem interitum contraxerit vgl. Agobardi Cartula: quod reg- 
num, qnia iamdia nutabat, et impellebatur ad ruinam per negligentiam et, ut verius dicam, 
per ignariam d. Hludowici quondam imperatoris in quibas ille irretitus est per oorruptas mentes 
et corrumpentss; über die bedeutung des hier gebrauchten ausdrucks ‚negligentia' Agobard 
Lib. apolog. c. 4) sei ihm die kaiserliche macht genommen worden (vgl. Ep. conc, Tricass. 
Mansi 15,792: et ut populo credibile posset fieri quod merito fuerat a regno expulsus, in eum 
qnaedam erimins conficta fuerant). Mit billigung Lothars hätten sie eine gesandtschaft an 
Lndwig geschickt, um ihn zu mahnen wenigstens seine scale zu retten; dieser habe ihr auf 
einen bestimmten tag antwort zugenagt (vgl. Agobardi Cartala). Als an diesem die bischöfe 
bei ihm erschienen und ihre mahnungen wiederholten, habs er zugesagt ihrem rat gemäss 
die busse auf sich zu nehmen {die notwendigkeit derselben betont auch der um diese zeit ver- 
fasste Lib. apol. Agobards c. 13 Migne 104,320) und den wunsch nach einer aussöbnung mit 
Lothar ausgesprochen. Einen kurzen bericht bieten die Ann. Bert.: In quo conventu multa in 
d. itnperatorem erimins confinxerunt, inter quos Ebo, Remorum episcopus, falsarum obiectio- 
num incentor axtiterat (dieselben ausdrüäcke im schreiben der gallischen bischöfe an Nicolaus 
Flodoard H. Rem. II, 20 M. G.58. 13,471 vgl. Hinemari iuram. apad Pontig. Bouquet 7,694: 
Eho qui auctor et incentor ipsins deiectionis dantaxat inter episcopos fuit; Ep. conc, Tricass. 
Mansi 15,792: Ebone, ut dicebatur, in hoc praeeipne satagente) et tamdiu illum vexarerant, 
quousqae arına deponere habitumque mutare cogentes .. Ungenau und die vorgänge in Soissons 
vermengend Thegan c. 43: Hintbarius duxit secum patrem ad Compendium pal, et ibi valde 
afflixit eum cum episcopis et coteris nonnullis. Jasserunt eum, at in monasterium iret et ibi 
faisset omnibus diebus vitae suae, quod ille renuens non consensit voluntati eorum (= Flo- 
doard H. Rem. IL, 19 1. c. 471). Omnes enim episcopi molesti faerunt ei... c. 44: Elegerunt 
tanc umam inpadicum et erudelissimam qui dicobatur Ebo, Remaneis ep., ut eum inma- 
niter adflixisset cam confinctionibus casterorum. Inandita locuti sunt, inandita fecorant oottidie 
inproperantes ei. Nach V. Hlad, c. 49 soll sich in Compitgne schon eine Ludwig günstigere 
stimmung gezeigt und diese das verfahren gegen ihn veranlasst haben: In eodem conrentu 
cum multi insimnlarentur devotionis in patrem, defectionis in filium, quidam verbis simpli- 
cibus, quidam inramentis obiecta diluerunt. Miseratio autem hniusce rei et talis rorum permu- 
tatio exeeptis auetoribus omnes habebat, Unde verentes sceleris eonspiratores inanditi, ne 
versa vice retrolapsa ferrentur quae gesta erant, callido, ut sibi visum est, cum aliquibus episco- 
porum utuntar argumento, ut pro his de quibus iam poenitudinem gesserat imperator iterum 
publica poenitentia, armis depositis inrevocabiliter quodammodo ecxlesiae satisfacers indicarstur 
.. cui inditio pauei contradixere, plures adsensum praebuere, ut assolet in talibus, ne pri- 
mores offenderent, verbo tenns consensere. Noch eine massregel scheinen die in Compiögne 
tonangebenden bischöfe verfügt zu haben, die rehabilitation der 830 verurtsilten; wenigstens 
erwähnt Thegan c. 44 vgl. Flodoard H. Rem. II, 20, dass bischof Jesse von Amiens (vgl 
n?® 847°) auf betreiben Ebos wieder in seine würde eingesetet worden sei, a 


Suessionis |Kirchenbusse Ludwigs in der kirche des klosters St. Mödard: Ludwig wirft sich in beisein 


der geistlichkeit, Lothars und der grossen, während das volk in dicht gedrängter masse die 
kirche füllt, vor dem altar auf ein bussgewand nieder, bekennt öffentlich (bis terque quaterqus 
clara sooe cum habundanti effusions lacrimarum, Agobardi Cartula) ministerium sibi commissum 
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satis indigne tractasse et in eo multis modis deum offendisse et ecclesiam christi scandalizasse 
populumgque per suam negligentiam multifarie in perturbationem iudaxisse, und erbittet zur sühne 
dieser schuld die öffentliche kirchenbusse. Auf die mahnung der bischöfe, dass nur aufrichtige 
busse, nicht eine scheinbasse wie jene in Compiögne (n! 845%), vergebung der schuld gewähre, 
erklärt er se in omnibus iis praecipue deliquisse, unde a memoratis sacerdotibus fuerat familia- 
riter, sive verbis sive scriptis (vgl. Agobardi Cartala: Et libellaus editus est a viris diligen- 
tioribus et ei oblatus de manifestatione eriminum suorum, in quo velut in speculo perspicue 
conspiceret feditatem actuum suorum) admonitus et digna increpatione oorreptus; sie übergeben 
| ihm ein verzeichnis welches seine vergehungen anfzählt: 1. die schuld des sacrilegs und mordes, 
' weil er das seinem vater gegebene versprechen (vgl. n® 466) nicht erfüllt, seinen brädern 

| und verwandten gewalt angetan (in! 647%, 733%) und seinen neffen (Bernhard, n® 496°), obwol 

er ihn retten konnte, morden liess; 2. weil er die im interesse des friedens und der reichs- 
einheit mit zustimmung aller getreuen bestimmte und beschworne erbfolgeordnung (n® 627%, 
| 628) eigenmächtig geändert, für diese änderung, das gegenteil der früheren vereinbarung 
in? 839%, 853, 877b), eide gefordert und so des meineids sich schuldig gemacht habe (vgl. 
Agobard Lib. apol. e. 8, Flebilis ep. e. 7, V. Walae 1I, 10 M. G. SS. 2,556); 3. weil er ohne 
notwendigkeit für die fastenzeit eine allgemeine heerfahrt (830 nach der Bretagne, n® 8438) 
anbefohlen und einen heertag auf den gründonnerstag an der Aussersten reichsgrenze ang*- 
kündigt habe; 4. weil er einige seiner getreuen die ads treue zu ihm und seinen söhnen 
(n® 845°) ihn vor den nachstellungen seiner feinde gerettet, gewalt angetan, sie und darunter 
priester und mönche, gegen göttliches und menschliches recht ihres eigentums beraubt habe, 
sie in die verbannung stossen und, die richter zu falschem urteil verfährend, abwesende zum 
tod verurteilen liess (n® 852%, 847°); 5. weil er einander widersprechende und verderbliche 
eide von den söhnen und dem volk gefordert und bei der entlastung der weiber (Judiths, 
n! 852*) ungerechtes urteil, falsche zeugnisse und meineide zugelassen habe; 6. weil er will- 
kürlich zwecklose heerfahrten mit ihrem gefolge von unglück und verbrechen gegen christen 
angeordnet habe; 7. weil er willkärliche und dem reich verderbliche reichsteilungen vorge- 
nommen und das volk gegen seine söhne wie gegen feinde beeidigt habe (n® 896%), obwol ein 
friedlicher ausgleich noch möglich war; 8. weil er, abgeseheu von den durch seine nachlässig- 
keit und unfähigkeit verschuldeten unzähligen übeln und verbrechen welche das reich in 
gefahr, das königtum in verachtung gebracht, auch neuestens das ihm ergebene volk an den 
abgrund des verderbens geführt habe (n® 896%). Der kaiser erklärt nun ein wärdiges beispiel 
der busse geben zu wollen und überreicht das verzeichnis seiner vergehungen den priestern 

| welche es auf den altar niederlegen; er legt seinen schwertgurt (cingulum militiae, in Agu- 
bardı Cartula: arma) ab und diesen auf den altar und empfängt unter händeauflegung der 
bischöfe dus gewand des büssers, ut post tantam talemque poenitentiam nemo ultra ad mili- 
tiam sascularem redeat. Es wird beschlossen dass ieder der anwesenden bischöfe über diesen 
vorgang eine urkunde ausstelle, unterfertige (erhalten nur die Cartula Agobardi) und Lothar 
übergebe und die bischöfe in ihrer gesammtheit ein protokoll (die Exauctoratio Hlud.) aus- 
stellen und unterzeichnen. Exauct. Hlud. vgl. Agobardi Cartula 1. c. Dürftig dagegen die 
berichte der geschichtschreiber, so Ann. Bert : tamdiu illum vexaverunt, quonsque arına depo- 
nere habitumque mutare cogentes liminibus ecclesiae pepulerunt (vgl. V. Hlad. c. 51: ecclesiae 
eliminatus communione), ita ut nullas loqui cum eo auıeret, nisi illi qui ad hoc fuerant depu- 
tati, Ann. Fuld. 834: Iudieio episeoporum arına deposuit. Thegan c. 44 (== Flodoard H. Rem. 
U, 19): Abstulerunt ei gladium a femore #uo indicio servorum suorum induentes eum cilicio. 
Den sachverhalt geradezu entstellend V. Hlud. c. 48: Adiudicatum ergo eum absentem «+ 
inauditam, nec confitentem neque convietum ante corpus 5. Medardi et s. Sebastiani arına 
deponere et ante altare ponunt, ebenso Ep. Caroli C. ad Nicolaum Bouquet 7,557 (vgl. Ep- 
conc. Tricass. ib. 590, Mansi 15,792, und das schreiben der bischöfe bei Flodoard H. Rem. Il, 
20 M. G. 58. 13,472): nec oonfessum nec convictum; Adonis Chr. M. G. SS. 2,321: Inde- 
conter ineluditur ac ara ei auferuntur. Nach der Narratio cler. Rem. Bonquet 7,277 (auch 
Migne 116,17) war es Ebbo von Reims, allerdings wie hier beschönigend gesagt wird: hortan- 
tibus et iubentibus ceteris episcopis seu primoribus regni conctus, quia in dioscssi eius erat, 
der dem kaiser die öffentliche busse auferlegte vgl. Ep. Caroli C. ad Nioolaum 1. c. Anderweitig 
in keiner weise verbärgt ist die nachricht der Querimonia Egilmari, Erhard Reg. Westf. C. d- 
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36, dass bischof Goswin von Osnabrück das schwert von der seite gerissen habe vgl. Dümmler 
Ostfränk. Reich 1,87 0.74, Simson 2,783. Durch die kirchenbasse sollte dem kaiser die möglich- 
keit genommen werden die waffen ie wieder zu tragen (Benedicti Capit. II, 338 M. G. LL. 20,89: 
Quod ad militiam seculorum post poenitentiam redire nemo audeat vgl. Dümmler 1,85 n. 68, 
Simson 2,73 n.4) und nochmal auf den tron zu gelangen. Nach der kirchenbusse in strenger 
| haft sub tectum quoddam gehalten, V. Hliud. c. 49 vgl. Ann. Fuld. 884: ad agendam poeni- 
tentiam inclusus est. b 


- .  . in Compendio Lothar holt seinen vater aus furcht, dass dieser befreit werde, gegen dessen willen von St. Mödard 
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| und führt ihn mit sich nach Compiögne, um ihn hier in gleich strenger haft zu halten. Ann. 
Bert. Irrig lassen die Ann. Xant. 838, 834 Ludwig immer in Soissons in haft bleiben. « 


Schluss des reichstages, entlassung des volkes. V. Hlud, c. 49. d 


Ankunft Lothars zur überwinterung; er führt seinen vater unter bedeckung mit sich. Ann. Bert,, 
V. Hlud. c. 49, Thegan c. 45. Über die urk. Lothars mit Actam Aquisgrani nov. 26, n? 1004 
vgl. Wiener SB. 85,485. & 

Gesandtschaft Ludwigs d. D. der in Frankfurt weilend (er urkundet hier okt. 19 B. 728) durch 
abt Gozbald (von Altaich) und den pfalzgrafon Morhard seinem bruder Lothar die forderung 
übermitteln lässt, dem vater eine mildere behandlung zuteil werden zu lassen. Als Lothar diese 
forderung unfreundlich aufnimmt, ordnet er nach rückkehr dieser gesandten andre an seinen 
vater ab, denen aber der zutritt zu diesem verweigert wird. Thegan c, 45. f 

Zusammenkunft Lothars und Ludwigs d. D. in Mainz ob quasdam causas; Ludwig wie- 
derholt dringender die bitte, Lothar möge milder gegen den vater sein und ihn nicht in so 
enger haft halten; da Lotbar dies verweigert, plant Ludwig die befreiung des vaters. Ann, 
Bert. vgl. Thegan ce. 46: colloquium inaequale habuerunt ibi propter hoc, quia omnes quos 
Hlutharius habebat secum, adversarii erant patris sul iniuste; quos autem Hludoriens habebat 
secam, fideles erant patri suo ac sibi. Lothar urkundet in Mainz dec, 18, n® 1005. Nach 
Ann. Bert. kommt Lothar wenige tage vor weihnacht nach Achen zurück. £ 


Lothar feiert weihnacht adhue clauso patre. Thegan c. 46. h 


Ludwig d. D. sendet nach epiphanie (ian. 6) den abt Grimald (von Weissenburg vgl. über ihn 
Dümmler Ostfränk. Reich 1,92 n. 12) und den grafen Gebhard (Gebaardum nobilissimum atqus 
fidelissimum ducem vgl. Dümmler 1,92 n. 11) zu seinem vater nach Achen; Lothar gestattet 
ihnen denselben in beisein der aufseher, des bischofs Otgar (von Mainz vgl. Simson 2,84 n. 3) 
und des (obertürwarts) Righard zu sehen. Die gesandten werfen sich dem kaiser zu füssen 
und überbringen ihm grüsse von seinem gleichnamigen sohn: secreta vero verba noluerunt ei 
indicare propter insidiatores prassentes, sed aliguo motu (? modo) signorum fecerunt eum in- 
telligi, ut aequivocus eins hoc consentire noluisset supplicium patris. Thegan c. 47. Über die 
haft des kaisers in Achen berichten die officiellen Ann. Bert. 834: Imperator in Aquis ser- 
vabatur nibilque humanım erga illum fiebat, sed multo cradelius adversarii eius in illum 
sasriebant die noctaque satagentes tantis afflictionibas illias animam emollire, at sponte Becu- 
lum reliquisset et se in monasterium contulisset. At ille numqnam se facturum aiebat, quamdin 
de ss nullam potestatem haberet, aliquod votum (dieselbe nachricht zu etwas fräherem zeit- 
punkt Thegan c. 43, die stelle n® 897%, vgl. auch V. Walse II, 20: cum nec pater in aliquo 
adquiescens sponte emollesceret, über die folgenden worte: ne forts parrieidium proreniret 
Simson 2,89 n. 2). Unterdes macht sich eine immer weitergreifende bewegung zu gunsten 
des alten kaisers geltend, über welche die V. Hlud. c. 49, ihrer tendenz gemäss wol übertrei- 
bend, berichtet: Infra huius hiemis astatem gregatim populi tam Frantiae quamque Bargundiae, ° 
neenon Aquitaniae sed et Germanias coountes calamitosis querelis de imperatoris infortunio 
querebantur; sie nennt den grafen Eggebard und den stallgrafen Wilhelm welche sich in 
Francien, Bernhard (den ehemaligen kämmerer) und Werin (graf von Mäcon) welche sich in 


‘ Burgund an die spitze dieser bewegung stellten und hier durch überredung versprochungen 


vereidigung eine geschlossene partei schufen vgl. Adonis Chr.: populi versi in poenitentiam 
causam facti in melias commutant. Ueber die in die erste hälfte des iahres 834 fallenden schriften 
des abts Hraban von Fulda für den kaiser: Liber de reverentia filierum erga patres et sub- 
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ditorum erga reges und Liber de virtutibus et vitiis Dümmler Ostfränk, Reich 1,104, Simson 
2,80 (der sie schon in den winter 838—34 setzen will), vgl. Rudolfi V. Rabani c. 52, Mabillon 
Acta 6,19, Migne 107,67: Ad Ludovicum imp. misit epistolam consolatoriam post calamitatem 
quae ei accidit ex parte filiorum suoram et optimatum, in qua ex divinis testimoniis ostendit 
quod falsum iudieium non potest recte condemnare innocentem, in qua etiam novissime pro- 
| vocat ad indulgentiam in se commissorum (eine aufforderung die doch erst nach Ludwigs resti- 

tution am platze war). Jener bewegung leistet das habsüchtige und gewalttätige gebahren der 
| zur herrechaft gelangten partei das die allgemeine lage, statt sie zu bessern, noch verschlim- 
merte, vorschub: potius milvi faerant quam consnles qui nibil aliud quam de honoribus propriis 


arbitrati sunt statuere, unusqnisque sibi quanto amplius rapere potuisset ... sed quia nec iste 
eonsulte constabilitur in solio ‚nec victor dominatum cum deo tenuit neque pax, dum singali 
sus quaerunt, ad plenum restituitur, et ideo regnum iterum in manu filii et relabitur. Quasruntur 
occasiones, singuli et expectant tempus, quia cecidit auctoritas regum et consensus omnium 
divulsus habetur et dieruptas. Perierunt iudicia rectaqus oonsilia. V. Walae II, 19 M. G. 55, 
2,566. Nithard I, 4 erwähnt namentlich die gegenseitige eifersucht der grafen Hugo Lambert 
und Matfrid (quis illoram secandus post Lodharium in imperio haberetur) die in förmlichen zwist 
| ausartete, ihren eigennutz dem das ganze öffentliche interesse geopfert wurde: Quod quidem 
‚  populus cernens, molestus erat. Occurrebat insaper etiam flliis verecundia et poenitudo qasd 
patrem bis honore privaverant, universae plebi, quod bis imperatorem dimiserant, et per hoc 
| hinc inde in rastitutione eias consentinnt, Nach n® 921 wurde bischof Verendar von Char.we- 
| gen seiner treue gegen den alten kaiser seiner eigengüter beraubt und in die verbannung 
getrieben. i 

febr. 00 Aquis Aufbruch Lothars mit seinem vater nach Paris wohin er seine getreuen entboten, als er erfährt 
dass Pippin, aufgefordert durch eine gesandtschaft seines bruders Ludwig (cum Lad. com- 

perisset quod nibil eins petitio apıd germanum praevaleret, ut mitius apad patrem egisset, 

| misit legatos ad fratrem sanm Pippinum eique innotuit oımnia quae erga patrem gesta erant 

| deprecans illam, ut reminiscens paterni amoris ac reverentige una cam ilo patrem de illa tri- 
bulatione eriperet; Ann. Bert.; nach V. Hlud. c. 49 wird abt Hugo von St. Quentin, einer der 

| ausserehelichen söhne Karls d. Gr., von Ludwig, bischof Drogo und den andren gelächteten 
anbängern des alten kaisers nach Aquitanien gesandt), die Aquitanier und die leute jenseits 
der Seine, Ludwig selbst die Baiern Austrasier Sachsen Alamannen bis zum Kohlenwald unter 
die waffen gerufen habe, um mit ihnen gegen Achen zu ziehen. Ann. Bert., V. Hind. c. 50 
{mit der ungenauen zeitangabe: hieme exacta et vere iam roseam fatiem praetendente) vgl. Aun. 
Xant. 834 (Lud. astuts oogitans contra fratrem sunm Lotharium cui priori anno oınnem fidem 
promiserat insidias molitus est), Thegan «.48. Nach Nithard I, 4 waren Pippin und Ludwig 
d. D. gegen Lothar auch erbittert videntes quod Lodharius universum imperium sibi vindicare 
illesque deteriores efficere vellet vgl. V. Walao II, 19: manet quoque obscuram odium inter 
fratres. Lothar urkundet noch febr. 6 in Achen, n® 1008, 1009. Über die zeit des aufbruches 
Wiener SB. 85, 479, 486. 5 


»... | per pagum Durchmarsch; graf Eggebard und andre grosse des Haspengans stellen sich mit bedeutender 
Hasbanien- streitmacht entgegen, um den alten kaiser zu befreien; dieser, gefahr für viele und für sich 


sem selbst besorgend, verhindert durch seinen befehl und seine bitte den kampf. V. Hlud. c. 50. I 
mon. 8. Dio- | Eintreffen Lothars. V. Hind. c. 50. Patrem usque ad Parisins sub memorata custodia deduxit, 
nisii Ann. Bert. Nach Nitbard I, 4 verwahrt Lothar in St. Denis seinen vater und seinen stiefbrader 


Karl; dieser muss also von Präm (n® 896f) in Lothars eignen gewahrsam gebracht worden 
sein. Nach Thegan c. 48 zwang Lothar seinen vater mit ihm von Achen wieder nach Compiegne 
zu ziehen; die erzählung ergibt dass hier eine verwechslung mit St. Denis vorliegt. Als Lothar 
nach St. Denis kommt, steht Pippin mit seinem heer schon an der Seine; der angeschwollene 
fluss, die abgerissenen bräcken und versenkte schiffe machen den übergang unmöglich. Ann. 
Bert., V. Hind. c. 51. m 
Gesandtschaft der grafen Werin und Bernard (n® 897) und ihrer burgundischen genossen die 
bis zur Marne vorgerückt und teils wegen der ungunst des wetters, teils um sich zu verstärken, 
in Bonneuil (sur Marne s0. bei Paris) halt gemacht hatten; die gesandten, abt Adrebald (? von 
Flavigny vgl. Simson 2,87 n. 6) und graf Gautselm, verlangen von Lothar die auslieferung 
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| des alten kaisers, sonst wärden sie ihn mit gewalt befreien; Lothar erwiedert, nallum plus se 
| vel compati paternae calamitati vel tongauders prosperitati nec dehere sibi imputari culpam 

senioratus sibi oblati, cum ipsi eum destituissent ac prodidissent, neque carcgralis eustodiae 
nasvum jure sibi inuri, cum constaret hoc actum inditio episcopali, Mit dieser antwort werden 
| die gesandten entlassen ; zugleich lässt Lotbar die grafen Werin und Odo und die äbte Fulco 


| werde. V. Hlud, c. 51 mit der zeitangabe: quadragesimas ebdomada prima feria quinta. n 
febr. 28 mon. s. Dio- Flucht Lothars der sich seinem gegner und dem zur erhebung bereiten volk (plebs non modica 
nisii quae praesens erat iam iamque Lodhario pro patre vim inferre volebat, Nithard I, 4) nicht 
mehr gewachsen sieht, als nun auch sein bruder Ludwig mit bedeutender macht heranrückt 

\ (cum firmiter oognovisset Ludovicnm etiam cum tanta populi multitadine in easdem partes 
properare, Ann, Bert.; cum (Lad.) non longe esset ab eis, Thegan c. 48; osrnens Lodharius 

praedictam animositatem vires suna excedere, antegnam conveniant, arına sumit, Nithard I,4; 

| ' irrig lassen die Ann. Xant, Ludwig d.D. nach Soissons ziehen und dort seinen vater befreien), 
mit seinen anbängern (cum auis Ann. Bert.; cum his qui eius favors duosbantar, V. Hlud. c. 51; 
cum consiliariis suis, Thegan e. 48; das schreiben bei Flodoard H. Rem. II, 20 nennt die 
bischöfe Jesse von Ainiens, Herebold von Auzerre, Agobard von Lyon und Bartholoemeus von 
Narbonne) nach Burgund und Yienne (in Provincise urbem, Ann. Bert,), wo er ein standlager 
bezieht; er lässt seinen vater und seinen stiefbruder Karl in St. Denis zurück. Ann. Bert. (primo 
kal. mart, die), V, Hiud. c. 51, Nithard ], 4 vgl. ep. cone. Tricass. Mansi 15,792 (darnach 
Flodoard II, 20), Regino 838, Ann. Hersfeld, weitere stellen die das verdienst der befreiung 
mehr oder weniger Ladwig oder Fippin zuschreiben bei Simson 2,91 n. 5. — Der aufforderung 
die kaiserlichen abzeichen wieder anzulegen stellt der befreite kaiser den wunsch entgegen 








nichts zu übereilen, da er noch von der kirche angeschlossen sei. V, Hlnd. e. 51. o 
märz 1 | ecelesia s, Wiedereinsetzung Ludwigs: er wird von den anwesenden bischöfen wieder in die kirche 
Dionisii aufgenommen und lässt sich unter dem iubel des zusammengeströmten volkes von ihnen die 


königlichen gewänder und waffen (nach Nithard I, 4 auch die krone) anlegen, Ann. Bert. 
(benützt bei Flodcard H. Rem. UI, 20), V, Hlud. c. 51 mit dor zeitangabe: dominica quae in 
erastinum advenit, ep. Hlud. ad Hilduinum n® 920 (ante altare a. Dionisii reerecti et restituti 
sumos cingulumque militare indicio atque auctoritate episcopali resumpsimus) vgl. ep. conc. 
Tricass. Mansi 15,792, ep. Caroli C. ad Nicolaum Bouquet 7,557, Hincmari Ann. 869 M. 
G. 88. 1,484, Adonis Chr.; irrig Ann. Fuld.: aestate. — Ebbo von Reims entweicht, 
| als er diese vorgänge erfährt, an beiden füssen gelähmt, zu schiff auf der Marne nach 
| Paris und verbirgt sich in der zelle eines klausners, um abzuwarten, bis er den zorn des 
kaisers versöhnen oder s0 weit hergestellt sein werde, um zu Lothar za entkommen. Der kaiser 
welcher in der nähe weilt erhält von seinem versteck kunde, lässt ihn durch die bischöfe 
Rothard (von Soissons) und Erchenrad (von Paris) gefangen nehmen und im kloster Fulda in 
gewahrsam halten, bis die einzuberufende syncode das urteil über ihn sprechen würde ; die ver- 
waltung seiner diöcese wird abt Falco übertragen. Narratio cler. Rem. Bouquet 7,277, Migne 
116,17, ep. eonc. "Tricass. Mansi 15,792, ep. Caroli C. ad. Nicolaum Bouquet 7,557, Thegan 
&. 48 vgl. Apolog. Ebbonis ib. 282, Migne 116,12 und Flodoard H. Rem, II, 20 (analyse seiner 
quellen M. @. SS. 13,472 n.). p 


* - . |Nautogilum |Durchzug. V. Hind. c. 52 mit der weiteren nachricht: nequaquam filium (Loth.) persequi abeun- 
tem, licet multis bortantibus, voluit vgl. Nithard I, 4: Lodharium pater persequi distulit, sed 
legatos qui eum citra alpes festitara juberant post illum direxit, die letztere meldung, wie 
bereits Simson 2,98 n. 7 bemerkt, gegenüber den Ann. Bert. unglaubwärdig. — Nanteuil-Io- 


Hadonin, Oise arr, Senlis, Mabillon Dipl. 308, q 
* + + | Carisiacum | Erwartet hier Pippin, die an der Marne stehenden streitkräfte, Ludwig d. D. und die zu diesem 
villa r. über den Rhein geflüchteten getrouen. V. Hlud. «. 52, aus deren erzählung der zeitpunkt des 


eintreffens der söhne nicht erhellt, vgl. Ann. Bert: Deinde filii eius Pippinus et Ludovicus 
cum coteris fidelibus ad eum venientes paterno animo gaudenter suscepti sunt und Thegan c, 48; 
irrig lässt Nithard I, 4 Ludwig erst in Achon zu seinem vater kommen. Bei Ado Chr. M. @. 
SS. 2,321 noch die eigentümliche nachricht: Ailii eins pro commisso veniam erposcunt. r 


4° 


340 Ludwig der Fromme 834. Imp. 21. Ind. 12. 


534 

märz 15 ) Carisiacum | Feierlicher empfang: maxima multitado fidelium suorum ibidem occurrit oongratulans lasticias com- 
villa r. muni, quos imperator benigne suscipiens et pro fidei integritate gratias agens (quod tam ala- 

eriter illi auxilium prasbere studuissent, Ann. Bert.); Pippin wird nach Aquitanien, die übrigen 

werden in ihre heimat entlassen. V. Hlud. c. 52 (medio quadragesimae ot oflicii axhortante can- 

tilena ecclesiae ac dioente Lastare Hierusalem), Ann. Bert. mit der weiteren nachricht: habi- 

toque cum illis placito, Nithard I, 4. 8 

Ayuis Zug dahin in begleitung seines sohnes Ludwig. Ann. Bert., V. Hlad. c. 52, Thagan c. 48 (zu gunsten 

Ludwigs d. D.: aequivocus filias eum redaxit iterum ad Aquis ad sedem suam et restituit eum 

in regnum et in locum suum); nach Nithard I, 4 bricht der kaiser in begleitung der fideles 

qui evaserant et rem publicam regere consusverant nach Achen auf. t 

ap. 5 ——  |Feier des osterfestes mit seinem sohn Ludwig. Thegan c. 48, V. Hlud. c. 52. u 


— 00 —— | Berstung nach den festtagen mit seinen räten und den in der nähe befindlichen grossen, qualiter 
Lotharium ad se vocare potuisset; aussendung von boten in das ganze reich, um dem volk die 
befreiung des kaisers bekannt zu machen, es an die beschworne treue zu mahnen und eine 
allgemeine amnestie zu verkünden, Ann. Bert., die amnestie auch erwähnt Thegan c. 49, aber 
mit der einschränkung: omnibus indulgentiam praestitit qui sum ovacti relinquerunt. An 
Lothar ordnet der kaiser gesandte ab welche ihm volle verzeihung des geschehenen zusichern 
sollten, wenn er im frieden zu ihm zurückkehre; Lothar weist dies anerbieten schroff zurück. 
Ann. Bert. — Zurückführang der kaiserin Judith aus Italien (n® 896) durch bischof Rathold 
(von Verona), graf Bonifacius (von Tuscien), den verwandten des kaisers Pippin (sohn Bern- 
hards von Italien vgl. n® 496P) und andre welche dieselbs befreit hatten, als sie hörten dass 
man sie tödten wolle. Ann. Bert, V. Hlud. c, 52 (die stelle verderbt vgl. Simson 2,101 n. 5) 

x mit der irrigen angabe, dass Judith schon vor ostern zurückgekommen sei, Nithard I, 4 vgl. 
Thegan c. 51 der den kaiser erst, postquam praevaluit, gesandte nach Italien zur abholung 

Judiths schicken lässt, Ann. Xant. welche auch die befreiung derselben Ludwig d. D. zu- 

schreiben, Ann. Fald.; in Andreae Berg. Hist. c. 6 M.G. SS. Lang. 225 die fabel, dass Lothar 

selbst reuig sie seinem vater zurückgesandt habe. Während der gefangenschaft Judiths hatte 

Rusdbern unter grossen gefahren den verkehr zwischen ihr und dem kaiser vermittelt, ge- 

dicht Walafrid Strabos Ad Ruodbernum laicum, Bouquet 6,269 vgl. über dasselbe Simson 

per Arduen- 2,99 n. 4. v 

nam Zur iagd. V. Hlud. c. 52. ” 

mai 15 | Aquisgrani |schenkt dem kloster Neu-Korvey unter abt Werin die villen Sülbeck und Hemeln in Engern 
pal r. (der zusatz et in Logni, in A von späterer hand eingetragen, auch schon in B). Hirminmaris 

not. adr. Theotonis. Or. (A), ch.8.X(B) Münster. Schaten Ann. Paderborn. 1,95 — Liünig RA. 

18,62 — Migne 104,1245; aus A: Falke Trad. Cord. 277, Or. Guelf. 5,4 mit facsim. und 

siegelabbild, Erhard Reg. Westf. C. d. 1,9 n" 10, *Wilmans Kaiserurk. 1,45. In tironischen 

noten: ipse d. imperator fieri iussit, woraus Sickel UL. 95 schliesst dass kanzler Theoto schon 

zu felde gezogen war. — In den urk. ietzt der neue titel: Hlud. divina repropitiante clementia 

imperator augustns, und bis 836 oder 837 ein nenes nach dem ersten, das dem kaiser wahr- 

scheinlich 838 abgenommen worden war, geschnittenes siegel, Sickel UL. 270, 284, 353 vgl 

Reg. 347 L 319. 898 

— 15 —— errichtet zu Hamburg im äussersten Sachsenland ienseits der Elbe für die nordalbingisch® pro- 
vinz zur vollständigen christianisirang der Dänen und Schweden ein bistum, weil die auslüb- 
rung des planes seines vaters k. Karl, jenseits der Elbe in dem dem grafen Ecbert nach der 
siebeniährigen gefangenschaft der Nordalbinger anvertrauten lande nach einweihung der ersten 
kirche durch bischof Amalar (von Trier) ein bistum zu gründen und dasselbe an den priester 
Heridac dem er auch die später vom kaiser an Inden vergabte zelle Renaix schenkte als 
bischof (in der weiteren fassung: erzbischof) zu bestellen, durch dessen tod verhindert worden 
war, lässt durch Drogo von Metz, summas sanctae palatinas dignitatis prassul, in beisein der 
erzbischöfe Ebo von Reims, Hetti von Trier, Otgar von Mainz mit zustimmung der bischöfe 
Helingand (Verden) und Willerich (Bremen) Ansgar zum erzbischof weihen, überträgt diesem 
in seinem und im namen der römischen kirche die legation (in der weiteren fassung angabe 
der grenzen des legationsbezirkes), schenkt ihm dafür die zelle Thorout, befreit deren lehens- 
loute von der heerpflicht und den geschenken für den hof und verleiht immunität mit könig- 
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schutz. Hirminmaris not. adv. Theodonis. Cod. Abdinghof. ». XII (Cod. Vioelini), M. G. Caesar 
Triapostolatas septentr. 178 ex ms. Hamb. ece]. (ursprünglichere fassung) — Acta 88. Febr. 
1,404 — Mabillon Acta 6,122 — Tenzel app. 25 — Staphorst 1,26 — Länig RA. 15,114 
= Bouquet 6,593 — Eberling 1,60 — Migne 118,1088 — *Koppmann Die Altasten Urk. 
des Erzbisthums Hamburg-Bremen 82 (unmittelbar aus Cassar mit quellennachweis); Linden- 
brog 88. 143, 2. ed. 125 — Mader Adami H. eccl. 179 (mit den varianten aus Caesar) —= 
Baluze Capit. 1,681 (erweiterte fassung) — Le Cointe 8,317 — Calles Ann. occl 3,256 — 
Hartzheim Cone, 2,59 — Mansi 15%,459 — Walter 2,394 — Liljengren Dipl. Sueriae 1,8 
= ldeler Karl d. Gr. 3,151; Lambscius Or. Hamb. (ed. 1706) 85 mit a. inc. 894 — Vorburg 
Hist. 11,241 — Lünig RA. 169,67; Lappenberg Hamburg. UB. 1,10 aus k. — Hasselbach 
Cod. Pomer. 1,5 == Meklenburg. UB. 1,2; als formel im Cod. Udalr. Eccard Corpus hist. 2,105 
n® 118 vgl. Jaffs Bibl. 5,6. Fillschung auf grundlage einer echten urk. dor das protokoll 
entnommen ist mit benätzung der V. Anskarii, erschöpfender nachweis Koppmann 40 f. vgl. 
Sickel Reg, 414 mit weiteren literaturangaben, Simson 2,281. 899 


Zur iagd und fischerei post 3. penteoostes festivitatem (mai 24). V. Hlad. c. 52, a 


"fe 0.0. + Niederlage des kaiserlichen heores das unter dem befehl des grafon Odo (vom Orlsans) 


inli 8 | Aquisgrani 


pal. r. 


namentlich aus den gegenden zwischen Seine und Loire aufgeboten worden war, um die grafen 
Matfrid und Lantfred die sich mit dem anhang Lothars an der grenze der britanischen mark 
festgesetzt hatten zu vertreiben (Ann. Xant.: ut eos vinctos ad se adducerent aut etiam gladio 
detruncarent); das kaiserliche heer, uneinig, ohns disciplin und sorglos, erleidet trotz seiner 
überzahl eine vollständige niederlage, es fallen graf Odo und dessen bruder Wilhelm, graf von 
Blois, die grafen Vivianus and Fulbert, der kanzler Theoto, abt von Marmontier Its Tours. 
Nithard 1,5, V. Hlud. c. 52 (mit der unwahrscheinlichen meldung, Odo selbst habs mit andern 
anbängern des kaisers die heerfahrt ins werk gesetzt), Ann. Bert. Xant. Fuld. Engolism. M. 
G. 55. 16,485 (daraus Chr. Aquit, und Ademar Hist. III, 16 ib. 2,252; 4,119), Masciase. 
832 ib, 9,169; ergänzende nachrichten: zuzug zum kaiserlichen heer aus dem oberen Bar- 
gund, plünderung desselben auf dem marsch, teilnahme des bischofs Jonas von Orlsans und 
das abts Boso von Fleury, unter den gefallenen auch graf Wido (vielleicht mit dem in der wol 
verderbten stelle Nithard I, 5: cecidit Uodo et Ödo an zweiter stelle genannten identisch) von 
Le Mans (vgl. Chr. Andegav. Bouquet 6,24] und Simson 2,104 n. 8) bei Adrevald Mira. s. 
Bened. c. 20,21 Mabillon Acta 2,362, Bouquet 6,313; über die liste der gefallenen Mayer von 
Knonau Über Nithard 128, den zeitpunkt der schlacht (etwa juni) Simson 2,105 n. 4. Die 
sieger melden Lothar ihren erfolg und bitten ihn, da sie sich weder in ihrer stellung sicher 
fühlen noch mit ihm sich vereinigen können, mit seinem heor baldmöglichst zu ihnen zu stossen. 
Nithard I, 5, V. Hind, c, 52. — Einfall der Dänen in Friesland; sie ziehen über Utrecht nach 
Duurstede (emporium; vicum famosissimum) das sie plündern und teilweise einäschern; ein 
teil der einwohner wird getödtet, andere werden als gefangene mitgeschleppt. Ann. Bert, (daraus 
Chr. de gestis Normann, M.G. 55, 1,532 zu 833), Xant. mit der bemerkung: et 60 tempore 
ragnım Francorum infra semetipsum valde desolatnm est et infelicitas hominum multipliciter 
eotidie augebatur; etwa um dieselbe zeit wird auch Hermoutier von den mönchen geräumt vgl. 
n® 846, Später wird Lothar vorgeworfen dass or sul cansa ad patris iniuriam die Dänen her- 
beigerufen habe, Prud. Ann. 841 vgl. n® 1050%. Später verleiht Ludwig selbst demselben 
Heriold und dessen bruder (nach Prud. Ann. neffen) Borich Duurstede zu lshen, Ann. Fuld. 
vgl. Dümmler Ostfränk. Reich 1,266. h 


verleiht dem kloster Kempten unter abt Tatto auf bitte seines sohnes könig Ludwig, dasselbe 


wegen dessen armut und der nicht unbedeutenden anzahl der mönche unter seinen schutz zu 
stellen und von allen öffentlichen leistungen zu befreien, und auf färsprache Hilduins (in tiron. 
noten, Sickel UL. 72) exemtion von den iährlichen geschenken, arbeiten für brücken und andre 
bauten oder irgend welchen diensten für öffentliche zwecke, unbeschadet die freiwillig ange- 
botenen, und befreit den abt von ieder heerfahrt mit den in einer andren urkunde (n® 870) 
erwähnten zinspflichtigen leuten, während die edleren lehensträger des klosters von der heer- 
pflicht nicht befreit, sondern dafür gleich den übrigen lehensmannen gordstet sein sollen. Hir- 
minmaris not. adr. Hugonis. Or. Mänchen. Rassler app. 2,26; *M.B. 28, 26; nach M.B. noch 
gedruckt in Grändl. Ausführ- und Rettung des h. Reichs-Stadt Kempten uralten Horkommens 
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19, Beyl. 58 (fehlt iedoch in dem von mir benützten exemplar und der lat. übersetzung der 
schrift in Wegelin Thes. Suev. 4,422) und der mir nicht zugänglichen deduktionsschrift Des 
hochf. Stifts Kempten gründl. Widerlegung Beyl. 13 g. Dorsualaufschrift s. IX Sickel Reg. 
848 L 320. Über den inhalt Sickel Beitr. V Wiener SB. 49, 364, 367,371, 372,376, 900 
Lothar zieht den seinen (vgl.n® 899b) mit starker macht zu hilfe; die vom grafen Warin ver- 
teidigte stadt Chälon sur Sa6ne wird nach dreitägiger (irrig V. Hlud. c. 52: fünftägiger) be- 
lagerung erobert und (nach V. Hlud, c, 52 gegen den willen Lothars) eingeäschert; die grafen 
Gozhelm und Senila (vgl. Simson 2,107 n. 5,6) und der kaiserliche vasalle Madelelm werden 
auf verlangen des heeres hingerichtet, die andren grafen als gefangene fortgeführt ; Bernhards 
schwester, die nonne Gerberga, wird als hexe und giftmischerin (etwa weil man sie der den 
kaiser beeinflussenden zauberkünste welche V. Walae II, 9, V. Hlud. c. 44 vgl n? 845* er- 
wähnen beschuldigte?) in einem fass in der Saöne ersäuft; dem grafen Warin schankt Lothar 
das Leben gegen die eidliche verpflichtung von nun an seine sache nach kräften zu fördern. 
Nithard I, 5, V. Hiud. c. 52 mit der unglaubwärdigen nachricht, dass die stadt durch einen 
vergleich übergeben worden sei, Ann. Bert, Thegan ce. 52, Die eroberung von Chälon erfolgt 
etwa anfang iuli; der kaiser bricht, wol auf die nachricht davon, gegen mitte dieses monats 
von Achen auf, Nach Ann. Bert. wird der heerbann für mitte august nach Langres einberufen. 
Thegan c. 53, 54 berichtet dass der kaiser nach der einnahme von Chalon den abt Marachward 
(Marcward von Prüm) an Lothar abgeordnet habe, um ihn mahnen zu lassen, ut averteret se & 
via sua prava, dass Lothar diese botschaft sehr unwillig aufgenommen und mit drohungen 
geantwortet, der kaiser auf das hin das heer versammelt und den marsch gegen Lothar ange- 
treten habe, Es scheint mir kein grund vorzuliegen, um diese nachricht zu bezweifeln oder 
diese gesandtschaft mit einer andren zu identificiren (vgl. Simson 2,110 n. 1); ein derartiger 
vermittlungsversuch vor der entscheidung durch die waffen entspricht ganz dem charakter des 
kaisers und der sachlage; die angaben Thegans treten auch zu bestimmt auf. Auch Nithard I, 5 
betont den gehobenen mut und die siegeszuversicht Lothars (Lodharius et sui duobus praelüs 
feliciter gestis magnanimes effecti, universum imperium perfacile invadere sperantes) ; dass der 
erfolg Lotbars anhang mehrte, zeigt die nachricht Hinemars De villa Novilliaco, Op. 2,832, Migne 
126,1128 (auch Bouquet 6,216), dass jetzt graf Donatus von Melun zu Lothar übergegangen sei. 
Abt Marcward ist am 20. iuli beim kaiser in Diedenhofen; er därfte von hier an Lothar ge- 
sandt worden sein, während der kaiser nach Langres zog. Lothar marschirt von Chälon über 
Autun nach Orlsans, um hier den weiteren plan zu beraten, Nithard I, 5 vgl. Ann. Bert,, von 
da in den gau von Ie Mans nach der villa Matnalis (wol das in der urk. Childeberts I für St. 
Calais genannte Madduallus super Auvium Anisola M. G. DD. Merow. 1,4 vgl. Simson 1,108 
n.9, also Montaill‘, Sarthe arr. et cant. St. Calais s0. Le Mans, während Spruner-Menke Hand- 
atlas n® 80 noch das früher angenommene Laval w. Le Mans verzeichnet). V. Hlud.c.53. & 
iali 20 | Theodonis | bestätigt dem von seinem grossvater k. Pippin in den Ardennen am fluss Prüm erbauten kloster 
villa pal. r. auf vortrag des abts Marcoard und der mit diesem erschienenen mönche, dass der kaiserliche 

vasall Baterich, entschlossen dort mönch zu werden, die ihm kürzlich vom kaiser geschenkte 

villa Madalbodi spirarius (nach Görz Mittelrhein. Reg. n? 495 Speicher kr. Bittburg) urkund- 

lich an das kloster vergabt habe, diese villa nach vorlage der kaiserlichen schenkung (deperd.) 

und der übereignungsurkunde. K. s. X im *Lib. aur. Prum. Martene Coll. 1,90 —= Migne 

104,1248; Mittelrhein. UB. 1,68. 901 


..,. — Schenkung der pfarre (plebs) Bains an abt Conwoion der auf befehl Nominoes hieher zum kaiser 
gekommen war; am hofe sind die bischöfe Hermor und Felix anwesend, jener befürwortet das 
anbringen des abts. V. s, Conwoionis I, 11 Mabillon Acta 6,210, Bouquet 6,315 vgl. Sickel 
Reg. 848 L 324, UL. 236. Die ausstellung der urk. n® 904 (fecitque ei praeceptionem atque 
anulo 8u0 signare inssit) erfolgt erst nov. 27. a 


aug. 00 |Lingonis eiv.)Heerversammlung, empfangnahme der jährlichen geschenke, aufbrach mit einem starken 
heer, namentlich aus den stämmen ienseits des Rheins (Ostfrancien), in begleitung seines 
sohnes Ludwig der mit ihm nach Langres gekommen war, gegen Lothar. Ann. Bert. mit der 
zeitangabe: medio aug., V. Hlud. c. 58 mit der unglaubwürdigen nachricht, dass der kalser 
erst in Langres die kunde von der zerstörung Chälons empfangen habe, Nithard I, 5 vgl. 
Thegan c. 54. Nach Ann. Xant. soll die kaiserin Judith ihren gemahl begleitet haben. b 
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aug. 19 Lingonis civ.| bestätigt den kanonikern von Langres auf bitte des bischofa Alberich der seine kirche innerlich 


F | por Tricassi- 





norum reg. 
Carnotum 


per Dunen- 
sium reg. 


iuxta Blisum 
castellum 








und äusserlich ganz verwarlost gefunden und hier das kanonische leben eingeführt hatte, die 
von diesem zu deren unterhalt angewiesenen güter in den gauen Langres, Boulenois (n. Langres), 
Atoarien, Dijon, Beaunois. Hirminmaris not. adv, Hugonis. Or. Chaumont. *Gallia christ. 2. 
ed. 4,130 — Bouquet 6,595 — Migne 104,1249 mit undecimo quarto kal. Über das siegel 


Sickel UL, 352. 802 
Vormarsch ad liberandum populum oontra invasores regni. Ann. Bert. — Troyes. a 
Auf dem durchmarsch. Ann. Bert. — Chartres. b 


Durchmarsch. Ann. Bert, — Nach V, Hlud. c. 53 bricht Lothar, nachdem er sich mit den seinen 


vereinigt, anf die kunde vom anrücken seines vaters auf und lagert sich in geringer entfernung 
von demselben; vier tage wird durch gesandte unterhandelt; in der ‚vierten nacht‘ beginnt 
Lothar den rückzug (vgl. Thagan c. 54: quadam nocts elongavit se ab eo quasi fugiendo), der 
kaiser marschirt auf kürzerem wege in gleicher linie an die Loire (um den offenbar hier beab- 
sichtigten durchbruch nach osten zu hindern). Ungenau der bericht bei Thegan c. 54, dass 
der kaiser und Lothar in der nähe von Orläans einander gegenüber gelagert haben. Sie standen 
sich wol in der linie Chäteaudun-Vendöme gegenüber. C 


Lagerung des kaisers und seines sohnes Ludwig. Ann. Bert. Genauere ortsangabe V, Hlud. c, 53: 


propter castrum Blesense quo Ciza (la Cisse) Auvius Ligeri confuit, Nithard I, 5: iaxta rillam 
quae Calviacus dieitur, Hincmar De villa Norilliaco: ad villam quas Calciacus (dies wol die 
richtigere namensform) dicitur, Chouzy, Loir et Cher arr. Blois cant, Herbault (vel. dagegen 
Simson 2,112 n. 6). — Eintreffen Pippins der mit einem heer seinem vater zu hilfe kommt. 
Ann, Bert, V. Hlud. c. 53 vgl. Thegan ec. 54. — Unterwerfung Lothars: der kaiser ent- 
vendet an Lothar der unfern in drohender stellung lagert den sächsischen bischof Badarad 
(von Paderborn), den dax Gerhard (grafen des Lahngans) und seinen verwandten Berengar 
(vgl. über ihn Simson 1,141 n. 2; 2,26) und lässt ihm entbieten in frieden zu ihm zu kom- 
nen, da er ihm volle verzeihung gewähren wolle; Lothar zögert anfangs, verspricht aber dann, 
da or keinen ausweg sieht (Nithard I, 5: cum neo fügae nee proelii locum videret; V. Hiud. 
c. 53: infractus viribus), zu seinem vater zu kommen. Dieser empfängt ihn im zelte sitzend, 
umgeben von seinen getrenen: Lothar, sein schwiegervater Hugo, Matfrid und die andren 
werfen sich dem kaiser zu füssen, sie bekennen dass sie sich schwer gegen ihn vergangen. 
Lothar schwört für sich und die seinen (Nithard I, 5) trene (vgl. Ann. Bert.: ne talia facere 
aut alicui consentire in postmodum tam ipse quam sui deberent) und gehorsam seinen befehlen, 
er gelobt in bestimmter frist (Nithard I, 5) nach Italien zu gehen, dort zu bleiben und es ohne 
des vaters geheiss nicht zu verlassen (vgl. Nithard I, 5: ut sine patris iussione fines Francias 
ingredi non praesumerst), sowie gegen des vaters willen sich nicht mehr in die reichsange- 
logenhbeiten einzumengen (Nithard I, 5). Dann schwören die übrigen. Der kaiser verleiht 
Lothar Italien, wie Pippin es unter Karl besessen; den übrigen gewährt er amnestie, er schenkt 
ihnen leib und leben, belässt ihnen die erbgüter und den besitz mit ausnahme des von ihm 
selbst geschenkten (vgl, Ann. Bert.: et multis beneficia pordonarit). Ausführlicher bericht Thegan 
c. 54, 55, ergänzend Ann, Bert., Nithard I, 5, sehr dürftig V. Hlud. c. 53 vgl noch Ann. 
Xant. Fuld. Adonis Chr. M. G. 58. 2,321, Hincmar De villa Novilliaco Op. 2,832, Migne 
126,1128 mit der nachricht, dass auch graf Donastus (vgl.n® 900%) treue geschworen habe und 
die ihm entzogene grafschaft Melun mit der villa Nenilly vom kaiser an Atho der einst türwart 
(ostiarius) k. Karls gewesen verliehen worden sei. Nithard I, 5 erzählt noch, dass Lothar vor 
seiner unterwerfung den vergeblichen versuch gemacht habe die Franken nochmals zum abfall von 
seinem vater za bewegen; Nithard scheint mir Lothar gegenüber doch nicht unbefangen genug 
(vgl. auch Meyer von Knonau Über Nithard 7), dass sich diese nachricht mit solcher bestimmt- 
heit, wie dies Simson 2,111, 112 tut, verwerten liesse; sehr fraglich ist as wol auch, ob Wala 
an dem friedlichen abschluss bei Blois den hervorragenden anteil gehabt habe den ihm sein 
biograph II, 20 M. G. SS. 2,567 zuschreibt. Lothar zieht mit seinen anhängern denen es froi- 
gestellt worden war ihm zu folgen (qui eum sequi maluerunt, Ann. Bert.), unter diesen Hugo, 
Matfrid, Lantbert, der kaiserliche oberjägermeister Bargarit, der türwart Richard (vgl. V. Hind. 
c. 56, Thogan c. 55), Wala (V. Walas II, 20, er erhielt die abtei Bobbio), die bischöfe Jesse 
von Amiens, Elias von Troyes (V. Hlad, c. 56), Herebold von Auxerre (Flodoard H, Rem. II, 20) 





344 Ludwig der Fromme 834. Imp. 21. Ind. 13. 


834 








und die erzbischöfe Agobard von Lyon, Bernard von Vienne, Bartholomsus von Narbonne 

(Adonis Chr., Flodoard l. c.), nach Italien; sie zählten zu den bedeutendsten männern Franciens 

(bi enim erant quorum recessu dieebatur Francia nobilitate orbata, fortitudine quasi nervis 

succisis evirata, prudentia his obeuntibus adnullata, V. Hiud. c. 56); hinter ihnen werden die 

alpenpässe verrammelt. V. Hlud. c. 53, Ann. Bert, Thegan c. 55. d 

Aurelianis | Entlassung Pippins, Ludwigs und des heeres. Ann. Bert, V. Hlud. c. 53. [) 

- Parisius |Auf der durchreise. Ann. Bert, V. Hlud. c. 53, f 
nov. 00 | Attiniacam |Reichsrersammlung: placitum cum suis consiliariis, Ann. Bert. mit der zeitangabe: circa mis- 
sam &. Martini (now. 11); conventum generalem, V. Hlud, c. 58. Ordnung des reichs (cum 

multa inolita purgare decrevisset tam in ecelesiasticis quam publicis rebus, V. Hlad.), Der 

kaisar sendet durch abt Hermold (ob dieser, wie man angenommen, Ermoldus Nigellas ist, ist 

sehr fraglich, Simson 2,122) an Pippin den auftrag die in Aquitanien gelegenen kirchengüter 

die er andren verliehen oder andre an sich gerissen, ohne zögern den kirchen zuräckzugeben. 

Er ordnet ferner königsboten in die städte und klöster ab, um die verfallene kirchliche zucht 

zu bessern, das räuberunwesen das in unerhörter weise um sich gegriffen nötigenfalls mit 

beiziebung der nachbargrafen und der kirchenleute auszurotten und ihm darüber am nächsten 

frähiahrsreichstage zu Worms (wie es scheint, doch nur die ortsangabe ein versehen vgl. Meyer 

von Knonau Über Nithard 130) bericht zu erstatten. V. Hlud, c. 58, g 

— 20 ——  |{pal. r.) schenkt seinem getreuen Adalbert das ihm früher verliehene lehensgut im Wormsgau 

und Chunigessunteri zu freiem eigen, nämlich einen herrenmansus zu Horchheim und einen 

mansus mit 8 hörigen zu Waldorf, Hirminmaris adv. Hugonis, Rassler 2®,31 (ex or.); *Joannis 

Spicilegium 441 (ex or.). Adalbert (vgl. auch n® 775 c, 1,n0 942) wird graf von Metz, Nithard 

I, 7, Ann. Fuld. 841. 903 

— 27 —— |) schenkt dem kloster Redon das abt Conwoion zu Bains im gau Broweroch mit seiner gench- 

migung erbaute auf dessen bitte und auf fürsprache seines getreuen Nominoe die pfarre Bains 

und das örtchen Lantdegon. Hirminmaris not. adv. Hugonis. K. ex ch. in Baluze Armoires 376 

f. 37 und CL. 12695, Paris bibl. nat. (ohne belang), M. G. Arndt. *Lobineau 2,29 ex ch. = 

Morice 1,270 — Bouquet 6,597 — Migne 104,1251 — Courson Cart, de Redon 355. Da- 

tirung nach der beurkundang, die schenkung selbst erfolgte schon im iuli zu Diedenhofen vgl. 

n® 901%, Sickel UL. 236, Reg. 348 L 324. 904 

de. 2 ——  |{pal.) nimmt die kirche von Gerona auf bitte des bischofs Wimer mit den von seinem vater und 
| andren geschenkten gütern und den übrigen besitzungen in den gauen Ampurias Gerona Besalu 

| sammt dem drittel des weidegelds und zolls gegen die biswilligen angriffe in seinen schutz 

{ und verleiht immunität. Maginarius adv. Hugonis. Ind. XII. *Marca 772 ex arch. Gerund. = 

| Agnirre Conc, Hisp. 4,136; Espafıa sagrada 43,375 ex arch. ohne indiktionszabl und actum 
| — Migne 104,1246 ; erwähnt in gerichtsurk. von 842 aug. 21 Marca 779, Espafia sagr. 43,877 
vgl. 389. 905 

Blanciaco pal.| schenkt dem kloster Neu-Korvay auf bitte des abts Warin dem er die leitung desselben über- 
| tragen hat die zelle Meppen im gau Agredingo (am rechten Emsufer). Hirminmarius not. adv. 
Hugonis. Ind, XI. Ch. s. X (A), s. XVII (B). Schaten Ann. Paderborn. 1,97 — Länig RA. 

18,63 —— Migne 104,1244; Falke Trad, Corb, 356 (angeblich) ex or. mit ind. XIII; *Wil- 

mans Kaiserurk. 1,47 aus A, B. — Ansstellort nach Spruner- Menke Handatlas Vorbemerk. 

34 Blanzy ad. Aisne (vgl. n® 140); bedenken erregte hier etwa dass dieses westlich, 

wenn auch unfern von Attigny liegt, während der kaiser gegen osten zieht; der kaiser müsste 

also dort von Attigny aus nur zum besuch der pfalz gewesen sein; ein ähnlicher name der an 

der reiseronte liegen könnte, allerdings noch Blanzse, Meuss arr. Verdun cant. Etain. 906 

« - . ‚ad Theodonis Zur überwinterung. Ann. Bert,, Thegan c. 56; irrig V. Hlad. c, 54: transegit marimam partem 
villam hiberni temporis Aquisgrani indidemque profectus est ad Theodonis villam. & 

— 25 Mettis | Weihnacht bei seinem bruder, dem bischof Drogo von Metz, der ihn sehr ehrenvoll ae 


— 17 


vor 835 Ann. Bert., V. Hlud. c. 54, 


“2.000. . ‚verbietet auf bite des abts Deusdedit die von diesem für das kloster St. Germain d’Auxerre 
erbaute wasserleitung zu schädigen. Formel im CL. 2718 s. IX Paris bibl. nat. Carpentier 
Alphabetam Tiron. 39 n® 16 — Bouquet 6,641; Roziere Formules 1,149 n® 120; *M. 6. 
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u LL. 5 (Formulae) 822 n® 47; Schmitz Mon. tachygraph. 36. Abt Deusdedit wird inn® 914 als 
4-35 verstorben genannt, in n! 590 erscheint abt Alegrocus ; Ausserste zeitgrenze also 816-835. 907 
“ -|e 0... schreibt bischof Aldrich (ron Le Mans), dass derselbe gemäss der bitte seines boten die lohen 
welche Ghermund Vulfard Berchad Bodo aus dem bistumsgut haben und welche durch pre- 
karie einst entrissen wurden, bis zu seinem erscheinen zuräcknehmen dürfe und die treue 
' gegen ihn wie bisher wahren möge, dass er den königsboten Helisachar beauftragt habe iene 
' Ishen, sobald er in iene gegenden gesandt werde, in dessen besitz einzuweisen und dass 
Aldrich baldmöglichst verlässliche botschaft schicke, wie man sich ietzt gegen ihn und die 
| andren getrenen verhalte und was von seinen aufträgen ausgeführt worden sei. ‚Noverit tua 
|  Industria.‘ Undatirt, G. Aldriei hs. s. IX. *Baluze Miscell. 8,165 — Bouquet 6,347 — Migne 
104,1826; 115,108. Dis zeitgrenze 834 ist durch den titel, 835 iani durch n® 911 gegeben 
vgl. Sickel Reg. 349 L 830. Der schlussatz scheint auf das ende des iahres 884 hinzuweisen, 








8 5 kurz nachdem iene gegenden der stützpankt des letzten widerstandsversuches Lothars gewesen 
 .. | Theodonis waren. 908 
villam Rückkehr nach den festtagen. Ann, Bert. a 

ian. 4 ——  |(pal. r.) bestätigt dem kloster Donzäre auf bitte des abts Hildigis die vom grafen Warnarius 


geschenkte villa Mastäze im gau St. Paul-Trois-Chäteaux die dieser teils mit seiner gemablin 
Hildisnota, einer freien, teils mit der nach deren tod geehlichten Beltildis, einer magd des kaisers, 
erworben hatte, damit nicht wegen dieser verbindung mit einer hörigen der besitz bestritten 
werde. Hirminmaris not, adv. Hugonis. Chifflet Tournus pr. 262 (ex or.) = Le Cointe 8,851 
— "Bouquet 6,598 (mit emendat.) — Migne 104,1252 mitzun® 916 gehöriger datirung. 909 
Allgemeine reichsversammlung zu der sich auch fast alle bischöfe (vgl. das namensver- 
zeichnis der 44 bischöfe die Ebos absetzungsurk. unterfertigen bei Hincmar Ds praedest. c. 36 
Op. 1,325, Migne 125,390, die stelle auch Bouquet 6,258 vgl. Simson 2,127) und äbte sich 
einfinden. Ausser den fragen der kirchlichen disciplin wird die ungerechte und durch schlimme 
ränke bewerkstelligte absetzung des kaisers erörtert: tandem ab omnibus concorditer et unani- 
miter inventam atque firmatum, ut illorum factionibus divino auxilio cassatis ipse avito restitutus 
honori decorique regio merito reformatus deinceps fidelissima firmissimaque obedientia et sub- 
iectione imperator et dominus ab omnibus haberetur. Darüber werden doppelte erklärungen 
ausgelertigt: ieder einzelne bischof (vgl. ep. conc. Trieass.) stellt einen eigenhändig unter- 
zeichneten revers (inventionis suaeque confirmationis seriem) aus, es wird ferner ein ausführ- 
licheres zur veröffentlichung bestimmtes protokoll (in modum libelli) das alle unterschreiben 
ausgestellt. Ann. Bert, diese schriftstäcke benützt in der Ep. cone. Tricass. Mansi 15,792, 
| Bouquet 7,590 vgl. Flodoard H. Rem. I, 20 ed. Lejeune 1,356, M. G. SS. 18,472, wo noch 
bemerkt ist, dass der revers Ebbos von Reims der von Fulda (vgl. n® 897p) hieher gebracht 

worden war, Narr. cler, Rem. Bouquet 7,277, Migne 116,17, gelautet habe: quidquid in ipsius 

imperatoris dehonoratione atque regni privatione contumeliose gestum faerat, nes canonice nec 

iuste factum fuisse. Hincmar erwähnt noch, dass man von den bischöfen keinen andren eid 

“usser diesen libelli professionis gefordert habe und dass der revers Ebhos im archiv der Metzer 

kirche aufbewahrt werde, Juram. ad Pontig., De prasdestinat, c. 36 vgl. ep. ad Nicolaum, Op. 

2,887,801; 2,324, Migne 125,1128, 389; 126,76 (die stellen auch Bouquet 7,694; 6,252; 

7,527). Der reichstag anch erwähnt V, Hlud. c. 54, Thegan c. 56, Narratio cler. Rem.l.c. a 

— 28 | Mettis eir. |(in basilica b. Stephani) Feierlichse rekoneiliation und restitution (plenaria restitatio, V. 
Hlud. c. 54 vgl. n® 897P) des kaisers der mit den bischöfen, zahlreichen grossen und dem 

volk nach Metz gekommen war: während der messe singen 7 erzbischöfe die rekonciliations- 

gebete über den kaiser, nach der messe wird von bischof Drogo das in Diedenhofen ausge- 

fertigte protokoll verlesen (quae de restitutione imperatoris amnium unanitmitate inrenta fuere, 

Flodoard H. Rem. II, 20 vgl. Ann. Bert.: rei ordine publice patefacto), hierauf besteigt Ebbo 

von Reims dis kanzel, um zu erklären dass der kaiser ungerecht abgesetzt, dass alles was 

gegen ihn geschehen ganz gegen alles recht gewesen und er nach verdienst und gebähr wieder 

auf den tron erhoben worden sei; die bischöfe setzen dem kaiser die auf dem altar liegende 

krone, das zeichen der herrschaft, auf. Ann. Bert. (vgl. den wortlaut bei Flodoard H. Rem. II, 

20), V. Hiud, c. 54 mit der zeitangabe: sequenti dominica quas sacras quadragesimalis initium 

praecedebat, ep. Caroli C. ad Nieolaum Bouquet 7,557, ep. conc, Tricass. Mensi 15,792 mit 


febr. 2 nn 


Böhner, Hogesia Tmperil 1. 44 


346 Ludwig der Fromme 835. Imp. 22. Ind. 13. 


der bemerkung, Ebo habe jene erklärung tam pro imperatoris placanda offensa quam pro 
gratia eius recuperanda et sua iniuria removenda, quaedam minus caute, pro sui tamen erep- 
tione, in imperatoris iustificatione et in eua denotatione abgegeben (vgl. auch Hincmar De 
praedestinatione c. 36). Die krönung noch erwähnt Ep. Caroli C. ad Nicolaum Bouquet 7,557, 
Coronatio Car. C. M. G. LL. 1,514. b 
märz 4 | Theodonis | Resignation Ebbos: der kaisor tritt, da die bischöfe protest dagegen erhoben hatten dass vor 
villa pal. den laien verhandelt werde (Ep. Caroli C. ad Nic. vgl. dagegen Apolog. Ebbonis: ad tribunal 
! palatinum, non ad synodalem sanctorum conventum und Narr. cler, Rem.)}, vor der in der 
| sakristei versammelten synode als ankläger gegen Ebbo auf, der falsche beschuldigungen gegen 
ihn erhoben, auf grund falscher verbrechen ihn vom trone gestürzt, der waffen beraubt und 
gagen die kirchlichen satzungen, ohne dass er ein geständuis abgelegt habe oder überführt 
worden sei (vgl.n" 897"), aus der kirchengemeinschaft ausgeschlossen habe (Ep. conc, Tricass. 
vgl. Flodoard H. Rem. II, 20), wie er selbst gestanden habe; auch andre verbrechen werden 
ihm zur last gelegt um deren willen er schon früher beim kaiser verklagt worden sei (Flodoard 
II, 20). Ebbo verwahrt sich dagegen dass er allein zur verantwortung gezogen werde, nicht 
auch die übrigen bischöfe in deren gegenwart dies geschehen war, diese entschuldigen sich 
aber durch die awangslage in der sie sich befanden (V. Hlad. c. 54 die irrtümlich die ab- 
setzung Ebbos dem vorgange in Metz vorausstellt). Ebbo bittet nun dass der kaiser abtrete, 
um sich mit den bischöfen besprochen zu können. Als dies geschehen, erwählt er 3 bischöfe, 
' Aiulf von Bonrges, Padurad von Paderborn und Modein von Autun als seine beichtiger und 
richter (Apolog. Ebb, Flodoard II, 20, ep. Caroli C. ad Niec.\. Der gereizten stimmung der 
bischöfe und des kaisers gegenüber (Apolog. Ebb., Narr. cler, Kem., ep. Lotharii ad Leonem 
Bouquet 7,566, spätere berichte betonen allerdings noch dass es geschehen sei, ut et sacer- 
dotalis dienitas insultationem saecularium devitaret, ep. conc. Tricass., noch mehr Flodoard D, 
20 vgl. ep. Lotharli ad Leonem Bouquet 7,566) verzichtet er freiwillig (propria sponte, Flo- 
doard 11, 20 vgl. ep. conc. Tricass., mit recht betont aber das Apolog. Ebb. vgl Narratio ler. 
Rem. die zwangslage welches keinen andren ausweg bot) am 4. märz (tagesangabe Hincmar 
De praedestinatione c. 36, Ad ayn. Suess. e. 1 Op. 2,271, Migne 126,51) auf sein bistum und 
‘  unterfertigt die resignationsnrkunde in der er sich seines amtes unwürdig erklärt (Narr. ler. 
| Rem. Fledoard II, 20, Hincemar De prasdestinatione c. 36, M. G. LL. 1,870 irrig zu Com- 
pisgne vgl. Apolog. Ebb., ep. Lotharii ad Leonem, ep. conc. Tricass., ep. Caroli C. ad Nic,). Unter 
beiziebung der bischöfs Theoderich (Cambray), Achard (Noyon) und Notho (Arles), als zengen 
überreicht er, sein bekenntnis wiederholend, seine verzichturkunde der synode welche nun seine 
amtsentsetzung bekräftigt (Flodoard II, 20, Hinemar De praedestinatione c. 36 vgl. ep. Caroli 
©. ad Nie.). Ebbos absetzung, das bezeichnende seitenstäck zu Ludwigs kirchenbusse in 
Seissons, berichten noch Ann. Bert. (eitirt als Annalis d. imp. Hindowici historis de anno 835 
domin. incarn. von Hincmar De pradestinatione c. 36), V. Hiud.c. 54, Thegan ce. 56 mit noch 
unbefriedigtem hass, andre anbedeutendere quellen bei Simson 2,185 n. 1 vgl. Ann. Bem.M. 
6. 85. 13,81. Die Ep. Caroli ©. ad Nie. Bouquet 7,558 erzählt noch, Ebio habe in seiner 
' not den ring welchen er bei gelegenheit der gebart Karls d. K. erhalten (vgl. n? 748%), an die 
kaiserin Judith gesandt und ihre vermittlung angefleht; auf ihr fürwort habe der kaiser nicht 
weiter mehr auf absetzung gedrängt und sich mit dem urteil begnägt das Ebbo selbst durch 
seine verzichtsurkunde über sich gefüllt habe; ebenso wenig sonst verbürgt (vgl. Simson 2,135 
n. 5) ist die weitere nachricht, der kaiser habe den abt Godefrid von Münster im Gregorienthal 
an papst Gregor IV nach Rom gesandt, um die zustimmung zur absetzung Ebbos zu erwirken. 
Ausser diesem werden in Diedenhofen auch noch andra bischöfe zur rechenschaft gezogen: 
Hildemann von Beauvais gelingt es sich von den gegen ihn erhobenen beschuldigungen zu rel" 
' nigen und damit den kaiser zufrieden zu stellen, Flodoard II, 20, ep. Hincmari ad Nicolaum 
| Op. 2,301, Migne 126,79 (auch Bouquet 7,527); Agobard von Lyon {vgl. n? 9024) war auf drei- 
| 
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malige vorladung nicht erschienen und wird seines bistums entsetzt, V. Hlud. c. 54, 57 vgl. 
dazu Simson 2,137 n. 7. Dasselbe schicksal trifft nach V. Hiud. c. 57 Bernard von Vienne 
der zwar erschienen (ob schon in Diedenhofen, ist fraglich vgl. Simson 2,138), aber wieder 
entäohen war, und nach V. Sergii II c. 16 Vignoli 8,47 (auch Bouquet 7,825) Bartholomaeus 
von Narbonne. — Ebbo wird wieder nach Fulda in haft gebracht, Narr. cler. Rem. vgl. eP- 
conc. Tricass,, Flodoard II, 20, wo abt Hraban sich vielfach, auch bei der kaiserin Jadith, ver- 
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seblich für ihn verwendet und den befehl erhält ihn schärfer zu bewachen, als es heisst, Ebbo 
versuche Lothar zu einer neuen empörung aufzureizen, ep. Fuld. XII in Forschungen 5,378 
| vel. 392. Später wird Ebbo dem bischof Freculf von Lisieux und dann abt Boso von Fleury 
in gewahrsam gegeben; hier befand er sich, als Ludwig starb. Narr. cler. Rem., ep. conc. 


Tricass, © 

Theodonis | intlassung der Diedenhofer versammlung. V. Hlad. ce. 54 mit der zeitangabe: dominica s. qua- 
villa pal. | dragesimas tempore inchoante. d 
—_ | Während der fastenzeit. Prudentii Ann. (fortsetzang der Ann. Bert.) M. G. SS. 1,429, V. Hlud. 
c 54. ® 

Mettia Feier des osterfestes bei seinem bruder, erzbischof Droge. Prud. Ann., V. Hlad, c. 54. f 
Albufivila ‚schenkt dem kloster Prüm unter abt Marchobard einen fronmansus mit kirche und zehnten zu 
par. , Albulüvilla (Albisheim vgl. Prümer güterverzeichnis Mittelrhein. UB. 2,198) im Wormsgau 


und 13 mansen zu Ganersbeim (Gowirichesheim) und Stetten. Hirminm.. (die zeils loer ge- 
lassen). K. s. XII in *Lib. aor. Prum. Martene Coll. 1,93 = Bertholet 2,56 — Hontheim 
1,178 — Migne 104,1254; Mittelrhein, UB. 1,69. — Albisheim, Bayern Pfalz cant. Kirch- 
heimbolanden. 910 
Stremiaco |(prope Lugdunum civ.) Allgemeine reichsvrersammlung in beisein seiner söhne Pippin und 
Ladwig. V. Hlud. c. 57, Ann. Fuld., Thegane, 57: partibus Lugılunensium, ubi obviam ei vene- 
runt filii sui; dagegen berichten Ann. Xant. dass Ludwig seinen vater nach Burgund begleitet 
habe, dies wahrscheinlicher, da iener am 30. mai zu Sierenz bei Mühlhausen im Elsass urkun- 
det, B.731. Empfangnahme der jährlichen geschenke, ordnung der verbältnisse der spanischen 
mark, Septimaniens und der Provence: ein teil der gothischen bevölkerung hieng noch Bernard 
an (vgl.n® 877®), ein andrer teil Berengar, dem sohn des grafen Unruoch, Prad. Ann., V. Hlud, 
c. 57 (statt H. Turoniei quondam comitis zu Jesen Huronici, Simson 2,300) vgl. Ann. Fuld. Ver- 
handlungen über die vakanz der kirchen von Lyon und Vienne, da Agobard anf die vorladung 
nicht erschienen, Bernard zwar erschienen, aber wieder entllohen war (vgl. n" 909"); die ver- 
handlangen bleiben wegen der abwesenheit der beiden erzbischöfe resultatlos. V. Hlud. c. 57. 
Wahrscheinlichst auf diesen reichstag (vgl. Meyer von Knonau Über Nitbard 130) ist die in 
V, Hlad. ce. 54 irrig einem Wormser reichetag (vgl. n® 9028) zugeschriebene nachricht zu be- 
ziehen, dass der kaiser sich von den ausgesandten königsboten genauen bericht erstatten liess, 
über mehrere grafen welche sich bei ergreifung und ausrottung der räuber lässig erwiesen 
hatten strenge strafen verhängte und seine söhne sowis das volk unter androhung noch empfind- 
licherer strafn ermahnte die gerechtigkeit zu lieben, die räuber zu unterdrücken, die guten 
und ihren besitz zu schützen, dass er für den nächsten reichstag nach ostern Diedenhofen be- 
stimmt habe, Nach Thegan c. 57 bleibt der kais-r mit seinen söhnen in Stramiacas, bis die an 
\ Lothar nach Italien abgeordneten gesandten zurückkehren (vgl. Prad. Ann. 836: missos iterum 
' ad Lotharium direxit; die meinung Simsons 2,145 n. 2, dass dies iterum nur an die gesandt- 
' schaften von 834 anknüpfe und dıe nachricht Thegans irrig sei, ohne feste begründung). Nach 
dem reichstagr werden Pippin und Ludwig in ibre reiche (in Aquitaniam . . partibus Austriae) 
entlassen, Thogan ce. 57. Zeitangabe der reichsversammlung in Prud. Ann. vgl. V. Hlud. c. 57: 
aestivo tempore. Stramiacns bei Lyon (in pago Lugdunensi, V. Hlad. c. 57 vgl, Thegan c. 57; 
apud Lugdunum, Ann. Fuld.) an der Rhone (n® 911) gewöhnlich (auch Spruner-Menks Hand- 
atlas n” 30) auf Cremien, Isöre arr. La Tour-da-Pin 6, Lyon gedeutet, das aber nicht an der 
Khone selbst liegt; wahrscheinlich das von Sickel Reg. 484 vermatete Tramoyes (im 13. jahrh. 
,  Tremoies, Bernard Cart, de Savigny 2,920 vgl. die karte), Ain arr. Trövoux nd. Lyon unfern 
\ der Rhone, — Während der kaiser noch hier weilt, fallen die Normannen in Friesland ein, 
wo eine nicht unbedeutende zahl gotödtet wird, und plündern abermals (in? 899b) Duurstede, 
Ann. Xant., Prud, Ano., Ann. Fuld. Am 20. aug. hatte graf Rainald von Herbauges ein glück- 
liches treffen gegen dieselben auf der insel Hermoutier, Transl. s. Philiberti II, 11, Mabillon 
Acta 5,530, Ann. Engelism. Chr. Aquit. M. G. SS. 16,485; 2,252, Ademar Hist. III, 16 ib. 
4,120 (mit irriger zeitangabe) vgl. Simson 2,142. — Graf Berengar stirbt, vom kaiser tief 
betranert, noch in diesem iabre auf der reise, Septimanien bleibt nun Bernard und der kaiser 
sendet dahin boten, um die übelstände zu bessern. V. Hiud, c. 57 vgl. Thegan c. 58, a 
_ Kaas finvium Rodani) restituirt der kirche von Le Mans auf vortrag des bischofs Aldrich, dass 
i 
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die lehen welche seine vasallen Ghermund Berchard Vulfard Bodo und dessen genossen inne- 
haben (vgl. n® 909) der kirche vor mehreren iahren entrissen und zum fiskus geschlagen 
worden seien, diese güter, nachdem die mit der untersuchung beauftragten königsboten, abt 
Helisachar und graf Wido, die wahrheit iener angaben bestätigt hatten. Hirminmaris not. adv. 
Hugonis. G. Aldrici hs. s. IX. *Baluze Miscell. 8,166 — I» Cointe 8,378 — Bouqust 6,599 
— Migne 104,1294. 1 
inli 21 | Stremiaco |überträgt auf bitte des abts Ermenald von Aniane gemäss seiner früheren dem abt Benedikt 
verliehenen und ihm vorgelegten urkunde (n® 704) welche den vogt unter seinen schutz stellte 
(über die ergänzung dieser stelle Sickel Reg. 849 L 331 vgl. Beitr. III Wiener SB. 47,259, 
274), die vogtei des klosters, da der damalige vogt gestorben, seinem vasallen Maurinus, 
befiehlt auf dessen requisition ihm unverweilt recht zu schaffen und, weil das kloster sein 
eigentum sei, nur seine eignen zeugen zuzulassen (vgl. Brunner in Wiener SB. 51,412) mit 
dem auftrag iede rechtsverzögerung oder verweigerung ihm selbst zur anzeige zu bringen, 
ferner mit den flüchtigen hörigen des von ihm geschenkten klosters St. Martin nach römischem 
recht zu verfahren, befreit den vogt von der heerfahrt und allem öffentlichen dienst und ge- 
stattat dem abt die vertretung des klosters bei unbedentenderen sachen einem andren vogt zu 
übertragen. Hirminmarins not. adv. Hugonis. Ch. s. XII (A), *M. G. Arndt. Guiberti Op. ed. 
d’Achery 647 ex chartophyl. mon. (A); (Vaissete) Hist. de Languedoc 1®,67 aus A, öd, par Du 
Möge 2,622, n. &d. par Dulaurier 2',189; Bouquet 6,600 ex tabul. An. (A) = Migne 103,1435. 
Ausstellort nach Arndt (wie bei Bouquet) Stremiaco. 912 


— 27 |... + ‚bestätigt den kanonikern des klosters St, Marcel (de Chälon) im fiscken Hubiliacus auf bitte 
‘ des grafen Garinus (Warinus) dessen obhut und leitung er das kloster übergeben, die von 
diesem und dessen vorfahren geschenkten besitzungen in den gausn Mömontois und Chälon. 
Hirminmarus not. adv. Hugonis. Nur mit a. imp. XXIL K.s. XVII des ch. in CL. 12679 und 
17091 Paris bibl. nat, (vgl. Ul. Robert Invent. des cart. 37), M. G. *Bouqust 6,601 ex ch. 
== Migns 104,1261. 913 


— 29 | Luco villa | bestätigt dem kloster St.Germain d’Auxerre auf bitte das abts Christian das demselben längst 
auf bitte des abts Deusdedit verliehene und urkundlich bestätigte recht der freien abtwahl, da 
die urkunde in den wirren der letzten zeit (vgl. Simson 2,80), als sie treu zu ihm standen, in 
verlust geraten war. Ch. s. XIL Mabillon Acta 6,585 — Le Cointe 8,892 — Tenzel app- 
28 — Bouquet 6,602 — Migne 104,1260 ; *Quantin Cart. de l’Yonne 1,46. — Ausstellort 
unbekannt vgl. Simson 2,143 n. 6; vielleicht der weiler Louche, Haute-Saöne arr. Gray cant. 
Champlitte com. Courtesoult. 914 


Aquis | Rückkehr; anordnung umfassender küstenwacht gegen die Normannen. Prud. Ann. vgl. Thegan 
c. 57: Aquis ad sedem suam. & 


aug. 13 -———  \(pal. r.) bestätigt dem kloster St. Bertin (Sithiu) auf bitte seines braders und pfalzerzuotars (8. 
palatii nostri archinot.), des abts Hugo, laut der unter abt Fridugis verliehenen urkunde 
(n® 844, wörtlich ausgaschriebene vorlage) immunität mit königschutz und bestimmt, dass 
dessen besitz weder geteilt noch für andre zwecke verwendet noch von den klosterleuten das 
foderum gefordert werden dürfe. Hirminmarus not, adv. Hugonis abbatis. Ind. X. Ks. XU 
ch. Folquini (A). *Mabillon Dipl. 613 ex ch. Folquini — Tenzel app. 30 — Miraens Op. 
2,931 = Hsumann Comment, 1,450 == Bouquet 6,602 — Migne 104,1263; Guörard Cart. 
de St. Bertin 82 aus A; erwähnt Yperii Chr., Martens Thea. 3,510. Über die irrige ind. Sickel 








| Rex. 849 1,384. Bar 
“+ + | Ardaenna 'Zur herbstiagd. Prad. Ann. vgl. V. Hlad. c. 57, y; 
— 24 | Cireiaco |restitairt dem kloster Fleury (St. Benoit sur Loire) auf bitte des abts Boso und der genossen- 

pal. r, schaft sechs zu der von k. Pippin für sein und seines bruders Karlmann seelenheil urkundlich 


(deperd.) gsschenkten villa Sonchamp gehörige kleine villen, welche nach Pippins tod dessen 
vasall Gisleharius der Sonchamp zu lehen gehabt hatte, obgleich sie gesetzmässig in den besitz 
des klosters eingewiosen worden waren, als lehen usarpirte und die dadurch im lauf der zeit 
dem kloster entrissen wurden, nachdem durch die mit der untersuchung beauftragten königs- 
boten, den bischof Jonas von Orlöans und den grafen Hugo, sowie durch den wortlaut der 
| urkunds Pippins die wahrheit dieses sachverhaltes festgestellt worden war. Hirminmaris not. 
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adv. Hugonis. K. von 1764 ex ch. in Coll. Morcau 284 f. 81, Paris bibl. nat. mit VIIII kal 
sept,, *M.G. Arndt. Mabillon Dipl. 522 e achedis d’Hörouval = Tenzel app. 32 extr.; Bouquet 
6,604 a schedis Estiennot mit VIII kal. sept. — Migne 104,1264 mit za n® 909 gehöriger 
datirung; fre. Labbe Eloges hist. 460 — Le Cointe 8,982; rewest Bosco Bibl. Flor. 1,258. 
— Ausstellort rerderbt vgl. Sickel Reg. 349 L, 335; mit grosser wahrscheinlichkeit vermutet 
Simson 2,144 n. 6, dass derselbe in Cispiaco (vgl. n® 526, 738) zu emendiren sei. 916 


sept, 10 monast. Pru- | bestätigt auf bitte des abtse Marcward von Prüm einen in zwei wleichlautenden exemplaren aus- 


gefertigten und ihm vorgelegten tauschvertrag nach welchem Marcoard den klosterbesitz an 
4 orten in pago Andegavinse (Angers) und Rothminsae (wol Rennes, Alters namensform p. 
Rodonicus) mit seiner genehmigung an Heberar und dessen bruder Hebrard gab und dafür 
von diesen deren eigangut in den villen Roxheim und Häffelsheim im Naheygan und an 5 orten 
des Wormsgaus empfieng. Hirminmarus not, adv. Hugonis. K. &. X im *Lib. aur. Prum. Mar- 
tene Coll, 1,94 = Migne 104,1265; Mittelrhein. UB. 1,71. 917 


Zur überwinterung. Prud. Ann. vgl. V. Hlud, c. 54, Ann. Fuld. Wie es scheint, ist hieher auch 


die zeitangabe in V. Hlud. e. 57: missa s. Martini (nov. 11) zu beziehen, Simson 2,144n.7. a 


(pal. r.) bestätigt dem kloster St. Remi (vil.n® 731) welches erzbischof Aldrich von Sans wegen 


gewisser darch die nähe der stadt veraulasster unzukömmlichkeiten (vgl. V. Aldrici c. 16, 
Mabillon Acta 5,543) nach dem von Hrotlaus, der gemahlin des weiland grafen Merinarius, 
geschenkten ort Vareilles fast 8 meilen von der stadt verlegt hatte, das vom er«bischof mit 
zustimmung andrer bischöfe in Worms vorliehene und ihm vorgelegte privileg (Mansi 14,639, 
Quantin Cart. de l’Yonne 1,39 vel. 63 und Simson 2,291), laut welches dem kloster der ganze 
frühere besitz gewährleistet wird und die erzbischöfe von Sens keine andren als die hier be- 
stimmten leistungen fordern dürfen. Hirmiomaris not. adv, Hazgonis. Or. (sienamzeile mit 
monogramm von epäterer hand heigefügt, Sickel UL. 191 n. 5) Sens ‚municipalarchiv (A). 
D’Achary Spieil. 2. ed.2,584 — Labbs Cone, ed. Coleti 9,796 — Harduin 4,1373 — Mansi 
14,642; *Bouquet 6,605 aus A — Migne 104,1267 — Quantin Cart. de !’ Yonne 1,48 (nar 
erwähnt k, 8. XVI). 918 


+ Keiv. Lugduno pal. r.) bestätigt der kirche von Urgel auf klage des bischofs Possedonius, dass 


manche die von seinem vater k. Karl und von ihm bestätigten pfarren, da die bestätirangs- 
urkunden bei einem feindlichen einfall verloren gegangen seien, zu entreissen suchten und die 
grafen besonders Livia vergewaltigen, die zehnten einfordern und zu lehen geben, genannte 
pfarren und besitzungen (vgl. urk. Karls d. K. 860 sept. 19 B, 1688), darunter St. Grata 
(vgl. n® 750), und verbietet ieden eingriff und übergriff der grafen. Jetuilinus (? verderbt aus 
Ganzlenus in B. 1688) not. adv. domnmi Umberti. Ind. XV. Marca 774 ex arch. Urgell. — 
Assuirro Conc, Hisp. 4,137, Fälschung, Sickel Reg. 427; auf eine echte vorlage weisen auch 
‚repropitiante‘ im titel und einzelnes echte formelteile. 919 


beauftragt den abt Hilduin von St. Denis alles was er in den aus dem griechischen übersetzten 


oder in heimischer sprache verfassten büchern sowie den lateinischen codices, der martyrer- 
geschichte, den büchern und ältesten urkunden des archivs der Pariser kirche über den auch 
von seinen vorfahren, namentlich seinem grossvater Karl (Martell), der die erlangung der 
herrschaft der fürbitte dieser heiligen zuschrieb, hochverehrten h. Dionysius finde, vor dessen 
grab sein grossvater Pippin mit den söhnen Karlmann und Karl, der mit recht der Grosse 
genannt werde, durch papst Stephan gesalbt (n® 74) und in dessen kirche gleich Karl(Martell 
n? 43%) begraben wurde (n® 112*), vor dessen altar er selbst nach der gerechten heimsuchung 
gottes wieder in die herrschafk eingesetzt worden sei und nach dem urteil der bischöfs die 
waffen wieder angelegt habe (n® 897), in allgemein fasslicher und erbaulicher darstellung in 
einem buche zusammenzustellen, in einem andren die vision des papstes Stephan in der kirche 
von St, Denis mit den hymnen und dem officium des heiligen, diese schön und korrekt ab- 
schreiben zu lassen und ihm baldmöglichst zu senden oder zu überreichen. ‚Quantum muneris. 
Undatirt. $urius Acta 8$. 9. oet. 5,716 — Baronius 834 n® 5 — (ioldast Const. 1,188 = Le 
Cointe 8,393 = Bonquet 6,347 — Migne 104,1326; Sirmond Conc, 2,629 — Labbe Conc, ed, 
Colsti 9,688; Dubois 1,368 ex areopag. Hild. (ed. M. Galenus, Potthast Wegweiser 1,669). Ge- 
wöhnlich zu 885 eingereiht, diess einreihung dadurch wahrscheinlich dass der kaiser bald nach 
seiner restitution diesen auftrag gegeben haben dürfte. Hilduins antwort Bouquet 6,848. 920 


 — 
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dez, 25 | Aquisgrani | Weihnacht Prud. Ann. 836 vgl. V. Hlud. e, 57. — Abordnung einer nochmaligen (iterum, Prud. 
| Ann. vgl. n® 910%) gesandtschaft, und zwar des erzbischofs Otgar von Mainz, des bischofs 

Hilti von Verdan und der grafen Warin und Adalgis (Liutolfus De 8. Severo, Jaffe Bibl. 3,514), 

an Lothar, um ihn an seine kindliche pflicht zu mahnen und volle aussöhnung zu erwirken 

(pro pace et amicitiis inter eos renovandis, Liutolfus 1. c.); sie überbringen die einladung, dass 

ı Lothar männer seines vertrauens zum vater sende, cam quibus tractari de suo honore atque 

1} 


Lothar nimmt die gesandten ehrenvoll auf (Liutolfus I. e. 515) und weist diese anträge nicht 
durchwegs zurück, Prud. Ann. 836. Diese gesandtschaft berichtet auch V. Hlud. c, 54, aller- 
\ dings mit der bier ungeschickten motivirung durch die altersschwäche des kaisers (aus Nithard 
‘ 1,6) and den einfluss der für ihren sohn Karl tätigen kaiserin vgl. Meyer von Knonau Über 
‘  Nithard 16,130. Nach einem briefe des Lupus von Ferritres, ep. 5 vgl. 4, Bouquet 6,408, 
würde auch Marcward von Prüm als gesandter nach Italien geschickt; er kam noch im mai 
(vielleicht mit Wala vgl. n 981°) zurück. Es scheint mir nicht nötig für Marcward eins eigne 
gesandtschaft (vgl. Simson 2,146 n. 2) anzunehmen; er konnte auch der andren gesandtschaft, 
für deren absendung nur die etwas dehnbare zeitangabe ‚natalis domini festivitate celebrata‘ 
vorliegt, beigegeben worden sein und die reichsannalen sich darauf beschränkt haben nur die 
536 hervorragendsten mitglieder zu nennen. a 
(pal.) bestätigt der kirche von Chur auf bitte und vortrag seines bruders, des erzbischofs und 
pfalzerzkaplaus Droge, und des bischofs Ratald (Soissons), dass während seiner entironung 
auch bischof Verendarius von Chur wegen der treue für ihn des bistums beraubt und in die 
verbannung getrieben worden und unterdes die schenkungsurkunde seines vaters k. Karl 
(deperd,) über gewisse güter in verlust geraten sei, sowie dem ietzt seiner kirche zurückgege- 
benen bischof diesen besitz im Elsassgau, nämlich die kapelle in Schlettstadt, und in drei villen 
(die namen radirt, noch die oberschäfte sichtbar, von späterer hand interpolirt: Curia civitate 
theloneum), quia sine imperiali anctoritate memoratas res sub firmitate juris sune ecclesiae nal- 
latenus poterat detinere. Hirminmaris not. adv. Hugonis. Or. zu St. Paul in Kärnten (A). 
Schöpflin 1,77 ex coll. Stumpf et ms. Urstisii (aus A); St. Galler Mittheilungen 3,5 und Mon. 
| graph. (text) 143 aus A; *facs. M. graph. IX, 1. Imarch. zu Chur nach mitteilung und facs. von 
Jaksch ungeschickte nachzeichnung etwa des 10. iahrh. die sich als selliständige fülschung 
mit monogrammen ejgner erfindung repraesentirt; an der in A interpolirten stelle bier ‚in 
| Coria civitate theloneum ab iterantibus‘, dann noch wiederholt in der übertragungsformel, 
t dazu a. ip. XII, actum Franconuurt.; diese fälschung gedr. Grandidier Strasburg 2,203 ex 
autogr. (mit willkärlicher emendation in a. imp. XXI) — Migne 104,1282; Mohr C. d. 1,96 
| (gleichfalls schlechter druck). Welche namen an der in A interpolirten stelle standen, lässt 
i 
I 
N 


| salute posset et qui paternam erga illum voluntatem audire sibique fideliter nunciare valerent; 








sich nieht mit voller sicherheit feststellen ; die meiste wahrscheinlichkeit hätten die in der urk. 
Karls III 881 an. 4 B. 922 genannten Chuningesheim, Breitenheim et Winzinheim (diese und 
noch andre besitzungen auch in den urk. Ottos I M. G. DD. 1,238, 2,744 n® 157, 163, 
Stumpf 218, 221), doch stimmt dazu nicht vollständig die zahl der erhaltenen oberschäfte und 
der durch gie bedingte zwischenraum; der zoll ab iterantibus wird erst 952 vom Otto I ge- 
schenkt I. c. 229 n® 148 St. 210. 921 
— 10 — -  /(pal. r.)schenkt seinem getreuen Hruotbert für besonders treuen dienst im Ripuarischen dukat 
. einen herrenmansas mit 7 andren mansen in der villa Wistrikesheim, weingärten mit 3 winzern 
zu Cranheim und 58 hörige zu freiem eigen. Hirmenmarus not. adv. Hugenis. K. s. X in *Lib. 
aur. Prum. Martene Coll. 1,95; Mittelrhein. UB. 1,72. 922 


febr. 4 ——  |{—)verleiht dem klosterFulda auf den durch mönche übersandten vortrag des abts Raban, dass 
die mönche sehr grossen mangel an kleidung litten und den massenhaften bedarf nicht decken 
könnten, und auf fürsprache Drogos (in tiron. noten) das recht im ganzen reich handel zu 
treiben und dessen handeleleuten zollfreiheit zu wasser und land. Hirminmaris not, adv. Hugonis. 
Or. Marburg. Rassler 2,92; Schannat H. Fuld. 2,116; Drouke C. d. 216; *facsim. Berliner 
Abbild. III, 6. Über das siegel Sickel UL. 352. 923 


— 6) ——  |(in secretario basilicae s. Marias quod dieitur Lateranis) Bischöfliche synode welche der kaiser 
zur reform der kirchlichen diseiplin berufen hatte. Dieser bestimmte 3 beratungsgegenstände, 
nämlich ut ventilentar, sine quo episcopi episcopale munus absque offensione divina ullo 








febr. 16 


märz 
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imodo perficere non possunt, aut quod unumquemgqus episcopum Scire oporteat aut implere nec 
omnino ignorare absque periculo liceat vel quid etiam ad ornatum 5. dei scelesiae et ministe- 
rium sacerdotalö pertineat, Demgemäss handeln die synodalbeschlässe, anknüpfend an die 
‚gleichsam in vergessenheit geratenen‘ reformvorschläge von 829 (vgl. n® 837) I: De vita 
episcoporum; II: De doctrina episcoporum (e. 12: wer von Ludwig abfalle oder den treusid ver- 
letze, verliert, wenn er kleriker ist, sein amt oder wird, wenn laie, excommunicirt), De vita et 
doctrins inferiorum ordinum, dazu Il: Do pursona regis fliorumgqas eius et ministroram (zum 
grossen teil dem Rescriptum consultationis M. G. LL. 1,346 oder dessen quelle, der Pariser 
synode entnommen, neu hier c. 6: vorsorge, dass die bischöfe nicht durch die reformvorschläge 
in der öffentlichen meinung diskreditirt werden, c. 7: sicherstellung der bischöfe gegen denun- 
eiationen, e. 8: wahrung des kirchengnts, c. 17 - 25, darunter gegen vorleihung der klöster 
an laien und gegen bedrückung der kirchenleute). Ausserdem erlässt die synode eine ausführ- 
liche denkschrift an k. Pippin von Aquitanien, um die restitution der in dessen reich einge- 
zogenen kirchengüter zu erwirken (vgl. Visio Caroli Jaffö Bibl. 4,704 und n® 902), nachdem 
sie schon zwei ihrer mitglieder, die bischöfe Aldrich von Le Mans und Horchinrad von Paris, 
mit einem diesbezüglichen kärzeren schreiben an ihn abgesandt hatte, Mansi 14,691—734 
mit der datirung: VILL id. febr, ind. XIV, a. Christi 836, Gregorii p. IX, Lad. imp. XXIIL 
Diesen übereinstimmenden iahresdaten gegenüber erübrigt nichts als in der einreihung des 
berichtes über diese synode (Imperator episcoporum conventum in Aquis habuit in quo de 8. 
dei ecelesiis plurimum tractatum est et quid enique ordine proprio conreniret patefactum atque 
descriptum est. Epistola etiam ad Pippinum directa est, ut res ecelasiarum dei pridem a suis 
invasas atque direptas integritati earum restitueret) za 837 in Prud. Ann. wie in der chrono- 
logisch verworrenen V. Hlud. c. 56 einen irrtum zu erblicken, Simson 3,148 n. 2; das gege- 
bene tagesdatum fahr, 2 (parificatio b, Marine) bezieht sich vielleicht auf den einberufungs- 
oder eröffuungstermin. Nach diesen beiden quellen rastituirt Pippin auch das sämmtliche 
kirchengut und überträgt es urkundlich (scriptionibus anulo suo roboratis) den einzelnen 
kirchen vgl. auch urk. Pippins 838 apr. 23 B. 2079. a 


(Aqaisgrani pal. r.) Ludwig und Lothar verleihen das von k. Clodoveus I gestiftete kloster St. 


Mesmin in der diöcase Orlöans dem bischof Jonas von Orl&ans und dessen nachfolgern, be- 
stätigen das von diesem in ihrer gegonwart mit zustimmung des metropoliten Hieremias (von 
Sens t 828} diktirte und ihnen zur bekräftigung vorgelegte privileg und sämmtliche besitzungen 
an der Loire und Loiret, in Orleans, den gauen Bonrges Etampes Bennvais Limoges und im 
territorium Poitiers (in porta Vitrariae vgl. n® 714) die teils von den Merowingern, teils von 
Pippin and Karl geschenkt worden waren, gewähren auf bitte des abts Dructesind (vgl. n® 548) 
zollfreiheit, freie abtwahl, exsmtion von der bischöflichen gewalt mit appellationsrecht an den 
könig, Durandus diac. adv. adv, Fridugisi canc. K. ex ch. Miciae. 5. XIII in Baluze Armoires 
781. 94 mit a imp. XXIII, ind. XIV, a. inc. 836, Paris bibl. nat., *M. G. Arndt, Le Cointe 
8,418 ex ch. — Gallia christ. 2. ed. 8,481; Bouquet 6,554 mit a. imp. XXIII ohne a. inc, 
— Migne 104,1165; nach Brequigny noch Tures de l'Abb. de S. Mesmin 2,1 ex authent. 
Fülschung, aufgrundlage von n® 800 dem auch die rekognition entnommen ist mit benützung 
von n® 548, 714 vgl. Sickel Reg. 423. 924 


nimmt die kirche von Eine mit genannten besitzungen, den durch die kirchenleute urbar ge- 


machten ländereien und den zolleinkünften (mediam partem pulveratici ex rafica et ex mercato 
san pascuario vgl. Sickel Beitr. V. Wiener SB. 49,354) auf bitte des bischofs Fulmo (wahr- 
scheinlichst verderbt aus Salomo) in seinen schutz und verleiht immunität, Hirminmarus not, 
adv, Ugonis, Ind. XIII. K. ch. s. XII in Baluze Armoires 108 f. 85. Paris bibl. nat, M. G. 
Arndt. *Marca 773 ech. == Bouquet 6,606 mit der emendation ind. XIV = Misme 104,1270 
mit ind. 14 — Hist. de Languedoc n. dd. par Dalaurier 2,193. Marca 770 — Aguirre Cone. 
Hisp. 4,136 (mit ind, IV} = Hist. de Languedoc n. öd. 26,180 gibt noch eine urk. aus der- 
selben quelle welche mit dieser vollständig übereinstimmt, aber den bischof Ramno nennt und 
das verzeichnis der besitzungen weglässt, mit den abweichenden iahresdaten » imp. IX 
ind. XIV; diese ist wol nur teilweise verderbter auszug. Gegen die echtheit der im regest 
gegebenen urk. scheinen mir umso weniger bedenken vorzuliegen, als die hier genannten be- 
sitzungen schon bischof Salomo von Lothar I 834 apr. 7 n® 1010 (nicht erst 898 von Karl 
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836 


märz 17 | 





— 00 } villa Theo- 
denis 


| d.E.inB. 1900) bestätigt werden, hier die invokation Ludwigs d. Fr. auftritt, in der kürzeren 
fassung aber ierıe Lothars I und aufzählung der besitzungen gerade für diese gegenden (vel 
auch n® 905) nicht zu beanstanden ist; anders Sickel Reg. 350 L 343. Böhmer 436, 464 
verzeichnet beide fassungen, die eine zu 833, die andere zu 836. 925 


(Aquisgrani pal. r.) schenkt der kirche von Le Mans unter bischof Aldrich die St. Marien- und 
Petruszelle im gau Le Mans zwischen dem fluss Sarthe und der stadtmaner. Hirminmarius not. 
| adv, Hugonis. G. Aldrici hs. s. IX. *Baluze Miscell. 3,34 — Le Cointe 8,424 — Tenzel app. 
58 — Bouquet 6,607 — Migne 104,1255. Fitlschung vgl. n® 927 und Sickel Reg. 850 
L 344; der zweck der fälschung ist allerdings nicht gut abzusehen. 926 


restituirt der kirche von Le Mans auf bitte des bischofs Aldrich nach einsichtnabme der vor- 
gelegten urkunden seiner königlichen vorfahren das von dessen vorgänger, bischof Innocenz, 
erbaute kloster S. Mariae et s. Petri ausserhalb der stadtmauer. Hirminmarus not. adr, Hu- 
gonis. G. Aldrici be. s. IX. *Baluze Miscall. 3,36 — Lo Cointe 8,424 — Bouquet 6,608 
— Migne 104,1256. 927 


bestätigt der kirche von Le Mans auf vortrag des bischofs Aldrich, dass seine vorgänger, so 
Merolus und Gauzeiolenus, laut der urkunden Karls und Pippins, des königs Theoderich und 
der früheren könige in der stadt eine öffentliche münzstätte gehabt, dass diese aber wegen des 
verlustes oder der verwüstang der kirchengüter vor nicht langer zeit eingegangen sei, nach 
einsichtnahme der vorgelegten urkunden das münzrecht (vgl Soetbeer in Forschungen 6,29 f.), 
ita tamen ut aliqua falsitas in ipsa moneta non appareat. Hirmimarus not. adv. Hugonis. G. 
Aldrici bs. s. IX (A). Corvaisier H. des evesques de Mans 293 ex parvo ch. — L+ Cvinte 
8,245; *Baluze Miscell. 3,99 aus A — Bonquet 6,609 — Migne 104,1276; Memoires de 
l' Institut des provinces da France II, 1,780 aus A. Im wesentlichen unbedenklich, einzelheiten 
zweifelhaft, Sickel Reg. 351 L 345. 928 


bestätigt auf bitte des bischofs Aldrich dessen kloster 5. Marias et s. Petri (vgl. n® 927) 
ausserhalb der stadt (Le Mans) laut der vorgelegten urkunden seiner vorfahren, der Franken- 

| könige, immunität mit königschutz; busse 600 sol. Hirminmarus not. adv. Hugonis. G. Aldriei 
ha. s. IX mit ind, XIIII, *M.G. Arndt. Baluze Miscell. 8,94 mit ind. UN —= Le Cointe 8,427 
— Bouquet 6,610 = Migne 104,1273. Vgl. Sickel Reg. 351 L 346, 929 
bestätigt dem kloster St. Colombe bei Sens das durch erschleichung der kirche von Sens unter- 
worfen (vgl. n® 770), von ihm aber wieder unabhängig gemacht worden war, auf bitte des 
abts Supplicius volle selbständigkeit, den brüdern die von abt Benedikt den er mit der visi- 
tation der klöster im reich betraut hatte (vgl. n® 631) während der amtsführung des abts 
Jacob für ihren bedarf zurückgegebenen güter, und bestimmt dass die dachung des klosters 
aus dem gemeinsamen klostergut in stand gehalten werde. Ind. XIII. Cottron Chr. 8. Col ex 
arch., Auxerre bibl. (besserer text), n. k. inCL. 12777 1. 644 (ohne belang), *M. G. vgl. Sickel 
Reg. 351 L 347. Baluze Op. Servatii Lupi 505, 2, ed. 509 e schedis bibl. s. Germani — 1# 
Cointe 8,428; Bouquet 6,610 « schedis bibl. s. Germ. = Migne 104,1280 — Quantin Cart. 
de 1’ Yonne 1,50. 980 
Ostern. V, Hlud. c. 57 (wol hieher gehörig). a 
(Wormatiae) restitnirt dem kloster Glandiöres (Longerille) auf fürsprache seiner gemahlin 
Gruingard, seiner söhne und des erzkaplans Angilramn, bischofs von Metz (768— 791), und 
nach arteil der reichsfürsten die von den königen vor Karl dem Grossen entrissene villa Grün- 
stadt (vgl. urk. Ludwigs d.D. 875 nor. 21 B. 852). Hubaldus adv. Angelramni archicap. A- 
inc. 836, ind, VII, a. consecrationis Lad.VIL. Calmet 1,800, 2. ed. 20,128 —— Migne 104,1288. 
Fälschung ohne echte vorlage, für einzelne protokollteile benützt B. 852. 931 
Beratung (colloquium) mit den getreuen. Thegan app.M.G. 88. 2,608 mit der zeitangabe: mense 
maio vgl. Ann, Fuld. Anwesend auch Ludwig d. D. der hier mai 26 urkundet, B. 783. Empfang 
der von Lothar abgeordnsten gesandtschaft (vgl. n° 920°), des abts Wala, Rihhards (früber 
k.türwart vgl. n® 902%), Eberhards(sohn des im voriahr verstorbenen grafen Berengar n" 910%, 
die literatur über ihn bei Simson 2,154) u. a.; die gesandten erklären dass Lothar bereit sei 
zu kommen, si pacifice potuisset; bischöfe und grosse verbürgen sich eidlich, ut incolamis 
uns cum suis ad patris veniret prassentiam et deinceps redire potuisset, worauf die gesandten 
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schwören dass Lothar zu der vom kaiser bestimmten reichsrersammlung zu Worms im sept, 
| ohne zögern erscheinen werde. Prud. Ann. (menss maio), Thegan app., V. Hlad. 6. 55 mit der 
weiteren nachricht, dass der kaiser eich mit Wala vollständig ausgesöhnt und Lothar für sein 
erscheinen grosse zusicherungen gegeben habe. Irrig lassen die Ann. Fuld. Lothar durch seine 
. | eirca Rume- krankheit schon am erscheinen in Diedenhofen (Thiodenhore) verhindert werden, a 
‚ rich montem | Zur iagd. Prud, Ann, b 


aug. 24 Rampert villa) schenkt seinem getreuen Fulbert auf fürsprache des seneschalks Adalard (in tiron. noten, Sickel 

| Beitr. VII Wiener SB. 93,688) einen herrenmansus mit 5'%, dazu gehörigen mansen und mit 
hörigen zu Aziriaca villa in confinio Caviloninse Atoariinse et centena Oscarinse (l’Oscheret n. 
Chälon s. $. von dem bei Dijon in die Saone mündenden Auss Ouche) den er bisher zu lehen 
gehabt zu freiem eigen. Daniel not. adr. Hagonis. Or. Dijon, *M. G. Arndt, Perard 19 ex or. 
— Bouquet 6,611. Topogr. Garnier Chartes Bourg. in Möm. prös, & l’acnd, des inser. II #. 2. 
‚  — Rambervillers, Vosges arr. Epinal. 932 
sept. 00 | Wormatia |Reichsversammlung, anwesend auch des kaigers söhne Pippin und Ludwig cum exereitu. 
Thegan app. vel. Simson 2,155 n. 9. Empfangnahme der iährlichen geschenke, Prud. Ann. 
Statt Lothar dessen ankunft erwartet wird trifft eine gesandtschaft von ihm ein mit der mel- 
dung, dass Lothar am lieber erkrankt sei und deshalb nicht kommen könne, Prud. Ann, Thegan 
app, V. Hiud. c. 55 vgl. V. Walae II, 23 M. G. $S. 2,568, die berichtet dass Wala, schon 
vom fieber ergriffen (er stirbt aug, 31 oder sept. 12 vgl. Simson 2,156 n. 5), Lothar gemahnt 
habe trotz seiner krankheit sein versprechen einzulösen und zu seinem vater zu kommen. Der 
kaiser sendet nun seinen bruder, den abt Hugo und graf Adalgar an Lothar, um sich um 
dessen befinden zu erkundigen und anzufragen, ob er später kommen werde, sowie um über 
| die restitation der besitzungen fränkischer kirchen in Italien welche von seinen anhängern als 
gute beute in besitz genommen worden waren (vgl. urk. Lotbars 848 jan. 3 n® 1098), und 
über die räckgabe der bistümer grafschaften lehen und eigengüter an die bischöfe und grafen 
| welche die kaiserin aus Italien geleitet hatten (n? 897” vgl. Simson 2,159), zu unterbandeln, 
Lothar lässt durch gesandte erklären dass er nicht za allen forderungen seine zustimmung 
geben könne, und stellt gewisse bedingungen. Prud. Ann. vgl. V. Hlud. c. 55 (über die ver- 
mengang mit der gesandtschaft des nächsten jahres Meyer von Knonnu Über Nithard 180). 
— Gesandtschaft des Dänenkönigs Hohrich welche das anerbieten der freundschaft und der 
orgebenheit überbringt, mit der versicherung dass der könig am einfall der Normannen, welche 
um diese zeit Friesland (nach Ann, Fuld. mussten die Friesen sich abkaufen), Duurstede, Ant- 
werpen und den hafenort Witla an der mündung der Maas (Ann. Fuld.) verwüstet hatten Prud. 
Ann, vel. Ann. Xant, unschuldig sei, und zugleich über die ermordung dänischer gesandter 
bei Köln (vgl. Ann. Colon. br, 836 7. G. 58. 1,97) beschwerde führt; der kaiser ordnet königs- 
> 2. [Eranconofard! beten ab und lässt die mörder streng bestrafen, Prud. Ann, a 





' 





pal. Zar herbstiagd, Prud. Ann, Ann. Fuld. vgl. V. Hlud, c. 55. b 
* - + ads. Marcell 
et Petrum (Seligenstadt) Zum besuch Einbards. Ann. Fuld, c 


Ingilenheim | Besuch. Ann. Fuld. Simson 2,160 bezieht anf diese fahrt lie erzählung Wandalberts Mirac. 5. 
Goaris c. 30 Mabillon Acta 2,284 (die stelle auch Bouquet 6,308), dass der kaiser stark am 
podagra leidend anf der fahrt von Ingelheim in St. Goar gelandet sei und hier am grab des 
heiligen erleichterung gefunden habe, d 


nor. 19 | Confluentes | Ankunft mit frau und kindern; der kaiser bringt nach der messe der kirche des heil. Castor die 
erzbischof Hetti von Trier am 12. nor. (sonntag nach Martini) eingeweiht hatte reiche geschenko 
an gold und silber dar; der kaiser bleibt 2 tage in Koblenz und empfängt von Hetti ‚unzählige‘ 
geschenke. Thegan app. (irrig: octavo die post consecrationem XIII kal, dec. die dominico 
statt XIII kal.) vgl. G. Trevir. c. 25 M. G. SS, 8,164, ® 


“+. ) Aquisgrani |(ad sedem suam, Theg. app.) Rückkehr. Prud. Ann., Thegan app, Ann. Fuld,, V. Hind. c. 55. 
Eintreffen von gesandten des Dänenkönigs Hohrich, um einen preis für die zu beanspruchen 
welche er, weil sie in fränkisches gebiet eingefallen waren, fangen liess, Prod. Ann. Der kaiser 
bleibt während des ganzen winters in Achen, Thegan app. f 





| 


Bibmer, angesia fınperüi 1ı 45 
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. ‚ Anstalten zur verteidigung Frieslands und der küsten gegen die Dänen (vgl.n®914*). Prud. Ann, 
vgl. Thegan app. M. G. SS. 2,604. : £ 


Aquisgrani bestätigt dam nonnenkloster Hohen burg auf bitte seiner gemahlin, der kaiserin Judith, laut der 


ihm von dieser vorgelegten urkunde seines vaters k. Karl (deperd.) immunität mit königschutz. 
K. s. XII Strassburg bezirksarch. (A) vgl. Sickel Reg. 8344 L 292. Gallia christ. 2. ed. 59,468; 
Schöpflin Als. d. 1,78 ex vet. apbgr. (A); *Grandidier Strasbourg 25,208 ex apogr. s. IX (A, 
altersangabe irrig) = Migue 104,1287. 933 
(pal. nostro) bestätigt dem von herzog Adelrich oder Eihicus gestifteten nonnenkloster Hohen- 
burg zu welchem dessen tochter, die h. Odilia, noch ein andres kloster im tale gründete auf 
bitte seiner gemablin, der kaiserin Juditb, die privilegien der b. Odilia, königschutz und besitz. 
A. dom. 887, ind. X, a. reg. XII. K. s. XII Strassburg bezirksarch., Sickel Reg. 344 L 292. 
Aus transs. von 1385: Albrecht History von Hohenburg pr. 16 (ex arch. ep. Tabern.); Schöpflin 
Als. d. 1,106 (ex arch. ep. Arg.); *Grandidier Strasbourg 2",205 — Migne 104,1285. Plumpe 
Fülschung mit teilweiser benätzung von n® 933 vel. Grandidier 2,15, Sickel Reg. 417. — 
Ob der in V. Hiad. c. 58 erwähnte komet den der kaiser sich vom Astronomus deuten liess, 
der mitte der osterzeit (ostern apr. 1) erschien und 25 tage sichtbar blieb, identisch ist mit 
| jenem kometen von dem die Ann. Fuld. 837 berichten (sichtbar apr. 11—18), bleibt bei dem 
abweichen der darauf bezüglichen angaben fraglich. Nach V. Hlud. ging der kaiser bald nach 
dem erscheinen des kometen auf die iagd in die Ardennen, eine nachricht welche sich in das 
itinerar von 837 gut einfügen würde vgl. auch Meyer v. Knonau Über Nithard 181, Simson 
2,217 n. 3. 934 


Theodonis Empfangnahme der jährlichen geschenke, Ankündigung einer Romfahrt: iter suum Bomam 


villa 


defensionis s. Romanae ecelesiae atque orationis gratia indixit, Prud. Aun.; praenunciavit im- 
perator ut cum ommni exercitu voluisset ire Romam cum filiis suis Pippino et Hludowico, Thogan 

app. Diese heerfahrt bedrohte Lothar; näherer bericht in V. Hlud. c. 55: dem kaiser sei nach 

der genesung Lothars gemeldet worden, dass dieser seinen beschworenen verpflichtungen nieht 
nachkomme und dass namentlich dessen leute die römische kirche grausam quälten (vgl. auch 
Visio Karoli Jaffe Bibi. 4,704); der kaiser habe sogleich gesandte an Lothar abgeordnet, um 

| ihn zu mahnen dass er solches nicht geschehen lasse, dass ihm mit der verleihung Italiens 

| auch der schutz der römischen kirche übertragen worden sei, deren beraubung daher nicht 
gestattet werden dürfe, und um ihn an die erst kürzlich (vgl. n® 902) geleisteten eide zu 
erinnern; zugleich habe er ihm den befehl zukommen lassen für mundvorrat und quartiere auf 

der ganzen strecke bis Rom sorge zu tragen, da er eine wallfahrt dahin unternehmen wolle 
(dicebat s. limiua b, apostolorum invisere velle). Die aborduung der gesandten und die ihnen 
gegebenen aufträge (nt eum paterna reverentia susciperst atque itineris apparatum decenter 
opportuneque praapararet) melden auch Prud. Ann. a 

. | Einfall der Normannen in Friesland in ‚gewohnter‘ weise; sie überfallen die fränkische besatzung 
' (vgl. n® 932€) der insel Walcheren, tödten viele, pländern und erheben tribut; bald darauf 

| überfallen sis noch Duurstede, um hier gleichfalls tribut zu erheben. Prod. Ann. Nach Ann. 
Fuld. fand der kampf in Walcheren am 17. iuni statt; es fielen der dortige graf Eggihard und 
Hemming, der sohn Halbdans (nach Poeta Saxo IV, 226 Jaffü BibL 4,600 hatte sich Alfden, 
Northmannorum dux, 807 Karl d. Gr. unterworfen) und viele fränkische grosse, andre wur- 
den gefangen die später ausgelöst werden mussten. Thegan app. (mit dem titel dur = graf 
für Eggihard und Hemming), Ann. Fuld. vgl. Ann. Xant. Elnon. 839, M.G. SS. 2,226; 5,12, 
Einhardi ep. 24, Jaff6 Bibl. 4,460. b 


. |ad praedium | Rückkehr auf die nachricht vom einfall der Nomannen, verzicht anf die geplante Romfahrt: hoc 


audiens imperator dimisit iter quod prasnuneiatum habebat at rarertens ad pr. G., Thegan app- 
vgl. Prud. Ann.: praetermisso memorato itinere, Ann. Fuld.: omisso itinere Italico, und V. Hlud. 
c. 55. Der kaiser musste also schon aufgebrochen und über Gondreville hinausgekommen sei0, 
als die eingelaufene botschaft ihn zur rückkehr bewagt. Der meldung Thegans stehen aber 
chronologische schwierigkeiten gegenäber: der kaiser urkundet schon am 15. iuni in Gondre- 
ville; dass er damals bereits auf dem rückweg gewesen sein muss, ergibt sich daraus dass er 
in den nächsten tagen in Diedenhofen ist; der unglückliche kampf in Walcheren findet aber 
erst am 17. iani statt und der kaiser konnte erst mehrere tage später davon kunde erhalten. 








iuni 15 


— 16 


— 18 
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Wahrscheinlich liegt der irrtum in dem von den Ann, Fuld. gegebenen datum; dafür spricht 
dass der kaiser in grosser eile von Gondrevilla nach Diedenhofen zieht (anders Simson 2,168). 
— Der kaiser, genötigt den zug nach Italien ganz aufzugeben, schickt nun, wol um infolge 
der schwieriger gewordenen sachlage neue anterhandlungen anzuknüpfen, abt Fulco und graf 
Richard an Lothar der die alpenpässe durch sehr starke befestigungen sperren lässt, Prud, 
Ann,, Adrebald (abt von Flavigny) an papst Gregor nach Rom. Die gesandtschaft erntet keinen 
| erfolg: Adrebald findet zwar zuvorkommende aufnahme beim papst der mit ihm den bischof 
| Petrus von Civiti vecchia und den römischen regionarbischof Gregor an den kaiser abordnet; 
doch Lothar sendet Leo der bei ihm damals grossen einfluss hatte nach Bologna, um den 
bischöfen die weiterreise zu verbieten; es gelingt indes Adrebald einen brief von diesen an 
den kaiser durch einen seiner leute übermitteln zu lassen. V. Hind. c. 55, 56 (vgl. dagegen 
Simson 2,164 n. 8). C 
Gundulä villa, bestätigt auf bitte des bischofs Aldrich von Le Mans dem kloster Broialus (Neuville-sur-Sarthe, 

, Cauvin Geogr. anc. du dioctse da Mans 70) das dieser gestiftet, geweiht und mit bistumagut 
dotirt hatte, laut der vorgelegten stiftungsurkunde besitz und das recht mit zustimmung Aldrichs 
und dessen nachfolger nach der regel des b. Benedikt den abt zu wählen. Hirminmarus not. 
adv. Hugonis. G. Aldrici bs. 8. IX mit ip. XXIIIT, *M. G. Arndt. Baluze Miscall. 8,80 mit imp. 





XXI — Le Cointe 8,492 — Bouquet 6,612 — Migne 104,1271. 935 
Teodonis villa, schenkt der von abt Itherius auf eigengut erbauten und an das kloster St. Martin (in Tours) äber- 
par. | tragenen zelle Cormery unter abt Audacus die diesem kloster gehörige villa Coussay (vgl. 


‚  urk. Pippins I 838 sept. 1 B. 2082). Hirminmaris not. adv. Hugonia. Or. Tours (A). Martene 

ı  Thes. 1,28 ex arch. = Bouquet 6,613 — Migne 104,180] ; Gallia christ. 14,25 e schedis 

Baluzii; *Bourasse Cart, de Cormery 24 aus A. 936 

— | bestätigt auf vortrag des bischofs Aldrich von Le Mans, dass er zur beseitigung der bei seinem 
'  amtsantritt vorgefandenen misstände für die kanoniker das fehlande kloster in der bischöflichen 

|  residenz mit oratorien und kirchen errichtet und zur iährlichen feier der einweibung derselben 

| urkundlich (Baluze Miscell. 3,63) die villa Buxarias (bei Le Mans, Cauvin Geogr. anc. du dioe. 

| du Mans 86) geschenkt habe, den kanonikern den besitz dieser villa. Hirminmarus not, adv. 

Hugonis. G. Aldriei hs. &. IX mit imp. XXIII ohne indiktionszahl, *M.G. Arndt. Baluze Miscell. 

3,70 mit imp. XXIII ind. XV — Le Cointe 8,492 = Bouquet 6,614 — Migne 115,59. 937 


- |Noviomagum | (super Auvium Valum) Eiliger marsch dahin mit dem heere, Thegan app.; als die Normannen 


castrum die ankunft des kaisers erfahren, flächten sie, Prud. Ann. — Reichstag: der kaiser zieht jene 
öffentlich zur rechenschaft denen die hut dieser gegenden anvertraut war; die untersuchung 
' ergibt dass ein widerstand gegen die feinde teils unmöglich gewesen, teils durch die unbot- 
mässigkeit der Friesen vereitelt worden sei; um diese zu brechen, werden tatkräftige äbte und 
grafen dabin gesandt und es wird die ausrüstung einer flotte gegen die Normanneneinfälle 
befohlen. Prud. Ann. vgl. Ann. Fald. a 





Aqnis pal. | Rückkehr. Proud. Ann. vgl. Fuld, — Die meldung der V. Hlud. c. 55, dass die an Lothar abge- 
|  ordneten gesandten Fulco und Richard (n? 934°) dem kaiser nach seiner rückkehr aus Friesland 
' zu Frankfurt bericht erstattet hätten, ist unzuverlässig; in Frankfart war der kaiser 836, 
n® 932%, von einem aufenthalt im iahre 837 ist nichts bekannt, wenn derselbe auch an sich 
nicht unmöglich wäre; die gesandten sollen von Lothar den bescheid erhalten haben, dass er 
gewissen forderungen zustimme, andre ablehne, aber auch die verlässlichkeit dieser nachricht 
steht nicht minder in frage vgl. Simson 2,165 n. 1. Eine epidemie rafft die hervorragendaten 
parteigänger Lothars hinweg; nachdem schon 836 Wals, euius consiliis Lotharins maxime 
utebatur, Prod, Ann., ihr zum opfer gefallen, Thegan app., V.Walae II, 28 vgl.V. Hlud. c. 55, 56, 
sterben 837 sept. — Martini (nov. 11) Lantbert, fauterum Lotharii maximus, Lotbars schwie- 
gervater Hugo (am 20. okt.) Prud. Ann., Ann. Fuld,, Matfrid qui erat maximus inoentor om- 
nium illorum malorum, Thegan c. 55, die bischöfe Jesse von Amiens und Elias von Troyes, 
Agimbert graf von Pertois, Godefrid und dessen gleichnamiger sohn, der frähere königliebe 
oberstiägermeister Burgarit, während der ehemalige obertürwart Richard kaum dem tod ent- 
rinnt. V, Hlud. c. 56 vgl. Simson 2,166. Nach derselben quelle soll die nachricht von diesem 
hinsterben den kaiser tief erschättert haben. — Unruhen in der Bretagne werden durch 
dahin gesandte truppen schnell unterdrückt: reddita nostris terra et datis obsidibus fideles 





ar 
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sese polliciti sunt permansuros. Prud. Ann. vgl. V. Hiud. c. 56. Nach der V. s. Conwoionis ], 
12 Mabillon Acta 6,211, Bouquet 6,315, wollten die Franken mit gewalt die ganze Bretagne 
in besitz nehmen; Nominoe habe sich widersetzt und an den kaiser gesandte geschickt, um 
anzufragen, ob dies auf dessen befehl geschehe; den gesandten habe sich abt Conwoion ange- 
schlossen und sei mit ihnen nach Achen gekommen, hier habe der kaiser dem abt dis in n® 948 
beurkundete schenkung gemacht, b 


okt. 19 | Aquisgrani | bestätigt dem kloster Aniane auf bitte des abts Ermenald auf lebenszeit (diebus vitae nostrae)} 
pal, r. die belehnung mit der villa Curcionatis im gau Lodäre welche er, als er noch in Aquitanien 
| war, demselben auf bitte des damaligen abts Benedikt urkundlich zu leben gegeben, da er, seit 
or kaiser geworden, die verleihung noch nicht bestätigt hatte, Hirminmarius not. adv. Hugonis. 
Ch. s. XII (A). (Vaissete) Hist. de Languedoc 1®,70 aus A, ed. par Du Möge 2,624 — Gallia 
christ, 2, ed. 6°,344; Bouquet 6,615 ex tab. An. (A) == Migne 103,1436; *Hist. de Lan- 
guedor n &d. par Dulaurier 2,200 aus A. Corcionatis nach den ausgaben Canssenas, Cans- 
senat d“p. Herault, das ich nicht nachzuweisen vermag, 938 


— 21 —— bestätigt dem kloster Aniane auf bitte des abts Hermenald die zelle 5. Guillelm-le-Desert im 
| gau Lodere (vgl. n 503,726), den fiskus Curcenate (n® 938), den fiskus Miliachs im gau 
| Biziers (n® 503) mit der villa Cissan (n® 733), die alpen an der grenze der gaue Rouergue 
und Nimas zur viehweide et alios neus quos diennt Jaullo, wie er sie durch die königsboten, 
die grafen Ragambald und Fulcoald, übertragen liess, dan von der königin Ermengard g*- 
schenkten ort Auraria, das von seinem vater arkundlich (deperd.) geschenkte castrum Monte- 
calmense am flass Höranlt (n® 503, 726), den vom königsboten seines vaters, erzbischof Ley- 
| drath (Lyon), eingewiesenen besitz, den von seinem vater urkundlich (n® 340) geschenkten ort 
!  Fons Agricolae im fiekus Inrignae, land mit fischerei beim fiskus’Sita und die salinen im ort 
Ad-Signa (n® 508, 726), die zelle S. Martin in der stadt Arles (n® 685), die villa Maasacia 
(n® 691), das von erzbischof Noto eingetauschte gut (n" 769), die zelle Casa nova bei Gou- 
dargues (n® 560) sammt immanität und freier abtwahl ( — n® 505). Hirminmaris not. adv. 
Hugonis. Ch. s. XII (A). Mabislon Acta 5,212 ox tab. An. (A) -— Is Cointe 8,467 — Tenzel 
app. 33 = Bouquet 6,615 — Migne 103,1437; (Vaissete) Hist. de Languedoc 1,71, dd. par 
‘ Du Möge 2,625, *n. dd. par Dulaurier 25,201 aus A — Teulet Layettes 1,9. Über die be- 
' nützten vorlagen Sickel Rey. 352 L 355, UL. 164. 939 
|Reichsversammlung bei der auch der jüngere Ludwig und gesandte Pippins erschienen 
waren; mit deren und des nach Achen berafenen volkes zustimmang gibt der kaiser, wie V. 











.. — 


Hlud, c. 59 betont, auf betreiben der kaiserin und der hofbeamten seinsm sohn Karl den 
grössten teil von Belgien, nämlich ganz Friesland vom meer bis zur sächsischen und ripuarischen 
grenze, längs der grenze Ripuariens die grafschaften Moilla, Batus (Haettra — Hattaaria), 
Hamaland (am unteren Rhein, Spruner - Menke Handatlas n® 32 vgl. Böttger Di6cesan- und 
Gatigrenzen 1,2), den Maasgau, das land zwischen Maas und Seine bis Burgund mit dem gebiet 
von Verdun, längs der grenze von Bargund die grafschaften Toal, Ornois, Bedensis (w. Toul), 
Blaisois (a, d. Blaise, nebenfluss der Marne), Pertois, beide Bar, Brieune, Troyes, Auxerre, Sans, 
Gätinois, Melun, Etampes, Chartres, Paris, dann längs der Seine bis zum oeean und von hier 
bie Friesland (also das land nördlich der Seine), und zwar alle bistümer abteien grafschaften 
und alle fiskalgüter (sui iuris esse videbantur bei Nithard I, 6 nur der den urk. geläufige aus- 
druck für eigentum, Wiener SB. 92,460); auf des kaisers befehl leisten in seiner gegenwart 
die bischöfe äbte grafen und die königlichen vasallen welche in jenen geganden lehen hatsen 
(Nithard nennt abt Hilduin von St. Denis und graf Gerard von Paris und sagt ungenau: oote- 
rique omnes praedictos fines inhabitautes) Karl die huldigung und den treueid. Prud. Ann, 
Nithard I, 6 (die angaben beider aus der verleihungsurk.) vgl. Ann. Fuld. 888: Optima pars 
a Francorum Karolo iuveni dats est, Zeitangabe bei Nithard: conventu Aquis hiems 
indicto, a 
—— [bestätigt auf vortrag des erzbischofs und pfalzerzkaplans Droge, dass zu zeiten seines vakers 
k. Karl bischof Berowelp von Wirzburg (794—800, M. G. SS. 18,838} laut der tausch- 
urkunden unter vermittlung des königsboten grafen Hanrog eine kirche im gau Grabfeld mit 
allem was sein oheim, fürst (princeps) Karlmann, und andre an Wirzburg geschenkt, an den 
fiskus gegeben und dafür auf befehl des kaisers das was diesem Guntbert von seinem eigangut 
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und der genannte bischof in Badanach - Ran- und Tullifeldgau übertragen und der königliche 
knecht Richbert im gau Wingarteiba besessen und bischof Erenbert als königliches lehen inne- 
gehabt hatte, empfangen habe, dass aber aus nachlässigkeit keine kaiserliche urkunds darüber 
ausgefertigt worden sei — sowie auf die von Drogo im namen des bischofs Hunbert von Wirz- 
burg vorgebrachte bitte diesen tausch und dessen kirche das eingetauschte gut. Hirminmaris 
not, adv. Hugonis. Or. München. Eckhart Franeia or. 2,884 _— Ussermann Ep. Wircshurg. 
pr. 12 = Strebel Franconia ill. 214 vgl. 212; *M. B. 28, 31; erklärung der tiron. noten 


Kopp Palasogr. 1,396. 940 
Weihnacht. Prud, Ann. a 
Epiphanie (apparitio). Prud. Ann. b 
Feier des festes oblationis dominicae. Prud, Aun. c 


Eintreffen der nachricht, dass der Baiernkönig Ludwig ron seinem bruder Lothar eins unterredang 
in den Alpen (nach Ann. Fald. fand dieselbe im tal von Trient statt) gefordert habe; der kaiser, 
erzürnt dass er dies ohne sein wissen und ohne seinen rat getan habe, lässt durch eilboten 
alle seine getrouen zu sich bescheiden, macht ihnen mitteilung von dieser verdächtigen unter- 





rodung und mahnt sie nötigenfalls zum widerstand vollkommen gerästet zu sein. Prad. Ann. 
mit der angabe, dass iene nachricht inchoatis quadragesimae jeiuniis (etwa mitte märz) ein- 
getroffen sei. Auch das Memoriale Aldrici ep. über die angebliche revindikation von St. Calais, 
G. Aldriei Baluze Miscell. 8,117, Migne 115,79, trotz der fülschung des andren sachverhalts 
in dieser angabe wol glaubwürdig, erwähnt das placitum Aquisgrani pal, tempore quadra- 
gesimali cum episcopis et abbatibus et comitibus et osteris üdelibaus. — Nach Ann. Fold. fand 
die zusammenkunftLudwigs und Lothars ante mediam quadragesimam statt; der kaisar 
war also damals von der sache schon unterrichtet, er erfuhr wol mit der abreiss des sohnes 
ziel und zweck der fahrt. Den anlass zur zusammenkunft bot der groll der beiden brüder über 
die reiche ausstattung Karls durch welche sie sich verkürzt und bedroht sahen, Nithard I, 6 
vgl. V. Hiud. c, 59 (aus Nithard); die weitere meldung Nitbards: cum nihil ex bis indignari 
se posse viderent, callide dissimulantes quippiam se contra patris volatatem moliri velle disges- 
serang ist in ihrem ersten teil wol von seinem parteistandpunkt beeinflusst, während die 
andre nachricht, dass jene zusammenkunft grosse aufregung verursacht habe, nur die genaueren 
angaben der Ann. Prod. bestätigt. d 
restituirt der kirche von Le Mans auf bitte des grafen Banzlegb, Saxonine patriae marchio, und 
des bischofs Aldrich die villa Loudon im gan Le Mans welche Banzlaib von ihm zu lehen er- 
halten und von der er bisher iährlich neunte zinse und zehnte an die kirche gezahlt hatte. 
Hirminmarus not. adv. Hugonis. G. Aldrici he. s. IX, *M. @. Arndt. Balaze Miscall. 3,103 — 
Le Coints 8,523 — Tenzel app. 59 — Bonqust 6,617 — Migne 104,1279. Über den grafen 
Bunzlegb (an 2. stelle in der hs. Banzlaib) Dümmler Ostfränk. Reich 2,685. 941 
Ankunft des vom kaiser berufsnen Baiernkönigs Ludwig in der osterwoche (ostern apr. 14) ; 
scharf verhört schwört dieser mit seinen vertrauten dass bei der zusammenkunft mit Lothar 
(n® 940°) nichts gegen die dem vater schuldige treue und ehre geplant worden s#i; er wird 
nach hause entlassan mit dem auftrag im mai wieder vor dem kaiser in Nimwegen zu er- 
scheinen. Prud. Ann. Nach Nithard 1, 6 vgl. V. Hlud. c. 59 hatte sich die aufregung über 
iene zusammenkunft der beiden bald gelegt. a 
restituirt der kirche von Le Mans auf bitte des grafen Adalbert, seines rates, und des bischofs 
Aldrich die villa Baunes im gau Oharnie (vgl. Cauvin Geogr. ane. du dioc. da Mans 111} 
welche Adalbert von ihm zu lehen erhalten und von der er bisher jährlich neunte zinse und 
zehnte an die kirche gezahlt hatte. Eminnarius (Hirminmaris) not. adv. Hugonis, Imp. XXVIL 
@. Aldrici hs. s. IX, *M. @. Arndt, Baluze Miscell. 8,176 -—— Le Cointe 8,590 =" Tenzel app- 
65 — Bouquet 6,618 = Migne 104,1298. Gleiches Formular mit n 941, 943. Über die 
einreihung Sickel Reg. 352 L 358. 942 
rostituirt der kirche von Le Mans auf bitte seines vasallen Bavo und des bischofs Aldrich die 
villa Trans im gau Le Mans welche Bavo von ihm zu lehen erhalten und von der er bisher jähr- 
lich neunte zinse und zehnte an die kirche gezahlt hatte. Hirminmaras not. adv. Hugonis. G. 
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] Aldrici hs. s. IX, *M. G. Arndt. Baluze Miscell. 3,155 = Tenzel app. 60 — Bongqust 6,619 
— Migne 104,1293. Die prekarie für Bavo Baluse I. c. 154, Migne 115,98; über deren 
datirung Sickel Reg. 352 L 358. 943 


= 2.2. | befiehlt bischof Jonas (Orleans) und abt Heinrich sorge zu tragen, dass die kirchengerätschaften, 
kostbarkeiten gefässe gewänder und bücher welche die mönche von St. Calais beim eigen- 
mächtigen verlassen ihres klosters mit sich genommen, wieder zurückgestellt werden. Undatirtes 
mandat, @. Aldrici hs. s. IX. *Baluze Miscell. 3,181 = Le Cointe 8,500 — Bonqust 6,850 
— Migne 104,1330; 115,87. Über inhalt und zeitbestimmung Sickel Reg. 353 L 862. &t. 
Calais wurde bischof Aldrich von I« Mans 838, wahrscheinlich am 30. apr. vgl. n® 945, als 
lehen übertragen. 944 


. ‚ befiehit bischof Jonas und abt Heinrich als königsboten die mönche von St. Calais welche pflicht- 
vergessen ihr kloster verliessen, als er dasselbe der kirche von Le Mans und bischof Aldrich 
rechtlich, wie der überbringer dieses briefes sagen könne, restituirte, zur rückkehr ins kloster 
zu zwingen, die widerspänstigen aber vor ihn zum nächsten reichstag in Quierzy zu laden, 
Undatirtee mandat, G. Aldriei hs. s. IX. *Baluze Miscell. 8,181 = Le Ceinte 8,500 
Bouquet 6,850 — Migne 104,1330; 115,87. Fälschung vgl. Sickel Reg. 353 L 362, wie 
inhaltlich (ich verweise noch auf die begrändung der rechtmässigkeit der restitution), s0 auch 
formell (ich verweise nur auf: quia prolixum est nobis in hac epistola omnia inserere etc., Ahn- 
lich schluss des Memoriale Aldrici: propter prolixitatem non inseruimus) durchaus unhaltbar. 
In enger beziehung mit diesem stücke stehen das gleichwertige Memoriale Aldriei, Baluze 
Miscell. 3,114, Migne 115,77, das am 1. mai zu Achen geschrieben worden sein soll und weit- 
läufig über die angebliche revindikation von St. Calais am 30. apr. berichtet, sowie das ge- 
fälschte urteil von 838 sept, 6, Balnze 8,132 — Migne 104,1290 (auch hier: auctoritates 
quas enumerare longum est) andn® 951. Eines scheint mir aus ienem Memoriale, zweifelsohne 
einer aufzeichnung Aldrichs, doch verwertbar, das verzeichnis der grossen welche zwar nicht 
der rückgabe von St. Calais, wie hier gesagt wird, aber der belebnung beigewohnt haben und die 
ı wol grösstenteils schon um den kaiser versammelt waren, als der Baiernkönig in Achen erschien. 

Ausser der kaiserin und dem prinzen Karl werden genannt die erzbischöfe Drogo (Metz), Autcar 

(Mainz), Hadalbold (Coln', Amalwin (Besangon), Alulph (Bourges), die bischöfe Ratald (Verona) 

und 12 andre, die grafen Adalard Badulf Bonefaz Adalbert Poppo Gebuin (vgl. die revindikations- 

notiz für Fulda Dronke C. d. 226, unten n® 946*) und andre deren namen anderweitig bekannt 

sind, 17 äbte und eine anzahl königlicher vasallen, an deren spitze Fulco und Ragenar mit dem 

titel comes palatii, als pfalzgrafen allerdings nur aus den G, Aldrici bekannt, Sickel UL 361. 945 

iani 7 | Noviomago |schenkt dem kloster Herford in ducatu Saxoniae unter der äbtissin Tetta auf fürsprache Adal- 
pal. r. hards (in tiron. noten) die kirchen in den villen Rheine im gau Bursibant, Wettringen und 

Stockum im gau Scopingus mit zehnten und hörigen. Hirminmaris not, adv. Hugenis. Orig. 

Mänster (A). Schaten Ann. Paderborn 1,115 — Lünig RA. 18,120; aus A: Erhard Reg. 

| Westf. C. d. 1,10 n® 11, *Wilmans Kaiserurk. 1,51. 946 

— 00 — Reichsversammlung (oonventus fidelium) zu der auch der Baiernkönig Ludwig auf des vaters 

befehl (n® 941°) erscheint: sicherung der küsten gegen die in den letzen iahren durch die 
lässigkeit der bewachung vermehrten überfälle der Dänen. Prud, Ann. Es werden schiffe gegen 
dieselben gebaut, Ann. Fuld,; während um diese zeit ein sturm eine dänische flotte vernichtet, 
pländern saracenische piraten Marseille, Prud. Ann. Zeitangabe des reichstages (manse junio) 
Ann. Fuld, Auf dem reichstag wird am 14. iuni nach einer darüber erhaltenen notiz (Pistorius 
Trad. 474 — Eccard H. gen. Sax. 258 — Schannat Trad. 172 = Falke Trad. Corb. 379 = 
Dronke C. d. 226) vor dem kaiser und dessen söhnen Ludwig und Karl der streit zwischen 
Gozbald und abt Hraban von Fulda über einen fischfang (nach den schenkangsurk. von 796 
Dronke C.d. 69, 70n°117—119 super fiuvium Elmaha in loco Kinzieba, Elm nebenflass der 
bei Hanau in den Main mündenden Kinzig sw. Fulds, Förstemsnn Ortsnamen 517, 946) ent- 
schieden und derselbe vor den zeugen, den erzbischöfen Trago (Metz) und Otgar (Mainz), den 
bischöfen Ratold (Verona), Helmgand (Verden), Gerfred (Münster), Theotgrim (Halberstadt), 
Baturat (Paderborn), den grafen Adalbert (vgl. n® 908), Helphrich, den beiden Albrich, Popo, 
den pfalzgrafen Gebanuin und Rusdbart, den grafen Hatto Madalger Gebahart Adalgar und 
‚unzähligen‘ königlichen vasallen dem kloster zurückgegeben. » 
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‚Noriomago | bestätigt auf bitte seines sohnes Ludwig und auf fürsprache Adalards (in tiron. noten) einen 
pal.r. | zwischen dem abt Tatto von Kempten und dem grafen Waning abgeschlossenen tausch 
durch welchen der abt mit seiner erlaubnis laut der in zwei gleichlautenden oxemplaren aus- 

gefertigten tauschurkunde das klostergut zu Pless Batzenhofen Härblingen und Sontheim, 

einige stücke ausgenommen, an Waning gab und dafür aus dem grafschaftsgut den besitz in 

' den villen Rieden und Aitrach empfleng. Bartholomeus not. adr. Hugonis. Ch. s. XU in. 

| Rassler 21,27 == Neugart C. d. Ale. 1,281 — Migne 104,1300; *M. B. 31, 81. 947 

——— Streit Ludwigs mit seinem vater: Habita secus quam oportuerat conflietations verborum, quid- 
;  quid ultra citraque Rhenum paterni iuris usurpaverat (vgl. n? 896%), recipiente patre amisit, 
Helisatiam videlicet, Saxoniam, Thoringiam, Austriam atque Alamanniam. Proud. Ann. Ergänzt 

wird dieser officielle bericht durch die auf seite Ludwigs d. D. stehenden Ann. Fuld.: Imperator 

Norviomagi conventu generali babito coneiliis quorundam ex primoribus Francorum (Dümmler 

Ostfränk, Beich 1,125 vgl. Simson 2,179 vermutet Otgar von Mainz und graf Adalbert, welche 

Nithard II, 7 als feinde des Baierukönigs bezeichnet) acquiescens pacti conscriptione Hludo- 

wico filio suo regnum orientalium Francorum quod prius cum favore eis tenuit interdixit. Ille 

autem intelligens et invidia consiliantium talem prodisse sententiam .... Der streit fand wol 

erst nach dem 14. iuni statt, da der Baiernkönig in n® 947 noch uls intervanient auftritt; 

ursache war zweifelsohne die geplante einziehung iener länder der sich der sohn widersetzte. 

Der erlass der die einziehang verfügte, gehört wahrscheinlich (darauf weist auch die fassung 

der Ann. Fuld. hin) einem etwas späteren teil des iahres, vielleicht der zeit des reichstages 

von Quierzy an, sonst würde der Baiernkönig früher zu den waffen gegriffen haben. a 


Carisinco | Ankunft zur reichsversammlung, sicnt condixerat. Prud. Ann. mit der zeitangabe mediante augusto. 
Die reichsversammlung fand erst im sept. statt, nach Nithard I, 6 (daraus V. Hlnd. e, 59) 

' mediante sept. Eine bestätigung bietet das itinerar Pippins von Aquitanien der ang. 23 in 

Guanapii foreste, sept, 1 Cervario foreste, sept. 3 ad #. Martinum in Campanis urkundet, Des- 

Jjardins Cart. de Conquss 411, B. 2082, 2083. b 


(pal. r.) schenkt dem von abt Conwoion zu Bains im gau Broweroch mit seiner genehmigung 
erbanten kloster Redon auf dessen bitte und auf fürsprache seines getreuen Nominoe die 
pfärre (plebem) Renac mit dem örtchen Plac und Ardon für den unterhalt der mönche. Hir- 
ininmaris not adv. Hugonis. Imp. XXIH ind. XV. N. k. in CL. 22330 (Blanc-Mantsaur 46), 
Paris bibl, nat., frg. ex ch. (A). Lobinean 2,30 ex ch. frg. — Morics 1,271 — Bouquet 6,612 
— Migne 104,1282; *Courson Cart. de Redon 357 frg. aus A. Nach Arndt M. G. findet sich 
in Baluze Arın. 376 (der band ist nicht von Baluze geschrieben, sondern stammt aus einer 
andren sammlung) am schluss von n® 904 eine notiz über diese urk. mit der gleichen datirung ; 
dieselbe fügt sich aber weder 836 noch 837 (für dieses iahr Sickel Reg, 348 L 324 vgl. UL. 
236) ins itinerar; dass der kaiser 837 von Nimwegen nach Achen über Quierzy zurückgekehrt 
sei, ist nicht anzunehmen. Das actum kann nicht auf eine frähers handlung, sondern nur auf 
die beurkundung bezogen werden, da nach der V. Conwoionis Mabillon Acta 6,211, Bouquet 
6,315 vgl. 317 die schenkung in Achen erfolgt und zwar im herbst 837 vgl. n? 937%. Ich 
glaube also von den widersprechenden iahresdaten absehen und die urk. nach dem ausstellort 
einreihen zu dürfen. 948 

— | (—) bestätigt bischof Aldrich von Le Mans auf dessen bitte die verfügungen welche derselbe 

in der vorgelegten urkande (Baluzs Miscell. 3,82, Migne 115,65) über seine hinterlassenschaft 

getroffen hatte. Hirminmarus not. adv. Hugonis. G. Aldrici hs. a. IX, *Baluze Miscell. 3,93 

= Lo Cointe 8,495 — Bouquet 6,620 = Migne 104,1273. — Die Gesta Aldrici geben 

noch einen urteilspruch der in Quierzy versammelten synode (Cum Lud, imp. 838 ad univer- 
sorum causas audiendas vel recta iudicia terminanda in Carisiaco pal. publice ressdisset et 
conventum generalem totius populi una cum Pipino et Carolo Äliis suis regibus et synodum 
episcoporum et sacerdotum condunatum haberet), welcher das kloster St, Calais und die wider- 
spänstigen mönche (vgl. n® 945) dem bischof überantwortet; derselbe ist vom 6. sept. datirt, 

allerdings mit dem unmöglichen actum Aquisgrani. Das stück selbst (Baluze Misoell, 3,132 

== Le Cointe 8,501 — Labbe Conc, ed. Coleti 9,887 — Mansi 14,787 — Migns 104,1290 

u. 6.) ist eine fälschung die demselben zwecke dient wie n! 945, 951; der eingang und teil- 

weise der schluss sind nach dem muster der königlichen gerichtsurk. gefertigt vgl. Wiener 








360 Ludwig der Fromme 838. Imp. 25. Ind. 1. 








Ss38 | 
sept. 7 | Carisiaco 
pal. r. 
rl) u 
I 
— 00 Ber 





...0 Parisiis 
2. dur 20 Verno 


. «| Compendio 


okt. 31 | b. Quintini 
monast. 
* +. | Attiniacum 


SE. 92,470, daneben treten die bei Aldrich sehr beliebten belegstellaen ans dem kanonischen 
recht und die in diplomen übliche formel für übertragung der gewere (quidquid inde-potestaten 
faciendi vgl.n® 882,911, 941,968, Wiener SB. 92,462) auf. Trotzdem scheint mir das stück 
nicht wertlos zu sein; es ist wol wie dasn® 945 besprochene Memoriale ein werk Aldrichs der 
selbst in Quierzy gewesen (Roth Beneflcialwesen 459,461 dagegen hält den verfasser der acta 
für den falscher); die allgemeinen angaben über den reichstag und die gleichzeitig tagend» 
synode halte ich für glaubwürdig, da kein grund vorlag dieselben zu fälschen ; ebenso sind die 
namen der bischöfe, soweit sie sich kontroliren lassen (einige sind verderbt, wie Gundacher 
Limovic, ep. st. Audacher), durchwegs richtig. Weniger gewicht ist wol auf das tagesdatum zu 

‚, legen sowol wegen der urk. vom 7, sept. als auch der zeitangabe bei Nithard. 949 
bestätigt dem kloster St. Calais im ort Anisola auf bitte des bischofs Aldrich von Le Mana laut 
\ der vorgelegten urkunden seiner vorfahren, der Frankenkönige, immunität; busse 600 sol. 
Hirminmarus not, adv. Hugonis. G. Aldrici bs. 5. IX. *Baluze Miscell. 3,101 — Le Cointe 
8,505 — Bouquet 6,622 — Migne 104,1278, Wörtlich übereinstimmend mit n® 929 (ah- 
weichende fassung in der immunitätsbestätigung für St, Calais n 512) und deshalb nicht ganz 
unbedenklich, Sickel Reg. 353 vgl. 351 L 346. 950 
restituirt der kirche von Le Mans auf bitte des bischofs Aldrich nach dem ergebnis der von 
seinem bruder, dem erzkaplan Drogo, und den andren königsboten vorgenommenen inquisition 
und nach einsichtnahme der vorgelegten urkunden, namentlich iener seines vaters Karl (n® 376), 
das derselben entrissene kloster Anisola (St, Calais). Hirminmarus not. adv. Hagonis. G. Aldrici 
he. 8. IX. *Baluze Miscell. 3,96 — Le Cointe 8,503 — Tenzel app. 62 —= Bonquet 6,621 
= Migene 104,1275. Fülschtss, vielfach gleicher wortlaut mit n® 376, in verbindung mit 
n® 945 und dem n® 949 erwähnten stücke vgl. Sickel Reg. 353,400. 951 
Reichsversammlung: wehrhaftmachang und krönung Karls dem mit zustimmung Pippins 
der aus Aquitanien gekommen und für diese pläne gewonnen worden war, das herzogtum Maine 
und die küstenlandschaft zwischen Loire und Seine (omnisque oceiduae Galline ora inter 
Ligerim et Sequanam) zu sofortigem besitz übertragen wird, Prad. Ann. Seditionem quandam 
similiter perfacile sedavit (wol den widerstand gegen diese massregel vel. Simson 2,182) ac 
Karolo arma et coronam necnon et quandam portionem regni inter Sequanam et Ligerim dedit, 
Pippinum et Karolum, ut videbatur, unanimes effecit, Nithard I, 6. Karolum armis virilibus i. e. 
ense cinxit, corona regali caput insignivit partemque regni quam homonimus eias Karolus 
habuit i. e. Neustriam attribuit, V. Hlud. e. 59. Die anwesenden grossen Septimaniens führen 
klage über die gewalttätigkeiten des grafen Bernhard (vgl. n® 910%) gegenüber den kirchen 
und privaten und bitten den kaiser sio dagegen zu schützen, königsboten in iene gegend zu 
senden, um den beraubten recht zu schaffen und ihr altes recht zu wahren. Auf ihren wunsch 
werden vom kaiser die zrafen Bonifaz und Donatus mit dem abt Adrebald von Flavigny dahin 
abgeordnet. V. Hiud, c. 59. Die mit dem reichstag tagende synode der bischöfe (vgl. die 
n? 949 besprochene fülschung Aldrichs) verhandelt im auftrag des kaisers über die lehren 
Amalars von Lyon und verurteilt sie, Mansi 14,471 vgl. Simson 2,187 n. 7. Nach dem reichs- 
tag wird Pippin gnädig nach Aquitanien entlassen und Karl nach Maite geschickt, um dort 
a. neuen untertanen den treneid entgegenzunehmen. Prud. Ann., Nithard 16, V. 

ud. c. 59, a 


Orandi gratia, besuch der kirchen. Prud. Ann. b 


Zur iagd. Prod. Ann. vgl. V. Hlad.c. 59. Rückkunft der grafen Adalgar und Egilo welche gegen 
die aufgestandenen Abodriten und Wilzen gesandt worden waren; sie bringen geiseln und 





melden dass der gehorsam dieser völker für die zukunft gesichert sei. Prud. Ann. & 
Hier und in den umliegenden orten zur iagd. Prud. Ann, d 
Zur feier des festes des klosterpatrons auf einladung seines bruders, des abts Hugo. Prad. Aun, 
— St, Quentin döp. Aiane. + 


Empfang seines aus Maine zurückkehrendeu sohnes Karl, Gesandte des Dänenkönigs Horich 
(rgl.n® 9324, 934b) melden, dass dieser aus trene gegen den kaiser die seeräuber welche vor 
kurzem ins fränkische reich eingefallen waren fangen und tödten liess, und fordern dass ihm 
dafür Friesland und das land der Abodriten gegeben werde; der kaiser lehnt die unverschämte 
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forderung mit verachtung ab. Prud. Ann. Wahrscheinlich gehört diesem aufenthalt die bestä- 

tigung des tausches n® 955 an, f 

nov. 14 |. . . . |(Ingelenheim) bestätigt dem von ihm am fuss Weser im Augagan gestifteten kloster N su-Korrey 
N auf bitte des abts Warin, seines verwandten, und der matrone Addila den herreuhof Osthofen 

} und den besitz in den städten Oppenheim und Wachenheim mit dem königsmansus Tyheila, 

| welche Addila für das seelenheil ihres gatten Bunicho und ibrer kinder dahin geschenkt. 
Hrotmondus not, adv. Hildawini. Ch. s. XV (A), XVII«B). Schaten Ann. Paderborn. 1,117 — 

| Lünig RA. 18,63; Erhard Reg. Westf. C, d. 1,10 n® 12 aus A; *Wilmans Kaiserurk, 1,58 

| aus A,B Fälschung auf grundlage der urk. Lothars I fär Erich Wilmans 1,92, Sickel 

| Reg. 401 vgl. 344 L 297. Besitz Korveys an den genannten orten (am linken Rheinufer 

| zwischen Speier und Mainz) vom 9.—12 iahrh. nicht nachweisbar, Wilmans 55. 952 


— 21... . [(Ingilenbeim pal.) bestätigt seiner verwandten Ida auf ihre bitte den von ihrem gemahl, dem 
grafen Ekbert, hinterlassenen besitz zu Imminghansen im gan Niftharsi. Hrotmundus not. adr. 

Hilduwini. Falke Trad Corb. 284. Fülschung Falkes mit benötzung von n" 952 und der 

traditionsnotiz Wigand Trad. Corb. 84: Tradidit Yda res proprietatis suane quas sibi d. imp. 

Ludowicus per praeceptum (deperd } tradidit in pago Niftharsi in villa Ymminchusen vgl. 

| Wilmans Kaiserurk, 58, Sickel Reg. 401. 958 
«| * 0. 0. JAufdem weg nach Frankfurt, um dort an überwintern, erhält der kaiser die nachricht, dass sein 
| sohn Ludwig Frankfurt mit seinen truppen besetzt habe (nach Ann. Fuld. kommt dieser mit 

| den seinen am 29. nov. dahin) und ihm nicht nur die winterresidenz, sondern auch den Rhein- 
übergang wehren wolle; dadurch schwer getroffen lässt der kaiser überall die getreuen auf- 

bieten und zieht nach Mainz. Prud. Ann. Ludwig erhob sich, um die länder deren einziehung 

(n® 947°) er nur der misgunst der ratgeber zuschrieb (intelligens ex invidia consiliantiam 

N talem prodisse sententiam, Ann. Fuld ) für sich zu behaupten (vgl. Nitbard 1, 6: quidquid trans 
) Rennm regni continebatar sibi vindicare velleti. In Ann. Hildesheim M. G SS. 3,44 nur die 
notiz: Iterum eoninratio apud Franconofort Ludoviei innioris et conversum est regnum ad pa- 
| trem eius. Ungenau, chronologisch verwirrt und vielfach unrichtig ist der bericht der V. 
Hind : c, 59 lässt sie den kaiser aus Westfrancien zur überwinterang nach Achen gehen, 

c. 60 erzählt sie die reichsteilung zwischen Lothar und Karl und dieser schreibt sie c. 61 die 

erhebung des Baiernkönigs zu 4Hlud. vero audiens huiusmodi patris erga fratres suos volun- 

tatem et regmi inter eos dirisionem non tulit, Ideoque quidquid regni trans Renum fait, sibi 

vindicandum statnit, der letzte satz aus Nithard I, 6) vgl. Meyer v. Knonau Über Nithard 131. a 

des. 18 |. - . . Tod k. Pippins von Aquitanien. Prud. Ann, irrig mense nor. Ann. Fuld. vgl. Simson 2,191, b 
— 25 | Moguntiae | Weihnacht, Prad. Ann. 839, Nach Ann. Fuld. 838 kommt der kaiser schon mit einem heer nach 
Mainz vgl. Nitbard L, 6: indieto conventu (nach erlassung des aufgebotes) Magonciacum renit. 

— Das stürmische meer überflutet am 26. dez. in Friesland die dünen (aggeres arenarum 

illie copiosi quos dunos vocitant), grosser verlust an menschen und vieh. Prud. Ann. 839, Ann. 


839 Xant. 839. © 
ian. 6) ——  [Epiphanie. Prud. Ann., Ann. Fuld. d 
— 7T|. . . . |Bheinübergang auf schiffen. Ann. Fuld. Nach Prud. Ann. erfolgt derselbe, da der Baiernkönig in 


Kastel gegenüber Mainz (über dessen lage auch V. Eigilis c. 14 Mabillon Acta 5,237) den 
übergang wehrte und ein versuch an verschiedenen punkten über den strom zu setzen, von dem 
auf dem andren ufer folgenden sohne verhindert, mit dem rückzug nach Mainz geendet hatte, 
etwa 3 meilen unterhalb dieser stadt, nachdem der kaiser noch vergeblich boten an den schn 
gesandt hatte, um ihn zum frieden zu mahnen. Die chronol«gischen angaben der beiden quellen 
stimmen nicht genau: nach Prud. Arın. werden die gesandten «rst nach den festtagen (natiri- 
tatis alqae apparitionie dom. festiritatibus emensis), aleo frühestens jan. 7 abgenrdnet, dann folgen 
die versuche an andren punkten (ad loca alia transpositioni opport.ua) über den Rhein zu 
setzen (das scheitern derselben darch die phrase beschönigt: imperator sanguinem eommunis 
populi fandi almodum metuens), der rückzug nach Mainz und endlich, da das heer ‚die unbilden 
der winterkälte nicht länger ertragen wollte‘, der übergang der durch die unterdes erschienenen 
Sachsen gedeckt wird; im tagesdatum der Ann Fuld. VIL id. ian. scheint also ein irrtam (riel- 
leicht nur ein abschreibefebler VII statt III id.) zu stecken. Jenseits des Rheins findet der 


Bbämer, Magenta Imperil I, 46 
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kaiser die Sachsen welche graf Adalbert ihm zugeführt hatte, Ann. Fuld. (mit der parteiischen 
angabe, dieselben seien partim minis Adalberti gewonnen worden), Prud Ann. Als der Baiern- 
könig den Rheinübergang erfährt und der abfall die von ihm herbeigeführten scharen der 
Austrasier, Thäringer und Alamannen lichtet (in Ann. Fuld. die beschönigung: nefas esse 
sciens Alium patri repugnare), flieht er nach Baiern (Noreiam quae nunc Baioaria diciter). 
Prad. Ann. vgl. Nithard I, 6. Der kaiser verzichtet auf die verfolgung und nimmt die in 
gnade auf welche sich ihm unterwerfen und treue schwören, während er die anstifter und für- 
derer der empörung mit güterkonfiskation und verbannung straft. Prud. Ann. Die ereignisse 
von 832 (vgl. n® 870°) vermengend spricht V. Hlad. ec. 61 von einem aufschub der opera- 
tionen bis nach ostern und nach dem Eheinübergang von einem aufenthalt in Tribur, um hier 
das heer zu sammeln, Meyer v. Knonau Über Nithard 132, Simson 2,17 n. 2,19 n. 3. ® 
. |Franconofurd | Längerer aufenthalt (nach Ann. Fuld. bis nach beginn der fasten): marcas populosqus Germa- 
nicos disponere suseque fidei arctius subiugare non distulit. Prud. Ann. ft 


ion. 28 —— schenkt seinem getrenen Odilbert für dessen dienste den herrenhof in der villa Hunzikon am 
fluss Murg im Thurgau zu freiem eigen. Bartholomens not. adv. Hugonis, Imp. XXIL ind, VIL 

Or. (?)St. Gallen. Cod. trad. s. Galli 198; *Wartmann UB, 1,331. r einreihung und tiron. 

noten Sickel Reg 354 L 365, UL. 405. 954 

— 23 |. . . . )(Attiniaco pal.) bestätigt auf bitte des abts Hilduin von St. Denis einen in zwei gleichlautenden 
exemplaren ausgefertigten tauschvertrag zwischen diesem und der äbtissin Ermentrud von 

Jouarre, nach welchem Ermentrud mit seiner erlaubnis 2 gehöfte in der villa Cuiey im gau 

Meaux an St. Denis gibt und dafür von Hilduin 3 gehöfte in der villa Liniacus im selben gau 

empfängt. Glorius not. adv. Hugonis. Actum Att. imp. XXVI; datum X kal. febr. ind. II. Or. 

Paris. *Mabillon Dipl. 525 — Tenzel app. 35 = Bouquet 6,623 — Migns 104,1302; Fe- 

libien St. Denys pr 59; Tardif 90 unvollständig; facsim. Wailly pl. 12. Auflösung der tiron. 

noten (Magister ambasciavit iussus ab Hirminmaro qui et ipse sigillavit) Kopp Palasogr. 1,897, 

Tardif 91, Sickel UL. 343. Die urk. fügt sich nicht ins itinerar; in der in ungewöhnlicher form 

auftretenden datirung beziehen sich die chronologischen angaben auf die beurkundung, actum 

auf die frühere handlung, Sickel UL. 238 vgl 284. Die iahresdaten stimmen nicht überein, 

das regierungsiahr ist bereits umgesetzt, ein umstand der bei der nähe des epochetages weniger 

ins gewicht fällt. Da im herbst 838 ein aufenthalt in Attigny ausdrücklich bezeugt ist (n® 95 1f}, 

dürfte das jahr 839 grössere wahrscheinlichkeit beanspruchen. Sickel Reg. 856 L 380 nimmt 

840 und einen aufenthalt des kaisers im aug. 839 auf dem zug von den Ardennen nach 

Chälon an. 955 

fobr. 17 —  |(pal.r.) bestätigt einen von abt Rabban von Fulda erbetenen tausch, durch welchen dieser klo- 
sterbesitz im herzogtum Alamannien in der villa Steinheim und zu Hammerstadt mit 8 s0s3- 

haften leuten und 15 hörigen an den kaiserlichen vasallen Helmerich zu dessen lehen gibt 

“und aus diesem anf seinen befehl 10 öde haufen in der villa Zimmern erhält, nachdem er seinen 

vasallen Poppo beauftragt hatte mit den bevollmächtigten des abts unter beiziehung von nach- 

barn die tauschobiekte auszumessen und abzuschätzen und dieser ihm günstigen bericht er- 

stattet hatte (gearbeitet nach der formel Roziöre 1,858 n® 299, wo s. 355 z. 2 ‚inlibatam ad 

nostram deferret notitiam‘ nach dieser urk. zu bessern ist ‚inbreristam ad n. d. n.‘). Bartho- 

lomeus not. adv. Hagonis. Or. Marburg Rasaler 25,34 — Schannat Trad. 176 (coll. cam or.) 

= Wirtemberg. UB. 1,116; Dronke C. d. 230; *facsim. in Berliner Abbild. III, 7; siegel- 

abbild Heffner £ 1 n® 2; erklärung der tiron. noten Sickel Beitr. VIL, Wiener SB. 93,688 

vgl. Kopp Palaeogr. 1,397. 956 

—22| —— |(pal r.) bestätigt dem Hebräer Gandiocus und dessen söhnen Jacob und Vivacius welche sein 
brader, der oberste pfalzuotar abt Hugo, ihm vorgestellt hatte auf ihre klage, dass sie bei einer 

pländerung die von ihm früher verliehene bestätigungsarkunde ihres erbguts verloren hätten, 

diese urkunde erneuernd (prasceptionem denuo rescribi) ihren besitz als freies eigen. *(Vai- 

sette) Hist. de Languedoc 15,75 arch. de l’abb. de Lagrasse, 2 #4. par Du Möge 2,628, n. dd. 

par Dulaurier 2,211 — Bouquet 6,624. 957 

— 27 | —— |bestätigt dem kloster Fulda auf vortrag des abte Raban und der mönche, dass sein sohn Ludwig 
aus dem lehen des graien Boppo die villen Geismar und Borsch urkundlich (deperd.) an das 

kloster übertragen habe, dass sie aber, weil Ludwig unbefugte macht sich angemasst (vgl. 
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Dürmmler Ostfränk. Reich 1,127, Simson 2,178 n. 7), diese übertragung als unwirksam und 
unrechtmässig betrachteten und deshalb eine neue vergabung dieser güter, für welche sie klo- 
sterbesitz za Geldersheim und an 5 andren orten im gan Grabfeld an den grafon Boppo abzu- 
treten sich erbieten, durch ihn wünschten und erbäten, iene beiden rillen, wie sie graf Boppo 
bisher als lehen besass, mit der bestimmung dass nach dessen tod die dafür vom kloster gegs- 
benen güter wieder an dieses heimfallen. Ego Irmingeras (wahrscheinlich Meginarius, Sickel 
UL. 92 n. 14) canc. Nur ind. II. Cod. Eberhardi (A). Eccard Hist. gen. Sax, 257 n" 9 ex 
trad. Fuld. ined.; Schannat Trad. 177 e ch. (A); Leibnitz Ann. imp. 1,478 ex ch. (k. von A}, 
sämmtlich mit IV kal.; *Drouke C. d. 231. Verderbt und überarbeitet, sonst unbedenklich, 
Sickel Reg. 354 L 368, UL. 379 n. 10. 958 


in partea | Aufbruch tempore quadragssimas. Prad. Ann. vgl. Ann, Fuld, Irrig lässt Nithard I, 6 den kaiser 


Alamanniae 


nach Achen zurückkehren. a 


Bodoma |(inxta lacum Brigantinum) Ostern. Ann. Fuld. vgl. Prud. Ann, V. Hind. c, 61. Fraglich ist die 


villa r. 


glaubwärdigkeit der nur von V. Hlud. c. 61 gemeldeten nachricht, dass der Baiernkönig nach 
Bodman {am Bodensee) zu seinem vater gekommen sei, um verzeihung gebeten und sie erhalten 
habe, vgl. Simson 2,199 n. 4. — Um diese zeit trifft die kunde ein, dass ein mitglied der 
hofgeisslichkeit, der diakon Bodo, aus edlem alamannischen geschlecht, der vom kaiser die 
erlaubnis erbalten hatte nach Rom zu wallfahren, zum iudentum übergetreten sei und eine 
iädin geheiratet habe; mitte august langte er dann mit inden in Sararossa an. Der kaiser ist 
wie die andren über diese kunde #0 entsetzt, dass er sie kaum glauben will. Prod. Ann., Ra- 
banus M. in der Bouquet 6,200 n. a M. G.58.1,438 n. 21 mitgeteilten stelle, Ann. Aug. 
Jaffs Bibl. 3,703 vgl. Ann. Alam. cont, Weingart. M.G. 58. 1,49, 65, Simson 2,252 n.6. b 
(pal. r.) scherkt dem kloster Kempten unter abt Tatto feierlich auf bitte seines bruders, des 
erzbischofs und obersten pfalzkaplans Drogo, die einst seinem vater k. Karl zu eigen über- 
tragene zelle Aldricicella im Altyrau im herzogtum Alamannien dafür, dass abt Tatto dem kai- 
serlichen kaplan Ratulf welcher jene zelle bisher zu lehen hatte 6 bebaute haufen im gau Kel- 
tenstein und die zelle Hirschzell im August Augsburg)gau auf lebenszeit in der weise zu leben 
gebe, dass sie nach dessen tod wieder an das kloster heimfallen. Hirminhardus not adv. Hu- 
gonis. Ch. s. XL in. Mabillon Ann. 2,609, Analecta 448 — Tenzel app. 109 — Länig RA. 
18,170 = Neugart 1,237 extr. = Migne 104,1304 extr.; Rassler 2",29; *M.B.31,83. 959 


(pal. r.) schenkt dem kloster Reichenau (Sindleozesauua) unter abt Walafrid auf fürsprache 


Adalaards (in tiron. noten) feierlich die zum fiskus Bodman gehörige villa Dettingen im gau 
Untersee mit ausnahme eines waldteiles innerhalb bestimmter grenzen, dıe von den 2 freien 
leuten Iuncramm und Folcrat für die ansässigkeit auf fiskalland zu leistenden abgaben und 
dienste, 2 dem kloster unrechtmässig entzogene und d«m fiskus einverleibte hufen in der villa 
Allensbach und die grundstücke in den villen Lützelstetten Wahlwies und Nenzingen welche 
freie leute vom selben fiskus für grabstätten oder als geschenk an das kloster übertragen oder 
vorkauft hatten. Hirminmaris not, adv. Hugonis. Or. Karlsruhe. Dümgs 68; verbesserungen 
Sickel Reg. 354 L 370. 960 


(pal. r.) bestätigt dem nonnenkloster Lindau anf die in gegenwart einiger fürsten vorgetragene bitte 


seines vasallen und pfalzgrafen Adalbert der es grstiftet und ihm übertragen hatte, und auf 
fürsprache des er<bischofs und metropoliten Raban von Mainz und des bischofs Salomon von 
Konstanz die aus dem erbgut des stifters vom fiskus zu beanspruchenden abgaben und ge- 
rechtsame, immanität mit stellung der zinspflichtigen leute unter die gerichtsbarkeit der Abtissin 
und des klostervogtes, regelt die pflichten und befugnisse des vogtes und gewährt freie wahl 
der äbtissin. Hirminmaris not. adv. Hugonis. A. inc. 866 nachträglich über die datirungszeile 
geschrieben. *Angebl. or. (nachzeichnung) s. XI— XII Wien 1A), k.s XV München (B). Aus 
A: (Heider) Gründliche Ausführung der Reichs-Stadt Lindan 724 vgl. 859; Standhafte Rettung 
vnod Beweysung der bochen fürstl Freyheit .. des Freystifft Lindaw (rom Jesuiten H. Wan- 
gereck)f. 2 mit facsim. des schlussprotokolls und sirgelabbild. vgl. p- 101 . Conring Censura 
7, Op. 2,574 mit gleichem faceim. und siegel— Tenzel Vindicine 27 mit facsim. der rekogn. 
und siegel, 854 aus transsumpt von 1659 — Rassler Vindicatio 42 — Lünig RA. 18',146 
== Heumann Comment. 1,471; aus B: M.B. 31,85. Fälschung nach echter vorlage; echt pro- 
tokoll und einzelne formeln (arenga and korroboration = n! 960) und formelteile (s0 bei der 
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formel des fertigungsbefehls), die grundlage der mit interpolationen durchzogenen formeln für 
immunität und freie wahl, unecht die stellen über stiftung, intervention und stiftungsgut, die 
zinsleute und vögte, die strafformel mit anhang; die echte urk. verlieh also immaunität und 
freie wahl der Abtissin. Erschüpfender nachweis der fälschung Sickel Reg. 418; über die an 
dieselbe sich knüpfenden kontroversen (bellum dipl. Lind.) Sickel UL. $1, kontroversliteratar 
Baring Clavis dipl. 34, Namur 1,64 (vgl. auch Mabillon Ann. 2,604, Bouquet 6,625, Kopp 
Palaeogr 1,430), die beste bibliographie Wegelin Thes. Suerias 1,CXXU; 2,XXXL. 961 


apr. 23 | Bodoma |schenkt seinem getreuen Aekard auf fürsprache Adalaards (in tiron. noten vgl. Sickel UL. 72, 


pal. r. 


irrig Kopp Palaeogr. 1,398: Hug» ambasciavit) einen herrenmansus mit 15 andren mansen 
im gau Wetterau welche teils dessen vater zu Stetin (zweifelsohne Staden bei Büdingen, fehlt 
Förstemann Ortsnamen 1370 und Spruner - Menke Handatlas n© 34) und Marköbel sowie 
iener selbst zu Heldenbergen von ihm zu lehen gehabt, zu freirm eigen. Hirminmaris not. adr. 
Hugonis. Or. München aus Wirzburg. *Eckhart Francia or. 2,885; M. B. 28,38. Über Ekkard 
(vgl. 970, 974, B, 2081), einen enkel des durch die fortsetzung Fredegars bekannten Nibelung, 
Roth Benefieialwesen 423, Simson 1,186 n. 6: 2,200 n. 4. 962 


« | in Francia | Rückkehr post pascha. Eintreffen einer angelsächsischen gesandtschaft: der könig (Aethelwulf) 


lässt um durchzug durch das fränkische reich für seine Romfahrt bitten und den kaiser mahnen 
für das seelenheil seiner untertanen sorge zu tragen; er übersendet zugleich die vision eines 
angelsächsischen priesters. Prud. Ann. a 


mai 18 |Ingulenheim | Empfang griechischer gesandter, des metropoliten Theodosins von Chalcedon und des spa- 


tarius Theophanius, welche der kaiser mit wertvollen geschenken und einem verbindlichen 
schreiben abgeordnet hatte super confirmatione pacti et paeis atque perpetuae inter utrumqus 
imperatorem e:que subditos amicitias (vgl. n® 816", 897%), um kunde von seinem siege über 
die Bulgaren zu geben und den kaiser für die gesandten des stammes der Ros (Schweden, 
namentlich Upland, Simson 2.202) welche dessen könig, Chakan genannt, nach Konstantinopel 
zur anknüpfung freundschaftlicher beziehungen geschickt hatte, um sicheren durchzug durch 
das fränkische reich zu bitten, da sie nicht mehr durch die länder der barbarischen und wilden 
völker zurückkehren wollten durch welche sie unter mancherlei gefahren gekommen waren. 
Der kaiser nimmt nun diese ins verhör und erfährt dass eg Schweden seien, dass ienes freund- 
schaftsbändnis nur vorwand sei und sie eigentlich das fränkische reich auskundschaften woll- 
ten; er lässt sie daher zarückhalten, bis ihre wahren zweck» festgestellt seien, und dies mänd- 
lich und brieflich (deperd.) dem griechischen kaiser melden mit der zusage denselben, wenn 
iener verdacht sich nicht bestätigte, sicheres geleit in ihre heimat za gewähren, sonst aber sis 
ihm zuzusenden und ihre bestrafung ihm anheimznstellen. Prud. Ann. b 


— 30 | Wormatiam |(urbem Vangionum, Prud. Ann., Nithard I, 7) Ankunft zar bestimmten zeit, empfang der besonders 


dahin berufenen getreuen, väterliche aufnahme Lothars der ans Italien gekommen war. Prud. 
Ann. vgl. Ann Fuld. Über die in den reichsannalen nicht beräbrten gründe dieser aussöh- 
nung mit Lothar berichtet Nithard I, 6 (darnach V. Hlud. c. 59 vgl. Meyer v. Knonan Über 
Nithard 15 and n® 920°): die kaiserin Judith und die grossen ‚welche nach des vaters willen 
für Karl gearbeitet hatten‘ fürchteten bei der nun auftretenden altersschwäche des kaisers die 
in kurzem ein völliges versiegen der kräfte drohte, dass der hass der bräder, wenn der kaiser 
ohne sicherstellung der zukunft stärbe, unversöhnlich sich gegen sie bis zu ihrer vernichtung 
wenden werde; sie hielten es daher für geraten dass der vater einen der söhne als stätze 
nehme, damit im verein mit diesem Karl nach des vaters tod den andren, wenn sie keine frıed- 
liche verständigung wollten, mit erfolg widerstand leisten könne. In dieser zwangslage einigte 
man sich nach langen erwägungen zu dem beschluss sich mit Lothar zu verbünden, wenn er sich 
verlässlich erwiese, hatte er ia dem vater, der matter und Karl geschworen den teil des reichs den 
der vater wollte diesem zu überlassen und ihn jederzeit geen seine feinde zu schützen (n® 748°). 
Sie schicken daher gesandte an Lothar nach Italien und versprechen ihm volle verzeihung für 
das geschehene und teilung des ganzen reichs, Baiern ausgenommen, zwischen ihm und Karl, 
wenn er diesem das vom vater zugedachte wahren wolle. Lothar lässt sich mit den seinen 
dazu bereit finden und die abmachung wird von beiden seiten beschworen. Die aussöhnung 
init dem vater wird in Worms in szene gesetzt: Lothar füllt ihm zu füssen, bittet für die 
früheren übeltaten um verzeihung welche der vater grossmätlg gewährt unter der bedingung 
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dass er nie und nirgends etwas gegen seinen willen wider Karl oder das reich unternehmen 
werde. Nithard 1,7 vgl. V, Hiud. e, 60, Prud. Ann., Ann. Fuld. — In diese versöbnung werden 
auch Lothars anhänger einbezogen: einige derselben erhalten nicht nur ihre eigengüter, son- 
dern auch die lehen zuräck, Prud. Ann. (vgl. n” 964, urk. Lothars Il 865 märz 7 B. 704, 
vielleicht erhielten auch Agobard von Lyon und Bernard von Vienne damals ihre bistümer 
wieder, Adonis Chr. M. G@ 55. 2,321, Simson 2,137 n. 7). Ein mal schliesst die versöhnung, 
Nithard I, 7, Am nächsten tag werden die verbandlungen über die Lothar zugesicherts reichs- 
teilung gepflogen; der vater stellt die teilang ihm anh-im: teile Lothar, #0 habe Karl dia 
wahl der teile, diese wahl dagegen Lothar, wenn sie die teilung vornehmen würden (vgl. Grimm 
Rechtsalterthümer 2 A. 480). Drei tage bemüht sich Lothar vergebens die teilung zu stande 
zu bringen; nach ablauf dieser frist sendet er Josippus und Richard an seinen water mit der 
bitte, dass dieser die teilung vornehme und ihm dis wahl überlassen bleibe, und mit der ver- 
sicherung, dass nur die unkenntnis der länder diese ablehnung veranlasst habe. Nithard 1, 7, 
darnach V. Hlnd. c. 60, So nimmt der kaiser auf grandlage der ‚beschreibung des reichs* die 
teilung desselben, Baiern ausgenommen, in 2 mözlichst gleiche durch die Maas geschiedene 
bälften vor und überlässt Lothar die wahl; die eine hälfte umfasst Italien, einen teil Burgunds, 
nämlich das tal von Aosta, die grafschaften Wallis, Waadtland bis zum Genfer see (mare 
Ehodani), das land östlich und nördlich der Rhone bis zur grufschaft Lyon, die grafschaften 
Sceudingus (über den pagus Soodingorum w. Chälon 8. 5. vgl. Finot in Bibl. de U’ Ecole des 
chartes 33,289) Varasques Portois Saintois (nw. vum Genfer see vgl. Spraner - Menke Hand- 
atlas n® 30) Chaumont, das Moselland (dacatus Mas.), die grafschaften Ardennen und Condroz, 
von da längs der Maas bis zum meer, Ripuarien (ducatus Rip }, das Wormsfeld, den Speierzan, 
die dukate Elsass und Alamannien, Chur, Austrasien (ducatas Auste ) mit Sualafeld Nordgau und 
Hessen, Thüringen (ducatus Th.) und das reich Sachsen mit ihren marken, Friesland (ducatus 
Fr.) bis zur Maas, die grafschaften Hamaland Batua Teisterbant mit Duurstede; die andre 
hälfte: Burgund, nämlich die grafschaften Genf Lyon Chälon (s. Saone), Amaus und Hatua- 
riorum (nö. Chälon, Spraner - Menke Handatlas n' 30, 51, über le paye d’Attoar vel. Garnier 
Chartes Bourguign. in Mäm. prös. & l’acad. des inseript. 11, 2,56), Langres Toul und längs der 
Maas bis zum meer, das land zwischen Maas und Seine, zwischen Seine und Loire mit der brit- 
tanischen mark, Aquitanien Wasconien und Septimanien mit den zugehörigen marken und die 
Provence. Prad. Ann. (daraus M. G. LL. 1,373 — Migne 97,669, Lothar mit den seinen 
wählt und erhält die erstgenannte hälfte östlich der Maas; er gibt vor dem vater und ‚allem 
volk‘ die feierliche erklärung ab, dass er mit der übertragung der andren westlichen hälfte an 
Karl die diesem nun zugewiesen wird, einverstanden eei Nithard I, 7 (darmach V. Hind, 6 60 
mit dem zusatz: et cunetus populus talibus factis applaudens omn:a sibi placere dicebat), Prud, 
Ann. vgl. Adonis Chr. M.G. SS. 2,322. Der kaiser knüpft an die teilung die bedingung, dass 
sie, so lange er lebe, ihm getreulich gehorchen, nach seinem tod ihren anteil in besitz nehmen 
sollen, Prud Ann.; er mahnt die bräder sich zu lieben und grgenseitig zu unterstäzen, Nithard 
1,7, darnach V. Hind. ce, 60. Nach Ann. Fuld. wird Lothar dem auch die residenz Achen (sedes 
regni vgl. Simson 2,209 n. 3) zugelallen war zugleich als ältestem sohn die kaiserwärde zuer- 
kannt; dem jüngeren Ladwig wird, pro eo quod patrem offenderat, nur Baiern zugestanden, Ann. 
Fuld. vgl. V Hlud. ec 60. Dümmler Ostfränk. Reich 1,236 vermutet dass auch Lothars sohn 
Ludwig (Il) die nachfolge in Italien zugesichert wurde. 6 


schenkt dem kloster Reichenau (Sindlenzesauua) unter abt Walafrid auf fürsprache des sene- 


schalks Adalaard (in tiron. noten) für den bedarf der mönche einen teil der jährlich aus Ala- 
mannien zu leistendan zinse und abgaben und zwar den zehnten teil derselben aus der oontena 
Eritgan und den amtabezirken Chuonrads und Rabans im osten Alamanniens, den neunten aus 
dem fiskus Sasbach und dem Breisgau mit der bestimmung, dass jene zehnten und neunten vor 
der teilung der ganzen summo der zinsen und abgaben den klosterbeamten eingehändigt 
worden und dann erst die verteilang zwischen dem könig and den grafen erfolge. Daniel not. 
adv. Hugonis. Or. (die signumaeile von späterer hand nachgetragen Sickel Reg. 354 L 372) 
Karlsruhe. *Kopp Palaeogr. 1,399 mit auflösung der tiron. noten; Dümgt 69; Wirtemberg. 
UB. 1,117. Über den inhalt Waitz V. G. 4,100. 963 


restitnirt seinem ehemaligen türwart Richard die früher urkundlich (deperd.) geschenkte, aber 
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wegen teilnahme an der verschwörung konfiscirte villa Villance in den Ardennen, nachdem sein 
sohn Lothar mit dem iener nach Italien gezogen war (vgl. n" 902%) mit seinen anhängern zu 
ihm gekommen war und seine verzeihung erhalten hatte, und schenkt ihm 5 hörige von den 
fiskalgütern Romfelt Muniiheistati und Vindrinium zu freiem eigen. Hirminmaras not. adr. 
Hugonis. K. s. X im *Lib. aur. Prum. Martene Coll. 1,97 — Bouquet 6,625; Mittelrhein. 
UB, 1,74. 964 


Wormatia | Entlassung Lothars mit reichen geschenken nach Italien; der vater mahnt ihn an die oft ge- 


schwornen elde, an die oftmalige verzeihung und beschwört ihn wenigetens die jetzt gegebenen 
zusicherungen (vgl. Prud. Ann.: sacramentis multifariis a Loth receptis) zu halten. Nithard I, 
T vgl V, Hlud. c, 60; zeitangabe: post kal. julii in Ann. Fuld. An seinen sohn Ludwig schickt 
der kaiser gesandte mit dem befehl die grenzen Baierns nicht ohne seine erlaubnis zu über- 
schreiten und dies beschwören zu lassen, sonst werde er anfangs september mit einem heer 
nach Augsburg rücken. Zugleich bestimmt der kaiser die mannschaften welche nötigenfalls 
mit ihm nach Baiern (vgl Einhardi ep. 25 Jaf Bibl. 4,460), welche mit seinem sohn Karl 
nach Chälon 8. 8., wobin auf den 1 sept. (in derselben quelle nochmal erwähnt mit dem termin 
circa kal. sept.) eine allgemeine reichsversammlung einberufen worden war, zur unterdrückung 
der unruhen in Aquitanien, und jene die mit den Sachsen gegen die Dänen und Slaven welche, 
wie es hiess, wieder einfälle gemacht, ziehen sollten. Prad Ann. Über die unrahen in Aqui- 
tanien berichtet diese quelle nur, dass dieselben entstanden seien, weil einige Aqnitanier mit 
Pippin (II), k. Pippins sohn, vom kaiser abfielen. Ergänzend V. Hlad. «. 61: dem kaiser seien 
bestimmte nachrichten zugekommen, dass ein teil der Aquitanier seine entscheidung, was mit 
Aquitanien zu geschehen habe, erwarte, der andrs teil aber erbittert sei, da sie gehört, das 
reich sei bereits Karl übertragen worden. Dass diese nachrichten dem kaiser erst in den 
Ardennen zugekommen seien, ist, wie bereits Simson 2,211 n, I bemerkt, gegenüber der dar- 
stellang der reichsannalen kaum anzunehmen Um diese verleihung Agqnitaniens an Karl zu 
sichern, sollte der erbberechtigte enkel des kaisers beseitigt werden (V. Hlud. ce. 61: nullus 
succenseat imperatori quod eradelitate dietante nepotem surm rego privare voluit), ein plan 
der ganz das widerliche gepräge der von Judith geleiteten politik dieser jahre trägt; der kaiser 
wollte, wie V. Hlud. c, 61 in ihrer ungläcklichen verteidigung erzählt, den iungen Pippin, da- 
mit er in dem leichtsinnigen und lasterhaften lande nicht verdorben werde, ausserhalb Aqui- 
taniens fromm und rechtschaffen erziehen lassen vgl. Regino Chr. 853 M. G. SS. 1,569, der 
erzählt, der kaiser habe Pippin unter der obhut Drogos von Metz für den geistlichen stand er- 
ziehen lassen wollen, und die spätere zutat zu Ademar Hist II, 16 eod 2 (s. XII) M. @.58. 
4,120 n 3*. So bildeten sich 2 parteien: die anhänger der einheimischen dynastie, von den 
kaiserlichen quellen eomplices Pippini(Prud. Ann.) und oonspirantes (V. Hlud. e. 61) genannt, 
erhoben Pippin II zum könig, Adonis Chr. M. G. SS. 2,321 vgl. Ademar l. o, ihnen gegen- 
über standen die parte'gänger des kaisers (Nithırd I, 8: pars quaedaın populi, quid avus de 
regno vel nepotibus juberet, praestolabatur, pars autem arrepto filio eins Pippino, quia natu 
maximus erat, tyranniden exercebat), an der spitze der kaiserlichen (offenbar der schwächeren 
vel. n® 966°) partei standen bischof Ebroin (von Poitiers, über ihn Simson 2,211), die grafen 
Reginard, Gerard und Rathar, die beiden letzteren schwiegersöhne k. Pippins I (die weitere 
versicherung der V.Hlad : sed et alii quam plures horum sequentes voluntatem et nullo pacto 
poterant seiungi ist tendenziöse phrase), an der spitze der andern Emenus (nach der späteren 
angabe bei Ademar graf von Poitou vgl. Simson 2,212 n. 4), V. Hiud. c. 61. Ebenso vor- 
sichtie wird man die weitere nachricht dieser quelle aufzufassen haben: assumentes filium 
quondam Pippini regis, Pippinum itidem nomine, quaquaversum vagabantur, sicut moris talibus 
est, praedationi atque tyrannidi operam dantes, sie ist nur tendenziöse erweiterung der oben 
angeführten stelle Nithards. a 


Crociniaco |Zur fröblichen iagd. Rückkehr der an seinen sohn Ludwig abgeordneten gesandten in begleitung 


von gesandten desselben, welche berichten dass dieser den befchlen des vaters {n? 964') nicht 
durchaus den gehorsam verweigere, aber nur unter der bedingung gehorsamen wolle, dass ihm 
von den namentlich bezeichneten getrenen des kaisers die verlangte sicherstellang eidlich ge- 
währleistet werde. Da diese fern sind, zieht der kaiser eg vor seinen zausicherungen der traue 
zu vertrauen, bis er siegreich aus Aquitanien zurückkehren werde, um dann eine etwaige 
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erhebung unverzüglich niederzuwerfen. Auf bitte des schnes gesteht der kaiser einigen an- 
hängern desselben welche kärzlich darch den aufstand von ihm getrennt und durch konfis- 
kation ihres eigenguts (vel.n® 953°) bestraft worden waren, restitution ihres besitzes zu unter 
der bedingung, dass sie ihm unverbrüchliche treue wahren und sich in keiner weise an einem 
aufstand oder an umtrieben beteiligen; es werden eigne brvollmächtigte abgeordnst, um von 
den begnadigten die beeidigung dieser bedingang entgegenzunehmen. Zur sicherung der grenzen 
verfügt der kaiser expeditionen der Sachsen gegen die Serben und Wilzen welche eben erst 
bei einem ihrer einfälle einige orte der sächsischen mark in brand gesteckt hatten (vgl.n® 9517), 
der Austrasier (Östfranken) und Thüringer gegen die abgefallenen Abodriten und Linonen (vgl. 
n® 4278, 450°). Prud. Ann. — Kreuznach s. Bingen. b 


ini 7 | Cruciniaco | bestätigt auf bitte seines braders Hugo (verderbt: Huoggil, seines obersten pfalznotars, einen 


tausch zwischen abt Raban von Fulda und dem grafen Boppo, durch welchen mit seiner ge- 
nehmigung abt Raban aus dem klosterbesitz 11 mansen mit börigen in der villa Dertingen 
im gau Waltsassen an das amtslehen (ad partem sui comitatus) Boppos gibt und dafür aus 
diesem einen waldteil innerbalb genannter grenzen in der villa Remlingen im gau und forst 
Spessart empfängt. Cod. Eberhardi in doppelter etwas abweichender fassung: 1,106’ mit VIII 
iul.imp XXV ind. I1(A), 2,34 mit non iul. imp XV ind.Il(B) Eccard Hist. gen. Sax. 255 n® 6,7 
etrad. Fuld. ined, beide fassungen; Schannat Trad. 225 aus B mit der willkürlichen emendation 
imp. X ind. XIII zu 910; *Dronke C. d. 302 aus A mit varianten aus B zu Ludwig d. K, ıgl, 
Herquet Spec. dipl. Fuld. 4n® 32 Verderbt, aber unverdächtig, Sickel Beg. 854 L 374. 965 


—  |restituirt seinem getreuen Gerulf auf fürsprach« Adalaards (in tiron. noten) den besitz in der 


villa Cammingehunderi (Leewarden, Wilmans 69, Spruner- Menke Handatlas n® 31) im We- 
stergau in Friesland und den umliegenden villen den er ihm vor einigen jahren geschenkt, der 
aber bei gewissen wirrnissen durch dessen nachlässigkeit ihm entrissen und dem fiskus ein- 
verleibt worden war. Glorius not. adv. Hugonis, Or. Münster aus Korrey Schaten Ann. Pader- 
born. 1,118 mit siegellegend« — Heumann Comment. 1,466 ; Falke Trad. Corb. 290 mit siogel 
£ 11n®7 — Kluit 2,1; Wilmans Kaiserork, 1,65; *facsim. Berliner Abbild II, 8; auflösung 
der tir. noten (noch: Glorius iussus ab Hirminmaro qui ipse sigillarit) auch Sickel UL. 843, 
Simson 2,115 n. 3,214 n. 2 vermutet dass Gerulf an der empürung von 833 beteiligt gewesen 
sei; kaum grössere sicherheit würde die annahme bieten, dass Gerulf, wol ein Sachs» (vgl. auch 
Dümmler Ostfränk. Reich 2,239 n. 20, dagegen Wilmans 661, an der erhebung Ludwigs d. D. 
838 beteiligt gewesen sei und dass wie kurz vorher Richard in Worms {n 964) ihm jetzt (vgl. 
n" 964°, der ausdräckliche vorbehalt der wahrung der treue ist in den urk Ludwigs d. Fr. 
nicht üblich, Mittheil d Instituts f. 6. GF, 1,267 n. 4) das konliscirte gut zurückgegeben 


. un nr apa Kit 


wurde. 966 

» | Confluentes | Überfahrt über den Rhein. V. Hlud. e. 61. a 

“ . . !|per Ardusn- | Zur ergützlicnen iagd. Prud. Ann., V. Hlud. c. 61.— Seeräuber überfallen einen teil Frieslands 
nam und richten grossen schaden an Der Dänenkönig Orich (vgl. n® 951) ordnet seinen ein- 


Aussreichsten vertrauten und einen neffen mit geschenken an den kaiser ab zur herstellung 

festeren und dauerhafteren friedens und freundschaft; der kaiser nimmt sie freundlich und 

beschenkt sie; auf ihre klagen über feindseligkeiten der Friesen entsendet er grafen, um ihnen 

zur bestimmten frist volles recht zu schaffen. Prud. Aun. b 

... Flatera |Empfang des bischofs Ebroin von Poitiers der berichtet, dass er wie die übrigen edlen Aqui- 
taniens (vgl. n" 964°) des kaisers willensäusserung erwarte, bereit seinen befehl zu voll- 

ziehen; er bittet, ne in longam differret hune morbum serpentem, sed mature mederetur per 

suum adventum incommodo tali, antequam tanta Iues plarimos inficere posset. Der kaiser ent- 

lässt den bischof mit vielem dank und den nötigen weisungen und bescheidet einige seiner 

anhänger zur reichsversammlang nach Chälon. V. Hlud. ce. 61. Das drängen des bischofs 

kennzeichnet zur genüge die gefährdets lage seiner partei. — Vlatten, Rheinpreussen RB. 

80. Achen. C 

sept. 1 | Carallons | Allgemeine reichsrersammlung, ordnung kirchlicher und öffentlicher angelegenheiten. V. Hlud, 
©. 61 (mit der zeitangabe: antumni tempore). Receptis fidelibus, Prud. Ann. (mit den angaben, 

dass die getreuen kal. sept. und circa kal. sept. nach Chälon #. 8. berufen worden seien), er- 

wähnt Nithard I, 8. d 
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539 
sep£ 1 | Carallonse |verleiht dem zu ehren der h. Maria und der von seiner mutter Hildigard beigesetzten h. Gor- 
civ. pal. r. dianus und Epimachus erbauten kloster Kempten unter abt Tatto freie abtwabl. Hirmin- 
hardus not. adv. Hugonis. Ch, s. XII in. Mabillon Analecta 448 — Lünig RA. 18,169 — 
Neugart C, d. Alem. 1,239 extr, — Migne 104,1305 extr,; *M. B. 31,89. Der name Hil- 
degards später verwertet in der fälschung n® 157 vgl. Forschungen 21,234. 967 


. inAquitaniam) Heerfahrt: exercitum omnem convertit, Prud. Ann. vgl. Nithard I, 8. Ad disponendas Aquita- 
niorum res, Ann Fuld. Ad regni Aquitaniei ordinationem, V. Hlud, c. 61 vgl Adonis Chr. M. 

6,53. 2,321. Der kaiser ist von seiner gemablin und seinem sohn Karl begleitet, V. Hiud. 

ec, 61, Ann, Fuld. a 

- |; prope urbem | (tertio ferme ab urbe Avernorum miliario, Prad. Ann.) Lagerung; freundliche aufnahme der hier 
Avernorum erschienenen Aquitanier; der kaiser fordert für Karl die huldigung, weil er ihm Aquitanien 
längst geschenkt habe (n® 877"); alle leisten die huldigung und schwören treue. Nithard I, 8 

{mit der ungenanen ortsangabe: Clarummontem), darnach V. Hlud_ c. 61. Die stelle in Prud. 

Ann: Agqnitanos obvios habuit quos filio sn0 (Karolo more patrio coram commendats eibi 

eidemqne flio suo) sacramenti interpositione frmavit scheint durch auslassung der eingeklam- 

merten worte die sich im Chron. Vedast. M. G. SS, 13,708 finden verderbt zu sein, Simson 

2,219 n. 7; der kaiser hätte also auch für sich den treneid gefordert. Von Clermont schickt 

der kaiser sohn und gemahlin nach Poitiers voraus, während er selbst zur unterwerfung der- 

ienigen aufbricht, welche die huldigung nicht geleistet hatten. Prud Ann. Quomodo tyrannos 

compesceret, Nithard I, 8; qui occursum debitum fidelitatemqus sibi impendere denegarunt, 

V Hiud. ec. 61. b 

» +  . | Cartilatum | Erobernng der auf hohen, schroff abfallenden felsen gelegenen und nur von der ostseite zugänglichen 
veste. Prud Ann Die weitere meldung des hößischen annalisten: eisque consuetissima pietate 

vitaın membra et hereditatem concessit mag für den einen fall ganz richtig sein; dass dies 

wenigstens anderweitig nicht geschehen ist, berichtet der lobredner des kaisers : comprehensos 

legali iussit subdere questioni, V. Hlad, c. 61. — Carlat, Cantalarr. Aurillac cant. Vio-sur-Cere, 0 

*« . .., Inpartes Zur verfolgung der ‚empörer‘ welche hier ein versteck suchen und ‚vergeblich‘ widerstand leisten; 
Torennas flüchtig das heer umschwärmend, die zufuhr abschneidend und rasch sich wieder zerstreuend 
(vgl. V Hlud. ce. 61: latrocinando exercitui obambulabant et qnas poterant praedas exercebant), 

beunrubigen sie stetig das durch grosse sonnenhitze erschöyfte hrer; der grösste teil desselben 

wird vom fieber ergriffen, ein teil unterliegt demselben, der andre teil tritt den Ausserst be- 

schwerlichen rückmarsch an. Dadurch und durch den nahenden winter sieht der kaiser sich 

zur rückkehr gezwungen. Prad. Ann. — Turenne vgl. n® 101P. d 


» . „ad Pictavos | Zur überwinterung, Prud. Ann. ® 
nov. 16 (eiv. publ ) restituirt der kirche von Le Mans auf bitte des grafen Agbert, seines türwarts und 
rates, und des bischofs Aldrich die villa Chammes im gau Le Mans welche Agbert von ihm zu 
leben erhalten und von der er bisher neunte, zinsen und zehnten an die kirche gezahlt hatte, 
Hirminmarius nut. adv Hugonis. G. Aldriei hs. #. IX. *Baluze Misc-ll. 8,171 — Teizel app. 
63 — Bouquet 6,627 — Migne 104,1295. Gleiche formeln mit n® 0941— 948. Aldrich ver- 
leiht Agbert dasselbe gut 840 ian. 24 als prekarie Baluze 3,170 — Migne 115,105 vgl. 
Sickel Reg. 355 L 877. 965 
— 27 ——— schenkt dem kloster D&e (St. Filibert vgl. n® 667) unter abt Hilbod die villa Scobrit in vicaria 
Racinse im gau Poitiers mit einer kirche des h. Vitalis. Meginarius not adv. Hugonis, Ind. IIL 
*Chifflet Toarnus pr. 195 (ex or.) = Juenin pr. 81 = Bouquet 6,628 (mit emendat.) —= 
Migne 104,13805. 969 
dez. 25 ——  |Weihnacht. Prod. Ann. V. Hlud. c. 62 (vgl. c. 60, wo der verfasser den kaiser weihnacht nach 
der Wormser reichsteilung, also 839, in Achen feiern lässt). — Die Sachsen (vgl. n? 964°) 
hatten über die Coludici, einen stamm der Serben (vgl. Zeuss Die Deutschen und die Nach- 
barstämme 644), bei Kesigesbarch (unbekannt, Dummler Ostfränk. Reich 1,255 n. 24) gesiegt, 
deren könie Cimusclus (Czimislav) getödtet, diese stadt und 11 andre kastelle. erobert, von 
dem neugewäblten könig den treneid und geiseln entgrgen genommen und dem lande eine 
busse auferlegt. Die an Horich (vgl. n" 966") abgeordneten kaiserlichen gesandten schliessen 
ein ‚unlösliches‘ und durch eide bekräftigtes friedensbündnis ab. Prud. Ann. a 
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"der. 29 |Pictavis civ. schenkt seinem getreuen Ecchard die villen Perrecy (vgl. Roth Beneficialwesen 422) im gau Autun 


pal. r. 


— 00 


' 
1 
F) 


Wötmer, Hagewıs Impenii I. 


und Sencimacus (Sinciniacus, B. 2081) in vicaria Garbaldo zu freiem eigen. Glorius not. adv. 
Hugonis. Imp. XXVII. K. e ch. Patris. Brüssel sammlung der Bollandisten von der hand Chifflets, 
Coll. Boubier 126 Paris bibl, nat. (beide ohne wesentliche varianten), M. G. *Perard 24 e ch. 
Patris, = Bouguet 6,628; erwähnt in der notitia Perard 33. Vorlage die nach Roziöre For- 
mules n® 143 geschriebene urk. Pippins I von Aquitanien 898 ioni 29 B. 2081, Sickel UL. 
164. Eccard schenkt seinen besitz 876 an Fleury, Mabillon Acta 6,861, Miracula s. Bene- 
dieti II, 85 ib. 896, 970 


Epiphanie. Prud. Ann. a 
Mariae reinigung. Prad. Ann. — Massnahmen zur berabigung Aquitaniens: motas Aquitanicos 


componere satagebat, Prud. Ann. vgl. V. Hlnd. e. 62. Die in der interpolation zu Ademar III, 
16 M.G. SS, 4,120 n. 3* berichtete besetzung der grafschaften ist zu wenig verbürgt, Simson 
2,222, 228 n. 1. b 


(eiv, pabl.) gestattet bischof Aldrich von Le Mans auf dessen vortrag, dass er viele seiner bischüf- 


lichen pflichten vernachlässigen müsse, da er ganz durch den kaiserlichen dienst in anspruch 
genommen sei, ach kanonischer satzung einen oeconomus zu bestellen qui pro illo exteriores 
curas gereret et nostra servitia et itinera (heerfahrten) sua vice faceret, damit der bischof auch 
nach des kaisers tod unter dem schutz seiner nachfolger in der diöcese verbleiben könne. Mägi- 
narios not. adv. Hugonis. G. Aldrici hs. s. IX. *Baluze Miscell. 9,174 = Le Cointe 8,588 — 
Bougnet 6,628 — Migme 104,1297. 971 


(Pictaris civ. publ.) bestätigt der kirche von Le Mans anf bitte des bischofs Aldrich die von 


seinem vater k, Karl laut der vorgelegten urkunde (n® 325 fülschung) und von ihm restituirten 
hesitzungen, das kloster St. Calais (n® 945 fälschung), das klösterlein zwischen der stadtmauer 
und der Sarthe (n" 926 fälschung), die villen Neuverille, Loudon, Chammes und Trans {n? 888, 
941, 968, 943) mit immunität und gerichtlichen vorrechten, Maginarius not. adv. Hugonis, 
@. Aldriei hs. s. IX. mit X kal. mart. imp. XXI, *M.G. Arndt. Baluze Miscell, 8,38 mit kal. 
mart. — Bouquet 6,630 -— Migne 104,1257. Fitlschung, vielfach gleicher wortlaut mit 
n® 325, charakteristisch: quarem (villalarum) nomina in promptu non habentur analog dem 
quia prolixum est inserere n® 945. 972 


Eintreffen der nachricht gegen beginn der fastenzeit (febr. 11), dass sein sohn Ludwig das land 


bis zum Rhein als den ihm rechtlich gebührenden anteil (quasi iure sibi debitam affectans) 
besetzt habe, Prud, Ann.; unterstützt von Thäringern und Sachsen, Nithard I, 8, darnach V. 
Hlad, ec, 62, war er durch Alamannien bis Frankfurt vorgedrungen und hatte viele Ostfranken 
für seine gache zu gewinnen gewusst, Ann. Fuld.; die meldung Ados Chr. M. G. 55. 2,321: 
primos Germaniae perfide sibi iurare compellit ist anderweitig nicht verbärgt. Der kaiser, 
durch diese nachricht tief betroffen (Prud. Ann.) und genötigt unverrichteter dinge (infecto 
negotio, Antı, Fuld.) Aquitanien zu verlassen, bricht trotz der altersschwäche und des ver- 
schlimmerten langenleidens nach beginn der fastenzeit (nach mitte febr.) die er sonst so heilig 
zu halten pflegte, von Poitiers auf, V. Hlud. c. 62; seine gemahlin und seinen sohn Karl lässt 
er mit einem nicht unbedeutenden heer in Poitiers zurück, Prud. Ann., Nithard I, 8, V. Hiud. 
c.62, und vertraut nach der zwar allein stehenden, aber wahrscheinlichen erzählung Ados Chr. 
l. c. Aquitanien, zu dessen könig er seinen sohn Karl bestellt hatte, fränkischen grossen an. 
Seinen bruder, den erzkaplan Drogo und den grafen Adalbert sendet er mit atreitkräften 
voraus, um das westliche (linke) Rheinufer zu decken, Ann. Fuld. Unter den grössten mühselig- 
keiten gelangt er selbst gegen ostern nach Achen, V. Hlud. c. 62. Dümmler weist im N, Arch. 
7,403 das schreiben an einen Reichenauer abt bei Roziöre Formules 2,971 n 699 (vgl. Simson 
2,198 n.3) mit ziemlicher wahrscheinlichkeit dem iahr 840 zu; in demselben wird von unter- 
bandlungen zwischen dem kaiser und einem der sühne der rex genannt wird, also Ludwig d. D, 
berichtet: rex missos snos patri suo kal. marc, direxit tria capitula rogans, primo ut liceres 
homines quos hinc adduxit secum abere et ipsis infra nostrum regnuin suis proprietatibus, quo- 
usque simul cum fratre (Lothar) veniens eos d. imperatoris obtutibus praesentarek, secando ut 
terminos sibi a d. imperatore concessos nec idem imperator vel etiam exercitus eins insidiando 
invaderet usque ud fratris et sui ad patrem adrentum, tertio absolveret illum, quatenus liceret 
ei instanti quadragesima pro communi salute decertaretur. Der text sehr verderbt. [ 
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märz 28 if Aquis pal. |Ostern. Prad. Ann, Ann. Fuld., Nithard I, 8, V. Hind. c. 62 vgl. c. 60 (schluss), b 
Aufbruch mit dem gesammelten heer (Ann. Fuld.) nach dem osterfest, eiliger vormarsch, übergang 
| über den Rhein, Prad, Ann. (Germaniam transposito Rheno ingreditur), V. Hlud. c, 62. [7 
in pago | Dürchmarsch: hier kommt der zum bischof von Verona erwählte Noting zum kaiser, ep. Rabani 
Loganae ad Notingum Migne 112,1530: quando ad imp. Ludovieum in transitu expeditionis hostilis in 
pago L. (Lahngan) venisti vgl. Dümmler Ostfränk. Reich 1,134 n. 79,315 n. 83. d 
apr. 8 |Herolfesfeldi "Im kloster Hersfeld. Ann. Lamberti (Hersfeld.) M. @. SS. 8,45 und die aus diesen stammenden 
mon, Ann, (Hildesheim. Quedlinburg. Ottobur. Altah. mai.) " 
Thuringiam | Ununterbrochener vormarsch (uno eodemque itinere, Nithard 1, 8 vgl. V. Hlad. c. 62), verfolgung 
seines zurückweichenden schnes usque ad terminos barbaroram, Ann. Fuld.; dieser vermag sich 





nur za retten, indem er von den Slaven den durchzug durch ihr land erkauft (fugato filio et 

paganorum exterarumque gentium adminicula etiam sui praesentia compluribus datis muneribus 

vrpetente, Prud. Ann.; per Sclavos itinere redempto, Nithard ], 8), und flieht nach Baiern. Ann. 

Fuld., Nithard I, 8 vgl. V. Hlud. c. 62. Der kaiser verzichtet auf weitere verfolgung, Prud. Ann. f 

. . | Salz villa | Aufenthalt rebus in partibus illis ordinatis, Ann. Fuld, Berufung einer reichsversammlung für den 
reria 1. inlinach Worms (ad Vangionum urbem, Nithard; quae nunc Warmatia dicitur, V. Hlud, c. 62), 

za der auch Lothar befohlen wird, uam mit ihm und seinen andren getreuen über Ludwig zu 

beratschlagen. Nithard I, 8, darnach V. Hlud. c. 62. £ 

mai 3 Feier der dies letaniarum (mai 8 —5). Ann. Fuld, Am 5. mai eine grosse sonnenfinsternis (ver- 
zeichnis der quellen die davon berichten, bei Simson 2,226 n. 4) welche auch (man fürchtete 

auch den weltuntergang, Andreae Berg. Hist. e. 7 M. G. SS, Lang. 226) als vorzeichen des 


todes des kaisers gedeutet wird. V. Hlud. e. 62. h 
— 6 - Feier des himmelfahrtfastes. Ann. Fuld. i 
— 6 ——  |fenria regia) bestätigt dem kloster Fulda im gan Grabfeld auf bitte des abts Raban laut der 


vorgelegten urkunden seines vatars IKarl (u® 439, vorlage) und seines grossvaters Pippin 
{n® 70) das privileg des papstes Zacharias mit dem verbot, dass kein bischof im kloster ein recht 
sich anmasse, sowie dessen besitz mit den zehnten von den auf dan klostergütern ansässigen 
knechten und kolonen (in illis habitantibus et ad se pertinentibus, A, fehlt in B). K. 3. IX 
ohne schlussprotokoll Marburg (A); Cod. Eberhardi extr. mit imp. XXVII (B). Drouke C. d. 
233 aus B; bisher zu beziehen die rekognition der n® 369 erwähnten aufzeichnung: Hirmin- 
marus not. adv. Hugonis (die chronologischen daten — B), Sickel Reg. 356 L 382. 973 
— 8 — - -  |ipal.) schenkt seinem getrouen Ekkard feierlich die villen Pont-de-Loup und Marchienne-au-Pont 
im Lommegau an der Sambre zu freiem eigen. Meginarius not. adv. Hogonis. Ch. s. XII von 
St. Lambert in Lüttich bei F, Henaux ohne rekognition mit imp. XXVII (A); k. s. XVllex 
or. im stadtarch. zu Chätelet mit imp. XXVIII (B). Bulletin de l'acad. r. de Belgigue II, 
15,467 — Duvivier Hainaut 1,295. Topogr. Piot Les pagi de la Belgique in Möm. de l’acad. 
da Belg. 39,178, 179. 974 
— 12 | Ketzicha |restituirt Helis auf dessen klage, dass fiskalinen des fiskus Gerafelt (unbekanht, wahrscheinlich 
an der Gera, Förstemann Ortsnamen 633) sein eigengut in besitz genommen und dem fskus 
einverleibt hätten, seinen besitz in der mark Fachdorf und zu Belrieth an der Werra, nachdem 
graf Poppo, daram befragt, die wahrheit iener angabe bezeugt hatte. Meginarius adv. Hugonis. 
Or. London brit, Museum. Rassler 2,35; *Facsimiles of ancient charters in the British Museum 
4 n® 47 mit textabdruck. Über die tiron. noten Sickel UL. 843 n. 8 vgl. 272 n. 2. — Aus- 


stellort Kissingen, Förstemann 941. 975 

. Verschlimmerang der krankheit: appetitlosigkeit, atembeschwerden, sinken der kräfte. V. Hlad, 
per Moenum ec. 62 vgl. Ann. Fuld. a 
fluviom |Fahrt auf einem schiffe. Ann. Fuld, Regine Chr. M. G. 58, 1,568, b 


. |Franconofurt | Aufenthalt von einigen tagen. Ann. Fuld. 6 


(pal. r.) schenkt der kirche von Wirzburg feierlich was graf Bernard in der villa Himmelstadt 
im gau Waldsassen von ihm zu lehen hat unter vorbehalt lebenslänglicher nutzniessung für 
diesen, Meginarius not, adv, Hugonis. Or. München. Eckhart Francia or. 2,886; *M. B. 
28,85. — Im folgenden die uneinreibbaren fälschungen. 976 


iuni 8 — 
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(mai 15 Fulde) schenkt dem kloster Folda auf bitte des abts Raban, seines sekretärs, dam er früher 
gestattet hatte zur erwerbung von reliquien aus Rom und andren städten sich kaiserliche prascpte 
zu fertigen, und dem kürzlich (836) in der kirche des h. Johannes beigesetzten martyror Venantius 
die villa Urspringen. Ohne iahresdaten. Cod. Eberhardi (A). Brower Ant, Fuld. 220 aus A — 
Länig RA. 18,143 = Migne 104,1056; Schöttgen et Kreysig 1,11 n® 29 aus k. von A; *Dronke 
C.d.238n0527 ausA. Fülschung der plumpsten art die noch Herqust Spec. dipl. Fuld. 5 n! 34 
zu 840 einzureihen geneigt iet; literaturangaben Sickel Reg. 412 spur. 10 vgl. Mittheil. d. Inst. 
f. öst. GF. 2,44 n. 4. Die übertragung des h. Venantius erzählt ausführlich V. Rabani c. 18 f. 
Mubillon Acta 6,8; Urspringen ist besitz der propstei Johannisberg, Dronke Trad. 60. 977 

schenkt dem kloster Fulda auf bitte des abts Raban die villa Mühlheim im gau Sualafeld an der 
Altmähl, welche als königlicher iagdort bisher mit 2 andren gitern in königlicher immunität 
gestanden. Ohne datirung. Cod. Eberhardi. Brower Ant. Fuld. 157 — Lünig RA. 18,143 — 
Schannat Trad. 178 —- Falckenstein Ant, Nordgav. 12; *Dronke C. d. 234. Fälschung ohne 
echt« vorlage. 978 

bestätigt dem kloster Fulda anf klage des abts Sigihard (869— 891), dass der von seinem vater 
Karl geschenkte ort Gerstungen in Thüringen a quibusdam pestilentibus Saxoniae tyrannis 
ungerecht beschwert werde, diesen ort und festigt ihn durch königschute. Ohne datirung mit 
dem titel Romanorum imp. aug. Cod. Eberhardi, Dronke ©. d. 278 n® 615. Fürlschung ohne 
echte vorlage; über Gerstungen Dronke Trad. ©. 46 u. 0. Auf 2 weitere verunechtungen Eber- 
hards (Dronke C. d. 236 n® 530: sub imp. Ludowico qui et confirmavit eam und Dronke Trad. 
c. 64) macht Foltz in Forschungen 18,499 n., 507 aufmerksam, 079 
bestätigt der kirche St. Emmeram nächst den mauern der stadt Regensburg, dem früheren 
bischofsitz welchen sein vater Karl der Grosse 798 mit bewilligung des papstes Leo und mit 
zustimmung des bischofs Adalwin in die Stephanskirche in der stadt verlegte, zur beilegung 
der zwistigkeiten und mit vollmacht des papstes Eugen (824 —827) das von seinem vater ver- 
liehene privileg (n® 343), dass die kirche nur in der gewalt der kaiser und könige bleibe und 
der abt jährlich 7 goldmünzen nach Kom zum altar des bh. Petrus zu zahlen habe, sowie dessen 
besitz. Ohne datirung. Ch. s. XI ex. (A); Cod, Udalr. (B). Lazius Migrat. 246; Hund Metrop. 
Salisburg. 92 =» Yepes Chr. s. Baned. ed. Weiss 2,515 — Hund-Gewold 1,224, 2. ed, 150 
— Conring Cenenra 54, Op. 2,588 — Le Cointe 6,208 — Lünig 18,643; Pez Thes, 1°,6 
— Hansiz 3,106; Hochwarti Catal. ep. Ratisb. in Öfele SS. 1,169; Bibl. 8. Emmer. 2,164 
extr.; Liber prob. s. Emmer. 16 — Beurk, Gesch. der Gerechtsame des Reichsstiftes St. Em- 
meram 35 — (Würdtwein) Monast. Palat. 4,47; *M. B. 31,52, eämmtlich aus A; Eecard Corp. 
hist. 2,51 n® 43 aus B vgl. Jaffö BibL 5,6. Fülschwng vgl Hansiz 3,106, Heumann Com- 
ment. 1,269, M. B. 31,54; titel und arenga aus urk. Ludwigs d. D. B 792. 980 
(Ferolsfeld) genehmigt auf bitte des abts Wido und des bischofs B(ernold) von Strassburg, dass 
das von den flammen zerstörte kloster in Arnolfesowa wegen der nachstellungen des grafen auf 
das salland beim hofe Ulm jenseits des Rbeins übertragen und dort unter wahrung der dotation 
des stifters grafen Ruthard mit dem vom grafen Erchangar beigelegten namen Schwarzach 
neu errichtet werde, bestätigt dessen besitz, bestimmt die rechte des verwalters von Ulm und 
schenkt gold und silber zum kirchenschatz. Willelmus canc. adv. Regenbaldi arehicanc. Guilli- 
mann Ep. Argent. 120 extr. nur mit imp. XIII — La Cointe 7,802 — Bouquet 6,550; Gudenus 
Sylloge 446 vgl. 45 oe libro cop. mit a. ine. DCCC.... imp... .; Actenmäseise Geschichts - 
Erzählung in Sachen Baaden-Baaden contra Schwartzach (1748) 16 e libro sal. (mit weitläufiger 
bekämpfung der Baden'schen einwürfe gegen die echtheitj, 26 inserirt in urk. k. Rudolfs von 
1275 (Böhmer Reg. Rud. 219); *Schöpflin Als. d. 1,107 e 1. sal. mit a. inc, 845 reg. XXXII; 
Grandidier Strasbourg 25,184 extr. el sal.; nach Grandidier noch gedr. in Beyl. zur Bo- 
wahrung der Reichsunmittelbarkeit und Landesherrlichkeit der Abtei Schwarzach 7 el. sal.; 
erwähnt Mabillon Ann, 2,502 mit imp. XIII ex app. Chron. Yepesiani (Chr. Bened.). Fülschung 
mit benützung von n® 823, Rattberg 2,83, Sickel Reg. 334 L 256. 981 
urkunde für das kloster Villeloin. Ungedruckt, erwähnt Sickel Reg. 440 spur. Villalop. aus 
Coll. Housseau. Fülschung vgl. urk. Karls d. K. 850 mai 27 B. 1622. — Die Sickel Reg. 
393 erwähnte schenkung für Bono gehört Ludwig III (d. Blinden 924 iani 3) an, gedr. 
Forschungen 9,429. 982 
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Ludwig der Fromme 840. Imp. 27. Ind. 3. 





849 
iuni 00 | 


— 19 
— 20 





in insula 
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Überführung des kranken kaisers auf eine Rheininsel bei Ingelheim (in insalam Rheni faminis 


prope Ingilenheim Ann. Fuld.; in insula quadam contigua Mogontiacae civ., V. Hlud. c. 62 vgl. 
Nithard I, 8; in insula Rheni infra Maguntiam ad prospectum Ingulenheim palatii sita, Prad. 
Ann. vgl. Ann. Xant., Not. hist. Sangall. Reginonis Chr. M. 6.88. 2,227; 1,70, 568; wol die 
bei Ermoldus Nig. IV, 485 M. G. SS. 2,510 erwähnte Rheininsel vgl. n® 804*). Der kaiser 
Idsst hier sommerzelte aufschlagen, ınuss sich aber, immer schwächer werdend, zu bette legen, 
V. Hlud. e, 62. Ausführliche nachrichten über seine letzten tage ib. c. 68, 64: an seinem 
krankenlager weilen die erzbischöfe Heti von Trier, Otgar von Mainz, sein bruder, der erz- 
kaplan Drogo von Metz, an dem er mit besonderer liebe hängt und dem er täglich beichtet. 
Ihm gibt er auch den auftrag durch die beamten seiner kammer ein inventar seiner fahrhabe 
(res familiaris quas oonstabat in ornamentis regalibus, aciliest coronis et armis, vasis libris 
vestibusque sacerdotalibus) anfertigen zu lassen und bestimmt, was davon den kirchen, den 
urmon und seinen söhnen Lothar der in Italien (Nitbard 1, 8, und Karl der mit seiner mutter 
noch in Aquitanien weilte (Nithard I, 8, V. Hiud. ce. 62 vgl. Ann. Xant.), zufallen sollte. An 
Lothar sendet er die reichsinsignien, die krone und das mit gold und edelsteinen gezierta 
schwert (vgl. Ann. Fuld. 840: Hlotharium vero ferunt imperatorem morientem designasse, ut 
post se regni gubernacula suseiperet, missis ei insigniis regalibus h. e. sceptro imperii et 
vorona), knüpft aber die bedingung Jaran, dass er Karl und Judith die treue wahre, den ganzen 
vor gott und den grossen des reichs mit seiner zustimmung übertragenen anteil am reiche (vgl. 
n" 962°) belasse und ihn darin schütze. Der versöhnenden zusprache Drogos gelingt es endlich 
wuch für den sohn Ludwig verzeihung zu erwirken. a 


Feier der vigiliae nocturnae, nahende auflösung. V. Hiud. c. 63. b 
To} nach nochmaligem empfang der h. kommunion durch Droge und des sterbeablasses. V. Hlud, 


e. 64, Prud. Ann, Ann. Fuld., Nithard 1, 8, Notae hist. Saugall. M. G. SS. 1,70 vgl. 13,718; 
todestag auch Ann. Laubac, Colon. Lagd. Wirceburg. Hildesheim. (Hersfeld. und die daraus stam- 
menden Ann.) Masc. ib. 1,15,97,110; 2,240; 3,44, 169; Ann. s. Germ. br., Nivern., necrol. 
Fald. Prum. Lob, ib. 13, 80, 89, 166, 219, 232; Engolism. Aqua. 341, Lausonn. 838 ib, 16,485; 
24,36, 779; Chr. Moiss, ib. 1,313; Ratpertus Casus s. Galli c, 7 M. G. SS. 2,67, St. Galler 
Mittheil, 13,21; Ademar Hist. III, 16; (Vaissete) Hist. de Languedoc 1,20, n. ed. 2b,12; ep. 
cone, Trieass. Mansi 15,793; nekrologe von Metz, Wirzburg Forschungen 13,596; 6,116, 
$. Maximin in Trier Pertz Arch. 11,290, Lorsch, Weissenburg, Bischofsberg bei Fulda, Re- 
ınirmont, Salzburg, Böhmer Fontes 8,147; 4,312, 453, 463, 580; St. Germain -des- Prüs 
Douillart pr. 115, St. Germain d' Auxerre Bibl. de l’Ecole d. chartes V, 3,35, Flavigny M. 6. 
SS, 8,286 u. a.; urk. Karla d. K. B. 1632, 1638, 1757, 1774 (Tardif 98), für Cbälons e. M. 
58 mai 1; irrig XI kal. iul, Ann. Xant, Flavin. M.G. SS. 2,227; 3,151, Reichenauer nekro!. 
Böhmer Fontes 4,140,142; nur monat Andreae Berg. Hist, c. 7 vgl. Agnelli Lib. pont, M-G. 
SS Lang. 226, 389; nur das jabr Ann. Aug. Alam. Sangall. mai. Weissemburg. s. Colombar 
Sen. M. G. S$, 1,68, 49, 76, 111,108, Ann. s. Vine. Mett. s. Germ. Stabul. ib. 8,156, 167; 
13,42, Adonis Chr. Beginonis Chr., Catal. rogum Lang. M.G. SS. Lang. 504 (irrig 842, 822 
ind. 15 ib, 510, 511) vgl. auch Simson 2,230 n. 2. — Drogo lässt die leiche nach Metz 
übertragen und im kloster des h. Arnulf bestatten. Ann. Fuld. Nithard I, 8 vgl. V. Hlad. 
c 64, Ann. Kant. Col. Adonis Chr, Reginonis Chr., Ademar Hist. II, 16, G. op. Mett. c. 40 
M.G. 58. 10,541, Transl. s. Sebast. Mabillon Acta 5,391, urk. Lothars I 840 aug. 18n" 1037, 
Ludwigs d. D., Karla d. K. B. 853, 1536; beim neubau der kirche wird der sarg neben dem 
altar des h. Stephan, ganz nahe am grab der königin Hildegard, der mutter Ludwigs, bei- 
gesetzt, Hist. 8. Arnulfi M. G. 85. 24,587; abbildung des sarkophags Mabillon Ann. 2,618, vel. 
Sımson 2,231 n. 3. Grabschrift Baluze Capit. 2,1565 e vet. membr. 3. Arnuli == Bouquet 
6,267, 266 (diese jetzt auch M. G. SS. 24,545, entschieden iünger mit einer irrigen angabe 
vırl.n® 1087) vgl. Dümmler im N. Arch, 4,265. D 
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Geboren. Nach der grabschrift erreicht er ein alter von 60 iahren: his tricenos sie attigit annos, 
N Bouquet 7,319 vgl, n® 324°, Als decus regni, imperii fidissima spesque, pulcher ophoebe 
feiert ihm ein vor 818 entstandenes gedicht Theodulfs, M. G. Pootae lat. 1,579 n® 78. d 


Erkält Baiern; in baierischen urk. sein name seit 815 märz (epoche die ankunft in Baia, titel 
‚rex in Baiioaria') n® 509, 


iali 1 | Padrabranno Anwesend bei der reichsversammlung n® 567%, 
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Italiam 


Krönung zum kaiser und erhebung zum mitregenten, n® 6274, — Reichsteilung: wahrung der 
einleit des reichs unter der oberhoheit Lothars dem Italien zugewiesen wird, n® 628. Dieselbe 
wir! 821 auf den reichstagen von Nimwegen und Diedenhofen von den grossen beschworen. 
n" 711%, 716". Einhard wird 817 zum mentor Lotbars bestellt, Einh. ep. 7 Jaffs Bibl. 4,445: 
ut vestri curam gererem ac vos de moribus eorrigendis et honestis atque ntilibus sectandig 
sodulo commonerem. © 


Vermäblung mit Irmingard, der tochter des grafen Hugo von Tours. n® 7161. 
Zar überwinterung mit seiner gemahlin, n? 723%, 


Wird nach Italien gesandt, um recht zu schaffen und die regierung des landes zu übernehmen; ala 
boruter werden ihm Wala und Gerung beigegeben. n®737®, In Lotharsd iplomen 822—833 
der titel: Hlotharias augustus invietissimi domni imperatoris Hindomici älius. Inder datirung 
stehen die iahre Ladwigs an erster stelle, ein zeichen der dem fränkischen kaiser gewahrten 
ob-rhoheit vgl. Mittheilungen des Intituts £. öst. GE, 2,298, an zweiter stelle die Lothars: 
diese werden wie in den privatark. nach doppelter epoche gezählt: nach der vulgärepoche von 
besinn 820 (hauptsächlich in den kapitularien), in den urk. gewöhnlich vom herbst ( wahrschein- 
lieh nor.) 822, anknäpfend an seine ankunft in Italien: die kaiserkrönung 823 ist keinesfalls 





epoche, obgleich die privaturk. erst nach dieser {zuerst 823 apr. Reg. di Farfa 2,212 n® 27:1) 
Lothars regierungsiahre, überwiegend aber nach der epoche von 820, zählen. Dazu soptember- 
indietion. Wiener SB. 85,467 £. f 


dez. 18 | curtem Au- | verleiht dem kloster Farfa in der Sabina auf bitte des abts Ingonld und der genossenschaft zoll- 
' reola pal. 


I 


i 
} 





curte 
Olonma 


freiheit für ein handelsschiff auf dem meer und den flüssen seines reichs, Guitgaras relegi et 
ser. Imp. Hlad. VIII, Hloth. I. Reg. Far, s. XI ax, “Reg. di Farfa 2,217 nO 281 irrig 
zu 828, 983 
Reichsversammlung: n® 985 ist erlassen in generali placito, -— Spruner-Menke Handatlag n® 30 
verzeichnet Olona w. bei Mailand — Cassine Olona; es ist iedoch das heutige Corteolona bei 
Paria am linken ufer des flusses Olona vgl. auch Amati Dizion, eorogr. 3,282; die itendität 
wird durch das nahe gelegene 8. Cristina vgl, n® 738,1025 sicher gestellt. a 


Kapitulare: c, 1. unverbindlichkeit der von einem bischof aus selbstsüchtigen gründen eings- 
gangenen erbpachtverträge für desson nachfolger. 2, verbleiben der von einem freien mit zu- 
stimmung des bischofs auf eigengut erbauten kirche in dessen besitz auch nach übertragung 
der spendung dar taufe an eine andre kirche (ipsa vero aqua quas transfertar in M.G. LL, za 
bessern in: ipsa vero a qua transfertur). 8. heimfall der beim ehebruch ertappten und dem 
ehegatten nach langobardischem gesetz zur bestrafung übergebenen ehebrecherin und ihres 
buhlen an den fiskus, wenn iemand sie kaufte und sie ihre verbrecheriache verbindung fort- 
setzen. 4. wahrung der freiheit der kinder aus ehen von freien, wenn der mann sich in 
knechtschaft gibt und die frau bei ihm bleibt: unfreiheit der dann ans einer zweiten ehe, 
auch mit einer freien, entsprossenen kinder. 5. konfiskation des vermögens und hestrafung 
dürch den bischof (einsperrung in ein kloster vgl n” 985 c, 6) einer bei unzucht ergrif- 
fenen gottgeweihten frau, nicht mehr übergabs derselben an ein frauenhaus, wo sie noch 
mehr unzucht treiben könne. 6, vorführung gerichtlich gebannter zeugen beim mangel andrer, 
(assertorische) beeidigung derselben (vgl. n® 490 c. 8, Brunner im Wiener SB. 51,47 5). ‚Si 
quis episcopus.‘ Imp. I. Hs. &. X. *M.G.LL. 1,285 c. 16 als Capit. tertiam — Migue 
97,453; c. 1—5 im Lib. Pap. Loth. 87— 81, ältere zählung 84—88, Muratori SS. 1,148 
vgl. 151 — Mansi 14,481; M. G. LL. 4,556 u. 0. Über die datirang Wiener SB, 85,476. 
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823 
i Von diesem kapitulare (per se scribendum) zu trennen ist die M. G. LL. 1,236 als c. 7, 8 
| angefügte instruktion für visitation der klöster, Boretius Capitularien 1,150, 155 vgl. Sim- 
| son 1,192. 984 


n? 984 c. 4,3 (erweitert: der käufer verliert den kaufpreis). 3. berechtigung der grafen zur 
vornahme der inquisition (vgl n® 984 c. 6, Brunner in Wiener SB. 51,475 n. 1). 4. verbot 
eidlicher verpflichteter gilden (vgl. n® 218 ce. 16, Hartwig in Forschungen 1,138 n. 2), be- 
strafung der gründer derselben durch verbannung nach Corsica, der teilnehmer durch zahlung 
des banns, bei zablungsunfähigkeit durch 60 hiebe. 5. verbot in banden (cum collecta vgl. 
Forschungen 1,188) oder bewaflnet (rgl n® 414 c. 1) im grafengericht zu erscheinen bei 
| zahlung des bann. 6 = n0 984 c. 5. 7. vertretung der bischöfe und klöster vor dem grafen- 
gericht durch ihre vögte. 8. verpflichtang iener die ihren besitz verkaufen und daraufansässig 
| bleiben zu den öffentlichen leistungen (scnbia publiea, glosse: scubia i. e. servicia), sicat lex 
eontinet. 9, wahl eines vogtes durch den bischof im einrernehmen mit den grafen (vgl.n® 495 
e. 11). 10. verbot freien leuten leistungen aufzulegen, nisi sient lex et rectitudo continet. 
11. keine beeinträchtigung der öffentlichen leistungen (scubia publ.) durch die immunitäten. 
12. öffentliche ausfertigung der urkunden vor den grafen und schöffen durch gut belenmundete 
und vertranenswerte kanzler (notare vgl.n® 225 c. 3) und zwar bei käufen erst nach erlegung 
des kaufpreises. 18. berechtigung der grafen leute (in bestimmter anzahl) von der heerfahrt 
zu dispensiren (vgl. Boretins Beitr. z. Capitnlarierkritik 1381, sient lex Langubardorum cou- 
| | inet. 14. bestätigung der bei den Langobarden herkömmlichen gewohnheit (beim heerwesen, 
| '  Boretins Capitnlarien 158, Beitr. 138). ‚Inprimis institut,‘ ] anno imp. quo in Italia accessit. 
Hs. 8. IX-— X. "M. G. LL 1,234 — Migne 97,451; ce. 1—12 im Lib. Pap. Loth. 1—12 

) '  Baluze Capit 2,321 (vgl. Boretius Capitularien 151 n. 1) — Walter 3,253; Muratori SS. 
| | 1%135; M. @. LL. 4,540 u. 6. Nach 2 ha. erlassen in generali placito. Von den M. 6. LL. 
| 1,235 beigefügten ce. 15—18 ist c. 15 — n" 633 c. 5, c. 16 (handel infra mare nur ad 

portura lsritima secundum more antiquo propter iustitiam d. imperatoris et nostram) findet sich 
nar in einer bs, und wärde unter der voraussetzung der echtheit wegen der erwähnung des 
kaisers (Ludwig) der zeit 823—830 zuzuweisen sein; e. 17 (ausfertigung der testamente), 
18 frückkehr einer mit einem Langobarden verheirateten frau zu ihrem volksrecht nach dessen 
tod} folgen im Lib, Pap. als Loth. e. 13, 14 und scheinen, da sie in der ältesten hs. fehlen, 
späterer zusatz zu sein. Nur eine andere recension, nicht ein eigenes kapitulare sind die M. 
G.LL. 1,232 — Migne 97,447 vgl. C. d. Cav. 4',49 gegebenen kapitel: c. 1—10 — n® 985 
ce. 12, 2—8, 17, 1, ©. 11 auch im Lib. Pap. Loth. 74, ältere zählung 71, ist vielleicht nur 
‚  erläuternder zusatz za n0985 ec. 14, Boretius Capitularien 150 f. Dagegen betrachtet Boretius 
| 154 «. 12 (verzicht des fiskus auf eine freie welche einen hörigen ehlicht und nicht binnen iah- 
resfrist ibrer familie zur zächtigung übergeben worden ist, zu gunsten des herrn des hörigen), 
13 (verbot der pfändung von zugvieh und öfterer ladung zum placitum als dreimal im iahre, 
sieut in capitulare continetur vgl. n® 495 c. 14, rechte und vorrang der k. vasallen vor den 
übrigen freien vgl. ib. e. 10 und Brunner in Wiener SB. 51,478), 14 (verzicht auf das von 
gastalden welche k. höfe verwalten rechtmässig erworbene vermögen) als ‚eine selbständige 
| verordnung‘, als ‚ein von Lothar allein ausgehendes privilegium gratias‘. Diese kapitel welche 
| die absicht zeigen erleichterungen der älteren gesetzlichen bestimmungen zu gewähren und 
die treue zu festigen, finden sich mit ausnahme des prologs in c. 12 auch im Lib. Pap. Loth. 
| ce. 75—77, ältere zäblung 72—74 vgl. C. d. Car. 4",51. Die zugehörigkeit zu 823 scheint 
| 
I 


l 

en | Olonna  Instruktion für die grafen (Memoria quod d. imperator suos comites praecepit): c. 1, 2 — 
| 
I 








mir aber fraglich; die stelle: ut fidelitatem illorum, sicuti semper erga nos servaverunt, con- 
servent, setzt, worauf schon Simson 1.191 n. 8 hinweist, eine längere regierung voraus, die 
worte: cum in tam parvo spatio temporis, inxta quod potnimas, laborare studuimus sind nicht 
notwendig auf Lothars kurzen aufenthalt in Italien zu beziehen, sondern nach analogie andrer 
' fälle ebenso gut auf die kürze der für einen gesetzgebenden akt zur verfügung stehenden zeit. 
"Vielleicht gehört jenes privileg der zeit 331834) — 840 an, als es Lothar auch darum zu tun 
| sein musste sich der treue seiner reichsangehörigen zu versichern vgl. n0 997 c. 6. 985 
Roma | 
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Roma  (apud =. Petrum) Krönung durch papst Paschal, nm 745* vgl. noch das schreiben Leos IV an 
Lotbar N. Arch. 5,390 n® 37, Chr. s. Clem. Matt. M. G. SS.24,496, a 


Sitzt in beisein des papstes, der römischen edlen und seiner grossen zu gericht. n 1048. 


er 0.0. | Genannt in der fälschung n® 746. 


iuni 4 


— 00 


ian. 3 


aug. 00 


Papiaım | Rückkehr. Ann. Einh. vgl. H. Farf. c. 25 M. G. 58, 11,572 (mit irrigem papstnamen Sergius II, 

|  844—847). Nach V, Hlod. c. 36 hält sich Lothar einige zeit in Pavia auf neosssitatibus 

semet impedientibus. a 

Veromnia (villa Unfredi comitis) bestätigt der kirche von Como auf vortrag des bischofa Leo, dass alle 

; Ihre urkanden durch unachtsamkeit verbrannt seien, den in deren rechtmässiger gewors stehen- 

den besitz im gau Como und im gebiet von Seprio, als ob die besitztitel nicht vernichtet worden 

wären. Maredo adv, Vitgarii. Ch, s. XIV Mailand ohne inkarnationsiahr (A), *M. G.K. Pertz, 

| ch. 8. XVI Como, bier a. inc. 823 später beigefügt (B). Upgbelli 5,248, 2. ed. 266 (aus Bj 

\ = Le Cointe 7,663 — Dumont 1,7 = Migns 104,1136; Tatti 1,948 ex tab. (B); Cod. Lang. 

185 (angeblich) aus A, sämmtlich mit a. ine. 823. — Ausstellort Rankweil bei Feldkirch, Vor- 

arlberg vgl. Wartmann UB. von St. Gallen 1,71; Unfrid wird schon 806 (807) in einem gericht- 

sprach für St. Gallen als graf von Rätien genannt, ib. 1,177, 823 in Einh, Ann. als graf von 

Chur. Datirung nach der beurkundung, während die handlung zweifelsohne noch Italien an- 

gehört, vielleicht einem aufenthalt in Como, von wo Lothar über Chiarenna und den Splägen 

» ins Rheintal gezogen sein dürfte. 986 

Franconofurd Berichterstattung an seinen vater, pate bei seinem stiefbruder Karl, schwur diesem den raichsteil 

zu überlassen den der vater ihm geben wärde, ihn gegen alle feinde zu schirmen und zu 
' schützen. n® 748%. 


Compendio | bestätigt der kirche von Como auf bitts des bischofs Leo laut der vorgelegten urkunde seines 
pal. r. vatere k. Lodwig (deperd.), der besitzbestätigung seines grossvaters k. Karl (n® 897) und der 
Langobardenkönige Cunipert Haripert Liutprand Ratigis Haistulph und Desiderius sämmtlichein 
N besitz mit zoll und markt, den klausen und der brücks in Chiavenna, drei taufkirchen m t 
| dem klösterlein St. Fidelis im tal Veltlin im dukat (ducatu wol nur verderbt aus comitatu) 
| Mailand welche k. Karl im process zwischen bischof Petrus und abt Waldo (von St, Denis, 
| 806 — 814) der kirche von Como zugesprochen hatte (depard. vgl. Sickel Rog. 364), sowie die 
schenkungen der Langobardenfürsten Ansprand Cunbert Borthari und stellt diesen besitz unter 

| königschutz, wie ihn schon sein vater und grossvater verliehen hatte. Maredo adv. Vitharii. Ch. s. 
| XIV Mailand ohne inkarnationsiahr (A), *M.G. K, Pertz, ch 5. XVI Como, hier a. inc. 824 später 
| zugefügt (B). Ughelli 5,249, 2. ed. 266 (aus B) -— Le Cointe 7,687 = Dumont 1,7 — Migne 
' 104,1137; Tasti 1,949 ex tab. (B) — Salis Veltlin 4,14 == Mohr 1,31 extr.; Cod. Lanz. 
189 (angeblich) aus A, sämmtlich mit a- ine, 824. Inferpolirt wie in n® 897 die stelle über 
‘zoll und markt, klausen und brücke zu Chiavenna von ‚sed et specialiter — aeternaliter‘. Unbe- 





|  denklich scheint mir die verleihung des königschutzes (vgl. dagegen Sickel Beitr. III Wiener 
| SB. 47,261 n.); die auch in Italien (vgl. Wiener SB. 92,443) bald ausser gebrauch kommende 
| formel ist scht und tritt in Comer urk. nur hier auf, der ausdruck ‚sub defensione et mundio 
| palatii* findet belege in italienischen kapitularien, so n® 490 c. 3 vgl. das register za M. G. 
'  L1.4,674, 675 s, v. mandium, palatium, die defensio wird 855 märz 5 n® 1166 von Ludwig II 
| bestätigt. Heinrich VII wurde 1311 auch diese urk. zur bestätigung vorgelegt, Ughelli 5,301, 
Böhmer Reg. Heinr. VII 366. — Lothar scheint in der ersten hälfte des jahres in dieser gegend 
'  geweilt und anch im iuni dem reichstag in Compitgne beigewohnt zu haben; vielleicht gehört 
‘ diesem aufenthalt der brief Einhards, ep. ed. Jaflö 21 Bibl. 4,457, an, der den auftrag gibt 
Lothar und seiner gemablin nach ihrer räckkehr von Audriaca villa (Orville, Pas de Calais ar. 
Arras cant. Pas, Rozitre Formules 1,355 n. 7 vgl. regest n® 797) die üblichen geschenke zu 
überreichen, 987 


' in Itallam | lm auftrag seines vaters, um mit dem neuen papst (Eugen III) und dem römischen volk die ver- 
| ;  hältnisse zu ordnen. n® 765% vgl, 761°. 


Roma Ehrenvoller empfang durch den papst. Lothar eröffnet diesem seine aufträge und geht mit dessen 
zustimmung an die besserung der durch das verschulden einiger päpste eingerissenen miss- 
? stände; diejenigen welche ihres vermögens beraubt worden waren erhalten es zurück. Anıı. 
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Einh. vgl.n® 988 ce. 6. Etwas ausführlicher V. Hlud. c. 38: Lothar beschwert sich beim papst, 
quare bi qui imperatori sibique et Francis fideles fuerant iniqua nece perempti fuerant (vgl. 
n" 758%, 758°) et qui snperviverent ludibrio reliqguis haberentur, quare etiam tantae querelas 
adversus Romanorum pontifices indicesqus sonarent; repertum est quod quorundam pontilicam 
el ignorantia ve] desidia, sed et iudieum coeca et inexplebili cupiditate multorum prasdia in- 
iaste fuerint confiscata. V, Walae 1, 28 M. G. 88. 2,545 sucht ihrem belden ein wesentliches 
verdienst an der ordnung dieser verhältnisse zuzuschreiben. a 
Capitnla quas d. Hlotharius imp. ad limina b. Petri apostoli tempore Eagenii summi pontificis 
eonstituit: ec. 1. unverletzliche sicherheit aller welche in den besonderen schutz des papstes 
oder kaisers aufgenommen wurden bei todesstrafe, gehorsam gegen den papst und dessen 
beamta (duces ac indices vgl, Giesebrecht Kaiserzeit 4. A. 1,864), erwähnung der witwen und 
waisen des Theodor (823 getödtet, n® 753°), Floro (ein Florus superista 821 gesandter beim 
kaiser n® 7164) und Sergius (vgl. Simson 1,228 n. 6, diese stelle fehlt in B). 2. strenges 
verbot der bisher gewöhnlichen pländerungen bei lebzeiten oder nach dem tod des papates, 
gesetzliche busse per dispositionem nostram (diese worte fehlen in B) für die bereits verübten 
(rgl.n? 582°), 3. wahl des papstes nur durch die von altersher durch die kirchlichen satzungen 
berechtigten Römer, verbannung für die dawider handelnden. 4. bestellung zweier missi, eines 
päpstlichen und eines kaiserlichen, um ihm (Lothar) über die rechtspflege der päpstlichen 
beamten und die beobachtung dieser konstitution jährlich bericht zu erstatten; bei beschwerden 
über rechtsverweigerung zunächst bericht an den papst der dieselben durch die missi beheben 
lässt, widrigenfalls anzeige an den kaiser durch den kaiserlichen missus, ıum durch delegation 
von königsboten abhilfe za schaffen (der schluss abweichend in B vgl. V. Hlad. c. 38: Statutum 
etiam juxts antiquum morem, ni ex latere imperatoris mitterentur qui iudiciarlam exercantes 
potestatern justieiam omni populo tempere, quo visum foret imperatori, acqua lance penderent, 
Simson 1,226 n. 5). 5. freie wahl des persönlichen rechts für jeden Römer (statt: ut cunctus 
populus Romanus interrogetur in B: ut omnis senatns et pop. Rom.), verbindlichkeit des ein- 
mal gewählten (der schluss Illieque denuntietur — snbiacebunt in B gekürzt). 6. rückgabe 
der widerrechtlich, auch angeblich mit erlaubnis des papstes, entrissenen kirchengüter und der 
widerrechtlich von den päpstlichen beamten eingezogenen und noch nicht zurückgestellten güter 
nach urteil der missi (in B geändert: rückgabe der entrissenen güter an die römische kirche). 
7. abstellang der räubereien an den grenzen (inter confinia nostra), gesetzlicher ersatz der 
hüben und drüben verübten plünderungen und gewalttaten (der schluss fehlt in B). 8. berufung 
aller richterlichen beamten in Rom (in hac urbe Romana, A; dum Romas sumus, B) vor Lothar, 
damit dieser ihre zabl und namen erfahre und ihnen gerechte amtsführung einschärfe. 9. un- 
bedingter gehorsam und ebrfurcht gegen den papst (huie pontifiei, A; Romano pontifiei, B) bei 
kaiserlicher ungnade, ‚Constitutum habemus.‘ Hs.s. N—XII (A); Deusdedit Coll. can. I, 242 bis 
250: ex constitutionibus Hlotbarii imp. (B). Aus B: Holsten Coll. Rom. 2,218 — Labbe Cone. 
ed. Coleti 9,649 =: Harduin 4,126] == Baluze Capit. 2,917 vgl. 319 «— Le Cointe 7,697 
— Goldast Const, 1,187 — Dumont 1,8 — Bouquet 6,410 — Eckhart Francia or. 2,189 
—— Mansi 14,479 — Walter 3,252; Baronius 824 n® 14 — (alles Ann. ecel. 3,167 ; *Deus- 
dedit Coll. can. ed, Martinieci 169; *M. G. LL. 1,239 aus A = Migne 97,459; C.d. Car. 
4",59 u. Ö.; mit ausnahme von c. 4 im Lib. Pap. Loth. 35—41, ältere zählung 34 — 40, Mu- 
ratori 88. 1®,140, M. G. LL. 4,545 u. 0.; von c. 3 an Sigonius 111 — Goldast Const. 4,13 
== Lünig RA. 4,17 = Ideler Karl d. Gr. 2,336, Grossenteils wiederholt (bei c, 8 der zusatz: 
Insuper etiam, ut nullus missorum nostrorum cuiusceumque impeditionis argumentum componere 
in praefatam electionem audeat, prohibemus, den auch Bonitho Ad amicum III Jaffs Bibl. 2,615 
gibt) im pactum Ottos I M. G.LL. 2®,165, KU. 1,121 n" 235. Dieses sprieht aber auch von 
einem förmlichen pactum et confirmatio ac premissionis firmitas Eugenii pontificis und stellt 
damit, wie bereits Ficker Forschungen 2,354 nachgewiesen, eine selche vereinbarung ausser 
frage ; sis ist von Otto I wiederholt und garantirt kanonische wahl des papstes gegen die ver- 
pflichtung, dass der gewählte nicht geweiht werden därfe, priusquam talem in praesentia mis- 
sorum nostrorum . . seu universas generalitatis faciat promissionem pro omnium satisfactione 
atque futura conservatione, qualem d, Leo (111 vgl. Ficker Forschungen 2,355 n. 8) sponte 
fecisse dinoscitur, Eine direkte bestätigung bietet der in Pauli cont, Rom. M. G. 58. Lang. 
203 (aus Duchesne 2,207 auch Bouquet 6,410. n, M. G. LL. 1,240 = Migne 97,460 n. 
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0.) überlieferte eid der Römer: sie geloben, unbeschadet der dem papst geschwornen treue, 
Ludwig und Lothar traue, kanonische wahl des papstes der nicht früher geweiht werden dürfe, 
priusquam tale sacramentum faciat in presentis missi d. imperatoris et populi cum iuramento, 
quale d. Eugenius papa sponte pro conservatione omninm factum habet per scriptaum. Die 
schtheit dieses eides (vgl. Simson 1,230 n. 4) ist umsoweniger zweifelhaft, als allem anschein 
nach ein altes formular zu grunde liegt und die charakteristischen worte ‚ab hac hora in futu- 
rum fidelis ero‘ auch noch unter Gregor VII die treueide einleiten, Greg. VII ru. ed. Jafls I, 
21%, VI, 17®, VIII, 1°°, 26, Deusdedit Coll. Can. IIL, 155 (= Roziöre Liber diern. n® 111), 
157 (— Watterich V. pont. 1,234), 159. Das dem kaiser vorbehaltene bestätigungsrecht der 
wahl, das in der verpflichtung die weihe nicht vor eintreffen des kaiserlichen missus vorzu- 
nehmen (vgl. Simson 1,231 n. 2—4) zum ansdruck kommt, hatten früher die griechischen 
kaiser geübt, Liber diurn. ed. Roziöre n® 58,60. Lothars konstitution gehört nach den fol- 
genden daten wahrscheinlichst der ersts hälfte nov. an. 988 
Roma Martinsfest. Pauli cont. Rom. (irrig 825) M. G. SS. Lang. 208. a 


———  /Adalramm von Salzburg empfängt in beisein Lothars vom papst das pallium. Juvavia anh. 80, 
Jaffü Reg. 1948, darnach Conv. Bagoar. c. 9 M. G. SS. 11,10 n.** 

Marincopal.r.| überträgt dem eigenkloster Noralese auf bitte des abts Hildrad das bisher unabhängige kloster 

Pagno zur entschädigung für die güter welche dasselbe» arı das hospiz auf dam Mont Cenis, das 

| sein vater k, Ludwig erbauen liess und mit nahe gelegenem besitz für den fortwährenden 

| fremdenzulauf ausreichend dotirt wissen wollte, nach dessen willen abgegeben hatte, Linthadus 

adv. Witgarii seripsi. Imp. Hind, XI Hloth, III. Or. Tarin, *M. G. Bethmann, Maratori Ant. 

' 3,577 ohne a. Hloth. — Heumann Comment. 1,480 — Migne 104,1151; M, P. Chartae 1,33; 

| facsım. Vayra Museo stor. di casa Savoia 308 ; erwähnt Chr. Noval. II, 26 M. @. 58. 7,105. 

‘ Nach Bethmann im or. ursprünglich: Novelicium quod patrimonio, dann rasar, aus ‚quod' von 

! der hand welche n® 518 falschte gemacht ‚de nostro‘, auf die rasur geschrieben ‚regaliter füce- 

| reti®s, von derselben hand auf rasur ‚hospitale sub iufra)‘ M. P. Chartae 1,84 z. 8. Über die 

Jatirung Wiener SB. 85,473. — Ausstellort Marengo bei Alessandria. 989 

— (curte) Kapitulare: befehle für die grafen welche das aufgebot nach Corsica zu führen oder zu- 

rückzubleiben haben, c. 1. königliche vasallen: dispens der am hof (in palatio) diensttuenden 

austaldi (vgl. n® 495 c. 10), namhaftmachung der auf ihrem eigengut wohnenden und vor- 

behalt der entscheidung welche auszuziehben haben, aufgebot der fern vom hof auf ihren leben 

wohnenden, 2. aufgebot der leute der bischöfe und äbte, sowol der auf ihren Jehen wohnenden 

als der austaldi, dispens von 2 aus der ersten, von 4 aus der zweiten klasse nach wahl des 

berrn. 3. aufgebot der freien, bharigildi genannt, in folgender weise: wolhabende die sich 

selbst ausrüsten können haben selbst auszugieben, wenn sie nicht feldtüchtig sind, einen 

ärmeren freien, wie minder bemittelte zu 2, 3, 4 oder nötigenfalls mehr nach ermessen des 

grafen durch zablung von beiträgen einen mann auszurüsten; dispens durch die grafen nur 

auf grund der alten gewohnheit (vgl. n® 985 c. 13). ‚Ut dominici vasalli (Volumus ut ein- 

| guli).‘ Imp. Hloth. VI. Ha. a. X Chigi (A), La Cara s. XI (B). M. G. LL. 1,242 (ec. 1 prolog, 

e.2—4 — a. 13) aus A, B — Migne 97,461 — *Boretius Beitr. 2. Capitularienkritik 166 

mit emendationen, srläuterungen ib.189; C.d. Cav. 4",52. Über die datirung Wiener SB. 85,477. 

' Das aufgebot wurde wahrscheinlich zur abwehr der Sarazeneneinfälls erlassen, Simson 1,23%. 

| Die von Pertz M G. LL. 1,241 Lothar zugeschriebenen Constitutiones iu Maringo, angeblich 

825 febr. 20, gehören Karl d. Gr. an (= n?® 224). 990 


curte Holonna| Reichsversammlung (überschrilt von u" 991) und synode in? 992 c. 6), monatsangabe n? 992. a 


————-  |Kapitulare (capitula ecclesiastica) erlassen auf der reichsversammluug: ec. 1. anwendung auch 
kirchlicher zensuren gegen verbrechen (vgl. n® 495 c. 5), für ungehorsam- gegen die ver- 
' fügungen des bischofs zahlung des königsbanns, für missachtung der exkommunikation ein- 
kerkerung bis zur aburteilung im königsgericht; weun der schuldige ein graf, anzeige durch 
Jen bischof, wenn ein k. vasall, bestrafung durch den grafen. 2. wahrung der von ihm und 
seineu vorfahren verlishenen immunitäten (n® 493 c. 8, 634 c. 8), 8. giltigkeit der schenkungen 
freier an kirchen, wenn sie sich auch nutzgenuss (vgl. u? 366 c. I) und verfügungerecht vor- 
| behalten, aber nicht anders verfügt haben. 4. gestattung von 2 vögten für bischöte und klüster, 
dispens von der heerpflieht während ihrer amtsdauer, 5. verbot des vom bischnf untersagten 





ar, Megreta Imjmrik 1 48 


378 


Lothar I. 825. Imp. Hlud. i2. Hloth. 3 (6). Ind. 3. 











Holonna 





I 


wuchere bei bestrafang durch Jen grafen, 6. hebung des durch die sorglosigkeit mancher 

prälaten überall gänzlich verlallenen geistlichen unterrichtes (vgl. u® 733®), bestimmang von 

lehreru und schulorten für die zunächst gelegenen städte und zwar Pavia, lehrer Dungal (über 
| ihn Simson 1,237 n. 5), für Mailand Brescia Lodi Bergamo Novara Vercalli Tordona Acqui 
.  Genma Asti Come, Ivrea unter leitung des bischofs, Turiu für Ventimiglia Albenga Vado Alba, 
Cremoua für Reggio Piacenza Parma Modena, Florenz für Tuscien, Fermo für die Spoletinischen 
\ städte, Verona für Mantaa und Trient, Vicenzs für Padua Treviso Feltre Ceneda Asolo, Civi- 
‘  dale für die übrigen städte, 7. einführung des kanonischen lebens und herstellung der woh- 
nungen für kanoniker (vgl. n® 635 f.) bis 1. akt, nächsten iahres gemäss der erlassenen ver- 
fügungen. 8. restaurirung der pfarrkirchen nach alter norm (n® 490 «. ]), zwangsweises an- 
halten widerspänstiger pfarrholden durch die öffentlichen beamten. 9. einhaltung der im kapi- 
tulare von Mantua über die abgabe der zehnten erlassenen vorschrift (n® 281 c. 8), widrigen- 
falls zwangsweise eintreibung. 10. unverbindlichkeit der bei nachteiligen prekarien stipnlirten 
bussen für den nachfolger (vgl. u® 984 c. 1}, recht diese zu kassiren. ‚Placuit nobis ut si.‘ 
\  Imp. Hloth. VI ad generale placitum. Ha. s. [X—XI, Maratori 5S, 1",151 = Mansi 14,483 
'  — Caneiani 1,210; *M. G. LL 1,248 — Migne 97,473; C. d. Cav. 4,58; c. 1—5, 8, 10 
im Lib. Pap. Loth. 15— 21, Baluze Capit. 2,323 c. 15 —21 — Walter 8,255, Muratori SS. 
1,138 vgl. 151, M. G. LL. 4,542 u. 6. Die M. G. LL. 1,249 angefügten c. 11 (= n? 281 
c. 8), 112—18 (instraktion für klostervisitation) gehören nicht diesem kapitulare an, Bore- 
tius Capitnlarien 157. Über die datirung dieses und des folgenden kapitulares Wiener SB. 
85,477. 991 


| Kapitulare (alia capitula): ce. 1. leitung der taufkirchen nur durch priester (n® 494 c. 2), nicht 
durch diakone oder niedere kleriker. 2. gehorsam der priester der taufkirchen gegen den staat 
(obedientia rei publicae nach ec. 3 — prasstatio servitii publici), obedienz gegen ihren bischof. 
3. beiträge der untergebenen zu den öffentlichen leistungen des bischofs, wenn er dieselben 
nicht leicht aus eignen mitteln bestreiten kann. 4. erfüllung der in den dotationsurkunden 
den xenodochien auferlegten verpflichtungen, soweit dies möglich. 5 gänzliche abstellung des 
zusammenwohnens der priester mit frauen (vgl. n® 496 c. 1, 630 c. 17) bei degradation der 
überwiesenen. 6. eingreifen des metropolitans, wenn ein biechof diese vorschrift nicht ausführt 
oder innerbalb 40 tagen nach dieser synode noch nicht dagegen eingeschritten ist. 7. (nar in 
einer hs.) vorbehalt der k, entschliessung über unordentliche oder verfallene klöster und xeno- 
dochien welche die mahnung des bischofs verachten. ‚Jubemus ut baptismalium.‘ Imp. Lud. Kl 
Loth. VL Hs. s. IN— XL *M. G. LL. 1,250 = Migne 97,477; C. d. Cav. 40,54. Das M. 0. 
LL. beigefügte c. 7 (weitere ausführung von c. 4), wie es scheint, späterer zusatz; die Cou- 
stitutio eceles. Hloth. 1. c. 830 M.G. LL. 1,355 nur andre recension dieses kapitulares, Boretius 
Capitularien 157. C. 4 von n® 992 wird im kapit. Ludwigs II M.G. LL. 1,432 c. 6, 7 als zu 
‚demselben kapitulare‘ mit c. 8 von 991 gehörig eitirt; n® 901 nnd 992 galten also als ein 
einziges kapitulare, wie sie auch in der hs. von La Cava unmittelbar auf einander folgen. 992 





| 
- ‚Kapitulare (capitula generalia): c. 1. bussen für versäumte heerfolge bei bemittelten freien 


| welche für sich ausziehen: zum 1. mal busse nach stammesrecht, zum 2. mal königsbann d. i. 
60 sol, zum 3.mal konfiskation des vermögens und verbannung ; minder bemittalte freie haben 
| nach dem gewissenhaften gutachten dar grafen zu 2, 8, 4 oder nötigenfalls mehr den tüchtigsten 
aus ihnen auszurüsten; dispens der unbemittelten die nicht einmal zu den ausrüstungskosten 
beitragen können bis zur besserung ihrer vermögensverhältnisse (vgl. n® 990 c. 3 und Boretius 
Beitr. z. Capitularienkritik 136, 167). 2, heranziehung der freien welche, um sich leistungs- 
unfäbig zu machen, ihren besitz an kirchen schenken und gegen zins wieder in dessen genuss 
treten (vgl. n® 406 c. 15}, zur heerfolge und den öffentlichen leistungen unter haftung dieses 
‚  besitzes ohne rücksicht auf immunität. 8. gleiches verfahren bei derartigen scheinentä 
ungen an laien. 4. belangung des zur heerfolge verpflichteten, wenn von 2 brüdern nach ü 
nahme ihres im kaiserlichen gebiet und der Romania (vgl. Bethmann-Hollweg Civilprocess \y4 
5,241) gelegenen erbguts der eine in den geistlichen stand getreten ist, der andre aber sich 
durch die falsche angabe, dass sein erbteil nicht im kaiserlichen gebiet liege, der heerpflicht 
entziehen will, durch seinen grafen, bürgschaft für zahlung des königsbanns, widrigenfalls 
| inbaftnahme. 5. beschlagnahme des zur verhütung der pfändung (vgl. Bethmann - Hollweg 
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. Civilprocoss 5,90 n. 24) an sinan andren übertragenen beweglichen guts bis zur gerichtlichen 
entscheidung, im falle des nichterscheinena des geklagten vorgeben secundum capitulare geni- 
toris nostri und schadloshaltung des klägers durch jenes gut, zahlung des königsbanns durch 
ienen der es übernommen und nicht durch eid seine bona fides erweisen kann. 6. bei gemein- 
samem besitz des erbguts verpflichtung beider brüder oder neffen zur heerfolge, wenn 3 oder 
mehr, dispens eines derselben zur bewirtschaftung des guts, verlust der dispens bei zwiat, wer 
anszuziehen habe, bestimmung des wehrpflichtigen alters nach ihrem gesetz (vgl. Boretius Beitr. 
| 137). 7. zulassung nur iener welche soviel vermögen besitzen, um die rolle gesetzliche busse 
‚ für falsches zeugnis zu zahlen, als zeugen über freiheit erbschaft eigentum mord und brand 
' (vgl. Bethmann - Hollweg Civilprocess 5,141). 8, abgesonderte beeidigung der zeugen. 9. 
leistung von eid und zahlung vor sonnenuntergang. 10. übergang der leistungspllicht für den 
staat an den der einen freien zu eigen nimmt, welcher sich ihm, um sich davon zu entlasten, in 
knechtschaft gibt, 11. bei verkanf eines schon an einen andren freiwillig übertragenen besitzes 
| reklamationsfrist für den dem er zuerst übertragen wurde ein iabr, wenn er unterdes daheim 
ist, sonst verlust seines anrechts, strafe für den biswilligen verkäufer der königsbann d. i. 
60 sol, bei zahlungsunfähigkeit geisslung. 12. bei gerichtlichem zweikampf, ausser wegen 
infidelität, kampf mit knätteln, sieut in capitulari deminico prius constitutum fuit (n® 615 
«. 1,682 c. 10 vgl. Sohm Gerichtsverfassung 1,501). 13. keine entlohnung an die öffentlichen 
beamten für rückgabe lächtiger häriger (vgl. n® 495 e. 19). 14. betr. der aldionen verbleiben 
beim bisherigen gesetz, ‚Stataimus ut liberi.‘ Ha. s. IX——XI vel. Boretius Capitularien 158. 
*M. G. LI. 1,251 — Migne 97,477; C. d. Cav. 4b,55; c. 2—14 im Lib. Pap. Loth, 22—34, 
ältere zählung 22—33, Maratori SS. 1,198 vgl. 153, Canciani 1,218, M.@.LL. 4,548. 993 
mai 3] Olonma pal. r.) bestätigt dem kloster Farfa im Subinerland anf bitte des abts Ingoald zwei grundkomplexe des 
klosters St. Bibiana in Rom welche papst Eugen laut der vorgelegten urkunde (deperd. vgl, 
Jafts Reg. 1944) dem abt und dessen nachfolgern gegen den bisherigen jahreszins bestätirt 
hatte, Liuthardus adv. Guitgarii, Imp. Hlud. XII Hlotb. III. Reg. Farf. 8. XI ex. Muratori 58, 
2b, 383 extr. ohne ind ; *Reg. di Farfa 2,216 n! 280; rogest Mabillon Ann. 2,505 mit ind. IV; 
ad Rumeriei | erwähnt Chr. Farf, Muratori SS, 2,984. 294 

montem | Rückkunft zu seinem vater. n® 773». 
Aquasgrani | Reichsyersammlung; wahrscheinlich seit dieser zeit wird Lothars name in den diplomen und er- 
|  lissen Ludwigs (in titel, signumzeile und datirung) genannt, epochetag etwa 1. sept.n? 773", 
Die erste der auch im namen Lothars ausgestellten urk. datirt von 825 der, 1, die letzte von 
830 nov. 11; dem iahr 825 gehören an n® 792 — 797, dem jahr 826—828 n" 799, 800, 
804— 808, 810 - 812; 813— 815, 817—824, 828,829, dem iahr 829 n® 833, 834, 836, 
842 (nicht 840, 843), endlich 830 n? 846— 850 (nicht 844, 845), 831 Lothar noch erwähnt in 
| \ der datirung von n® 851, 852 (wol nur infolge der apäteren ausfertigung). Es ist dies nur eine 





‚nominelle ehre‘ vgl. Sickel UL. 269, die urk. sind also, etwa 830 ausgenommen, kaum für 
eich belege für Lothars itinerar. Die nachrichten über dessen aufenthaltsorte während dieser 
zeit sind übrigens zu dürftig, als dass sich bestimmte haltpunkte ergäben; mit diesen nach- 
richten tritt indes auch keine der urk, in widerspruch. Es ist aber kaum wahrscheinlich dass 

| ‚ ‚sich Lothar so ausschliesslich an der seite seines vaters befand. Das zeitweilige verschwinden 
' seines namens im iahr 829 beruht auf der erkaltung seiner beziehungen zu seinem vater 
u® 839%; als die empörung 830 ihm die macht in die hand gibt, wird sein name wieder den 
urk, eingefügt vgl. n® 845", um aus ihnen nach der niederlage seiner partei gänzlich zu ver- 

| ‚ ‚schwinden. $o lange Lothars name in den urk. seines vaters auftritt, scheint er selbst 
nicht für Italien geurkundet zu haben (in beider namen sind seit 825 für Italien ausgestellt 
u? 792, 805, 812, 814, 836, 848); er urkundet für Italien ausschliesslich, nachdem sein 
name aus den diplomen Ludwigs ausgeschlossen ist. Die einzige ausnahme n® 858 ist ent- 
weder ein durch die damalige spannung leicht erklärbarer versuch des kaisers auch Italien 
im bereich seiner wachtspbäre zu halten, oder sie ist nar durch verzögerung der ausfertigung 
| entstanden. Dass Lothar der bereits selbständig für Italien geurkundet und gesetze erlassen 
| hatte, doch auf die sein reich betreffenden urkundlichen verfügungen ein direkter einfluss ein- 
geräumt war, scheint mir ausser frage, % 


1 | 
- ‚Noviomagum ; Bei seinem vater. n" 775%. 
| 
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Lothar I. 826. Imp. Hlud. 13. Hloth. 4 (9). Ind. 4. 





828 
inm 00 


829 
7) —— Referent über einen tauschvertrag. n" 854. Lothars anwesenheit am hof in Achen erwähnen auch 


an. 27 


märz 12 


mai 00 


aug. 13 


okt. 00 


Tebr. 2 


mai 


rw Mogontiaci | Taufpate des sohnes Heriolds. n® 804%, Am folgenden tag bei der iagd auf der user 


Ermoldus Nig. IV, 494, 509, 545. 
Flucht des aus Venedig vertriebenen dogen Johannes zu Lothar (ad Lotharium regem). da 
Chr. VII, 1 p. 41, Murastori SS. 12,169; nach der älteren quelle, Johannis Chr. Ven. M. &, 
88. 7,17 (im anschluss an die unterwerfung der istrischen bistämer unter Agnileia vgl.n® ku 
jedenfalls irrig ad Carolum regem. 
Ingilunheim | Reichsversammlung ; beschluss Lothar und Pippin mit einem heer in die spanische mark zu u 
Theodonis | n? 8266. 
villa Abmarsch mit bedeutenden streitkräften. n? 826*, 








| 
N | Lugdunam | Wartet botschaft über das eindringen der Sarazenen in die spanische mark ab; zusammenkunft 


mit Pippin; als er von diesem erfährt, dass ein einfall der Sarasenen nicht zu besorgen sei, 
| kehrt er «uräck. Ann. Einh. vgl. V. Hlud. c. 42. d 
‚ Aquisgrani | Rückkunft, Ib. 
! 
| Walahfrid Strabos Versus in Aquisgrani pal. editi a. Hlud. imp. XVI de imagine Tetrici be. 
‘ von Dümmler, Zeitschr. f. deutsches Altertbum 12,461 vgl. Simson 1,320. 
Wormacia | Bei der reicheversammlung. 836* vel. 837 (schlase). 
—— | Anwesend bei der übertragung von Alamannien Rastien und eines teils von Burgund an seinen 
stiefbruder Karl. n? 839%, 
Italiam ‚Lothar, durch diese besinträchtigung seiner ansprüche rn und von andren aufgestachelt, sinnt 
auf mittel diese verleihung rückgängig zu machen; er wird daher von seinem vater nach Italien 
gesandt. n® 839%, 
| Manten eiv. | bestätigt dm kloster Sesto in Frianul auf die durch den mönch Johanmes übersandte bitte des 
abts Lupus laut der vorgelegten urkunde seines grossvaters k. Karl (deperd. vgl.n" 179) im- 
| munität und freie abtwahl. Imp. Hlud. XVII Hloth. IX. Ch. 3. XV. Forschungen 9,407; erwähnt 
Liruti Notizie 3,74; 5,804, Über die datirung Wiener SB. 85,474. 995 
Ausbruch der empörung gegen Ludwig; Lothar wird von den aufständischen aufgefordert mit 
heeresmacht zu ihnen zu stossen. n® 845°. Warnung Einhards, ep. ed. Jafts 7 
Compendium | Ankunft; stellt sich als das dazu berufene haupt an die spitze der aufständischen. n® 845%, 
- | Reichsversammlung; Lothar wird von seinem vater wieder als mitregent anerkannt, die macht 
liegt ietzt in seiner hand; strafgericht über die gegner. Lothar behandelt seinen vater zwar 
Salmonciaco| _rleksichtsvoll, behält ihn aber in freier haft. n° 845t. 
pal.r. | Fürsprecher für das kloster Charroux dem mit seiner zustimmung 8 villen geschenkt werden. n® 847. 
Neumago | Reichsversammlung: entschiedenes auftreten Ludwigs; Lothar vermag sich zu keinem energischen 
entschluss aufzuraffen, durch seine nachgibigkeit ist seine suche verloren; seine partei wird 
zersprengt, er selbst muss einen treueid leisten, n? 847", 


Agyiserani | Reichsversammlung: strafgericht über die empörer. Lothar selbst muss über seine parteiganossen 
} das todesurteil fällen; der mitregentschaft förmlich entsetzt wird er auf Italien beschränkt. 
| n® 852%. Die geplante reichstailung n® 853 nimmt auf ihn keine rücksicht. 
‚ in Italiam | Entlassen. n? 8528, 

Ingslebem | Reichsversammlung : schwenkung der seinen vater leukenden politik; ehrenvolle aufnalıme Lothars, 
amnestie der in Achen verurteilten. u" 859%, Die zwischenzeit von etwa 3 monaten reicht für 
die reise nach Italien (zweifelnd Aussert sich Simson 2,9), einen kürzeren aufenthalt daselbst 
und die rückkehr nach Deutschland vollkommen aus. Wahrscheinlich auf dieser fahrt nach 
Deutschland kam Lotbar auch naclı Reichenau und wurde dort mit einem gedicht Walahfrid 

|  Strabos begrüsst (hg. von Dümmler in Mittheil. der antigaar, Gesellschaft in Zärich 12,217, 
auch Bouquet 6,265, über dessen handschriftliche überlieferung N. Arch. 4,274 f.). Dass das 
| gedicht nicht vor 830 entstanden sein kann, da in demselben der erst in diessm iahr nach 
Reichenau übertragene b. Valsııs genannt wird, hat Dümmler 1. c. 254 nachgewiesen. Es ist 
aber kaum wahrscheinlich, dass Lothar 830 bei dem zug nach Compitgne der noch zudem 


Lothar I. 831. Imp. Hlud. 18. Hloth. 9 (12). Ind. 9. 381 


Theodonis | 
' Anwesend auf dem reichstag. n® 866% vgl. 865%. 


villa 


| 


grössere eile forderte den viel weiteren wog durch das Rheintal nahm; er dürfte damals über 
den grossen Bernhard oder den Mont Cenis gegangen sein. Wegen der erwähnung der Britten 
(vgl. u® 8438) und der Bulgaren (vgl n" 815", 818%, 826°) ist das gedicht wol auch nicht 
viel später (keinasfalls 839) entstanden. Für 831 liesse sich noch die stelle geltend machen: 
Intus extra longe iuxta fulgeat concordia. Schwieriger ist die entstehungszeit eines andren 
gedichtes zum empfang Lothars (? in St. Gallen, hg. von Dümmler in Mittheil. der antiquar. 
Gesellschaft in Zürich 12,217 vgl. 255 und N. Arch. 4,277) zu bestimmen. Mit ziemlicher 
sicherheit lässt sich nur sagen dass Lothar 823 vom nahen Raukweil (n® 986) auch nach St. 
Gallen oder Reichenau gekommen ist; vielleicht war dieses gedicht bestimmt den eben vom popst 


gekrönten iungen kaiser zu begrüssen. 


» +. | in Italiam | Rückkebr. n" 866%. 


832 
febr. 00° Papia pal. r. | Kapitulare (capitula excerpta de capitulis Karoli et Hludowici): e. 1. restaurirung der kirchen 








nach seinem kapitulare von Olonna (n® 991 ce. 8), abtragung der überflüssigen kirchen, aus- 
stattung der in einem ort nötigen, aber nicht dotirten kirche durch die freien pfarrholden mit 
einem mansus und 2 hörigen nach dem gebot seines vaters (n® 680 c. 10 vgl. n® 248 c. 15), 
widrigenfalls abtragung der kirche. 2 —n9"632 c. 2. 3. zwang der degradirten priester und 
diakone zur kanonischen busse, internirung derselben durch den bischof in seinem kloster, beim 
mangeel eines solchen in ihrer pfarre zur verhütung des herumziehens, strafe für dawiderhandeln 
geisslung, dann einschliessung. 47 = n? 388 c. 15, n406 c. 8, 10, 16 (ohne den schluss- 
satz). 8—10 — n® 632 ec. 16, 18, 19. 11. gerichtlich gebaunte zeugen (= n? 984 c. 6), 
vornabme der inquisition für beide teile vor beeidigung der zeugen, beschwörung der aussagen, 
wenn diese übe einstimmen oder bei widersprüchen beide zengenreihen sich zum zweikampf 
bereit erklären, im falle der verweigerung desselben durch «ine partei recaption des zeugnisses 
der andren (vgl. Brunner in Wiener SB. 51,476). 12. unfreiheit der in hörigkeit gebornen 
knechte und der aldionen auch nach 30 iahren (vgl. Lib. Pap. Lud. 55, ältere zählung 58). 
13, entlohnung der kanzler (notare) für ausfertigung eines gerichtspruches oder eines wich- 
tigeren schriftstückes (glosse im Lib. Pap.: veluti venditio donatio oommutatio et similia) 
höchstens *, pfund silber, entsprechend weniger bei minder wichtigen schriftstücken, unent- 
seldliche ausfertigung für witwen und zahlungsunfähig« arme (der zusatz des Cod. Blankenb. 
für indiculi nur der preis des pergaments fehlt auch im Lib. Pap.), eidliche verpflichtung der 
notare kein schrifistück zu fülschen oder insgeheim auszufertig«n (vgl.n" 895 «. 12 und Sohm 
Gerichtsverfassung 1,530) oder in einer andren grafschaft, ausser mit erlaobnis des grafen 
seines amtsbezirkes, zu amtiren (M. G. LL. 1,361 ist ‚scribat‘ ausgefallen), im falle zwingender 
dringlichkeit beobachtung des kapitulares seines vaters, 14. gesetzliche kraft (pro legs tene- 
anter vgl. Boretius Beitr. z. Capitalarienkritik 51) dieser aus den kapitularien seines gruss- 
v.ıters Karl und seines vaters Ludwig excerpirten vorschriften für alle bewohner des italienischen 
reichs, busse für deren übertretung 60 sol. nach dem kapitulare seines grossvaters Karl. ‚De 
ecclesiis emendandis,‘ Imp. Hind. XIX Hloth. XIII. Hs. s. IX—X. *M. G. LL. 1,360 «. 1-14 
— Migne 97,649; e.1, 5—7, 11-14 Lib. Pap. Loth. 65—69, 71,73, 100, ältere zählung 
63—67, 69, 70, 95, Muratori 88. 1,144, M. G. LL. 4,550; unvollständig (es fehlen c. ®, 
10, demnach c, 9—12 — 11—14) Labbe Conc. ed. Coletti 9,650 e schedis Sirmondi — 
Baluze Capit. 2,327 — Walter 3,258. Die M. G. LL. 1,362 beigefügten c. 15—17, wie jene 
in den noten sind zusätze einzelner hs., die als eignes kapitulars folgenden ‚alia kapitula‘ aus 
der hıs, von Chigi nur eine kompilation, die von Pertz gleichfalls Lothar I zugeschriebenen 
capituloram fragmenta M. G, LL. 1,370 — Migns 97,667 der Gothaer hs. teils einem edikt 
Grimoalda, teils Augustins werk De civitate dei entnommen, Boretius Capitularien 159, 189, 

190. Ebensowenig sind die sogen. ‚capitula Langobardica‘ und ‚excerpta canonum' M. G. LI. 
1,371, 872 in die kapitularien Lothars I einzureihen, wenn sie auch gröstenteils aus den 
Lib, Pap. stammen, Boretius Capitularien 188; von den ersteren bezeichnet Boretius M. G, 
LL. 4, LXVII c. 1, 2, 4 — Loth. 81, 82, 102 als ‚incortae originis’ (c, 3— Loth. 94 auch 

bei Ansegis), von den letzteren sind © 1—3 = Loth. 95, 96, 101 dem römischen konzil von 
826 entnommen, c., 4 — Loth, 107 ist ‚inoertae originis*, 996 
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. |Instruktion für die königsboten: ce. 1. visitation der klöster und zenodochien. 2. unter- 








u | suchung des münzwesens und der verschlechterung der münte, sorge für sofortige neue aus- 


febr. 20 


inli 00 


nov. 50 | 


de:. 18 


mänzung, bis 24, iuni annahme der unzerbrochenen silberdenare bei den im kapitulare (n® 996 
) c. 9) angedrohten bussen, vorführung der falschmünzer vor das königsgericht (vgl. Sostbeer 
i in Forschungen 6, 7). 3. feststellung des alten masses, ansschliesslicher gebrauch desselben. 
4. strenges einschreiten gegen den häufigen wucher (vgl. n® 991 c. 5), auslieferung der 
| |  wucherer an den bischof zur öffentlichen busse. 5. eidliche verpflichtung der richter zu ge- 
| rechter und unbestechlicher rechtepflege, entfernung iener aus niederem stande und der minder 
tauglichen, bestellung gasetzkundigrr und gut beleumundeter notare (vgl. n® 985 ce. 12), eid- 
liche verpflichtung derselben keine fälschung (vgl. n® 996 c. 18) oder betrug sich zu schulden 
kommen zu lassen, bestrafung derer die sich dessen schuldig gemacht. 6. abnahme des fide- 
litätseides in allen grafschaften die denselben noch nicht geleistet, feststellung der zur exepensa 
'  regis früher üblichen beiträge und der beim durchzug des kaisers und für die königsboten zu 
leistenden Jieferungen. 7, inqaisition über die alten pfalzen und öffentlichen häuser in den 
\  städten und wiederherstellung der zerstörten, über die abgaben an die k. kammer, den fiskus 
\ und die pfalzen, 8. über die einst von klerikern oder vasallen seiner vorfahren innegehabten 
|  lehen in den städten, die entiremdeten grafschaftsiehen, das in andre hände übergegangaus 
'  kirchengut, bericht darüber. 9. restaurirung der verfallenen taufkirchen durch die pfarrholden 
' (sel. n® 991 c. 8, 996 c. 1), anftrag an die öffentlichen beamten diese dazu und zur leistung 
der zehnten zu zwingen. 10. untersuchung in den einzelnen städten über das leben der kano- 
‚  niker (vel.n991 c.7), den kirchenschatz und dessen verluste, die amtsführung der bischöfe, 
| nötigenfalls bericht darüber. 11. immunitätebusse für die ietıt häufigere ameignung von 
kirchengut nach dem tod eines bischofs. 12. einschreiten gegen die überhand nehmenden 
laster und verbrechen, gegen die conspirationes nach dem kapitalare in? 896 c. 6 vgl. n® 985 
| ©. 4), gegen die räuber, falschen zeugen, meineidigen, die ordensflächtigen mönche, die geist- 
lichen welche in den laienstand zurückgetreten sind 13. obsorge für die wege, brücken und 
die übrigen öffentlichen leistungen (excubiae), abstellung d+«r übelstände, bericht darüber. ‚Ut 
| iuquirant.‘ Hs. s. X. M. G.LL. 1,437 za 856 — Migne 138, 621. Über die zugehörigkeit zu 
Lothar I und zu n® 996 Boretias Capitularien 159. 997 
Mantua pal. r.! bestätigt dem kloster Farfa im Sabinerland laut der von abt Sichard durch den mönch Frotbald 
|  übersandten urkunde seines vaters k. Ludwig (n® 836, vorlage) das klösterlein des h. Stephan 
in Lucana in finibas Teatinis (Chieti) vel Vocitanis, wie es sein oheim Pippin und durch dessen 
schenkung Isingar innegebabt natte. Dructemirus subdiac. atque not. adv, Hermenfridi. Imp. 
Hlud. XX Hloth. X. Reg. Farf. s. XI ex. Fatteschi 192; *Reg. di Farfa 2,229 n® 292. 998 
« |Soll zur reichsversammlung nach Orlöans (vgl. n® 877%) berufen werden. n? 8674, 
=. Wird verdächtigt seinem bruder Ludwig zur empörung gegen den vater geraten zu haben. n® 870%. 
Naguntia De seinem vater, nach 'Thegan, um sich zu rechtfertigen. n® 8758, 
. . .  Genannt in der fälschung n? 879, 
bestätigt der kirche von Aqnileia auf bitte des patriarchen Maxentius laut der vorgelegten 
urkunden seines vaters k. Ludwig (deperd.) und s«ines grossvaters k. Karl (n® 310) kano- 
‘ nische wahl des patriarchen, befreiung der kirchenholden vom öffentlichen getreide- und vieh- 
‘  zehent, von einguartirang und verproviantirung, ausser wenn er oder einer seiner söhne oder 
zum schutz gegen die feinde eine besatzung dahin käme, sowie immunität mit königschute. 
Liathardus ads. Ermenfredi. Imp. Hlud. XX Hloth. XIII. K. s. X Verona bibl. com. vgl. Mit- 
theil. d. Instituts f. öst. GF. 2,93 n°9 (A); ch.s. XV (Consultori in iure 345" f. 39) Venedig 
(B). *Muratori Ant, 5,977 aus A — Rubeis Dissert. variae 366 = Cappelletti 8,129 — 
| Migne 104,1240; Rubeis Mon. Aqail. 412 ex ms. tractatu J. Gordini (s. XV) mit XI kal. extr. 
‘ Vorlage die nach n® 310 geschriebene verlorne urk. Ludwigs d. Fr. ; über die datirung Wiener 
ı SB. 85,475. 999 
Gardina |schenkt seinem vasallen Wimar der seine trenpflicht erfüllend zu ihm gekommen, und dessen 
!  palr | bruder Rado das land das ihr vater mit genehmigung seines grossvaters k. Karl in Septima- 
| nien der wästenei abgewonnen und in dem er die villa Villeneuve (des-Escaldes) in Roussilon 
erbaut hatte, innerhalb genannter grenzen zu freiem eigen. Dructemirus subdiar. et not. adv. 
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Papia «iv. 
pal. publ. 
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„ass 


Hermenfridi. Imp. Hind. XX1 Hloth. XIII. Nach Arndt (M. G.) k. e ch. Elen. in Baluzs Arm. 
108 f. 88098. *Marca, Murca Hispan. 770 e ch. Holen. — Bougnet 8,365 — (Vaisette) Hist. 
d« Languedoc n. öd. par Dulanrier 2,188. Wortlaut = n? 539, formell durchaus richtig, nur 
zu 832 einreihbar, Über die datirung Wiener SB. 85,475. — Ausstellort nach Spruner-Menke 
Handatlas n® 30 Gardino prov. Mailand uno. Lodi bei Panllo; wahrscheinlicher als Gardone 
am Gardases, 1000 


„15 Mantuapal,r, | beriktigt dem kloster St. Zeno, da seine königsboten auf die klage des von bischof Ratald be- 


= 
# 


apr. 17 | Papia cir. 
pal. pabl. 


inni 24 | Botfelth 


— 30 u 


sterium 
Medioma- 

trieum 
Viridunum 


eiv. 


Suessionis | 





stellten abte Leo über widerrechtliche besitenahme des dem kloster gehörigen waldes Hostilia 
durch den grafen Gorad kein urteil fällen konnten und er deshalb befohlan hatte die sache vor 
sein gericht zu briugen, nach genauer untersuchung laut der vorgelegten und hier verlesenen 
urkunden seines grossvaters Karl (deperd.), seines oheims Pippin (deperd.) und seines vaters 
Ludwig (deperd.) ienen wald innerhalb genannter grenzen (am Po) mit weiderscht und zehnten, 
sowie auf bitte des bischofs Ratald (Veruna) dem er das kloster übertragen, einen tauschver- 
trag zwischen diesem und dem bischof Petrus von B:escia betreffs gäter welche bischof Chu- 
nibert von Brescia von Gorads vorgänger, dem grafen Vulvin, eingetauscht hatte, dessen rechts- 
giltigkeit aber Gorad, da beide tauschverträge ohne beiziehung eines königsboten abgeschlossen 
worden waren, angestritten hatte, ne ideo ab oadem ecclesia auferantur, quoniam legaliter 
absque regio ınisso non poberant commatari; busse 1000 mancusi. Dructemirus snbdiar, atque 
not, adv. Hermenfredi. Imp. Hlud. XX Hloth. XI. K. s. X--XI Verona bibl. com. vgl. Wiener 
SB. 85,473 n. 1, Mittheil. d. Instituts f, öst. GF. 2,93 n? 9 (A), Ugrhelli 7,1487, 2. ed. 5,717 — 
Migne 104, 1223; Muratori Ant, 1,459 ex antiquiss. exempl. s. Zenonis(A) — Migne 104,1238; 

*Cad. Lang. 208 ex autogr. (A). Über die datirung Wiener SB. 85,474. 1001 


verleiht dem kloster Dodosi (Theodata) in der stadt Pavia anf bitte der Abtissin Asia immunität 


mit königschutz und freie wahl der äbtissin und bestellt abt Gisleramn auf lebenszeit zum auf- 
seher (inspectorem) über enaue beobachtung der Benediktinerregel. Liuthadus adv. Ermen- 
fridi. Imp. Hiud. XXI Hloth. XI. Or. Mailand, *M. G. K. Pertz, Muratori Ant. 5,531 =- Migne 
104,1240; Cod. Lang. 210. Über die datirung Wiener SB. 85,473, 483. Dem gleichen zeit- 
punkt gehört auch die handlung von n® 1011 an, ib. 489. 1002 


Empörung gegen Ludwig; Lothar tritt an deren spitze, mit ihm kommt papst Gregor, erfolglase 


verhandlangen. n? 896%, 


Lothar lagert mit seinen brädern Pippin und Ludwig dem vater gerenäber ; vermittlungsrersuch 


des papstes. n! 8467, 


Gefangenvahme des vaters, übernahme der berrschaft durch Lothar dem der treueid geleistet 


wird, teilung des reichs unter die bräder. n" 3964, — In den urk. Lothars von 838, 834 
entfällt im titel (dieser lautet von nun an ständig: Hlotbarias divina ordinante providentia 
imperator augustas) und in der datirung der name Ludwigs; statt der jahre Ludwigs treten 
in dieser die ‚anni in Francia‘ als neuer faktor auf, die ‚anni in Italia! sotzen mit überspringung 
von X nun mit XIII ein; der auch sonst willkürlichen behandlung dieser iahresangabe gegen- 
über ist die annahme einer neuen epoche von 821 nicht berechtigt, Wiener SB. 85,480 f. a 


Merlegium | Entlassung des heeres, berufung eines reichstags nach Compiögne. n? 806". 
Mauri mona-| Mit dem gefangenen vater auf dem zug durch die Vogesen. V. Hlad. ec. 48. — Masmüänster, 


Elsass Oberrh. Kr. Thann. b 


(quae altero nomine Mettis vocatar). V. Hlud, c. 48, Ann. Bert, c 
Auf dem darchzug, V. Hlud. e. 48 vgl. Narratio cler, Ber. Bouquet 7,277: veniens per impe- 
d 


rialia palatia. 


Einschliessung des vaters im kloster St. Mödard, Karls in Prüm. n® 8961, Lothar vergnügt - 


bis zur eröffnung des reichstags in Compiögne mit der jagd. V. Hlud. c. 48, 


okt. 1 | Compeandio | Reichsversammlung unter Lotbars vorsitz, überreichung der jährlichen geschenke, leistung Pi 


— 00 | Suessionis 
eiv, 





treneids; empfang einer griechischen gesandtschaft, Die bischöfe gegen Ludwig, abordnung 
von gesandten mit billigang Lothars, um Ludwig za mahnen wenigstens seine soele zu retten. 
n 897%, 


Kirchenbusse Ludwigs in beisein Lothars, n? 897", 


384 Lothar I. 833. Imp. in Franeia I. Italia 13. Ind. 11. 












533 
(okt. 7) | Snessionis | gestattet dem kloster St. Deuis auf bitte des abts Hilduin in dem zugehörigen ort Haenchim im 
N eiv, tal Veltlin am Comosee einen markt zu errichten und befreit 12 freis und dem kloster nätz- 
liche lente des tales vom öffentlichen dienst. Liutbadas not. rec. Imp. in Fr. I It. XIII ind. XI 
Beschädigtes or. Paris, der monatsname durch ein kleines loch zerstört, von hand s. XVlL 
‚Jlanuarii* darüber geschrieben. Donblst 741 mit non jan.; Felibien St. Denys pr. 61 ohne 
monatsnamen und ohne iahresangaben — Bouquet 8,370; *Tardif 94 (irrig in der rekogni- 
tion: Luithadus), sämmtlich zu 841; schrifiprobe Muse des arch. nat. 38. Vom urspräng- 
lichen monatsnamen nur der rest eines oberschaftes erhalten, die spätere ergänzung ‚jan.‘ also 
unmöglich; demnach ursprünglich ‚septb.‘ oder ‚octb.‘, das letztere wegen des raumverhältnisses 
| wahrscheinlicher, Wiener SB. 85,490 n. 1. 1003 
>... Compendie | Bringt seinen vater hieher, aus furcht dass er befreit werde, und hält ihn in enger haft. n? 897°. 
nov. 11 | - Schluss des reichstage. n® 897", Darnach aufbruch nach Achen zur überwinterung. ent 

| wird in strengem gewahrsam mitgeführt. Aun. Bert. vgl. V. Hind. c. 49. 

— 26 |... + ‚{Aquisgrani pal. r.) bestätigt der kirche von Arezzo auf bitte des bischofs Petrus laut der von 
dessen boten, dem kleriker Winigild and dem vasallen Theodizius, vorgelegten urkunde seines 
vaters (n® 680, vorlage) das zu zeiten des papstes Leo und seines grossvaters k. Karl von 
diesem arkundlich (n" 363) restitairte kloster des b. Amsanus und das kloster des h. Petrus 
in Axo welches Jaut der gerichtsurkunde der von Lothar abgeordneten königsboten, der bischöfe 
|  Agibrand von Florenz und Petrus von Volterra (Siena 833 okt, Muratori Ant. 5,9283) der 
kirche gegen abt Vigilins (von S. Antimo) zugesprochen worden war, Liuthardus not, rec. *Mu- 
ratori Ant. 5,927 ex autogr. in tab. Aret. mit VI die kal. dec. — Pecei 70. Das tagesdatum 
mit dem itinerar unvereinbar; vielleicht liegt im irrtum des schreibers oder ein versehen des 
herausgebers vor, Wiener SB. 85,485. Eine erklärung würde sich etwa noch durch die an- 
nahme gewinnen lassen, dass nur das tagesdatum der handlung (dem konzepte) entspricht, die 
| orteangabe aber der spätern heurkundyng (ausfertigung), Ficker Beitr. 2. UL. 2,447. 1004 

— 29 | Aquis | Ankunft. n® 897". 
| = Gerandischafien seines bruders Ludwig, um dem vater eine mildere behandlung zu erwirken. 

ne 8071, 
dez. 00 Maguntia | Zusammenkunft mit seinem bruder Ludwig; Lothar weist dessen fürsprache für den vater zurück. 
cv. u" 8978. Der zeitpunkt ist darch die folgenden urk. gegeben. 

bestätigt dem kloster Gamundias oder Hornbach auf bitte des abts Wyrund laut der vorge- 
legten urkunde seines vaters (n® 515, vorlage) alle fiskalabgaben (freda tribata censum heri- 
bannum aut aliqua esacta vel quascunque redibutiones) der freien hintersassen, eo lange die 
erben dessen gut ungeteilt erhalten und das kloster dem klösterlichen beruf gewahrt bleibt, 
sowie den in dessen rechtmässiger gewere stehenden und von allen öffentlichen abgaben be- 
| freiten besitz. Linthausus (Liothadus) not. rec. *Ch. 8, XV f. 5”. M. B. 81, 75. 1005 
— 18 bestätigt dem seiner getreuen Lautbert und Herard gehörigen kloster Hornbach auf bitte des 
abts Wyrund den einst widerrechtlich entrissenen besitz eines von Hagano geschenkten mansus 
za Habkirchen und des klostergutes in der mark Göllheim im Wormsgau, welche sein vater 

k. Ludwig nach vornahme der inquisition durch die königsboten laut der vorgelegten urkunde 

ın® 678, teilweise vorlage) restituirt hatte, Liuthausus not. rec. *Ch. s. XV f..1', Acta Palat 

6,254; M. B. 31, 78, 1006 
bestätigt dem kloster Gamandias oder Hornbach auf bitte des abts Wyrund laut der vorge- 

legten urkunden seines grossvaters (deperd.), urgrossvaters (deperd.) und vaters k. Ludwig 

in® 514, vorlage) und deren vorfahren zollfreiheit zu wasser und land, so lange die erben 

dessen gut ungeteilt erhalten und das kloster dem klösterlichen beruf gewahrt bleibt (vl. 

n" 1005). Liuthausas not. rec. XV kal. dec. *Ch. s. XV f. 2. M. RB. 81,77. Im ch. der irrige 

monatsname (dee. statt ian.) vom korrektor desselben nicht korrigirt, er stand also auch im 

or., einer der nicht seltenen fälle, dass vom schreiber der urk. der laufende monatsname statt 

des darch die römische tagesrechnung geforderten folgenden geschrieben wurde, Ficker Beitr. 

x. UL. 1,40; 2,479, Wiener SB. 85,486, 1007 


5 Weihnacht adhuc clanso patre, n® 897h, 
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ian. 00 | Aqnisgrani | Gesandtschaft geines bruders Ludwig nach epiphanie; Lothar gestattet den grsandten zutritt zu 


febr, 6 


per pagam 


dem in strengster haft gehaltenen vater, Bewegung zu gunsten des gefangenen kaisers die 
immer grössere kreise urgreift, n? 897%, 

(pal. r.} bestätigt der kirche von Maraeille anf bitt+ des bischofs Tentpert laut der vorgelegten 
urkunde seines vaters k. Lndwig {n? 740, vorlage) und seines grossvaters k. Karl (deperd.) den 
tiskalzoll von salz u. a. in ‚ler villa Leonio und von den aus Italien kommenden and anlandenden 
schiffen. Imp. in It. XII ind. XII. Ch. s. XII Gallia christ. 2. ed, 1",107 — Bouquet 8,372, 
nur die datirung Gurrard Cart. de St. Victor 1,14; erwähnt in gerichtsurk. 845 inli 25, Gnörard 
1,82. Über die verderbte datirung dieser und der folgenden urk. Wiener SB. 85,486. 1008 

(pal. r,) bestätigt der kirche von Marseille auf bitte des bischofs Teutpert laut der vorgelegten 
urkanden seiner vorfahren immnnität mit königschutz. Beschädigtes or., der untere teil mit dem 
»schatokoll abgerissen, Marseille (A); ch. s. XII, datirung durch wiederholung des tagesdatum 
VIEL (VIIIN) id. statt. a. imp. in lt. verderbt, mit ind. XIIL (B} vgl. Wiener SB. 85,486 n. 5 
Bouquet 8,373 ex arch, (B) mit der willkürlichen emendation imp. in It. XII; *Gnörard Cart. 
de St. Vietor 1,19. Vorlage wol eine urk. Ludwigs d. Fr.; die immunität Karls d. Gr. n® 295 
noch nach der alten formel abgrfusst. 1009 

‚Aufbruch nach Paris, wohin er seine gatreuen berufen, als er erfährt dass seine brüder Pippin 
und Ladwig zu den waffen gegriffen und gegen Achen ziehen wollen. n® 897Kk, 


. Hashaniensem Diurchmarsch, vom gefang-n mitgeführten kaiser verhinderter befreiungsversuch. n® 8971, 
mon, =. Die- | Mit dem vater und seinem stiefbruder die im kloster verwahrt werden; Pippin mit seinem heer 


aisil 
— 19 


bereits an der Seine, n! 807m, 
Verhandlungen über auslieferung des kaisers, Lothar versucht sie in die länge zu ziehen. n® 897", 


— 28 | Burgumdiam | Flucht nach Burgund, als er sich «den gegnern nicht mehr gewachsen sieht; Ludwig und Karl 


Vienna 


bleiben in St. Denis zurück. n® 897", 
Standlager. d. Hind. ec. 51, Nithard I, 4. In Provineiae urbem pervenit ibique commorans multa 
| Ineommada illaram parsinm hominibus intulit, Ann. Bert. a 





apr. 7 )Clunaoo villa schenkt der kirche von Elne auf bitte des bischofs Salomon das land S. Felieis, die villen Torentu 


Pa Vienma 


um 25 |. 


. Curillone 
Altgnsti- 
dumm 


. . „| Aurelianis 
| 


f} 
’ 


Hübner, negenta Tinpendi 1. 


Torrent, Pyren. orient, arr. Prades cant, Olette com. Sahorre) und Alamannis, das land von 
Pierrefitte bis zum kloster, die zelle St. Julien, die von den klosterleuten der wüstenei abge- 
wonnenen grundstücke und die hälfte des marktes, Balsamus not. rec, Imp. in It. VII (ver- 
‚derbt aus XII], Wiener SB. 95,482 n. 3). *Marca, Marca Hisp. 776 e ch. Helen — Agnirre 
Cone. Hisp. 4,138 — Bouquet 8,374 = (Vaisette) Hist. de Langnedoe n. od. par Dulaurier 
25,213, — Ansstellort Cluny. 1010 

Gesandtschaft von seinem vater mit der zusicherung voller verzeihung; Lothar weist sie zurück. 
ur BITN, 

(Papia pol. r.) verleiht dem kloster Deodata (in Pavia) unter der Abtissin Asia das bezugsrecht 
von bau- und brennholz aus dem wald Carbonaria (gegenüber Pavia am rechten Ponfer), die 
fischerei im Po und Tieino und bei zerstörung der hrücke dem klosterschiffe gleiches fährrecht 
mit dem k. öffentlichen schiffe (liceat navem eorum discurrere sieut et nostram pablicam vırl. 
auch n® 1062). Balsamus not. rec. Imp. in Franc. 11 It. XIIIL Or. Mailand, Cod. Lang. 214. 
Echt, bezugnahme vor ‚actum Papia‘ auf die vor ınehr als einem iahr (vgl.n® 1002) erfolgte hand- 
lang, datirung nach der bearkandung, Wiener SB. 85,488 vgl. Ficker Beitr. 2. UL. 2,488, 1011 

Autbrach auf die nachricht vom sieg seiner parteigänger an der bretonischen grenze, die ihn 
bitten mit seinem Ieer zu ihnen zu stossen. n? 899%, Die westfränkischen reichsannalen (Prud. 
Ann. 841), eine Lothar gegenüber nicht unparteiische quelle, werfen diesem auch vor dass er 
die Dänen zu hilfe gerufen habe, n® 899, 

Eroberung und einäscherung der stadt nach dreitägiger belagerung, strafgericht über die ver- 
teidiger; erfolgloser vermittlungsversuch durch abt Markward von Prüm. n® 9008, 

Auf dem durchmarsch, V. Hlud, c. 53. — Autan, a 

Zur beratung der weiteren pläne mit den seinen, gehoben durch diese erfolge und voll sirges- 
zaversicht. Nithard I, 5. Den aufenthalt in Orlktans erwähnen noch Ann. Bert., V. Hlud. e. 53, 
Ihegan e, 54 vel. n® 9008, bı 
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a4 | 

. villa Matualis (in pagu Cenomanico) Mit seinen trappen. V. Hlud. c. 53. — Montaillö sö. La Mans vgl.n? 900°, 
insta Blisum Lagart in drohender stellung seinem vater und seinen brüdern gegenäber, unterwirft sich aber, 
cast. als er keinen auswag sieht, nach einiger zögerung; mit seinen getreuen vor seinem vater er- 
scheinend schwört er treue und gehorsam und gelobt nach Italien zu gehen und sich ganz auf 
dieses land zu beschränken. Der kaiser verleiht ihm Italien, wie es Pippin besessen, und be- 

gnadigt seine parteigänger. n® 902", 
Italiam | Rückkehr, begleitet von seinen hervorragendsten parteigängern; die alpenpässe werden hinter 
| ihnen verrammelt. n® 9024. I.othar ist bedacht seine anhänger in Italien zu entschädigen vgl. 
n® 932», 1029, 1019, 1098; Wala dem besonderer einfluss auf Lothar zugeschrieben wird, 
Prud. Ann. 836, erhält das kloster Bobbio, V. Walae II, 20 (hier allerdings die angabe: ipsis 
n34 prtentibus fratribus) vgl. auch Forschungen 3,395, Simson 2,117. e 
jan. 24 | Papia eiv. schenkt dem kloster St. Ambrogio in dessen graft Ugo, der in der iugendbläte dahingeraffta 
bruder seiner gemahlin Hirmingard, begraben liegt, auf deren bitte den hof Limonta mit her- 
| renhaus und kapelle, mit olivengarten, 6 mansen und 34 hörigen für lichter und kirchen- 
schmnck. Dructemiras adv. Egilmari. Imp. XV (? XII), ind. XIII. Or. Mailand (A). Puricelli 
109, 2. ed. (Graevius Thes. 4) 59 aus A — Ughelli 4,113, 2. ed. 80 — Le Cointe 8,372 
- Eecard Or, Habsburg. 187 n® 16 — Migne 104,1268; Aresins 9; Fumagalli ©. d. 179, 
*Istit. dipl. 1,142 aus A mit facsim. und siegel t. IV; Morbio Municipj It. 3,120 aus sehr 
verderbtem transs. von 1587; Cod. Lang. 216 aus A, sämmtliche dracke mit imp. XIL; erwähnt 
in der gerichtsurk. 882 nov. 30, Muratori Ant, 3,747, Cod. Lang. 528. Über die dat'rung 
Wiener SB. 85,497 n. 1. — In den urk. von 835 bis zum tod Ludwigs d. Fr. bleibt dessen 
name aus titel und datirang ausgeschlossen; es werden nur mehr anni imperii gezählt, die 
aber in ihrer willkürlichen behandlung keine feste einreihungsnorm bieten; so ist fär die ein- 
reihung die ind. der massgebende faktor, Wiener SB. 85,491 f. 1012 


febr. 21 ‚{pal. r.) schenkt dem kloster Montecasino auf übersandte bitte des abts Autpert den basitz der 
| brüder God«Ipert, Codelprand und Dagari (später: Codelperto, Godeprando et Dagari elerici), 

| ler brüder Lupus und Ursus, von Camponi, Antari und Alipert, welcher, als iene wegen hoch- 

'  verrats gegen seine vorfahren nach Benevent geflohen waren (vgl. n® 599, 651), dem fiskus 

\  zugefallen war, innerhalb genannter grenzen sowie eine zum fiskus Sala in der stadt Marsi 

(beim lago di Fueine vgl. n® 276} gehörige wiese mit einer hörigenfamilie. Dructemirus 
subdiae. ot not. adv. Egilmari. VIII kal. mart. imp. XVII ind. XIIL. Or Montecasino, *M. G. 
abschr, von G. H. Portz. Gattola Accass. 34 ex autaer. mit VIII kal. ind, XII; erwähnt im 
Chr. Casin. 1, 23, M. G. SS. 7,596. 1013 
hestätigt dem kloster Montecasino auf übersandte bitte das abts Authpert laut ılar urkunden 
seines grossvaters Karl (n® 276) und seines vaters Ludwig (daperd.) sämmtlichen in Italien 
gelegenen besitz innerhalb genannter grenzen (gramzangaben — n" 646 vgl. 278) und ver- 
leibt demselben inquisitionsrecht und königschutz. Dructemiras sahdiac. atque not. adv. Egil- 
mari. Imp. XVII, Reg, Petri diac. mit falscher siegellegende. Gattola Access. 32; erwähnt Leonis 

, Chr, Casin. I, 23 M. @. SS. 7,596. Protokoll — n® 1013, im ganzen unbedenklich, er 
beschreibung zweifelhaft, strafformel interpolirt, 014 


Sexpilas etris die priester der diöcese Cremona von vorspanndiensten und beistellung von karren zur 
pal.r. | beförderang der k. kammer, nachdem auf ihre klare über ungerschte requisition darch den 
pfalzkaplan Ructold, den pfalzgrafen Manrinus und den grafen Adalgis die unrschtmässigkeit 

dieser fordsrang festgestellt worden war. Dractemirus subdiac. adv. Abumari (Agilmari). Imp- 

XVIL Cod. Sicard. s. XIII Muratori Ant. 2,61 — Migne 104,1269; *Cod. Lang. 219. Dem- 

. selben ort und derselben zeit gehört die handlung von n® 1066 au, Wiener SB. 85,534. -- 

Die pfalz Sexpilas lag in der nähe Cremonas vgl. Cod. Lang. 580,810 n. 1,828, 872 n" 849, 

468 (B. 1356), 479, 508 (B. 1494), naclı Amati Dizion. corogr. 7,875 ietzt Saspiro #0. 

'  Qremona, 1015 

mai 5 | Papia pal. r. bestätigt dam kloster St. Ambrogis auf bitte des erzbischofs Engilbert die höfe und den andren 
besitz welchen dieser laut der vorgelegten urkunde (835 märz 1, Cod. Laug. 218) demselben 

| zugewiesan hatte, und verleiht freie wahl des abts unter zustimmung des ieweilizen erzbischofs- 
Drnetemirns subdiac. atque not, adv. Egilmari. Imp. XVII. Or. Mailand (A). Paricelli 182, 2, 





— 21 





f 
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ed. (Graevius Thes. 4) 89 aus A — Ughelli 4,114, 2. ed. 81 — Le Cointe 8,873; Arosius 

| | 9b; *Fomagalli ©. d. 198 aus A mit siegel; Morbio Manieipj lt. 3,157 aus transe. v. 1587; 

I ' God. Lang. 220 aus A mit siegellegende. 1016 

mai # |Papia pal. r. schenkt der kirche St. Ambrogio in der Hugo, der in der ingendbläte dahin geraffte bruder 
| seiner gemahlin Hirmingard, begraben liegt, aufderen bitte den fiskalhof Limonta am Comosee 

mit herrenhäusern, einer kapelle, 6 hörigenfamilien und 2 olivengärten für die lichter (vgl. 
'  n® 1012). Dractemiros subdiac. atque not. adv. Egilmari. Imp. XVIIL K. =. X (A), s. XIL(B 
vgl. Wiener SB. 85,492 n. 4) Mailand. Paricelli 185, 2. ed. (Graerius Thes. 4) 90; Aresius 11; 
*Fumagalli ©.d. 196, Cod. Lang. 222, beide ans B. Ein gleichzeitiges inventar des geschenkten 





Ihofes Fumngalli €, d. 172, Cod. Lang. 223. 1017 
Seelen. @esandtschaft seines vaters. n® 910%. . 
okt. 6 ‚schenkt der kathedralkirche von Arezzo auf bitie des bischofs Petrus die kirche des h. Petrus 


| im ort Castellus (? Castelluecio n. Arezzo) im gebiet von Arazzo, welche einst der priester 
j '  Barbartianus (vgl. n" 679) seinem oheim k. Pippin übertragen hatte und die nun der priester 
‘  Aliprand von ihm gegen eine iährliche abgabe inne hat, Dructemirus subdiac. atque not. adr. 

Kgismari. Imp. XVII ind. XII. *Moratori Ant, 1,1008 ex archetypo can. Ar. Aus verderbter k. 

mit Protomus subdiae. atque not, a. inc. 833 imp. XII ind. IV, Burali 26 — Ughelli 1,461, 

2. ed. 413 — Migne 104,1232, Cappelleti 18, 49 mit imp. XVII ind, V vgl, Wiener SB. 





N36 35,492 n. 5,500. 1018 
—— Gesandtschaft seines vaters, Lothar weist ihre anerbietangen zarück. n® 920%, Ad Hlotharium 
qui eo tempore Ticini morabatur, Liutulfus De s. Severo Jaffö Bibl. 3,514. a 


Gesandtschaft an seinen vater: Lothar erklärt sich bereit gegen bürgschaft für seine sicherheit 
za ibm zu kommen. n® 931, 

ang. 10 Olonna pal. r. schenkt Ava, der gemahlin seines optimaten Ugo, den hof Kesile am iluss Lambro im gebiet 

| von Mailand zu freiem eigen. Dructemirus sabdiac. atqne not. adv. Egilmari. Imp. XVII. Or. (vgl. 

Wiener SB. 85,492 n. 6) Monaa. Frisi 2,7; *Cod. Lang. 228. Vgl. Simson 2,118 n. 4. 1019 

« Krank, lässt sich bei seinem vater entschuldigen, dass er nicht zu ihm kommen könne; dieser 

oninet gesandte ab, um die restitation der gäter fränkischer kirchen in Italien und der be- 

| sitzungen seiner anhänger zu fordern; Lothar stellt bedingungen. n" 932%. — Tod Walas 

\  (n9 982%); die kaiserin Hirmingard sendet briefe an verschiedene orte Italiens, um seine senle 

837 ‚ dem gobet za empfehlen. V, Walae II, 24 M. G. SS. 2,568. a 


febr. 1 carte Anriola' schenkt dem kloster Nonantnla die insel Vieinia (ietzt $. Biagio di Avezzana) zwischen Po und 


| liondeno, Dructemirus subdiac. atque not. adv. Egilmari. Imp. XVIH, indiktionsziffer durch 
| vermodern zerstört vgl. Wiener SB. 85,493 n. 1. Or. Nonantula, *M. G, Bethmann. Tiraboschi 
| Nonantula 2,51; regest aus dem archivkatalog von 1692 mit. ind. V Muratori Ant. 5,670, 
- Ansstellort unbekannt; zwei orte Arolo in eircondario di Parma, der eine bei Corniglio, der 
undre bei Langhirane. 1020 
— 3 Nonantula verleiht dem kloster Nonantula, wohin ibn die andacht geführt, in anbetracht der dort herr- 
schenden frömmigkeit freie abtwahl mit der bestimmung, dass das klöster nur einem von den 
inönchen gewählten und mit seiner und seiner uachfolger zustimmung bestellten abt über- 
tragen werden dürfe, Dructemirus subdiae, atque not, adv. Exilmari. Or. Nonantula. Muratori 
| Ant. 6,307 mit siegelabbild. — Migne 104,1289; regest aus dem archivkatalog von 1632 
Muratori Ant. 5,671; erwähnt Mabillon Ann. 2,600. 102] 

K. Ludwig plant eine heerfahrt nach Italien ‚zur verteidigung der römischen kirche‘; dieselbe 
bedroht Lothar, der seinen verpflichtungen nicht nachgekommen sei und dessen leute die 
römische kirche quälten; gesandte fordern die erfüllung der dieser gegenüber übernommenen 
schutzpflicht.n®934®. Ein einfallder Normannen nötigt Ludwig die Romfahrt aufzugeben; erfolg- 
lose gesandtschaft an Lothar der die alpenpässe stark befeefigen und durch seinen günstling 
Leo (genannt in n® 741, 1043) die weiterreise der päpstlichen gesandten zu Ludwig verhin- 

' dern lässt. n? 984° vgl. 937». — Eine epidemis rafft die hervorragendsten parteigänger 
l.otbars hinweg, n® 937». — Eine urk. des Tirpimiras dux Croatoram, schenkung an Spalato, 
Kukaljeric C. d. 1,45, datirt: vn in Italia piissimo Lothario Francorum rege per ind. 
XV; actom in loco Byaci. a 


4“ 
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837 | 
okt. 27; Papıa cov. bestätigt dem kloster Montamiata im gebiet von Chiusi auf bitte seines rates Haimo lant der 
jal. r. vorgelegten urkunden seines grossvaters Karl (deperd.) und seines vaters Ludwig (619, vorlage) 
immunität mit königschutz, die zelle in Tarquino und die kirchen in Garmarita Ramiliauo Monti- 
eulo Paternw. Ip. XVIIL K. von 1240; ein stück auch im ch. von 1255, *M. G. Pabst. Ughelli 
3,705, 2. ed. 614 (angeblich) ox or. mit ind. XIII (der intervenient hier: Flavinus). 1022 


verleiht der kirche von Piacenza auf klage des bischofs Sofred über die räukevollen eingriffe ins 
kirchengut das recht der inquisition der vom bischof oder kirchenvogt zu bezeichnenden leute 

(vgl. Branner in Wiener SB. 51, 435, 489). Dractemirus subdiac. atque not. adv, Karilmarı. 

Imp. XVIIL ind. 1. *Or. Piacenza kathedralarch, (vach mitteilung von Jaksch). Campi 1,457 ux 

arch. mit ind, 1al V — Le Cointe 8,639 mit der willkärlichen emendation: ind. III — Vgheili 

us 2,251, 2 ed. 202 mit ind. 1. 1023 
dez. 15 Marino bestätigt dem kloster $. Salvatore (Monasterium novam) in der stadt Brescia auf die ilım und 
pal. r. seiner gemablin Hyrmingard übersandte bitte der Abtissin Amalberga und der klösterlichen 
genossenschalt, nachdem er die demselben orden angehörigen äAbte Prando und Gasleramn mit 

der erhebungr des tatbestandes unter mitwirkung der bischöfe Rambert (Brescia) und Adalgis 

betraut hatte, den basitz um und in Brescia und an 27 orten que sunt in Epporediense (Ivrea) 

sen et Insibrie (? der alte name Ingubres vgl. Amati Dizien. eorogr. 5,374). und verleiht nach 

dem tod der Amalberga freie wahl der äbtissin. Dructemirus subdiae. atque not. adv. Egil- 

mari. Imp. XVII Or, Brescia bibl. Quir. (Al, *M. G. Jaffe, Margarini 2,23 ex arch.; Odorici 

Stor. Brese. 4,26, Cod. Lang. 231, beide aus A. Die urk. trägt noch die unterfertigung ‚Sig- 

nam (Mı Hludowicı gloriosissimi augusti‘, wol Ludwigs Il, von andrer hand und mit andrer 

tinte, Wiener SD. 85,519 n. 3 vgl. Ficker Beitr. z. UL 1,280; 2,493, Das klester ist damals 

apänage der kaiserin Hirminganl, V. Walae II, 24 M. @. SS. 2,508, 1024 


nv. 


838 
febr. 4 Ollona pal r, bestätigt dem kloster 8, Uristina bei der königlich: villa Ollona auf bitte des abts Petrus 
laut der vorgelegten urkunden seines grossvaters k- Karl (deperd.} und seines vaters Ladwig 
(n" 738, vorlage) Immunität mit königschutz. Dractemirus subdiac. protonot, (atque not.) adv. 
Arrilmari. Imp. XV. Baluzs Capit. 2,1436 ex vet. eod. Lang. —— Le Cointe 8,5380 — Mausi 
märz 00 \valle Triden- 18,951 — od, Lang. 233. Div datirang verlerbt, Wiener SB. 85,408 n. 2, 1025 


tin Zusammenkunft mit seinem bruder Ludwig. n° 940" vgl. 941. 
539 
mai 4 | Papia eiv, schenkt seinem getreuen Ereimbert den hof Eburlas (? Ivero bei 5. Damiano d’Asti) in der graf- 
yal. r. schaft Asti zu freien eigen. Dructemiras subdiar. atque not. adv. Agilmari. Imp. XVII, Or. 
Parına staatsarch. aus S. Sisto in Piacenza, Mnrataori Ant. 1,579 mit monogrammabbild. 1026 

— 6 schenkt dem kloster Teodate (in Paria) anf bitte der äbtissin Asia ein stäck land 88 fnss 
lang, 29 breit, zwischen der stadtmauer u ıd der vormaner (antemurale) und bestätigt einen mit 

seiner genehmigung abgeschlossenen tausch mit Teutberga, der Abtissin des nemen klosters 

S. Agatha; husse 60 pfand gold, Dructemirns subdiac atquo not. adv. Algimari. Imp. XVII 

| Or, Mailand (A). Muratori Ant. 1,917 ex tab. (A) = Migne 104,1307 ; *Cod. Lang. 296 ans 





A vgl. Wiener SB. 85,49%. 1027 
schenkt dem kloster $. Dario den hof Platanum (Pladano) mit kapelle, zehnten and abgaben 
(negotiis theloneis quarantessimis! innerhalb genannter grenzen. Imp. XVITE ind. IL. K. s. XIV 
Venedig staatsarch. (Gloria) C. 4 Padovano 1,17, topogr. ib. LIIL. 1028 
Wormatia Aussöhnung mit seinem vater auf betreiben Jadiths, uachdem schon fräher förınliche abmachangen 
getroffen worden waren; reichsteiluug zwischen Lothar and Karl: Lothar soll Italien und die 

östliche reichshälfte, Baiern ausgenommen, mit der residenz Achen erhalten. n® 962‘. — Viel- 

leicht fällt in dieses iahr die übertragung des heil. Januarias darch Lothar aus Italien nach 

Reichenau, welche Walahfrid Strabo in einem gedichte, hg. von Dämmler im Anzeiger f. Kund" 

d. deutschen Vorzeit 23 (1876). 178 vgl. N Arch. 4,275, feiert. Das gedicht selbst bietet 

keins chronologischen haltpunkte, es liesse sich nar atwa in den v. 33 —35: Ipse pugmaces 

docet et phalanges Instar agnorum reboare landes Pacis oblitas odıi merntis eine anspielung 

auf die bereits gesicherte aussöhnung mit dem vater finden; 839 ist Walahfrid anch schon alt 

von Reichenau, 4 


iani 00 
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inli 00 | Wormatia | Nach Italien entlassen; sein vater baschwört ihn wenigstens die istzt gugebanen zusicherangen 


zu halten. n® 064%. 
ang. 17 Auriola | Iwstätigt der kirche von Reggio auf bitte des bischofs Vitalis laut dar vorgelagten urkunden 
pal. r. seines grossvaters k. Karl (deperd. vgl. die fälschung u® 231) und seines vaters Ludwig 
(deperd.}, da mit der kirche besitztitel verbrannten, nach dem vorgang der Langobardenkönige 
schuts, immunität, inquisitionsrecht und die befugnis 2 oder 3 von allen öffentlichen verpflich- 
tungen befreite vögts durch den bischof zu bestellen, und restitairt auf wiederholte reklamation 
des bischofs die böfe Massenzatico und Luzzara welche er damals, als er durch die grosse not- 
| lage seines heeres nach der räckkehr nach Italien genötigt war durch verleibang von kirchenzut 
sich die treue seiner waffengefährten zu sichern, soinom getreuen Richard, der nun gestorben, zu 
lehen gegeben hatte. Veardus (Eichardus) subdiac. adv. Agilmari. Imp. XVII. Ughelli 5,1564, 
2.0d. 2,247 ex arch. catlı, mit ind. V — Affü Guastalla 1,298 extr.; Affarosi Reggio app. 5 ex 
arch. cath.; *Tiraboschi Modena 1",30 dall’or. nell'arch. capit. Dass die urk. nicht or. sein 
kann, steht ausser frage; sie ist wol gleicher art wie n® 231 das Tiraboschi 1,117 n0 5 
| gleichfalls als or, bezeichnet, und gehört wahrscheinlich, da es schon gleich n?231 im diplom 
| Ottos I 962 apr. 20 Stumpf n® 307 benätzt ist, dem 10. iahrb. au. Protokoll echt, dessen 
echtheit namentlich verbürgt durch die rekognition welche jetzt (vgl. Wiener SB. 85,491 n. 4) 
auch für den sonst nicht auftretsnden titel ‚subdiac.‘ einen beleg in n® 1081 Aindet, und die 
datirung. Die arenga, an sich unbedenklich wel. n® 1017, 1026, 1028, wird mit der invo- 
kation in der erwähnten urk. Ottos I wiederholt; eine strafformel findet sich auch in n® 1027, 
wenn auch nicht in gleicher gestalt. Der text zeigt mänigfache verderbungen des urspräng- 
| lichen wortlautes. Der wesentliche inhalt unverdächtig: die verleihung eines apennis and des 
schutzes durch Karl d. Gr. und Ludwig d. Fr. wie die bestätigung durch Lothar wird darch 
urk. Karls III 882 febr. 13 B. 936 beglaubigt (vgl. auch Sickel in Mittheil, d. Instituts f 
öst, GF. 1,254); schutzbriefe der Langobardenkönige erwähnt auch die urk. für Farfa n® 1045: 
das inguisitionsrecht wird früher schon und in erweiterter form Piacenza verliehen n? 1023, 
dieses wie die bestellung der vögte findet allerdings erst in der urk, Karls III volle beglau- 
t bigeung, Brunner in Wiener SB. 51,438. Die höfe Massenzatico und Luzzera sind alter besitz, 
urk. Ludwigs II 857 ian. 11 B. 645, Hugos und Lothars 942 ang. 10 B. 1411 vgl. dus ver- 
z-ichnis dar leben des markgrafen Bonifas 1070 Muratori Ant. 3,183; die entschädigung der 
parteigänger Lothars durch kirchengat ist auch durch andre nachrichten verbürgt, n® 1011". 
| Der hier genannte Richard ist wol der ostiarius Richard der 839 Lothar noch nach Worms 
‘ geleitet und dort am 26. iuni Villance zuräckerhält u" 964, er müsste also im juli dieses 
\ jahres gestorben sein; die V. Hlud. c 56 erwähnt nar, dass or bald nach 837 gestorben sei; 
nach n® 1060 starb er vor 842 nor. 12. So scheint mir der wesentliche inhalt der allerding- 
textlich vielfach verderbten urk. gesichert vgl. noch Sickel Key. 254, 379, Dümmler Ostfränk 





3835-40 Reich 2,684, Simson 2,117 n. 4 1024 
ian. 00 |... + (pal. x.) verleiht der kirche von Penne auf bitte des bischofs Amadeas immunität, Altimarus 
! canc. Sab jan. mense, keine jahresangaben. Ughelli 7 app., 2. ed. 1,1112 ex exempl. vetastat. 


| pene exeso in episc. tab. Verderbt und entstellt, aber auf echter grundlage beruhend. Der seit 
' 838 übliche titel Lothars; massgebend für die zeitbestimmung die rekognition (Altimarus ver- 
derbt aus Agilmarus oder wie im or. n® 1027 Algimarus) als terminns a quo und die dati- 
'  rungsformel (ohne anni in Franeia) als terminus ad quem; würde man diese als verstämmelt 
und daher balanzlos betrachten, #0 wäre darch den namen Agilmar der etwas weitere andpunkt 
848 gegeben. Bischof Amadeus wohnt 844 iuni der römischen aynode gegen papst Sergius bei, 
840 0 '  V, Sergii, Muratori SS. 3,228. 1080 
fehr. 19 | Nase palı r. schenkt dem bistum Novara auf bitte des bischofs Adalgis die abtei Laocedum in der grafschaft 
'  Varcelli unter vorbehalt der freien abtwahl für die mönche salva in omnibus Norariansis sedis 

| ‘  potestate und bestätigt die von seinen vorfahren verliehenen privilegien und den besit:. 

| Eichardus subdiac. adr. Agilmari. Imp. XXl. K.s. X Novara nach revidirter abschrift vor 
Jaksch. Begest in Mittheil, d. Instituts f. öst. GF. 2,450 n® 1. Lancedum wol identisch mit 
dem kloster Lucedium (Incedio sw. Vercalli bei Trino). ° 1081 

‚ bestellt auf bitte des bischofs Adalgis von Novara die grafen Leo und Johannes als königs- 
boten, um mit dem vogt durch inquisition bestrittenes oder entrisgenes kirchengat zu sichern. 
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EDER ERSTEN 


Undatirtes Mandat. K. s. X Novara. Regest in Mittheil. d. Instituts f. ost. GF. 2,450 n 2, 
Wahrscheinlich gleichzeitig mit der vorigen urk.; die beiden grafen erhalten 841 denselben 
uuftrag für das kloster M. Theodata iu Pavia, n® 1051. 1082 


febr. 22 ‚Papia pal, r. Vertrag mit Venedig, abgeschlossen auf bitte des dogen Petrus, giltig zwischen den ‚nach- 


barn‘, nämlich den einwohner von Istrien Friaul Ceneda Treviso Vicenza Monselice Gavello 
Comacchio Ravenna Cesenn Rimini Pesaro Fano Sinigaglia Ancona Umana Fermo Panne, und 
den Venetianern für 5 iahre: gegenseitiger friede, bei friedensbruch auslieferung der rädels- 
führer an Venedig innerhalb 60 tagen und doppelter schadenersatz, widrigenfalls busse von 
500 goldsol. für jeden der schuldigen; auslieferung der nach abschluss des früheren vertrages 
zu Ravenna entlohenen an Venedi:, verpflichtung der Venetian»r mit christlichen börigen des 
reiche nicht handel zu treiben, auslieferaung des händlers und seiner ware sowie iener die 
erfangene dahin bringen und der nach ratilikation dieses vertrages entflohenen ; rechtzeitige 
Ienachrichtigung über einer drohenden feindlichen angriff, auf verlangen Lothars beistel- 
lung einer flotte gegen die feindlichen Slavenstämme, keine unterstätzung seiner feinde; bei 
diebstählen beiderseits vierfacher ersatz; gegenseitige auslieferung entflohener höriger mit 
ihrer mitgebrachten habe und freier Hüchtlinge, gerichtliches verfahren in zweifelhaften fallen, 
pfändungsrecht des requirirenden hei rechtsverweigerung; rückgabe geraubten oder verirrten 
viebe, sonst pfändunger-cht nach zweimaliger rückford-rung ; beschränkung desselben auf diese 
beiden fälle; gegenseitige handelsfreibeit, erhebang der alten ufergelder und zölle bei fluss- 
übergängen, unbehelligter verkehr zu wasser und land; bei etwaigen fehden sicherheit der 
gegandten und briefboten (epistolarii), bussen für gefangenhaltung oder tidtung der letzteren; 
hei rechtsverweigerung recht des klägers nach 14 tagen den richter um den wert des klage- 
obiekts im eignen bause zu pfänden; auslieferung der mitschuldigen eines mörders, bussen 
für tödtung oder verwundung eines freien oder hörigen; keine pfändung an weibern, pferde- 
und schweineherden, an kirchengut; bei atreit wegen nichteinhaltung von geschäftsverbind- 
lichkeiten schadloshaltung nach recht und gesetz ; holzungerecht der Venetianer nur für trocken- 
holz (capulare omnem arborem non portantem) an den offenen flüssen und am me#r im gebiet 
von Treviso wie seit 30 iahren, der einwohner von Equilio (Cava Zuccherina an der mändung 
der Piare vgl. Amati Dizion. corogr. 2,320; 3,5383) bis zum graben von Malamocco unter g#- 
wissen beschränkungen mit weiderecht, begrenzung von Cittanova nach dem unter k. Liutprand 
irgl. Johannis Chr. Ven. M. G. SS. 7,11) zwischen dem dogen Paulutio und dem magister mi- 
litam Marcellus getroffenen und von Aistulf bestätigten übereinkommen mit den zwischen jenem 
und den einwohnern vereinbarten weideplätzen an der Piave, holzungsrecht der einwohner von 
Caorle und der stadt Grado in Friaul gegen die übliche abgabe; rechtssicherheit für kirchen- 
gut; gostattung der rückkehr für die einwohner von Chioggia; abstellung der eingewurzelten 
unsitte der kastrirung; bei processen zahl der eideshelfer nach dem wert des streitobiekts; für 
ie I] pfund 1 eideshelfer bis 12; bei processen wegen pfändung eidrorrecht des pfandinhabers. 
A. ine, 840 imp. XXVI. Liber blancus e. XIV vgl. Pertz Arch, 3,578 und Abbandl, der hist. 
Classe der bayer, Akad. 8,47 (A), Cod, Trevis. s. XV /B). Rulbi Delle monete d'Italia 1,115 
aus B; Carli Opere 2,350 (aus B); (Fantuzei) M. Bavenn. 6,268 aus B; *Romanin Storia di 
Venezia 2,356 vgl, 464, 351 aus A,B; (Gloria) © d. Padovano 1,19 extr. aus A; nach Valenti- 
nelli der auch neuere kopien auf der Marciana verzeichnet, Abhandl. der hist. Classe der bayer, 
Akad. 9,390 n® 45, auch selbständig mit erlänterungen veröffentlicht von H. Zanetti, Venedig 
1764; erwähnt Dandulo Chr. VIU, 2 p. 11 Muratori 58. 12,176 vgl. auch n® 456°. Die urk. 
ratifikation des früher von bevollmächtigten festgestellten und dann zu beschwörenden überein- 
kommens, Ficker Beitr. z. UL. 1,350; 2,283. Über die echtheit Romanin in Wiener 8B.11,711, 
die datirang ib. 85,498. Eine eingehende arbeit über diesen und die andren staatsverträge 
mit Venedig ist von A. Fanta in Mittheilungen des Instituts f. öst. GF. zu erwarten. 108383 


; | Berufung zu dem in aussicht genommenen reichstag in Worms. n® 978. 


Ludwig übersendet ihm die reichsinsignien (über die auffassung dieses übersendung Meyer von 
Knonan Über Nitbard 111 n. 303) mit der bedingung, dass er Judith und Karl die treue 
wahre und diesen in dem zu Worms zugewiesenen reichsteil schätze, n? 982°. 


. Tod Ludwigs d. Fr. 


(Engilenheim pal.) Zuräckdatirung von n" 1088 vgl. Wiener SB. 85,509. 


Gallias 


| 
| 
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Nachdem Lothar den tol des vaters erfahren, entsendet er sogleich überallhin boten, um die 


aukanft in ‚sein' reich anzukändigen und die huldigzung darch versprechungen oder drohungen 
za erwirken: confestim nantios ubique prassertim jer totım Franciam mittit, qui s+ ventaram 
in imperium quod olim fuorat illi datam afliemant, promittens unicnique honsres & patre oon- 
co8808 86 conoedere at sosdem augere vells; dubios quoque fide sacramanto frmari prascepit, 
insaper autem iussit, ut quantocius possmnt, obviam illi proosdarent, nolentibus vero supplicium 
ut praediceretur indixit. Nithard II, 1. Die ansprüche auf das gauze reich welche Lothar als 
vrbe seines vaters (quia nos divinae maiestatis dispositio successores illius feeit in imporio, 
quem et in vita sun consortem iam fecarat, urk. für Farfa 840 dex. 15 n® 1048) erhebt, darin 
wol noch bestärkt dadurch dass, wie Hincmar Ep. ad Ludor. B. «4, Op. 2,180, Migne 125,985 
(die stelle auch Bonquet 7,550) berichtet, ein teil der grossen des reichs ihu und seine an- 
hänger aus Italien beraft, seine alte partei also sich wieder um ihn scharen will, werden auch 
in andren quellen erwähnt: Hlothariam Franei loco patris eins super se regnatarum suscipiunt: 
hune enim ferunt imperatorem morientem designasse, ıt post 80 ruygmi gubernacula susciperet 
missis ei insigniis regalibus. Quod fratres eias non consentientes , . Au. Fuld. 840 vgl. 841: 
qai «ibi monarchiam vindicabat; daranf weist auch der ausdruck ‚imperatorio elatus nomine* in 
Prod, Ann. Suocadente glorioso berede Hlotario eaesare, Apolog. Ebbonis Bouquet 7,283, wie die 
restitutionsurk. Ebos datirt: anno reversionis I, successor factts patris in Francia, n® 1088 vgl. 
Wiener SB. 85,510. Hlotharius imperator succossit, Arın. Laub, M. G. SS. 1,15 vgl. Erchem- 
perti Hist, © 11 M.@. 88, Lan. 239. Diese erbauspräche stätgen sich wieder auf das haus- 
zusetz von 817 (n? 628) das namentlich schon bei der empärung von 833 seine rolle gespielt 
hatte: Loth. profeetas est de Italia in Franciam concessum sıbi a patre possidere ragnum, Ann. 
Xant.; huie (Lothario) pater imperium post mortem saam decreverat, sed pro integritate vix 
partem regui obtinere meruit .. Lotharius itaqae ab Italia egressus totam imperium arripere 
(imperium arripuit auch Rerino Chr. 840) malitar, Adonis Chr. M.G. 55, 2,322 vgl. Folewini 
G. abb. s. Bertini M. G. SS. 13,616. Eine urk. von Beanlien datirt auno primo quo d. zu 
excellentissimus imperator assumpsit imperium, Deloche Cart, de Baaulien 47. 


"Zur besitznahme des reichs. Prud, Ann. In Francdiam, Ann. Xant,, Ep. oonc. Tricass. Beaga 


7,590, Mansi 15,798. Nach Nithard II, 1 rückt Lothar nur Lungsam (pedetemptin) vor, da 
er über die entwicklang der dinge wewissheit haben wollte, antsquam Alpes excoderet; auch 
die Ann. Fald. bemerken, dass Lothar spät (sero, über dessen dentung Meyer von Knonan Über 
Nitbard 111 n. 309) aus Italien gekommen sei. Bedontend ist die versögerung nicht, da 
Lothar nach Nitbard I, 8 zur zeit des todes seines vaters in Ttalien weilt und schon am 24. iulı 
in Strassburg urkundet. Er findet auf seinem wege überall anerkennung, dies bestärkt ihn 
in seinen plänen: ergo cupiditate terroreque illecti undique ad illum oonflaunt et hoc cermens, 
spe viribusque magnanimis effeetus, quibus artibus universum imperium liberius invaden- 
posset, deliberare coepit, Nithard IL, 1 vgl. Ratporti Casns 3. Galli 7 M. G. 55. 2,67: Hlo- 
sharius, cum osset astate primus, potentin utique et multitadine populorum post s+ declinan- 
tium ceteros praeoellebat; cum igitar marima pars populorum Hiotharium sequeretur.. Nach 
Hincmar, Ep. ad Ludov. B. c. 4, Op. 2,180, Migne 125,985, sind es seine parteigäuger, welch® 
Lothar dazu drängen die brüder zu enterben und ihre anhänger za vernichten, quia ipse pri- 
mogenitas et in nomine imperatoris erat, während die anhänger Ludwigs und Karls geltand 
machen, quia seniores illorom Hlotharüi fratres erant et por sacramenta regnum inter 008 divisum 
fuerat et illi nec genere nec potestate inferiores erant quam illi qui cum Hlothario erant et id 
non »@ contra illos conerederent; durchaus glaubwärdig ist die weitere meldung, dass (wenig- 
stans für den grösseren teil) der eigennatz der bestimmend+ beweggrund der parteinahme war: 
interea ooeperunt regni primores qui cam tribus fratribas vrant singillatim oertare de hono- 
ribus quique illorum, unde maiores et plurss possent obtinere, et parvi pendentes sacraments 
de divisione regni facta et plus certantes de illorum enpiditate quam de seniorum suorum et 
de sus salute #t de sancta® eoalasiao et populi pace. Darüber, wie weit die anerkennung Lothars 
reichte, geben die privatark, sinigen aufschluss; so datiren nach dem 1. iahre Lothars urk. 
aus Marseille, Gusrard Cart. de St. Victor 1,39, aus Banulieu, Deloche Cart. 47, aus St. Gallen, 
Wartmann UB. 2,1 (unter abt Engilbert, während Ratpert Casıs a. Galli c. 7 erzählt, dieser 
s:i von Ludwig an stelle des wegen parteinahme für Lothar #ntfernten abts Beruwik eingesetzt 
worden, die folgenden urk. von 842 datiren bereits nach Ludwig), Werden, Lacomblet 1,25; 
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| in Fulda herrscht schwanken, #0 datiren Dronke C. d. n® 531 (841 febr. 22) nach Ludwig, 
n"582—-584 (841 apr. 2, mai 20) nach Lothar, n 535 nur nach inkarnationslahr und erst die 
urk. seit 842 ständig nach Lndwig. Ebenso verzeichnet die Reichenauer fortsetzung der An. 
Alam. M.G. 88. 1,49 vel. 65 zu 841: primas annus Hlotbarii imp., wie die Hersfelder annalen 
M.G. SS. 3,44 zum selben jahr: ragni vero Ludowici innioris II. — Welchen wog Lothar ans 
Italien genommen, wird nicht berichtet; Nithard II, 1 erwähnt nur die Alpen; mit einiger 
sicherheit lässt sich wol ans n" 1084 in dem auch die mönche als petenten auftreten schliessen, 
«dass Lothar durch das Rheintal gekommen ist, b 


ulı 24 Strazburgeiv., bestätigt dem kloster Pfävers im gau Rätien auf bitte des abts Silvanıs und der möuche wegen 
der ränke gewisser leute laut der vorgelegten urkunden seines grossvaters Karl (deperi. vgl. 

die fälschung n® 422) und seines waters Ludwig (n®863) dessen besitz samınt dem innerhalb 

und ausserhalb angesessenen leuten, königschate und immunität von geistlicher und weltlicher 

,  nwalt mit der bestiimmung, dass das klostergut nicht zu lehen gegeben werden dürfe, sowie freie 

|  abtwahl. Eichardus adv, Agilmari, Or. St. Gallen (A). Grandidier Strasbourg 2»,211 ex apogr.; 

*Eichhorn Ep. Car. pr. 16 ex arch, Fab ; protokoll aus A *St. Guller Mittheil. 3,10; frg. (ans 
A) Techadi Haupt - Schlüssel 313; regest Mabillon Ann. 2,546 aus Stöcklins Ant. Fabar, 
1629). n® 863 nur zum geringen teil als vorlage benützt vgl. auch Sickel KU. in der Schweiz 
21. — Die urk, n" 10934 1037 tragen noch die bisherige datirungsformel, Wiener SB. 
85,504, 1084 
— 25 bestätigt dem kluster Vivarium Peregrinorum am fluss Murbach im herzogtum Elsass auf bitte 
des abts Sigimar laut der vorgelegten urkunde seines vaters Ludwig (deperd.) das von seinem 
urgrossvater k, Pippin geschenkte kloster Luzern mit 5 freien leuten und deren nachkommen 
in der villa Emmen am fluss Reuss im Aargau und befreit diese laut der urkunden seines 
srossvaters (deperd.) und vaters von allen öffentlichen leistungen (de itinere exercitali sen 
scaras aut mansionaticos aut mallum custodire aut navigii facere vel alias functiones aut 
freda exactare et quidquid ad partem comitum aut junioram eorum sen successorum exigere 
poterat). Eichardus adv, Agilmari. Or. Kolmar(A). Tschudi Haupt-Schlüssel 149; Guillimann 
Habsburgica 337 mit imp. XI — Länig RA. 18,179; Quillimann Helvetia 147 mit imp. II; 
Lünig RA. 19,956; Bouquet 8,366 ex arch, mon, (ch.), diese drucke sämmtlich mit VII kal. 
aug.; Schöpfin Als, d. 1,79 mit siegellogende aus A — Neugart Ü. d. Alsın. 1,248 extr. = 
Migne 104,1308 extr.; *Geschichtsfreund der V Orte 1,158 aus A; regest Mabillon Ann. 
2,617. Das or. von verschiedenen händen geschrieben, Wiener SB. 85,504 n. 15. 1055 


— 29 - bestätigt den leuten der kirche von Strassburg auf bitte des bischofs Rathold laut der vorge- 
logten urkunde seines vaters Ludwig (n® 861. vorlage) zollfreiheit. Eichardus adv. Agilmari, 
Grandidier Strasbourg 2,212 ex apogr. arch, episc. extr. mit der bemerkung: reliqua ut in 
diplomate Ludoviei Pii. Die von Grandidier benätzte abschr, ietzt verloren, Wiegand UB. der 
Stadt Strassburg 1,19 n! 24. 1036 


‘iesandtschaft an Karl nach Agnitanien, während er vorbereitungen trifft Ludwig als den 
nächsten gegner zuerst niederznwerfen; er lässt Karl seiner freundlichen gesinnang versichern, 
wie ihr vater sie gewollt und sie ihm als taufpaten zieme, ihn aber zugleich bitten gegen 
ihren neffen Pippin (II von Aquitanien vgl. n® 972#) nicht vorzugehen, bis er sich mit ihm 
ing einvernebmen gesetzt habe. Nithard II, 1. . 


a uriem | Aufbruch gegen Ludwig der bier einen teil seines heeres als besatzung zurückgelassen hatte; 
Vanzionunm er schlägt diese nach kurzem kampf in die flucht. Nithard II, 1. —- Nach Ep, cone, Tricass. 
Bouquet 7,590, Mansi 15,798 and Flodoard H, Rem. I1, 20, Lrjeune 1,862, M. G. 88. 18,473 

wird Ebbo von Reims von seinen wächtern (abt Bose von Fleury, n® 909°) Lothar in Worms 

„geführt, nach der Narratio cler, Rem. Bonquet 7,278 aber erst in Ingelheim; die Ep. Caroli Ü. 

al Nieolaum ib. 558 nennt keinen ort. ni 

- ‚trans Kenmm; Rheinübergang mit dem ganzen heer, marsch gegen Frankfurt. Nitbard II, 1. Dass die letetere 
angabe nicht genau ist, zeigt Meyar von Knonau Über Nithard 149. Der Rheinäbergang noch 

‚ erwähnt in Ann Xant . he 


- 0. suburbanis | Ludwig gegenüber der sich ihm unerwartet (insperate, Nithard II, 1) mit einem mächtigen heer 
Mogontiaris | der Ostfranken (Nithard II, 1 erwähnt noch der werbung unter den Sachsen) entgegenstellt, 
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entschlossen das reich östlich vom Rhein sich zu wahren, An. Fuld. vgl. Xant, Die brüder 
schliessen für die nacht waffenruhe und lagern einander gegenüber, Ludwig an der mändang 
des Mains in den Rhein; als Lothar sieht dass dieser ohne schlacht nicht weichen werde, 
schliesst er in der hoffnung, Karl leichter überwinden zu können, mit Lndwig einen wuffen- 
stilletand bis 11. mov. unter der bedingung, dass sie sich an diesem tage am gleichen orte 
treffen und, went sie sich bis dahin über die reichateilung nicht einigen könnten, die waffen 
entscheiden sollten, Nithard I], I vgl. Meyer von Knonau Über Nithard 149 In Ann. Fuld. 
nur die notiz: imitogue pacto »t dilato in aliud tımpus placito, noch dürftiger Ann. Xant.: vix 
sine bella dieoesserunt a se. Die Ann, Prad. berichten nur summarisch über Lothars unter- 
nehmungen gegen seine brüder: In ntrumgne fratrem hostiliter armatur et nune hane, none 
illum proelin impetit, sed utrumgue minns prospere. Secandum suam dumtaxat insolantiam 
(ein charakterzuz für den auch die erhobangen von 831 und 833 den beweis erbringen) 
patrato negotio quibusdam conditionibas usque ad tempus ab utroque disesssit. — Die subur- 
hana Mogantinca Kostheim gegenüber Mainz rel. n® 319, Meyer von Kımman 149, d 


au. 13 Mugentia civ, schenkt dem kloster St. Arnulf unfern der stadt Metz dem sein oheim erzbhischof Drago vorsteht, 


’ 


iumr, he 


für das seolenheil seines dort bestatteten vaters k. Ludwig feierlich den flskus Remilly im gau 
Metz intariacens comitatus Maslensis (Moselgau) confinio et Solnensis comitatus (Sanlnois) atque 
Valromontensis (s. vom Saalnois, Spruner-Menke Handatlas n" 35, während Remilly an dessen 
nordgronze liegt), wie ihn bisher Stephan innegebabt hatte. ardus adv, Agilmari. A. imp. 
nicht eingetragen, ind. IIl. Or. Metz (A\ *M.G.K. Pertz. Meurisse 270 (aus k.) mit imp. XV 
ind II and der ans urk Ludwigs d. I. 875 nov. 23 B. 853 entuommenen rekognition Lait- 
hrandus diac. adv. Liutberti archicap, — Bonquet 8,394 — tallia christ. 195,382; rerest 
«us A Forschungen 9,409; datirung auch Hist. s. Ars. Mett M @. SS. 24,536 n. 6. In urk. 
Karls d. K. 842 febr. 24 B. 1536 für Remilly nur die topngr. augabe: in paro Moslense, 
Irrig heisat es in dem jüngeren epitaph Ludwigs d. Fr. Bonquet 8,267, M. G. SS. 24,545, dass 
Jlieser Bemilly geschenkt habe. 1097 


Eugileubeim (luni 24) restituirt Ebo auf bitte der diöcesanangehörigen in beisein und nach beschluss der 


pal. pubi 


„ta Anperil IL 


hischöfe das bistam Reims das er seivetwillen verloren (vgl. u 909% Unterfertigt von den 
»rzbischöfen Progo (Metz|, Otgar (Mainz), Hecti (Trier), Amalwin (Besancon), Audax (Tarun- 
taise), den bischöfen Joseph (lvrea), Adalulf (Grenoble). Davd (Lausanne), Roding, Giselbert, 
Flothar (Toul), Badarad (Paderborn). Hagano (Bergamo), Hartgar (Lättiehj, Ado (Valencer 
Sarnuel (Wormsı, Hrambert (Brescia), Haimin(Ceneda?), Ratold (presbiter vocatus ep., Strass- 
burg}, Amalrich (vocatus ep., Como) in beisein vieler priester und diakone. Actam in E. mense 
ianio VIlI kal. iul. regn. et imp. Loth. caes. anno reversioris eius I, successor factus patris in 
Francia, ind. IL. Flodoard H. Rem. Il, 20 (A, Cod. Udalr.(B). Aus A: Klodoard ed. Sirmond f. 150, 
Iibl, max. Lusd. 17,547, ed. Lejeune 1,3562, Migue 135,137, *M. G. SS. 13,478, in den 
konsiliensammlungen (Sirmmd 2,631, Labbe ed, Coleti 9,905, Harduin 4,1447, Mansi 14,773 
Hartzheim 2,1159), Baluze Capit. 2,941 -- Le Cointe 8,616 Mansi 178,233 — Walter 
3,362, Goldast Const. 1,189, Lenckfeld Ant. Halberstad. 619, Bouquet 8,366 — Gallia christ. 
2. od, 4%,6, Marlot 1,385; aus B; Gretser Divi Bamberg. 523, Op. 10,694 mit IX kal. — 
Ludewig SS. 1,866, Eccard Corpus hist 2,42 n" 91 M.G.LL. 1,374 = Migne 138,525 
vl. Jaffe Bibl. 5,6. Die liste der nuterschriften in teilweiae andrer reihenfolge (statt Haiminus 
hier Herminus und Erminius) im Apolog. Ebbonis and Narratio cler. Bem. Bongnet 7,281, 278, 
in der letzteren wird voch abt Boso von Fleory genannt. Eine abschrift dieses ‚edietum im- 
periale‘ sendet die synode von Troyes 867 an Nicolaus I, Ep. cone, Trie. Bonquet 7,590, 
Mansi 15,798. Die ungewöhnliche formulirung, sowie die eigentämliche datirung in der wol 
die pläne der partei Lothars zum ausdrock kommen, nach dem protokoll der bischüfe; will- 
kürliche zurückdatirung um etwa 2 monate; eine epochemachende anerkennung Lothars in 
Ingelheim (vgl. auch Meyer von Knonau Über Nithard 55) nur hypothese, Wiener SB. 85,507; 
über das tagesdatum auch Meyer von Knonau 112 n. 318. Die Narratio cher, Rem. Bonquet 
7,278 spricht von einer ‚synodus congregata auctoritate apostolica et praeceptione Lotharli 
imp.‘ und ‚einem concilium‘; nnch dieser und dem Apolog. Ebbonis ib 282 hält Ebbo am 6. dez. 
seinen einzug in Reims. 1038 


Gesandtschaft Karls: dieser lässt ihm, sobald er von dem geschebenen kunde erhält, durch 


so 
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Nithard und Adelgar (über diesen Simson 2,158 n. 1) entbieten die verfügungen des vaters, 
eingedenk seiner pflicht als bruder und taafpate, aufrecht zu erhalten; Lothar möge seinen 
anteil haben, aber auch ihm den vom vater bestimmten anteil ungeschmälert belassen, dann 
werde or ihm treue und als Altestem bruder die schuldige unterwärfigkeit wahren und das bis 
ıetzt vorgefallane vom herzen verzeihen; er lässt ihn bitten ihm die seinen nicht abtrünnig za 
machen, sein reich wicht in verwirrung zu stürzen, frieden und eintracht aufrecht zu erhalten, 
wie er und die seinen dazu entschlossen seien; falls Lothar dies nicht glauben wolle, sei er 
bereit ihm jede beliebige bürgschaft dafür zu geben. Lothar nimmt diese botschaft scheinbar 
freundlich auf und lässt Karl nur grüsse übermitteln, er werde selbst durch eigne gesandt 
diese anträge beantworten lassen. Zugleich entziebt er Karls gesandten welche nicht zu ihm 
übertreten wollen, die von seinem vater verliehenen lehen, Nithard II, 2 vgl. Meyer von Knonan 
Uber Nithard 96 n. 86. F 


Abermalige gesundtschaft Karls der unterdes, von dem vasallen zwischen Maas und Seine 
gerafen, in Quierzy die huldigung iener des Kohlenwaldes und ‚unterhalb‘ desselben (a Car- 
bonariis et infra, dafür wol zu emendiren ‚intra‘, Meyer von Knonan 96 n. 82, 112 n. 3181 
entgogengenommen hatte, während die ausserhalb desselben von ihm ‚abfielen‘, Nitbard 11, 2; 
Karl ordnet Hugo, Adalbard (seneschalk unter Ludwig d. Fr. vgl. Simson 2,241), Gerhard 
(schwager Pippins II n® 964°) und Egilo (vgl. n® 951") ab, um seine früheren anträge zu 
wiederholen und Lothar zu beschwören die seinen nicht abwendig zu machen und das von 
gott und dem vater ihm mit seiner xustimmung verliehen® reich nicht weiter zu zerreissen. 
Nithard I1, 3. b 


Aufhrach mit einem herr zewen Karl. Ans. Xant. Fuld. vgl. Prad. Ann. Nach Nithard Il, 3 
kummen omses «itra (arbonarias zu ilım; 11, 2 nennt er Herenfrid, Gislebert (noch IIL, 2 comes 
Munsuarioram viel. Meyer von Knonan 101 n. 158), Bovo welche sich auf betreiben Adulls 
lathar ausschlossen. € 


» ‚Mesa Iraiveta Nach dem übergang über die Maas vormarsch gegen die Seine. Auf dem wege dabin schliessen 
sich ihm abt Hilduin von St, Denis und Graf Gerard von Paris an; ihrem beispiel folgen 
Pippin, der sohn des Langobardenkönigs Bernard (vgl. n® 496r), and andre. Nithard 11, 3. 

Die beinerkung: elogorunt fidem omittere quam ad modıenm tempus facultates relinquere zeigt, 

dass Lothar gegen die welche ihn nicht anerkannten mit einziehung der lehen oder güterkon- 

fiskalion vorging. d 


okt. 10, Vern pak. r. ‚verleiht dem kloster Donz&re auf bitte des abts Hildigis zollfreiheit für 2 schiff« auf der Rhone 
und den übrigen fHlüssen sowie für wagen und saumtiere, Achardas adv. Agilmari. Chifflet 
Touruns pr. 264 (ex or.) = Le Cointe 8,620 — Bonquet 8,367. — Hier zuerst die fortan 
giltige datirung nach a. imp. in Italia (nach der epoche von 820) et in Francia (wieder mit I 
beginnend); diese setzen bis 848 mit der indiktion za neniahr um; von 849 au gilt für die 
reyierungsiahre wahrscheinlich der 20. oder 21. inni als epochetag, die ind. ist die griechische 
vom 1. sept., Wiener SB, 85,510 f. 1089 


— (10) bestätigt dem kloster St. Amand auf bitte des abts Adalleold die von k. Childerich (M. ©. DD. 
Merov. 25) geschenkte, dann aber entrissene villa, nun zelle Barisis im gau Laon welche sein 
vater auf bitte desselben abts laut der vorgelegten arkande (deperd.) rostituirt und er sellst 
auf bitte des vaters bestätigt hatte. Fichardus adv. Agilmari. Ch. s. XIV mit VI oet., von 

‚ iingerer hand id. ergänzt, Wiener SB. 85,529 n. 3. Martene Coll. 1,98 —= Bouquet 8,368. 

‘ Nach den worten ‚sed et nos permoti precibns genitorie concessionem confirmare delegimes 

| “ähnlich in n® 1048 für Farfa) sollte man annehmen dass darunter ein im namen Ludwirs 

und Lothars ausgestelltes diplom verstanden sei, die restitation also 826—829 erfolgt sei, da 

Lothar nar während der empörung 833—834 selbständig für Francien urkundet, nach n? 857 

ist aber die zelle Barisis (dem kloster in n® 732 bestätigt) noch 831 ian. 18 k. Iohen. 1040 


bestätigt dem kloster Faremoutier iu der grafschaft Muleien auf bitte der äbtissin Rothildis, 
seiner tante (vgl. Binbard V. Karoli c. 18), laut der vorgelegten urkunde seines vaters k. Ludwig 
(deperd.) das damit vereinigte klösterlein Gy-les-Nonusins im gau Gätinais und verfügt, dass 
von den inhabern der dem kloster gehörigen villa Galgiacus unverweigerlich jährlich neante 
‚ und zehnte entrichtet werden, bis er sie vollständig restitnire. Ohne schlussprotokoll. Duplessis 





‘ 
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8,377. Da Lothar in dieser gegend weilt, die verleibung um diese zeit wahrscheinlich, in der 

‘  ark. Karls d. K. 842 sept. 25 wird bereits eine andre äbtissin genannt, Wiener SB. 85,529 

vgl. Mabillon Ann. 2,625. Rothild starb nach dem nekrolog von Faremontier am 24 märz, 

Jaffe Bibl 4,526 n. I, nach einer notiz in einer hs. s, IX aber erst 852 (vielleicht versehen 

für 842), Pertz Archiv 12,269 1041 

trans Sequa- Vormarsch; wie gewöhnlich sendet er boten voraus, um die leute zwischen Seine und Loire durch 
num drohungen oder versprechungen auf seine seite zu ziehen. Nithard II, 8. a 
Carmutenam Ihıbin nach seiner gewohnheit in langsamen marsch ; als er erfährt dass Theoderich, Erich (vel. 
ev. Meyer von Kuonau Über Nitharl 22; 112 m. 321) und andre welche seine partei ergriffen 

f hatten, zu ihm kommen würden, beschliesst er an die Loire vorzurücken, Nithard 11,8.  b 
| ad Aurelin- Lagert Karl gegenüber (ab invicem plns minus lenwas 6) der ton Aquitanien nach Orlöans geeilt 
Deiisem urlem war; da er harten widerstand erwarten muss und immer grüsseres anwachsen seiner partei 
| hotft, schliesst er einen vertrag mit Karl: er überlässt ihm Aquitanien, Septimanien, die 
Provence und 10 grafschraften zwischen Loire und Seine in der weise, dass er sich damit be- 

wnüge und dort seinen aufenthalt nehme bis zu der für den 8. mai in Attigny bestimmten zu- 

sammenkunft, um dann im gerenseltigen einvernehmen endgiltige bestimmungen zu treffen, 

Die anhänger Karls, zu schwach um eine schlacht zu wagen, stimmen bei unter der hedingungr, 

dass Lothar fortan Karl echt brüderliche freundschaft währe, die zugewiosenen länder unbe- 

heiligt lasse and unterdes Ludwig, nicht angreife, widrigenfülls sie sich ihrer beschworenen 

verbindlichkeit entboben erachten würden. Bevor noch jene welche diesen vertrag beschworen 

hatten das haus verliessen, versucht Lathar einige von ihnen für sich za gewinnen, am näch- 
N sten tag gehen wieder mehrere zu ihm über; er entsendet in die Karl überlassenen land- 
) striche boten, um die Iulligung zu Iintertreiben. Nithard II, 4 vol. Meyer von Knonan Über 
Nithard 21. Bezeichnenden einblick in das strehen anbünger zu gewinnen gewährt der brief 

eines mannes der fräler selbstlos Lothbars suche auch gegen dessen vater vertreten hatte, nun 

aber treu zu Kurl stamd and an der fürderung des rechts und der eintracht festhielt, an Lothars 

| zermahlin Hermengard, Bouquet 7,579, v 
| 2.0. ‚Aufbruch, ot e Provincia wl se venientes susciperet. Nithard LI, 4. Nach den folgenden urk. zieht 
Lothar nach Autun und Chäalon 8.8, viel. n" 1045. — Am 6. (los, hölt Ebbo seinen einzug in 

| Reims das ietzt im bereich der machtsphäre Lothars liegt (Ep. Caroli €. ad Nicolaum, Bouquet 
7,558: mobis pro imminentibus negotiis in Aquitaniae partes reredentibus; Ep. cone. Tri- 
enss, ib. 590: Carolo a Hlothario Sequanam transmisse vgl, Flodoard H. Rem 11, 20) vgl. 


| | Hist. de Meaux 2,4 ex tab mon. Eborine.; *Mabillon Aun. 2,745 «x arch. mon. — Bouquet 





n" 1038, d 
Lueiniaro ‚cin comitatı Belnense) bestätigt dem kloster Flaviseny im an Auxois anf bitte der mönche 
villa iaut der vorgelegten urkunde seines vaters k. Ludwig (depend.) die von dessen königsboten 


»rzbischof Aldrich von Sens (829 — 836}, den bischöfen Alberich von Langres (c. 820— 838), 
Motaim von Autun ic 815—840) und abt Boso von Fleury zur vermeidung der zwistigkeiten 
getroffenen verfägenmgen über die teiiang der klostereinkünfte zwischen abt und mönchen mit 
‚der bestimmung, dass die klosterdachang vemeinsam vom abt, den vasallen and mönchen in 
stand gehalten werde. Remigius not. adv. Angilmari. Die Jovis II non. dee. obne ind. K. s. 
' XV Brüssel, Baluze Arm. 2,1 n0 2 Parisech, *M. G. Arımdt. Viole Apol. de S. Reine 104 ohne 
\  datirung —— Bongset 8,376; regrest mit datirang Labbe N. Bibl. 1,270, Die Jovis, beim tagıs- 
datum interpolirt, würde nur 889 stimmen. — Ausstellort Lucenay l’Evique, Saöne et Loire 


ars, (n.) Autun; Beaune, UMe-d'Or 6. Autumn. 1042 
Crliniaoı | (comitatu Cabillonense) bestätigt dem kloster Farfa im Sabinerland welchem, als er, von seinem 
villa | vater als mitregent nach Italien gesandt, anf einladung des papstes Paschal nach Rom gekem- 


men war (n" 745°), in seinem, des papstes und ihrer grossen beisein gegen die anspräche des 
päpstlichen vertreters, des bibliothekars Sergius, auf grund der von abt Ingoald vorgelegten 
schutzbriefs der Langobardenkönige und seines grossvaters k. Karl (n® 183, 184 vgl. 571} 
nach genauer untersuchung volle unabhängigkeit von der römischen kirche gerichtlich zuge- 
prochen und diese, die weihen ausgenommen, vom papst anerkannt, sowie der von papst 





l’aschal widerrechtlich entrissene besitz in der Sabina und Romagna nach revestitur (dante 
mappalam sum) an de von ibm bestellten klostervogt Leo unter vermittlung des päpstlichen 


so 
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bevollmächtigten, des scriniarius Gregorius und des königsboten Leutberins zurückgegeben 
und auf seinen bericht nach der rückkehr aus Italien königschutz und der sämmtliche besitz 
in Italien, Tuscien, der Romagna von seinem vater und auf dessen befehl von ihm selbat 
urkundlich (deperd vgl. die falschung n" 746) bestätigt worden war — ietst als nachfolger 
seines vaters auf bitte des abts Sichard laut der urkunden seines vaters und grossvaters sämnit- 
liche genannte besitzungen, darunter die schenkungen Hildeprands, das Marcuskloster bei 
Spolsto (vel n? 696) u a, das einstige eigengut Maiorans (vorlage für diesen teil n? 572) 
mit der fischerei bei Rieti (u® 599, vorlag» vgl. n" 651), das Stephanskloster im gebiet von 
Benevent (n" 836), die schenkung Hilderichs (n® 303), den wald Rivas Currus (n" 6501, den 
gegen herzog Guimigis gerichtlich evindizirten besit: des Paulus (n® 741), die ron jenem ent- 
rissene und auf seinen befehl durch herzog Richard nach vornahme der inquisition restitairts 
schenkunmg des Salomo, weiderecht ohne jede abgabe (u” 694, vorlage) an bestimmten orten ın 
Rieti, Amiterno (n. Aquila bei Pizzoli, ietzt abgegangen, Amati Dizion. oorogr. 1,260) und 
der grafschaft Fermo, die schenkungen der Langebardeuköuige Liutprand Haistalf Ratgis 
Desiderius, seines grossvaters Karl (n® 694) und seines vaters Ludwig, endlich freie abtwahl 
ingl. n® 183). Dructemirus subdiac. atque not. adv. Agilmari. Reg. Furf. s. XI ex. (A), cbr. 
Farf, mit achım Caliniaco (Bj. Duchvsne SS. 3,660 aus B — Bouquet 8,368; Muratori S. 
2,337 aus B mit actam Patiniaco ; *Reg. di Farfa 2,233 n® 298 aus A. — Anusstellort wol 
Chagny, Saone et Loire arr. Chälon s. Saoııe, 1043 


himmt das kloster Nesle im gau Montois auf bitte des abts Sigoald laut der vorgelegten und 


auf bitte des abts Adalard verliehenen urkunde seines vaters k. Ludwig (deperd.) in seinen 
schutz and verleiht immunität und freie abtwahl. Ohne schlussprotokoll. Ch. s. XV. *D'Arbois 
de Jubainville Voyage palöogr, 16: nach Brequigny Table chrom. 841 und Bouquet 8,372 
a zu n? 9 noch gedr. Chron. de l’ordre de S. Bennist par Yepes trad. par M. Rethelois 1,210. 
Über die einreihung Wiener SB 5,529; Lothar kommt auch ende 841 durch den gau Monteis 
ip. Mauripensis ». Nogent sur Seine), Prad. Ann 841 vl, über dessen lage ib. 859. 1044 


bestätigt dem kloster Castellionis, genannt Marsapium (St. Mihiel) unter abt Haudegaud zoll- 


und abzeabenfreiheit für wagen und saumtiere, im besonderen für die zufuhren von den salz- 
pfannen in Marsal und Vie zu eigenem bedarf (-— m" 6181. XII kal. ian. imp. in It. XXl 
Frame. 1, ind. IIL. Ch. s. XII, *M.@G.K. Portz. Bougnet 8,370 ans Chr. de l’ordre des. Benoist 
par Yepes trad. par Rethelois 2,83. — In 5 tagen (dex. 15 — 20) ist der marsch von der gral- 
schaft Chälon 8, 8. bis Gondreville bei Ton] kanm möglich; die einfachste lösung ist wol die 
unmahme, dass auch hier wie in u® 1007 der laufende monatsname jan. statt des folgenden 
(wahrscheinlich schon im or.) geschrieben wurde und dass das richtige datum durch die nächste, 
zweilelsohue gleichzeitig ausgestellte urk. gegeben, nicht aber in dieser, wie Bouquet will, der 
monatsname febr, in jan. zu emendiren ist. Werden die beiden urk. dadurch auch dem jahre 841 
zugewiesen, so unterliegt die eiyreihung umso weniger schwierigkeiten, als auch in n® 1048 
die gleichen iahresdaten geführt werden vgl. Wiener SB. 85,514. Damit ist auch ein etwas 
läugerer aufenthalt in Bargund (wahrscheinlich in Chalon 8, 8.) gegeben, auf den auch Nithard 
11,4 vl. n® 1041” verweist. 1045 


bestätigt dem kloster St. Mihiel an der Maas im gau Verdun. genanut Marsupium, auf bilte 


des abts Haudegaud laut der vorgelegten urkunde seines vaters k. Ludwig (n® 811, vorlage! 
freie abtwahl. Imp. in It. XXI Franc. 1, ind. III Ch. s. XII, *M. @. K. Pertz. Bouquet 8,371 
ang Chr. de lordre de 8. Benoist par Yepes tral. par Rethelois 2", #5. Böhmer 585 = 
dez. 21. f 1 


verleiht dem kloster St. Mihiel im gau Verdun auf bitte des abts Adegaud laut der vorgelagten 


urkunde seines vaters k. Ludwig (deperd.}, welche den königsboten Wolmod beauftragte mit den 
klostervögten durch die grafen und boamten dem abt Smaragd (zuletzt erwähnt 826 in n® 811. 
todesiahr unbekaunt vgl. Dümmler im N. Arch. 4,251) und den mönchen den entrissenen 
besitz zu rerindiciren, das inquisitionsrecht zur revindicirung des widerrechtlich entrissene" 
besitzes mit dem auftrage an seinen königsboten Wolmod ihm sAumige beamte sogleich zur 
exemplarischon bestrafung zur anzeige zu bringen. Undatirtes mandat. Ch. s. XI, *M. G. K 
Pertz; nach Bouquet 8,373 n. a zu n® 9 gedr. Chr. de l’ordre de 8. Bensist par Yepes trad. 
par Rethelois. Zweifelsohne gleichzeitig mit den vorangehenden urk, Wiener SB. 85,532. Die 
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urk. Ludwigs wahrscheinlich schon zur zeit der abfassuug des Chr. s. Mich, (s. XI) verloren 
da sie hier inc 5 M. G. SS. 4,81 nicht mehr erwähnt wird; in c. 6 nur die notiz, dass u. a- 
auch Lothar dem kloster urk. verliehen habe. 1047 
febr. 17 | Aquisgrani | bestätigt dem kloster Prüm auf bitte des abts Marcuard laut dar durch den m‘nch Madalwin 


übersandten urkunde seines vaters k. Ludwig (n" 799, vorlage) immunität mit königschutz und 
besitz. Remiyius not adv. Agilmari. Imp. in It. XXI Franc, 1, ind. II. K. s. X im *Lib. aur. 
Pram. {A}. Kuanff 55 aus k.s. XVII von A mit ind. IV — Bertholet 2,57 — Hontheim 1,179; 
Mittelrhein. UB, 1,75 aus A axtr.; nach Görz Mittelrhein. Reg. 1,151 n" 531 noch gedr. Sum- 
maria facti inrisdiet. in Avans concern. 2,57. Über die datirang Wiener SB. 85,514. 1048 


+ | befichlt den grafen uud steyerbeamten (exactoribus rei publicae) von den leuten des ihm und sei- 


nen vorfahren eigentümlichen klosters Präm keine abgaben einzuheben (nihil exigi de ullo 
unguam coniocto, sed ab omni redibitione liberos atque alienas esse censemus vgl, n" 1137). 
Undatirtes mandat. K. #. X im *Lib. aur. Prum. (A). Knauf 59 aus k. s. XVII von A; Mittel- 
rhein. UB. 1,95 aus A. Das mandat bezieht sich wol nicht, wie ich Wiener SB. 85,532 an- 
sabm, auf die zollbefreiung n" 1081, sondern anf die immunität n® 1048 (bier die formel: 
tee scaras vel mansionaticos sen coniectos tam de carrigio quam de parafredis exigere praesu- 
mat, sed quidquid exinde de hominibns francis quamsue ecclesiaaticis seu sorvientibus Biscus aut 
froda poterant sperare) und ist daher dieser auzureihen, wenn es auch nicht gleichzeitig, sondern 
rat in späterem bedarfsfall erlassen worden sein mug. 1049 


Hoerfahrt gegen Ludwig der die zeit trefflich benützt, die huldigung der Ostfranken Alı- 


mannen Sachsen Thüringer entgegen genommen, Ann. Fuld. 840 (vgl, Prud Ann. 841: Hin- 
dowieus et Carolus, alter ultra, alter citra Rhenum partim vi, partim minis, partim bonoribus, 
partim quibosdam conditionibus omnes partium suaram sibi vel subdunt vel ooneiliantı, di« 
orte am linken Rheinufer besetzt und in verteidigungsstand gesetzt batte. Ann. Fuld. 841, 
Kunt, 840, vgl. das damals (v. 55: Desero terras hastibus obsessas) entstandene gedicht Wa- 
lahfrid Strabos der, aus Reichenau vertrieben, in Speier weilte, an Lothar den er noch als ‚spes 
patriae, spes marima rogıi‘ v. 15 begrüsst, hg. von Dümmler Zeitschr. f. deutsches Altertlıum 
19 (1876), 462; die besitznahme Alumanniens erwähnt auch Ratpert Casus s. Galli c, 7 M. 
G. 85, 2,67. Auf seite Lothars stehen Ludwigs todfeinde, der erzbischof Otgar von Mainz und 
der kluge and einflussreiche graf Adhelbert won Metz, Nithard II, 7. a 
rmarsch; Ladwig hält das linke Rheinufer besetzt und hindert lange den übergang über den 
strom. Prod. Ann. mit dem zeitangabe: diebus quadragesimae (caput ieiunii märz 2). I 


apr. 00 iuxta Wor- | Rleinübergang, nach Prud. Aun.: astu quodam atque perlidia populi Hiadowico inhasrentis, nach ° 


matiam 





Ann. Fuld. 841 und Xant. 840: clam mit ortsangabe; zeitangabe: inchoants mens# apr. in 
Ann. Fuld. Ludwig, von vielen der seinen verraten (naclı Nithard II, 7 sandte Lothar more 
selito vgl. n" 1033, 1041” boten voraus, um durch drohungen und versprechungen das 
schwankende volk zu gewinnen) und fast eingeschlossen (partim defecti ad Lodharium tran- 
seant, partim fugam ineunt sc Lodbuwicam desolatam relinguant, Nithard II, 7), sieht sich 
(cum perpaucis, Nithard Il, 7) zum eiligen rückzug nach Baiern genötigt. Ann. Fuld. Kant. 
840, Prad. Ann. Lothar, überzeugt dass Ludwig nanmehr unschädlich gemacht sei, lässt graf 
Adhelbert von Metz mit besatzungstruppen (Ann. Fald.: prsitis custodibus partium illarum 
quos sibi Adeles arbitratus est) zurück, um das volk in pflicht zu nehmen, eine vereinigung 
Ludwigs mit Karl zu vernindern und sich selbst gegen diesen zu wenden; da er gehört dass 
Karl über die Seine gegangen sei (am 31. märz, Chr. Fontan. M. G. SS. 2,301), sendet er 
boten aus, um die wahrheit dieser nachricht, Karls aufenthalt und die stärke seine® anhang- 
auszukundschaften. Nithard II, 7. c 


Gesundtschaft an Karl der unterdes mit burgundischen grossen verbindungen augeknüpft, 


nach unterwerfung des grafen Bernard die landschaft Maine und die anerkennung Nominoes 
sich gesichert und die parteigänger Lothars aıı der Seine veriagt hatte, Nithard II, 5, 6. Die 
gesandtschaft Lothars welche zu osteru in Troyes eintrifft und zavorkommende aufnahme findet, 
but darüber beschwerde zu führen dass Karl die ihm vertragsmässig (n® 1041) gezogenen 
grenzen ohne Lothars einwilligung überschritten habe, und ihm den befehl za übermitteln ası 
dem ort, wo sie ihn treffen wärden, zu bleiben, bis vr die weisung orhielte, ob er nach Attigny 
oder anderswohin zu kommen hate. Karl befiehlt den gesandten Lothars am nächsten tag 
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abzureisen, er werde seine antwort durch eigne gesandte übermitteln. Durch diese lässt er 
Lothar entbieten, er habe jene grenzen überschritten, weil auch Lothar die beschwornen bedin- 
gungen nicht eingehalten, munche s(iner vasallen ihm abtrännig gemacht, andre getödtet, die 
ihm bestimmten lande nach kräften in verwirrung gebracht und, was mehr, den bruder (Ludwig) 
angegriffen und diesen grzwungen babe bei den heidan hilfe zu suchen; trotzdem werde er, 
wie vereinbart, nach Attigry kommen, ubi se fommunem atilitatem, nti promiserat, quuerere 
ac statnere vellet, sibi placere, sin aliter, de regno quod deus paterque suus suorum consensn 
illi dederat consiliis auoram fidelium in omtibas secnndum dei voluntatem Parere se innotnik. 


Nithard II, 8. d 
pr. 17 Ayuis Ostern: Aquis pascha colebraturus, Nithurd 11, 7 vgl. Meyer von Knonau Über Nithard 113 
"331. Prud. Ann. lassen ihn vom Rhein direkt gegen Karl ziehen. " 


mi00 2... Karl waranfden rat der seinen (Nithard II, 5) am 7. mai (pridie quam convenerat vgl, Meyer 
von Knonan 98 m. 118) in Attieny erschienen: Lothar scheint seine ankanft absichtlich 
zu verzögern, or sendet öfter gesandts mit mancherlei beschwerden und teifft vorsorge, dass 
Karl ihn nicht unvermutet überfallen könne; unterdes treffen bei Karl gesandte Ludwigs ein, 
um dessen beistanud anzubieten, Karl nimmt das anerbieten an und lässt sogleich zurück- 
melden, Ludwig solle haldınöglichst za ihm stossen; nachdem er über 4 tage vergeblich auf 
die ankunft Lothars gewartet, hält er mit den seinen rat; der vom grössten teil vertretene vor- 
schlag, Lothar entgegenzuziehen oder dessen ankunft an einem diesem genchmen ort zu erwar- 
ten, da es sonst heissen werde, sie seien geflohen, Lothar und seine Partei dadurch nur ermutigt 
und die welche aus fürcht sich bisher keiner partei angeschlossen dann, wie e8 auch wirklich 
zeschab, Lothar zustrümen würden, wird verworfen; Karl zieht seiner mutter die ihm iruppen 
aus Aquitanien zuführt entgegen und trifft mit ihr in Cbilons s. M. zusammen. Nithard 


11, 8, 9. f 
) 12 Wuinwiaco | bwstätiget der kirch« von Cremona auf bitte des bischofs Panchoard laut der vorgelegten urkunden 
villa | seines grossvaters k. Karl (deperd.} und seines vaters k. Ludwig (deperd,) welche derselben 


königschutz und immunität verlichen hatten, sämmtlichen besitz, im besonderen den ort Techedo 
mit Brivisula und Oueullo und den hafen Valpariolas mit zöllen und abgzaben (cum militorum 
transitorio et cum molituen de molendinis et portoribus vl. gerichtsurk. von 541, hier ‚cum 
navium transitorio‘, 851, 210 Muratari Ant 2,377, 951 vgl. 26, 29; 1.125, Cod. Lang. 250, 
303, 756, urk. Ludwigs II n® 1146, 1149), welche von seinem grossvater k, Karl (nach 
«erichtsurk. von 841 vgl. iene von 910 auf bitiw des bischofs Stephan, quande d_ Karolas rex 
istam patriam Longobardiam adquisivit) urkundlich geschenkt, zur zeit seines oheims, des 
Langobardenkönigs Pippin (uach gerichtsurk. von 84] von Botechild, dem baiulus k. Pippins) 
widerrechtlich entrissen worden waren, nachdem der mit vornahme der inguisition betraite 
königsbote Adalgis ihm berichtet hatte dass die kirche dieselben seit der vergabung k. Karls 
it Ihrer gewere gehabt habe. Remigius not. adv. Agilmari. II id. mart. Cod. Sicard. s. XII. 
Urhelli 4,786, 2. ed. 582 mit a. '0 imp. in It. 22 Fr. 21 — Zacharias Cremen. ep. 60 mit 
richtigstellung der äntirang; Zacharias Excnrsus litt. 64 mit imp Fr. XXL: Sanelemante 209 
“— Cappelletti 12,195; Cod. Lane. 243; *Repertorio Oremon. 128 vgl. 125 (topogr.: die ge- 
nannten orte verschollen, noch im 12. jahrh. in portu Valpurioli vel Cremonae); erwähnt in 
gerichtsurk. von ®10 Muratori Ant. 1,125, Und. Lang. 756. Die gerichtsurkunde des grafen 
Adalgis datirt vom 22. märz 841 (imp. Loth. XXI r. Lad. IT ind, V, letztere verderbt), Mura- 
tari Ant, 2,977, Cod. Lang. 250, Repertorio Cramon. 126; da das diplom Lothars sich daranf 
beruft, muss ein Irrtum in einer der heiden fagesangaben vorliegen, umso mehr, als die kopien 
des cod. Sicard. sich nicht durch besondere genanigkeit auszeichnen; eine verderbung von Xl 
kıl apr. ist an sich weniger wahrscheinlich als der nicht seltene lesefohler marft). für mai. 
Diese emendation d«-s monatsnamens wird auch durch den ausstellort unterstützt; dieser ist 
wol das schon 770 genannte Quineiacum in finem Wavrense, Quincy döp. Meuase arr. et cant, 
Montmedy ö. Attiguy vgl. Piot Las Pagi de la Belgique, Möm. de l' Acad, r. 39,164, wenn 
der ortsname auch songt häufig begegnet (s0 in urk. für Auxerre B. 1006, 1868, orte Quincy, 
Quinery auch in den dep. Aube, Hante-Saöne, Cöte d’Or., Aiane u, 3); die namensform ist 
rumanisch (entsprechend den deutschen formen Vinzie vgl. Förstemann Ortsnamen 946, 1205); 
ne emendation in Sinciaco, um die ark. in das itinerar des zuges gegen Lndwig einzufügen, 
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ist durch die grrichtsurk, des grafen Adalgis ausgeschlassen,. Damit ist gezeben dass Lothar, 
während ihn Karl noch in Attiguy erwartete, nar etwa 7 meilen entfernt war vgl. n® 1048«. 
Über die einreihung zu 841 Wiener SB. 85,514. 1050 
Vormarsch gegen Karl; Lothar verkündet dem ihm zuströmenden volk dass Karl geflohen sei 
(vgl. n® 10497) und er ihn möglichst rasch verfolgen werde; or hebt dadurch den mut der 
einen, gewinnt nenen anbang und festigt seine partei. Als Lothar heranräckt, marschirt ihm 
Karl entgegen und bietet ihm eine schlacht an; Lotbar macht nun halt, angeblich um deu 
ermädeten pferden 2 tage ruhe zu gönnen, und lehnt damit die schlacht ab. Dieses spiel wie- 

| derbolt sich, während gesandtschaften erfolglos bin und her wandern, Nitbard II, ®. E 
Vereinigung Karls wit Ludwig, beratung weiterer mussregeln, Nithard 11, 9, Prud. Ann, Ann, 
Fald. Xant. I,udwigz hatte am 13, mai den grafen Adalbert (ducem Austrasiorum, Nithard IL, 

9 vgl. Diimmler Ostfränk. Reich 1,146 u. 41, übrigens wird jener auch 11, 7 dux, hier — 
comes genannt), der sich ihm auf dem marsch zu Karl enteegengestellt hatte, im Riese (in 
Krtiense, Ann, Fuld.; ultra nıpam Warinza, Auct. Garst. M.G. 58. 9,564, die bei Domanmärth 
mänlende Wörnitz) vollständig geschlagen; Adalbert selbst fiel. Ann. Fuld,, Nitkard Il, ®, 
Prud. Anıı, Notae Sengall. M. G. 88. 1,70, Batpert Casus a. Galli c 7, Ann. Hildesheim, M. 
G. 58. 3,44, das tagesdatum auch Neerol. Wirceburg. Forschungen 6,118. Karl erhielt noch 
in Chälons #. M. die nachricht von diesem siege mit der kunde, dass Lndwig zu seiner utıter- 
stützung heraneile, Nitbard 1], $ Man vermutet dass die vereinigung unweit Chälons stätt- 
g*funden habe, Dümmler Ostfränk. Reich 1,148 n. 49. b 
Unterhandlungen der beiden brüder mit Lothar: nach einstimmigem rat der ihren ordnen sie an 
Lothar eine auserlesone gesandtschaft von bischöfen und lalen ab, um ihn an die verfügungen 
ihres vaters, an die nach dessen tod von ihnen erduldeten leiden zu erinnern, um ihn zu be= 
schwören ihnen und der kirche den frieden zu geben; cederet euique quod patris fratrispun 
consensu iuste debebatar vgl. über diese stelle Meyer von Knonaa Über Nithard 26), dafür 
bieten sie ihm die fahrbabe des heeres, pferde und waffen ausgenommen, an; ginge er auch 
auf dieses anerbieten nicht ein, #0 würden sie ihre gerechte sache mit zuversicht gott anheim- 
stellen. Lothar weist diese vorschläge zuräck und lässt durch eigne boten melden, er wolle 
nichts ohne schlacht; er bricht sogleich auf, um Pippin der ans Aquitanien «u ihm kommt 
entgegenzuziehen, Ludwig und die seinun sind darüber bestärst, die langen mürsche, die 
kampfe und andre unbilten hatten sie hart mitenommen und sie hatten namentlich mangel 
an pferden; doch sie fassen, um die schmach abzuwehren, dass der brader den bruder ver- 
lussen babe, den mutigen entschluss bei Karl auszuharren und brechen mit diesem schnell zur 

'  verfolgung Lothars auf. Nithard II, 9, 10, C 

iuni 21 Ipropterurbem Die heere treffen unvermutet bei Auxerre an einander; Lothar, hesorgt dass die brüder ihn =u- 
Alciodoren- | gleich angreifen wärden, fährt sein heer aus dem lager, die bröder rücken ihm mit einem teil 
sem ihres hoeres entgegen, während der andre teil das lager aufschlägt: sie schliessen mit Lothar 

für die nacht waffenstillstand. Die lager sind etwa eine deutsche meile (plus minus leuvas 

res) von einander entfernt. Nithard II, 10, über die chronolorie dieser tage Meyer von 

\  Knonau 27. d 
— 22 Gesandtschaft der brüder an Lothar, um mit dem ausdrack des bedanerrs, dass or auf einer 
| schlacht bestehe, ibn die schlacht für diesen tag anzubieten. Tothar lüsst ihnen wie gewühn- 
\ lieb melden, er werde seine antwort durch eigne boten übermitteln Inssen, und bricht nach der 
räckkehr der gesandten sogleich auf. Nithard II, 10, D 

— 22 | Fontaneum | Lagerung; die brüder rücken noch am selben tag Lothar nach, überholen ihn und lagern bei 
Thury. Nithard II, 10. Der ort an dem Lothar lagert und bei dem 3 tage später die ent- 
scheidungsschlacht geschlagen wird, ist in den quellen verschieden geschrieben: Fontaneum, 
Nithard II, 10, Agnelli Lib, pont. c.174 M. 6. 8$. Lang. 369; Fontanetum, Versus Angilberti 
Nithard schulausg. 56, Franc. r. Hist. M. G. 58. 2,824, Ann. s. Col, Sen., Lamov. Masc ih. 
1,108; 2,251; 8,169, Chr. Aquit. Noval. ib. 2,253; 83,105 vgl. Fontaneticam bei Ado und 
Ann. s. Dion. ib. 2,322; 13,719; Fontinata, Ann. Fuld.; Fontenet, Ann. s. Vince. Mett. ib. 
3,156; Fontanidus Prud. Aun, Ep. Hincmari ad Lad. B. Bouquet 7,551, G. ep. Vird. c. 17 
M. G. 35. 4,44, Ann. Einon. 5,12; Fontanedo, Ant. s. Germ. ib. 4,3; Fontanide, Ann. Laub. 
Geneal. Karol. ib. 4,14; 13,247; Fontanit, Ann. Laub. Lob. ib. 1,15; 18,232; villa Fontia, 
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941 
| Notas Senzall. ib. 1,70; #4 Fontanas, Ann. Alam. cont, ib. 1,49; Fontaniacum, Regino; Ivcus 
Funtanensis, Andr. Berg. Hist. «. 7 M.G. SS. Lang. 226; er liegt nach Ann. Fall. in regione 
Alcedronense, nach Prud. Arn., G. Ablriei Bouquet 7,342, Franc, Hist. ımd den daraus abge- 
leiteten nachrichten (Folenin 4. abb. s. Bert. c. 56, Chr. Mett. M. G. 88. 193,616; 24,505), 
Geneal. Karol. in pago Altiodorensi (Autisiodor.), nach Notae Sangall. distat ab urbe Antis- 
sindoro miliarin 8 vgl. Ann. Lugd. ib. 1,110: baud procul ab urbe Ant und Chr. Fontan. ib. 
‚ 2,801: in territorio Aut.; nur die allgemeine angabe: in Burgundia n Hist. Franc. Sen., Hugo 
Floriae, ib. 9,365, 385, Transl, s. Genulfi Bonquet 7,877, irrig in territorio Remensi, Hist. s, 
Frane. s. Dion. M. @. 58, 9,401, Pietavii territ, Chr. Namnet. Bongquet 7,217, Während Leben 
‚literatnrangaben Dümmler Ostfränk. Reich 1,151 n. 55 und Moyer von Knonan Über Nithard 
136) Fontanetam mit Fontenailles sw, Auzerre identificirt (s0 auch noch Spruner-Menke Hand- 
atlas n" 30 nebenkarte vgl, Vorbemerk. 34), tritt Pasumot und inweiterer hegründung Meyer 
von Knonau 136 (mit kartenbeilage) für das unfern nw. gelegeneFontenoy - en - Paisaye ein; 
‚lies das wahrscheinlichere, dafür spricht auch die namensform. Thury s. Fontenoy. f 


I 
sum 23 | Fontaneum Beide herre rücken schlachtbereit etwas über das lager hinaus. Ludwig und Karl schicken ge- 
sandte voraus, um Lotbar an seine bruderpflicht und an dem frieden zu mahnen: concederet 
illis regna a patre suo consenau concessa, haberet sua sibi, non merito, sed sola misericordia 
a patre ılli ralicta (vgl. Meyer von Knonau 28), dafür bieten sie nochmals alles was sie im 
heere bei sich führen ausser waffen und pferden an; würde Lothar dies ablehnen, so machen 
sie noch 2 vorschläge: entweder ahtretung es gebietes bie zum Kohlenwalde und bis zum 
Khein an Lothar oder teilung des reichs in 3 gleiche teile, wobei es diesem frei stehe sich 
seinen anteil zu wählen (das gleiche verfahren 839 in Worms n® 962). Lothar erwiedert wie 
zewöhnlich dass er durch eigne gesandte seinen entschluss kund tun werde; er lässt durch 
Drogo, Hugo und Hegibert bedenkzeit über diese neuen vorschläge fordern — noch war näm- 
lich Pippin nicht angelangt — zugleich aber durch Rienin (über diesen Meyer von Knonan 
141), Hirmenald und Frederich beschwören dass er diese bedenkzeit nur des allgemeinen besten 
wegen verlange. Ludwig und Karl lassen sich dadurch bewegen für diesen und den folgenden 
t tag bis zur 2. stunde (nach sonnenaufgang, Meyer von Knonan 99 n. 126) des 25. iuni waffen- 
stillstand zu beschwören und kehren in ihr lager zurück. Nithard II, 10. Nur kars und im 
allgemeinen über die verhandiungen mit Lothar berichten Prud. Ann.: Hind. et Car. apad 
fratrem Loth. super pacis et unanimitatis, totius quoque populi et regni gubernatione ereber- 
rimis legationibus satiangunt, qui tamen saepissimis eos legatis et iuramentis ladens tandem 
- . utrumgque (ratrem regni portionibus hostili apparata privare oontendit und Ann. Fuld.: Cum 
! eonvenissent trus fratres et de partitione regni concordare non possent renuente Hlothario qui 
| sibi monarchiam vindicabat vgl, Regino M. G. SS. 1,568. F 


_ 24 Waffenrnhe, vereinigung Pippins mit Lothar. Nun lässt dieser den brüdern entbieten, quoniam 
scirent illi imperatoris nomen magna auctoritate faisse impositum, ut considerent, quatenus 
nasdem nominis magnificam posset explere offieiam, insuper autem haut se libenter utroramque 
quaerere profectum (vgl. Meyer von Knonan 9% n. 1271. Auf die frage, welchen bescheid sit 
auf die am vortag gemachten vorschläge brächten, erwiedern die gesandten, 8 sei ihnen nichts 
aufgetragen worden. Da damit jede aussicht anf friedlichenvergleich geschwanden ist, Inssen 
die brüder Lothar melden dass sie, wenn er sich nicht anders beeinnen oder einen ibrer vor- 
schläge annehmen würde, am nächsten tag um die 2. stunde zum gottesgericht das er ihnen 
wider ihren willen aufgenötigt habe, kommen werden (ferro decernendum et dei iudicio causam 
examinandam decreverunt, Ann. Fuld. vgl. Nithard IT, 3,5; IV, 1). Lothar lässt höhnisch 
»uräcksagen, sie würden schen was er zu thun gedenke. Nithard II, 10 mit der bemerkung. 
dass or diesen bericht am 18. okt. (841) niederschreibe. Die vereinigung Lothars mit Pippin 
erwähnen noch Prud. Ann., Frane, r. hist. M. G. SS. 2,824, Transi. s. Glodesindis Bou- 
quet 7,332, h 


— 25 | Schlacht: mit tagesanbruch besetzen Ludwiz und Karl die höhe des an Lothars lager grei- 
«enden berges mit etwa einem drittel ihres heeres und erwarten dessen anrücken und, wie die 
Ihren geschworen, die 2. stunde; um diese zeit (Nota Sangall. M. G. 88, 1,70: hora diel quasi 
scennda; Versus Angilberti: Aurora cum primo mane Tetram noctem dividens; Prud. Ann. : 
mane) entspinnt sich der kampf am rivelus Burgundionum (der bach ö. bei Fontanoy, nach 
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Lebsufs annahme die Audrie vgl, Versus Angilb.: usque forum rivuli). Lothar kämpft in Brittas 
Bois - des - Briottes, nach Lebenf les Bretignelles) gegen Ludwig mit der grösten tapferkeit 
und drängt anfangs den feind zurück (Versus Angilb.: Victor ille manı sua Pugnavitque for- 
titer, Ceteri si sic pugnassent, Mox foret concordia .. Ubi suos inimicos Rex fortis Hlotharius 
Expugnabat fugientes; ausführlicher Agnelli Lib. pont. Bav. «. 174 M. G. SS. Lang. 389 mit 
der an Angilbert auklingenden bemerkung ; qualis in hoste solus decom sicnt illo fuissent, im- 
perium dirisum non esset vol, Tranal. #. Genulfi Bouquet 7,877: primo impetu victor oxtitit 
und Ademar III, 16); er wird aber zurückgeworfen, seine scharen fliehen (Angilbert spricht 
von verrat: Sie te rex tuique duces Tradiderunt gladio), er selbst wird von der lacht mitge- 
rissen; der heerteil den Karl in Fagit (les Valldes|- de -Soldms, nach Lebeuf Le Fay) angreift 
flieht sogleich; hartnäckigen widerstand findet Adhelard in Solennat (Solms, nach Lebeuf 
Gouleune) wo, wie es scheint, Pippin stand hält (Agmelli L. c. 390: Postquam venit Pipinus, 
confortatus exeraitts Lotharii, iterum commissum est bellum et aliquanti ex parte Caroli ceci- 
derunt qui erant vagi per loca vgl. dazu Dümmler Ostfränk. Reich 1,152 n. 58, Pippin noch 
genannt in Ann. Laub. M.G. 58. 4,14, Geneal. Franc. ib. 19,247); als aber Nithard zu hilfe 
eilt, werden auch diess scharen geworfen und sis ergreifen die Hücht, Ludwig und Karl gebieten 
der verfolgung der Hüchtigen und der pländerung einhalt (Prud. Ann. ; dass gar keine verfol- 
gung, wie Nithard III, I vgl. 5 darstellt, stattgefunden, jedenfalls unrichtig) und kehren am 
iittag ins lager zurück. Nithard II, 10. Eine ungeheure beute füllt den siegern in die hände, 
Am nächsten tag wird für das begräbnis der todten (Ann. Fuld.), die pilege der verwundeten 
sorge getragen; den Nüchtigen worden boten nachgesandt, um ihnen amnestie zu verheissen. 
Nithard III, I. Hauptquelle für die schlacht der bericht Nithards und das gedicht Anzilborte 
er auf seite Lothars in erster reihe gekämpft, Bouquet 7,304, Nithard schulansg. 56, neu 
br. von Dümmler in Festgaben für Mommsen (1877) vgl. N. Arch. 4,267, übersetzung bei 
Meyer von Kıonan 139; selbständige nachrichten bei Agnelli Lib. pont. Rar. c, 174 die wol 
auf mitteilangen der begleiter des erzbischofs beruhen, mit der meldung dass vor der schlacht 
(invenerunt Loth, in campo praelii) bei Lothar 3 alıgesandte des papstes Gregor eintrafen, um 
zwischen den brüdern den frieden zu vermitteln und dass erzbischof Georg von Ravenna der 
sich mit ungehenren schätzen ihnen angeschlossen hatte, um dadurch bei Lothar die bastä- 
tigung der privilegien seiner kirche und die unabhängigkeit von Rom za erwirken, nach der 
schlacht gefangen (vgl. Prud. Ann. mit der unrichtigen angabe: Georgius a Gregorio Romano 
pontifice ad Lotbarium fratresque pacis gratin directas) und übel behandelt wurde, während 
die päpstlichen gesandten nach Auxerre entkamen;- in aquitanischen quellen, Chr. Agquit. M. 
4.55. 2,253, Transl. s, Genulfi Bouquet 7,377, darnach Ademar Hist. III, 16 M. G. 88. 4,120, 
wird Warin (Provincias dux) das verdienst zugeschrieben Lothar den sieg entrissen zu haben 
vgl. Meyer von Knonau 140. Tagesangabe (VII kai. inl, sabbato) bei Nitbard II, 10 vgl. 
Versus Angilb., Prod. Ann., Agnelli, Notae bist. Sangall., Ann. Fuld. Luyd. Engolism. Nivern. 
M.G. 58, 1,70, 368,110; 16,486; 13,89, Chr. Fontan. ib. 2,901; irrig feria IV Ann, Flavin,, 
VIII kal. iol. sabb. Ann. Laub, IX k. i. sabb. Ann, Aqu., die ascensionis Hist. Franc. Sen. 
Hogo Flor. M. G. SS. 9,152; 1,15; 24,36; 9,365, 385 vgl. 401 und Bouquet 7,270 n. e. 
Über die örtlichkeit oben n® 1050"; ungenau die ortsangabe in Aon. Xant.: in locum Alcio- 
dorum. Die verluste sind auf beiden seiten ungeheure (ingens cnedes, Nithard IL, 1; Karoli 
de parts vero, Hladovici pariter Albescebant campi vestes Mortuorum lineas, Versus Angilb.; 
multis utrimque cadentibus, Prud. Ann.; proelium ingens et tanta caedes ex utraque parte, ut 
numquam aetas prassens tantam stragem factam antes meminerit, Ann. Fuld.; et quod diei 
dolor est, magna se code christiani in invicem debachati sunt, Ann. Xant.; christianas utrimque 
populus mutua se caede prostravit, Ann. Lugd. vgl. Franc, r. Hist.; strages innumera, Chr. 
Aqguit, ; bellum ingens stragesque magna, Ann. 3. Vine. Mett. M. G. SS. 8,156; bellum erade- 
lissimum et plus quam civile, Ann. Lemor. vgl. Chr. Fontan., Aon. Alam. cont. ib. 2,251, 301; 
1,49; dirum bellam valde, Ann. Flavin.; inter carne propinquos et christianos tantum malum 
et tam grande periculum in Fontanido devenit, quantum inter christiangs non aceidit quo pri- 
mum Carolus cum Raganfredo in Vinciaco pugnavit (717, n® 30r), Hincmari ep. ad Lud. B. 
Bouquet 7,551 vgl. Transl. s. Glodesindes ib. 392; datirung einer urk. des klosters Redon in 
der Bretagne: in illo anno quando pugnavit Hlotarius cum fratribus suis et ceeiderunt multa 
millia in illo certamine, Courson Cart. de Redon 359; nach Agmelli c. 174 sollen auf seite 
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Lothars und Pippins mehr als 40000 gefallen sein, wol eine zweifalhafte zahl, wie das spätere 
Chr. Noval, III, 28 M.G.85. 7,106 von nonnulls millia spricht; nach Andras Berg. Hist. c. 7 
M.G. 88. Lang. 226 erlitten namentlich die Aquitanier bedeutende verluste, unde sic dissi- 
pata est nobilitas Aqnitanoram, quae etiam Nortemanni eoram possedant terras nec est eorum 
fortia qui resistat, nach epäterem bericht sollen die grafen Raterius, schwiegoreohn Pippins I 
von Aquitanien, und graf Girard von Auvergne gefallen sein, Ademar Hist. III, 16 cod. 2 M. 
6.58. 4,120 vgl. Meyer von Knionau 141); christen hatten gegen christen, verwandte gegen 
verwandte gekämpft (Prater fratri mortem parat, Nepoti avunculus, Filias nec patri suo 
Exhibet quod meruit. 'Cedes nulla peior fuit, Facta est nex (Fracta lex) christianorum Sanguine 
proflarii, Versus Angilb.; christianas utrimque populus mutua se caede prostravit, Ann. Lugd. 
M. G. 58, 1,110; ut non effandatur sanguis christianus seditionali certamine inter fratres et 
oinenatos alque propingaos, sicnt iam fuisse factum in Fontanido dolemus, Hincmari ep. ad 
pros. Rem. c. 4 Miıme 125,964, Bouquet 7,546; heu omnibus christianis lamantabile bellum 
sociale eivile conserunt, non armis dissimiles, non habitu gentie distincti, solum castris obversi 
Franeoram innumerus populus acie gladii feritur et olim gentibas ceteris formidabilis in vnl- 
ners so bachatar, Adonis Chr, M. G, SS. 2,322), die blüte der fränkischen streitmacht war 
gefallen (In quo fortes ceciderant Proelio doctissimi, Versus Angilb.; in qua pugna ita Fran- 
corum vires attenuatae sunt ac famosa virtus infirmata, ut non mode ad amplificandos regni 
terminos, verum etiam nec ad proprios tnendos imposteram sufficerent, Regino vgl. Ann. Lam- 
berti M. G. SS. 1,568; 8,45 und Tranal. a. Filiberti Bouquet 7,348); als ein unglück, als 
heiammernswerter sieg wird die schlacht in den gasc hichtsbächern verzeichnet (infelix bellum, 
Arın. Hildesh.; lacrimabile bellum, Ann. Lusrd.; enedes pessima, Ann. Elnon. min.; proelium 
miseria plenum, Ratperti Casus s. Galli e, 7; vietoria Insmbris atque miserabilis, Transl. s. 
Filiberti, M.G.58. 3,44; 1,110; 5,18; 2,67, Bouquet 7,343; in einem schreiben Johanns VIII: 
detestabile praelinm, Mansi 17,232) und Angilbert Nacht dem unseligen tage: Maledieta dies 
illa, Nee in anni circalo Numeretur, sed radatur Ab omni memoria, Jubar solis illi desit, Aurora 
ereposculo, 50 fühlen auch die sisger das hedärfnis der rechtfertigang ; auf ihre anfrage er- 
klären die bischöfe am tag nach der schlacht in öffentlicher versammlang, quod pro sola 
instieia ot aeynitate derertaverint e& hoc dei inditio manifestum effectam sit ac per hoc inmunis 
omnie dei minister in hoc negotio haberi, tam suasor quam et effector, deberetur; es wird nun 
dreitägiges fusten gehalten, Nithard 111, 1; dagegen anerkennt die geistlichkeit der partei 
Lothars nicht die ‚entschuldigung‘, quod homieidium nuper in seditione et proelio prineipum 
nostrorum perpetratam iasau principum peracta sit et dei indicio ita finitam, Rabani Poenit. 
lib. e. 15 Migne 112,1411. Die schlacht noch erwähnt Ant. Alam,, Colon, 8, Col, Senon.; s. 
Benigni Div., Elnon. (4 fratram); Masc.; s. Germ.; s. Dion. Rem. M. G. 88, 1,49, 98, 103; 
5,39, 12; 3,169; 4,3; 13,719, 81, @. Aldriei Bouquet 7,342 vel. 270. Dazu die zeitangabe 
in Heiriei (geboren 841, M- G. SS. 13,80) Mirac. s. Germani Bouquet 7,355: Anno 841 regn. 
Carolo, postynam a civili praelio regressus extra omnes fratres suos regiae apicem extulit pote- 
statis, Das ergebnis der schlacht betont Hugo von Fleury: Ab illo tamen die usque nune 
manet regnum Franeorum ab imperio Romanorum seiunetum atque divisum, M.G.88.9,376,385. i 


Rückkunft. Prud. Ann., Ann Pald., Adanis Chr. Die partei Lothars verbreitet das gerächt, dass 


Karl in der schlacht gefallen, Ludwig verwundet worden und nur durch die dncht entronnen 
sei, Nithard III, 2 vgl. Meyer von Knonau 118 n. 385. Als Lothar sieht dass nach dem 
sieg seiner brüder die reihen seiner anhänger sich zu lichten drohen, sucht or seine partei 
darch verteilung von krongut, durch verleihunmg der freiheit oder die zusage derselben nach 
errangenem sieg zu stärken; er sendet nach Sachsen und verspricht den freien und lassen 
(bei Nithard — serriles, während Radolf von Fulda und die lex Sax. liti und sarri unterschei- 
den, Dümmler Ostfränk, Reich 1,159 n. 7), ut legem quam antecessores sui tempore, quo 
idolorum cultores erant, habnerant eandem illie deinoeps habendam conoederst (vgl, Prud. Ann.: 
ut Saxonibas qui Stellinga appellantar, quorum multiplieior namerns in eorum gente habatır, 
optionem euiuscumque lagis vel antiquorum Saxonum onnsnetudinis, utram sorum mallent, con- 
cosserit); diese legen sich den neuen namen Stellinga bei, rotten sich zusammen, treiben die 
herren (früher aedhilingi — nobiles) fast aus dem lande und ieder lebt nach alter weise, wie 
es ihm beliebt. Nithard IV, 2; über den aufstand der Stellinger berichten auch, ohne ihrem 
parteistandpunkt gemäss Lothars beziehungen zu demselben zu berähren, Ann. Xant., äber die 


— 
4l 


: Te 


Lothar ]. 841. ade in Italia 22. Franeia 2. Ind. 4. 403 





841 | 





'  niederwerfung der gefährlichen erhebang durch Ludwig d. D, Ann. Fuld. 842. Zugleich sucht 
' Lothar die Normannen za gewinnen, er verleiht Heriold Walcheren und einige nachbarorte 
als leben. Prod. Ann, Nitbard IV, 2, über die glaubwördigkeit dieser berichte Meyer von 
Kıonau 59 f, Wenn Prud. Ann. diese verleihung an Heriold, qui cum ceteris Danoram mari- 
timis incommoda tanta sui causa ad patris iniuriam invexerat (vgl. n® 899%, als lohn für 
dieses ‚verdienst‘ darstellt, so wird er durch Nithard berichtigt; die meldung dieses: quibas 
etiam, ut ceteros christianos depraedarent, licentiam dabat, besagt nur dass Lothar von den 
neuen bundesgenossen tatkräftige unterstützung durch überfälle in den ihm feindlichen gebieten 


| forderte. k 
bestellt dem kloster Theodotis (in Paria) auf klage der äbtissin Asia über vielfache beein- 
trächtigung des klosterguts die grafen Leo und Johannes (vgl. n® 1032) als vögte mit inqui- 
sitionsrecht (vgl. Brunner in Wiener SB. 51,431). Or. Mailand. Muratori Ant. 5,277 mitsie- 
gelabbild.; *Cod. Lang. 248 mit facsim. t. IV. 1051 
| bestätigt dem kloster Fulda im gan Grabfeld auf bitte des abts Raban laut der vorgelegten und 
auf bitte das abts Rutgar verliehenen urkunde seines vaters k. Ludwig (n® 598, vorlage) im- 
munität mit königschutz und freie abtwahl. Remigius not. adv. Agilmari. Or. Marburg. Schannat 

H. Fuld. 132; *Dronke ©. d. 239, 1052 
Heerfahrt zegen Ludwig der nach dem sieg von Fontenoy teils gewaltsam, teils friedlich einen 
‚ teil der Sachsen, die Ostfranken (Austrasii), Thüringer und Alamannen sich unterworfen hatte, 
' Prud. Ann, vgl Ann, Folkd, Nithard III, 3. a 
. Mogontiacum' Mit den truppen die er von allen seiten zusammengezogen; er gibt befehl, dass die Sachsen mit 
seinem iungen sohn Lothar in Speier (Nemeti) zu ibm stossen. Ann. Fuld. b 
(eiv.) bestätigt dem kloster Fulda auf bitte des abts Raban aus hochachtung vor dessen weisheit 
laut der vorgelegten urkunde seines vaters k. Ludwig (deperd.) die villa Salzungen an der 
Werra in Thäringen, wie sie dessen vasall Sigifred nun zu lehen hat. Eichardus not. adv. Agil- 
mari, Or. Marburg. Raseler 20,36; Schannat Trad. 183 mit siegelabbild.; Dronke C. d. 240; 
nach Schöttgen Invent. dipl hist. Saxoniae sap. (Halle 1747) 6 noch gedr. in Wohlgsgründete 
Gegen-Information Beyl, 1, Abriss von dem neuosten Zustande der Gelehrsamkeit 8,40, Fabri 
Stants-Cantzley 70,88; facsim. Schannat Vindiciae t. V, "Berliner Abbild, 1,8, 1053 
Quasi Hiudowicum usque ad exteras nationes fugaturus, Ann. Fuld. Hladowieum bellam impeters 


moliens, Prud. Ann. a 
Wermatiam | Rückkehr infecto negotio, Ann. Fuld.; eogitatuum suorum conatibus frustratus, Prud. Ann. In 
Worms feiert Lothar die vermäblung einer seiner töchter, Ann, Fuld, vgl. Dümmler Ostfränk. 

Reich 1,162 n. 16. Lothar wird zu dieser raschen umkebr durch die kunde bewogen, dass 

Karl in die gegend von Mastricht ziehen wolle, Nithard III, 8, Karl hatte unterdes versucht 

sich Aquitanien und die Seinegegenden zu sichern und in Reims, von wo Ebbo (vgl. n® 1038) 

| vor seiner ankunftsich zu Lothar geflüchtet hatte, Ep. oonc. Tricass. Bouquet 7,591] = Flodoard 
H. Rem. 11,20, die nachricht erhalten, dass Ludwig zu der für den 1. sept. vereinbarten zusam- 
menkunft nicht nach Langres kommen könne, da ihn Lothar angreifen wolle; zugleich traf ihn 
hier die botachaft, dass sein obeim Hugo (abt von St, Quentin) und Giselbert, comes Mansua- 

| riorum (vgl. n® 1038°), mit den übrigen zu ihm kommen würden. Nitbard III, 2, Um Ludwig 
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laft zu machen (pro fratris adiatorio) und weine nenen parteigänger zu empfangen, zieht er 
nach St. Quentin, ib. III, 8. Karl urkundet sept. 1 in Corbeny B. 1558, er brach also erst 
in den letzten tagen dos aug, von Reims auf vgl. auch Meyer von Knonau 142; Lothar kann 
demnach noch nicht die kunde zugekommen sein, dass Karl schon in die Maasgegend aufge- 
| brochen sei, wie Nithard berichtet, sondern dass er dabin zu ziehen beabsichtige und bereits 
| mit Hugo und Giselbert in beziehungen getreten sei, welche Lothar den verlust iener 1 
| fürchten liessen. 

in Gallias |Gegen Karl. Ann. Fuld. Ratus sum (Car.) longius a fratre Hludowico soparatim agressum Mi: 
erineondum, Prud, Ann., eine nicht eben zutreffande motivirung. c 

"+. |Teotonis Zur versammlung seiner getreuen, vorbereitungen zur heerfahrt gugen Karl Nithard IH, 3. ıl 
sep 1 ———  |{pal. r.) bestätigt den Venetianern auf die durch den grafen Heverard und den gesandten Pa- 
N tricius übermittelte bitte des dogen (dux ac spatharius Ven.) Petrus sämmtlichen in seinem 
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reich gelegenen besitz, wie sis denselben zu zeiten seines grossvaters k. Karl laut des mit den 
Griechen abgeschlossenen vertrages innegehabt hatten. Erombaldi (Ercambaldas) not. Ind. VILL. ı 
|  Lib. blancus s. XIV vgl. Pertz’ Arch. 8,578, Abhandl. der hist. Classe der bayer. Akad. 8,47 
\ (A), *M.G., Andreas Danduli chron. VIII, 8 p. 13 ohne eschatokoll (B), Cod. Trevis. s. XV 
| (€). Länig €. d. Italise 4,1517; Muratori 88. 12,176 aus B, eschatokoll e cod. Ambros. mit 
|  Actum Thermis villa; Romanin Storia di Venezia 1,362 aus A (vel. 465 die varlanten von C). eier: 


' Ind. VI rerderbt aus III. 1054 Ten 
Ba:le ‚Teotonis villa Handlung von n® 1054. um 
e | FE er . | Gesandtschat Karls aus Vist (ad. Maas zwischen Lättich und Mastricht vgl. Prad. Ann. : Hasba- a 


nienses adilt, Mever v. Knonau 143 n. 21): dieser lässt ihn durch bischof Exemano (Immo v. 
Noyon) beschwören seiner pflicht als bruder und pate, der von ihm und den seinen beschwornen 
verfügungen ihres vaters, des gottesgerichtes das eben erst zwischen ihnen entschieden habe 
eingedenk zu sein oder wenigstens von der verfolgung der kirche abzulassen, der armen witwen 
and waisen sich zu erbarmen und das ihm vom vater mit seiner zustimmung gegebene reich 
wicht zu betreten, um nicht zum zweiten mal ein gegenseitigses morden des christenvolkes zu | 
verschulden. Zugleich schickt Karl Hago and Adhelard an Gislebert, um diesen und die übrigen 
zu möglichst engem anschlass zu gewinnen, und Rabano an Ludwig, um ihn zu möglichst 
rascher hilfeleistung aufzufordern, da er seinetwegen den zug (nach der unteren Maas) unter- 
nommen, der Lothar veranlasst habe ihn in ruhe zu lassen und mit der ganzen macht sich 
gegen sein reich zu wenden. Nun eilt Karl nach Paris zurück, um Ludwig und seine überall 
einberafenen getreuen zu erwarten. Nithard III, 3. E} u 


. . |, Vormarsch gegen Paris mit einem nicht unbedeutenden heer von Sachsen, EEE) 
und Alamannen. Nithard III, 8. 

sept. O0 ad s. Dyoni- | Anstalten zum übergang über die Seine ; man hatte hier stwa 20 schiffv gefunden, die Seine war, 
sium uti mense septembrio solet, klein. Karl legt nach Paris und Menlan besatzungen, stellt an den 


| 











| fahrten und führen posten auf, errichtet allarmstationen und lagert selbst bei St. Clond, um u ] 
| den Seineübergang hindern und den seinen überallhin hilfe bringen zu können. Da schwillt \ | FR 
| die Seine unerwartet an; als Lothar sieht dass er nicht über den fuss setzen könne, erklärt 5.17% 
| er sich boreit mit Karl unter der bedingung frieden und bündnis zu schliessen, dass dieser 

| sein bündnis mit Ludwig aufgebe wie er das seine mit Pippin, er bietet ihm das reich west- 5 |. 


| lich der Seine ohne die Provence und Septimanien an. Karl erwiedert dass er das bündnis mit 

Ludwig in keiner weise aufgeben noch den ihm vom vater zugewiesenen reichsteil zwischen 
| Seine und Maas au Lothar überlassen könne, dies desto weniger als eine so grosse zahl odel- 
| leute ihm von dort hieher gefolgt sei, dass er sie für ihre treue nicht preisgeben dürfe; er | 
| schlägt deshalb, da der winter vor der tür stehe, vor dass ieder der brüder indes die ihm vom 
| vater bestimmten länder innehabe, bis bei einer zusammenkunft im frählahr eine einigunge | 
| erzielt oder, falls dies nicht gelänge, der streit durch die waffen entschieden werde, Lothar 
lehnt dies ab und zieht Pippin entiegen. Nithard IIL, 3. In Prad. Ann. nur die kurze notiz; (ij 
Carolus transito Sequana flamins Lotharii molitionibus diu obsistit, Lotharius transpositione 
flavii prohibitas. Lothar kann erst gegen ende sept. nach St. Denis gelangt sein, da Karl der 
am 1 sept. in Corbeny urkundet, von hier nach Visö zieht nnd noch wor Lothar in Paris ein- 
* . . Imon. Fossa-| trifft vgl. Moyer von Knonau 142. © 


tensi Besuch des klosters St. Manr-des-Foss6s ö, Paris, handlung von n® 1056. d | 


okt.17 |. . . . (Teidonis villa pal. r.) schenkt der von bischof Verendarius (von Chur) erbauten kapelle Serras 
im tal Churwalden eine kirche mit einem mansus zu Sufers, zu Wangs und Grabs was Victor 
(bischof von Chur 820-833) zu zeiten seines raters Ludwig zu lehen hatte, und andren besitz. 
Ercamboldas not. adv. Agilmari. A. imp. nicht eingetragen, ind. III. Or. Chur (A), *M.G. Jaffe. | 
Eichhorn Ep. Car, pr. 17 ex arch. ohne rekognition und ind.; Mohr C.d. 1,89 aus A (unbrauch- 
bar). Spätere beurkandang der im beginn sept. in Diedenhofen erfolgten handlung, Wiener 
SB. 85,534 vgl. 527. Die lage von Serras ungewiss, wol das spätere kloster Churwalden, 
rhätisch Aschera, Mohr 1,40, Planta 379. 1055 

— 21 /Bonoilo villa! restituirt dem kloster St. Maur-des-Fossös am fluss Marne dessen armut er bei seinem besuch 

gesehen, die villa Dardeia in der grafschaft Madrie und andren durch sorgloeigkeit abhanden ) 
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gekommenen besitz. Bemigins not. adv. Agilmari. Or. Paris (A, k. s. XVI in Baltze Arm, 

\ 2,1 Paris bibl. nat. (B), *M. G. Waitz. Tardif 93 aus A extr. Spätere beurkundung der kurs 

| vorher im kloster erfolgten schenkung, Wiener SB. 580 n. 1,584. Am 1. sept. bestätigte 

\ Karl d.K. demselben kloster die immunität, B. 15583. — Ausstellort Bonnenil s. Marne, Seine 

|  arr. Sceaux sö. bei Paris. 1056 

2% Zug die Seine aufwärts: superioris ipsius (flavii) expetens partes. Prad. Ann. a 
. |porMauripen-' Vormarsch. Prad. Ann. — Montois (Morvois) an der Seine and Yonne n. Sens, en 

sem pagum Handatlas n® 51 vgl. M. 6. SS. 1,438 n. 65. 

Senones | Vereinigung mit Pippin von Aquitanien. Lothar ist anfangs unschlässig, wendet sich aber BE 
gegen die streitkräfte Karls die über die Seine gegangen waren und das Foröt de Perche (n. 
Mortagne - sur- Huine dep. Orne, Meyer von Knonan 115 n. 372) besetzt hatten, da er von 
denselben die nächste gefahr fürchtet und hofft sie leicht aufreiben und namentlich den Bre- 
| tonenfürsten Nominoe unterwerfen zu können. Unterdes hatte Karl auch Laon, wo seine 

ı schwester Hildigard (vgl. Dümmler Ostfränk. Beich 1,165 n. 28) Adelgar, einen seiner treuen 

| anbänger, gefangen hielt, durch einen handstreich genommen; Hildigard sieht sich genötigt 

ihm die huldigang zu leisten und erhält verzeihung für ihre parteinahme für Lothar. Nit- 

hard III, 3,4. Lothars aufentbalt in Sens auch erwähnt in Prad. Ann. C 

Conomannos | Erfolgloser zug. Furchtbare verwästung und pländerung jener gegend, selbst geistliche und 

nonnen werden gezwungen ihm den treueid zu leisten. Prud. Ann. vgl. Ann, Xant.: vastata 

‚  Gallia. Karls trappen entkommen ohne verluste, seine parteigänger halten sich fern, Nominor 

542 weist seine anerbistungen zurück. Nithard III, 4. d 

Turonos Aufbruch, als er überall von missgeschick umgarnt die unerwartete kunde erhält, dass Ludwig 

und Karl (dieser feiert weihnacht in Chälons s. M, Prad. Ann.) mit einem ungeheuren heer 

sich zu vereinigen streben; Pippin kehrt nach Aquitanien zurück, ‚von rene ergriffen, dass er 

. jersea Parigio-, sich mit ihm verbündet habe‘ Nithard III, 4 vgl. Prud. Ann. ® 
rum Iotitiam| Übergang über die Seine bei Paris. Prad. Ann. f 
Aquasgrami | Rückkunft. Prad. Ann. Xant. Toto hiberni tempore inani labore consumpto A. rovertitar, Ann, 
Fuld. Fatigato exercitu tandem fessus Franciam venit, Nithard III, 4. & 

febr. 5 -— (pal.) schenkt soinem getreuen Alpcar anf dessen bitte für treuen dienst 30 mansen in der villa 
Burias (Görz Mittelrhein. Reg. 1,152 n® 535 vermutet Beuren Kr. Saarburg vgl. Förstemann 

Ortsnamen 367) und an $ andren orten des Moselgaus sowie 27 mansen in den villen Hrot- 

kisingas (unbekannt, Förstemann 846) und Hosits im gau Woryvre zu freiem eigen unter der 

bedingung, dass er ihm unverbrüchliche treue wahre. Ercamboldus adr. Eilmari. Ind. V auf 

rasar vgl. Wiener SB. 85,515 n. 2. K. #. X in *Lib, anr. Prum. Martene Coll. 1,102; Mittel- 

rhein. UB. 1,76. Über den nunmehr in schenkungen an private üblichen vorbehalt der treue 

Wiener SB. 92,469, n. 1057 

—00|. . . . ‚VereinigungLudwigs und Karls bei Strassburg (Argentoratum quas nunc Strazburgus vocatur, 
Ann, Fuld., ähnlich Nitbard III, 5, dieselbe ortsbezeichnung früber schon im gedicht auf Erich, 
Einhardi V.. Karoli 4. A. 34, Ermoldus Nig. M. G, SS. 2,518 v. 142 und in n® 607). Karl 
hatte anf die nachricht, dass erxbischof Otgar von Mainz Ludwig den weg zu ihm verlegt habe, 
seinen marsch von Troyss (Prud. Ann.) über Toul ins Elsass nach Zabern beschleunigt und 

| dadurch Otgar zu eiligem räckzug genötigt, Nithard III, 4, Prad. Ann. Ludwig war es wenig- 
stens gelungen mit einem nicht unbedentenden heer die Lothar ergebenen städte am linken 
Rheinufer zu unterwerfen. Am 14. febr, beschwören sie mit ihren getrenen in Strassburg 
feierlich, Ludwig in deutscher (lingua tendisca vgl. Dämmler Ostfränk. Reich 1,199), Karl in 
romanischar sprache, ihr bündnis gegen Lothar der, obwol das gottesgericht gegen ihn snt- 
schieden babe, den kampf gegen sie fortsetze und ihr volk durch brennen, ranben und morden 
ins elend stärze, und sprechen ihre getreuen des treueides ledig, wenn einer von ihnen diesen 
schwur brechen sollte. Nithard II. 5 (die eidformeln oft gedruckt, berichtigter text Müllen- 
hoft und Scherer Denkmäler 2. A. 182 vgl. 540, ältere kommentare von Freher Bouquet 7,34, 
von Boscler De rebus sasc. IX et X, Argent, 1656, 121, Asneae Silvii Hist. Frid, III, — 

1675, 101,141) vgl. Prud. Ann. 
| Heortahrt segen Lothar; Karl zieht über Weissenburg nach Worms (hier schenkt er am 
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| 24. febr. dem kloster St. Arnulf dem sein ‚viel geliebter oheim‘ Drogo vorsteht die villa Re- 

milly vgl. n® 1087; Drogo hatte sich also seiner partei angeschlossen), Ludwig rheinabwärts 

über Speier. Von Worms schicken sie sesandte an Lothar und zu den Sachsen und beschliessen 

die ankunft dieser und Karlmanne (der ältesten sohnes Ludwigs d. D.) zwischen Worms und 

Mainz zu erwarten. In Maine stosst Karlmann mit einem ‚ungehenren heer‘ von Baiern und 

| Alamannen zu ihnen, ebenso Bardo (über ihn Wilmans KU. 1,61) der nach Sachsen geschickt 

worden war und der zugleich berichtet, dass die Sachsen (die edlinge vgl, n® 1050%) Lothars 

| anfgebot zurückgewiesen und bereit seien Ludwigs und Karla befehle auszuführen; Lothar 

'  zögert die an ihn abgeordneten gesandten auch nur anzuhören (inconsulte audire distalit, 

| '  Nithard III, 7, dagegen die parteiischeren Ann. Prud.: legatis eorum a sui prassentia atque 

| conloquio prohobitis) und erregt dadurch den unmut der bräder und ihrer anhänger. Es wird 

N ‘ beschlossen ihn anzugreifen. Am 17. märz brechen sie auf; Karl nimmt den beschwerlichen 

H weg per Wasagum (das linkerbeinische gebirge; Ann. Xant.: Lud. et Car. per angustum iter 

Gronneoraum, 80 die he, in M. G. SS, 2,227 in Growsorum emendirt und jedenfalls unrichtig 

auf Cröv am linken ufer der Mosel 6 meilen nö. Trier gedeutet, Meyer von Knonan 143 vgl. 

149,40, Dütmmler Ostfränk. Reich 1,169 n. 45, eraterer bezieht die stelle auf das heer Karl- 

manns und vermutet Gronau bei Langenschwalbach in Nassau), Ludwig zieht bis Bingen cu 

lande und schifft sich hier ein, Karlmann marschirt durch den Einrichgau (am rechten Rhein- 

ufer vgl. Meyer von Knonau 40). Am nächsten tag um mittag (hora fere diei sexta) ver- 

einigen sie sich in Koblenz; nachdem sie in der Kastorkirche ihre andacht verrichtet, setzen 

sie sogleich über die Mosel; als dies erzbischof Otgar von Mainz, graf Hatto und Heriold (vgl. 

n® 1050) denen Lothar die verteidigung des Moselüberganges anvertraut hatte sehen, er- 

greifen sie die Sucht. Nithard III, 5, 7 (in c, 6 schildert er das innige verhältnis zwischen 

Ludwig und Karl und die kampfepiele ihrer truppen, unter denen Saxoni Wasconi Austrasüi 

Brittoni genannt werden vgl, Meyer von Knonau 40), Prud. Ann., dürftig Ann. Xant, (selb- 

| ständige nachricht, dass Ludwig und Karl den Wormsgau verwüsteten, unrichtig die zeitan- 

| gabe aestiro tempore und dass Lothar bei Koblenz kräftigen widerstand geleistet habe), b 

(a Mosella Sumive 8 fere millibus constructo) Flucht, als er die unerwartete kunde erhält, dass 

seine brüder über die Mosel gegangen und seine besten trappen (in quibas non parum con- 

fidebat, Ann. Fuld., wol mit unrecht sprechen die Ann. Xant. von verrat vgl. Meyer von Knonau 

| 65) geflohen seien, Nithard IIT, 7, Prud. Ann. In Ann. Fuld. das datum XVIII kal. (== idus), 
ı 
| 








märz(19) | Sentiaco pal. 





| 
| in einigen hs. XVII kal. apr., allem anschein nach verderbt aus XIII kalL Nach Nithard 
| bricht Lothar sogleich (confestim) von Sinzig auf, als er iene kunde erhalten, iedoch kaum 
| mehr am 18. märz, wie Meyer von Knonau 67 annimmt, da der Moselübergang doch erst 
ı nachmittags stattgefunden hatte. — Sinzig nw. Koblenz an der mändung der Ahr. c 
| 


Aquisgrani | ! | Ra die kostbarkeiten der k. kupelle und des k. schatzes zusammen, der berrliche silberne tisch 
pal. der auf 3 schilden die erde, den gestirnten himmel und das planstensystem in erhabener arbeit 


darstellte (vgl. V. Karoli c. 38, Thegan ec. 8 — n® 445, 5006), wird zerschlagen, die stäcke 
werden unter die geinen verteilt, um sich ihr« treue zu sichern, doch diese verlassen ihn hau- 
fenweise. Prud. Ann. De Aquis exiit, Chr. Fontan. M. G. 85. 2,302. Expulsus est a regmo, 
Ann. Lamberti ib. 3,47 vgl. 46. Die flucht ist eine so eilige (nimia celeritate, Adonis Chr. M. 

G. 58, 2,322), dass sich das gerächt verbreitet und selbst bei seinen brüdern glauben findet, 

‘  Lotbar verzweifle an seiner sache und ziehe nach Italien. — Der niederlage der partei Lotbars 
' fällt auch sein getreuer anbänger abt Hraban von Fulda zum opfer; er hatte sich jenseits des 

‘ Rheins in das reich Lothars begeben und an seine stelle wird, als er auf die aufforderung der 

mönche nicht zurückkehrt, abt Hatto gewählt (er erscheint urkundlich zuerst 842 apr. 2, 7, 

Dronke C. d. 242); Hraban kommt zwar kurz darauf nach Fulda, resignirt aber auf seine 

wörde und zieht sich auf den Petersberg zurück. Annal. Saxo 840, Ann. Yburg. 840 (selbst- 

ständig aus gemeinsamer quelle, Dümmler Östfränk. Reich 1,171), Catal. Abb. Fuld., Ann. 

Lamberti, M. G. 85. 6,575; 16,486; 13,273; 8,47 vgl. Lupi ep. 40 Bougnet 7,485n09. d 

» + | Catalannis |Auf der flucht. Prad. Ann. — Chälons s, M. DD 
apr. 2 Trecas Ostern. Prud. Ann. f 
Lugdunum |Mit den resten seiner anhänger. Prod. Ann. vgl. Nitbard III, 7: Confestim et ipse abire et regno 

ot sede non destitit, donse #0 super ripam Rodani cum paucis qui #6 sequi delibaverant, ceteris 
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omissis, recepit. Die nachricht der Ann. Xant.: Fugiens usque Lingones (Langres) perrenit 
ibique viribus regumptis consedit beruht auf einer verwechslung mit Lyon vgl. Dämmler Ost- 
frank. Reich 1,170 n. 51. Lothars aufenthalt in Lyon noch erwähnt Adonis Chr. M. @. 55, 


2,322 mit der weiteren nachricht, dass Lothar von seiner familie begleitet war. £ 
Vienna Aufenthalt, Adonis Chr. An der Rhone die er mit seiner Autte beherrscht sammelt Lothar ein 
neoes und verlässliches heer. Nithard IV, 3, Ann. Fuld. Kant. Adonis Chr. h 


[Unterkandiungen mit seinen brüdern. Diese waren, unterdes Ripnarion vermwästend (Ann. 
Xant.), erst auf die sichere kunde von der Bucht Lothars nach Achen (Aquis palatium quod 
|  tune sedes prima Frantiae erat) gezogen, um schon am nächsten tag Aber Lothars reich zu 
| beraten; sie überlassen die entscheidung den sehr zablreich anwesenden geistlichen welche in 
anbetracht des treulosen gebahrens Lothars gegen seinen vater und seine bräder, der ver- 
brechen die dieses im gefolge gehabt, seiner unfähigkeit und ieglichen mangels an gutem 
willen, in anbetracht des gottesgerichtes das, wie schon bei Fontenoy, istzt nochmal äber ihn 
ergangen sei, einmütig erklären, dass gottes strafende hand ibn veriagt and sein reich seinen 
braseren brüdern zu gerechter regierung überantwortet habe; doch erst nach daren öffentlichen 
zusicherung, dass sie nicht in die fussatapfen ihres vertriebenen bruaders treten, sondern nach 
gottes willen die reggierung führen würden, gben sie ihnen im namen gottes die vollmacht 
Lathars reich in besitz zu nebmen; ieder der beiden bräder wählt 12 getreue, unter diesen 
auch Nithard, um mit rücksicht auf den territorialen zusammenhang (quantam affinitas et con- 
sruentia cujusqus aptata «st vgl, Meyer von Knonau 106 u. 235) gleichmässig zu teilen. Dies 
geschieht; Ludwig erhält ganz Friesland . . (in der hs, eine wol schun vom verfasser gelas- 
sene lücke). Nithard IV, 1 vgl. Ann. Fuld.: partem regmi quam (Loth) eatenus habuit inter 
5 dispertiunt, Ludwig und Karl lassen sich von ihren neuen untertanen welche ihnen zefolgt 
waren den treuvid leisten und trennen sich, um von den nea gewonnenen ländern besitz zu 
ergreifen; jener feiert ostern bei Köln, dieser in der pfalx Heristal; sie nehmen die welche sich 
einfinden in pflicht und folgen in langsamem zug Lothar, während die Normanen Quentawich 
(die beiden von Nithard noch genannten orte liegen au der englischen küste, Dümmler Ost- 
'  fränk. Reich 1,189 n. 24), bald darauf anch maarische piraten die gegend an der Rhonemündung 
| plindern. Prad. Ann, Nithard IV, 2,3. Ludwig zieht über Diedenhofen, Karl über Reims nach 
‘  Verdun, Nithard IV, 2, dessen bischof Hildin sich, wol schon nach der schlacht von Fontenoy, 
ihrer partei angeschlossen hatte, G. ep. Vird. « 17 M. 6.85. 4,44. Wahrscheinlich hier trifft 
sie ein abgesandter Lothars, der sich bereit erklärt bevollmächtiste grosse zu friedensunter- 
bandlangen abzuordnen, wenn er wüsste, wie dies geschehen könne; die brüder lassen zurück- 
sagen, er könne schicken wen er wolle, von jedermann sei ia leicht zu erfuhren, wo sie zu 
finden seien, und rücken dber Chälons s. M. and durch die regend von Troyes vor. In Mili- 
cincus (nach Portz, dafür auch Spraner-Menke Handatlas n" 30 nebenkarte, Musay-sur-Seine, 
Aube arr. Bar-sur-Seine 3ö. Troyes, wol zu fern von Lyon, da man heschliesst Lothars antwort 
hier abzuwarten und damit eine bedentendere verzögerung des vormarsches gegeben gewesen 
| wäre; eine villa Miliciacas in pago Cabillonensi, Mellsooy nw. bei Chälon s. S. cant. Givry an 
der strasse nach Autun, schenkt Karl d. K. 877 aug. I B. 1822 an St Martin in Tours, ein 
aufentbalt hier nur unter der annahıme wahrscheinlich, dass Chälon von Lothars truppen be- 
setzt war; die emendation in Clamicincum, Clamsey dep. Nitvre scheint mir unannehmbar) 
treffon sie Josippus (vgl, n" 962°). Eberhard imarkyraf von Friaal vgl. n® 931%, 1054) und 
| Egbert mit andren anhängern Lothars; sie bringen vor dass dieser seine schuld wider gott 
| und seine brüder oinsehe und den streit beenden wolle; sie möchten ihm um des kaiserlichen 
I 











namens willen den ihr vater ihm verliehen, und der kaiserlichen wärde wegen die ihr gross- 
vater dem Frankenraich erworben, etwas mehr als den dritten teil des reichs gewähren, wenn 
nicht, wenigstens dieses dritsel mit ausschluss von Langobardien Baiern und Aquitanien, s0- 
wie in friede und eintracht unter einander auch gegenseitig ammestie und rechtsschutz ihren 
antertanen. Lndwig und Karl sind diese vorschläge sehr willkommen; sie beraten darüber 
mit ihren grossen und holen wie gewöhnlich das wutachten dar geistlichkeit ein; als diese 
sich fär den frieden ausspricht, stimmen sie zu und erklären den gesandten, dass aie den tei- 
langsantrag annehmen, Nach mehr als viertägiger beratung wird man nicht ohne missver- 
| gnögen mancher anhänger schlüssig Isthar das land zwischen Rhein und Maas, von den 
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quellen der Maas bis zum ursprung der Saöne, dann längs der Sadne und Rbone bis zum mittel- 
ländischen meer, omnes videlicet episcopatus abbatias comitatus fisca cis Alpibus consistentia 
absque . . (in der hs. eine kleine lücke, über die ergänzungsversuchs Meyer von Knonau 107 
n. 248), als drittel des reichs anzubieten mit der drobung dass, wenn er dies angebot zuräck- 
weise, die waflen entscheiden sollten. Diese anträge werden durch Konrad (bruder der kaiserin 
Judith), Cobbo und Adelhard (über die gesandten Meyer von Knonan 45) an Lothar übermit- 
talt, dessen antwort sie am selben ort erwarten wollten. Den gesandten begegnet Lothar we- 
niger hochfahrend, als es sonst seine sitte war; er erklärt mit dem angebotenen reichsteil sich wi.) 
N nicht zufrieden geben zu können, da derselbe nicht ein drittel des ganzen umfasse, er beschwert 
) sich, dass er dann nicht im stande wäre seine getreuen die ihm gefolgt, für ihre verluste zu 
| entschädigen. Die gesandten (ignoro qua fraude decepti, bemerkt Nithard; Adalhard ist schon 
| 838 laienabt von St. Maximin in Trier, Mittelrhein. UB. 1,73 vgl, Dümmler Ostfränk. Reich 
1,464 n. 67) vergrössern nun Lothars anteil bis zum Kohlenwald und schwören dass, wenn 
er diesen anteil anterdes annehme, seine brüder das ganze reich mit ausschluss von Lango- 
bardien, Baiern und Aquitanien in 3 möglichst gleiche teile teilen und ihm dann die wahl 
unter diesen in der weise, dass auch ihnen ihr anteil auf lebenszeit gesichert sei, anheimgeben 
und, wenn er ihnen nicht glaube, sich eidlich dazu verpflichten werden. Nun beschwört Lothar 
ı diese abmachungen unter dem vorbehalt, dass seine brüder erfüllen was ihre gesandten be- 
schworen. Nithard IV, 3; in Prud. Ann. nar die bemerkung: (Lotharius) apud fratres super 
päcis foedere licet invitus satagene logatos quibus plurimum nitebatur dirigit vgl. Adonis Chr. i 
- /apıd Madas-| (Galliae urben) Lagerung mit dem heer, quem consecuti fratres, cum iam vidissent proniorem 
conam ad faciendam cum eis pacem, foedus inire malnerunt quam contentionibus diutius deservire, 
Ann. Fuld. Nach Prod. Ann. lagert Lothar auf dem einen ufer, Ludwig und Karl auf dem 
andern nfer der Saöne. Die geneigtheit frieden zu schliessen ist auch wesentlich dadurch be- 
stimmt, dass die grossen überdrüssig wurden den krieg weiter za führen, Nithard IV, 6 vgl. 
Lupi ep. 25, Bouquet 7,482 n°4; Homines nostri toto hoc fere biennio aut nobiscum aut soli 
generalis expeditionis diffienltatibus fatigati censn rei familiaris in huiusmodi servitio effaso m#% 7, 
|  uere paupertatis grarantur. k 
iani 15 > (in insula quae Ansilla dicitur) Zusammenkunft Lothars, Ladwigs und Karls. Von einer gleich 
grossen zahl ihrer grossen begleitet erscheinen die brüäder auf der insel und schliessen den 
präliminarfrieden: sie schwören gegenseitig von diesem tag an unter einander frieden zu 
halten, nach den vereinbarungen ihrer getrenen auf der von diesen zu bestimmenden versamm- 
| lung das ganze reich mit ausschluss von Langobardien, Baiern und Aquitanien in 3 möglichst 
gleiche teile zu teilen, unter denen Lothar die wahl frei stehe, und einander den ruhigen besitz 
der reiche ungestört zu belassen. Mit fraundschaftlichen versicherungen trennen sich die 
brüder und kehren in ihr lager zurück, um am nächsten tag weitere verhandlungen zu pflegen. 
Nithard IV, 4 mit der zeitbestimmung: mediante iunio feria V vgl. Prud, Ann.: Ubi venia de 
praeteritis perperam gestis vicissim postulata atque accopta sacramentum quoque alter alteri 
veras pacis fraternitatieque iuraverunt; Adonis Chr.: Ad colloquium tres fratres in insulam 
quandam Sequanse (verderbt aus Sagonna) veniunt, ibi sub quodam pacto imperium inter se 
| dividunt; Ann. Xant,: Intersenientibas viris strenuis iterum tripartito regno Francorum. l 
— 16 _—- Fortführung der verhandlungen die nur mit not zum abschluss gelangen: es wird vereinbart, 
dass von ieder partei 40 berollmächtigte bestimmt werden, (qui) regnum asqualiter describe- 
rent, quo facilius postmodum inter #08 pari sorte divideretur, Ann. Fuld. (zweifelsohne ergebnis 
Jer rerbandlungen dieses tagee), dass ione am 1. okt. in Metz zusammentreten, Prud. Ann., und 
ieder der brüder bis dahin in seinem reichsteil bleiben solle. Nithard IV, 4. In paoe, tamen 
non firma, discesserunt a se, Ann, Xant. Karl zieht nach Aquitanien, Ladwig nach Sachsen. 
Wie peinlich die lage, die ungewissheit, zu welchem reichstheil eie geschlagen würden, für } 




















manche gegenden war, zeigt Lupi ep. 26 Bouquet 7,482 n® 5. m 

* + „| in soperiori | Rückkehr, Adonis Chr, vgl. Meyer von Knonau 117 0.402. Die Ann. Xant, lassen Lothar direkt 
Francia nach Achen zurückkehren. n 

“+. jap. augustam| Empfang einer griechischen gesandtschaft, Prud. Ann. Nach n® 1058 kommt Lothar propter 


Treveroram | totins regni utilitatem atque suscipiendam Grascorum lsgationem cum multis ex fidelibus nach- 
Trier. Nach den griechischen quellen (Genesius ed. Bonn. 71, Theoph. cont. 185) stellt 
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| kaiser Theophilas durch den patricius Theodosins an Lothar das ansuchen um hilfe gegen die 
Sarazenen in Kleinasien und bietet dafür die vermählung seiner tochter mit Lothars sohn Ludwi 
an (Dandulo Chr. VIL, 2 p. 10 Muratori 88. 12,176); Lothar geht auf diese anträge ein 
vgl. Harnack Das karol. und byzant. Beich in ihren polit. Beziehungen 72. — In Trier kam 
wol auch die von Nithard 1V, 4 berichtete massregel zur ausführung, dass Lothar in seinem 
reichsteil die lehen aller jener die ‚durch die not gedrängt‘ während seiner abwesenheit von 
ihm abgefallen waren, eingezogen habe, 0} 
auf. 29 | Martiaco (villa ®. Salvatoris de Promia) restituirt der kirche von Trier auf bitte des erzbischofs Hetti, des 
klerus und volkes der stadt Trier, wohin «r zur ordnung der verhältnisse seines reichs und 
sum empfang der griechischen gesandtschaft mit vielen seiner getrenen gekommen war, für 
Hettis ergebenheit das von ihm in der bedrängnis, in die er durch verkürzung seines reichs- 
anteils geraten war, an den herzog Wito von Spoleto verliehene kloster Metlach, welches laut 
der vorgelegten und vor ihm und seinen grossen verlesenen urkunden von den verwandten Witos 
an Trier geschenkt und von seinen vorfahren k. Pippin (deperd.), Karl (n® 252) und Ludwig 
{deperd.) bestätiet worden war. Remigius nat. adv. Agilmari. Ind. LIIL. Beschädigtes or. Berlin 
‘A) 2 ch. ». XIV Balduineum (B) vgl, Wiener SB. 85,518 n. 2. Mittelrhein. UB, 1,77; ver- 
unechtet Rosibres f, 7° mit imp. in It. X Fr. XIII — Mager Advoc. arm. 159. Datirang nach 
der beurkundung, Ficker UL. 1,181. — Ausstellort (vgl. urk. Pippins für Prüm, Mittelrhein, 
UB. 1,20: villa Marciaco in pago Bedinse) Merzig bei Ettelbrück n Luxemburg. 1058 
=... ‚schenkt dem kloster Nonantula güter aus dem staats- und privathesite im tarritorium der Emilia 
| und im bezirk der stadt Geminiana, auch Flexiana geheissen (Civitä naova), innerhalb genann- 
ter grenzen. Nur ind. V. Muratori Ant. 2,197 aus schr altem angebl. or. = Migne 104,1161; 
regest zu abt Giselprand (842 —51 vgl. M. G. 88, Lang. 571} im archivkatalog von 1682, 


‚  Muratori Ant. 5,671. Fälschung ohne echte vorlage, 1059 

Arduennaw | Zur iagd iam, ut sibi videbator, de electione reni partium securus. Nithard IV, 4. a 

sept. 00 | Theodonis | Aufenthalt, Prad. Ann. mit der zeitangabe: eiusdem placiti (der für 1.okt vereinbarten versamm- 
villa | lang der berollmächtigten in Metz) tempore, Ant. Fuld. Als Karl am 30. sept. auf der durch- 


reise nach Worms zu der mit Ludwig verabredeten zusammenkunft nach Metz kommt, erfährt 

er dass Lothar in Diedenhofen sei, quo ante cumdictum placitam venerat et aliter qnam sta- 

tnorat (n® 1056=) residebat; da den bevollmächtigten Ludwigs und Karls welche in Metz die 

| vorarbeiten für die reichsteilung vornehmen sollen, Lothars nähe, während ihre herran im 
fernen Worms weilten, sehr bedenklich scheint und sie, von misstrauen gegen Lothar erfällt, 

volle sicherstellung von dessen seite fordern, ordnet Karl, um nicht das leben von 80 ihrer 

vornehmsten anhänger zum eignen schaden aufs spiel zu setzen, gesandte an Lothar ab mit 

h der forderung, dass er, ‚weil er gegen die vereinbarung gekommen sei‘, geiseln stelle, damit 
ihre berollmächtigten mit den seinen in Metz bleiben könnten, oder dass er die seinen nach 
Worms zu ihm und Lndwig sende, wogegen sie ihm geiseln fär deren sicherheit stellen wär- 
den, oder dass sie beide gleich weit von Metz sich entfernten, oder endlich dass die bevoll- 
mächtigten an einem ibm genehmen, in der mitte gelegenen ort zusammentreten. Man ver- 

‘  ständigt sich endlich dahin, dass die bevollmächtigten, 120 (im text irrig 110 vgl. Meyer von 
'  Knonau 109 n. 272) an der zahl, in Koblenz, iedoch ohne stellung von geiseln sich veorsam- 
meln und dort das reich möglichst gleichmässig teilen sollen. Nithard IV, 4. Karl trifft im 
okt. mit Ludwig in Worms zusammen, Prüd, Ann, mit der weiteren meldung, dass während 
ihres längeren zusammenseins häufige gesandtschaften mit Lothar gewechselt worden seien 
verl, Meyer von Knonau 109 n. 278. Die zusammenkanft in Worms auch noch berichtet in 
Ann. Fuld. b 
Verhandlungen in Koblenz: die bevollmächtigten kommen am 19. okt. zusammen; um streit 
unter ihren leuten zu verbindern, schlagen iene Ludwigs und Karla auf dem rechten Bhein- 
ufer ihr lager auf, die Lothars auf dem linken; täglich treten sie zu unterbandlangen in St. 

| Castor (vgl. n® 982°) zusammen. Zunächst bringen die berollmächtigten Ludwigs und Karls 
mancherlei beschwerden vor. Die Lothars werfen die frage auf, ob jemand aus ienen das 
ganze reich genau kenne, und als dies verneint wird, weshalb keiner derselben unterdes dus 
reich bereist und die nötigen aufzeichnungen gemacht habe; als man ihnen erwiedert, Lothar 
habe dies verhindert, erklären sie, dass bei solch ungenägender kunde «ine reichsteilung 
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unmöglich sei, und werfen der gegenpartei vor, wie sie sich eidlich zu einer möglichst gleich- 
mässigen reichsteilung habe verpflichten können, da sie doch wissen musste, dass dieselbe 
ohne genügende kunde nicht ing werk zu setzen sei, Die sache wird den bischöfen vorgelegt. 
Diese versammeln sich in der kirche des h, Castor; die anhänger Lothars erklären dass, weun 
jemand gegen seinen eid gefehlt habe, dafür busse getan werden könne, dass a8 besser sei die 
teilang sogleich vorzunehmen als wieder den krieg zu beginnen; ihnen entgegnen die an- 
hänsger Ludwigs und Karls, es sei keines von beiden notwendig, besser sei es den waffenstill- 
stand zu verlängern, unterdes die nötigen daten im ganzen reich zu sammeln und aufzuzeich- 
nen, dann könne jedermann ohne gefahr schwören das reich gleichmässig zu teilen und seinen 
eid gewissenhaft erfüllen, wenn nicht blinde leidenschaft dazwischen trete, Eine einigung wird 
nicht erzielt. Alle treten dann nochmals zusammen ; die von der partei Lothars erklären, dass 
sie ihrem früheren eid gemäss zu schwar und teilung bereit seien, jene von der partei Ludwiirs 
und Karls, dass sie das gleiche wollten, wenn sie nur könnten. Man einigt sich endlich, da keins 
partei ohne ermächtigung ihrer herren nachgeben will, bis 5, nov. frieden zu machen, um bis 
dahin die eutschlässe ihrer herren über die strittige sache einzuholen. Am 24. okt. (qua dis 
torrae motus magnus, das datum des erdbebens im Chr, Fontau. M. 0,88. 2,302) trennen sie 
sich Nitbard IV, 5 vgl. Meyer von Knonan 51,109 n. 283 f. 292, In Ann. Fuld. nur die 
kurze nachricht: Cam missi in Confuente castello conrenientes de partitione regni concordare 
non possent, dilato in alıud tempus placito singuli ad sua revertuntur; ähnlich Ann, Xant. 843 
(über die zugehörigkeit zu 842 Dümmiler Ostfränk. Reich 1,192 u. 30, Meyer von Kuonau 109 
n.287): Praefati tres reges miserunt legatos suos proceres, unusquisqus ex parte sua, ut iterum 
per descriptas mansas a&jue tripertirent regnum Francorum: cumque inter illos dissensio facts 
est... Auf die Koblenzer verhandlungen beziehen sich wol die worte in Prad. Ann.: missis . . 
de resmi portionibus maltum diague oonsultantibus, c 


Friedensschluss bis zum 14. iuli des nächsten jahres (asqus in 20. die post missam 8, Johan- 


nis), zu dem sich die könige nach empfang des berichtes ihrer berollmächtigten, gedrängt 
durch die not, den bevorstehenden winter und den überdrass ihrer grossen an weiterem kriey 
(vel.n" 1056%), verstehen müssen; die in Diedenhofen zusammengeströmten grossen beschwö- 
ren dass die könige bis dahin unter einander frieden halten, dass auf der versammlung am 
14. iuli iedenfalls das ganze reich gleichmässig geteilt werde und Lothar, wie es früher be- 
schworen worden, dann die wahl seines anteile zustehe, Nithard IV, 6, ergänzend Prad. Ann., 
man sei überein gekommen missi strenni (verderbt in treeitini vel, Waitz in Berliner SB. 1883, 
V, 115} aus dem ganzen reich zu bestimmen, am eine genanere ‚beschreibung‘ des reichs zu 
fertigen, auf deren grundlage die gleichmässige teilung unter die 3 bräder unbedingt zur be- 
stimmten zeit vorgenommen werden solle. In Ann. Alam., daraus Weingart, Sangall. mai. M. 
G. 58, 1,50, 65, 76 die notiz: Divisio regni inchoata. Die Diedenhofener versammlung fand 
wol noch in der ersten hälfte nov. atatt, da am 5. der Koblenzer waffenstillstand ablief. Keine 
der quellen erwähnt ausdräcklich die auwesenheit eines der 3 brüder; die Lothars ergibt sich 
ans der folgenden urk , iene Karls und Ludwigs wird aus den stellen: Hine quisque, qua libuit, 
discossit et Lotharius Aquis hiematam petiit (eret im jan, 848), Lodhuwicus Baioariam, Karolus 
Carisiacam venit, Nithard IV, 6, und: Quibus (den bevollmächtigten) destinatis Hlud, Ger- 
maniam repedat, Loth. medioximis ragni Francorum immoratar viel. n® 1062), Car. Carisia- 
cum pal. veniens, Prad, Ann., mindestens wahrscheinlich, Meyer von Knonau 110 n. 294. — Um 
diese zeit setzen sich dieSarazenen, gerufen von den um das langobardische herzogtum strei- 
tenden prätendenten Radelchis und Sikenolf, dem bruder des ermordeten herzogs Sicard, in 
Unteritalien fest. Chr. 5. Bened. Casin. c. 5, 7, Erchemperti Hist. c. 14, 15 M. G, SS. Lang. 
471,240, Nithard IV, 6, Prud. Aun. 842 vgl. 848, Ann. Fuld. 843, Chr. Salern. e. 81, Leonis 
Chr. Casin. I, 25, M.G.58. 3,508; 7,597 vgl, Wüstenfeld in Forschungen 3,397 ; ihre flotten 
dringen bald bis zur Pomündung und zum Quarnero vor und bringen den Venstianern empfind- 
lich« niederlagen bei, Joaunis Chr. ib. 7,17. Nicht mit unrecht bringt man später diese fort- 
schritte des gefährlichen feindes mit der schwächung des reichs durch den braderkrieg in 
beziehung, Benedicti Chr. e. 25 ib. 3,712, d 


(pal. r.} bestätigt dom kloster Präm in den Ardennen auf den von abt Marcuard durch den propst 


Reinhard und den mönch Gerang übersandten bericht, dass weiland graf Richard seinen besitz, 
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darunter die ibm von k, Ludwig urkundlich (n® 964) bestätigte villa Villance im Ardennengan 

(vgl. Prümer güterverzeichnis Mittelrhein. UB, 1,166, 170) durch seinen bruder Bivin und die 

grafen Gerard und Basin, auch Tancraous (Tancradus) genannt, übergeben liess, dieses ver- 

mächtnis. Firmandus not. adv. Ailmari. Imp. in It XXI Fr. I ind V. K. s. X im *Lib, aur. 

Prum. Martens Coll 1,101 == Hontheim 1,181; Mittelrhein. UB. 1,78 mit imp. Fr. III, 

Über die |datirung Wiener SB. 85,511, 515 n. 8. Die undatirte besitzeinweisungsurk. Mit- 

;  telrbein. UB. 1,107 — Lörsch-Schröder Urk. 1 (2. A.ı, 87. An Marcward wendet sich auch 

| ‚ der abt von Ferriöres um protektion bei Lothar, Lupi ep. 26, Bouquet 7,482 n 5, 1060 

der 30 |...» | bestätigt der kirche von Vienne auf bitte des erzbischofs Egilmar das kloster Romans welches 
| \ laut der vorgelegten urkunde dessen vorgänger Barnard (gest. 842 ian. 22) nach übertragung 
der reliquien der h. Severinas, Exnperius und Pelicianus erbaut und geweiht, mit eirongut 
'  dosirt und durch gesetzliche schenkung an seine nachfolger übertragen hatte. Danihel not. 
adv. Hilduinj. Imp. III im It. XXIII Fr. III ohne actum. K. s. XVII des ch. in CL. 5214 
n® 25, Paris bibl. nat, *M. G. Waitz, nach Arndt N. Arch. 2,286 auch in Baluze Arm. 75 
| f. 318 nur mit imp. It. XXL Fr. Il. Bosco Bibl. Flor. 2,51 ohne datirung — Ls Lievre Hist. 
de Vienne 205; Le Cointe 8,684 e ch. mit in (st. III) kal. (darans regest Mabillon Ann. 2,636); 
Bouquet 8,880 ex arch. (ch.) ohne datirung; erwähnt Ser. ep. Vienn. M, &. SS. 24,814. Über 





s43 | ! die verderbte datirung Wiener SB. 85,515 n. 8. 1061 
jan. 21 Gandulfi villa) nimmt, die vom volk von Chur und bischof Verendarigs übersandten urkunden seines vaters 
pal, r. k. Ludwig (deperd.) und seines grossvaters k. Karl (n" 155, teilweise vorlage) auf deren bitte 


| bestätigend, den bischof, dessen mit seiner genehmigung durch das volk zu wählenden nach- 
f folger und das gesammte volk von Chur, 80 lange sie ihm in allem trene wahren, in seinen 
schutz, verbietet denselben neue belastungen ausser den von ihren eltern überkommenen anf- 
zulegen nnd gestattet, dass auf dem Wallenses neben den 4 königlichen schiffen auch ein 
bischöfliches schiff zoll- und zinsfrei den verkehr vermittle (vgl. Sickel in Wiener SB. 85,982). 
Glorius not. adr. Agilmari. Die zahl der a. imp. in It, beschädigt und XXYIIL) zu ergänzen, 
Wiener SB. 85,497 n. 1,511 n. 1, 515 n. 4. Or. Chur (A, *M. @. Jaffe. Eichhorn Ep. Cur. 
| pr. 18 ex arch. mit ind. III; Mohr ©. d. 41 mit XX kal. febr. aus A — Planta Rätien 392 
extr.; Irg. Techndi Hanpt- Schlüssel 300 ohne a. imp. in It. mit ind, IV. Über den inhalt 
Sickel in Wiener SB. 47,259. 1062 

Aquis Rückkehr. Nitbard IV, 6. Prod. Ann. 842 erwähnen dass Lothar nach dem vertrag von Dieden- 
hofen sich (nach den urk. bis etwa ende jan.) im mittleren teil des Frankenreichs aufgebalten 
habe; zu 843 die notiz: Lotharius et Hladowicus infra fines regnorum snorum sess cobibentes 
paciäce degunt, a 
febr. 17 — -  I{pal. r.) schenkt dem grafen Hercangar auf dessen bitte und für dessen treue die villa Kinz- 
heim mit 40 mansen im Elsassgau zu freiem eigen unter der bedingung, dass er ihm unver- 
!  brüchliche trene wahre. Rodmundus not. adv, Agilmari. Schöpflin Als. d. 1,79 e ch. Andlar.; 
' *Grandidier Strasbourg 20,222 e ch. Andl. vgl. 330 (verweis auf den lib. sal. Andlar. der 
gleichfalls die urk. enthielt); erwähnt in Statuta Andlav. Grandidier 20,308, 1063 


märz 20 ——  |(-—} schenkt dem grafen Esich auf dessen bitte und für dessen treue 8 mansen in der villa 
Kessenich im Ripuanıergau in der grafschaft Bonn welche er bisher zu lehen gehabt, zu freiem 
eigen unter der bedingung, dass er ibm unverbrüchliche treue wahre, Remigius not. adv. 
Agilmari. Or. Münster aus Korvey (A). Martene Coll. 1,103 ex ms. Corb,; aus A: Falke Trad, 
Corb. 262 mit siogel tab. II n" 8, Erhard Reg. Westf. ©. d. 1,13 n® 16, *Wilmans KU. 
1,89. Esic, ein sobn des in n® 464 genannten Asig, schenkt weingärten in Kessenich an 
Korvey, Catal, donat. Corb. Wilmans KU, 1,509 vgl. 9,61. Die urk. benützt für die fülschungen 
n® 952, 1065. 1064 
— 20°... 0. (Aquisgrani pal. r.) schenkt dem vor wenigen iahren von seinem vater gegründeten kloster N eu- 
Korvey am fluss Weser im Augagan (vgl. n® 952) unter der leitung seines verwandten abt 

'  Warin die von ihm am tag vor St. Veit unter dem schutz dieses heiligen vollständig besiegten 

| und unterworfenen Siaven der insel Rügen mit ihrem land. Remigius not. adr. Agilmari, Imp. 





in It. XXI ind. Ill a. ine, 844. Transs. von 1826 (A) = k. s. XV {B}, XVII (0) Münster. 
Stangefol 2,186 ex 1 cop.; Schaten Ann. Paderb. 1,128 ex autogr. mit ind. VII= Fabricius 
|  Urk. x. Geschichte des Färstenthums Rügen 1,933 mit den var, aus Schöttgeen — Lünig RA, 
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18,64 — Heumann Comment. 1,485; Schöttgen Altes und neues Pommerland 270 ex oop. ; 
Hasselbach C. Pomer, d, 1,1] aus A; Meklenburg. UB. 1,8 aus vid. k. v. 1360 im arch. zu 
Schwerin — Klempin Pommer. UB. 1,2 »hne schlussprot.; *Wilmans KU. 1,94 aus A, B, C. 
Fälschung des 11, iahrh., eingang aus urk. Ludwigs d. D. B. 772, datirung aus n® 1064, 
Wiener SB. 85,514 n. 4, und deshalb hier angereiht; die schenkang schon erwäbnt in Ep. 
Wibaldi 150 Jaffö Bibl. 1,245. im Catal. abb, Corb, (mitte des 12, iahrh.) Wilmans 1,511, Juffs 
Bibl. 1,67, M. @. 58. 13,275, im Catal. domat, Corb. (8. XII} Wilmans 509, in der inter- 
polation des 12. ishrh. der Arın. Corb. M.G. 53. 3,3, als Chronogr. Corb. Jaffö BibL 1,43 ; Hel- 
mold Chr. Slav. II, 12 M. @. Ss. 21,97 bezeichnet es als ‚tennis fama‘, dass Ludwig d. Fr. 
Rügen an Korvey geschenkt habe, die nachricht von der unterwerfung der Abodriten welche 
die An. Fuld. 844 von Ludwig berichten, ist in den Hersfelder und den aus ihnen abgelei- 
tetorı Ann, M. @. 85. 3,46, 47, durch einen abschreibefehler auf Lothar bezogen; in Ann. 
Quedlinburg. ib. 46: Loth, Sclariam subrgit. Dedieatio ecclesiae norae Corbeine, darans dıe 
Ann. Corb.: Sclariam Rugiam vocitatam et dedit ecclesiae n, Corb. Nachweis der fälschuns 
Wilmans 1,97 vgl. Erhard Keg. Westf, n" 379, Simson 2,275 n. 10; literatnrang. Namur 
Bibliogr. 161, Hasselbach 1. ce. 1065 
(Sexpilas pal. r.) verleiht der kirche von Cremona auf bitte des bischofs Panchoard das inqni- 
sitionsrecht zur wiedererworbung des ungerecht entrissenen besitzes (vgl. Brannar iu Wiener 
SB. 51,436). Eichardus not. adr. Egilmari. Cod. Sicard. s. XIIL Muratori Ann, 2,976 olıme 
schlussprotokoll — Sanclemeute 210 — Üappelletti 12,132; *Cod. Lang. 260. Datirung nach 
der beurkundung, während Actum Sexpilas (vgl. n" 1015) der schon vor 8 iahren erfolgten 
handlung angehört, Wiener SB. 85,584, Ficker UL. 2,488. 1066 
verleiht dem kloster Confluentis (Münster im Gregorienthalj unter abt Berchtald zollfreiheit 
für d«ssen salapfanne in Moyenric and Marsal. Remigins diac. adv. Ellimarı. Nur imp. IV, 
Ch. 5. XV1 (A). Martene Thes. 1,35 ex arch. (A) — Länig RA. 19,1098 — Bouquet 8,380; 
*Schöpflin Als. d. 1,80 sus A. Verderbt, invokation Ladwigs d. Fr. (vielleicht aus nicht 
erwähnter vorlage), dieser wird ‚rex' genannt, sonst unbedenklich; über die einreibung Wiener 
SR. 85,528, 1067 
bestätigt auf bitte des bischofs Petrus dem er früher das kloster Farfa (Sabinie in loco Acutiano) 
verliehen hatte, den von den brüdern erwählten abt Hilderich in dieser wärde und gewährlsistet 
nach dessen tod freie abtwahl. Hercamboldus not. Ind. VII. Reg. Farf. s. Xl ex. (A). Reg. di 


|  Farfa 2,242 m" 304; erwähnt Uhr. Farf. Muratori Ant. 2",896, regast ib. n. 59 mit VIL 


kal. ion. imp. init. XXIII, Mabillon Ann. 2,647 mit XVII kal, beide aus A. Über die datirung 
Wiener SB. 85,512, 517. 1068 
| beurkundet dass or seinen hörigen Adalbild durch ausschlagen des denars nach salischem gesetz 
| freigelassen habe. Hrodmundus not, .. Ind. VII. Or. Arezzo. Muratori Ant. 1,847 vgl. Wiener 
SB, 85,517 on. 1. Vom ausstellort nur mehr Ag... pal. r. zu losen. 1069 
(Galliae urbem). Zusammenkunft der drei brüder, Ann. Fuld.; Carolus ad condictum fratribus 
obvians penos Virodunum coniungitur, Prud, Ann. Ergänzend eine Freisinger urk. durch welche 
'  Palderich 843 aug. 10 seinen besitz an Freising verkanft: convenerunt in loco Dungeih (Dagny 
bei Verdun) quod est iuxta civitate Viridana, ubi trium fratrum Hludharii Hladowiei et Karoli 
facta ost concordia #t divisio regni ipsorum, Meichelbeck H. Fris. 1,320 n" 629 (nnbeden- 
temle verbesserungen aus der hs, in Ablıandl. der hist. Classe der bayer. Akad. XII, 1.106) 
vırl. Dümmler Ostfränk. Reich 1,192 n. 31; Dugny ist wol der lagerplatz Ludwigs, die hier 
als zeugen genannten: markgraf Fritilo (vgl. Dümmler 1,878), die beiden grafen Oundpald, 
die grafen Ratolt Herilant Orendil gehören seinem gefolge an Die zusammenkunft fand also 
anfangs aug. statt. Reichsteilung durch die grafen auf grundlage der von diesen aufge- 
nommenen ‚beschreibung‘ des reichs (vgl. n® 1059) in drei gleiche teile: descripte regno a 
'  primoribas et in tres partes diviso regnum inter se dispertiant, Ann. Fald.; partem divisionis 
cum mutuis sacramentis, sicut etiam primores regni tofius invenerant, tenendam et gabernandam 
suscepi, Karoli II conr. ap. Saponarias © 2 M.G.LL. 1,462; cum firmato inter nos fratresque 
nostros amicitiae foedere rognum nostrum asyualiter in tres partes divisum, imo distinctam 
esset, Ep. Lotharii ad Leonem IV Bouquet 7,566; donec, vellent nollent, et seniores et regmi 
primores in tres partes rognum diviserant et por sacramenta ipeam divisionem stabilem esse 
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dobers confirmaverunt, Ep. Hincmari ad Luder, B. c. 4 ib. 551, Migne 125,986 wir. Heirici 
Mirac. s. Germani ib. 355. Lothar (nach den früheren vereinbarangen n0® 10575, 1059, stand 
ihm die wahl zu) erhält zu Italien das land zwischen Rhein und Schelde, Cambray, Hennega ı, 
lommegan, den gau Castrices (am rechten ufor dar Maas um Sedan, Piot Les pagi de In Belgique, 
Mem. de l’acad. r. 39,172 vgl. Spruner - Menke Handatlas n® 30 nebankarta mit angabe der 
rrenzlinie), die grafschaften am linkeu ufer der unteren Maas bis zum einfluss der Saıne in 
die Rhone, von hier längs der Rhone mit den zu beiden seiten liegenden grafschaften, ausser- 
dem tantam Karoli fratris humanitate das gebiet von Arras Prud. Ann, nachtr. M. G. SS, 
2,193 vgl. Chr. Vedast. ib. 18,708; dürftig Ann. Fuld,: Hloth. mediam sortitas ost portionem 
vgl. Frane. r. Hist. M.G. SS. 2,324 (daraus Hariulfi Chr, Centul. Bouquet 7,244), Erchanberti 
Cont. ib. 329, Regino 842, Transl. #. Glodesindis, Adrevald Mirac. 8. Bened. Bouquet 7,832, 859. 
Die genauesten angaben über den umfang des reichs Lothars gibt die teilungsurk. von 870 M. 
G LL 1,517: diese nennt noch ausdräcklich Friesland (vgl. Prod. Ann. 855, am Niederrhein 
war zweifelsohne die alts grenze Sachsens massgebend, Dümmler 1,195 n. 36), Ripuarien (vgl. 
Ann. Xant. 869), Granfolden (vgl. n® 1108) und Solothurn (also linie 5. Basel bis zur Aar die 
im oberen lauf die ostgrenze bildet, Spruner-Menke n® 35). Ludwig erhält zu Balorn das land 
bis zum Rhein, am linken Rheinufer Speier Worms und Mainz, Prud. Ann. vgl. Ann. Fuld.: 
Hlud. orientaleım partem accepit, Regino 842: scilicet omnis Germania usque Rbeni Auenta #t 
nonnullae civitates cum adiacentibus pagis trans Rhenum propter vini copiam; umfassendere 
angabe in Franc. r Hist : praster Noricam quam habebat, tenuit regna quae pater suus illi 
dedorat (vgl. u® 947°) i. e. Alamanniam Thuringism Austrasiam Saxoniam et Avarorım i. e. 
Hunnorum regnum, Erchanberti Cont. nennt noch Rätien vgl. Mon, Sangall. II, 11 Jaffs Bibl 
4,681, Ann. Xant. 869, Adrevald Mirac. s, Bened. 1. c. Karl endlich erhält den übrigen teil 
des reichs bis Spanien, Prud. Ann. vgl. Fald., ausführlicher Franc. r. Hist.: medietatem Franciae 
ab occidente et totam Neustriam Brittaniam et maximam partem Bargundine, Gotiam Wascı- 
niam Aquitaniam submoto inde Pippino, vgl. Ann. Xant, 869, u:genau Regine 842: oociden- 
talia regna a Britanico oosano usque ad Mosam flavium, Adrerald: Burgundiam cum Aqui- 
tania, H, Fran, Sen. M. G. 88. 9,365; regnum Francorum (Westfrancien). Erchempert H, Lang. 
«. 11 MG, 58. Lang. 239 lässt Lothar Aquensem (Achen als residenz diesseits der Alpen) 
et Italienm, Ladwig Baioarium, Karl aber nur Aquitaneum imperium zukommen vgl. auch 
Widukind I, 28 M. 6. SS, 3,429, Pippin IT von Aquitanien wird ausgeschlossen; irrig und 
an sich auf einer verwechslung mit Pippin I beruhend div nachricht in Erchanberti Cont. M. 
6. 55, 2,329, dass Pippin bei der reichsteilung Aquitanien Spanien (die spanische mark) Was- 
conien und Gothien erhalten habe; ebenso irrig Ann. Lob. ib. 195: per quataor tetrarchias 
regna dividunt. Die reichsteilung nur erwähnt Ann Aug. 843 Jaffö Bibl. 8,708, Ann. Colon. 
42, M.G. 58. 1,98, Adonis Chr, Radpert Casus ®. Galli c. 8, Ademar Hist. III, 17 u. 6. Die 
Querela de divisione imperii welche auch ein düsteres, teilweise wie im lob des früheren zu- 
‚  standes doch nar mehr effektrolles bild der allgemeinen lags entwirft (äbnlich Nithard IV, 7, 
| bei Bongquet 7,301, über deren handschriftliche überlieferung Düämmler im N. Arch. 4,297. 
Förmlicher friedensschluess zwischen den brüdern welche mit ihren grossen eidlich sich 
wegenseitig Ihre reiche garantiren: Inter nos divisione reenorum facta pacem fecimus et iure- 
jarando iurarimus, quod nemo nostram regni alterius metas invaderet, Karl d. K. an Hadrian U 
(die stelle eitirt im schreiben Hadrians Il an jenen) Bouquet 7,449, Mansi 15,843; quae frater 
vester (Karl d. K.) qui et paterna donatione et vobiscam cum vestris vestrorumque fidelium 
mutuis firmitatibus regni partem accepit, schreiben der synode von Quierzy (verfasst von Hino- 
mar) an Ludwig d, D. c. 7, Baluze Capit. 2,107, Bouquet 7,520; factaque inter se pace «et 
| iaramanto firmata singuli rerertuntur, Ann, Fuld.; factisque sacramentis tandem altrinsecus 
est discessum, Prud. Ann. vgl. Ann. Alam. Hildesh, (Hersfeld.) M. G. 88. 1,50; 3,46, 47. Über 
die bedentang der reichsteilung welche keineswess darch ein nationales princip bestimmt 
wurde noch durch rücksichtnahme anf den kirchlichen verband, Waitz V, G. 4,590, Dümmier 
Ostfränk. Reich 1,196 f., Meyer von Knonau 146. Der bezeichnung regnum Hlotharii schon 
Anı. Fuld. 851 vgl. 870, 876, regnum quondam Hlotharii imperatoris, Ep. Hadriani II (870) 
Bouquet 449, 450 (vgl. 188 nm. f}, Jaffö Reg 2221, 2:22, regnum Hlotharii regis (#70) M. 
@.LL. 1,516 vgl. Hincmari Ann. 870; der name wird von Regino 842 nur auf Lothar I zurück- 
geführt: Hloth regnum sortitus est quod hactenus ex eins vocabulo Hlotharii nuncupatur vgl. 
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855, Transl.s, Glodesindis (s. X) Bouquet 7,332, H. Franc. Sen. M. G. 58. 9,365, Hariulti Chr. 
Cental.: Loth. accepit partem Franciae orientalis quae ab eo mutato nomine Lotharingia vo- 
\  eatur einschaltung in die vorlagre, die Franc, r. Hist.), Bouquet 7,244 vgl. Sigeberti Chr. 844 
‘  M. 6. S& 6,389. — Kurz vor dem frieden von Verdun am 19. apr. stirbt die kaiserin Judith, 
sie wird in St. Martin in Tours begraben, die belege bei Dümmler 1,181 n. 91 (dazu Necrol. 
Aug. Mittheil. der antiquar. Ges. in Zürich 6,58). a 

, bostätigrt auf bitte Notings, erwäblten bischofs von Verona, Ostinus, einem vasallen desselben, und 
dessen söhnen eins von dessen vater mit der kirche von Lodi abgeschlossene prekarie salro 
ponsionig consu qui in eodem seripto habetur. Hrodmundus not. adv. Agilmari, Or. Bergamo 

‘  etadtbibl. (A). *Lupi 1,708 ex arch. cat, (A) Cod. Lang. 261 (angeblich ex autorr.\. 1070 
bestätigt der kirche von Aquileia auf die durch Noting, erwählten bischof von Verona, und den 
'  grafen Eberard vorgetragene bitte des patriarchen (Andreas) die güter welche Alboin vgl. 
n® 433) urkundlich geschenkt hatte, bevor er in ungnade fiel. Daniel not. adv, Agilmari. 
Ch. #, XV ex. Mittheilungen des Instituts f, öst. GF. 1,384 vgl. 267; erwähnt Pertz’ Arch. 
12,635, 685. 1071 
bestätigt dem kloster Bobbio anf bitte des abts Amalrich, erwählten bischofs von Como, laut 
der vorgelegten urkunde seines vaters k. Lodwig (deperd.) immunität mit königschutz (busse 
80 pfund silber secundum veterem morem) sowi» den forst und hof Montelongo mit der alpe 
Adra (vgl. n® 161) und deu übrigen besitz. Kichardus not. adv. Asrilmari, Or. Turin (A), *M. 

G. Bethmann. Ugbelli 5,252, 2. ed. 269 ex mon. Bob, mit ind. X — Le Cointe 8,700 mit I 
(statt 11) kal. sept. ohne ind. — Tatti 1,951 mit IH kal.; Muratori Ant. 6,35 mit imp. XXIII 

ot 111, M. P. Chartae 1,40, beide aus A (ungenügend). 1072 
bestätigt der kirche von Arezzo auf bitte das hischofs Petrus laut der vorgelegten urkunden 
seines grossvaters Karl (deperd.) und seines vaters Ludwig (deperd.) immunität und königs- 
schutz mit einschluss des guts Campus Fogianus. Hrodmundus not. adr. Agilmari. Ohne ind.- 
zahl vgl. Wiener SB. 85,514 n. 5. Muratori Ant. 5,941 ex authent. in arch. capit, = (Dra- 
goni) Monumenti 101. 1075 
bestätigt den von bischof Petrus bestellten kanonikern der kirche von Arezzo auf dessen bitte 
die urkundlich als dotation zugewiesenen villen Dorna Speia und Plica welche die matronen 
Burgundis und Elbung an die kirche vergabt hatten mit dem markt und schenkt für ihren 
unterhalt die villa Caminina in Castro Felieitatis (Cittä di Castello #4. Arezzo), wie sie einst 
sein vasall Ragino zu leben gehabt, mit einem feld genannt Piscinula im gau Arezzo. Remigius 
not. adv. Volmari. Muratori Ant, 5,198 ex authent. in arch. capit. 1074 
restituirt dem kloster St. Denis auf bitte des abtse Ludwig, seines verwandten, und der mönche, 
des erwählten erzbischofs Hilduin {von Köln vgl. Ann. Col. 842 M. G. 88, 1,97), seines obersten 
pfalsootars, und des grafen Matfrid, seines ministerialen, die abtei St. Mihiel im gau Verdun 
welche einst dem kloster geschenkt, in dem zwist zwischen ihm und seinem vater Ludwig aber 
entriesen und Matfrid zu lehen gegeben worden war. Ercamboldus not. adv. Agilmari. Gleich- 
zeitige k. Paris (A) vgl. Sickel Reg. 231 K 13, nach mitteilung von Foltz die zahlen der a. 
imp. getilgt und von späterer hand XVILI et VI eingetragen, ursprünglich nur ind. VI. Doublot 
744 (aus A) mit imp. in It. 18 in Fr. 6 ohne ind.; Felibien St. Denys pr. 63 sur l'or. (A) ohne 
iahresdaten — Calmet ed. pr. 1,303 — Bonquet 8,874; *"Tardif 103 sur l’or. (A), unvoll- 
ständig. Über datirung und echtheit Wiener SB. 85,527. Abt Ludwig ist der sohn Rotruds, der 
tochter Karls d. Gr, Hinemari Ann. 867 M. 6.58. 1,474, und des grafen Roriko von Maine. 1075 
bestätigt dem kloster St. Denis auf bitte des abts Ludwig, seines verwandten, lant der von den 
mönchen Deodat und Richard vorgelegten urkunden des Frankenkönigs Hlothars, seines urgrass- 
vaters Pippin (n® 105), seines grossvaters Karl (n® 177, 210) und seines vaters Ludwig 
(n® 532, teilweise vorlage) und dessen besitzungen diesseits und jenseits des Rheins, im Elsass- 
gan und Sanlnois und im Veltlin (Burmas sive Postelares et Marcelieco atque Milinianum ve. 
n" 1003) im Langobardenreich immanität mit königschutz; busse 30 pfund gold, 50 pf. silber. 
Ercamboldus not. adv. Agilmari. Jmp. in It. XXILLI, von hand s. XVI darüber geschrisben 
XV, Fr. III ind. VI vgl. Wiener SB, 85,516 n. 1. Or. Paris (A) *abschr. von Foltz. Donblet 
742 (ans A) mit imp. in It. XV]; Felibien St. Denys pr. 62 sur I'or. ohne iahresdaten = 
Bouquet 8,374 — Salis Veltlin 4,6; regest Tardif 96 n? 143 aus A. 1076 
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okt 22 | Aquisgrani | bestätigt Agilmar, erwähltem erzbischof von Vienne, seinem erekanzler, das ererbte und rechtlich 
pal.r erworbene eigengut unter königschutz (vgl. Sickel in Wiener SB 47,260); busse immunitatis 

(poena). Ercamboldus not. adv. Agilmari. K. s. XVIII des ch. in CL. 5214, nach Arndt im 

N. Arch. 2,286 auch in Baluze Arm. 75, Paris bibl. nat, *Baluze Capit. 2,1441 0 ch. Vienn. 

— Bouquet 8,378 — Mansi 18,954; Le Cointe 8,708 o ch. Vienn. 1077 

— 2122| restitnirt der kirche von Vienne anf bitte des erwählten erzbischofs Agilmar, seines erzkanzlars, 
| die unter dossen vorgängern entrissune villa Tullins im gau Tallins. Ercamboldus not. adv. 

| Agilmari, Überlieferung = n® 1077. Chifflet Tournus pr. 269 ex autogr, Tronore. ; *Baluze 

| Capit. 2,1442 0 ch. Vienn. = Bouquet 8,379 — Mansi 18,955; Le Cointe 8,704 « ch. Vienn. 

Fär dieselbe villa (Isara arr. St. Marcellin nw. Grenoble) in urk. Karls von Burgund, Bou- 

quest 8,397, die topographische bestimmung: Tollianum in pago Viennensi in comitatu 


Tollianensi. 1078 
der. 15 | Duira ‚schenkt seinem vasallen Immo auf bitte des grafen Matfred, seines ministerialen, 8 herrenmansen 
pal. r. mit 18 zugehörigen mansen im gau Lyon welche er zu lehom hatte, zu freiem eigen unter der 


| bedingung, dass er ihm unverbrächliche treus wahre. Ercambaldus not. adr. Angilmari. Chifflet 
| \  Toumus pr. 266 ex autogr. — Mensstrier Lyon pr. 86 -- Banquet 8,879; *Juenin pr. 90 
| , ex aufogr. — Ausstellort Düren (Daria) 6. Achen. 1079 
| « Tod des papstes Gregor IV. Prad. Ann. vgl. Jaff& Reg. pont p. 238. Lothar gibt abt Marcward 
von Prüm 844 empfehlangsbriefe an Gregor (also zu beginn des jahres) zur erlangung von 

reliquien und dann, als Gregor unterdes starb, solche an dessen nachfolger Sergius. Transl. 8. 

|  Chrysanthi et Dariae ce. 1, Mabillou Acta 5,576. a 

febr. 17, Aquisgrani schenkt seinem gutrsuen Fulcrad auf bitte seines treuen ministerialen Matfrid einen herrenmansus 
paul mit 8 zugehörigen mansen in der villa Bettingen im Eifelgau den er früher zu lehen hatte, zu 
freiem eigen unter der bedinzung, dass er ihm unverletzliche treue wahre. Hrodinandus not. 

adv. Hilduini, Ind, VIIL Or. aus St. Maximin in Trier, Paris bibl. nat. ms. lat. 8837 (Aı, 

*abschr. Sickels, Papebroch Propylasum bei Baring Clavis dipl. 2, ed. 268 aus A ohne prot,; 

Maärtene Coll. 1,108 e ch. Maxim.; Bertholet 25,59 oxtr. des arch. de 8, Maxiın.; Hontheim 

1,182 mit imp. in Fr. III; Mittelrh, UB, 1,79 aus dem Diplom. Max. (s. XIII) in Trier, Über 

die datirang Wiener SB. 85,517, 1080 

uni 25 Tumbaspal.r. Instätigt dem kloster Prüm auf bitte des abts Mareoard laut der vorgelegten urkanden seines 
grossvaters Karl (doperd.) und seines vaters Ludwig (deperd,) zollfreiheit in seinem reich. 
Hrodmundus adv. Hilduini. Ind, VIII. Zwei k. a. X im *Lib. aur. Prum (A). Knanft 59 aus k. 
#. XVII von A --- Hontheim 1,188; Mittelrhein. UB. 1,80 aus A. Über die datirang Wiener 
SB. 85,517 vgl, 511 n. 2, — Ausstellort Thommen, Rheinpr. RB. Achen Kr. Malmedy vgl. 
Piot Las Pagi de la Belgique, Mäm. de l'acad. r. 39,136. 1081 
om 15 |. 2. . Krönung Ludwigs, des ältesten sohnes Lothars, zum Langobardenkönig durch papst 
Sergins II in der Peterskirche zu Rom: Pontifex ipsam oleo sancto perungens regali a0 pre- 
ciosissima coronavit corona regemque Langobardis praefeeit, ca ragalem tribuens gladium 
illum subeingere iussit, V. Sergii, Vignoli 3,44, Muratori SS. 3,228; unctione in regem con- 
secratum cingulo devorarit, Prud. Aun.; irrig bezeichnen Adonis Chr. M. G. 55. 2,322 und 
spätere quellen (Hugonis Flav. Chr. ib, 8,358, Chr. 5. Benigni Div. Bouquet 7,230, Chr. 

| Casaur. Muratori SS. 25.777) diese krönung als kaiserkrönung. Ludwig war von seinem vater, 
als Sergius etwa im jan, (eodem vero die tanta mix in urbe efusa est, V Sergli vgl. Prad. 
Ann.) von den Römern gewählt und nach beseitigung eines gegenpapstes Johannes unter miss- 
achtung der dem kaiser vorbehaltenen rechte (vgl. n® 988) geweiht worden war, mit dem erz- 
bischof Droge, einigen andren erzbischöfen, mehreren bischöfen und Abten und einem starken 
fränkischen heer nach Rom gesandt worden, ne deinceps deoedente apostolico quisguam illie 
praster sui inssionem missorumque suorum prassentiam ordinetur antistes, Prud. Ann. vgl. V. 
Sorgii; Ludwig wird am 8. iani (dominica post pentecosten) feierlich in Rom empfangen; als 

in der vorhalle der Peterskirche ein krieger ‚vom bösen geist besessen wird‘, lässt der papet 
die türen schliessen und gewährt arst eintritt, als Ludwig gelobt, quod nullo maligne animo 
aut aliqua pravitate vol malo ingenio advenisset, V. Sergii. Nach Prud. Ann. findet die krö- 
nung erst peracto negotio statt, also nach erledigung des kaiserlichen auftrags, nach dem 
bericht der V. Sergii wird die angelegenheit erst nach der krönung ausgetragen. Nur die 
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letztere quelle bietet ausführlichere, aber parteiische nachrichten ; auf der zu diesem zweck ver- 
sammelten synode kommt es zwischen Drogo, den italienischen bischöfen welche für die kai- 
serlichen rechte eintreten (den erzbischöfen Gregör [Georg vgl. M. G. SS. Lang. 391 n. 2] v. 
Ravenna, Angilbert v. Mailand, Joseph v. Ivrea, Agino v. Verena, Amalrich v. Como, Hrotchaud 
v. Vercalli, Sigifrid v. Rrgyio, Toringar v. Concordia, Ödelvert v. Acqui, Ambrosius v. Lucca, 
Johannes v. Pisa, Petrus v. Volterra, Gausprad v. Pistoja, Cantio v. Siena, Lapus v, Teate, Sisis- 
mund v. Teramo (Aprutium), Pico v. Asooli, Fratellus v. Camerino, Giso v. Fermo, Racipert v. 
Nuceria, Amadeus v. Pena, Donatus v. Fiesole u. a.) und dem papst mit seiner partei zu heftigen 
erörterungen (per dies singulos conflietum summi certaminis cum sanctissimo prae<ule ommbus- 
que episcopis et optimatibus nostris atqu« proceribus Drogo commuvebat); es gelingt dem papst 
einen friedlichen ausgleich zu stande zu bringen (wol nur gegen garantien für künftige papst- 
wahlen vgl. V. Leonis IV, Vignoli 3,70, Muratori SS, 3,231). Als Ludwig für sich von den Römern 
den treneid fordert, erklärt Sergius dass derselbe nur dem kaiser Lothar geleistet werden könnt, 
und diesem wird er auch geleistet, Der papst bestellt Drogo zu seinem vikar für die länder 
diesseits der alpen (eunetis provineiis trans Alpes constitutis) mit ausgedehnten vollmachten, 
Mansi 14,806, Jaft R-g. 1964 vgl. das schreiben Leo IV an Lothar N, Arch. 5,581, Prud. 
Ann. (ricarium Galliarum Germaniarumgae partibus designavit), grabschrift Drogos (primasque 
eis Alpes) Bouquet 7,320, G, ep. Mett, c. 40, M. G. SS, 10,541, eine massregel die dem 
interesse Lothars zu dienen bestimmt war (salvo vigore et exaltatione carissimı ac apiritualis 
Alii nostri d. Hlotharli maguı imperatoris, Ep. Sergii), jedoch ohns erfolg blieb vel. Come. Vert. 
844 c. 11 M.G.LL. 1,385, op. Hincımari 30 (De iurs metropol. c. 81) Migne 126, 206. Da- 
gegen weist der papst das ansuchen der wegen ihre parteinahme für Lothar abgesstzten era- 
bischöfe Ebbo von Reims (vgl. n® 1058" und Dümmler Ostfränk, Reich 1,242 n. 37) und Bar- 
tholomeus von Narbonne (n® 9027, Simson 2,138 n. 3), ut e08 reconciliare ac pallium «eis tri- 
buere dignaretor, ab und gewährt ihnen nur die laienkommunion, V. Sergii, betr, Ebbos Ey- 
eonc. Tricass. Mansi 15,793, Bonqust 7,591, ep. Hinemari ad Nieolaum ib. 527, Migne 126,81 
u. ö. vgl. Dümmler 1,242 n. 40, Flodoard H. Rem. II, 20 In Rom erscheint auch herzor Siei- 
nulf von Benerent (rgl.n” 1059) mit grossem gefolge vor Ludwig: ad Lotharium cum suis 
omnibas sui deditionem faciens centum milium aureorum mulcta sese ipsi fecit obnoxium, qui- 
bus Benerentani qui pridem alias versi fuerant compertis ad enndem Siginulfum sese conver- 
tentes Sarracenorum reliquias a suis finibus expellere moliuntar, Prud. Ann.; Sig. omnia pro 
quibus venerat ipsi (Hlud.) indicarit, cal rex gratanti animo quiequid quaesierat tribuit atque 
concessit, V. Sergii vl. Chr. 8. Bened. Casin. e. 7, Erchemperti H. Lang. ec. 17, 18 M. 6. 55. 
Lang. 473,241. Ludwig kehrt mit dem heer das wie früher bei Bologna auch in Rom übel 
gehaust haben soll, zur grössten freude der Römer nach Pavin zurück. V. Sergii. a 


I 
sept 11, Longolare | bestätigt der Marienzells in Novo Castello (Kievermunt) auf bitte des ron ihm bestellten abts 


pal. r. 


okt. 00 , penes Theo- 
donis villam 





Lothar für dessen treuen dienst laut der vorgelegten urkunden seines grossvaters Karl (deperd.) 
und seines vaters Ludwig (deperd.) immunität mit königschutz sowie den besitz im Haspengau 
Texandria Brabant Hennegau Lommegau Lättichgau (in pago Leukrein vgl.n° 215: in pagella 
Lauchio) mit zehnten und zinsen. Rutmundus not. adr, Hilduini. *Ch. . XI Berlin (A) ch. 
8. XIII Achen (B). Miraeus Donat. 10 ex arch. eccl, Aqu. mit imp- in It. XV, Notitia 58, Op. 
1,337 (beide mit richtiger datirang) — Le Cointe 8,731; Quix Achen ©. d. 1,2; Lacom- 
blst 1,26, beide aus B. Über die datirang dieser und der folgenden urkunden Wiener SB. 
85,518. 1082 


Zusammenkunft der drei bräder Lothar, Ludwig und Karl, nachdem sie durch verschieden« 


gesandtschaften ihrer brüderlichen gesinnung ausdruck gegeben: sie pflegen durch mehrere 
tage ebenso freundschaftlicher als notwendiger beratung und geloben sich für die zukunft 
unverletzliche wabrung der brüderlichen liebe; sie versprechen sich alle welche zwietracht 
zwischen ihnen stiften wollen fern zu halten und abzuweisen, das aus not schmählich ver- 
schleuderte und an laien vergabte kirchengut zurückzustellen; sie ordnen gemeinsam zur her- 
stellung des friedens gesandte an k. Pippin von Aquitanien ab der am 14. iuni das beer 
Karls vernichtet, an Lantbert von Nantes der mit bretonischer hilfe andre truppen desselben 
an der Mayenne geschlagen, und an Nominoe, der von der Bretagne verwüstend bis Maine 
vorgedrungen war, um sie zur unverzäglichen unterwerfung unter Karl aufzufordern mit der 
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drohung, dass sie sonst vereint sie zu paaren treiben würden. Prud. Aun.; die zusammen- 
kunft noch erwähnt in Anıı, Xant: Gleichzeitig tagt in Yätz (Teutz) bei Diedenhofen (sechs 
Teudonis villam in loco qui dieitar Jadieium) unter dem von den königen genehmigten vorsitz 
Drogos von Metz «ine bischöfliche aynode deren beschlässe die könige und ihre getreuen appro- 
biren und einzubalten versprechen (vgl. Ep. episc. ad Lud. c. 8, Baluze Capit, 2,111, Bouquet 
7,521): die synode fordert aufrschthaltung der brüderlichen sintracht zum wol der kirche die 
durch den bruderkrieg so furchtbar gelitten, besetzäng der in folge desselben verwaisten 
bischofstähle mit hintanhaltung ieder simonie, “entfernung der von jenen gesetzten Iaienäbte 
und leitang der klöster durch geistliche personen, röckgabe und schutz des kirchenguts, wofür 
die geistlichkeit nach möglichkeit wie vorher zu den öffentlichen lasten beizustenern bereit sei, 
obsorge des diöcesanbischofs für erhaltung, gottesdienst und disciplin in jenen klöstern die we- 
gen der notlage des staates noch in den händen der laien bleiben, nötigenfalls mit unterstätzung 
des königs, einschärfung der kirchlichen satzungen durch die könige und ihre beamten wie 
vor alters, recht und gerechtigkeit für das volk, busse für die während des bürgerkrieges ver- 
übten räubereien und andren verbrechen. Balıza Capit, 2,7 — Walter 3,4, M. G. LL. 1,380 








S45 — Migne 138,533 u. 6, a 
isn, 1 ‚ Aquisgrani | bestätigt auf bitte des abts Marcuard von Prüm einen mit seiner genehmigung abgeschlossenen 
pal. r. tauschvertrag nach welchem Marcnard aus dem klosterbesitz Ekkileivesroth @ Elcherath) an 


\en erzbischof Hetti van Trier gibt und dafür von diesem einen bifang im ort Scindalasceiz 
bei Kallenborn (Kr. Daun bei Prüm) empfängt. Ereumbuldns adv. Hilduini. Imp. in It, XXV1 
Franeia VIII ind. VIIL Ks. X im *Lib, aur. Prum. (A). Martene Coll. 1,119 mit imp. in Fr, 
VI ind. VIII —- Hontheim 1,184 — Gallia christ. 2, od. 13%,307; Mittelrhein, UB, 1,82 
mit ind. VIII. Über die datirang Wiener SB. 85,511. 1088 


I 

| 

| 

| 

schenkt dem chorbischof Berard von Tonl auf dessen bitte die kirche des h. Amantius im gan 
Toul unfern der stadt mit einem zugehörigen mansus zu freiem eigen. Hrodmandas not. adv. 
Hilduini. Calmet 26,193; *Bouguet 8,881 ex arch, s. Mansueti mit imp. in Francia V; Gallia 
christ, 2. ed. 19',451 ex eodem arch.; regest ex autogr. Mabillon Dipl. 197. Über die datiruz 
Wiener SB. 85,511 n. 1. 1084 


———  |bestätigt der kirche von Utrecht auf bitte dus bischofs Hegihard laut der vorgelegten urkunde 
seines vaters k, Ludwig (deperd.) immunität mit königschutz. Rodmundas not. adv. Hildelini 
(Hilduini). Obne ind. Ch. =. XI London (A), 3. XII Utrecht (B), s. XIV Hannover (Ch 8, XV 
Utrecht (D). Heda 232, 2. ed. 52 — Vorburg Hist. 11,890 — Mieris 1,13; *Asch Handels- 
verkeer 4,198 aus A, Über die einreihung Wiener SB. 85,528. 1085 


mail5 |... . (pal. r. Argentoraco, cum iremus in Italiam) bestätigt dem kloster St. Stephan in Strassburg 
auf bitte der Abtissin Basilla lant der vorgelegten urkunden des stifters herzog Adalbert und 
der inserirten immunität k. Childerichs die satzungen seiner vorfahren über die zahl der 
priester und nonnen, schenkt auf fürsprache seiner gemablin Hyrmingard 12 höfe mit allın 
gerschteamen in Strassburg und den gauen Elsass Mortenau Breisgau und verleiht immunität 
mit der bestimmung, dass keiner seiner nachfolger diese konstitution abändern dürfe ausser 
mit beirat der höchsten kirchenfärsten (vgl. Ficker Vom Reichsfürstenstande 1,43) und der 
getrenen. Rinades not. Angebl. or. s. XI Strassbarg (A} Sehilter Chron. von Jacob von Königs- 
boven 527 ex or. (A) — Leibnitz Ann. 1,530; Gnillimann Ep Argent, 26 — Tonzel app. 96 
— Eccard Or. Habsburg. 105 coll. cum anthent. = Lünig RA. 17,867 = Belhome H. Me- 
diani men, 14 — Bonquet 8,9382; Gallia christ, 2, ed, 5,464; Laguille 2,4 ex or. (A); 
Herrgott Geneal. Habsburg. 2,26 }s cod. Vindob,; Schöpflin Als. d. 1,81 ex autogr. (A) mit 
facsim. ; Grandidier Strasbourg 2,228 ex autogr. (A); *Wiegand UB. d. Stadt Strassburg 1,19 
aus A. Fälschung, gefertigt zu beginn des 11. iahrh., Wiegand UB. 1,42 n., aus schter vor- 
lage das protokoll mit ansnahme des actum (der name des rekognoscenten Rinadus wahrschein- 
lich verderbt aus Hrodmundus), arenga, pablikations- und korroborationsformel, Wiener SR. 
85,518, 507 n. 5. 1086 


umi18 | —— bestätigt dem kloster Novalese auf bitte des abte Joseph, bischofs von Ivren, laut der vorge- 
legten urkunden der Langobarden- und Frankenkönige, seines grossvaters Karl (deperd.) und 
seines vaters Ludwig (deperd.) zollfreibeit zu wasser und land. Remigius notarius adv. Hil- 
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'  daini. Ind. Vl. Or. Tarin(A1, *M. G. Bothmanı, Muratori Ant. 6,315 ex exemplo Noral. obna 
ishresdaten; M. P. Chartae 1,42 aus A vgl. Wiesner SB. 85,518 n. 1. 1087 


‚ | Provinciam | Niederwerfung des vom grafen Folcrat von Arles angestifteten aufstandes: Fulcradus comes 


kt, 10 | 


dez. 30 


S46 





et ceteri Prorinciales ab Lothario delciunt sibiqgus potestatem totius Provinciae usurpant .. . 
Loth. Provinciam ingressus foro totam suas potestati rocaperat, Prud. Ann. ; Hloth. Folcratum, 
ducem Arelatensem, e% reliquos comites illaram partium rebellare molientes in deditionem 
aecapit et, proat voluit, Provinciam ordinarit, Ann. Fuld. Lothars zug in die Provenos fällt 
wahrscheinlich in den spätsommer; demselben gehört vielleicht die bestätigung eines tausches 
zwischen einem erzbischof und einem vasallen an, die im Und. Lugd. Voss. 92 s. IX als formel 
mit den iahresdaten von 845, aber ohne monatsnamen überliefert ist, M.G. LL. Formulae 327 
-— Einfall der Normannen in Friesland (wol noch vor dem zug Lothars in die Provence) ; 
sie worden zwar im ersten treffen geschlagen, siegen aber dann in 2 schlachten und tödten 
viele menschen, Ann. Fuld. Lothars reich betrifft noch die durch das kapitulare n® 1094 
erläuterte motiz in Prud. Ann. 845: Benerentami cum Sarracenis veteri discordia recrudescante 
denuo dissident vgl. Erchempert c. 18 M. G. SS. Lang. 241. Die Ann. Fuld. berichten noch, 
dass Ludwig d. D. auf dem Paderborner reichstag auch gesandts seiner brüder empfangen 
habe, ein belog ungeträbten «invernehmens. — Ebbo der vor #44 von Lothar als entschä- 
diguog die abteion Stablo (nach der Sarios abb. Stabul. M. G. 85. 13,293 besass er dieselbr 
ein jahr) und Bobbio (#43 ang. ist diese aber im besitz des bischofs Amalrich von Como 
uP 1072) ompfangen hatte und zu verschiedenen gesandtschaften verwendet worden war, wurden 
nach seiner rückkehr von Rom (vgl. n® 108%) diese abteien und selbst das eigengut, das 
Lothar dann seiner gemahlin Hirmingard gab, genommen, da er sich weigerte als gesandter 
. nach Konstantinopel zu gehen: er erhält dafür 845 von Ludwig das bistom Hildesheim. Ep- 
| Hinemari ad Nicolaum Bouquet 7,528, Misne 126,82, ep. cone. Tricass. Mans 15,794, Bouquat 








7,591, Narratio eler. Ram. ib. 280, Flodoard H. Ram. II, 20 vgl. Dümmler Ostfränk. Reich 

1,247 n. 58. a 

Aquis pal. | bestätigt dem kloster Novralese auf bitte des abts Joseph, bischofs von Ivrea, laut der vor- 
gelegten urkunden seines grossraters Karl (depard.) und seines vaters Ludwig (doperd.) das 

tal Bardonnöche mit dem kastell Diobia, wie es einst pfalzgut gewesen, in der weise dass die 

feoien talinsassen ın ihrer arknudlich verbärgten freiheit geschätzt bleiben, die bisherigen 

zinse and abgaben an das kloster entrichten, bei aufgebot unter dem grafen ins feld rück-n 

ı und in kriminalsachen, de quibus sacerdutibus et monaehis non est lieitum iudieare, dem gra- 

fongericht unterstehen, sowie nach einsichtnahms der vorgelegten urkunden k. Karla (n" 155, 

216) und Ludwigs (deperd.) immunität, eigens gerichtsbarkeit, die vor dem grafongericht in 

Turin abzuurteilonden kriminalsachen ausgenommen, und königschute. Remigius not, adv. Hil- 

duini. Ind. VII. Angebl, or. & X (rel Wiener SB. 85,513 n. 1) Turin (Aı, *M. G. Bothmann. 

Muratori Ant. 5,971 (aus A) mit ind. V1; M. P. Chartae 1,493 aus A; erwähnt Chr. Noval. Ill, 

26 M 6. 85. 7,105. Der inhalt scheint doch unbedenklich; nach gerichtsurk. von 880 nor. 

M. P. Chartae 1,62 wird eine klage um freiheit sines Insassen des tals Bardonnöche, quod da 

‚ Ana porsona servus monasterii esse debuisset, im grafengericht zu Turin entschieden. 1088 

bestätigt der kirche von Volterra auf bitte des bischofs Andreas die von seinem grossvater 
(deperd.) und seinem vater verliebene immunität mit königachuts und gewährt das recht 2 
vögte zur wahrung ihrer interessen zu haben (vorlag urk. Ludwigs d. Fr.). Ercamboldus not, 
adv. Hildeini. Transs, im bischöfl. arch. zu Volterra. Ungedruckt; extr. Ammirato Fiesole 
57 8 cop. autont. assai antiea = Cappelleiti 18,217. Wird in Mittheilungen des Instituts f, 
öst. GEF. veröffentlicht. 1089 
Noviomago | Während Lothar in Nimwegen weilt, verheeren die Normannen die friesischen gane Ostracia and 
Wastracia und verbrennen Duurstede, ohne dass er hilfe zu bringen vermag; sie ziehen mit 
ungeheurer beute ab. Ann. Xant, ; in Prad. Ann. welche von brandschatzung und einem sig der 
Normannen erzählen, ist diese nachricht an die spitze des iahresberichtes von 846 gestellt. # 


mai 7 ' Aquisgrani verleiht Hrotgar, einem vasallen des grafen Matfrid, seines ministerialen, für treuen dienst auf 


pal.r. | bitte Matfreds und des abts Hucbert die kapella der h. Justina (Gästen bei Jülich) im Ripua- 
riergau in der grafschaft Jülich auf lebenszeit, bestätigt derselben den bisherigen zehnten von 
seiner villa Rödingen und bestimmt betraffs der matricularii, qui ex praedicta villa ad prae- 
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546 ee eg 
dietam capellam usque nunc deservierunt quique etiam partem allquam ex ipsa ecclesia ace- 

| plase noscuntur, dass keiner dort als matricularins ohne zutimmung Rotgars und dessen nach- 

| Solger aufgenommen werde. Ercamboldus not. adr. Hilduini. K, s. X im *Lib. aur. Prum. Mar- 

'  teme Coll 1,115; Mittelrhein. UB 1,84. Güsten wird von Ludwig d. D. an Prüm geschenkt, 

Mittelrhein. UB. 1,107 vgl. Prämer güterverzeichnis ib. 1,189. Über die datirung dieser und 

der folgenden urk. Wiener SB. 85,519. 1090 

mi00 . . . . Zusammenkunft mit seinem bruder Ludwig, der eitten vergeblichen versuch macht ihn mit Karl 
auszusöbnen, auf den Lothar sehr erzärnt war, weil ein vasall desselben Gisalbert (Dümmler 

' 1,282 vermutet in ihm den Nithard III, 2,3 genannten früheren grafen des Maasgaus) eine 
seiner tichter nach Aquitanien entführt und dort geehlicht hatte; schon im märz war Ludwig 

‚ mit Karl zusammengetroffen und beide hatten, um Lothar zu besänftigen, öffentlich erklärt, 
! dass die entfährung ohne ihr wissen und wollen geschehen si, Ann. Fuld. mit der angabe, 
| dass die zusammerıkunft Lothars und Ludwigs nach vst-rn (apr 18, irrig Ann. Fuld.: II non. 
apr.) stattgefunden habe; da Ludwig ostern am Bodensee feiert, Lothar mal 7 in Achen 

| | urkundet, trafen sich die brüder wol nicht vor mitte mai, Die spannung Lothars gegen Karl 
h kam auch dadurch zum ausdruck (Hloth. causa fratris sul erga me commotus, Ep. Hincmari ad 
Nieolaum, Bouquet 7,528, Migne 126,32; pro contentione regni quam erga fratrem auum d. (a- 
rolum habnit, Ep. conc. Trieass. Mansi 15,794, Bouquet 7,502. dass Lothar, obwol schon im 
voriahre (er wird 845 mai 3 geweiht, Ann. s. Dien. Rem. M.G. 58. 13,82) Hincmar zum eri- 
bischof von Keims bestellt worden war, von papst Sergius einen erlasa forderte pro refrieando 
| indicio «de Ebbenis abiertione, quasi discurdia esset in Remensi vorlesia 0 eius (Hincmari) 
ordinntione; der papst betraut den erzbischof Guntbold von Rouen und «.ıdre von diesem zu 
bestimmerde westfränkische bischöfe mit der untersuchung der rechtinässigkeit der wahl Hinc- 
mars; Ebbo erscheint aber nicht vor der aynode. Ep. Hincmarı ad Nicolaum, darnach ep. come. 
Trienss-, Flodoard H. Rem. 111, 2 vgl. Hincmars brief an die kaiserin Irmingard ib, II, 27, 

ep. Loth ad Leonem n® 1115, Narratio eler. Rem, Bouquet 7,280 Dümmler Ostfränkisches 


ı 


Reich 1,247, a 

ul 8 | Aquisgrani schenkt dem diakon Godebert von Pavia auf bitte des bischofs Joseph von Ivrea 2 stücke land 
pal, r. innerhalb genannter grenzen zu freiem eigen, Hrodınundus not. adr. Hilduini, Ind. VIIL K. 

8. X Novara, Regest in Mittbeilungen des Instituts f, üst. GF. 2,450 nu! 3, 1091 

auge 18... 0. Gondulfi villa pal. r.) bestätigt dem kloster Bob bio auf bitte des abts und grafen Hildain, 


seines erzkanzlors, für dessen treuen dienst die ron seinem grossyater Karl und seinem vat-r 

Ludwig rerliehene grafschaft cum emmi suo honore et potentate unacum inero et mixto imperio 

(vgl. Ficker Forschungen 1,247) und investirt den abt durch den ring iure honorabilis feodi. 

Eichardus not. adv. Agbilmari. A. inc. 846. Transs. von 1318 angeblich aus transs. von 1172, 

Turin, *M. G, Betbmarn. Ugbelli 4,1333, 2. ed. 960 mit imp. in It. XXVIll = Le Cointe 

8,703 mit a. inc. 856 ind. 4 imp. in It, 28; Margarini 2,27 ex arch. Bob. mit imp. in Ir, 

XXVII, Fr. XVII. Firlschwng, protokoll aus n® 1072 vgl. Wiener SB. 85,519 n. 2, Mura- 

tori Ant, 6,35, Heumann Comment. 1,817. 1092 

— 90... .. Überfall Roms durch die Sarazenen: die Sarazenen (nach Y. Leonis IV. Vignoli 3,70, Mura- 
| tori SS. 3,231 waren sie aus Afrika gekommen; magnus exereitus Panormitanorum, wc inde 
Africani, Johannis @. ep. Neap. c, 60 M. G. SS. Lang. 432 mit der weiteren nachricht, dass 

diesos heer gekommen sei, als herzog Sergius von Neapel pländernden Sarazenen bei Pon. a 
und der insel Licosa schlappen beigebracht batte, und dass es das kastell Miseno bei Neapel 
erobert habe, daher das missverständnis in Ann. Xant.: Mauri vel Sarraceni qui iam pridem 
Benerentaniam consederant; Sarraceni Maurique, Prud. Ann, mit der zeitangabe mense augusto) 
überfallen Rom (Romam supervenerunt, Joannis G.ep. Neap.; Romam agressi, Prud. Ann.); #» 
relingt ihnen nicht die stadt zu erobern (cam non possent urbem irrumpere, Ann. Fuld.); sie 
pländern die ausserhalb der mauern liegende Peterskirche und die kirche des b, Paulus (5. 
Paolo fuori li muri; ecclesia b. principum Petri et Pauli funditus depraedatae sunt, V. Loo- 

nie IV ; horatorium totum derastaverunt b. prineipis apostolorum Petri beatique ecolesiam 
Pauli, Cbr. s, Bened. Casin. c. 6 M. G. SS. Lang. 472; aeclesine apostolorum Petri et Pauli 

|  dirastanter, Ann. Farf. 845 M.G. 8$. 11.588; basilicam s. Petri et Pauli vastaverunt, Ann. 5. 
| Dionysit 844 — 5. Germ. min. vgl. Masciac. 848 ib. 13,719; 4,3; 3,169; nur St.Peter nenuen 


| 
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das kapitulare n® 1094 c. 7, Aun, Fuld. Xant., Weissonbarg. ib. 1,111; nach Prud. Ann. 

groift ein teil des feindlichen heerss die kirche des heil, Paulus zwar an, wird aber zurück- 

voschlagen and niedergemacht, dieselbe nachricht Johannis Chr. Ven. M. G. 88. 7,18; ungenau: 

prasdaverunt Boinam, Ann. Colon. ib. 1,97) und morden (omnes christianos quos foras Romam 

repperierunt intus ot foras einsdem ecclesiae occiderunt, reclausos etiam viros et mulieres ab- 

duxerunt, Ann, Xant. vjel. Johannis G. ep. Neap. c 60; multos ibidem Saxones aliosque quam 

plurimos utrinsque sexus ot actatis, Chr. s. Bened. Uasin. ; in der V. Leonis IV Muratori 3,233 

wird der vicus Saxonum bei $t. Peter erwähnt, von einer sächsischen besatzung in Rom, wie 
0.6.55. Lang. 472 n. $ vermutet wird, kann natärlich keine rede sein; die erzählung in 
| Benedieti Chr. c. 26 ıM. G. 88. 3,713 von einem ungläcklichen kampf eines ‚fränkischen‘ 
\ hieran unter Ladwig Il am monte Mario ist zu sugenhaft, als dass man darauf ein gewicht 
logen könnte). Ein kaiserliches heer rückt den Sarazenen welche Fondi pländern und im »ept. 
bei Gasta ein lager aufschlagen (Chr. #. Bened. Casin. ce. 6), bis zu dieser stadt nach (ideirco 
motus Lhotharius rox Francorum ferocem contra #08 populum misit, qui celeriter properantes 
208 usque Calekam sunt persecuti, Johannis G. ep. Neap. c. 60); es wird am 10. nov. über- 
fallen und mit bedeutenden verlusten in die flucht geschlagen (Johannis G. ep. Neap. c. 60, 
das tagesdatum Uhr. s. Bened. Uasin. c, 6; auf diesen kampf scheint mir auch die nachricht 
der über die vorgänge in diesen fernen gegenden kaum genau unterrichteten Ann, Prud, zu 
beziehen zu sein: quemdam montem contum ab Urbe milibus munitissimam occapant, quos 
quidam dacum Hlotharii minus religiose adorsi atqus deleti sunt); ein angriff der neapolita- 
nischen und amalfitanischen flotte unter Caesarius, dem sohn des herzogs Sergius, tat der 
verfolgung einhalt (nach Chr. s. Bened, Casin. c. 6, darnach Leonis Chr. Casin. I, 27, dringt 
indes eine schaur bis Montecasino vor), verhindert die bestürmung Gaetas und nötigt die Sara- 
zenen um freien abzuyg zu unterhandeln; dieser wird gewährt, ihre flotte aher von einem sturm 
füst gänzlich vernichtet (Johannis G. ep. Neap. ec. 60, Prud, Ann. 847, V. Leonie IV Muratori 
' 58. 3,281, Ann. Weissenbarg. M. G. SS. 1,111. Die nachricht der Ann. Prud.: Hlodoicus, 
Hiotharü filius, rex Italine, cam Sarracenis pugmans vietas vix Romam pervenit wird schon 
von Muratori Annali 846 vgl. Dümmler Ostfräuk. Reich 1,290 n. 62 und 2,687 nachtrag zu 
1,289 verworfen, da die besser informirten unteritalienischen quellen von einer niederlag® 
nichts wissen und nicht einmal dessen anwesenheit beim kaiserlichen heor erwähnen: ein rer- 
gleich mis Johannis G. ep. Neap. c. 61 weist geradezu darauf hin dass Ludwig an diesem 
heerzug nicht teilnahm ; ebenso wird die meldung der Ann. Lausann. M. G. SS. 24,779: Ludo- 
vieus imp. contra Saracenos perrexit anno d. 845 (auch der tod Ludwigs d. Fr. ist um 2 jahre 
zu früh zu 838 angesetzt) auf 847 zu beziehen sein. Wahrscheinlich fällt aber auch in die 


zeit jenes heerzugen die zusammenkunft Ludwigs mit seinem vater vgl. n" 1093#. a 
Wadimias |schenkt seinem getreuen Suitgar auf dessen bitte 8 mansen mit einer kirche in der villa Bour- 
pal. r. bonne-les-Bains (bei Langres) im pagıs Portinsis die er bisher zu lehen hatte, zu freiem eigen 


unter der bedingung, dass er ihm treue wahre. Hrodnundus not. adv, Hildeini. Indiktionszahl 
zerstört. Or. Chaumont. Forschungen 9,409; topagr. Bibl, de I’ Ecole des chartes 31,354. — 
Ausstellort unbekannt. 1093 


Francia | Zusammenkunft mit seinem sohn Ludwig. beratung über die gegen die Sarazenen zu ergreifonden 
massregeln, überschrift von n® 1094: Incipit synodus habita Francta vgl. c 1. An welchem 
ort and wann diese zusammenkunft stattgefunden hat, ist unbekannt. Lothar arkundet dez. 6 
bei Achen, nach 1094 c. 9 hat Ludwig ian. 25 mit dem heer zu dem auch truppen ex Francia 
Burgundia atque Provincia aufgeboten werden in Pavin einzutreffen; da diese truppen erst 
einberufen werden mussten und der winter die alpenwege für Ludwig schwer passirbar macht &, 
hat die zusammenkunft allem anschein nach spätestens mitte nov., wahrscheinlich noch im 
okt. stattgefunden. ° 


Kapitulare: c. 1. zusammenkunft Lothars und seines sohnes Ludwig, publikation der ge- 
fassten boschlässe. 2. versöhnung des zornes gottas, da nur ihre sänden es verschuldet haben, 
dass die römische kirche in die hand der ungläubigen fiel und an allen grenzen seines reichs 
und der reiche seiner brüder die heiden (Normannen) die oberhand gewinnen. 3. deshalb 
besserung der übelstände in der kirche, 4. zunächst einschreiten gegen die mönche kanoniker 
und nonnen welche ihr kloster verlassen, vorläufige abhilfe, wann die armut in folge der allge- 
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meinen not sie dazu veranlasst, bis er dersellon besser steuern könne, vorgeben gegen dia 
praelaten, wenn deren härte oder uachlässigkeit die schuld trägt, nötigenfalls absetzung der- 
selben. 5. restitution des unter seiner regierung ungerrcht entrisssnen kirchenguts. 6. ein- 
schreiten der bischöfe gegen die öffentlichen verbrecher und die kleriker welche in die welt 
zurückgekehrt, anhalten derselben zur öffentlichen busse, nötigenfalls ausschliessung aus der 
kirche. 7. sarıge für die wiederherstellung der in diesem iahr von den heiden verwüsteten und 
gepländerten Poterakirche (vgl. n® 1092°), auftrag an den papat durch schreiben und gosandt«, 
dass eine sehr feste mauer um dieselbe erbaut werde, geldsammlungen im ganzen reich für diesen 
zweck. 8, mahnung an die bischöfe im reich Lothars überall zu predigen, dass die welch» 
keine leben, aber eigengut haben, gleich den lehensträgern zur erbauung der mauer um die 
Peterskirche beisteuern. 9. heerzog seines sohnes (Ludwig) mit der ganzen streitmacht Italiens 
und fränkischen, burgundischen und provengalischen trappen nach Benevent, um von dort die 
Sarazenen und Mauren zu vertreiben, weil das volk um hilfe gebeten und er bestimmt erfahren 
habe, dass die ungläubigen von dort die Romagna und einen grossen teil Italiens angreifen 
wollen, abmarsch in der weise dass sein sohn am 25. ian. mit dem heer Paria erreiche und 
mitte märz in Larino eintraffe (ad Alariuum, korr. aus apostolicum, Larino n. Bensvent unfern 
des adriatischen merras). 10. stranges verbot der beraubung von christen auf diesem heerang. 
11. bestellung von königsboten und zwar des bischofs Petrus (Areszo oder Spoleto wirl. Flo- 
doard H. Rem. II], 10), des erwählten bischofs Anselm und des grafen Wito (über dies-n 
Wüstenfeld in Forschungen 3,396, auch Bened. Chr. c. 26 M. G. SS. 3,713 ist von einem Guido 
märchio die rede), um in Benevent zwischen Sigenulf und Radalgis (vgl. n® 1059", 1081») 
einen frieden auf grund der teilung des beneventanischen gebietes zu vermitteln, ihnen im namen 
des kaisers sicherheit und anerkennang eidlich zu geloben und sich dafür unterstätzung 
seines sohnes Ludwig zur austreibung der Sarazenon schwören zu lassen, 12, auftrar an den 
magister militum Sorgius (von Neapel vgl. Johannis G. ep. Neap. ©. 61, denselben titel gibt 
ihm Erchembert H. Lang. c, 23 M.G. 58. Lang. 438,243) zur vermittlung jenes friedens mit- 
zuwirken und seinen sohn zu unterstützen, an den papst und den dogen Petrus von Venedig 
(vgl. n® 1033) aus der Pentapolis und Venedig eine flotte zur vertreibang der Sarazenen in 
Bensrent auslaufen zu lassen. 13. dreitagiges fasten für glücklichen ansgang des unternehmensa. 
Angofügt listen eoram qui in Italia beneficis habent, (qui) nihil habent in It., der missi und 
signiferi in prima, secunda scara, in scara Francisca. ‚Quia divina pietas.‘ Hs. s. X-—XI Novara 
kapitelbibl. *Wiener SB. 46,68, besserungen 49,310 vgl. 68,626 — Zeitschr. f. Rechtsgesch. 
11,257 (verschlechterter nachdruck vel. Wiener SB. 92,606). Zeitbestimmang in ec. 7. 1094 
Flattana |schenkt dem kloster Prüm unter abt Marcuard 3), mansen in der villa Gilsdorf am Auss 
pal. r. Notinna‘(Nöthen bei Münstereifel im Eifelgau ad luminaria coneinnanda. Remigias nos. adv. 
Hilduini. Ind. VII. K. s. X im *Lib, aur. Pram. Martene Coll. 1,114 mit ind. IX; Mittelrhein. 

UR. 1,83. 1095 

. |schreibt Rabanus Maurus dass er seine gegenwart sohr vermisse, um sein gebet und darum 
bitte ihm die versprochene auslegung von teilen des Genesis, des Jeremiss und Ezechiel zu 
liefern und der bitten in diesen dem werk voranzustellenden und in dem andren nur für ihn 
bestimmten briefe (deperd.| eingedank zu sein. ‚Desideranti mihi.‘ Migne 110,493 aus Col- 
vener Op. Rab. M.t. 4. Als sichere zeitbestimmung ergibt sich, da Hraban in der adresse kein 
titel gegeben wird, 842-—846, während dieser nach seiner resignation (n® 1057) und vor 
seiner erhebang auf den Mainzer stuhl in stiller zurückgezogenbeit auf dem Petersberg lebte, 
Wiener SB. 85,532; die grössere wahrschainlickeit kommt 842— 843 zu; auf die übersiedlung 
auf den Petersberg scheint die stelle: placet habitatio tua nobis etc. zu weisen, Lothar nennt 
sich volgari tumultu caesis auribus eircumseptus; in der an Lothar gerichteten prasfatio expo- 
sitionis super Jeremiam, Migne 111,793, welche diesen brief als vor kurzem erhalten erwähnt 
(nuper epistola de excellentia vostra ad nos missa pervenit, ib. 794), bemerkt Hraban dass er 
Lothar das noch zu lebzeiten Ludwigs d. Fr. begonnene und nach dessen tod vollendete werk 
übersende. Mabillon, Migne 107,37, setzt den kommentar zu Ezechiel «. 842 viel. auch Kunst- 
mann Hralanus Maurus 90. Hrabans antwort Migne 110,495. Lothars interesse für die theo- 
logische literatur bezeugt auch Hrabans vorrede zu den auf dossen anregung verfassten homi- 
liae Migns 110,135 (vgl.n® 1142). Der Tractatus de anima ib. 1109 ist Lothar II gewidmet, 
Dümmier Ostfränk. Reich 1,384 n. 6. 1690 
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Tod des papstes Sergius am 27. iau., Prod. Ann, wahl Leos IV, konsekration desselben ohne 


yenebmbaltung des kaisers; Romani novi electione pontificke congaudentes cosperunt iterum 
non mediocriter contristari, eo quod sine imperiali non audebant anctoritate futarum consserars 
pontificem (vgl.n® 1081*) periculumque Romanae urbis maxime metuebant, ne iterum ut olim 
aliis ab bostibus fuisset obsessa; hoc timore et futuro casu perterriti eum sine permissu prin- 
|  eipis presaulem consecraverunt, dem quogue illius sive honorem post deum per omnia et in 
|  omnibus oonserrantes. V. Leonis IV, Vignoli 8,70, Muratori 88, 8,231 vel. Ann. Xant.: De- 
functo Sergio memoriu apostolicae aedis minime ad aures nostras persenit. Über die zeit der 
kousekration Jafft Reg. pont. p. 230. Es scheint dass Lothar iene entschuldigung nicht genügt 
und er ausdrückliche anerkennung der kaiserlichen rechte, des pactum, gefordert habe; wenig- 
tens schreibt Leo an Lothar und Ludwig: Inter nos +t vos pacti serie statutum est et conlir- 
matum quod electio #% conseeratio faturi Romani pontiticis nonnisi inste et canonice Nieri deheut, 
Ivonis Deer. V, 14, Grabiani Deer. d. 63 0. 31 vgl. N. Arch. 5,389, Jaffe Reg. pont. 2006. 
Ins pacbum ist, wie kaum zu bezweifeln, von gleichem umfanz wie das von 824 (vgl. n® 988), 
‚lie von den kanonisten aufgenommene stelle also tendenzids gekürzt, es wäre denn, dass Grü- 
siani Deer. d.10 0.9, Jaffü Reg. 1994: De capitulis vel praeceptis imperialibus vestris vestro- 
rumgus pontificum praedecessorum (dagegen bei Ivo Deer. IV, 176 und in der bs. der brit- 
tischen sammlung N. Arch. 5,388 n. 3: nostroramgue pontiieum praedecessorum) irrefragiliter 
eustodiendis et conservandis, quatenus valuimus ot valemus, et nune et in nevam nos conser- 
vaturos modis omnibus profitenar hieber zu beziehen ist. a 


(svons municipium Traivetum) Zusummenkunft der drei brüder zur festigung der eintracht 
und des friedens, n* 1097. Nach Lupi Ferrar ep. 59 vgl. 50, 51, 60, Bougnet 500,499 (bier 
n°32 — 35) war die zusummenkunft ad Traiectum für die 2. woche in der fasten (märz 6—12} 
bestimmt; sie muss also früher stattgefunden haben; die zugrhörigkeit dieser briefe zu 847 
erweist auch ein vergleich von ep. 59, 60 (Bouquet n” 34, 35): in dem letzteren bedauert 
Lapus dass abt Marcuard nicht zu jener zusammenkunft gekommen sei, und bemerkt dass 
dieser ibn in der 2. woche des mai in seinem kloster treffen werde, da für apr. 24 (XV die 
post pascha) eine synode in Attigny angesagt sei; 851 (2. tag von Meersen) fiel ostern märz 22. 
Über das verhältnis der 3 brüder in diesem iahr liegt nur der bericht der Ann. Fuld. vor: 
Hic annus a bello quievit, quem Hlotharius et Hludoviens mutua familiaritate transegerunt, 
han uterque eorum ad domum alterins invitatus conviriis et muneribus regiis honoratus est. 
Hludowieus tamen Hlotharium et Karolum, ifa ut voluit, pacificare non potuit renuente Hlo- 
thario propter iniuriam sibi a Gisalberto, vasallo Karoli, in raptu filiae suae fartam (vgl. 
1090°), Dümmler Ostfränk. Reich 1,285 bezieht diese nachricht auf die zeit vor der zusam- 
menkanft in Meersen, mit unbedingt grösserer wahrscheinlichkeit aber schon Baluze bei Bou- 
quet 7,500 n. b auf die zeit nach derselben; in die rauhe inbreszeit vor dem tag in Meersen 
sind die gegenseitigen besuche Lotbars und Ludwigs kaum zu setzen, der wortlaut ‚quem 
(annum) . . transegerunt‘ verweist auf spätere monate. Die zusammenkunft hatte also nur eins 
notdürftiges Ansseres einsernehmen bewirkt, die spannung aber bestehen lassen vgl. Dümmler 
1,283, — Meersen bei Mastricht. b 


Vereinbarung der 3 bräder(Kapitula): 1. gegenseitiger friede und eintracht (vgl.n" 1082*). 
' 2. gegenseitiger beistand gegen feinde. 3, gemeinsame bestrafung der friedensbrecher. 4. 
schutz der bisherigen rechte und besitzungen der kirchen, rückgabe ihres unter kaiser Ludwig 
rechtmässig besessenen guts (vgl. m 1082°). 5. wabrung der alten rechte der untertanen, 
wenn diese ihnen die alte treue wahren. 6, sirenges vorbot der räubersien die jetzt fast cu 
rucht bestanden. 7. bestellung tächtiger königshoten in allen teilen des reichs, um den unter- 
dröckten recht zu schaffen, bestrafung der schuldigen, auch wenn sie in ein andres reich ge- 
Hohen. B. gesetzliche bestrafung des ranbes in iedem der reiche. 9. garantie der reiche in 
ihrem iotzigen umfatız für ihre söhne, gehorsam (‚kindliche achtung, keine treupflicht‘, Dümmler 
Ostfränk. Reich 1,286) der neffen een die überlebenden obeime. 10, abordnung von ge- 
sandten an den herzog der Betragne, um ihn gemeinsam zum frieden aufzufordern (vgl. Prud. 
Ant. 846 und n® 1082%). 11. ebenso an den Normannenkönig mit der drohung, dass sie ihn 
zemeinsam bekämpfen würden, wenn er nicht frieden hielte. — Adnuntiatio Hlotharii: ver- 
sicherung brüderlicher eintracht und gegenseitigen beistandes, sient fratres in dei voluntate 
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' et communi profeca facere debent. Adnuntiatio Hlıduwiei: 1. abordnang gemeinsamer gr- 

| sandter au ihren neffen Pippin nach Aquitanien (vgl. u* 1082, um ihn geren angebot eines 

für seinen und der seinen unterhalt genägenden gebietes zur niederlegung der waffen bis zu 

| einem gemeinsamen reichstag auf dem sie den streit schlichten wollten zu bestimmen. 2, 3. 

gesandte in die Bretagne und an die Norinannen (vgl. c. 10, 11}. 4. absendung von boten 

Lotbars an dessen leuts die bisher gegen Karl fuindseligkeiten veräbten, mit dem befehl diese 

'  Tleindseligkeitun einzustellen (vgl. Dämmler Ustfräuk. Reich 1,285). 5. sicherun: des in einem 

; andren reich gelegenen kirchenguts (vgl. c. 4). 6, besserung der übelstände in den kirchen 

; und in der rechtspflage (vgl. c. 4, 7) in ihrem gemeinsamen reich. Adnuntiatio Karoli; 1. zu- 
| sammenkunft der bräder (allgemeiner reichstag) am 24, iuni in Paris zur beratung des gemein- 
) samen wols, friede für jedermann, sicherheit für die zu ienem reichtag reisanden. 2. erlaabnis 
für ieden freien in seinem reich sich im ‚könig oder einem seiner getreuen einen herrn zu 

' wählen. 3. verbot den lehensherrn ohne gerechten grund zu verlassen oder einen lehensmann 
aufzunehmen gegen die alte gewohnheit. 4. für seine getrouen wahrung ihres rechts, mahnung 

an die brüder dasselbe ihren getrouen zuzusichern 5. verpflichtung der lehensmannen, in 

N welchem reich sie immer sind, ihrem herrn ins feld zu folgen, bei feindlicher invasion aufgebot 
' des ganzen volkes zur laudesverteidigung (lantweri vgl. Borstius Beitr, 2 Capitalarienkritik 
| 91, 105, 128, 163 und Noorden Hinkmar von Kheims IV}. ‚De pace et concordia.‘ Ha. u. X 
Paris, Sirmond Op, 3,49 —— Miraeus Donat,. 59, Op. 1,23 -— Duchesns 88. 2,408 — Rocueil 

de Traitez 1,7 = Lünig RA. 4,18 — Mieris 1,14; Balnze Capit. 2,41 — Dumont 1,10 — 
Bouquet 7,60% — Walter 3,32; *M. G. LL. 1,393 — Migne 138,558. 1097 


Lothar, Ludwig und Karl schicken (wol noch von Meersen vl. n® 1097 c, 11, Adnunt. Hiud. 

: ©. 8) eine gesandtschaft an den Danenkönig Orich und lassen ihm entbieten, ut snos a christia- 
norum infestatione cobiberet, sin alias bello se impetendum nullatenus dubitaret, Prad. Ann. 

Doch noch im selben jabr pländern die Dänen (Normannen) die aquitanische köste und 

belagern Bordeaux, ein andren heer derselben brandschatzt und verwästet Dunrstede and 

Imsetzt die Betawe, Prud. Ann, Ann. Fuld.; nach Ann. Xant. räcken die Normannen naclı 

| besiegung der grafen Sigir und Liutbar ultra vicum Dorestatum contra fumen Beni per mi- 


liarin ® usque ad vicam Meginhardi (in der gegend von Rhenen) vor und kehren unbehelligt 
mit ihrer beute zurück. [ 


HeerfabrtLudwige II gegen dieSarazenen: supplicatione Sergil (von Neapel) principumgne 
Langobardoram direxit Lhotharios imperator filium suum Ihodognicum, bonas adoloscentise 
| inrenem, propter catervas Saracenorum Apulias sub rege commanentes et omnium fines dapo- 
palantes. Qui adveniens, caelesti onmitatus auxilio, ex illis Hismahelitis triumphavit, Et saga- 
eiter ordinans divisionem Beneventani et Salernitanı principum victor reversus est. Joannis 








| 
G. ep. Neap. c. 61 M. G. 58. Lang. 433 mit der irrigen zeitangabe: vodem quoqus anno — 
B46, da nach n" 1094 « 9 das heer mitt» märz in Larino eintreffen sollte ; die heorfahrt noch 
erwähnt Ann, Lausann. 845 M. G. SS. 24,779. Die schon in n" 1094 c. 11 in aussicht g#- 
nommene teilung des fürstentums Bonevent zwischen Siconolf und Radelgis (iener erhält 
;  Salermo, dieser Benevont) berichten auch Erchempert H. Lang. c. 19 vgl. Chr. s. Bened, Casin. 
M. G. 58, Lang. 242, 480, 488 und Chr. Salern. ce. 84 M. G. 58. 8,510, iener mit der bu- 
merkung: hoc autem facto non diu supervixit Siconolfus ... eni saperstes parum qui extitit 
Kadelgis. Radelgis soll nach Ann. Benov. M. G. 55, 3,174 schon 849 gestorben sein vgl. 
Chr. Salern. c. 102 ib. 519, Catal. dae. Benev. M. G. SS. Lang. 488, 494, 481 und zur richtig- 
stellung der zahlen Chr. . Bened. Casin. c. 12 ib 474; Siconolf starb 849; in den ark. von 
La Cava wird zum letzten mal nach den regierungsiahren Siconolfs 848 nor. datirt, zuerst 
nach denen seines sohnes Sico 849 dez, C., d. Car. 1,87, 39 vgl, Chr. Salern. c, 92; irrüg 
setzt Leo Chr. Casin. 1, 29 M. G. 88 7,601] die teilung 851; die teilungsurk. M. G. LL. 4,221 
\ (zu 8511. In Prod. Ann. 847 die nachricht: Es tempestate Mauri et Sarraceni Bensventam 
N invyadunt et usque ad Bomana oonfinia populantur, welche an die in n? 1094 « 9 ausge- 
sprochene befürchtung erinnert, während aie zu 848 melden: Exercitas Hlotharii contra Sarra- 
cenos Beneventum obtinentes dimicans victor effieitur; namentlich die bezeichnung ‚exereitus 
Hlotharii* (vgl. n" 1094 c. 9) scheint darauf hinzuweisen, dass auch diese meldung der äber 
die vorfälle in Unteritalien nicht genau informirten wostfränkischen annalen (vgl. n® 1092*) 
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auf dis heerfahrt von 847 zu beziehen sei; von einem sieg 848 ist sonst nichts bekannt. 
Vielleicht gehört das fragment eines schreibons Loos IV an den exercitus Franoorum, Gratiani 
Deer. ©, XXIlI qu. VIII c, 9, Jaffö Reg. pont. 1971, auch diesem iahre an; Ewald, N. Arch, 
5,394, setzt es 852. b 
restituirt dem kloster St. Denis auf übersandte bitte der mönche und auf fürsprache das er- 
wählten erzbischof Hilduin (vgl. n® 1075), seines obersten pfalznotars, und des grafen Matfrid, 
seines ministerialen, das im italienischen reich gelegene Veltlin (vel.n® 1008, 1076) welches 
dem kloster vor kurzem in dem zwist zwischen ihm und seinem vater Ludwig entzogen und 
von ihm dem grafen Matfrid zu lehen gegeben worden war. Bemigius not. adv. Hilduini. Or. 
Paris (A). nach mitteilung von Foltz a. imp. in It, zerstört, Fr. VIII ind. XI, von späterer 
hand: in Italia vigesimo ergänzt. Doublet 775 mit a. imp. in It. XX; Felibien St. Denys pr. 63 
sur l’or. ohne chronolog. daten = Bouquet 8,384 = Salis Veltlin 4,11; *Tardif 106 aus A; 
facsim. des eschatokolls mit siegelabb. Mabillon Dipl. 402. Über die einreihung Wiener SB. 
85,528. Wahrscheinlich eine der in n® 1097 & 4 zugesicherten restitutionen. 1098 
| Zusammenkunft mit seinem bruder Ludwig, versuch Lotbars, sicnt fama vulgabat, diesen von 
Karl abzuziehen (vgl. n® 1096) und ganz für sich zu gewinnen; Ludwig lehnt aber, ein- 
gedenk des beschwornen bändnisses mit Karl (n® 1057°), diese zumutung ab. Ann. Fuld. vel. 
Ann. Colon. 847 M. G. SS. 1,97: placitum Contuentis. a 
‚ verleiht seiner gemablin Hirmingard und seiner tochter Gisla auf Hirmingards bitte das 
kloster $. Salvatore in der stadt Brescia auf lebenszeit in der weise, dass es nach dem tod 
seiner gemablin auf seine tochter übergehe (similiter disponeret atque gubernaret locum regu- 
laritor et socundum monasticam disciplinam vgl. n® 1173). Remigius not. adv. Hildaini. Or. 
Broseia aus 5. Salvatore (A), nach Jaffs *M. G. a. imp in It. ganz verlöscht, mit monogramın 
und signumzeile Ludwigs Il von andrer band und tinte, Margarini 2,24 ex arch. mit a. imp. 
XX ind. 1 = Heumann Dipl. imperatr. 38; Odorici Stor. Bresc. 4,39 aus A; Cod, Lang. 283 
ex apogr. (A), Über die datirang Wiener SB. 85,519 n. 8. — Im nekrolog des klosters, 
Muratori Ant. 5,761 die notiz: Imperator Lotharius tradidit filiam suam Gislam secundum 
ordinem s. regule. Berta, eine andre tochter Lothars, erhielt die abtei Avannay, Flodoard H. 
Rem. III, 27, M. G. 58, 13,547. 1099 
gewährt auf bitte seiner gemahlin Hirmingard ihren beiden vögten, den 2 kanzlern und 12 von 
ihr oder ihrem missus ausgewählten freien leuten des klosters S. Salvatore in Alina exem- 
tion vom heerbann und den öffentlichen leistangen. Ohne rekognition. Or. Parma aus 8. Sisto 
in Piacenza. Muratori Ant. 2,53. 1100 
‚Reichsversammlang: gesandte von seinem brader Ludwig, um ihn mit Gisalbert (n® 1096!) 
der sich unter seinen schutz gestellt hatte auszusöbnen; kurz vorher hatte Lothar an Ludwig 
'  gesandte geschickt. Ann. Fald. Nach Prad. Ann. pländern griechische seeruber, ohne wider- 
stand zu finden, und ungestraft Marseille und besetzen die Sarazenen von neuem Benevent vgl. 
Aun. Xant.: gentiles christianis, ut oonsuererant, nocuerunt. a 
(pe r.) bestätigt dom erzbischof Agilmar (Vienne) aufdessen bitte die rillen Calmis und Cungnus 
im gau Lyon, welche derselbe laut der vorgelegten urkunden gegen sein eigengut im tal 
Venasca im gau Vienne und in 4 villen in Aquitanien eingetauscht hatte, sowie den von Ugo 
und dessen gemahlin Ingelsuind nrkundlich erworbenen besitz in der villa Pavasianis im gau 
Lyon. Danihel not. adv. Hilduini. K. s. XVIII des ch. im CL. 5214 Paris bibl. nat, nach 
Waitz M. G. mit III id. nov., nach Arndt im N. Arch. 2,286 diese und die folgende urk. mit 
I id. (die angabe, dass eine derselben mit 3 kal.nov, datirt sei, offenbar versehen) in Baluze 
Arm. 75. *Balue Capit. 2,1458 e ch. Vienn. mit III id. «= Bonquet 8,985 — Mansi 18,965. 
Pavasianis scheint Paverin, Loire arr. St. Etienne cant. Rire-de-Gier sw. Vienne zu sein vgl. 
auch Bernard Cart. de Savigny 2,902. 1101 
() verleiht dem erzbischof Agilmar (Vienne) auf dessen bitte die öffentlichen abgaben des 
von ihm in seiner villa Pavasianis im gau Lyon zu errichtenden marktes und verbietet den 
öffentlichen beamten die vornahme ieder amtshandlung auf demselben. Danihel not. adv. Hil- 
doini. K. 8. XVIIT des ch. (A), Baluze Arm. 75 (B}, Paris bibl, nat. *Forschungen 9,432 aus 
A; Gallia christ. 16°,6 aus B; regest aus A Bibl. de I" Ticole des chartes II, 41847), 210. 
Über den inbalt Waitz V. 0, 4,45. 1102 
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jan. 00 ad Peranam Aussöhnung Lothars mit Karl (vgl. n® 1100%): iure amicitiae sess coonstringentes, datia 
pal. invicem muneribus, unusguisque in proprium sibi rrgnum ingressus est. Chr, Fontan. M. G. 

58. 2,302 vgl. Prad. Ann.: Hloth. et Car. sanioribus usi consiliis in pacem germanamquse 

enneordiam redeunt; erwähnt in ep. Lapi Ferrar. 61 Bouquet 7,502 (n® 38). Dieser aus- 

söhnung fällt Karl, der bruder Pippins II von Aquitanien, zum opfer: auf der fahrt von Lothar 

der ihm bis dahin eine zufluchtstätte gewährt hatte, zu seinem bruder nach Aquitanien wird 
| er mit seinen genossen im märz vom grafen Virianue gefangen, im iuni zu Chartres geschoren 
! und ins klostor Corbie gesteckt. Chr. Fontan., Prad. Ann., Ann. Fald. 851; Karl entweicht 
854 aus Corbie und erbält 856 von Ludwig d. D. das erzbistum Mainz — Die Sarazenen 

(vgl. n® 1100*) pländern in diesem iahr Luni und verwästen ohne widerstand die ganze kilste 

bis zur Provence, Prud. Ann.; ein gegen Rom versuchter beutezug wird von einer flotte aus 

| Neapel Amalfi Gaeta unter Caesarius siegreich zurückgeschlagen, V. Leonis IV Vignoli 3,98, 
| Muratori $8. 8,237 mit der zeitangabe XI] ind. rigente. Im norden scheinen die Normannen 
ihre pländerung fortgesetzt zu haben vgl. Ann. Xant.: Gentilitas vero constieto ab aquilone 

| christianitatem nocuit, magis magisque convalnit, sed fastiodosum est enarrare, — Päronns 
dep. Somme. E} 

au. 25 | Romarici | bestätigt dem kloster Granfelden im herzogtum Elsass mit den ihm untergebenen zellen St. 
| monte Ursanns und Vermes auf bitte des grafen Lutfrid, des berrn des klosters, laut der vorgelegten 

urkunde seines vaters Ludwig (deperd.) die von seinen vorlahren verliebene immunität and 

'  königschutz. Hrodmundas not. adv. Hadvini. Vidimirte k, mit a. imp. in Fr. X in Pruntrut 
vgl. Hidber Schweiz, Urkandenregister 2, LXXIIL D’Achory Spieil. 7,184, 2. ed. 3,339 eruit 
Louvet = Eccard Or. Habsburg, 187 — Lagnuille 2,20 — Bonquet 8,385; Herrgott Geneal. 
2,28 ex autogr. mit schriftprobe 1,168 {nicht aus or., sondern k, etwa s. X} —= Heumann 
Comment. 1,483; *Schöpttin Als. d. 1,88 ex authent. (k.); 'Tronillat 1,108 ex vidimus, Ver- 
derbt, aber echt vgl. auch Wiener SB. 85,521 n. 1. 1108 
——  ;schenkt dem nonnenkloster das seine gemablin Hermengard auf ihrem von ihm als morgengabe 
empfangenen eigengut in der villa Erstein {vgl.n® 709) im Elsassgau am fluss Ill erbauen 

will, auf ihre bitte die villa Gressweiler und 4 zur grafschaft im Elsass gehörige, am Rhein 

im ort Villaris in der mark der villa Erstein gelegene mansen. Hrodmundus not. adv. Hilduini. 

Ohne ind. Laguille 26,19 ex arch. capit Argent,, ohne inhresdaten = Bonguet 8,986 mit 

ergänzung der a. imp.; *Grandidier Strasbourg 2,234 ex tab. capit, Arg. Über die datirung 

Wiener SB. 85,528. 1104 

okt. 18 | Gundulphi | bestätigt der kirche von Vivriers auf bitte dos bischofs Celsus (sp. Albensium seu Vivarien- 
villa pal. r. sium) laut der vorgelegten urkunde seines vaters Ludwig (n? 565, teilweise vorlage) immu- 

nität mit königschuts und schenkt die abtei Donzere (vgl. n® 506,1039) an der Rbone in der 

‘  grafschaft Orange und die insel Formicaria im vollen umfang, wie sis bisher zur grafschaft 

| gebörte, Daniel not. adv. Hilduini. N. k. in hs. 502 (fräher 448) f. 138 Carpentras vel. 
850 Wiener SB. 85,522 n. 1. *Columbi Opusc. 200 — Bouquet 8,387 obne ind. 1105 
schreibt seinem sohn, könig Ludwig, dass er seinem getreuen Waltpert aus edlem sächsischen 
greschlecht auf dessen bitte gestattet babe nach Rom zu pilgern, und empfiehlt ihm denselben 

' mit dem ersuchen ihm einen begleiter oder einen geleitebrief zur sicherung der reiss durch 
ganz Italien bis Kom, des pferdefutters und andren bedarfs mitzugeben. ‚Noverit tus diloctio,‘ 
Hs, 8. IX. Translatio s. Alexandri M. G. 88. 2,677 (erete ausg. von Scheidt in Bibl. hist. Gotting. 
1758; über den verunglückten versuch Watzels, Die Transl, & Alex. Kiel 1881, dies werk 
' als beträgerischas machwerk zu erweisen, Waitz in Göttinger Gel. Anz. 1881 n? 233.705, Wat- 
tonbach im N, Arch, 7,228). Die übertragung des h. Alexander von Bom erfolgt nach Ann. 

Xant. 851; da Ludwig noch könig genannt wird, sind die 3 empfohlangsbriefe für Waltbert 

zu beginn 850 erlassen vgl. auch Wilmans Kaiserurk. 1,890. Über die unsicherheit in Italien 

| vgl. das kapitulare von Pavia 850 c. 1n° 1145, M. G. LL. 1,405. 1106 
befieblt den bischöfen, grafen und öffentlichen beamten seinen vasallen Waltpert der mit seiner 
erlaubnis nach Rom pilgert, in ieder weiss zu unterstätzen und bei der hin- und räckreiss für 
unterkunft und dessen sicherheit sorge zu tragen. Undatirtes Mandat. Tranal. s. Alexandri 

| ı MG. 88. 2,677. 1107 
| schreibt papst Leo, dass er ibn bitte durch Waltpert reliquien zu übersenden zur befestigung 





D 








54 








426 Lothar I. S50. Imp. in Italia 31. Franeia 11. Ind. 13. 


0 





des christlichen glaubens bei den an die Normannen und Obwodriten angrenzenden Sachsen 
und Friesen die wegen der nähe der heiden teilweise zum abfall von der lehre des evangeliums 
hbinneigen, damit durch zeichen und wunder gottss grüsse den glänbigen und ungläubigen 


offenbar werde, ‚Notum esse enpimus,‘ Transl. 8. Alexandri M. G. SS, 2,677. 1108 

ap DO... . /Sendet seinen sohn Ludwig nach Rom der von papst Loo ehrenvoll empfangen und zum kaiser 
gekrönt wird. Prad. Ann. Johannis Chr. Ven., Ann. Farf. 850 M. @. SS. 7,18; 11,588, Chr. 

Salern. ec. 108 ib, 8,519 vgl. n® 1081%; über die zeitbestimmung n® 1144*. » 

iani 00 | Colonia civ. | Zusammenkunft mit seinem bruder Ludwig, verhandlungen. Erwähnt in n® 1109. Da die urk. 
| | vom 1. iuli datirt, fand die zusammenkunft in den letzten tagen des iuni statt. b 

ini 1 bestätigt dem kloster Fulda auf bitte der von abt Hatto abgeordneten mönche laut der urkunde 


seines vaters Ludwig (n® 929, vorlage) welche ihm von diesen vorgelegt wurde, als er mit 
| seinem bruder Ludwig in Köln zusammen war, um über wichtige angelegenheiten za ver- 
| handeln, zur deckung des kleiderbedarfs zollfreiheit in seinem rrich zu wasser und land, Hrod- 
mundus not. adv. Hilduini, Or. Marburg. Schannat H. Fuld. 2,133; *Dronke C. d. 250. Über 
die datirang Wiener SB. 85,522. 1108 


in Hosninge | Auf der iagd mit seinem bruder Ludwig: eo anno inter duos fratres tanta pax erat, ut in Hosninge 

simul plurimos dies cum paucis vonationi operam dederunt, ita ut multi hoc facto mirarentar, 

et in pace disoosserunt a sa. Ann. Xant. — Osnigwald in Westfalen. a 

“20200000. ‚Überfall und besetzung Duurstedes darch den Normannen Rorich der mit seinem bruder 
| Heriold diesen ort schon zu zeiten Ladwigs d. Fr. als lehen erhalten hatte, dann nach des 

bruders tod aber von Lothar wegen hochverrats, wie es hiess, unschuldig (vgl. dagegen Prud. 





Aun.: qui naper a Loth. defocerat) gefangen gesetzt, zu Ludwig d. D. ontflohen war (Ann. 

Xant: qui prius a Loth. dehonestatus fugit), von diesem vor einigen jahren wohnsitze in 

Sachsen an der dänischen grenze erhalten hatte und ietzt, nachdem seine hoffnungen auf den 

dänischen tron gescheitert waren (Prad, Antı.: Oric, rex Nortmannorum, impugnantibus sese 

duobas nepotibns suis, bello impetitur, quibas partitione rogni pacatis Rorie. „devastat), mit 

einem normannischen heer freibeuterei trieb, Ann. Fuld.; er verwüstet Friesland und die Be- 

tuwe, die gegend am Rhein und an der Waal, Prud. Ann. vgl. Chr. Fontan. M. G. SS. 2,303, 

das als anführer Rorich und Godefrid nennt; da Lothar sich ausser stande sieht ihn zu ver- 

| ' treiben, knüpft er auf anregung seiner räte (cum consilio senatus) unterhandlungen an und 
verleibt Rorich Duurstede mit mehreren grafschaften zu lehen unter der bedingung, ut tri- 
butis caeterisque negotiis ad regis aerarium pertinentibne fldeliter inserviret et piratieis Da- 
norum incureionibus obviando resisteret. Ann. Fuld., Prud. Ann. Auch Godefrid scheint von 
Lotbar in derselben weise abgofunden worden zu sein vgl. Prud. Ann. 852: Godefridus, 
Herioldi Dani fllius, a Lotbario defieiens ad suos se confert. Ein teil der abziehenden Nor- 
mannen verwüstet Flandern und Thöronanne, Prud. Ann., Chr. Fontan. —— Im süden plün- 
dern die Mauren, ohne widerstand zu finden, bis Arles; sie werden durch einen widrigen 
wind vertrieben und getödtet. Prad. Ann. vel. die, wie es scheint, nicht genaue und viel- 
leicht zu 849 (n®1102*) gehörige nachricht der Ann. Xant.: Mauri urbes maritimas in Italia 
ss1 hine inde vastavorunt. — Furchtbare hungersnot in Deutschland, namentlich am Rhein, Ann. 
Fuld, b 


märzf20 |. . . . Todder kaiserin Irmingard. Ann. Xant,, Prad. Ann. 858 (ante biennium), Ragino, Aun. Weissemb- 
M. G. SS. 8,47; tagesangabe Ann, Laubac. M. G. 88. 1,15, Necrol. s. Germ. Bauillart CXI, 
(XI kal. apr, in die parasceve hora quasi sexta) in der dem epitaph angsfägten notiz, epitaplı 
von Hrabanus Maurus Bouquet 7,319, Migne 112,1674. Fragmente von briefen Hincmars an 
Irmingard Flodoard H. Rem, II, 27 M. G. SS. 18,547. 6 


apr. 19 | Aquisgrani | bsurkundet dass er seine magd Doda nach salischem gesetz durch ausschlagen eines denars in 
pa. ,  beisein der grossen freigelassen habe, und scherikt ihr einen mausus den ihr vater Ratpert in 

der villa Eralio inne hatte, zu freiem eigen. Botmandus not. adv. Hilduini. K. s. X im *Lib. 

aur. Pram. Martens Coll. 1,126; Mittelrhein. UB 1,87 — Lörsch-Schröder Urk. 30, 2. A. 40. 

' Über die datiruug Wiener SB. 85,522. Doda ist eine der beiden maitressen die Lothar nach 

‚ dem tod seiner gemahlin aus seinen hörigen nahm (duas sibi ancillas ex villa regia copulavit); 

sie gebar ihm einen sohn Karlnann, Prud. Ann. 858. 1110 
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mai 20  Aynisgrau | bestätiset dem kloster Prüm auf bitte des abts Marcoard 4 mansen in der villa Borsn am fluss 

Solcione im gan Condroz, welche Hading nach dem bericht des abts von dem ihm vom kaiser 

urkundlich (deperd } geschenkten besitz noch bei lehzeiten an das kloster vergabt hatte. Hrod- 

mundus not, adv. Hilduini. K. s. X im *Lib, aur. Prum, Martene Coll. 1,127; Mittelrhein. UB, 

1,87. Topogr. Piot Les pagi de la Delgique, Mem, de l’acad. r. 39,151. 1111 

apıd Mars- Zusammenkunft der drei brüder Lothar, Ludwig und Karl, allgemeine reichsversammlung, 

nam pal. r. |  vereinbarungen nach rat ihrer getreuen und der bischöfe (communi procerum suoram consilio 
| atque consensu, Prud. Ann.; eonsultu episcoporum et caeterorum fidelium, überschrift von 

‚  n" 1112), die sie mündlich und schriftlich (esdem capitula subseripserunt manibus propriis 
et inter se ac inter fideles suos perpetuo 86 comservaturcs promiserunt, n® 1112; propriorum 
mominum monogrammatibus confirmant, Prud. Ann.) einzubalten versprechen, Proud. Ann.; 
placitum magnum et generale in loco quodam juxta Aamen Mosam, Chr. Fontan. M. G. SS. 

| 2,303; conrentas regum apud Mosam fluvinm, Ann. Xant.; secus municipium Traiectum penes 
loeum Marsna, n® 1112, Die zusammenkunft fand im sommer statt: Ludwig d. D. urkundet 
noch märz 22 in Regensburg B. 760, Karl d. K. febr. 10 in villa Brionna, ang. 16 in Fr 
Gaverdolio B. 1626, 1628. 

‚Capitula: 1. vollständiges vergeben und vergessen aller fräheren feindseligkeiten. 2, de, 
ungehenchelte gegenseitige liebe (vgl. n" 1097), so duss keiner nach des andren reich und 
vasallen sich gelüsten lasse noch einflüsterangen geheimer zuträger oder lügen gehör gebe, 
3. gegenseitige unterstützung mit rat und tat, gleiche trene auch gegen ihre kinder, wenn 
ei ner von ihtn stürbe, 4, gegenseitige zusicherung Nüchtigren friedeusstörern weder aufnahme 
noch schutz zu gewähren, sondern sie zur verantwortung zu ziehen, gemeinsames vorgehen 
gegen dieselben. 5, gleiches vorgehen gegen jene, welche wegen eines öffentlichen verbrechens 
vorn bischof zur rerantwortung gezogen, der bnsse durch die flucht in ein andres reich sich 
entziehen, namentlich blutschänder ehebrecher entführer, auslieferung derselben und der ent- 
führten auf reklamation des bischofs. 6. wahrung des rechts und eigentums der wahrhaft 
geatreuen, heachtung ihres rats für das allgemeine wol unter der voraussetzung ihrer wirksamen 
heihilfe. 7. aussöhnang mit gott, bekenntnis der eignen schuld an kirche und staat, bes- 
serung. 8. verantwortung der übertreter dieser sutzungen, wenn untertanen, vor ihren herren, 
wenn herren, vor dem herrscher mit beiziehung andrer grosser und bischöfe, zur bekräftigung 
dieser satzungen (capitula, in e 8 auch conniventia, commune decretam) eigenhändige unter- 
zeichnung der könige. — Adnuntiatio Hlotharii: zweck seiner hieherkunft die beratung über 
die lagen der kirche und des reichs und das allgemeine wol, die notwendige einigung sei erzielt. 
Adnunt, Hlad.: notwendigkeit der brüderlichen eintracht deren störnng soviel unheil ver- 
ursacht habe, gegenseitiger beistand der brüder unter einander. Adnunt. Karoli : anerkennung 
der mitschuld an dem von seinem bruder erwähnten unheil, besserung der versäumnisse nach 
sicherung der eintracht zum wol der kirche, des staats und des volkes das ihm die alte treue 
wahren solle, öffentliche verlesung der von ihnen eigenhändig unterfertigten satzungen. ‚Ut 
omnium praeteritorum.‘ Hs. #. X Paris (A), Prud. Ann. 851 ohne die adnunt. mit etwas ab- 
weichendem text (B). Aus A: Sirmond Op. 3,55 — Duchesne SS, 2,410; Balnze Capit. 2,45 
== Walter 3,85; *M.@.LL. 1,407 — Migne 138,575; aus B: Duchesne 88, 3,204, Bouquet 
7.67 vgl. 605, M.G. 55, 1,445 u. 0, Das verdienst dieser einigung wird ron Karl d.K. Ludwig 
d. D, zugeschrieben, Conventus ad. s. Quintinum 857 «. 1M. G. LL. 1,455. 1112 

‚ Pländerungen der Normannen in Friesland und am Rbein, einäscherung der stadt Gent und 
des klosters St. Bavo. Prud. Ann., Ann. Xant. Gand. Lob. 850, Bland. M. 6. 58. 2,187, 195; 
5,23. In Prud, Ann. noch die nachricht ; Saraceni Benerentum et alias civitates quieta sta- 
tione possident. — Nach späterem bericht sollen 851 (die folgende notiz über die hungersnot 
gehört aber 850 an) die reliquine s. Hermetis von Lothar nach Gallien gesandt und in Inden 

| beigesetzt worden sein, Sigiberti Chr. M. G. 58. 6,340, a 

spt 8 | Gunduli | bestätigt mit seinem sohn Ludwig seiner tochter Gisla auf die von seiner gemahlin Hirmingard 

villa pal. r. vor ihrem binscheiden ausgesprochene bitte das kloster S, Salvatore in der stadt Brescia (vgl. 

n® 1099) mit allen zugehörigen zellen, xenodochien und böfen, nämlich Alina (vgl. n® 1100), 

Campora, Sertuno (in finibus Reatinis, Cod, Lang. 94 vgl. 726), dem von herzog Allo g*- 

bauten kloster in Luca, dem kloster Regine in Paria, dem hafen (portus, ?fährs vgl. Waitz V. 

6. 8,299) in Piacenza mit dem hospital des b. Benedikt in Muntelongo, dem kloster in Ser- 
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mione (vgl. u® 163) zu lebenslänglicher nutzniessung und leitung mit der bestimmung, dass, 
wern Gisla vor ihrem vater und bruder stürbe, das kloster mit allem besitz an diese heimfalle, 
und bekräftigt die urkundlichen verfügungen über die bezüge (stipendia) der nonnen. Hrod- 
mundas not. adv, Hilduinj. Or. Brescia aus $. Salvatore (A), *M. G. K. Pertz. Margarini 2,26 
ex arch, mit ind, IV = Heumann Dipl. imperatr. 39 — Orti-Manara 214 mit korr. aus A; 
Odoriei Stor. Bresc, 4,41 aus A; Cod. Lang. 294 ex apogr. (A). Die einzige im namen Lothars 
und Ludwigs ausgestellte urk., Wiener SB. 85,522 n. 2. 1118 


BE 1.1 en RETTET = = - 
| 


| bestätigt der kirche von Cremona auf übersandte bitte des bischofs Bonedikt neuerdings die 
villa pal. r. | 


von seinem grossvater k. Karl geschenkten fiskalerträrnisss des stadthafens, da trotz seiner 
dem bischof Ponchoard verliehenen urkunde (n® 1050) Benedikt mancherlei eingriffe zu er- 
dulden hatte, gemäss der zur zeit des Langobardenkönigs Liutprand zwischen den bewohnern 
von Comncchio (vgl. 226) und den Laugobarden abgeschlossenen vereinbarung und der von 
ihm einst angeordneten inquisition (n" 1050), Erconbaldus not. adv. Hilduini, Cod. Sicard. 
8. XIIL. Muratori Ant, 2,27 — Cappelletti 12,140; *Cod. Lang. 299. Vgl. urk. Ludwigs II 
- 852 ian. 29 n® 1149. Über die datirung dieser und der vorangehenden urkunde Wiener 
SB. 85,622, 1114 
chreibt papst Leo dass die kirche von Reims durch die in folge der beteiligung an den wirren 
zwischen ihm und seinem vater abgenötigte resignation Ebos (n® 909°), von deren urkunde 
er ihm eine abschrift aus dem archiv der Reimser kirche übersende, lange verwaist sei, dass 
auf anordnung seines braders Karl, nachdem diesem bei der reichsteilung Beims zugefallen 
sei, der mönch Hincmar aus St, Denis, ein gelehrter und unterrichteter mann, mit zustimmung 
der bischöfe und des klerus zum vorstand der kirche geweiht worden sei, während er selbst 
den protest Ebos an papst Sergius, der aber die verlangten legaten nicht sandte, übermittelt 
habe (n® 1090*%), und dass er für Hincmar der ihm die bestätigungsakten der synode vorgelegt 
habe, um das pallium, für ihn oder dessen gesandte, wenn sie des palliums wegen kommen würden, 
um freundliche aufnahme: bitte. ‚Sedem apostolicam,‘ Lalande Cone. suppl. 159 # ood. Landun. 
— Labbe Cone, ed. Coleti 9,1028 _— Bouquet 7,565 — Mansi 14,884; erwähnt Flodoard 
Hist. III, 10 vel. Ep. conc. Tricass, Manst 15,794, Bouquet 7,591. Leos antwort (verleihung 
des pallium cotidianum auf Lothars verwendung, während das päpstliche vikariat schon aı 
Drogo gegsben sei) im N. Arch. 5,381. Über die zeitbestimmung 851 (dafür spricht auch 
das in Meersen zefestigte gute einvernehmen zwischen Lothar und Karl) Ewald im N. Arch. 
5,395 n. I vgl. Noorden Hinkmar von Rheims 129 n., Dümmmler Ostfränk, Reich 1,366 für 
854. — Ewald, N, Arch. 5,395, 396, setzt den konflikt zwischen Hinemar und Lothar wegen 
Fulcrich, eines vasallen Lothars, den iener wegen angeblicher bigamie (vgl. das schreiben 
Leos IV an Hincmar N. Arch. 5,386 und Fiodoard H. Rem. IL, 10, 20, 21, 26, 28 M. (. 
SS, 13,483, 511, 514, 599, 550) exkommanizirt hatte, und in dem er soweit gieng, dass er 
auch gegen Lothar and Karl das anathem schleuderts welches dann Leo IV als unrechtmässig 
erklärte, N. Arch. 5,390 n® 37, 38, in die jahre 851, 852, also nach der auf Lothars ver- 
wendung erfolgten verleihung des palliums; dabei fällt aber auf dass der papst in den beiden 
lstzten briefen Hincmar als eindringliug bezeichnet, quod corrupta promissions contra statut« 
cononum ambicione reductus (seductus) cathedram Remensem improbe vivente adhuc ibi Ebone 
usurpasset, kurz nachdem er ihm das pallium verliehen hatte, Jener vorfall scheint also etwas 
früherer zeit anzugehören und damals bereits ausgeglichen gewesen zu sein. Gleichzeitig mit 
jenem empfehlungsbriefe dürfte die restitution einiger seit Karl d. Gr. der Reimser kirche ent- 
risgenen güter durch Lothar (deperd.) erfolgt sein, Flodoard H. Rem. III, 10. 1115 


restituirt der kirche von Lyon auf klage des erzbischofs Amulus (841—52 märz 31), dass die- 


selbe, da ihr ein nicht unbedeutender teil ihres besitzes entrissen worden war, in not geraten 
sei, die bei verschiedenen wirren (vgl.n® 1122) uach und nach entzogenen güter, nämlich die 
villen Aulanius (Onllins) im gau Lyon, Morgas, (? Mervans, Saöne-et-Loire arr. Louhans) und 
St. Maria in comitata Scutingensi (w, Chälon s. S.), wie sie Bertmund und dessen vater Ebrard 
zu lehen hatte, sowie die kleinen villen Calissis und Coriacus (vielleicht Callais com. Marcilly 
cant. Limonest und Courzieu cant. Vaugneray, beide Rhöns arr. Lyon, ältere namensforn Cal- 
liscas, Coreiacus, Bernard Cart. de Savigny 1111, 1118) im gau Lyon. Ohne schlussprotokoll. 
D' Achery Spieil. 12,107, 2, ed, 3,339 e schedis Louvet = Menestrier pr. 31 — Bouquet 
8,388. Über die einreihung Wiener SB. 85,530, 1116 
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FR Die von Brequigny Table chron. 1,284 ad 852 verzeichnete urk. bei L. A. Boyer de Sainte Marthe, 
| Hist. de l’egliss cathedr, de St. Paul Trois Chateaux (Avignon 1710) 38—40, angeblich ex 
| or, bestätigung der von den vorfahren Karl und Ladwig verliehenen immunität mit schenkung 

für bischof Pontius von St Paul-Trois-Chäteaux mit der datirung: Dat. kal. mart. anno 852 

| ist eine urk. Lothars III (1133—37) der nur iene datirang beigefügt wurde, Fickers naclı- 
träge zu Stumpf n® 8364"; Pontius II ist demnach in der liste der bischöfe, Gams Ser. ep. 

| 620, zu streichen. a 
Lipenas pal. |schenkt dem kleriker und arzt Ossard auf bitte seiner tochter, der äbtissin Berta (von Avennay, 
Flodoard H, Bem. III, 27), grundbesitz in den orten Waariller, Fontanis (nach Piot Les pagi 

de la Belgique, Möm. de l'acad. r. 39,194, unbekannt), Watiguy, Landricies unter der bedin- 

| gung, dass er ihm treue wahre, Cart. de Hainaut s. XIV in Lille (A}, ch. in Brüssel (B). Rerus 
d’hist. et d’archeol. 2,98 aus A; *Durivier Hainaut 800 aus B; zuerst erwähnt St. Gönoia 
Mon. anc. CCCCLXIV mit der notiz, dass laut beigefügter bemerkung das or. in Maroillea sei. 
Über die datirang Wiener $B.85,523. — Lipenas wahrscheinlich identisch mit Liptinas (Fol- 
euini G. abb, Lobb. c. 6 als villa publ, c. 1 als fiscus regius bezeichnet viel. c. 31 M. G. 88. 
| 4,56, 58, 71; 870 geht Karl d.K. von Liptinis über St, Quentin nach Serrais, Hincmari Ann. 
870 vgl. 871 M. G, 55. 1,490, 492), Estinnes s0. Mons. Damit wäre auch ein bestimmterer 


| zeitpunkt für die zusammenkunft Lothars mit Karl d. K. gewonnen. 1117 
R hi Augostam, (quas db. Quintini martyris corpore insignitar) Zusammenkunft mis seinem bruder Karl: 
| Viroman- Carolus fratrem Lotharium ad sui conloquium invitans fraterne suscipit, honorifios afficit, ger- 


iuni 25 


apr. 3 in Quierzy, sept. 6 in Angoultme B. 1682, 1633, aus der zwischenzeit fehlen urk, — 
Dem iahr 852 weist Bouquet 7,510 auch einen brief des Lupus von Ferritres au Lothar 
{n® 108, bei Bouquet 1. c. n" 52) zu, in dem der abt dem kaiser dankt, dass er den ent- 
wichenen mönch G, (? Glorius, Wiener SB. 55,507 n. 4) welchen er in offieio condendarum 
epistolarum verwendet hatte in das kloster zurückgeschickt habe; diese zeitbestimmung ist 


dorum | mane tractat, regaliter munerat redenntemque benigne deducit. Prad. Ann. Karl d. K. urkundet 
| | 


| ganz unsicher. a 
' Aquisgrani |schenkt der einst so reichen und nun verarmten kirche von Lyon, der ersten Gallieus, auf be- 
palır. | treiben des erzbischofs Remigins das kloster Nantua im Jura. Rotmundus not. adr. Hilduini. 


D’Achery Spieil. 12,112, 2. od. 3,341 e schedis Louvet —= Bouquet 8,388. Fülschung, for- 
mell unmöglich vgl. Wiener SB, 85,523 n. 2; in urk. Karls III 885 iuni 20 B. 988 erscheint 
Nantua allerdings im besitz der Lyoner kirche, nach urk. Ludwigs d. St. 878 sept. 12 B. 1843 
wurde es mit Savigny von Lothar I geschenkt; protokoll aus echter vorlage, 1118 
. ‚verleiht dem kloster Nantua im Jara, nachdem er es der kirche von Lyon, der ersten Galliens, 
geschenkt, auf bitte des erzbischofs Remigius das privileg der gleichen rechtsvertretung durch 
| den eignen vogt wie früher, als dasselbs noch in seinem besitz gewesen war (vgl, Branner 


in Wiener SB. 51,428). Ohne schlussprotokoll. D’Achery Spicil. 12,114, 2. ed. 3,341 » 

schedis Louvst — Mensstrier pr. 23 — Bouquet 8,391. Frrlzchinsa im zusammenhang mit 

n® 1118, 1119 

.. | verleiht dem durch fremde äbte ganz verarmten kloster Nantua das einst der h. papst Gregor 
geweiht hatte, nach prüfung des tatbestandes durch die dazu abgeordneten königsboten das 
recht den abt aus ihrer mitte zu wählen. Ohne schlussprotokoll. Guichenon Bresse 25,214 
du cart, — Bouquet 8,872. Formell im ganzen unbedenklich, aingangsprotokoll echt, inter- 
| polirt der satz äber die weihe des klosters durch den h. ragor und der schluss von ‚Quod si 
quaelibet persona‘ mit der pön, die korroboration vorderbt. Auch der inhalt scheint mir unbe- 
denklich. Eine nähere zeitbestimmung unstatthaft, da die datirang von n® 1118 für den zeit- 
punkt der schenkung Nantaas an Lyon nicht massgebend sein katın. Ich reihe die urk. an die 
beiden dasselbe kloster betreffenden falschungen. 1120 
Heerfahrt Ludwigs Il nach Unteritalien auf bitte der von den edlen des landes abge- 
ordneten äbte Bassacius von Montecasino und Jakob von S. Vincenzo am Volturno (nach Adonis 
Chr. M. G. 58, 2,323 unternimmt Ludwig die hesrfahrt iubente patre) zum schutz gegen die 
Sarazenen (vgl. Chron. Salern. c, 98 ib. 3,514) welche sich in Bari festgesetzt hatten, Apnlien 
und Calabrien pländerten und gegen Salerno und Banevent streiften, Chr. s. Bened. Casin. 
e. 12, Erchemperti H. Lang. c. 20 (— Chr. Voltarn, Muratori 88. 15,402) M. G. 58. Lang. 
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474,242. Der plan Bari zu erobern misslingt, Chr. =. Bened., wie es heisst, wegen der treu- 
losigkeit der Capuaner welche keine hilfe leisteten, Erchempert c. 20; die meldung in Prud, 
Ann, dass die eroberung der stadt in deren mauer schon breche gelegt worden war, durch den 
von seinen räten aufgestachelten eigennutz Ludwigs vereitelt worden sei, beruht wol nur auf 
gerüchten; mit vermengung späterer ereignisse spricht Andreas Berg. Hist. c. 12 M. G. SS. 
Lang. 227 von einer biährigen belagerung. Von hier zieht Ludwig nach Benevent; am 28. mai 
(sabbato vigilia s. penteoosten) werden hier die Sarazenen nirdergehauen, ihr führer Massari 
(Chr. 5. Bened. c. 12: Radelchisi prineipatum gerens Massari vgl. c. 7) wird gefangen, vor den 
kaiser geführt und enthanptet. Chr, #. Bened. c. 12 (darnach Leonis Chr. Casin. I, 29 M. 6. 
ss. 7,601) vgl. Adonis Chr, (interfocto duce Sarracenorum Amalmater), Andreae Berg. Hist. 
c. 12 (Amalmasser eoram princeps cum multi Sarracini ibi consistentibus oocidit), Johannis 
Chr. Ven. (Abomasale) M. G. SS. 7,18. Nach diesem erfolg kehrt Ludwig zurück (in patriam), 
Chr. 5. Bened. Das von Prud. Ann. angegebene jahr (irrig Ado 850) wird auch durch das 
itinerar Ludwigs gesichert. Die von Erchempert c. 20 diesem jahr zugeschriebene einsetzung 
Ademars zum fürsten von Salerno (sine emolumento recedens abiit [Hlud.], concesso principato 
Salernitano Ademario, Siconolüi Alium exulem fecit vgl. auch Chr, s, Bened, ce, 12, Chr. Salern. 
c, 94) gehört etwas späterer zeit an; die urk. von La Cava datiren noch 854 febr. nach den 
iahren Sicos und seines rector Petrus, 854 okt. wird neben diesen zuerst annus 1 Ademari 
gezählt, seit 855 okt. nach iahren des Patrus und Ademar, seit 856 febr. nur nach den iahren 
des letzteren, ©. d. Car. 1,47 £. vgl. auch M. G. SS. Lang. 481 und über Ademar dessen urk. 
im Chr. Voltarn. Muratori SS. 1,398. Jaffs Reg, pont. 1981 und Ewald im N. Arch. 5,894 
vgl. 376 weisen mit ziemlicher wabrscheinlichkeit das fragment eines schreibens Leos IV an 
‚kaiser' Ludwig, das meldet dass er anf das gerücht vom anzug der Sarazenen gugen den portus 
Romanus mit seinem volk ans meeresufer gezogen sei, dem ialır 852 zu; vielleicht gehört #5 
zu 853 vgl. n® 11278, a 


schenkt der einst so reichen und nun verarmten kirche von Lyon, der ersten Galliens, auf be- 


treiben des erzbischofs Remigius das kloster Savigny. Hirdmundas not, adv. Hilduini. Imp. in 
Fr. XII. K. s. XVI—XVII des ch. (A). Marca Dissert. (De primata Lugd. ec. 114) 231 e cod, 
ms. Lugd.; Severtius Chronol. Lugdun. archiep, 57 extr.; D’ Achery Spieil, 12,114, 2. ed. 8,341 
e schedis Louvet extr. mit IV id. Fr. XII — Bouquet 8,389; *Bernard Cart. de Sarigny 545 
aus A; nach Mabillon Ann. 3,21 noch gedr. J. M. de la Mure Hist. da dioc. de Lyon 370 ex 
arch. ecel. Lugd. mit IT id. Firlschsse gleichlautend mit n® 1118, protokoll echt; Sarieny 
wurde gleich Nantua nach den besitzbestätigungen Karl III und Ludwigs d. St. von Lothar I 
an Lyon geschenkt vgl. n® 1118 und dazu die urk. der könige Konrad und Rudolf III von 
Burgund, Cart. de Savigny 88,317. Die schenkangsurk. muss in verlust geraten sein und man 
suchte sie später durch fälschungen zu ersetzen. — Bouquet emendirt den namen des aus- 
stellortes in Gernoaco ‚vulgo Gernor‘ das ich nicht nachzuweisen vermag; ein Gergy nd. Chälon 
5. 8. bei Verdun sar-le-Donbs; Gergny, Aisne arr, Vervins kann nicht in betracht kommen. 1121 


restituirt der kirche von Lyon auf fürsprache seines oheims erzbischof Droge, seines pfalz- 


kaplarıs, seiner tochter Berta und des abts Hilduin, seines erznotars, sowie für den treuen 
dienst des Remigius dem er die leitung dieser kirche anvertrante, die in folge der wirren 
zwischen ihm und dem erzbischof entrissenen villen Aulania in der grafschaft Lyon, Morgas 
und St. Maria in der grafschaft Scudingis, Luperciaco und Cociaco welche Adalard zu lehen 
hat, aber unter vorbehalt des lebenslänglichen nutzgenusses für diesen gegen leistung der 
neunten und zehnten an die kirche, sowie alles was Bertmund und dessen vater Ebrard dort 
and Gunduin im gan Portois zu lehen hatten, endlich die villa Calissis im gau Lyon (rel. 
n® 1116). Ohne schlussprotokoll. D’Achery Spieil, 12,109, 2. ed. 3,840 e schedis Louret = 
Menestrier pr. 82 — Bouquet 8,390 n® 34, Erlassen bald nach der erhebung des Remigius 
auf den erzbischöflichen stuhl, das schlussprotokoll wahrscheinlich für eine der fälschungen 
n® 1121, 1118 verwendet, Wiener SB. 85,591. Das formular dieser und der beiden folgen- 
den ork. (darnach die bemerkung in Wiener SB. l. c. zu berichtigen) stimmt genau überein, 
sie sind also dem anschein nach gleichzeitig. 1122 


restituirt der kirche von Lyon auf bitte des abts Hilduin, seines eranotars, für den treuen dienst 


des Remigius dem er die leitung dieser kirche annvertraute, die von habsüchtigen leuten ent- 
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'  rissene villa Lentis (Lent, Ain arr. Bourg) und Giana (?Genay, Ain arr. Trevoux) im gau Lyon 
mit einer kapelle in Ambariaco (Ambtrienx, Khöne arr. Villefranche s. $. cant, Anse vgl. Ber- 
nard Cart. de Sarieny 917). Ohne schlussprotokoll. D' Achery Spieil. 12,115, 2. ed. 3,942 e 
schedis Louret — Menestrier pr. 33 — Bouquet 8,390 n® 35. 1123 

restitnirt der kirche von Lyon anf bitte des grafen und markgrafen Gerard für den treuen dienst 

\ des Komigius dem er die leitung dieser kirche anvertraute, die ron habsüchtigen leuten ant- 

'  rissene villa Lucennacus in der grafschaft Vienne mit dem zugehörigen gut in der grafschaft 

| Lyon. Ohne schlussprotokoll. D’ Achery Spieil. 12,110, 2. od. 3,3540 o schodis Louret — Me- 

| nestrier pr. 32 — Bouquet 8,389. 1124 

Heerfahrt mit seinem bruder Karl gegen die Normannen welche schon im frühiahr mit 252 
schiffen Friesland gabrandschatzt hatten und nochmal unter führung Godefreds, eines sohnes 
des unter Ludwig d. Fr. zu Mainz getauften Heriold (n® 804*), der von Lothar abefallen 

'  (nP 11095 vgl. dagegen Dümmler Ostfränk, Reich 1,336 n. 52) und zu seinen landsleuten 

'  zurückıekehrt war, nach Friesland kamen, die Scheldenfer plünderten, am 9, okt. in die Seine 

'  einliefen and bis Autun vordrangen. Pruad. Ann, Chr Fontan, M.G. 55. 2,304 vgl, Ann, Fuld. 

8350; nach der letzten quelle wurde Lotbar von Karl zu hilfe gerufen. Lothar und Karl be- 

setzen beide ufer der Seine und lagern den Normannen gegenilber, welche sich in Giroldi fossa 

(vgl. Prod. Ann. 856: locum qui dicitur fossa Givaldi Sequanae contiguum) verschanzt hatten, 

Prud. Aun., Chr. Fontan. In Ann. Xant. nur die notiz: Ferrum paranorum incanduit und die 

nachricht von hungersnot und mieswachs, — Über das schicksal Pippins Il von Agnitanien 

isel.n" 1097) der von dem baskischen grafen Sancho gefangen gennmmen, an Karl (im sept, 

Chr. Aqnit, Ann. Engel. M. G. 58. 2,253; 16,486) anseeliefart und von diesem nach Francien 

gebracht worden war, wird zwischen Karl und Lotbar ein einvernehmen gepflagen: Karl lässt 

post conloquiom Lotharii Pippin im kloster St, M&dard bei Soissons zam mönche scheeren. Prad. 

Ann, vgl. Ann, Fuld. 851, Regino Chr. #583, Adonis Cont, M. G. 35, 2.324, Syn. Suoss, 853 

0. 5M. 6. 58. 1,417. — Über die besiehungen Ludwigs d. D, zu Lothar und dessen reich 

verlantet nnr, dass Ladwig (im sommer) an Köln mit einigen grossen Lothars eine unterredung 

gehabt babe, Ann. Fuld. a 


de. 25 |... . | Weihnacht in obsidione Nortinmannorum. Prud. Ann. 853, h 





Abkommen Karls mit den Normannen: nolentibus qui ex parte Uaroli erant inire bellum absque 
utilitate recessum est; Carolus Godefridum quibusdam pactionibus sibi concilist, Prad. Ann. 
vgl. Ann, Fuld. 850: Cum sibi pugnandam esse» cum hoste (Hlotharius) putaret, Karolus clam 
müutato consilio Godefridum cum suis in soeietatem regni suscopit et terram eis ad inbabitandum 
delegavit. Lothar der auch eine tochter Karls aus der tanfe hebt kehrt bald nach diesem frie- 
densschluss (adventum suum illo euperracuum videns, Ann. Fuld. 850) nach hause zurück. 
Prud. Ann. Jenes abkommen fand wol noch im ian., spätestens febr. statt, da Prod. Ann. he- 
richten, dass die ‚übrigen Dänen’ dann noch bis zum märz unbehelligt in ihrem lager ge- 

‘ blieben geien und weit und breit um so ungescheuter geplündert hätten; Karl urkundet märz 21 

in Quierzy. & 
wi 3) Teodonis | schenkt auf bitte des grafen Adalard dessen vasallen Sigifred zwei weingärtchen innerhalb der 
‚ villa pal. r. stadtmanern von Trier, das eine bei der Porta mediana, das andre beim Calidus furnns (back- 

haus), zu freiem eigen. Hrodmundns not. adv. Hildaini. K. s. X im *Lib. aur. Prum. Martene 

Coll. 1,182 — Hontheim 1,189; Mittelrhein. UB, 1,90, 1125 


— | schenkt aus dem leben seines vielgetrenen grafen Adalard dessen vasallen Heririch auf bitte 
| \ seines bradera könig Ladwig vier hörige zu freiem eigen. Rothmandus not. adv. Hilduini. K. 
| 5. X und XII (vgl. Wiener SB. 85,524 n. 4) im *Lib. aur. Prüm, Martens Coll. 1,181; Mittel- 
| | rhein. UB. 1,90. 1126 
| - |deststigt der kirche von Autun auf die durch den erzbischof Remigius von Lyon und dessen 
vasallen Gissulf vorgebrachte klage des bischofs Jonas, dass weiland graf Aldrich die villa 

'  Volnay im gan Sendingis der kirche entrissen und seinem vasallen Rotfrid zu lehen gegaben 

' habe, diese villa, nachdem die mit der untersuchung des tatbestandes von ihm beauftragten 
erzbischöfe Bemigias und Agilmar (Vienne) dieselbe als eigentum der kirche erklärt und er 
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nach dem urteil der edlen, grafen und schöffen, Gissulf deren räckgabe anbefohlen hatte, Rod- 
mtndas not. adv. Hildaini. D’ Achery Spieil. 2. ed. 3,340 e ch. — Gallia christ, 2. ed. 4b,49 
— Bonguet 8,391 — Heumann Comment, 1,482 — Dissert. sur l’abb, de St. Claude 88 — 
*Charmasse Cart. d’ Autun. 75. 1127 


Klage der von den Sarazenen und Mauren bedrängten Römer bei Lothar, dass für ihre vertei- 


digung gar nichts geschehe. Prad, Ann. a 


nov, 00 \ad Valentia- | Zusammenkunft mit seinem bruder Karl, Überschrift vonn® 1128, Erwähnt in Karls Conventus 


— 00 





S54 


m | 
4 


Silrac, M. G. LL. 1,428. b 


Capitala quas adnuntiaverunt populo reges Hlotbarius et Karolus, Adnunt. Hlotharii: c, 1. 


aussendung von königsboten, um dem volk frieden und recht zu schaffen namentlich gegen die 
räuber (vgl. n° 1097 c. 6,7). 2. zusammenwirken der königsboten, wenn die verbrecher von 
sinem reich in ein andres, von einem amtssprengel in einen andren entfloben sind. 3. nach- 
sendung eines steckbriefes (indiculus), damit der graf sie durch jedes mittel zur rückkehr zwinge 
und zur verantwortung ziebe. &. würden die königsboten ihrer pflicht nicht genügen, ipsi 
pergero deboatis. 5. gebot an alle zu gegenseitiger unterstätzung für den fall der not bereit 
au sein, — Adnunt Karoli: c. 1. de adnuntiations episcopali (synodalbeschlüsss oder var- 
fügungen des einzelnen bischofs), priesterliche würde. 2. aufbau der kirchen, neunte und 
zehnte, 8. beobachtung der zesetzlichen bestimmungen Karls und Ludwigs über die kirchen. 
4. aufrechthaltung des friedens, abstellung von ranb und unterdrückung der kirchen und 
armen. 5. erlass von bestimmungen mit beirat der getreuen, qualiter honeste et sine indi- 
gentia in curte nostra sicht antecessores nostri vivere possimus, mahnung an die grafen und 
andren getreuen besitz und bedarf derart zu ordnen, dass sie nicht genötigt sind nachbarn und 
arme zu unterdrücken. 6. eintracht zwischen den bischöfen und grafen, gegenseitige unter- 
stätzung (n® 774 e.12). 7. schutz des rechts in seinem reich durch die bischöfe, königsboten 
und grafen. 8. einschärfung der früheren satzungen (n® 1112 c. 5) betr. der entfährten, der 
ehe mit nonnen, verwandten, den mit andren vorlobten. 9. zusage das im drang der not den 
kirchen oder getrenen zugefügte unrecht baldmöglichst gutzumachen, erledigung nach der 
gewohnheit ihrer vorfahren, si aliquis apud nos parem suum nocere voluerit (vgl. n® 1112 
©. 2). 10. de placito nostro (dem noch im gleichen monat abgehaltenen reichstag in Servais 
vgl. den prolog M.G. LL. 1,428), de coommuni adiutorio contra Nortmannos et de conlocutione 
nostra fraterna,. ‚De missis directis.‘ ‚De adnuntiatione episcopali.‘ Hs. s. X—XI Paris und im 
Vatikan Sirmond Op. 3,77 — Ducheane 58, 2,417; Baluze Capit. 2,61 = Bouquet 7,612 
== Walter 8,49; *M. G. LL. 1,422 — Migne 138,599, Ergänzende ausführlichere bestim- 
mungen über dieselben capitula im Conv. Silvac. M. G. LL. 1,424. 1128 


Päpstliche synode in Rom una cum consilio Lotharii ac Ludorici imperatorum; diese hatten 4 


bischöfe, Jossph von Ivren, Noting von Brescia, Petrus von Spoleto und Petrus von Arezzo, 
als ihre vortreter designirt. V. Leonis IV Vignoli 8,127, Muratori 88. 3,248. Sie unterfertigen 
auch (als bischöfe an erster stelle) die konzilsakten, Mansi 14,1020; diese tragen auch die 
mindestens zweifelhafte unterschrift: Hlotharius imp. subseripsit, aus der sich die anwesenheit 
Lothars in keiner weise folgern lässt. — Etwa im mai hatte der papst auch Lothar gebeten 
dem kardinal Anastasius die rückkehr anzubefehlen; auch Lothars befehl (deeretum) bleibt 
erfolglos. Acta deposit. Anast. Mansi 14,1027 vel. Jaffü Reg. pont. p. 238. a 


febr. 00 | wico Leutico | Zusammenkunft mit seinem bruder Karl: ubi diu de communi amicitia atque indissolabili 


tracantes tandem coram omnibus qui aderant identidem super sancta iurando vicissim firma- 
verunt, commendatis altornatim filiis, proceribus et regnis, Prud. Ann. Der grund dieses engeren 
bündnisses war Karls spannung mit Ludwig d. D, (Carolus super fratris sui Hludowici fide 
suspectas, Prad, Ann.) der, nachdem ein Auchtrersuch Pippins aus St. Mödard vereitelt worden 
war (Prad. Ann. 859, Caroli Syn, Suess. 858 c. 5 M. G. LL. 1,417), mit den aufständischen 
Aquitaniern in verbindung getreten war; diese hatten 852 öfter gesandt an Ludwig abge- 
ordnet und ihm, um ‚von der tyrannei Karls‘ der im märz 852 auch den grafen Gauzbert von 
Maine hatte enthanpten lassen (Chr. Agnit, Ann. Engol. M. G, 88. 2,253; 16,486), erlöst zu 
werden, die herrschaft über Aquitanien angeboten (sollicitaut, ut aut ipse super eos regnum 
susciperet ant filium suum mitteret qui eos a Karoli regis tyrannide liberaret, ne forte ab 
extraneis et inimicis fidei cum pericalo christianitatis quaerere oogerentur auxilia quase ab ortho- 
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| dozis #t legitimis dominis inrenire nequirent, Ann. Fuld, vgl. Prud. Ann. 853: Aquitani pens 
| omnes a Carolo recedunt atyue ad Hludowicum legatos suas deditionis cum obeidibus mittunt); 
1 sie fanden umso oher gehör, als Ludwig pro quibusdam conditionibns tempore pertarbationum 
‚ Inter se et Carolum factis (vgl, n® 1129 Adnunt Kar. c. 8 und Dümmler Ostfränk. Reich 1,862) 

über Karl tief erbittert war, Prod. Ann. 858. Ludwig war vergeblich zur zusammenkunft der 
| bräder eingeladen worden, n® 1129 Adnunt Hloth. et Kar. c. 1. Angabe des inhres auch in 
| der überschrift von n" 1129; der monat ist durch n® 1130 gegeben; Karl d. K. urkundet 
febr. 6 in Quierzy, in der fasten rückt er bereits nach Aquitanien, Prud, Ann. 854. b 

vivo Leutico Adnuntiationss quas Hlotharius et Karolus apud Leudicam adnuntiayerunt a. 854. Adnunt, 
Hlotbarii: c, 1. öftere einladung an seinen bruder Ludwig zu einer zusammenkunft, um de domini 
voluntate, de ecclesiae utilitate nostroque ac nostrorum communi profectu, honore et necessitate 
zu verhandeln; obwol dieser quibusdam impediontibus cansis nicht gekommen, habe er dia 
zusammenkunft mit Karl nicht aufgeben wollen. 2. unlösliche eintracht mit Karl. 3. gewähr- 
leistung des alten rechts für seine untertanen (vgl. m 1097 e. 5). — Adnunt. Karoli: c, 1. 
verzögerung dieser zusammenkunft, da sie auf daa erscheinen Ludwigs gerschnet, abhaltung 
derselben trotz dassen fernbleibens andita pertarbatione quam flius eins facere conatur (vgl. 
n® 1130%), anzertrennliche brüderliche eintracht mit Lothar, gegenseitiger beistand gegen 
ieden feind. 2. bündvis gegen Ludwig, wenn er ihre anträge zurückweiso, gegenseitige garantie 
ihrer reiche für sie und ihre kinder deren schutz und verteidigung der überlebende übernimmt 
(vgl.n® 1097 c. 9, 1112 « 9). 8. besserung der verschulden gegen zott und die untertanen, 
diesbezügliche masaregeln, sobald eine grössere zahl seiner getreuen versammelt oder Ludwig, 
wie sie ihm entboten, gekommen ist (wol im zusammenhang mit der von Prad. Ann. be- 
riebteten verletzung der früheren abmachungen, n® 1128®,. 4. zu grösserer verbindlichkeit 
diese zusicherung an heiliger stätte. Schwur der beiden brüder sich gegenseitig, wenn Ludwig 
seinen eid (n® 1112) brechend oder einer seiner söbne in eines ihrer reiche einbreche, beistand 
zu leisten, falls einer von ihnen stürbe, dessen sülhmen das väterliche reich zu wahren und anf 
deren oder der getreuen verlangen dasselbe gegen Ludwig and dessen sühne zu verteidigen, 
so lange dies bündnis aufrecht erhalten bleibe. ‚Seir» volumus‘; ‚Hanc siquidem‘, Hs. s. X 
Paris. Sirmond Op. 3,95 — Duchesne SS. 2,422; Dalnze Capit, 2,71 — Länig RA. 4,21 
Bonquet 7,618 — Walter 8,57; *M. G. LL. 1,427 — Migne 138,605. 1129 
|(vico pnbl.) schenkt dem besonders lieben kloster Prüm auf bitte des abts Eigil das fiskalgut in 
den Ardennen dus einst graf Hrotmar und dessen sohn Altınar innehatten, nämlich 7%, mansen 
zu Wallersheim im grau Carasco. Hrotmundos not. adv. Hilduifni]. Ind. I, K. s. X im *Lib. aur, 
Prum. Martens Coll. 1,129 —- Hontheim 1,187; Mittelrhein. UB. 1,91. Andren besitz in 
Wallersheim hatte Prüm schon seit 777, Mittelrhein. UB. 1,36 vgl. das Prümer güterver- 
zeichnis ib. 148. Über die datirung Wiener SB. 85,524 n. 1. 1130 





. superRhenum, Zusammenkunft mit seinem bruder Ludwig der im frühiahr (Ann. Xant. 855) auf bitte der Aqui- 


tanier seinen sohn Ludwig mit einem dentschen heer nach Aquitanien entsandt hatte (Prud. 
Ann., Ann. Fuld., Mirac. #. Martialis Bongaet 7,370), am ihn mit Karl anszusöhnen: sed prius 
neriter sese mordentes tandem ad concordiam redeunt pacisque nomine foederantur, Prod. Ann. 
Wahrscheinlich fand die zusammenkunft mitte mai zu Frankfurt statt, da Ludwig dort am 


18. mai der in Lothars reich geleganen kirche von Utrecht die immunität bestätigt. a 
adpal. Attini- Zusammenkunft mit Karl der, nicht wenig besorgt über die abmachungen zwischen Ludwig und 
acam Lothar, diesen nach Attigny eingeladen hatte, ernenerung ihres bändnisses. Prod. Ann.; das 


monatsedatam in der überschrift der von Karl in Attigny erlassenen instraktion für seine 
N königsboten, M. G. LL. 1,428. Wol noch von hier ordnen Lothar und Karl gesandte an Ludwig 
pro pacis concordia ab, damit er seinen sohn ans Aquitanien zurückberufe, Prud, Ann. Der 
jüngere Ladwig kommt im herbat aus Aquitanien, wo sich ihm nnr die sippe das enthaupteten 
| '  grafen Gauzbert angeschlossen hatte (cum ergo venisnet et non enset suschptas nisi ab ea tan- 

tum sola cognatione quam Karolus maxime offendit propter interfectionem Gozberti eorum pro- 
| pinqui, esteris omnibus a susceptions eius dissimulantibus, adventum suum illo supervgcaum 

fnisse ratos, cum suis se circa tempos antumni in Franciam reoepit, Ann. Fald.), während die 
| menge dem ans St. Mödard in seine heimat entwichenen Pippin zuströmte (Prud. Ann.), unver- 
| richteter dinge zuräck in eiliger fucht vor Karl der sich, Pippin bei seite lassend, gegen Im 
gewandt hatte. Prod. Ann. vgl. Mirae. s. Martialis Bouquet 7,870. 


| 


Hiumer, Rogesis Imperii ? 56 
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iuli 10 | Manderfelt verbrieft dem kloster Prüm unter abt Eigil die im kloster selbst, wohin er andachtshalber ge- 


auf 


sept, 
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| 
| 











pal. r. 


Yinduno 


Romarici 


mente 
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kommen, gemachte schenkung der villa Awans im Haspengau zum unterbalt der mönche. 
Ercamboldus not. adv. Hilduini. K. s. X im *Lib. aur. Prum. (A). Knauff 56 aus transs. von 
A; Martene Coll. 1,133 aus A — Hontheim 1,191; Mittelrhein. UB, 1,92 aus A; regest aus 
k. von A in me. 188 der universitätsbibl. von Lüttich, Compts rendu de la coommission d'hist. 
de ia Belgique ser. 9,19; nach Görz Mittelrhein. Reg. 1 n® 598 noch gedr. in Summaria facti 
et processus delineatio etc, 2,8. Spätere beurkundung vgl. Ficker Beitr. 2. UL. 1,131, über 
die datirung Wiener SB. 85,525. — Ausstellort Manderfeld RB. Achen Kr. (sö.) Malmedy. 1131 


erlässt auf bitte des abte Eigil von Früm die busse (leudem) welche die leute des vormaligen 


fiskus Awans für die tödtung des klerikers Gozelin entrichten, und alles was sie vor der über- 
gabe an das kloster sonst zu zahlen hatten. Undatirtes mandat. K. s. X im *Lib. sur. Pram. 
(das or. sicher ohne datirung, da zur ausfällung des raumes dieser seite, der letzten eines qua- 
ternio, der schluss in teilweise aus einander gerogenen maiuskeln geschrieben ist). Martens 
Coll. 1,136 — Hontheim 1,192; Mittelrbein. UB, 1,98. Gleichzeitig mit n® 1131, Wiener 
SB. 85,532. - 1132 


bestätigt der von abt Fulrad auf dessen eigengat im Elsassgau im bereich von Audoldirillare (St. 


Pilt) erbauten und dem kloster St. Deuis einrerleibten zelle Falradovillare (Leberau) 
auf bitte des abts Ludwig von St. Denis laut der vorgelegten urkunds seines grossvaters k. 
Karl (n" 167, vorlage) die von diesem aus der mark des fiskus Kinzheim geschenkte strecke 
des Vogesenwaldes innerhalb genannter grenzen mit fischerei, vogelfang und dem weiderecht 
im ganzen Vogesenforst. Hrodmundus not. adv. Hilduini, Schöpflin Als. d. 1,84 ex autent, 
Nanc,; *Grandidier Strasbourg 2",238 ex autogr, tab. camerae comput. Lothar. Nanceii. — 
Ausstellort Verdan. 1133 


bestätigt dem klösterlein Oruas in der grafschaft Viviers au der Rhone unter abt Ulieband auf 


bitte des bischofs Rotlund von Arles dem er dessen leitung übertragen, laut der vorgelegten 
urkunde seines vaters k. Ludwig (n! 640, teilweise vorlage) immanität mit königschutz und 
freie abtwahl. Raymundus (Hrodm,) not. adv. Hilduini. (Vaissete) Hist. de Languedoc 19,103 
sur rid. de ’an 1397 arch. da Dom. a Montpellier, #d. par Du Möge 2,646, n. dd. par Du- 
laurier 2",303 — Bouquet 8,302 — Gallia christ. 16,219. Nach Pertz Arch. 7,211 k. im 
ch Aptense zu Lyon mit VIL id sept. imp. in I. 2 Fr. 1 vgl. Wiener SB. 85,510n.2. 1134 


Dodiniuen | bestätigt dem kloster St, Clande (mon. &. Eugendi qui dieitur Condatisceneis locus) auf bitte 


villa 


| 


des erzbischofs und abts Remigius von Lyon die vom grafen Matfrid unter dem vorwand der 
vogtei entrissenen und auf klage der mönche nach vorlage ihrer rechtstitel restitairten und 
genannte güter für den ausschliesslichen bedarf der mönche mit der bestimmung, dass kein 
inhaber des klosters sie mindern oder zu lehen geben dürfe, und verleiht königschutz, Rich- 
mundas (Hrodın.} not. adv. Hilduini. Ind. XI (verderbt aus III, Wiener SB. 85,525 n. 4). 
Dunod Hist. des Söquanis 1,66 mit abbild. des monogramms —— Bonquet 8,393 — Dissert. 
sur l’abb. de 8. Claude 84. Verunechtet; echt das protokoll, arenga, promulgation, korro- 
boration, die formel für mardium (vgl. Roziöre Formules 1,11 n® 10), gewährnng der bitte, 
zuwejsung der güter die auch sachlich keins bedenken erregt vgl. n® 877; formell unhaltbar 
die erzählung von der entfremdung und der restitution der güter, interpolirt die erwähnung 
des zinses nach Rom, der text der urk. überhaupt schr verderbt. Nach dem Chron, von St. 
Claude, M. G. 13,744, deren abtsliste sich darchaus auf urk. stützt, hat Remigius von Lyon 
das kloster 859 (anno IV Karoli regis) inne; graf Matfrid wird in n® 1098 (vgl. n® 1090 
und 1137) genannt, auch hier handelt es sich um restitution. Ich halte daber die urk. sachlich 
im wesentlichen für echt, in ihrem ersten teil, dem bericht über Matfrid und den process gegun 
ibn für stark überarbeitet. — Ausstellort unbekannt, nach n® 722 (hier genannt in fine Do- 
diniaca) vielleicht in Saulnois oder Scarponnais; die in n? 869 genannte villa Dodiniaca kommt 
nicht in betracht. 1155 


| 
- Synode der burgundischen erzbischöfe Remigius von Lyon, Agilmar von Vienne, Rodland von 


Arles zu Valenc«, versammelt auf befehl Lothars ian. 8, 9, Mansi 15, 1. Die beschlüsse be- 
treffen gröstenteils kirchliche lehre und disciplin, sie beleuchten die verwilderten zustände 
des reichs; won bedeutang in beziehung auf die kapitalarien sind e, 7: bitte an den landes- 
fürsten die kanonische wahl der biechöfe zu gestatten, prüfung durch den metropoliten, etsi & 


a 9 Som 


IR: 


Lothar I. 854. Imp. in Italia 35. Francia 15. Ind. 3. 485 


| | 
555 | 


servitio prineipis aliquis elerieorum venerit, ut alieni eivitati praeponatur episcopus; c. B, 
bann für besitsnahme von kirchengut; bei berufung auf verleihung durch den kaiser, ein- 
holung eines bescheids von diesem (vgl. ep. Nicolai I ad Adonem c. 3 Mansi 15,343); c. 10. 
neunte und zehnte auch von in laienhänden befindlichem kirchengut; «. 11. zur verhütang 
des meineids nicht beeidigung beider parteien (vgl. n® 996 e. 11); «. 12, gegen den ge- 
riehtlichen xweikampf, bannuog dessen der iemand in demselben tödtet, voerweigerung des 
kirchlichen begräbnisses für den gefallenen; c, 13, vorointes vorgehen der bischöfe gegen 
die weltlichen grossen welche gegen die kirche und priesterliche antorität sich auflehnen; 
e. 18. vorsorge für die vernachlässigten schulen; c. 20, bewahrung des kirchanschatzes ; &. 21. 
hintanhaltung der schädigung des kirchenguts durch tauschverträge; c. 22. einforderung der 
für die bischöflichen visitationsreisen bestimmten leistungen der geistlichen nur dann, wenn 
die risitation wirklich stattfindet. Die akten einer 2. bargundischen synode von 855 welche 
unter drohung des banns die restitution des kirchenguts fordert und über die räuber kirchliche 
strafen verhängt, hat Maassen in Wiener SB. 92,608 herausgegeben. a 


an. 16 | Aquisgrani | schenkt der von seinem grossvater Karl und seinem vater Ludwig erbauten und dotirten Marien- 


palır. | 


kapelle in Achen dis Peterskapells im fiskus Sinzig am fluss Ahr nahe dem Rheinstrom mit 
schnten, hörigen und zinsleuten. Ereamboldus not. adv. Hilduini. Ch. s. XII Berlin (A) = 
ch. 8. XIII Achen (B). Günther C. d. 1,45; *Quix Achen C.d. 1,2 aus B. Verunechtet, 
strafformel interpolirt, der erste teil dar urk. zweifelhaft oder mindestens überarbeitet, protokoll 
echt; die schenkung erwähnt im Necrol, Aqu. ed. Quix 67. 1136 


— 28 " ‚schenkt dem kloster Prüm anf bitte des abts Eigitlo 2 mansen mit 22 hörigen in den villen 





Brunnilare (80 beide k., nach der irrigen form der ansg. Brunvilare vermutet auch Förstemann 
Ortsnamen 341 Barweiler, RB. Koblenz Kr. Adenau} und Huonfelt (gedeutet auf das Mittel- 
rbein. UB. 1,301 genannte Huffelt, Hoffeld Kr. Adenan) im Eifelgau in der grafschaft Matfrids 
welche einst sein vasall Albrich zu lehen hatte, sowie die sonst von den öffentlichen beamten 
eingehobene busse für tidtung eines klosterhörigen darch einen auswärtigen und bestätigt die 
verfügung seines andren pririlegs (?n 1048), quatinus omnia freda qnae servis monasterii ad 
ins pablicom legalis institutio persolvere cogit ad Iuminaria deinceps perseverent (vgl. Waitz 
V.G.4,377). Ercamboldus not. adv, Hilduini. K. s. X und XI (vgl. Wiener SB. 85,524 n. 8) 
im *Lib. aur. Prum. Martene Coll. 1,136; Mittelrkein. UB. 1,98. 1137 


Überweisung von ganz Friesland an seinen sohn Lothar IL; Rorich und Godefrid (vgl.n® 1109") 


kehren in ihr vaterland, nach Dänemark, zaräck in der hoffnung dort auf den tron zu gelangen. 
Lothar erkrankt und dies bietet seinen brüdern Ludwig und Karl ‚gelegenheit sich wieder zu 
einigen‘; Lothar schöpft verdacht und führt bei Karl darüber beschwerde. Prod. Ann. Nach 
seiner genesung schreibt ihm Hincmar und mahnt ihn an das heil seiner seele, Flodoard H. 
Rem. III, 10 M. G. 88. 13,484. a 


inli 9 |Noro Castello schonkt seinem vasallen Ebroin auf bitte seiner vielgeliebten Doda (vgl. n® 1110) einen her- 


renbof in der villa Gandrinium (? Jandrain, Belgien prov. Hainant cant. Jodoigne, Piot Les 
pagi de la Belgique, Möm, de l'acad, r. 39,109) im Haspengau zu freiem eigen nnter der be- 
dingung, dass er ihm treu bleibe. Hrodmandas not. adv. Hildnini, Martene Coll. 1,138 o ch. 
Waleiodorensi, Eine abschrift dieses ch. nach Arndt im N. Arch, 2,276 im arch. zu Namur, 
— Ausstellort Kievermunt (Chärremont) bei Lüttich vgl. n® 1082. 1138 


— 171... 0.Tod des papstes Leo IV. V. Leonis Vignoli 8,142, Muratori 88. 3,246, irrig menss augusto 





Prod. Ann. Kurz vor Leos tod hatte Lothar die bischöfe Petrus von Spolete und Patrus von 
Arezzo (vgl. n® 1128%) mit der intervantion zu gunsten Hincmars (pro sinodalibus diffinitio- 
nibus, de ordinatis ab Ebone post sunm depositionem # gede apostolica oonfirmandis et qnibus- 
dam privilegiis Hincmaro sedique Remensi concedendis, Flodoard H. Rem. III, 10 M. G. 58. 
13,483) beauftragt; die gesandten des kaisers und Hincmars welche Lothars schreiben Lso 
überbringen sollen (ein fragment in Hincmari ep. ad Nicolaum I, Op. 2,307, Mansi 15,779 
vgl. Flodoard III, 10), treffen diesen nicht mehr am leben; sein nachfolger Benedikt III ge- 
währt das erbetene privileg (Jaff& Rag. pont.n® 2009), Hincmari ep. ad Nioolaum IL c. Frag- 
mente von briefen Leos IV an Lothar die teilweise auch in andren kanonistischen sammlungen 
erhalten sind, veröffentlicht Ewald aus der brittischen sammlung im N. Arch. 5,376 f. n® 2, 
4, 6, 15 (ermordung des päpstlichen legaten Ragibert), 20 (Jaffö 1984), 25 (Jafs 1993), 
29 (Jaffs 1994), 80, 36 (Jafs 1972), 43 (Jafs 1978) vgl.n® 1115. — Wahl BenediktsIll; 


ah 


en} 
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die Römer schicken das wahldekret, prisca coneuetudo ut poscit, an die kaiser Lothar und 
Ludwig. V. Bened. III Vignoli 3,144, Maratori 88. 3,247. Aus dem weiteren bericht ergibt 
sich dass dasselbe von den römischen gesandten nur an Ludwig überbracht wurde. a 


sept. 19 |Sconilare pal.| schenkt dem kloster Prüm das er sich als grabstätte erwählte die villa Eloenich im Ripuariergau 





(Mittelrhein. UB. 1,110, 123 für Albiniacum die nähere angabe in pago Tulpiacenel) zur 
erhaltang der lichter unter der bedingung, dass keiner seiner nachfolger sie dem kloster ent- 
ziehe noch der abt sie für andren zweck verwende oder zu lehen gebe. Hercambaldus not. adr. 
Hilduini. K s. X im *Lib. anr. Prum. Martens Coll. 1,139 —- Calmet 1,806, 2. ed. 2b,136 
= Bertholet 2,60 — Hontheim 1,193 == Gallia christ. 13%,807; Mitzelrhein. UB. 1,95 
Über die datirung Wiener SB. 85,525. — Ansstellort Schäller 21, meilen nö. Prüm vgl. Mit- 
| telrkein. UB. 1,252. 1139 


. ‚verleiht der kirche von Bergamo auf bitte des bischofs Ageno (837—67) das inquisitions- 


' recht (vel. Brunner in Wiener SB, 51,486). Beschädigtes or. Bergamo, schlussprotokoll ab- 
gerissen (A). Celestino 430 aus A zu Lothar III — Uschelli 4,647, 2. ed. 452; *Lupi 1,721 
ex arch. cath. (A) = Cod, Lang. 280 (angeblich aus A). Über die einreihung (die grössere 

| wahrscheinlichkeit für 837—50, ausnabınsweise urkundet Lothar auch noch nach 850 für 
Italien n® 1114) Wiener SB. 85,530. 1140 


p | bestätigt dem kloster Korvey in Sachsen auf bitte des grafen Esich den besitz in der villa 


Kessanich in der grafschaft Bonn welchen dieser von ihm erhalten (n® 1064), num aber an 
das kloster vergabt hatte. Hrodmundus not. adv. Hilduini. Ohne datirung. Or. Münster (A). 
Martene Coll. 1,104 ex ms. Corb.; aus A: Falke Trad. Corb. 163, Erhard C. d. 1,14 n® 17 
(vgl. Reg. n" 3761, *Wilmans KU. 1,92; erwähnt Wigand Trad, Corb. 78 n" 257. Über die 
|  zeitbestimmung Wiener SB. 85,532, 1141 


. ‚schreibt an erzbischof Rabanus (Maurus) dass er, während er sich in der fastenzeit in ge- 


wohnter weise mit erbauungslecture beschäftigt habe, auslegungen der messlektionen für 
wochentage zum vorlesen bei tisch schmerzlich vermisst habe und dass er, da er die menge 
kommentare in denen einzelne dieser lectionen enthalten sind nicht auf all’ seinen fahrten mit 
sich führen könne, ihn daher bitte auslegungen iener lektionen und der zugehörigen evan- 
gelien in einem bande zusammenzustellen, die benedietiones quibus benedisit Jaoob (ungedr., 
hs. in der Wiener hofbibl. ood. 956, rein teologisch), jene quibus Moses filiis Israel benedixit 
und 3 sermones beizufügen und sich nicht mit dem hohen alter zu entschuldigen. ‚Cum solito 
quadragesimali.‘ Hs. s. X Jena. Kunstmann, Hrabanus Maurus 220. Hrabans antwort die mit 
dem ersten (noch ungedruckten) teil der homilien abging, ib. 222 vgl. 152; der 2. teil (von 
ostern bis 15. sonntag nach pfingsten: ut haberetis quod in prassentia vestra tempore voria 
et anstatis legeretur) mit einem begleitschreiben Hrabans an Lothar bei Migne 110,135; von 
\ dem hier angekündigten 3, teil findet sich nach Kunstmann 154 keine spur. Er scheint also 
nicht mehr geschrieben worden zu sein und das work dürfte daher den beiden letzten iahren 
\ des durch Hrabans erhobung auf den Mainzer stuhl und durch Lothars tod (vgl. Wiener SB. 
| 85,532) gegebenen zeitraumse 847 —55 angehören. 1142 
I 


« ‚(mai 20 pal, r. Aquisgrani} Lothar und Ludwig schenken dem ritter Otho von Este für dessen 


und dessen vaters Heinrich verdienste Comaschio mit dem ganzen territorium bis gegen Ra- 
|  venma, Ferrara und an den Po. Imp, reguorum IV ind. XI. Nach Bethmann M. G. k, von 
‚ 1700 im arch. zu Modena, Il dominio temporale della sudo apost. sopra Comacchio 3. ed. 391 
aus Risposta per il diritto imper. sopra Comacchio 4 — Lünig BA. 10,708, C.d. Italiae 1,1515 
— Heumaun Comment, 1,499. Plumpe Fülschung ohne echte vorlage. 1143 


- ‚Tronentsagung, als er von der krankheit wieder ergriffen an seiner reitung verzweifelt, tei- 


lung des reichs unter seins söhne in der weise, dasa Ludwig Italien erhält, Karl die Pro- 
\  vence und einen teil Burgunds, Lothar das übrige empfängt, eintritt in das kloster Prüm am 
ı 28. sept. Morbo correptus vitamqus desperans monasterinm Promene in Ardnanna constitu- 
tum adiit secaloqus et regno panitus abrenuncians tonsus est vitam habitumquae monachi humi- 
liter sumens. Dispositogne inter filios qui secum morabantur regno, ita ut Lotharius oogno- 
men (Dümmlor Ostfränk. Reich 1,878 n. 34 schlägt die emendation cognominis oder cogno- 
minus vor) eius Franciam, Karlus vero Provinciam obtineret, intra aex dies vita decsssit. Prud. 
Ann. Kärzer Ann. Fuld.: Hlotharius renuntians omnibus quas habait, Prumienss monasterium 





Lothar 1. 855. Imp. in Italia 36. Franeia 16. Ind. 4. 437 





| ingressus, effectus ibi monachus. Genauer als Proud. Aun. berichtet die reibenfolge dieser 
ereignisse Ado Chron. M. G. 58. 2,922: Lotbarius infirmari 36 conspiciens reguum inter flios 
dividit: Carolo minori Provinciam et partem Burgundise, Lothario, medio fllio, sedem suam 
(eisalpinam portionem, Erchanberti Cont. Aug. ib, 329), Ludovico imperatori Italiam consignare 

iubet (vgl, auch Franc. r. Hist, ib, 324), ipse vero in Prumiae monasterium reguo temporis 

sg exueng ingreditur, tonsuratus ac monachus effectus aliquot diebus interpositis defungitur, 
Übereinstimmend Regino 855 M. G, SS. 1,569: Hlotharius convocatis primoribus regni im- 
perium filiis suis divisit: Hludowico Itallam tradidit, Hlothario reguum quod ex 800 numine 
vocatar concassit, Carolo autem qui junior nata erat Provincias regnum largitus est. Dispo- 

sitis itaque atque ordinatis regni negotiis, valedicens suis reliquit seculum atque in Prumia 
monasterio veniens comam capitis deposuit habitugue sanetae conversationis suscepto in reli- 
gionis professione diem clausit extremum. Dass die abdikation und reichsteilung vor dem 

| sintritt ins kloster, also vor dem 23. sept. stattfand, ergeben die beiden letzten berichte; viel- 

| leicht ging dieser akt in der pfalz Sconilare vor sich, wo Lothar am 19. sept, urkundet. Den 

| «eintritt ins kloster melden noch Lothars epitaph, die Ann. Hildesh. Stabul. Lob, Ademari Hist, 

| II, 19 (quia patrem in carcerem coniecerat) MM. G. 88. 9,46; 18, 42, 232; 4,122. Lothar 





befiehlt noch (cam praesentem aevum otius 80 erederet transitarum) die restitution der zelle 
St Evre an die kirche von Toul, welche er in financieller bedrängnis an gotreue zu lehen ge- 
geben hatte, n® 1250, Ein verzeichnis des Prümer schatzes, Brower 1,414 ex apogr. — 
Hontheim 1,848, Mittelrhein. UB. 1,717 aus k. s, XVI in Trier, enthält auch eine aufzeich- 
nung, angeblich ein praecopt Lothars I durch das er in beisein der erzbischöfe Tetgand von 
Trier und Rugnand (Bolland) ron Arles kostbarkeiten, bächer und roliquien an Prüm geschenkt 
habe; an eine urk. erinnert höchstens die publikationsformel vgl. Wiener SB, 85,591 m. 8. a 


sept. 29 Pramia Tod. Epitaph Migne 112,1669, Ann. necrol. Prum,, Fuld. M. 6.88. 18,219, 166, Regino 855, 
monast. Ann. Fuld. Stabul. Lob. M. G. SS. 1,569; 19, 42, 232; Neerol, Epternac. Mon. de Namur 

7,211, St, Gallen in St. Galler Mittheil 11,54, Weissenburg. Romaric. Böhmer Fontes 4,818, 
463, Calend. Merseburg. Höfer Zeitschr. f. Archivkunde 1,122; irrig IV kal. oct. Prud. Ann, 
Ann. Col, #. Benigni Div., Lausann. M. G. SS. 1,449, 97; 5,39; 24,779, Necrol. Flarin. 
ib. 8,287, Altab, Dümmler Ostfränk. Reich 2,688, Lauresh. Böhmer Fontes 8,149, St, Ma- 
'  ximin in Trier Hontheim Prodromus 2,987, St. Germain-des-Prös Brouillart pr. 118, III kal. 
dee. Ann. Aqn. M. G. 55. 24, 36, Necrol Aqu. ed. Quix 67; nur mit jahresangabe zu 855 
'  Ado Chr., Frane. r. Hist, Ann. Hildesb, Flavin. Laub. Bland. M. 6. SS. 2,322, 324; 3,46, 
152; 4,14; 5,23, Asserius De gestis Aelfr. M. hist. Brit. 1,470, zu 856 Ann. Alam., s. Vine. 
Mett,, r. Sangall. M. G. 88. 1,50; 8,156; 18,718; irrige iahresangabe Catal, r. Lang. M. G. 
88, Lang. 510, zu 870 Chr. Aqnit. M. G. 88. 2,258. Begraben in Prüm, Prad, Ann. (in oodem 
monasterio, ut desideraverat), Ado Chr. (ibi in basilica s. Salvatoris) vgl. Tranal. 8. Glodesindis 

ce. 28 Mabillon Acta 5,422: ubi et sepulerum eins celebre huc usqus habetur. Epitaph von 
Hrabanus Maurus Brower Ann. Trev. 1,415 -— Mabillon Acta 5,583 —= Bouquet 7,319 — 
Migne 112,1669; eins andres Bouquet 7,318 aus Baronius, Die sage von einem kampf zwischen 
den bösen und guten geistern um die seele Lothars Adamari Hist, III, 19 M. G. 55. 4,122 vgl. 
Chr. Richardi, Sith. Bouquet 7,258, 267. Lotbars gebeine wurden 1860 in einem schrein im 
altar der kirche von Prüm gefunden, Quast im Correspondenzbl. des Gesammtver. der deutschen 





Gesch, u. Alterthumsvereine 1864 n? 1 =. 2, b 
öns Ludwig II. 
212.205. |Brhältvonseinem grossrater Ludwig d. Fr. Italien zugesichert, Prud. Ann, 856: Hludowicus Italiam 


largitats avi Hladowici imperatoris se asserens assecutum; Andreae Berg. Hist, o6M. @. 
88, Lang. 225: cui avius sans Hludowicns Italiam oonosssit, grabschrift Ludwigs II, Malfatti 
Bernardo Rs d'Italia 76: Hesperis sceptra reliquit avaus vgl. Dümmler Ostfränk. Reich 1,236 
und n® 962°. Wann Ludwig geboren wurde, ist nicht überliefert; Lothar I vermählte sich 
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821 okt.; die grabschrift Ludwigs betont seine jugend, als er die rogierung Italiens über- 
842 | nahm: Quam sic pacifico, sie forti pectore rexit, Ut puerum brevitas vinoeret acta senem. «€ 
Proiekt der vermählung mit einer byzantinischen prinzessin. n® 10570. 


Romfahrt im auftrag seines vatera mit einem fränkischen heer, um die bei der erhebung des 
papstes Sergius verletzten kaiserlichen rechte wahrzunehmen. n® 1081®. 


is civ. Verwüstung der umgegend durch das heer. V. Sergii II. n® 10818, 


juni 8‘ ' Roma Feierlicher empfang, gelöbnis Ludwigs. — Synode. n" 1081%. 

— 15 —— (in basilica principis apostolorum) Krönung zum könig der Langobarden, treueid der Römer 
für Lothar. n® 1081%. — Vereinzelt wird in einigen oberitalienischen privaturk. vor 850 
diese krönung als epoche für die datirung verwendet, (od. Lang. 271, 281, 284 (im märz 
noch nicht umgesetzt), 286 (im aug. umgesetzt), sämmtlich or. Mailand, 274 or. Bergamo ; 
ebenso vereinzelt wird schon vor 844 auch nach den jahren Ludwigs neben denen Lotbars (nach 
der epoche 840 annas Hlud. — a. Hloth. — 20) datirt, Tiraboschi Modena 15,32 k. Raggio, 
Muratori Aut. 1,508 eine urk. von 841 (ind. III abschreibefehler für III) citirt, ib. 2,971 
gerichtsurk. eines königsboten Ludwigs, Cod. Lang, 250 k. gerichtsurk. eines königsboten 
Lothars aus Uremona, 262 or. Mailand, Ficker Forschungen 4,17 aus Piacenza, ebenso vereinzelt 
nach 844 bis zur kaiserkrönung nach derselben epoche von 840, Tiraboschi Nonantula 2,52 
\ k., Campi 1,457, Cod. Lang. 277 k, Sonst werden vor 850 nur Lothars regieraungsiahre g6- 
\ zählt, Cod. Lang. 247, 249, 252—58, 265, 267 gerichtsurk. einss königsboten Lothars, 268, 
‘273, 276, Fatteschi 294, in sämmtlichen urk. aus Lucca, ein beweis dass Lothar nach wie 
| vor als berr von Italien gult. Erst nach der kaiserkrönung tritt Ludwigs name in allen pri- 
| vatork, auf und zwar mit der epoche von 850, nur ausnahmsweise (Tiraboschi Modena 10,34, 
\  Nonantula 2,58, Murstori Ant, 2,245) mit iener von 840, Astesati nahm nicht weniger als 
' 12 epochen für Ludwig an, Heumann Comment. 1,357. d 
- ‚ Huldigung des herzogs Siginulf von Benerent. n® 1081%, 

Papiam | Rückkehr: ampla cum laetitia Papiam reversus est, ubi ox exordio principatus sui culmen regebat, 
| V. Sergii Muratori SS. 3,229. e 
Benuftragt anf die vor ihn gebrachte klage des abte Audibert von St. Maria in Organo den index 

palatinus Garibald als königsboten mit der entscheidung das streites. Maratori Ant. 2,97], neu 
hr. von Cipolla im Arch. stor. per Trieste, I’ Istria e il Trentino 1 (1882), 289. Die rerichtsurk. 
S46 | ‘  datirt aus Trient 845 febr. 26. f 
Francia | Zusammenkunft mit seinem vater, der beschliesst ihn mit einem italienischen und fränkischat 

heer nach Benevent gegen die Sarazenen zu senden und einen vergleich zwischen Siginalf und 
Kadulgis zu vermitteln. n® 1093s, 1094. Über die angebliche beteilignng Ludwigs an den 








S47 \ kämpfen von 846 vgl. n® 1092». 
BE Pe Heerfahrt gegen die Sarazenen, Nach n® 1094 c. 9 sollte das heer am 25. ian. in Paria, 
vors50 mitts märz in Larino eintreffen. Teilung Benevents. n® 1097", 


F |Capi tula: hintanhaltung der übertragung des eigenguts an andre personen, um der zablung 

der verwirkten busse zu entgehen, durch belegung des guts mit dem bann bis zur vorführung 

des schuldigen. ‚De his quidem.‘ Hs. s, X (A); Lib. Pap. Loth. c. 83, ältere zählang 80 (B)- 

*M. G. LL. 1,388 ans A — Migne 138,545; aus B: Muratori SS. 1",148 (vgl. n. 91), M. 

@. LL. 4,555, Überschrift Capitala d. Loudowigi regi, also vor der kaiserkrönung erlassen, 

BoretiusCapitularien 161. — Die von Pertz M. @. LL. 1,439 — Migne 138,623 Ludwig U 

zugsschriebenen Capitula eceles, sind sin statut des abts Hatto von Reichenau, die capitula ib. 

442 == Migne 138,627 nur excerpte gleich den capitula secundum Lodoieci imperatoris, filius 

Loth. imp. ib. 524 — Migne 138,753, nachweis bei Boretius Capitularien 191 f. Das von 

Böhmer Reg. 625 verzeichnete kapitulare beruht auf einem versehen, Boretius 161 n. 2; in 

550 seinem handexemplar bemerkt Böhmer: ‚Ist von Lothar und also zu streichen.‘ 1144 
22 ee. + Eimpfehlungsbrief Lothars für Waltbert. n? 1106. 

apr. 00 Roma Kaiserkrönung: Lotbarius filium suum Hliadowicum Romam mittit qui a Leone papa hono- 

rifice suscoptus et in imperatorem unetus est. Prod, Ann. vgl. n® 1108* und die schreiben 
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Nicolaus I und Hadrians II Mansi 15,290, 838, Jaffs Beg. pont. n® 2104, 2217. Auf diesen 
aufenthalt Ludwigs in Rom bezieht sich zweifelsohne die von Muratorj Ant. 6,389 ex votustiss, 
antigr. arch. can. Aret. — Pecci Siena 74 = Mansi 15,29 vgl. Jafft Reg. pont. p. 231 ver- 
öffentlichte urk, Loos IV, die berichtet dass bischof Cantins von Siena vor dem papst, kaiser 
Ludwig und der synode nach mauchen vergeblichen versuchen bei Lothar eine gerichtliche ent- 
scheidung über die zwischen ihm und dem bischof Petrus streitigen kirchen und klöster in 
der grafschaft Siena erbeten habe, dass die entscheidung nach 12 tagen von der synode, nach- 
dem Ludwig vor dem urteilspruch die versammlung verlassen, in heissin der kaiserlichen be- 
vollmächtigten, des erzkaplans Joseph, des erzbischofs Angilbert, des bischofs Noting und 
des grafen Adelchis zu gunsten der kirche von Siena gefällt worden sei. Die urk. ist unter- 
fertigt von papst Leo, dem kaiserlichen erzkaplan Joseph (bischof von Ivrea), den erzbischöfen 
Johannes von Ravenna und Angilbert von Mailand, den bischöfen Noting von Brescia, Am- 
brosins von Lucca, Oschisos von Pistoja, Donatus von Fiesole, Gerard von Florenz, Johannes 
von Pisa, Andreas von Volterra, Taceprand von Chinsi, Otto von Rosollo (jetzt Grosseto), Tani- 
mand von Soana, Dominicus von Civitävecchia, Petrus von Orrieto, Johannes von Toscanella 
(Viterbo), Petrus von Spoleto, die sich wol im gefolge Ludwigs befanden. Dass die urk. nicht 
dem kunzil von 853 der. angehöre, hat Mansi 15,27 nachgewiesen; dies ergibt ein vergleich 
der bischofsliste dieser urk. mit iener der konzilsakten, Mansi 14,1020 (hier ist Johannes von 
Ravenna durch einen berollmächtigten vertreten, es fehlen die namen von Angilbert — Otto); 
Ambros von Lacca urkundst zum letzten mal 852 fabr. 29, Mom. di Lucca 55,414 (850 
märz 7, 10, dann wieder iuni 22 in Lucca, ib, 406, 407, in der zwischenzeit in Rom), sein 
nachfolger Jeremias wird schon okt, 9 genannt, n® 1152. Angilbert und der erskaplan 
Joseph prassidiren 850 noch der synode in Pavia. — Eine nähere zeitangabs für die kaiger- 
krönung fehlt; Lupi €. d. Bergom. 1,783 (vgl. auch Fumagalli C. d, Ambros. 276, Pagi 
Crit al Baronium 850 n, 5, 6} berechnet nach der datiraıg der or. der privaturk. von Ber- 
gamo und Mailand die epoche Ludwigs I auf apr. 5 - 16 umd folgert, da 850 der oster- 
sonntag auf den 6. apr, fiel, dass die kaiserkrönung an diesem tag stattgefunden habe; dasselbe 
datum nahmen Böhmer Reg. p. 61, Dümmler Ostfränk. Reich 1,328 (zweifelnd Jafk Beg. 
pont. p. 231) u.a. an. Die berechnung Lupis ist richtig: so sind in lombardischen urk. die 
inhre Ludwigs noch nicht umgesetzt mense apr., apr. 5, Cod, Lang. 347, 421, 439, dagegen 
umgesetzt apr. 16 ib. 406. Viel ungünstirer stellt sich das verhältsis bei der bedeutend 
»ahlreicheren und in or. überlieferten gruppe der Laceaer urk.: so sind die iahre Ludwigs 855 
apr. 4, 10 noch nicht umgesetzt, Mem. di Lucca 5",430, dageren umgesetzt apr. 15, ib. 431, 
also epoche apr, 11—15; 873 aber sind sie noch nicht umgesetzt apr. 16, umgesetzt apr, 24, 
ib. 501, also epoche apr. 17—24; zwischen diesen liegende epochen ergeben sich 865 (noch 
nicht apr. 5, 9, umgesetzt apr. 25, ib, 465 f.) und 874 (noch nicht apr. 8, umgesezt apr. 29, 
ib. 512, 518); neben urk. welche apr. 1, 8, 9, 11, mense apr., ib, 475, 455, 466 n! 775, 
500, 4" app. 64, die regierungsiahre noch nicht erhöht haben, finden sich aber auch urk. 
welche dies bereits apr. 4, 5, 8, 12,17, 19, 20, ib, 59,437 n® 726, 498, 417 u 697, 525 
n 859, 437, 525 n" 860, 451,458, 476 getan haben, Es ergibt sich also keine bestimmte 
epoche, sie schwankt um die mitte april herum, wie den privasurk, gegenüber überhaupt der 
satz (vgl. Sickel Beitr. I Wiener SB. 36,348) aufrecht zu erhalten ist, dass sie für epoche- 
berschnung nicht ausschlaggebend sind. Zuerst werden Ludwigs iahre gesählt in Lucca 850 
iani 22 Mem. di Lucca 55,407 u" 680, in Mailand 850 inli Cod. Lang. 287, Ein gesicherteres 
resultat ergeben die diplome: hier sind die iahre Ludwigs noch nicht umgesetzt apr. 1, 8 
n® 1182, 1177 or, dagegen bereits erhöbt apr. 14 n® 1214 or, apr. 29 n® 1228 k.; ana 
versehen oder in folge späterer ausfertigung sind die daten in n? 1206 or. apr. 28 noch nicht 
umgesetzt, Die kaiserliche kanzlei bielt also eine epochs inne die zwischen apr. 4—14 lag, 
innerhalb deren die kaiserkrönung fiel; eine fixirang des tages für diese scheint mir unstatt- 
haft. Die datirung ist mehrfach, namentlich in den von Adelbort rekognoseirten urk. ungenau. 
— Mit der kaiserkrönung überkommt Ludwig auch förmlich die regierung Italiens (vgl. 
Andreas Berg. Hist. c. 7 M. G. 88. Laug. 226: qui sub patre imperarit annor 6 in Italia) 
für das er von ietzt selbständig urkundet, während dies von seite Lothars nur mehr ganz aus- 
nahmsweise (n® 1113, 1114 vgl. 1140) geschieht; die urk. zählen bis 855 Ludwigs a. imp. 
in Italia, Die Lothar gewahrte oberhoheit kommt in der herkömmlichen weise (vgl. n? 9827) 
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in Lndwigs titel und der zählung der iahre Lothars an erster stelle vor denen Ludwigs zum 
ausdruck, Lodwig führt (mit ausnahms von n® 1148 or, 1164 k, 1166 k.) bis zu Lothars 
tod den titel: Hludowicus dei gratia imperator augustus invictissimi domni imperatoris Hlo- | 
tharii Alins; Lothars iahre werden nach der vulgärepochs von 820 neniahr berechnet, mit 
ihnen aber zugleich die iahre Ludwigs umgesetzt (n® 1149, 1151, 1165) vgl. Wiener SB, 
85,522 n. 2, Dazu die in Italien übliche ind. vom 1 sept. Über die in den urk. Ladwigs II 
sich einbärgernde strafformel, deren strafansätze und die beginnende besieglung durch - 
bullan Wiener SB. 92,427, 431, 498. f 


Per Ticino (urbe regin) Reichsversammlung. Synode unter dem vorsitz des erzbischofs Angilbert von 
Mailand, des patriarcben Theotnar von Aquileia und des bischofa Joseph (Irrea), archicapellanus 
totius ecelesiae, Überschrift der aynodalbeschlüsse M. G. LL. 1,396 mit der datirung: a ine. 850 | 
ind. XIV et Hloth. atque Hlad. aug. XXX et L Ind. XIV, weil schon umgesetzt, weist darauf 

| bin dass der reichstag erst gegen ende des ishres stattfand; dazu stimmt dass in n® 1145 

Leges c. 8 als termin der 1. märz (851) festgesetzt wird. Wahrscheinlich auf diese synode 

bezieht sich auch die nachricht in der Transl. s. Habundi Mabillon Acta 3,487: oontigit ab- 

\  batem (Tiberium) ad sedem regiam ire quae est urbs Papia, ubi tanc ab omni Italia imp. 

Lotharius insserat episcoporum comitumque magnıum convenire oonventum. Das M. &. LL. 1 

‘ 1,996 herausgegebene Rescriptum consultationis sive exortationis episcoporum ad d. Hludo- Zu 
|  wieum imp. quod in Papia fuit actum (diese überschrift nicht ursprünglich; zuerst hg. von “0 Ca 
Canisius Leet. ant. V, 2,674, ed. Basnage II, 2,361 — Mansi 14,929 u. ö,) = den Capitula n 
de ordinibus ecclesiasticis ib. 400 sind synodalbeschlüsse, Boretins Capitalarien 161. 
c. 1—6 betreffen das leben und die amtswirksamkeit der bischöfe, 7 die büsser, 8 die spen- 
dung der sakramente an die kranken, 9 das hinausschieben der verheiratung maunbarer 
töchter, eine quelle der unzucht, 10 entführang, 11 anhalten zur busse dort, wo das verbrechen 
begangen wurde, 12 unfähigkeit der mit öffentlicher busss belegten zu kriegs- und staats- 
dienst, 13 bestellung von erzpriestern, 14, 15 unverzügliche herstellung der verfallenen sub 
episcoporum potestate stehenden klöster und zenodochien, obsorge für die andren, 16 bitte an 
die kaiser die sub defensione sacri palatii gestellten klöster und xenodochien nicht durch rer- 
gabung an andre dem stiftungszweck zu entfremden, 17 zehnten, 18 ausser dem diöcssan- 
verband stehende geistliche (aofali), verwendang von geistlichen als einnehmer der fiskalab- 
gaben, 19 wucher, 20 schutz der witwen und waisen, 21 vagabundirende kleriker und mönche 
qui multiplices spargunt errores et inutiles quaestiones disseminant, 22 verbot der verehe- 
lichung einer erwachsenen, mit der dann die väter namentlich unter den bauern häufig unzucht 
| treiben, mit einem knaben, 23 zauberkünste, 24 ausschliessung der inden von einnehmerposten 
(ut a christianig vectigalia exigant) und vom richteramt, b 


——  |Kapitulare. — 1, Vorlage des kaisers (capitula oomitibus ab imperators proposita). Der 
kaiser verlangt den beirat der grafen (c. |. comitum nostrorum eoneilium quasrimus; e. 2, per Ba A 
608 etiam seire volumus u. A.) 1. zor unterdrückung des strassenraubes an Rompilgern, kauf- 
leuten und reisonden, 2, 3. der erpressungen mächtiger herren sowol bei den armen umsassen 
als bei ihren reisen zu hof und anderswohin, 4. des in Italien überall verbreiteten diebstahls, 
5. zum einschreiten gegen jene welche trotz wiederholten befehls die brücke über den Ticino 
nicht hergestellt sowie betreffs aller reparaturbedärftigen bräcken in Italien, 6, zur instand- 
setzung der vernuchlässigten küstenwachschiffe, 7. wiederherstellaug der verfallenen pfalzen, 
8. über die herbaltung der vom kaiser der obhut der grafen anvertrauten häuser, 9, die her- “; z 
kömmlichen leistangen für gesandte seines vaters, seine eignen und die des papster, 10. die | 
massrogeln gegen zurücksetzung der sachen der witwen waisen und armen im grafeugericht. ‚Ut 
aperte depraedationes‘—ILLeges ab imperatore promnlgatas quae quoqus genitoris eius Hlo- 
tharii ang. auctoritate firmata sunt: 1. unterdräckung der räuberbanden welche Rompilger und 
kanfleute pländern durch die grafen und schultheisss mit beiziehung der bischöflichen vasallen, 
unverzögerter vollzug der gesetzlichen strafen an räubern bei amtsentsetzung. 2. gleiches 
vorgehen gegen die herumziehenden räuberbanden die in den dörfern, auf strassen und in 
wäldern plündern. 3. gerichtliches verfahren gegen die helfershelfer der fremden räuber welche, ee 
im besitz von haus und hof, dieselben insgeheim unterstützen und den gewinn mit ihnen 

teilen; keine busse für tidtung eines gegen die gefangennahme sich wahrenden räubers an 
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dessen horrn oder verwandte; stellung dieser, wenn sie vergeltang üben wollen und der ordent- 
liche richter sie nicht in zaum zu halten vermag, als komplicon der verbrecher vor das königs- 
gericht, zu deren erairung vornahme der inquisition bei den umsassen, unverweigerliche leistung 
des eides, 4. befehl an die weltlichen und geistlichen herren bei ihren fahrten zu hof in ihren 
quartieren dan bedarf für sich und ihre pferde nicht mehr gewaltsam zu nehmen, sondern zu 
bezahlen (vgl. n® 498 c. 4), 5. das umwohnande volk in keiner weise mehr zu bedrücken, 
sondern den unterhalt für sich und ihre leute aus eignem zu bestreiten. 6. unverzögerte her- 
stellung der fast zu ruinen gewordenen pfalzen durch die nach alter gewohnheit dazu ver- 
pflichteten (vgl.n" 997 «. 7). 7, sofortige restaurirung der seit alters in den städten erbauten, 
zur aufnahme des hofes und fremder gesandtschaften bestimmten und nun verfallenen gebäude 
durch die deren obhut sie anvertraut waren. 8. herstellung der schadhaften bräcke über den 
Tieino bis 1. märz bei strafe der Jässigen, restaurirung der alten brücken im ganzen reich, 
bau neuer wo sie notwendig (vgl. n® 717 c. 12, 997 c. 18). 9. verbot der verwendung der 
für die königsboten bestimmten bezüge und leistungen für andre zwecke, 10. beobachtung 
dieser vorschriften bei strenger ahndung. ‚Perventum est ad nos. Ha. ». X. *M.G.LL 1,405 
— Migne 138,572; nur II (Leges) ce. 1—5 Canisius Leet. ant. V, 2,688, ed. Basnago II, 
2,367 e cod. Sangall. — Labbe Conc. ed, Coleti 9,1073 = Harduin 5,81 = Baluze Capit. 





85 1 2,345 — Walter 3,264. Vgl. Boretius Capitularien 168, 1145 
ian. 10 | Carisiano | bestätigt der kirche von Oremona auf bitte des bischofs Benedikt laut der vorgelegten urkanden 
villa r, seines urgrossraters Karl (deperd.), seines grossraters Ludwig (deperd.) und seines vaters 


Lothar (n® 1050, teilweise vorlage) welche derselben königschutz und immaunität verliehen, 
sämmtlichen besitz unter seinem schutz, im besonderen den ort Tecledo mit Brivisula und 
Cucollo und den hafen Vulpariolus mit den zöllen und abgaben welche von seinem urgross- 
vater Karl urkundlich geschenkt worden waren, und befiehlt auf klage des bischofs, dass 
manche Langobarden nnd andre kaufleute die verordnung (pragmaticum) seines vaters (vgl. 
n®1114)nicht befolgen, für die im hafen Vulpariolus oder Cremona anlandenden schiffe gleich 
ienen aus Comacchio der kirche die bestimmten abgaben (quod est ripaticum et palifieturam 
pastumque ad 2 riparios vgl.n® 1149) zu entrichten unter androhung der gesetzlichen pfän- 
dung, sowie für die über die mündung der Adda hinauffahrenden schiffe die dort beliebig 
handel treiben können, die durchfahrtsgebähr (transitorium) zu zahlen, Remigius subdiac. 
atque not. adv. Dructemiri. Imp. Hloth. in It. XXXII et in Francia XIL Cod. Sicard. s. XIIL Ughelli 
4,788, 2. ed. 583 mit imp. in Fr. 22 ind. $ — Zacharias Cremon, ep. 63 mit berichtigung der 
datirung; Zacharias Excarsus litt, 66 — Sanelemente 213 — Cappelletti 12,137 mit imp. in 
Fr. XXIL; *Cod. Lang. 289; erwähnt in der gerichtsurk. Berengars I Cod. Lang. 756 vgl. 808. 
— Ausstellort unbekannt; ein Carzano com. Siviano bei Iseo, ein Corsiano bei Montiglio prov. 
Alessandria. 1146 
mai 23 on. pal. r.| bestätigt der kirche von Volterra auf bitte des bischofs Andreas laut der vorgelegten urkunde 
seines vaters k, Lotbar (deperd.) die beiden von diesem verliehenen märkte zu 5. Silvestro und 
$, Ottariano und verleiht 2 neue, den einen in der stadt Volterra am Marienfest 15. aug,, den 
andren an einem vom bischof zu bestimmenden tag in Camporita (in castro eiusdem sodis), 
sammt den zöllen. Ammirato Fiesole 68 ex or. (?) — Ughelli 1,1338, 2, ed. 1427 = Cap- 
pelletti 18,218. — Ausstellort verderbt aus Olonna. 1147 
sep. 8 |. . .„ „ /Genannt in der urk. seines vaters für seine schwester Gisla n® 1113. 
okt. 5 | Maringo gibt seiner braut Angilberga nach fränkischem recht mit zustimmung seiner grossen als 
carte r, morgengabe die höfe Campo Miliacio in der grafschaft Modena und Curtis nova im gebiet 
von Reggio zu freiem eigen. Adalbertas cane. adv, Remigii. Nur imp. Hlud. II ind. XIV (#850) 
ohne die iahre Lothars, wie der name desselben auch nicht im titel genannt wird. Or. Parma 
staatsarch. ans $. Sisto in Piacenza. *Muratori Ant. 2,117 ex archetypo «= Heumann Dipl. 
imperatr. 44 — Tiraboschi Modena 1°,33. Angilberga testirt diese höfe an 8. Sisto vgl. testa- 
‚ ment Angilbergas Cod. Lang. 458, urk. Berengars I ib. 820. 1148 
. ‚eiv. Tieinensi' Klage des Bhotecharius und andrer einwohner von Cremona im königsgericht (dum d. Hiud. imp. 
|  suum generale placitum detineret), dass bischof Benedikt unberechtigte abgaben von ihren 
schiffen fordere; der kaiser betraut seinen rat Theoderich mit der untersuchung ; vom gericht 
des pfalzgrafen Hucpald wird die sache vor ein besunderes gericht in Cremona verwiesen und 
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851 
bier nach vornahme der inquisition za gunsten des bischofs entschieden. Muratori Ant. 2,951, 
852 \  Cod. Lang. 308 (beide e cod. Sicard.) vgl. n® 1149. a 
jan. 29 | Sexpilas bestätigt der kirche von Cremona auf bitte des bischofs Benedikt laut der vorgelegten urkunden 
eorte r. könig Hliutprands, seines urgrossvaters Karl (deperd.), seines grossvaters Ludwig (deperd.) 
| und seines vaters Lothar (n® 1114) die rechte und erträgnisse des bafens von Cramona oder 
| Vulpariolus, wie sie der von ihm abgeordnete königsbote Theodorich, saeri palacii nostri ob- 
) timas, durch inquisition festgestellt hatte (gerichtsurk. n® 1148*, Cod. Lang. 308), nämlich 
| dass alle anlandenden schiffe gleich denen von Comacchio die einheber des nferzolls zu unter- 
I) halten (ripnarios inxta portum pascere), von jedem schiff den 10, scheffel salz und 4 denare 
i landungsgebühr zu zahlen haben (vgl. n® 1146), die Venetianer dagegen den hergebrachten 
zins, die durchfahrenden schiffe die pflichtige abgabe, Baberius (Remigius) not. d. imperatoris 
adv. Dructemiri. Imp. Hloth, XXXII Alad. III. Cod. Sicard. s. XIII. Muratori Ant. 2,25 — 
Cappelletti 12,139; *Cod. Lang. 297. — Sexpilas ietzt Sospiro bei Cremona vgl.n® 1015. 114% 
— 29 |... . /(Papia) bestätigt der von ihm erbauten kirche des h. Stephan in Ripaalta auf bitte des priesters 
Garimund die konstitution des bischofs Jacob von Lodi und die einst von ihm geschenkte 
hälfte des hafens Portadore (an der Adda bei Lodi). Nur ind. XV. Campi 1,300 da gli ant. 
reg, della eittä; *Cod. Lang. 296 ex reg. civ. Plac.; Vignati C, d. Laud. 1,7 nach k. Ciampis 
aus transs, 8. XIL Fürlschung mit dem titel Hlud. dirina favente elementia Romanorum et 
Francorom imp. aug. (in Ludwigs II urk. nur ganz ausnahmsweise der titel: div. fav. clem. 
imp. aug. und die bier auftretende invokation in nom, 8, et indir. trin. n® 1202 vgl. 1218), 
das kloster erst 1009 gegründet, ein bischof Jacob um diese zeit nicht nachweisbar, Porta- 
dore noch 1149 im besitz des abts von Corno, Cod, Lang. 296 n. 1—8. 1150 
febr. 22 Mantua pal. r.| bestätigt der pfarrkirche (ecelesiae plebis) in Genivolta auf klage des kustos Jubedeus, dass 
dieselbe durch die eingriffe der umsassen, wozu der verlust der besitztitel gelegenheit biste, 
gänzlich verarmt sei, den besitz den sie zur zeit des Nautecarius und Agimund innegehabt, 
mit der befugnis in streitfällen die inquisition vorzunehmen (vgl. Brunner in Wiener SB. 
51,431), sowie die wasserleitungen für mühlenbetrieb, schiffahrt und handel; busss emunitas 
nostra 30 libr, aug. Dructemirus e. palacii archinot. Imp. Hlud. IIL Cod, Sicard, s. XIIL Mu- 
ratori Ant. 2,867; *Cod. Lang. 298. Genivolta ist schon 998 im besitz des bistums Cremona, 
Cod. Lang. 1678 vgl. Amati Dizion. corogr. 4,97. 1151 


“20020. 0.» |Heerfahrt gegen die Sarazenen nach Unteritalien: vorgebliche helagerung Baris.n® 1120*. 
mai 28 | Beneventum | Niedermetslung der Sarazenen, enthauptang ihres führers. Rückkehr. n® 1120%. 


okt 3 carte Auriola) bevollmächtigt den bischof Hieremias von Lucca dem er das bistum gegeben, die von dessen 
| pal. r. vorgänger auch zu eignem gewinn und zum grösten schaden der kirche hintangegebenen be- 
sitzungen zurückzunehmen and kassirt alle diesbezüglichen verschreibungen und anordnungen 

(vgl. n® 884 c, 1,991 e. 10), Dractemirus &. pal. hareinot Imp. Hloth. XXXIN Hlud. II 

ind. I. Inserirt in gerichtsurk. von 853 apr., der text verderbt. Muratori Ant. 3,169; Mem. 

di Lucea 4",44, beide aus dem or. der gerichtsurk.; diese ib, 5,418. — Ausstellort unbe- 

kannt vgl, n® 1020. 1152 

— 5  Orba pal. r. \schenkt dem bischof Seufrid von Piacenza auf dessen bitte und für dessen treue Giseberga, die 
gattin seines demselben früher urkundlich (deperd.) geschenkten hörigen Isembald, welche, von 
geburt eine freie, infolge ihrer verbindung mit einem seiner hörigen laut des von seinem 
vasallen Roteri erwirkten urteils gesetzlich dem fiskns zugesprochen worden war, mit ihrer 
nachkommenschaft zu freiem eigen. Dructemirus not. Or. Piacenza kathedralarch. nach mit- 
teilung von Jaksch mit imp. Hloth. XXXL Hlud. III ind. XV. Campi 1,457 ex arch. mit imp. 
Hloth. XXIII Vielleicht zu 851 und n® 1148 demnach nach der ind. zu 850 einzureihen. 
— Ausstellort vielleicht Capriata d'’Orba am flass Orba #. Alessandria vgl, Amati Dizion. 
eorogr. 2,382, 1153 
nov. 17 ‚Papia pal, r. | verleiht dem von abt Felmo (nach n® 1177 Selmo) gestifteten kloster das h. Michael in Diliano 
auf dessen bitte immunität mit königschutz, sicherung gegen eingriffe und auflagen des bischofs 
(ut nulla ordinstione aut superimpositione vel nulla electione episcopus civitatis facsre audeat) 
und freie abtwahl, Rainus not. d. imp. ady. Dructemiri. Datirang = n® 1152. K. in der 
sammlung Bini 3 n® 21; 64 £. 43 ex autogr. Aquil. Udins arch. capit, M. G. Bethmann. 
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(Gorius) Symbolas litter. I, 2,95 ex autogr. in tabul. canon. Aquil.; regest aus Cod, IX, 125 
der Marcians Valentinelli. Reg. 10 47, 1154 


dee. 5 Senna pal. r.| bestätigt der kirche von Como auf bitte des bischofs Amalrich die fischerei am ge# welche, von 
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bischof Petrus (c. 776—818) angelegt, infolge eines böswilligen processes von seinem oheitm 
könig Pippin zerstört, von seinem vat-r k. Lothar dem bischof Peredens urkundlich (daperd.) 
bestätigt und nach erweis des besitzrechtes durch ingaisition von bischof Amalrich widerher- 
gestellt worden war; busse quasi pro immunitate rupta, Verimboldus eanc. adv. Dructemiri. 
Ch. s. XIV Mailand nach mitteilung Riegers nur mit imp. Hloth. XXXIII Hlud. III ohne a. 
ine, und ind. (A), s. XVI Como mit später zugefügtem a. inc. 858 ind. VI (B), Ughelli 5,254, 
2. ed. 270 (adhuc asservatur privil.); Tatti 1,954 aus B; "Col. Lang. 339 (? aus A), sämmt- 
lich mit a, ine. 858 ind, VL — Der name des ausstellortes, wie es scheint, verderbt, wenn 
die varlante bei Ughelli: Sonna die richtigere, wol aus Olonna; vielleicht aber auch Siena. 1155 
entscheidet auf klage des volkes von Lizzano und Gabba über die vielen und neuen leistangen 
welche von den &bten und beamten des klosters Nonantula gefordert würden (viel, Tira- 
boechi 2,2), dass nur jene leistungen zu welchen deren vorfahren schon zur zeit der Lango- 
barden um k. Karla verpflichtet waren, gefordert werden dürfen. Nur erhalten imp, Hloth. 
XXX. Tiraboschi Nonantula 2,58 aus sehr beschädigtem notariatstranse. 1156 
Spannung mit dem griechischen hof: Grasci non minus contra Hludowicnm filinm Lotharii, regem 
Italias, coneitantur propter filiam imperatoris Constantinopolitani ab eo desponsatam, sed ad 
eius nuptias venire differentem, Prud, Ann. vgl. n® 10570 und Harnack Das karoling. und 
byzant. Reich in ibren polit. Beziehungen 72 n. 1. Ludwig war bereits seit 851 mit Angil- 
berga verlobt, n® 1148.— Am 16 apr. kauft der kaiser von Corrinus dessen besitz im gebiet 
von Penne, Muratori 8, 2",925 vgl. 947. Dass der kaiser selbst damals, wie das Uhr, Casanr. 
Muratori 58. 2',797 erzählt, in dieser gegend weilte, ergibt sich aus der urk. nicht, a 
Mit papst Leo; dieser bittet ihn dem flüchtigen cardinalpriester Anastasius die rückkehr anzu- 
befehlen; Ludwig bestimmt diesem einen tag und lässt bischof Noting von Brescia und den 
grafen Adalgis zurück, um Anastasius dem papst vorzuführen; doch dieser leistet dem befehl 
Ludwigs sowenig als dem Lothars (vgl. 1128°) folge und wird am 29, mai in Ravenna, am 
19. iuni in Rom exkommunizirt. Acta doposit. Anast. Mansi 14,1017, op. Leonis Hinemar 
Ann. 868 M. G. 55, 1,478 vgl. Jaffö Reg. pont, p. 238. b 


: beauftragt seine königsboten, den bischof Johannes (Pisa), den markgrafen Adalbert und seinen 


vasallen Gausbeit, durch inquisition festzustellen was dem bistum Lucca in Tascien und in 
der Romagna entrisson worden sei, und nach dem ergebnis der inquisition das urteil zu fallen, 
die sachen welche aber dort nicht erledigt werden können durch bürgschaft an das könige- 
gericht zu verweisen (vgl. Brunner in Wiener SB. 51,441 n., 455, 461). Undatirtes mandat. 
Inserirt mit n® 1152 der gerichtsurk. von 1158 apr., der text überarbeitet. Muratori Ant. 
3,168; *Mem. di Lucca 5',419, beide aus dem or. der gerichtsurk., diese ib, 418. Durch 


dieselbe ist auch die zeitbestimmung dieses specialmandats gegeben, es wurde etwa im märz . 


erlassen. 1157 
(pal. r. Brixine) befreit das richterkollegium von Brescia von der beistellung des fodrum und 
gestattet den mitgliedern die tracht der kaiserlichen räte zu tragen, Imp. Loth. XXIV Load, IV 
ind, X. Odoriei Stor, Bresc. 4,37 extr, aus n. k, Plumpe fülschung. 1158 
bestätigt dem in vorfall geratenen kloster Montamiata auf bitte seines getrenen Adelbert dem 
er dasselbe verlieben, die von diesem für den unterhalt der mönche angewiesenen güter 
(darunter die zeile St. Stephan in Terquino vgl. n® 619). Henricus d. imperatoris canc. adv. 
Dructemiri archicane, Angebl. or. (nachzeichnung) s. X Siena, von andrer hand 2 güter aufrasur 
interpolirt, die pönfurmel nach der korroboration beigefügt. Wird in Mittheilungen des In- 
stituts f. öst. GF. veröffentlicht. Von derselben urk. findet sich ein 2. gleichzeitiges exemplar 
das einen sachlich unwichtigen satz vor der güteraufsählung einschaltet und durch die schenkung 
von omnia decima freda et iudiciaria vel omnis compositio et exibitio publica von den hinter- 
sassen iener güter al portaım monasterii für den unterhalt der fremden erweitert ist; sie 
stimmt genau mit der urk, Berengars I Forschungen 10,289 überein; die zuweisung der zehnten 
und bussen zuerst in ork, Widos B. 1279 vgl. urk. Arnolfs Dümmler Ostfränk. Reich 2,678, 
Hugos und Lothars Forschangen 10,309. 1159 
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befiehlt den bischöfen, grafen und öffentlichen beamten sorge zu tragen, dass dem in verfall ge- 

ratonen kloster Montamiata die entrissenen güter restituirt werden und beauftragt die 
| vögte des klosters mit grösserem eifer demselben recht zu schaffen. Undatirtes mandat mit 
| dem bis 855 üblichen titel. Or. Siena. Wird in Mittheilungen des Instituts £. öst. GF, veröffent- 
licht. Zweifelsohne gleichzeitig mit der vorangehenden urk. 1160 


au. 24 \curte Auriola| bestätigt dem kloster St. Zeno auf bitte des bischofs Landrich von Verona die urkunde k. 
Karls (depord.) laat welcher könig Pippin der von ihm und bischof Batald (c. 799—840) aus 
tieforn vorfall hergestellten kirche das kloster des h. Petrus, genannt Mauriatica, und andre 
güter im gebiet von Verona, Garda (in fine Gardensi), Vincanza, Brescia und Florenz in Tuscien 
schenkte und bestätigte (deperd.), iene k. Ludwigs (deperd. vgl. n® 577) welche ausserdem sine 
kirch» in Florenz, die vergabung des priesters Conimund im gebiet von Parma, eine schonkung 
des bischofs Ratald, die vom kaiser selbst geschenkts kirche der h. Fusca im gebiet von Tor- 
| collo, das von dessen bruder k. Pippin verliehene weiderecht in den königlichen wäldern be- 
stätigte, endlich 2 urkunden seines vaters k. Lothar (deperd.) von denen die eine auf bitte 
! 

! 





das bischofg Batald das klösterlein, genannt Monasterium Novum, im gau Traviso vergabte, 
die andre auf bitte Notings (840—44) besitz mit einer kirche im flskus Sacco gegen einen 
iabreszins von 1 pfund silber an den fiskus bestätigte, nnd verleiht immunität mit königschutz 
und erlass des zinses an die villa Sacco. Dructemirus archicanc. K. s. X Verona bibL com. (A) 
mit VIILL kal. sept, *M.G.K. Pertz; Lib. privil. s. XVI ex. im Mus. civ. zu Vensdig (B) mit 
VII kal. Ughelli 5,616 mit imp. Hloth. XXXIIL ind. X, 2. ed. 718 mit imp. Hlotb. XXXIL 
ind. X ex tab. s. Zen. (A.) = Dumont 1,11 — Lami 2,1491; (Gloria) C. d. Padovano 1,25 
extr. aus A. 1161 
febr. 00 |» » . . |Gerichtliche entscheidung des gastalden Fransidus per demandationem d. Ladovici ang., d. imp. 
Lotharii fili, et Guidonis ducis senioris nostri, in sachen des klosters 5. Vincenzo am Vol- 
turno betr. der klosterholden in Valle Tritana. Chr. Volturn. Muratori SS. 1,398 m 

n® 1216%. 
ini 5 | Brixia civ. | bestätigt der kirche von Norara auf bitte des bischofs Dodo laut der vorgelegten ER 
seines grossyaters k. Ludwig (deperd.) und seines vaters k. Lothar (deperd.) immanität mit 
königschutz (bei der stelle der formel: quiequid ius fisci exigere poterat specialisirung der 
leistungen: i. e. annona vinum cassum pulli ova castaneas fruckusque meseis uaw.); basse 
secundum legem infractae immunitatis. Muratori Ant. 1,925 ex tab, basil. &. Juli ad insula 
in Ripuaria (St. Giulio d’Orta) = Heumann Comment. 1,489, 1162 
ang. 17 | Scalarico /(in territorio Pistoriense) bestätigt seinem kaplan Roderich für dessen dienst auf diedurch den 
hofbeamten (s. palatii nostri ministram) Dructemirus vorgetragene bitte die urkunde des papstes 
Leo, durch welche dieser Roderich das kloster der h. Maria za Mugello im gebiet von Florenz 
und Fiesole mit den zugehörigen besitzungen in Tuascien und der Romagna zn lebensläng- 
licher nutzniessung gegen einen jährlichen zins verliehen hatte mit dem recht dasselbe einem 
von ihm gewählten nachfolger zu hinterlassen, und die übertragung des klosters für den todas- 
fall an Ragimbald und dessen sohn Hieremias, sowie Ragimbald den hof Ronta welchen dieser 
urkundlich von der römischen kirche erhalten hatte. Begnimirus canc. adv. Dructemiri. Ohne 
] ind. Or, Florenz arch. capit. Wird in Mittheilungen des Instituts f. öst. GF. veröffentlicht; 
erwähnt Lami 2,1456 — Cappelletti 16,625 (irrie für die kauoniker), von Brasslau im N. Arch. 
3,116 (irrig nach dem repertorium als urk, Lotbars I), Amati Dizion. corogr. 6,1254. 1168 
okt. 30 | Papia civ. | bestätigt der kirche von Aquileia die patriarchal- und metropolitanwärde über die bistämer 
pal. r. Istriens mit welcher dieselbe laut der vom grafen Evrard, seinem gevatter (compater), in ver- 
| tretung des patriarchen Theutmar (Aquilogensis sive Foroinliensis patr.) vorgelegten arkunden 
seit der ausbreitung des katholischen jlaubens bekleidet nnd welche ihr gegen die ansprüche 
von Grado, wohin sich der patriarch Paulus nach der übergabe Aquileias an den Hunnen- 
könig Attila geflüchtet hatte wie der erzbischof Honoratus von Mailand nach Genua, auf an- 
suchen seines grossvaters Ludwig und seines vaters Lothar um schlichtung des streites von 
der synode zu Mantua zu zeiten des papstos Eugen (827 vgl. n® 814) in beisein des patri- 
archen Maxentius von Aqnileia, dann nochmal unter papet Gregor (IV} endgiltig zugesprochen 
und auf bitte des patriarchen Andreas unter vermittlang des grafen Eberhard von neuem 
urkundlich (deperd.) bestätigt worden war, Dructemirus archicanc. Nur imp, Hlud. V ind, III; 
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auch im titel fehlt die erwähnung Lothars, Transs. von 1250 ex antent, stark beschädigt, 
ind. unsicher, Venedig Marciana, *M. G. Bethmann, k. von 1261, Pertz’ Arch. 5,622 n® 2, 
und n. k. auf der Marciana XIV, 101; IX, 125, Valentinelli Reg. n® 48, 52 (vgl. Valentinelli 

im Arch, f. öst. Gesch. 18,364 und dam Sickel Reg. 248 K 58); nach mitteilung Ottenthals 

k. s. XVI in Coll. di Giorgio di Mels in Udine museo civ. und n. k. in der sammlung Fon- 

| tanini zu S. Daniele ex transs, autogr. (mit ind. VII); nach Maratori 88. 16, 87 vgl. Ports’ 
Arch. 12,673 das or. einst im besitz der grafen Collalto. Ughelli 5,39 # cod. ms. ap. Apost. 

‘  Zenum mit kal. nov. a. X propitio imp- Hlud. quinta ind. (statt a. Christo propitio imp. Hl. 
quinto, ind. „.) = Länig C. d. Ital. 2,1943; Rubeis Mon. Aquil. 438 (mensis detersum) = 
Cappalletti 8,131 — Archeografo Triest, 2,75 mit varianten des ms. von Niooletti; erwähnt 

| Muratori 8. 16, 10, 33. Böhmer 644 irrig «u nov. 11. Vorlage die verlorme urk. Lothars 

| für welche die akten der Mantuaner synode benützt waren vgl. Mansi 14,496. Der streit 

i zwischen Aquileia nnd Grado wird nochmal 844-—46 vor papst Sergius II anbängig gemacht, 

| Jaffö Reg. pont. n® 1968 vgl. Andr. Danduli Chr. VIII, 2 p. 22 Muratori SS, 12,178. Wol 
irrtümlich dentet Ducange Glossarium (ed. Henschel) 2,494 das Eberhard von Friaul gegebene 

prasdikat ‚oompater‘ auf dessen verwandtschaftliche beziehung zu Ladwig II (Eberhard war 

gomahl der tochter Ludwigs d. Fr. Gisla, Dämmler im Jahrb. f. vaterländ. Gesch. 1,173 vgl. 

die gedichte des Sedulius Scottas ib. 180, 181); Eberhard hatte sich namentlich in den 

kämpfen gegen die Slaren und Sarazenen ausgezeichnet, Andrene Berg. Hist. c. 8. M. G. 58. 

S55 Lang. 226, Sedulins Seottus 1. c, 182, 185 viel. 174. 1164 


febr. 8 |Mantue pal. r.) bestätigt der kirche von Padua auf bitte des bischofs Rorig laut der vorgelegten urkunden 
seines grossvaters Karl (wol nur versehen des schreibers statt Ludwig, deperd.) und seines 
vaters (deperd.) immunität mit königschutz; busse bannus immunitatis h. e. 30 libras arg. 
Rainns not. adv. Dructemiri. Imp. Hloth. XXVI Hiud. Vi. Or. Padua arch. capit. (A). Aus 
A: Muratori Ant. 2,55; Dondi dall’Orologio 2b,8; *iGloria) ©. 4 Padorano 1,27; extr. 
Sigonius De ragno It. 121 mit imp. Hloth. XXVI ind. XII — Vorburg Hist, 11,488 = Or- 
sato 178, 1165 


"el 0. . |Gesandtschaft an Ludwig d,D.; den kaiserlichen gesandten, bischof Noting (Brescio) und graf 
Pernbart schliesst sich der vogt des bischofs Odalscalk von Trient an, um einen streit mit 
Froising um weingärten bei Bozen zu gerichtlichem austrag zu bringen; der streit wird in 
gegenwart der k, gesandten zu gunsten Freisings entschieden. Urk. von 855 märz 17, 
Meichelbeck H. Fris. 1',850. a 


märz 5 Ollounapalr.) bestätigt der kirche von Como auf bitte des erwählten bischafs Amalrich laut der vorgelegten 
urkunden der Langobardenkönige, seines grossvaters (deperd. vl. n® 677), seines vaters 
(?n° 987) und seiner eignen (deperd.), durch welche sie dieselbe in ihren schutz genommen und 
die kirchenholden von allen öffentlichen leistungen befreit hatten, diess exemtion (a qualibet 
pablica functione aut redhibitionis axactione wel exenbia publ.), da noch einige derselben zu 
fiskalleistungen gezwungen wurden ..... canc. adv. Dructemiri. Nur imp Hlud, V ind. IIl, 
auch im titel fehlt die erwähnung Lothars. Ch. s, XIV Mailand, der name des rekognoscenten 
unleserlich, ohne inkarnationsiahr (A), *M. G. K. Pertz, s. XVI Come, hier a. inc. 855 später 
hinzugefügt. Tatti 1,958 ex tab. (B} mit a. inc, 855 und ergänzung des namens des reko- 
| gnoscenten Verimbold aus n® 1155; Cod. Lang. 317 aus A(?) mit den zutaten Tattis. 1166 
.) Romam \Auf die anklage des minister militum Daniel gegen den magister militum Gratianus, Romani 
palatii superista ac consiliarins, dass dieser auf losreissung Roms von der oberhoheit der 
Franken und übergabs an die Griechen sinne, eilt der kaiser ‚watentbrannt‘, ohne sich beim 
papst und dem senat anzumelden, nach Rom nnd wird von Leo vor St, Peter feierlich empfangen. 
V. Leonis IV Vignoli 3,140, Muratori 88. 8,246 (daraus Hist, Farf. M.G.55.11,576). & 


——- tin demo quam b. m. Loo III papa iuxta ecclesiam b. Potri apostoli fecerat) Gericht in beisein 
des papstes, der römischen und fränkischen grossen; die anklags des Daniel wird als lüge 
erwiesen, derselbe nach römischem gesetz zum tod verurteilt und Gratian ausgeliefert der 
ihm auf fürbitte des kaisers das leben schenkt. V, Leonis IV mit der zeitangabe, dass Leo 
' non post multos dies am 17. inli gestorben sei. b 


inli 00 | Papia r. civ. | Reichsversammlung (prolog von n® 1168) und synode (n® 1167, Ile. 1). c 
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sul regni considerare praecepit): gefordert Ausserung der bischöfe über den wandel der bischöfe 
und geistlichen, unterweisung des volkes und predigt, anfertigung der bächer, restaurirung der 
kirchen, leitung der pfarren und xenodochien, abstellang der unzukömmlichkeiten in den klöstern 
der Benediktiner sowol als der kanoniker, die der verbesserung bedürftigen minores causae, wie 
die amtsführung der grafen und ihrer beamten, ihr, verbalten gegenäber der geistlichkeit oder 
ihre ausbeutung des volkes. ‚De conversatione episcoporum.' — IL Anträge der bischöfe 
(reseriptum consultationis sive exhortationis ad Hlud. imp. vgl. die n® 1144" erwähnten syno- 
dalbeschlüsse): «. 1. notifieation der kaiserlichen vorlage und des commanitorinm an die in Pavia 
(arbe r. Ticino} versammelte synode durch den erzbischof Angilbert (Mailand), den patriarchen 
Andreas (Aquileia) und den erzkaplaı Joseph (bischof von Ivrea). 2. frist zur besserung der 
wenigen übelstände in der amtsführung der bischöfe, bereitwilligkeit auf berechtigte klagen 
der Iaien gegen die geistlichkeit abbilfe zu schaffen, 3. beeinträchtigung der unterweisung 
auch dadurch dass die grossen herren hauskapellen haben und nicht zur kirche kommen, wo 
höchstens dem armen volk gepredigt werden kann alles in geduld üher sich ergehen zu lassen, 
einschärfang des verbots, ohne erlaubnis des bischofs beliebige geistliche sich zu halten und 
messe lesen zu lassen, an die grafen und k, vasallen, 4, unkanonische bestellung der leiter der 
pfarrkirchen, übergriffe der laien; wahl des rectors einer kirche durch die ortsgeistlichen mit 
»astimmung des volkes, eventuell besetzung durch den bischof, 5. beseitigung der einkünfte 
der kirchen durch die erzpriester, oft mit hilfe der Jaien. 6, 7. einschärfung der von Lothar 
in Olonna erlassenen vorschriften betr. der restaurirung der kirchen und der xenodochien 
(n" 991 «. 8,992 c. 4). 8, 9. reform der klöster mit unterstützung der beiden kaiser (Lothar 
und Ludwig) durch die bischöfe. 10, restitution des entfremdeten und zu lehen gegebenen 
kirchengats. 11. verwendung der zehnten nach anordnung des bischofs, abstellung des miss- 
brauchs, dass laien dieselben nicht an die pfarrkirche, sondern die auf ihrem eigengut oder 
Ichen erbauten kirchen geben. 12. beihilfe der grafen, utn die öffentlichen sünder zur öffent- 
lichen busse anzuhalten. 14 (13). einschärfung des verbotes seines grossvaters (n0 634 c. 14, 
839 c. 5) das ärmere volk durch häufige placita zu beschweren. 15 (14). frist zur besserung 
der misstände in der amtsführung der schuldigen grafen wie für die bischöfe (e. 2}. 16 (15). 
leistungen der erzpriester bei den visitationgreisen der bischöfe, 16% (16). bitte um wahrung 
der immunitäten nach der satzung seines vaters zu Olonna in" 991 c, 2). 17. einhaltung nor 
der vom diocesanbischof bestimmten feste. ‚Domino gloriosissimo regi,‘ — IIL Institatio 
d. Hindowici imp.: «. 1. wahrung des rechts gemäss der amtspflicht, beobachtung der gefassten 
synodalbeschlüsse (iuxta quod preterito sancti patres in nostro placito invenerunt, über das 
unpassende preterito Boretius Capitularien 166 n. 1) von seite der geistlichen amtspersonen 
und rasche besserung der übelstände, restaurirung der taufkirchen nach alter gepflogenheit 
(in? 991 e. 8, 997 c. 9). 2. kanonisches steafverfahren gegen iene welche, sicnt supradicto 
placito inventum est (Ile. 11 vgln"991 c. 9, 997 c. 9), die zehnten nicht leisten, bei wider- 
spenstigkeit bestrafang durch den kaiser, mahnung an die richter ohne rücksicht auf die 
person recht zu schaffen (vgl. n® 1145, Ic. 10). 3. Instandhaltung der bisherigen vräcken, 
namentlich jener in Paris, bau neuer wo sie notwendig (n® 1145, 1 c. 8), bereitschaft der 
schifflühren an den gewohnten orten in? 498 c. 9), keine bedräckung der überfahrenden. 
‚Volumus ut unusquisque.‘ Hs. s. X in Modena und Gotlrs (vgl Pertz Arch. 11,608, 612}, 
Wolfenbüttel Boretius Capitularien 49). *M. G. LL. 1,430—433, 434 .— Migne 138, 609 bis 
614, 617; 1, Il Surius Conc, 3,480 und daraus in den andren konziliensammlungen (Labbo 
ed. Coleti 9,1161, Mansi 15,15), Baluze Capit 2,349 — Walter 3,268. Wahrscheinlich gleich- 
zeitig mit dem fulgenden kapitilare, aber noch auf der reichsversammlung |vor iuli 20) erlassen; 
über die zusammengehörigkeit Boretius Capitularien 165. 1167 
upitulare (statuta pro legs posita), erlassen, als ihm nach schluss des reichstags in Paria 
zu ohren gekommen, dass manche dadarch andre um ihr recht zu bringen suchen dass sie 
dieselben und ibre eideshelfer als unfreie ausgeben oder ausgeben lassen, giltig (in legem 
dare praeridimus vgl. Boretius Beitr. 2. Capitalarienkritik 51) für das reich Italien: &. 1. 
weigert sich der beklagte zu recht zu stehen unter dem vorgeben, dass der kläger oder dessen 
zeugen hörige eines andren seien, verpflichtung desselben ihren herrn vorzuführen ; geschieht 
dies nicht zur bestimmten frist, eidesleistung dass er jene angabs nicht boswillig gemacht, um 
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\ das recht zu verzögern, sonst zahlung des königsbanns an jenen; die gleiche strafe für den 
angeblichen herrn der sein besitzrecht nicht erweisen kann; beschuldigt er in derselben ab- 
sicht den kläger eines verbrechens, erweis desselben, sonst ausserdem zahlung den banns. 
2. reklamirt der beklagte oder einer der in dieser sache zu gericht gekommenen den kläger 
als seinen hörigen, bürgschaft dass sie beim 1., 2. (frist 15 tage) oder 8. (frist 15, wenn 
ausserhalb der grafschaft, 20 tage) placitum erscheinen; erscheinen sie, königsdienst oder 
unabweisbare notwendigkeit ausgenommen, hier nicht, aber iener, werden sie sachfällig 

"und haben ausserdem den königsbann zu zahlen und der beklagte zu recht zu stehen (vgl. 
Sohm Gerichtsrerfassung 1,823, 327, 427). 3. das gleiche verfahren, wenn jemand einen 
andren als hörigen reklamirt and nur dieser mit seinen zeugen im grafengericht erscheint. 

„Si quis aliguem.‘ Hs. s. X (Aj; ib Pap. ohne prolog und datirung. Loth. 78 —80, ältere 

'  zählung 75 - 77 {Bi Aus A: *M. G. LL. 1,4936 — Migne 138,619; aus B: Muratori SS. 

' 10,146, M. @. LL. 4,553 (der bessere text) u. 0. Das M. G. LL. 1,437 beigefügte c, 4 (ab- 

'  schaffung der Juden aus Italien bis 1. okt.) nicht hieher gehörig, Boretius Capitularien 166 

ı m. 8 vgl 164 und Val de Liövre Lannegild und Wadia 229. 1168 

| Wahl des papstes Benedikt III; die Römer schicken nach alter gepfiogenheit das wahldekret 

an die kaiser Lothar und Ladwig (n® 1138#); noch auf der hinreisse werden die römischen 
| gesandten von bischof Arsenius von Gabbio fär die erbebung des gebannten Athanasius (vgl. 

) 





n® 1128%) gewonnen; sie bringen einen brief Ludwigs (deperd.) als antwort zurück und mel- 
den die ankunft kaiserlicher gesandter. Ludwig ordnet die grafen Adelbert und Bernard nach 
Rom ab welche zuerst für Auastasius partei ergreifen, diesen aber auf den widerstand des 
römischen klerus, namentlich der bischöfe von Östia und Albano, fallen lassen und die wahl 
Benedikts anerkennen der am 29. sept. in ihrer gegenwart geweiht wird, Ausführlicher bericht 
in V. Benedieti 111, Vignoli 3,144, Murateri SS. 3,247, a 


- | Tronentsagung Lothars; reichsteilung: Ludwig erhält Italien. n® 1143%, 
- Tod Lothars. — Von nun an in Ludwigs urk, bis 866 der ständige titel: Hlud. gratia dei 


(selten dei gratia) imp. aug,, seit 866: Hlud. dirina ordinante providentia (ausnahmsweise 
clementia) imp. aug., nur ganz vereinzelt: Hlud. divina farente clementia imp. aug.; datirung 
nur mehr nach a, imp, in Italia und ind.; über eigentämlichkeiten der datirungsformel Wiener 
SB. 92,391 n. 2. b 
bestätigt dem kloster Montamiata im gebiet von Chiusi auf bitte des abts Angelbert laut der 
vorgelegten urkunden seines urgrossvaters Karl (deperd.), seines grossvaters Ladwig (n® 619), 
seines vaters Lothar (n® 1022, vorlage), Pippins und seiner eignen (n® 1159) Immunität mit 
königschutz nnd besitz innerhalb angegebener grenzen in der nähe des klosters. Herincus d. 
imperatoris canc. adv. Dractemiri. Ohne data nur mit actum. Angebl. or, s. X in Siena, Wird 
in Mittheilangen des Instituts f, üst, GF, veröffentlicht. Unverdächtig; mit dem titel Hlud. dir. 
ord. provid, (nach der vworlage) imp. ang., also nach 855 sept. erlassen ; derselbe reoognoscent 
nur noch in n® 1159, hier auch der gleiche abt; dies berechtigt die urk. in den beginn der 
selbständigen regierung Ludwigs II, etwa 855 — 56 anzusetzen. 1169 





 teichsversammlang, beratangen mit den bischöfen und grossen über kirchliche en 
die ordnung der verbältnisse im reich. Prolog von n® 1170. 


Kapitulare (capitula pro lege tenenda}, erlassen auf bitte seines volkes: c. 1. aufhebung dar 


bestimmung des langobardischen gesetzes (Lib. Pap. Liutpr. 99 M. G. LL. 4,449), welche den 
witwen verbietet vor iahresfrist nach dem tod des mannes den schleier za nehmen, um sie vor 
dem häufigen ranb zu schützen (vglLn? 680 ec, 21). 2. einschränkung der unter seinem vater 
und ihm zu sehr ansgedehnten inguisition auf das zur zeit seines urgrossvaters Karl und seines 
grossyaters bestandene muss (vl, Branner in Wiener SB, 51,445). 8. vorfährung der auf 
fremdem boden ansässigen freien die bisher von den öffentlichen beamten ungesetzlich vor 
gericht gezogen und deshalb gepfündet wurden, vor das placitum nur durch ihren patron ge- 
mäss dem gesetz (vgl. n® 281 c, 5). 4. bei einfacher tödtung (notwehr, zufall} nach erweis 
durch 12 eideshelfer nicht mehr, wie nach bisherigem gesetz (Liutpr. 20 M. G. LL. 4,416), 
verlust des vermögens, 5. erweis der echtheit einer als fälschung gescholtenen urkande durch 


| das zeugnis des notars und die zeugen oder nach deren tod durch den notar mit 12 eides- 


helfern. ‚De ferminis.‘ A. ine. 854 imp. VI ind. II. Ha. s. X Paris (A), Canisius Loct. ant. 
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V, 2,685, ed. Basnage Il, 2,369 e ood. Bangall, = Goldast 2,20; Baluze Capit. 2,347 aus 
A (hier der in M. G. LL. 1,436 vgl. Boretius Capitularien 164 an die epitze von n® 1168 

satz ‚ooncessas denique petitiones — iisdem adiungers capitulis‘ als schluss von c. 5) 
— Labbe Cone, ed, Coletti 9,1087 — Harduin 5,39 — Mansi 14,485 — Walter 8,266; 
*M. G, LL. 1,4355 — Migne 138,617; c. 1, 8—5 im Lib. Pap. Loth. 70, 85, 92, 72, Altere 
wählung Kar. M. 125, Loth. 82, 89, 72, Muratori 38. 1,109, 148, M. G. LL. 4,552 u. 0. 
Über die zeitbestimmung (855 okt. — 856 apr., wahrscheinlich beginn 856) Boretius Capi- 
tularien 168. . 1170 


märz 28 |Mantua pal.r.) bestätigt den Venetianern auf die durch herzog Euerhard (dilectissimum ducem et familiarem 





| 


nostrum) und den gesandten Dousdedit übermittelte bitte des dogen Petrus sämmtlichen in 
seinem reich gelegenen besitz, wie sie denselben zu zeiten seines urgrossvaters k. Karl laut 
des mit den Griechen abgeschlossenen vertrages inne gehabt hatten (— n® 1054). Cod. Trevis. 
1.47, *M. G. Pertz. Wird in Mittheilungen des Institute f. öst, GF. veröffentlicht; regest Pertz‘ 
Arch. 3,273, Valentinelli Reg. n® 49 aus n. k. auf der Marciana vel. Romanin Stor. di Venezia 
1,862; erwähnt A. Danduli Chr. VIII, 4 p. 37 Muratori 88. 12,180. — Etwa um diese zeit 
(die iahresangabe fehlt, jedenfalls vor 863) kommt der kaiser mit seiner gemahlin nach Bron- 
dolo bei Venedig und wird vom dogen ahrenvoli empfangen; er bleibt 8 tage dort und hebt 
zur festigung der freundschaft und des friedens ein kind des dogen Johannes aus der taufe. 
Jobannis Chr. Ven. M. G. 55. 7,18 vgl. Danduli Chr. VIII, 4 p. 38. 1171 


mar 6  Brixia cir. |(monasterio novo) bestätigt auf bitte seiner schwester Gisola und der Abtissin des newen klosters 





(8, Salvatore vgl. n® 778) Amalberga ihrem kommaendirten Ermeald dessen eigengut und 
einen tansch mit dem k. vasallen Adelard, nimmt ienen in seinen schutz und befreit ihn von 
der wehrpflicht und den öffentlichen leistangen. Werimbaldus not. adv. Dructemiri. Or. Brescia 
bibl. Quirin. (A). *Margarini 2,28 ex arch. mon.; Odorici Stor. Brese. 4,45 aus A mit er- 
gänzungen aus Margarini; Cod. Lang. 324 (angeblich) ex apogr. in bibl. Bresc, Das or, nach 
Jaffö (abschr. in M. G.) früher zerschnitten und ietzt wieder aufgeklebt, dadurch bedeutende 
lücken; von den stellen ‚cuidam commendato suo Ermealdo' sind nur die beiden letzten buch- 
staben, von ‚omnem hostilem (in den drucken irrig ‚utilem‘) expeditionem‘ nur die drei letzten 
silben, vom namen des rekognoscenten nur Werimbo.. erhalten; tagesdatum, ind. and im 
actum das durch durch n® 1178 gesicherte ‚Brixia eiv.‘ fehlen ietzt. 1172 


(—) bestätigt seiner schwester Gisela auf deren bitte das ihr von ihrem vater k. Lothar 


{n® 1113 vgl. 1099) auf lebenszeit verliehene kloster 8. Salvatore (monasterium novum) in der 
stadt Brescia. Plato not. adv. Dructemiri. Beschädigtes or. Brescia (A), *M. G. Jaffe. Mar- 
garini 2,28 ex arch. mon.; Odorici Stor, Bresc, 4,43 aus A; Cod. Lang. 329 ex apogr. 
Quirin. (A). 1173 


— 19 -— (— ) bestätigt dem kloster 8. Salvatore (monasterium norum in bonore domini et salvatoris 


nostri) in der stadt Brescia auf bitte seiner schwester Gisola die von seinem vater k. Lothar 
(n® 1024) der auch Amalberga als Abtissin bestellte, geschenkten besitzangen und unter vor- 
bebalt seiner genehmigung freie wabl der äbtissin. Plato not. adv. Dructemiri. Or, Brescia 
bibl. Quirin. (A). Margarini 2,29 ex arch, mon.; Odorici Stor. Bresc. 4,46 aus A; Cod. Lang. 
326 ex apogr. Quirin. (A). 1174 


apud Urbam | Zusammenkunft mit seinen brüdern Lothar und Karl, nachdem Ludwig schon bei seinen 


oheimen Ludwig d. D. und Karl d. K. (qui, wie Hadrian II 869 schreibt, hunc nepotem suum 
de patris proprii dextra cum omnibus quae ad eum pertinere viderentur, ad fovendum robo- 
randumque pro viribus veluti secundus pater accepisse dignoscitur, Mansi 15,840) darüber klage 
geführt hatte, dass er bei teilung des väterlichen reichs in Francien verkärzt worden sei, da 
er Italien schon von seinem grossvater Ludwig erhalten habe (vgl. n® 1148*). In Orbe (Schweiz 
nw. Lausanne) führen die anspräche auf das väterliche reich zu heftigem streit, s0 dass man 
beinahe zu den waffen greift. Ludwig und Lothar überlassen endlich ihrem jüngsten bruder 
Karl, wie ihr vater bestimmt hatte (n® 1143*), die Provence und die grafschaft Lyon und die 
grossen (dieses gebietes) entreissen ihn Lothar der ihn zum geistlichen scheeren lassen wollte. 
Prud. Ann. vgl. Dümmler Ostfränk. Reich 1,880. Nach einer äusserung des papstes wurde 
die einigung durch seine vermittlung erzielt: pacem quam inter Hludoricum munivimus suosque 
germanos.. Ep. Benedicti III ad episc. in regno Caroli (857) Mansi 15,112, Jafft Reg. pont, 
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2012. Die zusammenkunft fand frühestens im hochsommer statt; ini 28 urkundet Lothar II 
noch in Nimwegen. — Die Saragenen aus Benevent überfallen Neapel, plündern und zer- 
stören es von grund aus (?). Prud. Ann. vgl. auch Chr. s. Bened. c, 16 M.G. 88. Lang. 476. a 


Mantus pal,r ‚ bestätigt den kanonikern von Reggio anf bitte des bischofs Sigefred die von diesem angewie- 


sene dotation. Theodacrus not, adv. Dructemiri. Ushelli 5 app., 2. ed. 2,248 ex arch, cath. 
Resg.; Muratori Ant. 5,191 ex archyt. = Heumann Comment. 1,491; Affarosi I p. VI ox 
arch. eath ; *Tiraboschi Modena 19,37 dall’or. nell’arch. cath. di Roggio. 1175 
‚(eir. Bononie) Erlass, beschlossen mit den abgeordneton der lombardischen städte Cremona, Mai- 
land, Lodi, Bergamo, Ferrara, Brescia, Verona, Vincenza, Padua, Treviso, Ravenna, Rimini, 
Modena, Reggie, Parma, Pincenza, Bobbio, Tortona, Vercelli, Novara, dem markgrafen Obizo 
Malaspina und den kastellanen, für den Römerzag : friede mit dem papst, dieselben leistungen 
wie seit Karl d. Gr. an Ludwigs vorfahren : fodrum rograle et consueta[edine]m consuetam, cam 
tendit Bomam corone cansa, et pacatam transitum et comeatam idonenm pacate transsat et 
sine maleficio sacramentum a vasallis accipiat, vasalli expeditiones pro eo suscipiant, ut solent, 
cum tondit Romam oorome cansa; bestätigung der freiheiten Bolognas. Clotarius canc. rec. Nur 
a ine, 857. Nach abschr. von K. Pertz in M. G. aus Cod. Musei Britan. Addit, Ms. 12177 conti- 
tens bullas plumbeas 6 sarc. VILL— XIII, bulla n® 6; hg. von Walter de Gray Birch in Archaao- 
logia 44,133 und gesondert in Inseriptions on Leaves of Lead, preserved in to Manuseript 
Department of the British Museum (London 1872) 10. Firlschrngs obne echte vorlage. 1176 
‚la. ot pal. r,) bestätigt dem von abt Selmo gestifteten kloster St, Michael in Diliana das er in 
seinen schutz genommen (n" 1154), anf bitte seines pfalzerskanzlers Dructemir und seines va- 
sullen Hitto, da die armut es den klosterangehörigen nicht gestattete sich öfter an ihn zu wen- 
den, eine vereinbarnng zwischen abt Selmo und den brüdern Petronasins und Talasias, kraft 
deren diese unter seinem schutz die vertretung des klasters übernehmen, gewährt das recht mit 
zustimmang der genannten vertreter den abt den der diseasanbischof (episcopus ipsius civitatis 
id est .. arentinae; Jaff“ will jedenfalls unzulässig Tarentinae ergänzen, bei Muratori irrig Ca- 
rentinae; wahrscheinlich Parentinae, Parenzo in Istrien) unverzdglich zu weihen hat, zu wählen 
und wie die übrigen klöster einen von allen diensten befreiten vogt zu bestellen (lieerstque 
eis advocatum habere ab omnibus liberum sicut reliqun monasteria; die darauf bezügliche stelle 
am schluss der urk. sehr beschädigt, noch zu lesen: .. expeditione religua ut profeet „. . invi- 
gilet). Plato not. adv. Dructemiri. Beschädigtes or. Brescia bibl. Quirin. aus dem kloster 8. 
Salvatore, *M. G. Jaffs. Murat. Ant. 5,270 ex autogr. mon. s. Juliao Brix. (unbrauchbar). Über 


den inhalt Ficker Forschungen 2,15 n. 1. 1177 


inni 20 | ir, nostra bestätigt auf bitte des erzbischofs Engilbert von Mailand dessen diakon Anspert den besitz 


eurte Nega) 
riola 


. Pr Trientem | 
| eiv. 





Biämer, Kegerts Iigerii UA 


welcher ihm als busse für die ermordung seines bruders durch Ansprand zugefallen, trotz der 
urkundlichen bestätigung k. Lothars (deperd.) wieder bestritten und deshalb von nenem im 
königsgericht zugesprochen worden war, Werimboldus not. rogatus adv. Dructemiri. Or. Mai- 
land aus 8. Ambrogio (A). Argelntas 1,114; aus A: Muratori Ant. 2,793; *Famagalli C.d. 318 
(beide mit actum ..... oriola), Cod. Lang. 335 (mit actum r, n. c, Negariola). Nach abschr. 
von K. Portz in M. G. in dem darch roagentien beschädigten or, nur noch... riola zu losen. 
Ausstollort unbekannt; kaum Nogarole bei Villafranca prov. Verona; ein berg Nagiaruola in 
Valgrande prov. Belluno. 1178 
Bündnis mit Ludwig d. D., veranlasst durch das bündnis Karls d. K. mit Lothar II: Karlus 
rox et Lotharius, nepos eins, sacramentis vicissim exbibitis (zu St. Quentin 857 märz 1, M. 
G. LI. 1,455) foederantur, similiter Hindowiens, rex Germaniae, et Hludowicas, imperator 
Italiae. Prud. Ann. vgl, die aufzeichnung bei Meichelbeck H. Fris, 1",351 n® 708: Cum res 
bonitatis et pacis inter regum statuta ventilatur, Ludowiei quippe Baiowariorum regis et equi- 
voci sui Ludowiei, Longobardorum regis, contigit conventum illoram alloqui fore ad Trientam 
civitatem. Ibi vero multa utilia cristianitatis cam suis familiaribus reges exercebant et magna 
popaloram concordia fiebat, letantes in eo quod Octavianım tempus se accepisse mirabantur; 
vor den beiden herrschern wird dann der streit um weingärten bei Bozen (vgl. n® 1165°) 
nochmal zu gunsten Freisings gegen Trient entschieden. Die zusammenkunft in Trient fand 
wahrscheinlich im inli statt; Ludwig d. D. arkundet vom apr. — iuni 2 zu Bodman am Bo- 


densee, aug. 18, 26 in Regensburg. a 
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857 | u ee en 
nov. 29 'Papia pal. r. | bestätigt dem kloster Farfa (mon. Sabinis) auf bitte des abts Perto den von dem Langobarden 
Petrus urkundlich geschenkten besitz zu Furcone und an andren orten im herzogtum Spoleto, 
stellt ihn unter seinen schutz und verfügt dass kein abt jemand ausser dienstleuten, kommen- 
dirten oder zu vorteilhaften tausch klostergut überlassen oder zu lehen geben dürfe; busse 
emunitas nostra. Adalbertus eanc. rigante Dructemiro rec. Imp. VIII ind. VIIL Reg. Farf. s. XI 
ex. n® 819, *M. G. Betlimann. Fatteschi 295; regest im Chr. Farf. Duchesne SS. 3,666, Mu- 
ratori 88. 2,400. Diese und die folgende urk. nach a. imp. eingereiht; die von Adelbert reko- 
gnogeirten urk. (vgl. n® 1187, 1188, 1191) ungenau und ungleichmässig datirt. 1179 ‘ 
des. 1 (eiv. pal. r.) bestätigt dem kloster Farfa (mon. Sabinensi) auf bitte des abts Perto laut der vorgs- 
lagten urkunden der kaiser Karl und Ludwig und namentlich der vor ihm verlassenen urkunde an 
seines vaters k. Lothar (n? 1048, vorlage) königschutz, besitz und freie abtwahl, Imp. VIII "m 
| ‚ ind. VIII. Reg. Farf. s. XI ex.n°318(A), Chr. Farf. 1. 83' (B), *M.G. Bethmann. Duchesne SS. 
| 3,665, Muratori SS. 2,399 extr., beide aus B; erwähnt Hist. Farf. c. 29 M.G. SS. 11,576. 1180 


‚ Entsendet seine vasallen Johannes und Heribrand als königsboten nach Tuscien; diese sitzen im 








858 zu '  dez. in Laoca zu gericht, Mem, di Lucca 51,446, a Fe 
ale.» Gesandtschaft an Lndwig d. D.; dieser empfängt im fobr. die gesandten, bischof Noting (Brescia) I 
| | und graf Eburhard (von Friaul), in Ulm. Ann. Fuld. b 0 
märz 11  Mantua civ. bestätigt der kirche von Cremona den hof Ruberino in der grafschaft Bergamo welchen sein 
pal.r. | vasall Rutcherus lant der ihm vorgelegten urkunden dahin vergabt und durch seine testament- 


vollstrecker (rogatores) Guntheri, Gyrold and Hillo übertragen hatte; busse emunitas nostra 
h.e. 80 l.arg. Pu... (Plato) not. adv. Dructemiri. Imp. VIII ind VILLI. Cod, Sicard. s. XI. 
Muratori Ant. 1,569; *Cod. Lang. 350. 1181 
Rome | bestätigt dem kloster Nonantula auf bitte des abts Petrus die vorgelegte urkunde seines vaters 
k. Lothar (deperd.) durch welche dieser abt Giselprand (842 —851 mai 24, Catal. abb. Nonant. 
M.G.58. Lang. 571) den besitz genannter schenkungen und die entscheidang seines urgross- 
| vaters k. Karl (n® 364) in dam streit zwischen dem bischof Teodor von Bologna und dem abt 
Petrus (804 — 821; nach n® 364 bischof Vitalis und abt Anselm) über die kirche in Lizzano 
bestätigt hatte, Plato nat. adv. Dructemiri. Data in (? III) kal. apr. Tiraboschi Nonantula 2,54 
ex autogr. lacaro, 1182 
— 00 -———- Rasche rückkehr nach Rom das er bereits verlassen hatte, als er den tod des papstes Benedikt III 
(apr. 7) erfährt. V. Nicolai I Vignoli 3,172, Muratori SS. 3,252, a 
— 00 - —  \Beider wahlNicolans I: Nicolaus prassentia magis ac favore Hludowici regis et procerum eius 
quam cleri electione substituitur. Prud, Ann. Die V. Nicolai erwähnt die anweseuheit des 
kaisers bei der wahl die in der basilica s. Dionysii statsfand nicht. b 
—_ 214 {in basilica b. Petri) Bei der weihe Nicolaus L V. Nicolai 1 vgl. Jafft Reg, pont. p. 237. Die re fig 
angebliche krönung des papstes beruht nur auf einer irrigen interpanktion, Dämmler Ostfränk, 
Reich 2,689 (nachtr. zu 1,494), Grauert im Hist, Jahrb. 4,81 n. 1. c 
— 26 m Speist beim papst: finitoque convivii apparatu (Nicolaus) eonsurgit cassaremqur spetialem «at 
voluti carissimum deoscnlans filiam immense eircumdedit amore. V, Nicolai 1. d 'e.]}% 
— 00 Abreise his gestis. Ib. # ..lı 
— 00 |locoqui Qain-| Aufenthalt; besuch des papstes in begleitung der römischen grossen. Der kaiser eilt dem “Pr 
tus dieitur papst entgegen und führt dessen pferd am zügel, quantum sagittas iactus extenditur; freund- og 
schaftliches gespräch, mal, geschenke. Er begleitet den rückkehranden papst eins strecke, I; 
steigt vom pferde und führt wie früher das plerd des papstes eins weile am zügel; mit küs- e 

sen scheiden sie. V. Nicolai I, — Quintso an der Via Flaminia, Adinoli Roma nell’sta di 

859 mezzo 1,89. f 


» „ ‚Lothar ll der, wie es scheint, selbst nach Italien gekommen war (Syn, Aqu. 860 ian, 9 M. 0. | 
LL. 1,466 c. 2: cam postmodum ad fratrem suum Hludowicum imp. in Italiam venisset), tritt BT 
den teil seines reichs jenseits des Jura, nämlich die städte Genf, Lausanne und Sitten mit den 
bistümern, klöstern und grafschaften, das hospital auf dem St. Bernbard und die grafschaft 
Pämplitz (comit. Pipineensem, bei Bern) ausgenommen, an Ludwig ab. Prud. Ann. vgl, 

Dämmler Ostfränk. Reich 1,451 n. 20. Lothar will durch diese abtretung Ludwig für seinen 
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ehescheidangsplan gewinnen und die weitere bekämpfung Hucherts, abts von St, Maurice und 

bruders seiner gemahlin Theotberga, zu überlassen. £ 

' Gesandtschaft Ludwigs d. D. auf rat seiner getrenen, um seinen einfall in Westfrancien (858) zu 

rechtfertigen: Hlud. cum suis habita locutione Thiotonem, Fuldensis cosnobii abbatem (virl. 

Ep. Fuld. Forschungen 5,389), ad Hiudowicum regem Italiae, nepotem suum, et ad Nicolaum 

apostolicum apologetica intentione Romam misit. A quibus honorifice susceptus, cum de gustis 

praeteriti anni regem per omnia rationabiliter excusaret infamise, apostolica fultus epintola 

| -  rediens . . Ann. Fald, über die zeitbestimmang Dämmler Ostfränk. Reich 1,483. Der kaiser 

| sollte wol beim papst vermittein. — Im winter grosser schneefall und ungeheure kälte in 

860; Italien, Andreae Berg. Hist. c. 10 M. @. S$. Lang. 227. h 

. ‚perkomaniam Um recht zu schaffen: dum per Romaniam transiens fines adisset Spoletinos pro jnstitiarum com- 

moditats et malignorum astutia deprimenda et in his multoties fideles suos et cotidie laborare 

insisteret et ipse toto studio exinde decertasset. Gerichtsurk. für Casauria, Mabillon Dipl, Lu 
— Heamann Comment. 1,4983; *Muratori 88. 2»,928. 

märz 00 | intra films Gericht: der kaiser bestellt zu vorsitzenden den bischof Wichod (Parma) und den comes belt 

| Hassinos et Adelbert, zu beisitzern den pfalzgrafen Hucpold, den pincerna primus Hechideus, den pfalz- 

Camertulos erznotar Tracterimus (Dructemirus), den arıniger Winigisus, den optimaten Begeri und dessen 

] brader Öcto, den eonsiliarius Babe, den kaplau Regivarius und andre hofchargen ; das gericht 

| zieht den grafen Hildebert (vgl. über ihn Wästenfeld in Forschungen 3,399) zur verantwortung 

| (ad oppressiones quas fecerat emendandas), der pfalzgraf Hucpald wegen güter in Tuscien, Spoleto 

und der Romagna welche der kaiser von Adelbort erworben und demselben 857 urkundlich 

(depord.) auf lebonszeit verliehen hatte; graf Ildebert wird zur rückgabe dieser güter an den 

kaiser verurteilt Gerichtsurk. (geschrieben vom notar Simpertns ex dietato Truetemiri archicanc.) 

Muratori SS. 2,928 vgl. Ficker Forschungen 3,223, — Jesi und Camerata Picena (vgl. Amati 

| Dizion. 2,189) bei Ancona. k 


imperator Italise, suorum faetione impetitar et 
ipse contra 008 ac contra Benerentanos rapinis atque inonndiis desaorit, Prud. Ann. Auf diese 
heerfahrt ist auch der bericht im Chr. ». Bened. Casin. ce. 13 M. G. SS. Lang. 475 (die hier 
gegebene zeitbestimmung 852? jedenfalls irrig, da Bertbari erst 856 abt von Montecasino 
wird vel, auch Wüstenfeld in Forschungen 3,401) zu beziehen: Lampert, fllias Widonie (herzogs 
von Spoleto), «t Ildepert (vgl. n® 1182k) oomites nisi sunt manus erigere contra Hludowicum 
imp,, sed relata eorum fraude porsecutas est eos; wie es scheint, hatts das kräftige eingreifen 
des kaisers sie zum aufstand gedrängt. Der bericht des Chr. a. Bened. ausgeschrieben von 
Lso Chr. Casin. I, 36 M. G. SS. 7,606. 1 
. jusque Marsim| Verfolgung Lamperts und Ildoperts; sie fliehen nach Benevent zum fürsten Adelchis, Ildeport von 

bier nach Bari und findet bei den Sarazenen (a Seodane rege, Seodan nicht eigenname, sondern 

der titel aultan vgl. Amari Storia dei Musulmani di Sicilia 1,360 n. 1) aufnalıma, Chr. 5. Bened, 








Casin. e. 18. \ m 

- Hisernia | Erobert, cum infidelem sibi comperisset. 1b. — Isernia, Neapel prov. Molise. n 
-» +» | Aliphem |Nach einigen kämpfen erobert. Ib. — Alife, Neapel prov. Caserta. o 
* + . |per Telesiam| Durchmarsch. Ib. — Telese, Neapel prov. Terra di Lavoro nw. Benevent. p 
“ . . | adeiv.a. |Belagerung der stark befestigten stadt durch längere zeit; abt Berthuri von Montecasino bittet 
Aratlıe für deren gartalden Hisembard, seinen verwandten, beim kaiser um gnade; dieser gewährt sie, 


die stadt wird ihm übergeben (paetam dedit civitati ac illins iuri protinns urbs mancipata 

est); fürst Adelchis wirft sich dem kaiser zu fässen und erbält für sich und die aufständischen 

grafen verzeihung. Chr. s. Bened. Casin. c. 19 mit der zeitangabe: eras tunc aestivum tempus, 

— 8. Agata dei Goti, Neapel prov, Benevent. q 

in Frameiam | Rückkehr. (Francia = Oberitalien vgl. Chr. =, Bened. Casin, c. 2, 12, 14.) Ib. — Der errungene 
erfolg ist kein dauernder: während in dem kampf zwischen Capıa (über den versuch sich von 
Salerno unabhängig za machen, der dem zur hilfe gerufenen herzog Wido von Spoleto die 
| wichtigsten grenzorts eingetragen hatte, Chr. s. Bened. Casin, 13, Erchomperti H. Lang. c. 25 
vgl. über die zeitbestimmung Wästenfeld in Forschungen 3,399) und Neapel die Neapolitaner 

| «ine grosse niederlage erleiden, Chr. s. Bened. c. 14, Erchempert c. 27, rückt der sultan von 
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| 
Bari alles verwüstend gegen Benovent vor; die vom kaiser gesandien trappen vermögen nicht 
|  einbalt zu tun (quam ob rem et Gallorum exercitus crebrius adveniens eorum efferitatem oppri- 
‘  mendam, set nihil proficiens via qua venerat repedabat, Erchempert c. 29), so dass herzor 
Adelgis von Benevent sich zu einem abkommen, zur zahlung von tribut und stellung von geiseln 
genötigt sieht; immer weiter, bis vor Neapel, dehnen die Sarazenen ihre beutezäge aus; die gu- 
‘  stalde von Telese und Boiano erkaufen die hilfe des herzugs Lambert von Spoleto und des grafen 
Garard (?ron Camerino), werden aber von den Sarazenen vollstäudig geschlagen, welche nun 
die verhoerung des landes fortsetzen und auch das kloster 8. Vincenzo am Volturno pländern 
| und teilweise zerstören. Chr. s. Bened. c. 16, 18, Erchempert c. 29 — Chr. Volturn. Muratori 
S8. 15,402 viel. die urkundliche aufzeichnung ib, 406. Schon hielt man den besitz der römi- 
schen kirche und das gebiet des kaisers für bedroht (sp. Lotharii ad Nicolaum I n® 1258: 
si aligua incursio paganoram fines b. Petri adire temtaverit aut forts terminos imperatoris 
germani nostri Lud.,, prout nuperrima atqueo infausta relatione comperimus, illad nobis signi- 
ficari deposcimus), Der kleriker Magenolf der um 860 Hingena, eine nichte der kaiserin, we- 
heiratet batte, begibt sich zum kaiser und bittet um anweisung eines wohnsitzes; er findet in 
Pontecorvo aufnahme und bemächtigt sich dann treulos der stadt. Chr, 8. Bened. Casin. c. 13, 
14, — Normannen die sich 859 an der Rhone festzesetzt hatten sereln 860 nach Italien 
und plündern Pisa und andre etädte. Prud. Ann. r 
bestätigt dem kloster Bobbio anf bitie des abts Amalrich, bischofs von Come, für dessen erge- 
benheit laut der vorgelegten urkunden der Langobardenkönige Agilulf Adalwold Grimoald 
Chunibert Liutprand Ratchis Haistulf und Desiderius, seines urgrossvaters Karl (deperd ), 
seines grossvaters Ludwig (deperd) und seines vaters Lothar (n® 1072, teilweise vorlage), 
sowie der von diesem Amalrichs vorgänger Hildoin, erwähbltem erzbischof von Köln, verliv- 
henen urkunde (vgl. n® 1092) immunität mit königschutz (busse 30 pfand silber secundum 
morem voterum), den von seinem urgrossvater urkundlich (n® 161) geschenkten forst Montelongo 
und sämmtlichen besitz, das eigentumsrecht auf die sowol gerichtlich evindizirten als ent- 
fiohenen hörigen zu Nuxitus und genannte schenkungen, verleiht freie schiflahrt auf dem Po 
' nnd Tieino, einen iahrmarkt für gewisse klostervillen mit abgabenfreiheit, beschränkung der 
leistungen für die Tieinobrücke (vgl. n®1145, IIc. 8) auf das althorgebrachte mass, verbietet 
bei der von k. Batehis urkundlich geschenkten fischerei am Gardasee im Auss Mincio, wo bischof 
Noting von Brescia einst ein neues werk angelegt das sein vater l,othar dann zerstören liess, 
irgend einen fischfang zu treiben, und bestimmt dass vom hof@arda graf Dernard und dessen 
nachfolger den von k. Läutprand gewährten jährlichen zins von 10 solidi an das kloster zu 
zahlen haben. Adalbertos canc, adv. Remigii Or. Turin mit a. imp. Xlind. IX (A), *M. G. Beth- 
mann. Ughelli 4,1334, 2. ed. 961 mit a. inc. 865 ind. XIV — Tatti 1,955 — Cod. Lang. 
898 extr.; Margarini 2,30 ex arch, Bob. mit a. inc, 861 «= Cod. Lang. 362; M. P. Chartas 
1,45 ans A. 1153 


tut den getreuen in Langobardien Romagna Benevent Tusecien und Venedig kund dass er der 
äbtissin Amelberga für den vorzeiger dieses mandates Jannarius (iste Jan.) zollfreiheit 
für den handel mit eignen waaren verliehen habe. Or. Brescia aus 8, Salvatore (A). Margarini 
2,29 ex arch. mon. s. Julias; Odorici Stor, Brose. 4,49, *Cod. Lang. 348 beide aus A. 1184 
' (eiv.) schenkt dem nenen kloster S. Salvatore in der stadt Brescia die höfe Turinga, Gabiana 
(? Gabbiano, ietzt Borgo 8. Giacomo sw. Brescia, Amati Dizion. 1,926), Laureta (Lorsto frazione 
del com. di Iseo) mit der fischerei in Sarnega (Sarıico am lago d'Iseo) zu einer gedächtnis- 
feier am 28. mai, dem todestag seiner schwester Gisla welche, von ihrem vater in diesem 
| kloster gott geweiht (vgl.n® 1099), wegen ihrer klugheit und güte auf verlangen der nonnen 
| als rectrix bestellt und in seinem beisein gestorben war. Imp. XI ind. X. Or. Brescia u) 
*M. G. Jafft. Margarini 2,39 ex arch. mon.; Odorici Stor. Brese. 4,51 ex apogr. (A); Cod. 
Lang. 368 ex apogr. (A). Das todesiahr der Gisla nicht überliefert, iedenfalls starb sie vor 
861 (vgl n® 1186), wahrscheinlich 859, da Ludwig 860 mai in Unteritalion war. 1185 
(div. monasterio noyo) verleiht seiner tochter Gisla welche er in dem kloster S. Salvatore in der 
stadt Brescia, genannt das neue, gott geweiht (vgl. Necrol. mon. Muratori Ant. 5,761), dieses 
kloster mit allen zugehörigen zellen, xenodochien und höfen, nämlich Alina Campora Sextano, 
dem von herzog Allo erbauten kloster in Luca, dem kloster Reginae in Pavia, dem xenodochlum 
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| , 8. Maria mit dem hospital des h. Benedikt in Montelongo, dem kloster in Sermions zu lebens- 
N '  Iänglieher nutzniessung und leitung mit der bestimmung, dass, wenn sie früher stärbe, das 
| \  kloster mit aller besitz an ihre mutter Engilberga übergehe, und bekräftigt seine urkandlichen 

\  verfägungen über die bezüge der nonnen (vorlage n® 1113). Dructemirus archinot, subser. 
| | Or. Brescia ans 8. Salvatore (A\, *M. G. Jaffs. Margarini 2,;0 ex arch, mon. = Orti-Manara 
i 
} 








216 mit korr. aus A; Ödorici Stor. Brese, 2,50 extr. ans A; Cod. Lang. 348 aus A. 1186 


Mantua | bestätigt dem vom Langobardenkönig Desiderius gegründeten kloster Leno im gebiet von Brescia 
eiv. pal,r. | anfbitte desabts Remigins, seines pfalzerzkanzlers, laut der vorgelogten urkunde seines vwaters 
| Lothar (depeni ) die von diesem, seinem grossrater Ludwig (deperd.)} und seinem urgrossvater 

| Karl (deperd.} verliehone immunität mit königschutz, besitz und freie abtwahl, verbietet rom 

vogt die gerichtstaxe (mallatara vgl. Dacange Glossarlum 4,209) zu fordere und verleiht in- 


febr. 26 


quisitionsrecht und exemtion der freien leute welche urkundlich ihren besitz und sich dem 
| Kloster übergaben, von der heerfahrt und öffentlichen gerichtsbarkeit. Adalbertus canc, adv. 
| Remigii. Imp. XI ind. X, Zaccaria Leno 68 dal libro VV, — Cod. Lang. 369, Gleich der fol- 
| genden urk. mit räcksicht auf die gleiche datirang mit n® 1185 zu 861 eingereibt. 1187 
| 


vorleiht «lem kloster der h. Maria (Pfävers) aufbitte des abts Salemann, seines vasallen, gemäss 

der urkande seines vaters (n® 1034) Immunität und königschutz mit einschlass der zinsleute 

welche ihren besitz an das kloster übergaben oder übergeben werden; busse emunitas quam 

eoteris ecelesiis concsssam habemus. Adalbertas canc. adr. Romigit. Imp. XI ind. X, Or. St. 

Gallen, die erste silbe des abtaamens und die zweite zeile auf rasır, der name des klosters 
|  radirt, pön und korroboration von andrer hand (A), k. von 1309 Pisa arch. capit. aus der 
kanglei Heinrichs VL mit dem namen mon. a. Galli und ind. VIII (B), insert (abschr. von B 
mit den gleichen daten) in urk. Heinrichs VII 1309 apr. 17 (C). Muratori Ant. 5,961 mit 
ind. XIV, Wiener SB. 14,162, beide aus B; Nengart C. d. AL. 1,328 e ooll. dipl. E. de Haller; 
| Eichhorn Ep. Cur. pr. 20 e cod. Sangall ; *Wartmarn UB. von St. Gallen 3,964 aus A, (. 
Das or. kam durch die schenkung von Pfävers an St. Gallen (909 vgl. Wartmann 2,362 vgl. 
344) in dieses kloster; 1309 wurde eine abschr. (B}, wahrscheinlich zugleich mit dem or., 
nebst andren St. Galler ürk. Heinrich VII als muster einer immunität für St. Gallen vorgelegt 
und acceptirt vgl. Sickel KU. in der Schweiz 18; die auf rasur stehende zweite zeile vom 
562 gleichen schriftcharakter wie die übrige urk- und darchans unverdächtig. 1188 


Papia | Gesandtschaft au den papst für den erzbischof Johannes von Ravenna der, wegen seiner unbot- 
mässigkeit gegen den römischen stahl von eiuer römischen synode exkommaunizirt (Mansi 

15,658 vgl. Jaff& Reg. pont. p. 239), nach Pavia zum kaiser gekommen war, um seinen schutz 

anzurufen; papst Nicolaus ‚schilt sanft‘ die gesandten dass sie mit einem gebannten verkehrt 

| hätten, und ladet den mit ihnen angelangten erzbischof für nov. 1 vor die synode. Der papst 
geht selbst nach Ravenna; der erzbischof begibt sich nochmal sum kaiser nach Pavia, um 

beschwerde zu erheben, dieser verwendet sich abermals, aber wieder vergeblich für ihn; Johannes 

inuss sich im nov. auf der römischen synode unterwerfen. V. Nicolai Viguoli 3,185, Muratori 

58. 2,255 vgl. Lib. de imp. pot. M. G. 55. 3,721, der sogar von repressalien des kaisers zu 

berichten weiss. — Am 23. nov. empfiehlt der papst dem kaiser seine beiden nach Francien 

zur synode in Metz in causa Lotharii rogis abgeordneten gesandten welche er nicht so rasch, 

563 nt inter nos statatum est, abordnen konnte, Mansi 15,279, Jafft Reg. pont. n® 2037. a 
Prorinciam | Nach dem tod seines bruders Karl: quos potuit ipsius regni primores sibi eoneiliarit; hoc audito 
Lotharius illuc pergit et mediantibus inter #08 domesticis et amieis illoram, quo simul redeant 

et de ipso regno apud se tractent . . revertitar. Hinomar Ann. M. G. SS. 1,459 vgl. Johannis 

Chr. Von. ib. 7, 18. Nach Adonis Chr. ib. 2,323 erbält Ludwig bei der teilung des reichs 

seines jüngsten braders einen Wil des transiuranischen Burgunds und die Provence, Lotbar das 

übrige (ausser Lyon und Vienne auch Viriers und Usz, vortrag von 870 M.G. LL. 1,517 vgl. 

Dümmler Östfränk.Beich 1,491); die teilung noch erwähnt in Franc. r. hist, M.G. 88. 2,325. b 


| 
a j Itallam | Rückkehr. Hinem. Ann. e 

| 

l 
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- ‚Seudet den bischof Liutard von Pavia an Karl d K.; gleichzeitig treffen bei diesem von seite 
Ludwigs d. D. bischof Gebhard von Speier, von seite Lotbars II graf Nantharias pro pace pe- 
tentes ein. Hincm. Ann. - d 
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2» Benerentanis| Klage der auf der römischen synode (ende okt, die synodalakten Hinem. Ann., Ann. Fald., Mansi 
partibus 15,649) abgesetzten erzbischöfe Theutgand von Trier und Gunthar von Köln beim kaiser, qui 
es tempestate Beneventanis morabatur in partibus (vgl. die verteidigungsschrift Gunthars und 
Theutgauds Hincm, Ann. 864: Nos egressi a Roma longiusque reoedentes), dass sie unge- 
rocht abgesetzt und dem kaiser uud dar kirche ein unrecht zugefügt worden sei, da es unerhärt fibr. 28 Las 
sei, quod ullus metropolitanus sine conscientia prineipis vel prassentia aliorum metropolita- 
norum fuerit degradatus; sie rufen des kaigers hilfe an. Regino 865 M.G. 88. 1,573 vgl. ep. 
Nicolai I Mansi 15,358, Jaff« Reg. pont. n® 2185: qualiter iam damnati auribus imperatoris 
| contra 8. regulas molesti fuerint. Ergänzend Hincm. Ann. 864 ib. 462: Hludowicas incentore 
Gunthario ad susm iniuriam referens, quoniam legatos sui fratris Lotharii per ipsius Aduciam 
et interventionem Romam direotos apostolicas degradavit, seque ipsum furore non capiens . . 
Romam pergit und Erchempert H.Lang. c. 37 M. G, SE. Lang. 248; ut duos episcopos con- 
dempnatos ad pristinam reduceret dignitatem. Die V, Nicolai J] Muratori SS, 3,258, welche den 
zug Ludwigs nach Rom nicht erwähnt, beschuldigt den bischof Hagano von Bergamo der (wahr- 
scheinlich ale gesandter Ludwigs II, wie Dümmler Ostfränk, Reich 1,509 vermutet) auf der 
synode in Motz sine hervorragende rolle gespielt haste, Hincm. Ann., V. Nicolai |, c., den erz- 
bischof Johannes von Ravenna (vgl. n® 1188*) und dessen bruder Gregor der Argsten übel- 
taten gegen den papst und das römische volk (contra sedem Romanam, imo specialiter contra 
summum pontificem et populum illi subditum multa nefanda, multa contraria multaque sacri- 
loga et christianitatis modum excedentia palam et clam, frandulenter atque procaciter operari 
cosperunt) vgl. ep. Nie. Mansi 15,388; diese beschuldigung wird wol nicht nur auf ihre betei- 
ligung am zug gegen Bom, sondern auch anf ihren einfluss zu dessen unternehmung zu be- 
ziehen sein. Zu diesem zug mochte der kaiser namentlich auch durch die räcksichtslose art 
des vorgehens gegen seinen brader dessen königtam vom papst wegen dessen immoralität 
förmlich in frage gestellt wird (Lotharius rex, si tamen rex veraciter diei poseit qui nullo 
| salubri regimine corporis appetitus refrenat, rundschreiben des papstes Hincm. Ann. 865, Ann. jr 
564 | Fuld. 865), bestimmt worden sein, 2) MIN Be 
jan. 1)». +.» ‚Der diakon und hofkaplan Farimund und dessen brüder schenken dem kaiser ihren besitz zu 
Palma in Tuscien. Actum in oratorio 8. Petri villa Rufano intus camineta quam ipse augustus 
ad cortem ipsam paraverat; u. a. unterzeichnet von Adelpertus not. d. imp, Chr. Causaur. Mu- 
ratorii 88. 2',029, Ein itinerardatam ist damit kaum gegeben, wenn auch der Adelpertus not. 
mit dem auch in n® 1189 auftretenden Adalbertus canc, identisch sein sollte; für die in au- 
wesenheit des kaisers ausgestellten urk. eine bestimmte formel vel. n® 1205%, Farimund ist 
869, 870 vorstand der k, kanzlei. f 
de 2 Romam |Zug gegen Rom auf betreiben Gunthars (vgl. n® 1188°) in begleitung seiner gemahlin and 
der abgesetzten erzbischöfe Theutzaud und Gunthar, quatenus aut papa Romanuıs eosdem 
restitueret episcopos aut hoc facere non volenti noxie quodammodo manum mitterst, Als der 
papst den anzug des kaisers erfährt. lässt er processionen und fasten ansagen, ut deus impe- m: 
ratori mentem bonam et reverentiam erga divinum cultum et apostolicae sedis auctoritatem 
donaret. Ilinem. Ann. M. @. 58. 1,462. Der zug Ludwigs noch berichtet in Erchemperti H. Lang. 
e. 37 M. G. SS. Lung. 248. g 
——  I{seens basilicam b, Petri) Misshandlung der nach St, Peter ziehenden procession durch die leute 
des kaisers; der papst flieht, als er noch hört dass man ihn gefangen nehmen will, heimlich 
vom Lateran in die Peterskirche, wo er 2 tage und nächte ohne peise und trank bleibt. Hincm. 
Ann. vgl. ep. Nicolai I Mansi 15,338, Erchempert c, 37, entstellung des sachverhalts im Lib. | 
de imp. pot. M. G. 55. 9,721. h | 
——  [Aussöhnung mit dem papst: der kaiser, vom fieber ergriffen, sendet seine gemahlin zum papst 
der nun zu ihm kommt und habita mutun sermocinatione, sient inter #08 convenit, in den La- 
teran zurückkehrt. Lodwig befehlt Gunthar und Thentzand nach Francien zurückzukehren ; 
iener lässt ihre schon während des zuges nach Rom an die bischöfe im reich Lothars versandt» 
verteidigungsschrift welche der papst zurückweist von seinem bruder Hildnin gewaltsam am 
| grabe des h. Petrus niederlegen; er ist am 30. märz (coena domini) schon in Köln. Hincm. 
| Ann. M. 6. SS, 1,463, ep. Nicolai Mansi 15,838. i 
| 
| 





—— [bestätigt dem kloster Farfa (coemobio Sabinensi) auf die durch den erzkanzler Johannes vorge- 
| 
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| tragene bitte des abts Porto die achenkungen Albuins aus Balba, des Franken Sicarius zu 
Assera (? Ascron ımandam. di Rocca Sinibalda) im gebiet von Rieti und andrer. Adalbertus canc. 
| adv, Johannis. Imp. XILLI, mense fabr,, ind. XIl. Reg. Farf. s. XI ex. n® 321, *M. G. Beth- 
mann. Wird in Mitstheilungen des Instituts f. öst. GF. veröffentlicht. 118% 


schenkt dem kloster Farfa (ooen. Sabinis) auf die durch den bischof Petrus von Spolsto vorge- 
tragene bitte des abts Perto 26 modii von klostergut umgebenen landes in valle Tarana (? am 
fiuss Turano w. Rieti) in campo Brixianus. Adalbertus canc. adv. Johannis. Imp. XI ind. XI. 

| Reg. Farf, s. XI ex. n® 320, *M. G. Bethmann. Fatteschi 297 (ungenan) ; erwähnt Chr. Farf. 
Muratori SS. 24,401. 1130 

‚ Abzug post paucos dies patratis a comitata suo multis deprasdationibus et mansionum dastruc- 
tionibus ac sanetimonialium ceterarumqgue feminaram constuprationibus atque hominum car- 
dibus necnon et ecclesiarum infractionibus. Hinem. Ann. M. G. 88, 1,464 vgl. Erchempert 
€. 37. Die in Widos schrift gegen Gregor VII erwähnte querimonia Romanoram, Cod. Udalr. 
n" 190, Ja0« Bibl. 5,340, ist verloren. a 


apr. 2 | Rarenna | Östern. Hincm. Aun. b 
. . 0.) adlocum |Zusammerkunft mit seinem brader Lothar: in Hincm. Ann. M. G. 88. 1,465 allerdings nur die 
| Urba \  netiz: Lotharius .. . obviam fratri suo ad locum U, vadit, doch ist kann ein zweifel, dass die 
zusammenkunft auch wirklich stattirefunden. D 

Empfängt den von einer provinzialsynode abgesstzten und von Lothar und Ludwig d, D. empfoh- 

Ienen bischof Rothad von Soissons (vgl. Hinem. Ann. 862, Jalt Reg. pont. n® 2052, 2056, 

| 2065 £) der ihn bittet, quatenus ipsius solatio Romam valsat pervenire, während er vorher 
den gesandten der westfräukischen bischöfe den durchzug verweigert hatte, Hinem. Ann. M. 

@.88. 1,465. Das urteil gegen Rothad wird vom papst 865 jan. 21 kassirt, V. Nicolai Vignoli 
3,206, Muratori SS, 3,259, Jaffs Rög. pont. n® 2097 f. d 
verleiht der kirche von Modena auf bitte des bischofs Hernid immunität (— n® 251). Adalbertus 
canc, rec, Imp. XV ind. XI. Or. (nach Bethmann M. G. die pönformel von andrer gleichzeitiger 
hand nachgetrugen) Modena arch. capit. (A). Sillingardı 24 ohne ind, — Ughelli 2,119, 2. ed. 

| 97 mit imp. XI; *Tiraboschi Modena 15,41 aus A; datirung aus A Muratori Ant, 2,242; 
Böhmer 650, 658 nach verschiedenen drucken zu 860 und 862, Der versuch Muratoris |. c- 

und Tiraboschis 1,42 n. für diese urk. eins epoche von 849 zu erweisen und die urk. dem- 

nach ins iahr 863 zu setzen, da 864 nov. 28 in der investitarurk. Muratori Ant, 2,241 wel. 

| n® 1193 Heruids nachfolger Waltpert (vgl. Tiraboschi 1',44) auftritt, hält der ragellasen 
datirung in den von Adalbert rekognoscirten urk. (vgl. n® 1179, 1183, 1187, 1188) gegen- 
über nicht stand; es erübrigt wol nur anzunehmen, dass Waltpert im nov. 865 bischof von 

Modena geworden ist. 1191 

uov. 2 (Orca carte r. | schenkt seiner gemahlin Angilberga auf deren bitts die höfe Guastalla mit dem zu&:hörigen 
hof Luzzara, 2 kapellen und deren dotirung zu freiem eigen. Joannes ®. pal. protonot. rec. Or. 
Cremona aus 8. Sisto in Piacenza (A). Afö Ant. e pregi della chiesa Guastallese 5 dall’aut,, Ist. 

di Guastalla 1,298 dall'arch. di S. Sisto (A); *Cod. Lang. 386 ans A. - Ausstellort (bei Affo 
Orto, in 0 1193 Orcho) unbekannt; vielleicht Laorca im tal Orca bei Leooo am Comosee. 1192 
schenkt seiner gemahlin Engilberga auf deren bitts den hof Guastalla mit einer kapelle und 
deren dotirmıg zu freiem eigen, Johannes s. pal. protonot. rec. Cod. massimo A #. XIII arch. 
com. in Crrmona (A); ch. Placent, s. XUILf. 1 Parma arch. di stato mit schlechterem text, 
M. G. Pertz (B}. Ficker Forschungen 4,18 aus A. Die kesitzeinweilsung des hofes Guastalla 
erfolgt ox iussione d. imperatoris a parte d. Inghelberghas augusto an den von der kaiserin 
zum verwalter bestellten Petrus nach verlesung dieser schenkung per columnam de domo eius- 
dem curtis am 28. noy. durch den königsboten bischof Walbert von Modena in beisein des 
kaplaus und k. rats Tancherad u. a, Muratori Ant, 2,241 = Heumann Dipl. imperatr. 46 — 

| Affo Guastalla 1,299 — Tiraboschi Modena 16,42; Cod. Lang. 387 ex autogr. Cremon. 1193 
« Wird auf der iagd von einem brünstigen hirsch schwer verwundet. Verweigert auf die darch den 
|  apoerisiarias Arsenias übermittelte bitte des papetes den gasandten welchs dieser pro quibusdarn 
causis ocolesiasticis an Karl d. K. schicken will, freien darchzug credens, quis non sincera 
intentione adversus eum velit in Franciam missos suos dirigere. Hinem, Ann, M. G. 55. 1,406. a 


febr. 28 Leoniana civ. 
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2020.20.) Ted Hugberts, des bruders der königin Thotberga (vgl. n® 11825, Jaile Reg. pont. n® 2060), 
qui s. Mauricii abbatium et alios honores Hludowiei contra voluntatem ipsius tenebat; er wird | 
| in einem treffen mit dem Welfen Konrad dem Ludwig die grafschaft am Jara übertragen hatte, | 
| bei Orbe getödtet. Hinem. Ann. (ad hominibus eius [Hlad.] occiditur), Regino 866 (a Conrado 
| comite) M. G. 8S, 1,466, 577, Ann. Xant. 866 (a filiis Cuonradi, fratris quondam Juthit 
reginae), Folcuini @. abb. Lob. c, 10 {in acie cum Conrado Rasticarım vel Jurensium partium 
duce) ib. 2,231; 4,60, Hupert aliquanto tempore d. impertori Hlud. se fidelissimo esse dicebat, 
postmodum cum Burgundionibas adiunetus suorum fines rebellare dieponebat, oblitus est tan- 
torum beneßiciorum quod ei imperator tribuit, et sucramenta quas dederat jrrita fecit. Hludo- 
vieus have audiens Cunrath cum religuis fidelibus suis direxit et eodem Hupert in campo com- 
prehendit et occidit et multi quidem de eius pars interempti sunt, Andrese Berg. Hist. c. 9 
MG. 88. Lang. 226. b 
- | bestätigt dem kloster S. Maria in Gazo in der grafschaft Verona auf bitte des abts Romald 
sämimptlichen, namentlich den von weiland bischof Audo von Verona geschenkten besitz im tal 
Paltena in der grafschaft Verona und verleiht immunität und königschutz; busse immunitas 
quam ceteris ecelesiis concessam habemus h. e. 30 1. arg. Adalbertus canc, adv, Johannis. Ohne 
| datirang. Ks. X- frg-, lib, priv, 8. Mariao in Organo, Mittheil. des Instituts f, Ost, GF. 2,98 
n® 12 (hier auch die bei Ughelli fehlende rekognition), n. k. in Bianchinis samml. Pertz Arch. | 
12,662 und nach mitteilung Laschitzers in Perinis saml. IV n®15 ex transs. und in Dionysiis 
©. d. ms. I], sämmtlich in Verona. Ughelli 5,614, 2.ed. 716 ex tab, even. s, Marias in Organo, | 
Nar noch 864 in n® 1189, 1190 dieselbe rekognition, also wahrscheinlich dieser zeit ange- 


hörig; bischof Audo sonst unbekannt; irrig von Dionyslis De daobus ep. Aldone et Notingo 6 
1194 





sh Ludwig d. Fr. zugeschrieben vgl. Sickel Reg. 419. 
febr, 00 |ap. Tyeinen- | Reichsrersammlung (prassentibus obtimatibus), Überschrift von n® 1196. Mit grosser 
sem cv. wahrscheinlichkeit weist Dümmler Ostfränk. Reich 1,579 die allerdings nicht in unmittelbarer 
| aufzeichnimg (nuper circa septuagesimam sive sexagesimam 5. quadragesimae, im iahre 865 | 
| | febr. 18, 25) erhaltenen beschlüsse einer inssu imp. Ludowici (im schreiben der bischöfe: ob \ 
diversas necessitates) in Pavin gehaltenen synode zu zunsten des persönlich anwesenden | 
Guntbar von Köln (vgl. n" 1188), der 864 in der hoffnung durch die fürsprache des kaisers 
restituirt zu werden mit Theutgaud mach Rom gegangen war Hincm. Ann. M. G. SS. 1,466, 
mit der verderbten datirang a. Christi 866 sub Lud. II a. XXI rege It, Nicolai I papae IX 
dem jahr 865 zu; das intereassionsschreiben an den papst ist von den erzbischöfen Tado von 
Mailand, Rotland von Arles und Arpert von Embraon erlassen. Hartzheim Conc. 2,327 — 
Mansi 15,750, — Nach Hincmar Ann, 869 M. G. 58. 1,485 soll Rotland auch von Ludwig 
und Engelberga non vacua manı die abtei des h. Cnesarius in Arles erhalten haben. a 
- 4 - (in angnstali aula) Kapitulare erlassen auf der reichsversammlung: c. 1. endlich abstellung 
alles raubes (vgl. n® 1145, II c. 18), 2, sicherheit der kirchen unter dem schutz der im- 
munität (vgl. n® 991 « 2, n® 1167, II c. 16), regelrschtos loben in den klöstern, unbehin- | 
derte amtserfüllung durch den klerus. 3. rechtsschntz und herhaltung der pfalzen durch die hp 
grafen und öffentlichen beamten, keine bedrückung der einwohner sub obtentu hospitii (n® 1145, 
IL c. 6) 4. instandhaltung der k. lehen (vgl.n® 997 e. 8. 5. hintanhaltung der bedräckung ll 
der einwohner durch die zum oder vom kaiser ziebenden (n® 1145, II c. 4), denen aber an Bine, 
gewohnter stätte obdach herd wasser und stroh nicht verweigert, noch der lebensbedarf teurer ”r 
als andren verkauft werden darf. 6. obsorge der herren zur verhätung das gewohnten raubes 
von seite ihrer leute, verbot iemand der seinen herrn deshalb verlässt irgendwo aufzunehmen. 
7. einschärfung des wiederholten gebots, ut corrigantur naglecta, in kurzem aussendung von 
königsboten zur untersuchung. A. ine. 855 ind. XITI (IIND. ‚Cam domnas.‘ Hs, s. X Modena 
(A), Gotha (B), nach Merkel in Pertz Arch. 11,603, 612 beide mit 855 ind. XIII. Labbe Conc. 
ed. Coleti 9,1166 ex t, 3 Cone. od, Venet, mit ind. XIII — Hardain 5,100 — Mansi 15,19; 
Baluze Capit. 2,355 mit ind. II — Walter 3,273; Mnratori 88, 1",158 aus A mit ind, III 
‘ — Canciani 1,216; *M. G. LL. 1,433 aus A, B mit ind. III = Migne 138,615. Über die 
\  zeitbestimmung und die zusammengehörigkeit mit n® 1196 Boretins Capitularien 166. 1195 
Instraktion für die königsboten: «. 1, rechtsschutz der kirchen, aufzeichnung des kirchen- 
»chatzes, ne a sacrilegis diripiatur. 2, 9. rechtsschutz der waisen und witwen, des ganzen 
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volkes (vgl. n® 1195 c. 8). 4. feststellung der leistungen für die k. gesandten, der iahres- 
geschenke und öffentlichen abgaben, für instandhaltung der pfalzen und brücken, des zu- 
standes der lehen (vgl.n® 11095 ce. 4), quae beneficia dominious gasindius habuit, quis habest 
illa. 5. visitation der mönchs- und nonnenklöster durch die damit beauftragten äbte, besserung 
der übelstände (vel.n® 1195 c. 2), herstellung der verfallenen xenodochien und der hospitäler 
für die armen. ‚Ecclesiarum dei.‘ Hs. s. X Modena (A), Gotha (B). Muratori 8S, 1,159 — Mansi 
15, 21 —= Caneiani 1,217; *M. G.LL. 1,494 aus A,B— Mirme 138, 616. 1196 


. | Aussendung von königsboten: von diesen sitzen Aistulf, archidiakon der hofkapelle, und der k. 


seneschalk Everard im märz in Como zu gericht, Muratori Ant. 5,275, Cod. Lang, 395, die 
nach Tuscien abgeordneten königsboten bischof Petrus von Arezza, der erzkanzler Johannes 
und graf Winigis im apr. zu Lucca, Mem. die Lucca IV, 2",64; V, 2,466. a 


. | Gesandtschaft seines bruders Lothar der, höchlich beunruhigt durch die abmachungen Karla 


d. K. und Ludwigs d. D. zu Thonsey (865 febr. 19 M. G, LL. 1,500 vgl. Ann, Fuld. 864), 
in der meinung dass sie ihm sein reich nehmen und unter sich teilen wollten, seinen oheim 
Liutfrid nach Italien sendet, damit der kaiser beim papst eine ernste friedensmahnung an die 
königlichen obeime erwirke; diese wird auch von ihm erwirkt. Hincm. Ann. M, G. 58, 1,467. 
Die mahnschreiben des papstes an Karld. K. und die westfränkischen bischöfe Mansi 15,287, 
288, Jaffö Reg. pont. n® 2103, 2104; iene an Ludwig d. D. und die dentschen bischöfe die 
gleichfalls der legat Arsenius im iuni zu Frankfurt überreichte, Hinem. Ann., Ann. Fuld,, sind 
verloren. Der papst mahnt eindringlich zur wahrung des friedens, namentlich auch gegen den 
kaiser: Licsat dilectissimo filio nostro, vestro autem nepoti, a deo conservandum imperium 
suum cum regno proprii germani quieta possidere tranqnillitats et statni eins consulere ... 
ad salutem ac defensionem populi christiani et ad 8. matris sune Romanae eoclesias libertatem 
et gublimitatern, Mansi 15,288. An Lothar schreibt der papst gleichzeitig dass er nur aus 
rücksicht auf den kaiser ihm noch nicht fürmlich aus der kirchengemeinschaft ausgeschlossen 
habe (quod tamen ne nos etiam coram hominibus menstraremus, apostolica moderacio ac desi- 
derabilis Ali nostri, germani tui corpore non corde, piissimi angusti, rovocavit et, at iam tibi 
scripsimus, ne in te finitivam iacalaremus sententiam, amore illius actenus dilati sumus), Floss 
Die Papstwahl unter den Ottonen (Freiburg 1858) Urk, 32. — Etwa um diese zeit verwendet 
sich der papst beim kaiser um wiedereinsetzung des bischofs Suffred (Sanfred n® 1155) von 
Piacenza, Gratiani Deer, C. VI qu. 8 e. 3, Jaffe n® 2109 vgl. V. Nicolai Muratori 58. 3,259. b 


inli 13 | 8, Cantiano | bestätigt dem kloster Sesto in Friaul auf bitte des abts Lupus lant der vorgelegten urkunden 
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seines grossvaters Karl (deperd.) und seines vaters Lothar (n® 995, vorlage) immunität und 
freie abtwahl; busse emunitas quam ceteris regmi nostri ecclesiis concessam habomus i. oe, 30 
l. arg. Imp. V, K. s. XI Venedig (A), ch. s. XV Udine (DB), *M. G. Bethmann, jüngere k. von A 
auf der Mareiana (erwähnt Arch, f. Kunde öst, GQ, 18,427). Rubeis Dissert. 299 ox vet. ex. 
Binii et apogr. (B) ohne actum und a. imp. mit ind. XII; regest Forschungen 9,410, Valen- 
tinelli Reg, n® 50, — Ausstellort vielleicht 8, Canziano bei Monfalcone. 1197 


Zusammenkunft mit seinem bruder Lothar. In Hincm,. Ann. M. G. SS. 1,469 nur die notiz: 


versus Urbam, quo diesbatur Hiudowicus, Italiae Imperator, obviam Lothario venturus. Wahr- 
scheinlich fand die verabredete zusammenkunft auch wirklich stats. a 


Constitutio promotionis exercitus partibus Beneventi: aufgebot aller die an mobiliarver- 


mögen ihr wehrgeld (150— 200 solidi) haben, ausrüstung eines mannes durch zwei welche die 
hälfte desselben haben, verwendung der armen lente die mindestens 10 sol. haben zum wach- 
dienst ; wenn nur ein sohn, anfgebot des sohnes oder vaters, wenn 2 oder mehr söhne, daheim- 
bleiben des wenigst feldtüchtigen; bei unabgeschichteten brüdern aufgebot nach dem kapitulare 
seines vaters (n® 99: c. 6); keine dispensen, vermögenskonfiskation die nicht wie früher im gna- 
denwege nachgesehen werden soll und verbannung für die zurückbleibenden ; bestimmung der 
missi für die einzelnen bezirke welche das aufgsbot durchzuführen, den wachdienst einzu- 
richten und die kastelle mit besatzungen zu versehen haben; verlust des amtes oder auch des 
lehons und vermögens, wenn die königsboten jene strafe nicht volletrecken, grafen und deren 
beamte unbefugt dispensiren, Abte oder Abtissinen ihre leute nicht vollzählig ins feld stellen, 
bischöfe ihre vasallen zuräckbalten; strafweise verwendung der bischöfe die unter dem vor- 
wand einer krankheit daheimbleiben zum grenzdienst (in ipsa marcha), bis wieder ein heer 
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bischöfen, grafen und k. vasallen die eidliche versicherung, dass krankheit ihnen das aus- 
‘ ziehen unmöglich mache; vollständige ausrästang, kleidung für ein iahr, lebensmittel bie zur 
erntezeit; todesstrafe für blutrache kircheuraub ehebruch brandlegung todschlag, da jetzt die 
fastenzeit (cap. ieiunü febr. 20) vor der tür stehe, strafen für aneignung framden guts (für 
freis auch arıniscara i. «, sella ad suum dorsum); zahlang des bedarfs, aber nar zum gewöhn- 
lichen preise (vl. n" 1195 c, 5); marschroute des kaisers mit dem ganzen italienischen heer 
nach Ravenna, mitte märz Pescara, marsch der Taseier cum populo qui de ultra veniunt über Ron f 
Pontecorvo (vgl.u® 1182r), Capna, Benevent gegen Lucera, wo sie sich ihm am 25. märz an- 1. lapia 
zuschliessen haben, Sub ind. XV. ‚Quieumgqus d» mobilibus.‘ Chr. 8. Bened. Casin. c. 3 (ältere 
zählung c. 6) hs, s. X in Montecasino. Peregrini H. prine. Lang. 1,99 ed. Pratilli 1,196 — 
Baluze Capit. 2,357 — Muratori SS, 2,264 — Walter 3,274; M. G. LL. 1,504 — Migne 
158,725 — Boretiug Beitr. z. Capitularienkritik 167 extr.; M.G. 58. 3,223; *M.G, SS, Lang. 
+69. Der zeitangabe des erlasses ind. XV steht die bestimmte augabe des gleichzeitigen ver- 
fassers des Chr. s. Bened. Casiu. e. 4 gegenüber, dass der kaiser hac lege sancita nach Bene- 
vent gegangen sei; diese verweist jenen vor den feldzug, also in den beginn des jahres 866 
vl. auch Dümmler Ostfränk. Reich 1,675 n. 39, Boretius Capitularien 167. Ebenso wird das 
jahr 867 durch die angabe der marschroute des kaisers: Ravenna, Pescara, Luosra ausge- 
schlossen, da er 866 in Unteritalien blieb. Die angaben des gefälschten Ridolfus not. von 
Brescia, dass diese konstitution im sept. 865 (ind. XIV) erlassen worden sei, dass sich dagegen 


| 

dahin abrückt; da das heer diesmal möglichst vollzählig sein soll, im fall einer krankheit bei 
| 
| 
| 


ein anfstand in Brescia erhoben habe, dass nan der kaiser von Mailand zornig dahin gekom- 
men, aber durch den bischof und die äbtissin von S. Julia besänftigt worden sei, Lupi €. d. 
Bergon. 1,830, Odorici Stor. Bresc. 3,86 (über die unechtheit Bethmaun in Pertz’ Arch. 10,386, 
Wattenbach GQ. 3 A. 2,365), kommen nicht in betracht. 1198 
Heerfahrt nach Unteritalien zur vertreibung der Sarazenen auf bitte der hart bedrängten 
Langobarden, namentlich der Benerentaner und Capuaner, begleitet von seiner gemablin. Chr, 
$. Bened. Casin. c, 2, Erchempert H. Lang. c. 50, 32, Johannis G. ep. Neap. c. 64 (suppli- . 
catione commotus Langobardorum ad eorum liberationem validum movit exereitam vgl. V, Atha- 
nasii ep. Neap. c. 5) M. G, SS. Lang. 469, 246, 434, 444, Hinem. Ann. M. G. 58, 1,471 
(Hlud. una cum uxore sua Ingelberga in Beneventum eontra Sarracenos movit), Adonis Chr. 
ib. 2,325, schreiben des papstes Hadrian II 869 sept. 5 Mansi 15,839 f. (adversas Christi 
inimioos praecipue pro nostra securitate proqne maltorum liberatione fidelium qui fine tenus 
apud Samnium et eircamquaque regiones jam iumqae perielitabanter, ita ut atiam fines nostros 
infestatio propemadum Saracenoram invaderst) vgl. auch Lib. de imp. pot. M. G. 88, 3,721; . Salerne 
‘ durch die sage entstellt» nachriehten in Chr. Salern. e. 103 ib. 519, a 
ap. 2)... ‚(Aquisgrani) schenkt der kirche von Padaa auf bitte des bischofs Tarigarius die abtei St. Peter, 
| genannt In palatio, in der stadt Padua am fluss Retrone, Nur ind, XIV. Ms, von Brunacci 
s. XVII Padua seminarbibl. Dondi dall’Orologio 2,4; *(Gloria) C.d. Padovano 1,28. Formell 
verderbt, sonet unbedenklich, formeln Ludwigs Il; ein bischof Turigarias sonst nicht nach- 
weisbar, zweifelsohne wie die in der urk. noch auftretende form Rorius (so auch in urk. von 
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874, C. d. Podovano 1,29) entstellt aus Rorigus vgl. n® 1165. Der name des ansstellortes 2; Ye 
wol nur verderbt. 1199 TR 

» . . |ad Piscaram | Benchliennt, cum omnipotentis iuvamine freti Beneventum progrederemar in ipso positi itinert, ai a 
die grändung des klosters Cusauria (auf einer insel der Pescara bei Torre de’ Passeri vgl. über Kr Seapulim 


dessen lage Chr. Casaur. Muratori SS, Er Amati Dizion. corogr. 8,410) n® 1237; irrig 
bezieht der verfasser des Chr Casaur. 1. c. 778 dies auf einen heerzug gegen den in einer urk. 
(n® 1228) genannten Teobbert. Der Kaiser biegt also an der Pescara von der geplanten 
marschroute ab und zieht hier sw. an diesem Hass nach dem Lago di Fueino, wahrscheinlich 


um sieh den tuseischen truppen anzuschliessen. Wie es scheint, wurde auch die in der kon- + Seelen 
stitation bestimmte zeit nicht eingehalten, » ardem 

. . . | per Suram | Einmarsch iu das gebiet von Benerent. Erchempert H. Lang. c. 32 (darnach Leonis Chr. Casin 1,  Candim 
36 M. G. 8S. 7,605 dessen bericht sonst hauptsächlich das Chr. s. Bened. Casin. ausschreibt, “(0 Bensyanta, 
und Chr. Volturn. Muratori SS. 1%,403). b . 


mai 17 |. » . . Schenkung Lothars II an den kaiser. n® 1276. 
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juni 00 ad munust, #. Besuch des klosters mit seiner gemahlin, feierlicher empfang durch den abt Bertharius, einige 
| Benedieti | geschenke an das kloster, Chr. s. Bened, Casin. c. 4, Erchempert e. 32; dieser berichtet noch 
| dass gesandtschaften aus verschiedenen städten zum kaiser nach Montecasino gekommen seien, 
u. a, auch bischof Landalf von Capua mit seinen neffen, der aber ad solitam vergens fallacianı 
| (vgl.Chr. s. Bened.: Capuanorum frustrata calliditate) die Capuaner welche er dem kaiser vor- 
‚gestellt hatte fliehen hiess und selbst, als ob er daran unschuldig sei, blieb. Ludwig zieht 
nun gegen Capua. Nach Leonis Chr, Casin. I, 36 soll dor kaiser damals die privilegien bestätigt 
| haben vgl. n® 1202, c 
— 00 | «Capua | Belagerung und eroberung der stadt post dies aliquot, Chr. s. Beaned. Casin. c. 4, ausführlicher 
| Erchempert c. 32: Capuam adiit obsessamgne tribas hinc inde . . . (hier in der hs. eins lücke 
| welche nach Leonis Chr. I, 36 und Chr. Voltarn. vgl. n® 1199" in den ausgaben offenbar 
| Ärrige mit ‚mensibus‘ ergänzt ist vgl. die datirang von n® 1200) funditus delerit et cum eivibus 
illius quodeumque placitum dare nollet, Lamberto, comiti illius (von Spoletto vgl. n® 1182r), 
se tradiderunt (wol mit des kuisers zustimmung, Wüstenfeld in Forschungen 3,402), unde 
postea pro nibilo ducti omni fere mense diversis jadiabns dabantar in praedam. Irrig lüsst 
der Catal, com, Capuae M, G. SS, Lang, 498 Ludwig 9 monate in Capua bleiben. d 
| — (eiv.) bestätigt dem kloster 8. Vincenzo um fiuss Volturno im gebiet von Benevent auf bitte des 
| abts Artefus laut der vorgelegten urkunden sämmtlichen besitz innerhalb genannter grenzen 
| und verbietet diesen zu bestreiten excopto per verissimas cartulas cum quibus se causatores 
| logaliter defendere queant iustasque consignationes utiliter consignata. Imp. XVII ind. XIV 
et postquam cepit Capuam L Chr. s, XII, Duchesne SS, 3,639; *Muratori 88. 1,395. Das 
| kloster war kurz vorher von den Sarazenen teilweise zerstört worden, n® 1182r, 1200 
| (—) schenkt seiner gemahlin Angılberga die höfe Sextus (jetzt Sesto e Bredalunga, Amati 
Dizion. 7,579) bei Cremona, Leocarni (Locarno, Schweiz cant. Tieino) in comitatu Statiensi 
(jetzt Angers am Lago maggiore) und Atiniacum (? Dignano in Istrien n. Pola, Amati 9,442) 
- in comitatu Dianensi zu freiem vigen. Ego Gauginus inssu piiss, augusti d. Hludowici rec. 
Imp. XVIIE ind. IIL Or. Parma aus $. Sisto in Piacenza, *M. G. K. Pertz. Muratori Ant. 
2,119 ex vet, apogr. arch. s. Sixti mit imp. XXVIlI — Heumann Dipl. imperatr. 47 — 
| Cod. Lang. 42%. Ungewöhnliche datirungsformel; Acta Capua civ. mit dem tagesdatum, 
data mit. den beiden unvereinbaren iahresangaben; einreihung zu 867 unstatthaft, nach n® 1211 
vor 870 gegeben, ein anfenthalt in Cupua ausser noch 872, 873 nicht nachweisbar; vielleicht 
| beriehen sich ort und tagesdatam nur auf die handlung. 1201 
Salerno | Aufnahme durch Guaiferius omni sine sponsione, Erehempert e. 32, Chr. 8. Bened. Casin. c. 4; 
nach dem Chr. Salern. & 105 soll Waifer den kaiser in Sarno (bei Nocera) eınpfangen haben. 
Waifar ist seit 861 fürst von Salerno, Ann. Car. M. G. SS. 3,188, C. d. Car. 1,76, als Ademar 
wegen abtretung der etädte an Wido (n® 1182) gestürzt und geblendet worden war, Chr. & 
Bened. Casin. c, 1, Erchempert c. 26, Chr. Salern. c. 101; er muss sich förmlich unterworfen 
haben, da in der nächsten zeit in den urk. nach den jahren Ludwigs und erat 872 wieder nach 
den iahren Waifers datirt wird, ©. d. Cav. 1, 79, 98, a 
- +.) Mallim !Fahrt dahin zu schiffe. Chr. s. Bened. Casin. ce, 4. — Amulli. b 
- - . ) Puteolim | Zum gebrauch der bäder, Ib, — Pozxzuoli bei Neapel. € 
- ‚per Neapolim| Durchreise. Ib. Wenn Johannes G. ep. Neap. « 64 M.G. 55, Lang. 434 berichtet: Huius (Hlud.) 
| adventui omnium cirenumquaque urbium patuit introitus. Solummodo Neapolitanam non est 
ingressus civitatem, quia tantam iste d. Athanasius familiaritatem apud eum obtinnit, ut sal- 
} tem in modico non amaricaretur ab eins potestate, so wird dies von einer förmlichen besitz- 





nahme der stadt zu verstehen sein. d 
Sessulanam | Besuch der stadt. Chr, #. Bened. Casin. c. 4. — Von der stadt nur mehr ein turm und einige 
urbem trämmerreste erhalten bei Acerra nd. Neapel, Amati Dision. 7,1005. [) 


on Candim | Lagerung. Ib. — Caudium jetzt Arpaia bei Airola zwischen Naapel und Benevent, Amati 1,430. f 
dee. 00 | Beneventum | Einmarsch. Chr. s. Bened. Casin. c. 4 mit der zeitangabe a XVII imp. Sic demum ab Adelchiso 
Beneventum exceptus est, Erchempert c. 32 vgl. Catal, r. Lang. M.G. 38. Lang. 502, Adonis 
Chr. mit der irrigen iahresangabe 868, Ann, Benev. 866, Chr. Salern. c. 106 M. G, 35, 2,323; 
3,174, 520. — Der kaiser fordert vom papst die vom Bulgarenkönig geschickten waffen und 
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geschenka (vgl. V. Nicolai Muratori 88. 3,260, Andreas Berg. Hist. c. 18 M. G. SS. Lang. 
227); Nicolaus sendet Ludwig der in partibus Benevantanis weilt, einiges und entschuldigt 
sich wegen des übrigen. Hinem. Ann. M. G. 58. 1,474. g 
schenkt seiner gemablin, der kaiserin Angilberga, den hof Iberna bei Olonna zu freiem eigen. 
Gauginus inssu piiesimi angusti d. Hlad. ser. Ohne datirung. Or. Parma staatsarch. aus 8. 
Sisto in Piacenza, *M. G. K. Pertz. Wird in Mittheilungen des Instituts f. öster. GF. ver- 
öffentlicht. Der hof Hiberna (Inverno n. Corteolona) wird von Lothar 11 866 mai 17 an Ludwig 
für dessen gemahlin gegeben, n® 1276. 1202 
febr. 21. civ.Benevento bestätigt dem klosterMontecasino auf bitte des abts Bertarius und fürsprache seiner gemahlin 
Ingelberga für die tapfere verteidigung gegen die Sarazenen (vgl. n® 1205®) die päpstlichen und 
kaiserlichen privilegien, den besitz innerhalb genannter grenzen, immunität und inquisitionsrecht 
und kassirt alle ungesstzlichen und dem kloster schädlichen verschreibungen und tauschver- 
trägs (vgl. n® 1152). Dructemirus subdiac, atquo not, adv. Egilmari. Ind. XIIL Reg. Petri diac. 
f.46. Gattola Access. 38; erwähnt in Leonis Chr. Casin. I, 36 (vgl. n® 1199°) und in gerichts- 
urk. Gattola 126, Sachlich im wesentlichen unbedenklich vgl. n® 1014, wahrscheinlich inter- 
polirt der nach der pön eingefügte satr über die kassation der verschreibungen, überarbeitet, 
interpolirt die rekognition, vielleicht auch das tagesdatum aus a" 1014 oder 1013. 1203 
« |{eiv. Benevento) schenkt dem kloster Montecasino auf bitte des abts Bertarius das pfalzgut 

za Tartorita innerhalb genannter grenzen. Dructemirus sabdiac. atque not. adr. Agilmari. 

Ind. XIII. Reg. Petri diac. £. 50, *M. G. Bethmann. Ungedruckt. Fälschung mit dem titel: 

Lud. rex Frangorum atque Langobardorum, der beginn — fälschung n® 278 vgl. 935, der 

schluss aus n® 1013 vgl. n® 1209, 1204 

——  |fubi ipse augustus praserat) befreit 20 homines cartulati des klosterse Farfa (Sabinis) auf 
übersandte bitte des abts Perto für dieses iahr von der heerespflichtigkeit (vgl.n®1198). Reg. 
Farf, s. XI ex. n® 322. Muratori 8$, 2),809; erwähnt Mabillon Ann. 3,40. 1205 
Siegreiche kämpfe gegen die Sarazonen: Congreditar cum Saracenis, tropeum pritmitus bellicans 
sumpsit ex eis vietoriae ac demum omnia illorum capiens castra sole tantum illis civitates 
remanserunt, Barim scilicet atque Tarentum, Chr. 8. Bened.Casin, 4 (nach c. 19 unternehmen 
die Sarazenen noch beginn febr. einen misslungenen beutezug gegen Montecasino) vgl. Johannis 
G. ep. Neap, c. 64. Lud. ingressus Beneventum anno 868 pene omnia castella ot oppida Bene- 
vontanoram quae a Francis 'recesserant Sarracenisjue se iunzerant, sub ditione sua recapit, 
Adonis Chr. M. 6. SS, 2,323. Ganz unsicher die nachricht Reginos 867 (= 866) ib. 1,578, 
dass Lndwig eine gesandtschaft mit der bitte um unterstützung an seinen brader Lothar ab- 
geordnet und dieser selbst ihm ein heer zugeführt habe, dass die truppen Lothars nach vielen 
und glücklichen kämpfen mit den Sarazenen durch das ungewohnte klima und krankheiten 
ungeheure vorluste erlitten hätten vgl. Dümmler Ostfränk. Reich 1,676 n. 40. Richtig davon 
dürfte nur sein dass Lothar II ein hilfscorps nach Unteritalien sandte vgl. auch Erchempert 

e. 33: multis fultus auxiliatoribus; die absendung eines hilfacorps könnte nur 866 erfolgt 
sein, da 867 die beziehungen zwischen Lothar und Karl sich wieder feindselig gestalteten und 
Lothar im sommer eine heerfahrt gegen die Normannen unternahm (Hincm. Ann. 867), seine 
streitkräfte also in diesem iahre selbst dringend benötigte, a 


we Barim Vormarsch, niederlage des kaiserlichen heeres mit nicht anbedentenden verlusten, verwästung 
der umgegend. Erchempert c. 33, Catal com. Capuss M. G. 88. Lang. 498 vgl Chr. =. Bened. 
Casin. ce. 4. Über die festsetzung der Sarazenen in Bari (842) und Apulien Chr. s. Bened. 
Casin. c. 2, Erchempert c, 16, 20, Chr. Salern. c, 81, Johannis Chr. Ven. M. G. 58. 7,19, 
Constant, Porphyr. De thomat. II, De administr. imp. c. 29, ed. Bonn. 62, 190, darnach Cont. 
Theoph. c. 56 ed. Bonn. 293, die berichte arabischer quellen bei Amari Bibl Arabo - Sicnla 
(Torino 1880) 1,269, 390 vgl. Amari Storia dei Musulmani di Sicilia 1,860 und n?1120%, 
11823®; die irrige nachricht bei Lupus Protospat. zu 860 M. G. SS. 5,52 von der er! 
Baris durch Ludwig ist wol auf die belagerung von 852 zu beziehen. 


Materia | Belagerung und zerstörung der stadt. Chr. s. Bened. Casin. c. #, Erchempert c. 33, Lupus P= 
tospat. 867. — Matera s. Bari. 


„ |Osroam urbem| Marsch nach Oria (sw. Brandisi), Erchempert c, 33, Lupus Protospat, 867. Erchempert lässt . 
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867 
kaiser wol irrig von Matera nach Venosa, dann wieder zurück nach Oria und von hier erst 
nach Benevent marschiren; Lupas nennt nur Matera und Oris, Das Chr, Salern. c. 107 lässt 
den kaiser durch Apulien und Calabrien ziehen. d 
Venusia | Lagerung, aufban der stadt, besetzung von Canosa (n. Venosa), einschliessung von Bari mit frän- 
kischen, langobardischen und andren truppen (nach dem Catal. com. Capuns dauert die be- 
lagerung 4 iahre vgl. Andreas Berg. Hist. c. 12, 14 M. @. 88. Latıg. 498, 227, 228), un 
werfung der gegend. Erchempert «, 33. — Venosa bei Melii. 
aug. 00 |Beneventum | Rückkehr, Chr. s. Bened. Casin. ec. 4, Erchempert c. 33. Die erfolge dieses feldzugs rühmt in 
allgemeinen phrasen das schreiben Hadrians II an Ladwig d. D. 868 febr. 12 (das gleich- 
lantende an Karl d. K. verloren, Hincm. Ann, 868 M. G. S3. 1,477), Mansi 15,830, wie- 
derholt in dem schreiben an die westfränkischen grossen 869 sept. 5 ib. 839, Jafls Reg. pont. 
n® 2192, 2214. f 
nor. 18 |» » » . |Tod des papstes Nicolaus; wahl Hadrians II: succegsit Hadrianus papa elestione clericorum 

et consensu Hladowici imp., Hinem. Ann. M. G. SS, 1,476. Ausführlicher bericht ‘in der V. 
Hadriani II Vignoli 3,223, Muratori 8S. 3,262: die kaiserlichen bevollmächtigten (missi) er- 
-  beben beschwerde, dass sie nicht zur wahl eingeladen worden seien, geben sich aber mit der 
| erklärung zufrieden, quod non angusti causa contemptus, sed futuri temporis hoc omissum 
fuerit omnino prospecku, ne videlicet legatos prineipum in electione Romanorum praesulum mos 
oxpectandi per huinsmodi fomitem inolesceret; der kaiser dem man das wahldekret übersandt 
hatte, billigt in einem schreiben (deperd.) diese wahl und Hadrian wird am 14. dez. geweiht; 
um diese zeit ziebt herzog Lambert von Spoleto ‚wie ein tyrann‘ in Rom ein und gibt die stadt 
seinen leuten preis, die der papst dann bis zur räckgabe des raubs von der kirchengemeinschaft 
ausschliesst, während der kaiser auf die klags der Römer den herzog absstst (diese angabe 
irrig vgl. Wüstenfeld in Forschungen 3,403); auf des papstes bitte begnadigt der kaiser auch 
die verbannten bischöfe von Velletri und Nepi und die wegen maisstätsverbrechen verurteilten, 

568 ib. Muratori SS. 3,263, 264. X 

febr. 00 |. » . .» ‚Papst Hadrian absolvirt Lothars konkubine Waldrada auf verwendang des kaisers. Mansi 15,834 
Juffs Reg. pont. n® 2194 (das schreiben an die dentschen bischöfe ib, 835 datirt vom 12. febr.), 
Hinem. Ann. M. G. SS. 1,477. Am selben tag mahnt der papst auch Ludwig d. D. und Karl 
d. K. die reiche des kaisers der seine waffen wenigstens gegen die unglänbigen, nicht wie 
andre gsren die christen wende, und seines bruders Lothar in keiner weiss zu beunruhigen, 
no desiderabilissimo filio nostro semper augusto causam dei exequenti et hereditatem domini 
vindicanti ac ipsius bella praelianti quodlibet offendienlum praaparetur, unter androbunge kirch- 
licher strafen, Mansi 15,830, Jaff“ Reg. pont. n® 2192 vgl. Hinem. Ann, M. 6.55. 1,477. h 


märz 00 —— | Arsenius (vgl.n® 119%) dessen sohn Eleutherius am 6, märz anf dessen anstiften die mit einem 
andren verlobts tochter des papstes Hadrian entführt und geehlicht hatte, kommt zum kaiser 
nach Bensrent und übergibt vor seinem tod seinen schatz dar kaiserin Ingelberga ; als der 
papst vom kaiser aburteilung des Eleutherins nach den römischen gesstzen erlangt, tödtet 
dieser, wie es heisst, auf den rat seines von Hadrian zum bibliothekar der römischen kirche 
ernannten bruders Anastasias Stephanie, die gemahlin des papstes, und dessen entführte tochter 
und wird selbst von den häschern des kaisers getödtet. Hinem. Ann. M, G. SS. 1,477 vgl 
479. Arsenius, bischof von Orte, hatts sich, weil er sich von Nicolaus I zurückgesetzt sah, der 
partei des kaisers angeschlossen, schreiben des Anastasins an Ado von Vienne (ende 867) 
Mansi 15,458. i 
apr. 5 Salerno | Der Römer Petrus verkauft dem kaiser unter vermittlung des k, bevollmächtigten graf Hormenulf 
seinen besitz. Actum civ. Salerno, ubi d, Hindowicus imperator praserat, Chr. Casaur. Maratori 
2,931 vgl.799. Die formel ‚abi d. imperator pracerat‘, wio später in den placita unter vorsitz 
des kaisers vgl. Wiener SB. 92,471 und n® 1205, erweist die anwesenheit des kaisers, Diese 
und eine 2, urk. mit der gleichen formel {n® 1218») sind von Petrus notarins d. imperatoris 
geschrieben, eine 9. von Aripertas not. d. imp,, aber auch hier tritt Petrus als zeuge auf; er 
scheint also, wenn auch nicht zum eigentlichen kanzleipersonal zählend, um diese zeit RER, 
im gefolge des kaisers gewesen zu sein, 


— 28 | Venusli | verleiht seiner gemahlin, der kaiserinAngilberga, nach rat seiner getreuen das En 















vatore in der stadt Broscia, genannt das neue, mit den zugehörigen klöstern, xenodochien und 
| höfen, nämlich Alina Campora Sextuno, dem vom herzog Aldo erbauten kloster in Luca, dem 
kloster Regine in Pavia, dem hospital des h, Benedikt in Montelongo, dem kloster in Sermione 
(vgl. n® 1113, 1186, hier vorlage) und dem xunodochium der h. Maris in Pavis, genannt 
Maria Britonum, zu lebenslänglicher nutzniessung und leitung mit der bestimmung dass, wenn 
Angilberga vor seiner tochter Hermengard stürbe, das kloster in derselben weise auf diese 
übergehe (vgl. Angilbergas testament Cod. Lang. 454). Ego Ganginus sucerdos iussu ser. 
aug. d. Hludowici ser. Imp. XVIIL Or. Parma ataatsarch. aus $. Sisto in Piacenza (A). *Mura- m 
tori Ant. 6,343 et tab. s. Sixti (A) — Heumann Dipl. imperatr. 50 — Cod. Lang. 414 — 
Orti-Manara 223; erwähnt Mabillon Ann. 8,186. Angilberga ist 887, 889 im besitz des 
klosters, urk. Karls III 887 febr. 10, Aruulfs 889 iuni 12 B. 10138, 1055, und ihr testa- 
569 ment ist aus demselben datirt, Cod. Lang. 456. . 1206 
ni 25 Venusie schenkt seiner gemahlin, der kaiserin Angilberga, auf ihre bitte den hof Sesilla in Toresiano 
comitatu (in der schenkung Angilbergas an 5. Sisto, Campi 1,472: Sisilla in oomitatu Turi- 
siano) und 4 andre höfe in den grafschaften Tortona, Alba (Albirano, wol nicht Albenga, 
Albingaunum) und Asti zu freiem eigen. Leudoinus sacerdos iussu imperatorio adv. Faremundi. 
Or, Parma staatsarch. aus S. Sisto in Piacenza, *M. G.K. Pertz, Muratori Ant. 6,27 ex authent. 
—= Heumann Dipl. imperatr. 48. Den comit. Toresianus der in Piemont zu suchen sein dürfte 
vermag ich nicht nachzuweisen; die emendation Muratoris com. Taregianus, Tigurinus (Zürich) 
ist unhaltbar. 1207 
Reise Lotbars Il nach Rom: er will zuerst mit seinem brader sprechen, um wenn mözlich 
durch dessen verwendung bei Hadrian zu erwirken, dass er Theutberga verstossen und Wald- 
rade wieder zu sich nehmen könne (vel. Ann. Fuld. 868). In Ravenna treffen ihn gesaudte 
des kaisers der ihm die weiterreise verbietet, ihn zur unverzäglichen rückkehr auffordert und 
auf eine spätere zusammenkunft, sobald sich zeit dazu finde, vertröstet. Lothar gebt unbe- 
kümmert om diese botschaft über Rom nach Benevent, Hincm. Ann. M. G. 58. 1,481. a 
Lothar erreicht durch die kaiserin Angilberga mit vielen bitten und geschenken, dass diese ihn 
nach Montecasino bsjleitet, wohin auch der papst auf befehl des kaisere kommt; die kaiserin 
erwirkt dass der papst ihm gegen die zusicherung, mit Waldrada seit ihrer baunnng in kei- 
nem verkehr gestanden zu sein, die kommunion reicht. In der rede in welcher der papst die 
forderungen Lothars zurückweist, bittet er dem kaiser vorzustellen dass er, wie seine vorfahren R 
und wie er selbst bisher, die kirche schütze und nicht durch die forderung solcher zugeständ- „sin . 
niese in gefahr bringe, Mansi 15,894 (rrig als oratio cuiuspiam episcopi). Angilberga kehrt 
von hier zum kaiser, der papst nach Rom zurück, Lothar folgt ibm. Hinem. Ann. vgl. n® 1208 
brief Lothars II an Ado, n® 1289, Ann. Fuld. (in Bensventam), Hildesheim. M, @. SS. 3,48, 
Andreae Berg. Hist. c.7 M G. SS. Lang. 226 (finibus Beneventana pago Venosiana). b 
schreibt an erzbischof Ado (Vienne) dass er auf bitte seines bruders Lothar der ihn in seinem 
Beneventanischen reich besuchte, dem kleriker Bernarius das bistum Grenoble verliehen habe, 
und ersucht den erzbischof demselben, weun Lothar ihn zur weihe sende (vgl. das schreiben 
Lothars an Ado n® 1289), die weihe zu erteilen, quippe cum omnian nostra fratrie sint et 
omnia ipsius nostra. ‚Amantissimus et desideratissimus frater.‘ Sirmond Cone. 3,376 @ cud. 
s. Marine Anic, = Bouche Hist, de Provence 1,733 — Gallia christ. ed. pr. 2,604 »— Botu- Wo; 
quot 7,572, Ado erhielt dies schreiben am 14. iuli. 1208 
ad Bairam | Eintreffen einer griechischen flotte von 400 schiffen (nach derselben quelle M. G. SS. 1,481 
erwartete Ludwig etwa im iani das eintreffen von ‚mehr als 200 schiffen‘) welche kaiser Ba- 
silius sandte, ut et Hludowico contra Sarraconos ferret suffragium et Nliam ipsius Hludowici 
a se desponsatam de eodem Hludowico susciperet et illi in coniugio sibi copulandam duceret; 
sed quadam vocasione interveniente displienit Hladowico dare filiam suam patricio, unde idem 
patrieius molestus Coriothum rediit Hinem. Ann. M. G. S&. 1,485. Nach Constantin De . 
themat. 11, De administr. imp. c. 29 od. Bonn. 62,130 (darmach Cont. Theoph. c. 55 ad. Bonn. Ri; 
291) soll vom kaiser Basilius die initiative zum bündnis zwischen den Griechen und Ludwig 
und zwar zum zweck der eroberung Baris (Basilius wird erst 867 sept. kaiser) ausgegangen 
sein; dagegen berichtet das Chr. Salern c. 107 dass Ludwig, als er sah dass er Bari ohne 
flotte nicht einnehmen könne, eine gesandtschaft nach Konstantinopel abgeordnet und um eine 
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369 | 
flotta gebeten habe. Ein bündnis kommt 869 nicht zu stande, doch werden auch die verhand- 
‘ lungen nicht abgebrochen ; Ludwig schickt (wol in folge seiner schlappe) den römischen biblio- 

tbekur Anastasius, Suppo (primus concofanariorum; in der V. Hadriani: archiminister), einen 
verwandten seiner gemahlin, und Errard (praepositus nensae ipsius) nach Konstantinopel ab 
welche zur zeit des konzils (869 okt. — 870 febr.) dort weilen. Acta cone, Const. Mansi 16,158, 
V, Hadriani Moratori SS. 3,266; Anastasius onterhandelt namentlich wegen der vermäblung 
des sohnes des Basilius (Constantin, darnach ist die angabe Hincmars zu berichtigan) und der 
tochter Ludwigs (Harmengard vgl. n® 1206) und wünscht für diese verbindung (pium nego- 
tium quod ad utriusque imperii unitatem, immo totius Christi ecclesias libertatem pertinere 
proenl dubio eredebatar) die zustimmung des papstes, bericht desselben an Hadrian Mansi 
16,8 vgl. Harnack Das karol. und byzant, Reich in ihren polit. Beziehungen 78 n. 1. a 


. |partibus Be- Ausfall der Sarazenen aus Bari, als der kaiser das belagerungsheer zurückzieht; sie greifen das- 
nevantanis selbe im rücken an, erbeuten 2000 pferde, unternehmen mit diesen einen gewinnreichen plün- 
! derungszug gegen die wallfahrtskirche des h. Michael in Monte Gargano (vgl. n® 1215) und 
iagen dadurch dem kaiser, dem papst und sogar den Römern schrecken ein. Hincm. Ann. M, 
'@. 88. 1,485. b 


“2 a) 0 0n 0. , Tod Lothars Il (ang. 8), besitznahme Lothringens darch Karl d. K. (krönung in Metz sopt, 9), 
protest Ludwigs d.D. der die hälfte des reichs für sich beansprucht, Hinem. Ann., Ann, Fuld., 
Regino, Eintreten des yapetes für das erbrecht des kaisers, er mahnt eindringlichst die grossen 
des reichs Lothars II dem kaiser als dem erben Lothars (quoniam ipsi et paterno et hereditario 
igre secundum legem «t rationem hoc regnum debetur et per paternae hereditatis successionem 
sammopere pertinet, quipps cum eum jenitor illius comstituerit imperatorem regnique totius 
heredem prae ceteris soblimaverit natis) unverbrüchliche trens zu wabren, Mansi 15,837, Jatfd 
Reg. pont, n® 2217; er ordnet 2 gesandte nach Westfrancien ab and fordert in schreiben vom 
5. sept. die grossen und bischöfe Westfranciens und Hincmar anf zu verhäten, dass Karl d. K. das 
reich Lothars, Ludwigs II rechtmässiges erbe, in besitz nehme, damit der kaiser nicht genötigt 
sei den kampf gegen die unglänbigen aufengeben, um sein erbe zu schützen, Mansi 15,839 
bis 842, Jaftü n® 2214— 16 vgl. Hinem. Ann. M. G. SS. 1,486, er verbietet für ein bistum 
diesss reichs einen bischof ohns genehmbaltung des kaisers zu weiben, Hugo Flav. Chr. M. G. 
88. 8,354 — alles ohne ieden erfolg; die päpstlichen briefe werden nicht einmal beantwortet, 

870 Mansi 15,846, schreiben Hinemars Bouquet 7,538, Migne 126, 175. Ü 


“re le0e00. | Fortsetzung der belagerung Baris, Andrene Berg. Hist. c. 14 M. G. SS, Lang. 227: dum d. 
Hludowicus cum suis Bari custodirent. Wahrscheinlich in diesem jahre landen die unter kai- 
serlicher oberhoheit stehonden Slaren (Sclareni nostri, M. G. 58. 3,526; Constantin De ad- 
ministr, imp. c. 29 ed. Bonn. 131 nennt ausser den Croaten und Serben noch dalmatinische 
stämme welche vor kurzem vom Ostreich abgefallen waren, falsch jedenfalls die nachricht, dass 
dieselben von k. Basilias anfgeboten wurden, Dümmler in Wiener SB, 20,401, Harnack 1. c. 
79) ein hilfscorps vor Bari, schreiben Ludwigs an Basilias n® 1213 M. 6.58. 3,526. Etwas 

'  verfräht sprechen die päpstlichen schreiben vom 27. iuni, Mansi 15,343 f, von siegreichen 
'  fortschritten gegen die Sarazenen. d 


ap. 3 Venusiae | schenkt seinem vasallen and rat Suppo (vgl.u® 1208") anf bitte seiner gemahlin, der kaiserin 
Angilbergs, die höfe Fellinas (Felina am rechten ufer des Baganza s. Parma, Amati Dizion, 
3,632) und Malliaco in der grafschaft Parma im gastaldat Bismontova (die veste jetzt zerstört, 
Amati 1,820) zu freiem eigen. Gauginus not. iussa imp. rec. Imp. XX ind. XI (wol versehen 
statt III). Muratori Ant. 1,569 ex arch. eapit. Reg. mit siegelabild. und imp. X —= Henmamı 
Comment. 1,495 — Aff® Parma 1,287 extr.; *Tiraboschi Modena 10,40 dall’or. nell’arch. 
| capit. die Regrio. 1209 
tum ——  |(är.) bestätigt seiner gemahlin, der kaiserin Angelberga, im einvernehmen und nach ein- 
mütigem rat der grossen seines reichs sämmtlichen von ihm geschenkten oder von andren er- 

worbenen besitz unter verzicht auf alle ihm etwa noch zustehenden rechte als freies eigen. Ego 

| Leudoinus archipresbiter palatinus iussu imperatoris adv. Farmundi. Or. Parma staatsarch. 

aus S, Sisto in Piacenza, *M. G. K. Pertz, Muratori Ant. 6,27 ex autbent. — Heumann Dipl. 
imperatr. 52. 1210 
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verleiht seiner gemahlin, der kaiserin Angilberga, im einvernehmen und nach einmätigem 
rat der grossen seines reichs die abtei des h. Petrus bei Piacenza, genannt Caput Trebiae, die 
höfe Quastalla und Luzzara (n® 1192), Littora palludiana, Campus Miliacus (n® 1148), Sextus 
(n° 1201), Iverna (n® 1202), Leocarni (n" 1201) für sie selbst (ad utilitatem coniugis nostrae, 
in den drucken: congregationis nostrae) und den unterbalt der nonnen des von ihr erst kürz- 
lich im ban begonnenen klosters (8. Sisto) in Piacenza und bestätigt ihr sämmtlichen besitz 
als freies eigen. Ego Leudoinus archipresbiter palat, inssu imperatoris adv. Farmundi, Imp. XXI, 
ind. III, a, inc. DOCU... Or. Parma staatsarch. aus 8. Sisto in Piacenza, *M. G. K. Ports. 
Campi 1,459 ex arch. 3. Sixti mit a. ine, DCCC..XV = Afü Guastalla 1,800 — Cod. Lang. 
396 mit ind. XIII a. ine. 865. 1211 
Gesandtschaft des kaisers (nach Hincem. Ann, M. G. 58. 1,490 sind bischof Wibod von Parma 
und grafBernard dessen bevollmächtigte) und des papetes an Ludwig d.D. undKarld.K. 
Die gesandten treffen Ladwig (im sept.) in Achen, Karl am 9. okt. in St. Denis, Hinem. Ann., 
Ann. Fuld., und überbringen päpstliche schreiben vom 27. iuni ar beide und ihre bischöfe: 
Ludwig wird höchlich belobt für seins uneigennützigkeit und für die gesandten um sicheres 
geleit zu Karl gebeten mit der mitteilung, der papst werde nötigenfalls selbst die reise zu 
diesem unternehmen ; Karl wird ob seines trenlosen einbruches in Lothars reich bart geschol- 
ten, die bischöfe und namentlich Hinemar dringend ermahnt kraft ihres amtes das recht des 
kaisers auf sein erbs Karl gegenüber zu schützen, Mansi 15,543—49, Jaft Reg. pont.n? 2221 
bis 26 vgl. das schreiben Hinemars an Hadrian II Bouquet 7,538, Migne 126, 175. Die auf- 
nahme der gesandten bei Karl ist eine unfreundliche, er schickt indes gesandte an den papst, 
rückt aber zugleich in Burgund ein, um Lyon zu besetzen und Vienne mit gewalt in besitz zu 
nehmen, Hincm. Ann.; auch Ludwig ordnet, zunächst in sachen der besetzung des Kölner 
stuhls, gesandte an den papst und kaiser ab und geht unter hinweis auf die geheimen auftrüge 
seiner gesandten über die vollendeten tatsachen mit einer phrase hinweg weiche allerdings 
die auslegung gestattet, dass er seine besitzergreifung Lothringens nur als eine vorläußge 
besetzung hinstelle, Floss Papstwahl unter den Öttonen Urk, 78—84 vgl. Dümmler Ostfränk. 
Reich 1,746, Das reich Lothbars war nach dem Achener präliminarvertrag vom 6. märz am 
8. aug. zu Meersen zwischen Ludwig und Karl endgiltig geteilt worden, M. G. LL. 1,516, 
Hinem. Arın. a 
urbe Bene- | Erlässt auf klage des von herzog Sergius von Neapel (seit ian. oder febr. 870, Capasso Mon. 
ventana ad Neapol. ducatus hist. pertin., Napoli 1881, 1,04) auf der insel Nisida gefangen gesetzten 
und beim kaiser in hohem ansehen stehenden bischofs Athanasius von Neapel aus Benevent 
an den präfekten Marinus den befehl den bischof zu befreien; es gelingt Marinus diesen nach 
Sorrento (irrig in der V. Anast, nach Denevent) zu führen und die nachsetzenden Neupo- 
litaner und Sarazenen zurückzuschlagen. Johannis G. ep. Neap. c, 65 vgl V. Athanasü co, 6, 7 
M. 6. SS. Lang. 435, 445. Der kaiser schickt im sommer etreitkräfte gegen Neapel ‚dem 
schlupfwinkel der Sarazenen‘ und fördert, alte hoheitsansprüche ernenernd, ‚die gewohnten 
leistungen‘ und bruch mit den ungläubigen (quasi miserimus populum nostrum ad incidendas 
arbores et messes igne cremandas et cam [Neapolim] ditioni nostrae subdendam; cum licet ab 
oliın nostra fuerit et parentibus nostris tributa persolverit, verum nos ab eius civibus praster 
eolitas fünetiones nihil exegimus nisi suletem ipsorum, videlicet ut desererent contagia per- 
fidorum et plebem desisterent insequi chrietianorum), schreiben Ludwigs II an Basilins n? 1213, 
M. G. SS. 3,526 vgl. Harnack 1. e. 82, b 
(Mantua) schenkt der kirche von Reggio auf die darch den grafen Wifred vorgetragene bitte 
des bischofs Rotfred die insel Suzzara in der grafschaft Brescia zwischen Po und Zara 
(distr. Gonzags nd. Guastalla vgl. Amati Dision. 7,1028) mit hof, kapelle und dem bisher zur 
grafschaft gehörigen besite. Adelbertus not. iussu rec. regis. A. inc. 872 imp. XXI ind. IV. 
Ughelli 5.app., 2. ed. 2,249 ex arch. cath. Reg.; *Tiraboschi Modena 1,46 aus k. s. XIII 
nell’arch, capit. vgl. Muratori Ant. 1,364 (verbesserung angeblich ex or.) Verdächtig, ein teil 
des protokolls und fast der ganze text mit ausnahme der arenga = urk. Karla III 880 ian. & 
B. 909 welche diese insel an Reggio schenkt, vl. urk. Ladwigs III 900 okt. 51 B. 1457 
welche dieselbe als von Karl III geschenkt bestätigt; unstatthafte formeln wie ‚juris regni 
nostri Ytalici‘ vgl. Wiener SB. 92,460; der titel ‚Lad. div. ord. provid, imp, ang. invietissimi 
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d. imperatoris Hlotarii filius‘ nur 850-855 möglich, der rekognascent Adelbert um diese zeit nicht 
nachweisbar, genuin dagegen ‚iussu regis‘ (statt imp.). Da ein zweck einer fälschung nicht 
gut abzusehen ist, scheint mir die möglichkeit der schtheit nicht ganz ausgeschlossen: ge- 
logentlich gebrauchen auch besitrbestätigungen die formeln der schenkung, Wiener SB, 85,488 
u. 7; 92,454, so dass diese urk. immerhin iener Karls III auch als vorlage gedient haben 
könnte; andres liesse sich allenfalls noch als verderbung (wie etwa auch Mantun statt des 
| dem kopisten fremden Venusia vgl. n® 1175) oder verunechtung erklären, wobei noch der 
unterschied zwischen titel und datirung die verschiedenen epochen angehören auffallend 
bliebe, 1212 


Entlassung des grössten teils der truppen (wol erst im spätherbst), da die griechische hilfe (wie 
es scheint, waren neuerdings gesandt nach Konstantinopel geschickt worden, die sich dort 
sehr herausfordernd betragen haben sollen) schr lange anf sich warten lässt, so dass der kaiser 
verzweifelt in diesem jahr noch etwas entscheidendes gegon Bari unternehmen zu können; er 
behält nur eine kleine streitmacht bei sich, um der belagerten stadt die zufahr der lebensmittel 
abzuschneiden. Schreiben Ludwigs an Basilius n® 1213 M. G. SS. 3,525. a 


‚ Eintreffen einer deputation aus Calabrien die um befreiung von den plündernden Sarazenen 
bittet und dafür die unterwerfung des landes anbietet (vestri esse volumus.. sacramenta vobis 
\ damas, tribata solvimus). Der kaiser entsendet streitkräfte unter Oto von Bergamo, den 
‚  bischöfen Oschis (von Pistoja vgl.n® 1216) und Gariard (? Gerard von Lucca) welche das volk 
in treupflicht nehmen, die Sarazenen veriagen und Cineimus, dem befehlshaber von Amantsa 
(aw. Cosenza}, in der nähe dieser stadt eins niederlags beibringen. Andreae Berg. Hist. c, 14 
vgl. das schreiben Ludwigs an Basilius n® 1213 M, 6. SS. 3,525 mit der angabe, dass diese 
expedition nach entlassung der mehrzahl der truppen stattgrafunden habe, freilich ohne die ab- 
nahme des treueids (Calabrien stand wie Neapel unter griechischer oberhoheit) zu erwähnen. 
Das Chr. Salern. c, 108 wiederholt nur den wortlaut jenes schreibuns. b 


Ankunft einer griechischen flotte mit hilfstrappen, erfolgloser angriff derselben, während eine 
andre griechische flotte unter dam patricins Niestas angeblich zur zächtigung für die gefangen- 
nahme der von Konstantinopel zurückkehrenden päpstlichen gesandten (rel. V. Hadriani Mu- 
ratori SS. 8,268) im gebiet der vor Bari liegonden Slaven pländert und viele gefangene fort- 
führt (super eastra nostra disrupta et tot populis Sclaveniae nostrae in captivitate sine qualibet 
pareitate subtraetis). Schreiben Ludwigs an Basilius n® 1218 M. G. SS, 8,525. c 


[Sieg der fränkischen truppen über ein sarazenisches entsatzheor unter Cineimus von Amantea 
Andreae Berg. Hist. c. 14 M. G. SS. Lang. 228. d 
| 





Eroberung der hart bedrängten stadt, gefangennahme des sultang und der sarazenischen besatzung. 
Erchempert H. Lang. c. 33, Andreae Berg. Hist, c. 14 mit der zeitangabe: mensa fohr. V expleto 
anno quod Bari possessas habebat, anno 21 ind. 4 vgl. & 12, G. ep. Neap. c. 64, Catal. com. 

|  Capuse, Catal. r. Lang. M. G. 85. Lang. 247, 228, 435, 498, 502, Lupus Protospat. 868: 
| Il die intrante fabr., Johannes Chr. Ven.: IV non. febr. qua die 8. genetricis virg. Marias puri- 
!  fieatio celebratur (diese doppelte bezeichnung des tagesdatums scheint verlässlicher zu sein), 
Ann. Benev., Alam. cont. 870, M. G. 58. 5,52; 7,19; 3,174; 1,51. Nach dem Chr. Salern. 
| «108 soll der kaiser, was ihm Erchempert Hist, e. 37 sehr verargt, dem sultan auf fürsprache 
\ des herzogs Adelchis von Benevent das leben geschenkt haben. Die griechischen quellen, Con- 
stantin De tbemat. II, De administr. imp. c. 29 ed, Bonn. 62,181, schreiben natürlich die ein- 
nahme den Griechen zu und behaupten sogar dass Bari mit der ganzen gegend und der ge- 
sammten beute dem griechischen kaiser geblieben sei vgl. Dümmler Ostfränk. Reich 1,705 
n. 48, Harnack 1. c. 82 n. 9; das schreiben Ladwigs n® 1215 M. G. SS, 8,525 erwähnt nur 
einer übersendung von trophasen aus Calabrien. Irrig Ann. Xant. 871 vgl. 869, M. G. SS. 
2,234: Ludewicus Mauros expellere nequibat. [) 

Entsendung eines heeres zur belagerung Tarents und zur vortreibang der Sarazenen aus Cala- 
brien, um dann diesen auch Sicilien zu entreissen. Erchempert «. 33 vgl. 238, schreiben 
Ludwigs n® 1213 M.G. SS, 3,526, Johannis Chr. Ven, M.G, SS. 7,19 vgl.@. ep. Neap. c. 64 
M. G. 58. Lang. 435: magnam accepit vietoriam, ita enim ut Agarenis fame et gladio in- 
teremptis et rege vorum Seudan capto civitates quas ceperant auferret et in pristinum rero- 
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caret dominium; übertrieben spricht das Chr. Salern. c. 108 von der eroberung von ganz 
Apulien und Calabrien. f 


“ .  » |Beneventum | Rückkehr. Andreae Berg. Hist. c. 16, Catal. com. Capuae, Chr. Salern. c. 108 vgl. Erchempert 
c. 34, Johannis Chr. Ven, Die fränkischen truppen werden in die kastelle und städte verteilt, 
Andreae Berg. Hist. c. 16. g 


v2 el ns . ‚schreibt Basilius, dem kaiser von Neurom, die in dessen brief enthaltenen vorwürfe scharf 
. zuräckweisend, dass er den patricius Johannes sogar wie einen verwandten aufgenommen und ‘ 

bebandelt habe, dass der titel Bastkebz nie anf die beherrscher von Konstantinopel beschränkt 

gewesen und der von seinen ahnen äberkommene kais+rtitel kein angemasster, sondern durch 

gottes ratschluss, der kirche urteil, die händeauflegang und salbung des papstss verliehener sei, 

dass ihm selbst, wenn er auch nicht über das ganze Frankenreich berrsche, dieser titel den 

ihm die patriarchen, seine oheime und alle ausser eben Basilius geben gebühre, da in den übrigen 

teilen nur seine blutsverwandten regieren, und zwar nicht der titel Francorum, sondern Boma- 

norum imperator, weil von den Römern titel und wärde stamme und zugleich die herrschaft 

über Rom und die verteidigung der römischen kirche in sich begreife, wie von den Franken- 

königen, zuerst sein urgrossvater Karl, nur iene diesen titel führten, welchs vom papst dazu 

gesalbt wurden, dass der in der not verlassene und sogar bedrängte papst, nachdem die kaiser 

Rom verlassen, von der römischen sprache und vom wahren glauben sich abgewandt, zu die- 

sem akt ebenso berechtigt gowesen sei wie Samnel zur salbung Davids und das edle Franken- 

volk zur übernabme des kaisertums, dass er den titel rix (f$ vgl. n? 456%) der ia nur aus 
dem lateinischen stamme und übrigens nichts andres als SasıAshg besage, als lächerlich zurück- we 19 

' weise; das verdienst der einnahme Baris gebühre ausschliesslich dem kleinen heer der Franken 

(vgl. n® 1212%), nicht den Griechen welche nichts geleistet; den päpstlichen gesandten hätte 

man eine genügende bedeckung von Konstantinopel mitgeben sollen, das verfahren des auch 

ihm gegenüber unverschämten patrieius Nicetas gegen die dalmatinischen Slaven (n® 1212") 

1 sei eine freche beleidigung seiner rechte, er verlange genugtuung und freilassung der gefan- 

genen, sonst werde er die beziehungen zu ihm abbrechen und sich genugtuung verschaffen; er r 

missbillige, wenn die angaben wahr seien, das ungebührliche auftreten seiner gesandten in 

Konstantinopel; sein vorgehen gegen Neapel (n® 12110) sei vollkommen berechtigt gewesen; 

er habe nach der einnahme Baris rasch die Sarazenen in Tarent und Calabrien (n® 1211", f 

gedemütigt und erwarte noch grössere erfolge, wenn ihnen durch eine griechische flotte die 

zufuhr von truppen und lebensmitteln aus Palermo und Africa gänzlich abgeschnitten und, da 

die schiffe unter dem sonst tächtigen patrieius Georgius zu schwach seien, den im tirrenischen 

meer sich tammelnden und mit den Neapolitanern verbündeten Sarazenen das handwerk gelegt 

werde; nach der säuberung Calabriens denke er Sieilien zu befreien; er bitte also um rasche 

absendung einer flotte und um unverweilte abfertigung seines gesandten Auprand der auch 

mit mündlichen aufträgen betraut sei. ‚Probabile quidem.‘ Chr. Salern. c, 107 hs. ». XIII ex. 

Vatikan n® 5001 (A). Baronius 871 n" 51 e me. cod. hist. Lang. ab Eremperto conser. (A 

vgl. Pertz Arch. 5,181; 10,375) — Vorburg Hist. 12,569 — Goldast Const. 1,195; 4,17 

— Duchesne 58. 8,555 — Bouquet 7,572 — Kukuljevic C. d. Croatiae 1,53; Muratori 88. 

2',243; Peregrini H. prince. Lang. ed. Pratilli 2,189; *M. G. SS. 3,521, sämmtlich aus A; 

über den inhalt Dämmler Ostfränk. Reich 1,707, Harnack I. c, 83; über die von Amari mit 

unrecht angezwsifelte echtheit Düämmler 2,622 n. 5. 1218 


apr. 14 —- bestätigt dem kloster Theodata in der stadt Pavia auf bitte der äbtissin Caila die von seinem 
vater k. Lothar der übtissin Asia verliehenen urkunden über das stück land und mauer die 
zugleich zur einfriedigung des klosters und als stadtgranze diente (n® 1027), besitz, immu- 
nität mit königschutz und freie wahl der äbtissin (n® 1002), das bezugsrecht von bau- und s 
brennhols aus dem wald Carbonaria und fährrecht auf dem Tieino (n® 1011), die von der 
äbtissin Asia abgeschlossenen tauschverträge (n® 1027) und das inquisitionsrecht (n®1051), 
ausserdem eine furt am einfluss der Agogna in den Fo, genannt Caput Lacti, zur fischerei mit 
der anliegenden insel, wie sie das kloster bisher inne gehabt nnd k. Chunibert urkundlich ge- 
schenkt hatte, Et ego Gauginus sacerdos atque capellanus inssa ipsius ser. augusti scr. Or. 
Mailand(A). *Cod. Lang. 329 aus A zu 856; Muratori Ant. 1,585 ex tab. mon. (A) extr. — 
Cod. Lang. 428 zu 871. Über die fassung Wiener SB. 85,488 n. 7. 1214 
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mai 29 "Benerenticiv.| schenkt der, wie er geschen, nun zerstörten (vgl. n® 12086) und verödeten kirche des h, Michael 


| inMonte Gargano die dem bischof Aio von Benorent untersteht, das dortige kastell mit 
| den gastaldianen welche unbeschadet ihrer freiheit fortan unter dem schatz der kirche stehen, 
' die bisherigen öffentlichen abgaben an dieselbe leisten und statt des aufgabots sich zum wieder- 
aufbau und andren diensten verwenden lassen sollen, und eximirt sie von der öffentlichen 
gerichtsbarkeit mit der bestimmung, dass dafür für ihn, seine gemahlin Angilberga und die 
seinen täglich eine messe und bestimmte gebete gesungen worden. Ego Gauginus sacerdos 
wc capellanus iussu ser. augusti d. Lodovici ser. Imp. XXI ind, IIIL. Transs, von 1464 Bene- 
vont kapitelbibl. (A), *M. G. Bethmann. Ughelli 2. ed. 8,44 ex or. (Al 1215 
. bestellt auf die klage des bischofs Gherard von Lucea, dass dag gut der kirche, der schatz sowol 
als der besitz, von vielen leuten angegriffen und entrissen worden sei, die bischöfe Oschisus 
von Pistoja, Plato von Pisa, Andreas von Florenz, den grafen und markgrafen Adalbert, den 
grafen Ildebrand und seinen getrouen Ubald als königsboten mit dem auftrag dem bischof und 
vogt auf dessen verlangen zusammen oder einzeln auf vorweisung dieses briefes durch inqui- 
sition recht zu schaffen, über widerspänstige den bann zu verhängen und das erstrittene gut 
sogleich zu restituiren (viel. Brunner im Wiener SB. 51,446). Undatirtes mandat, inserirt in 
einer gerichtsurk, des bischofs Osich von 871 dez. 18 (imp. XXI ind. V). Ughelli 1,849, 
2. ed. 798 ex arch. (mit imp. 15, 15 kal. ian. ind. 3, darnach Böhmer 660 zu 864 dez, 18) 
| = Or. Gnelf. 1,228 — Fioravanti Pistoja pr. 18; *Mem. di Lucca IV, 2,58 aus dem or. der 
gerichtsurk. Bischof Gerard ist zuerst 870 nachweisbar, Mem. di Lucca 50,490, bischof 
Oschis ist 870 beim heer in Unteritalien, n® 1212%, 1216 
Erhebung gegen den kaiser auf anstiften des herzogs Adelchis: überfall des kaigers in der pfalz, 
gelangennahme desselben, nachdem er sich 3 tuge in einem tarm in dem er sich mit ge- 
mahlin und tochter zurückgezogen, mit den seinen verteidigt hatte, plünderung seines schatzes 
\ (wol auch der beute aus Bari), vertreibung der dislocirten (n® 1222%) truppen. Erchempert 
c. 34 (Adelgisus princeps adversus Lad. erectus cum suis Baneventi infra moenia desentem 
ac secure quiescentem astı doloso cepit et custodiis munciparit bonaque eins diripiens ditatus 
est cunctosque viros exercitales spoliavit et fugere compulit e% de exuviis eorum onustatus est), 
ı  Andreae Berg. Hist. c. 16 (mit der tagesangabe id. aug.), Johannis G. ep. Neap. c. 65 (quo 
capto unaque cum coniuge sua recluso plurimi Franei Juctifero ululata reversi sunt in regio- 
nem suam), V. Athanasii c. 8, Catal. com, Capuae (captus est a Bonoventanis mense aug.), 
Catal. r. Lang. (a. 871 ind. IV comprehensus est ab ipsis sero tempore) M.G. 58. Lang. 247, 
228, 435,448,498, 502, volkslied auf die gefangennabme des kaisers Muratori Ant. 9,711, 
Sirmondi Literature du midi 1,22, Grimm Altdeutsche Wälder 2,33, Dumäril Poösies popnl. 
264 (schreibt die erhebung einem Benerentaner Adelferius zu}, Hinem. Ann. M.G. SS. 1,492 
(Adalgisus eum aliis Beneventanis adversus ipsum imperatorem conspiravit . . cum idem Ad. 
nocta super ipsam imp. irriere disposuissst.., nür bier die nachricht von der dreitägigen ver- 
teidigung), Regino 871 (die vorgeschichte verworren, mit dem weiteren detail das sich auch 
im Chr. Salern, findet, dass man die pfalz, als der kaiser sich tapfer vorteidigt, anzündet), 
| Lupus Protospat. 868, Ann. Bener. 871, Chr, Salern. ©. 109 (mit sagenhafter ansschmäckung) 
ib. 5,52; 3,174, 527. Den anlass zur erhebung gab wol zunächst die harte bedrückung des 
| volkes (cosperunt Galli graviter Beneventanos persequi ac erudeliter vexare, Erchempert c. 34; 
Celns magnum praeparavit in istam provintiam, Regnum nostrum nobis tollit, nos habet pro 
! 
l 











nibilum, Plures mals nobis fecit, rectum est ut moriad, Muratori Ant. 3,711 vgl. Chr, Salern. 
ce. 109, das den kaiser der kaiserin vorwerfen lässt dass sie die schuld daran trage); nach 
Hinem. Ann. deren bericht sich anf die meldung der von Karl d. K. nach Italien gesandten 
boten stützt, soll der kalser auf betreiben seiner gemahlin beschlossen haben Adalgis in die 
verbannung zu schicken und dies ihn zur gefangennahme des kaisers veranlasst haben; da- 
gegen erzählt eine einheimische, gut unterrichtete quells dass die Beneventaner und Saler- 
nitaner sich erhoben hätten una cum consilio Sergii ducis (von Neapel vgl.n® 1211"), Johannis 





|  @.ep. Noap. e. 65. In das komplott war auch Lambert (ron Spoleto, schon 860 bundesgenosse 
| des Adulgia von Benevent, seit 866 auch im besitz von Capus, n® 11824, 1199°) und ein 
|  andrer Lambert (wol ein verwandter desselben, Wästenfeld in Forschungen 3,404) verwickelt, 
| die dann vor der rache des kaisers nach Benevent flüchten, Erchempert c. 35, Hinem. Aun, 
| und es ist nicht ganz unwahrscheinlich dass, wie Regino behauptet (Adalgisus Graecorum per- ‘ 
| 
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suasionibus oorruptus, M. G. 58.1,588), dieses komplott der unteritalischen färsten sich unter 
griechischer einflussnahme gebildet hat vgl. Harnack 1. c, 85. Ganz sagenhaft ist der bericht 
einer späteren griechischen quelle (Constantin De administr. imp. c. 29 ed. Bonn. 132, darnach 
Cont. Theoph. c. 57 ed. Bonn. 295 vgl. Chr. Salern. 109), dass der herzog von Benevent durch 
die hinterlist des gefangenen sultans von Bari zur festnahm« des kaisers veranlasst worden 
sei; die sage entstand wol dadurch dass derselbe von Adalgis frei gelassen wurde, Erchempert 
ce. 38, Johannis Chr. Ven. M. G. 58. 7,20. Die nachricht in Johannis Chr. Ven. 1. c. 19, dass 
man den kaiser tödten wollte, wird durch das volkslied Muratori Ant, 3,711 bestätigt das den 
kaiser durch Adellorios von der pfalz ins pretorium führen und ihn dort sagen lüsst: Tam- 
quam ad latronem venistis cum gladiis et fustibus (Ev. Luc. XXI, 52), Nescio pro quid can- 
sam vultis me oceidere; es erzählt weiter, wie man den gefangenen verhöhnte. Zu Karl d. K. 
dringt die kunde, dass der kaiser mit seiner gemahlin und tochter in Bensvent getödtet worden 
sei, und zugleich treffen gesandte aus Italien ein die ihn auffordern dahin zu kommen; Karl 
geht bis Besangon vor und schickt boten nach Italien, die aber melden dass der kaiser lebe; 
dies bewegt ihn zur umkehr. Auf das gleiche gerücht hatte Ludwig d. D, seinen achn Karl 
in das dem kaiser gebliebene land ienseite des Jura (vgl. n" 11828) abgesandt, um den 
bewohneru den treueid abzunehmen, ‚was er auch tat. Hincm. Ann. vgl. Ann. Fuld. M. G. 
58. 1,492, 384. a 
sept. 17 | Beneventi | Freilassung des kaisers durch vermittlung des bischofs (Aio vgl. n? 1215) von Benevent: der 
kaiser, seine gemahlin, seine tochter und seine leute ınüssen schwören, quia numuam vel 
nosqnam pro eadem causa ullam vindietam aut per se aut per quemcanque de ipsa causa erga 
30 perpetrata requireret et numquam cum hoste in Bensventanam terram intraret. Hincm. Ann. 
M.G, 55. 1,493 vgl. Andreas Berg. Hist. e. 16 (mit der zeitangabe: fuit iste contrarins dis- 
cessionis dies 35 i. 6 id, aug, ame XV kal. oct. ind. V}, Erchempert o. 34 (dauer der ge- 
fangenschaft 40 tage}, der eid noch erwähnt im volkslied bei Maratori Ant. 3,711, Johannis 
Chr. Ven, Chr. Salern. ce. 109, Jobannis G. ep. Neap. c. 65, Catal, com. Capuae, r. Lang. 
Regino 871. Der kaiserliche schatz bleibt Adalgis, Erchempert c. 38 vgl. Chr. Salern. c. 108. 
Die freilassung scheint auch durch das auftreten der fränkischen trappenreste (vgl. die ziem- 
lich unverständliche stelle in Audreae Berg. Hist. c. 16: Et taliter fideles suos [deus] ad cum 
venire fecit. Caelestis timor super Baneventancs inrait; vix illorum fuit, ut pacifice potuissent 
illos dimiterent, qui letabandi a d. imperatore reversi sunt, vielleicht sind damit die streit- 
kräfte vomsint welche nach Johannis Chr. Ven. I, c. 19 damals noch Tarant belagerten) und 
die Jandang der Sarazenen (Johannis G. ep. Neap. e. 65: Postmodum vero Beneventani, Sü- 
lerno iam a supervontu Saracenoram obsessa, dimiserunt imperatorem) bewirkt worden zu 
sein, welche noch während der haft des kaisers von Afrika aufgebrochen waren, bei Salerno 
ein heor von 30000 mann landeten, die stadt einschlossen und dann mordend und pländernd 
gegen Neapel, Benevent und Capua vordrangen, Erchempert c. 34, 85, volkslied bei Muratori 
lc, Chr. Salern. © 111. b 
" . . per Spolotum| Räckkehr. Hinem, Ann. M.G. SS. 1,493. Der Catal. com, Capıae M. 6. S$. Lang. 498 lässt deu 
kaiser 9 tage nach seiner freilassung von Benerent nach Veroli (n. Frosinone) abziehen und 

dort 11 monate bleiben, offenbar eine verwechslung mit dem aufenthalt des nächten jahres. c 

“+. | versus Ra- | Weiterreise, befehl an papst Hadrian sogleich za ihm zu kommen, um ihn und die seinen vom 
vonnam eid zu Kösen, Lambert (von Spoleto vgl. n® 1216°) und der andre Lambert (in Hinem. ann. 873: 

Landbertos Calvas), zur verantwortung gezogen (sentientes sibi roputari ab imperatore de bis 

quas in sum acta faerans vgl. Erchampert c. 35: angusti furorem metuentes), entiliehen zu 

ihrem bundesgenossen Adalgis nach Benevent; der kaiser lässt seine gemahlin allein nach 

| Ravenna, wohin er eine reichsversammlung entboten hatte, ziehen und dan italienischen gros- 

sen befehlen dorthin zu kommen und mit ihr über seine unträge zu verhandeln, bis er von 

seinem kriegszug zurückkehre; er verfolgt die beiden Lambert und kehrt, da er sie nicht 

einholen kann, zurück. Hincm. Ann. Die beiden Lambert finden bei Adalgis ehrenvolle auf- 

nahme, Erchampert «. 35, darnach Chr. Salern. c. 113. Ein genosse der Lambert ist wahr- 

scheinlich der n" 1228 genannte Teobbert, Tamberts nachfolger in Spoleto ist Sappa, Mu- 

* + + | looo Valle ratori SS. 25,936. d 


Tritana  |(in gastaldatam Balvensem, in oella de monasterio 8. Vincentii sita in ipso loco Trite) Klage des 
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abts Maio von 8. Vincenzo am Volturno beim kaiser, dass viele klosterholden der zelle Trita 
(vgl. n” 282, 858, 1161%) und andrer orte der dienstbarkeit entzogen werden oder sich ent- 
ziehen; der kaiser beauftragt den vioopfalzerafen Adrald mit der gerichtlichen untersuchung 
und befielilt, als die geklagten sich nicht dem gericht stellen, die investitur des abts mit den 
| ihm entzogenen orten; die klosterholden werden in späterer gerichtsverhandlung demselhen 
zugesprochen. Gerichtsurk. von 878 ian. 1, Chr. Volturn. Muratori 8S, 1%,896, — Tal des Tri- 
tano der bei Popoli in die Pescara mündet, Chr. Casaur. Murarori. 8S. 20,792 vgl. urk. im Chr. 
Volturn. 1. c. 398 (ralle Tritana territorio Balbense), Amati Dizion. 8,688. Der kaiser ist 
zweifelsohne damals auf der rückkehr von der verfolgung der beiden Lambert, 0 


nov. 00 villa Vico |Der Franke Sisenand verkaaft dem kaiser seinen besitz zu Casauria im gau Penus am flass Pas- 

| cara. Actam in villa Vieo, ubi ipse augustus praserat, Chr. Casaur, Mabillon Dipl. 542 — 
Lörsch-Schröder Urk, 2. A. 1,49; Muratori 88. 20932, — Vicoli bei Catignano s. Panne, — 
872 Wahrscheinlich zieht der kaiger, wie er früher vorhatte, nach Raranna. f 


ian. 6 | Marinco |gestattet dem bischof Paulus von Piacenza auf fürsprache seiner gomahlin, der kaiserin Augil- 
| corte imp. berga, die von bischof Seufred, dessen oheim, begonnene und nun zu vollendende kanonie mit 
einer mauer zu umgeben, nötigenfalls im anschluss an die alte stadtmaner, schenkt die dazu 
j notwendigen öffentlichen wege, gewährt ausser dem schon ron seinen vorfahren bewilligten 
markt am fest des h. Antonin noch 3 iahrmärkte durch 8 tags mit zollfreiheit und verleiht 

immunität mit der begünstigung, dass die freien hintersassen nur durch den vogt vor gericht 

geführt werden sollen; busse 12 pf. gold und immunitatis semel promulgata poena 30 1. ar- 

genti. Giselbertus protonot. ex iussu imperiali ser, Imp. 28 ind. V. Campi 1,460 ex arch, cath. 

Die einreihung der schlecht gedruckten urk. auch zu 873 ganz unsicher, da der unmögliche 

a. imp. 28 druckfebler für 23 oder lesefebler für NXITII sein kann. Nach mitkeilung von 

Jaksch das or. nicht mehr erhalten. 1217 

Ravennae | nimmt das kloster S. Bartolomeo im gebiet von Ferrara jenseits des Po auf bitte der priester 
Sabinus, Urso, Petrus, Desiderius und Urso, des sohnes des Vitalis, welche dasselbe an stelle 

| eines alten baus bei Canale mit zustimmung des bischofs Viator von Ferrara erbant und dotirt 

| hatten, und diese selbst in seinen schutz und eximirt die Insassen des klosterguts von ieder an- 
derweitigen leistung und gerichtsbarkeit nisi ante abbatis vel sub misei praesentiam. A. inc, 869 
ind. II (verderbt aus V) imp. XX111 ohne tagesdatum. Ughelli 2, 559, 2. ed. 528 ex or. (wol 
nur transs.). Verderbt, in titel und datirung ‚rex‘, a. inc. interpolirt, 1218 
„0. ——  |Bischof Athanasias von Neapel der auf die nachricht von der freilassung des kaisers von Sor- 
ronto (n® 12115) nach Rom gesilt und hier einige zeit (paulisper; aliquot diebns) aufgehalten 
worden war, erscheint vor Ludwig, um ihn zu bitten dem belagerten Salerno hilfe zu bringen. 
G. ep. Neap. c. 65 M.G. SS. Lang. 435; nach der V, Athanasii c. 8. ib. 448 trifft der bischof 
den kaiser in Farfa (Sabinis). Er geht mit ibm nach Rom. » 
apr. 12 | casteldato | Der Langobarde Auderad rorgabt an das kloster Casauria ihm von k. Lothar urkundlich (deperd.) 
Beatino | geschenkten besitz. Actum in cast. R., ubi d, Ludovicas imp. praserat, Chr. Casanr. Muratori 

\ 58, 25,934. bh 

mai 17 Boma Ankunft. Hincm. Ann, Regino M.G. SS. 1, 494, 584. Die richtigkeit der angabe, dass der kaiser 
f vigilia pentecostes (mai 17) in Rom angekommen und am folgenden tag gekrönt worden sei, 

scheint mir gegenüber der durch n® 1219 gesicherten tatsache, dass er am plingstag in Farfi 
war, sehr fraglich. Der kaiser müsste am nachmittag einen scharfen rist mit gefolge nach 
Farfa gemacht und hier kirche and kloster besichtigt haben, dann aber wieder nach Rom zurück- 
gekehrt sein, während ihm Farfa beim xag von Rieti nach Rom am woge lag. © 


— 18 —— Krönung durch papst Hadrian mit dem er nach der feierlichen messe in prächtigem aufzug in 
' den Lateran reitet. Hinem. Ann. vgl. Regino 872: Hlad. imp. Romam venit ibigue conventam 

erlebrans coram summo pontifice multa super Adalgisi tyrannide eonquestus est. Tunc a senatu 

|  Romanoram Adalgisus tyrannus atque hostis reipublicae deelaratur, beilum etiam adversus cum 

decernitur. Johannes papa imperatorem a iuramento quo se obligaverat anctoritate dei et s. 
Petri absolvit adfirmans nihil sibi obesse, quod ob mortis perieulum eradendum ooactas fecerat, 
nee sacramentam esse dioondum qaod contra salutem reipublicae, quamris cum multis execra- 
tionibus fuerit prolatum (die stelle ausgeschrieben in einem briefe des bischofs Friedrich von 
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Lüttich 1119 Martene Coll. 1,655), Die nachricht von der feierlichen absolation vom eid ist 
durchaus glaublich (vgl. n® 12169), nur der papstuame irrig angegeben ; allem anschein nach 
erfolgte die absolation am krönungstag vgl. auch Jaffe Reg. pont. p. 259, Die krönung ist 
kaum auf die rückgabe Lothringens, sondern doch nur auf die rehabilitation nach der lösung 
vom eid (ähnlich wie 835 bei Ludwig d. Fr., n® 9090) za beziehen, Dümmler Ostfränk. 
Reich 1,779 n. 25. In eigenartiger, ganz unhistorischer weise fasst das Chr. Casaur. Mura- 
tori 58. 25,778 die krönung als ‚laures pro triumpho‘, nämlich für die siege in Unter- 
italien, auf. d 


mai 18 | mon. Farfa | Besuch des klosters, rückgabe der güter. n® 1219. Der besuch erwähnt in Ann. Farf. 867 


(LXVII abschreibefehler für LXXLI) M. G. 58. 11,588. e 


— 28 civ. Koma | bestätigt dem kloster Farfa im Sabinerland und dem nahen Erlöserkloster (mon. s. Salvatoris 


pal. imp. 


| 


in territorio Beatis, urk. von 794 Reg. di Farfa 2,133) unter den äbten Iohannes und Ana- 
stasius, einer erlenchtung folgend welche ihn am pfingsttag (mai 18) bei seinem aufenthalt 
in Farfa, als er in begleitang der mönche die kirche und das refectorium besichtigte, über- 
kommen hatte, die von ihm damals in beisein der mönche und einer grossen menge seiner 
getreuen zurückgegebenen güter und genannte schenkangen, sowie alle privilegien und besitz- 
titel, kassirt die unrechtmässigen prestarien zwischen bischof Petrus von Arezzo und abt 
Honoratus, gewährt inquisitionsrecht und bestätigt die markt- und brückenzölle und zehnten 
nach inhalt der andren urkunden. Reg. Farf. n® 325 (Aı, Chr. Farf. f, %1 (B). Dachesne 88. 
3,666 aus B; Margarini 2,22 ex arch. Farf. mit a. imp. XIII; *Maratori SS. 25,402 aus 
B; erwähnt in urk. des abts Hugo c. 1019 Muratori 1. c. 527. Irrtümlich von Sickel Reg. 
391 spur. Acut. 2 nach dem druck bei Margarini auf Ludw. d. Fr. bezogen. 1219 


Unterbandlungen der kaiserin Angilberga um das reich Lothars II: sie entbietet Karl 


d. K. durch gesandte zu einer ansımmenkunft nach ostern in St. Maurice und trifft im mai 
bei Trient mit Ludwig d. D. zusammen, der seinen antheil am reich Lothars heimlich abtritt 
und im beisein päpstlicher gesandter mit dem kaiser ein förmliches bändnis gegen Karl d.K. 
eingeht: partem regni Lotharii quam contra Carolum accepit, neglectis sacramentis inter 08 
pactis sine consensn ac conscientia hominum quondam Lotharii qui se illi commendarerant clam 
reddidit, unde utrimgae sacramenta, prioribus sacramentis quae cum fratre 3uo pepigerat diversa 
et adversa, inter 008 sunt fucta. Hinem. Ann. M. G.SS, 1,493 vgl. Karls d. K. Conrentus ap. 
Gundolfi rillam (872 sept. 9) M. G. LL. 1,518: cum Hindowiens sacramenta superius scripta 
disrupisset et Hludowico imp. se coniunxisset et sacramenta quas snperius scripta sunt fieri 
inssisset Ingelberga regina et Iegatis sedis apostolicae, Formoso seiliest et Gaderico, praesen- 


tibns, nnd Conv. Caris. 877 c. 4 ib. 538. Wie «8 scheint, war der preis dieses bündnisses die ' 


zusicherang der nachfolge an Ludwigs d. D. sohn Karlmann, Lib. de imp. pot. M. G.58. 3,722 
viel. Dümmler Ostfränk. Reich 1,779. Von Trient schickt die kaiserin nochmal gesandte an 
Karl d. K,, um ihn zur zusammenkunft in St. Mauric» einzuladen; dieser war aber, als er 
schon auf dem wege dahin die abmachungen von Trient erfahren hatte, wieder umgekehrt, or 
schickt boten an sie die nur eine ausweichende antwort überbringen. Wahrscheinlich gehört 
dieser zeit eine undatirte prestarieurk, des grafen und abts Konrad von St. Maurice (sohn 
des grafen Konrad, n? 1193®) für die kaiserin Augilberga an, Muratori Ant. 3,156 ex arch. 
8. Sızti Plac. — Or. Guelf. 2,101. a 


Kal nach Unteritalien. Auf die bitte des bischofs Athanasias von Neapel (vgl. 


n® 1218*), welche der papst unterstätzt der zugleich die zurückführung des Athanasius auf 
seinen bischofstahl betreibt, entschliesst sich der kaiser hilfe zu bringen. Johannis G. ep. 
Neap. c. 65 vgl. V. Athanasii c. 8 M.G. SS. Lang. 435,448; nach der ersteren quelle schickt 
der kaiser nur ein heer ab, nach der letzteren (und sie scheint hier durchaus glaubwürdig) 
rückt er selbst nach süden vor. Ungenan Hincm. Ann, M. G. 8$. 1,494: hoste oollecta Roma 
iterum in partes Beneventanas perrexit, b 


iuni 29 loco Berulas ‚ Erkrankung des bischofs Athanasius der sich im gefolge des kaisers befindet in Veroli, wo dieser 


von der reise ermädet sich aufbält. V. Athanasii c. 8; den aufentbalt daselbst (irrig zu ” 
vgl n” 1216°) erwähnt auch der Catal. com. Capune M. G. SS. Lang. 498. 


Entsendung eines heores auf bitte des bischofs Landulf von Capua das den Sarazenen bei Eu 


eins bedeutende nlederlags beibringt. Erchempert c. 35 mit der zeitangabe: cum in hac ob- 


Mu 
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! sidione (von Salerno vgl. n® 1216®) prope terminaretur annus, also inli—ang,, Catal. com. 
Capuae 1. c. 499, mit sagenhaften ausschmückungen Chr. Salarn. &. 117, das Landulf zuerst 
als bilfebittenden nach Pavia geher und, als der kaiser mit einem heer die grenzen Campaniens 
überschritten, ihn nochmals in Patenara (Caianello zwischen Capua und Montecasino bei 
Teano} vor dem kaiser erscheinen lässt; Constantin De administr. imp. c. 29 ed. Bonn. 133 - 
(darnach Cont. Theoph, c. 58 ed. Bonn. 296) lässt die Capuaner und Benerentaner vergeblich 
den kaiser um hilfe anfleben. Allem anschein nach ist ienes treffen dasselbe von dem Andreas 
| Berg. Hist. c. 15 zu 871 (nach der eroberung Baris und vor Ludwigs gefangennahme) bs- 
| richtet, dass die auserlesene schaur Franken, Langobarden und ‚aus andren nationen‘ unter 
\ dem befehl der grafen Hunroch, Agsfrid und Boso gestanden und die Sarazenen bei 8. Martino in 
| der nähe Capuas am Voltarno besiegt worden seien. Nach Johannis G. ep. Neap. c. 65 soll 
dagegen das siegreiche heer noch vor erkrankung des Athanasins zum kaiser zurückgekehrt 
sein. Ein Beneventanisches heer, unterstätzt von den beiden Lambert (n® 1216), hatte gleich- 
falls den eingedrungenen Sarazenen eins schlappe beigebracht, eins andere die Capuaner bei 
Sessola, Erchempert c. 35; nach der wenig gesicherten angabe in Chr. Salern. c. 118 (rgl. 
auch Wüstenfeld in Forschungen 8,405) soll der kaiser den Beneventanern ein hilfscorps unter 
den grafen Ardignas und Remedius zugesandt haben, d 


Capıa | Ankunft. Erchempert c. 35, Catal. com. Capuae I. c. vgl. Chr. Salern. c. 119, Durch iene nieder- 
lagen der aus dem belagerungsheer vor Salerno abgegebenen streifoorps und deren bedeutende 
verluste (nach Erchempert ©. 35 bei 13000 mann vgl. Catal, com. Capuae; darauf bezieht sich 
wol auch die nachricht der Chr. von Cambridge 87] - 2 von der vernichtung eines musel- 
mannischen heeres in Salerıo, Amari Bibl. Arabo-Sicula 1,279 vgl. Amari Stor. dei Masulmani 
1,388) sehen sich die Sarazenen zur aufhebang der belagerung von Salerno (die stadt ist 
im juli noch von ihnen eingeschlossen, urk. im C. d. Car. 1,98) genötigt; sie ziehen ab nnd 
verwüsten Calabrien. Erchempert c. 35, Catal. com. Capuaa 1. c. vgl. Chr. Salern. e. 118, Harzog 
Waifer hatte den kaiser vergeblich durch seinen verwandten Petrus und seinen sohn Waimar 
um hilfe bitten lassen; diese werden auf den rat des bischofs Landulf gefangen gesetzt und 
} nach Langobardien abgeführt, Erchempert c. 35, darnach Chr. Salern, ce. 114. In Salerno ist 
873, 874 die oberhoheit des kaisers wieder anerkannt, die urk. datiren wieder (vgl. n 1201%) 
| nach dessen regierungsiahren, €. d. Cav, 1,100, 101; die letzte urk. nur mit den iahren des 
herzogs Waifer ist vom aug. 872, ib, 99%. — Rückkanft der kalserin Angilberga, obwol ihr 
der kaiser, als ibm die grossen denen Angilberga wegen ihres hochmats (propter suam inso- 
lentiam) verhasst war, die tochter des Winigis verkuppelt hatten, den auftrag hatte zukommen 
lassen ihm nicht nachzukommen, "sondern bis zu seiner räckkehr in Oberitalien zu bleiben; 
um so rascher eilt sie ihm nach und schickt in der meinung, Karl d. K. wisse nichts von 
ihren abmachungen mit Ludwig d. D. (n? 1219%), an Karl quasi amicitiae gratia den bischof 
Wibod (von Parma); dieser trifft ibn in Burgund, von hier geht aber der westfränkische könig 
nach Gondreville, wo er am 9. sept. die bischöfe und grossen des reichs Lothars nochmal 
in treue und pflicht nimmt. Hincm. Ann. vgl. M. G. LL. 1,518, 558 «. 4. Von Karl ein- 
| geschüchtert macht der papst eine schwenkung: er verspricht ihm, falls er Ludwig II über- 

| lebe, förmlich die kaiserkrone, Mansi 15,858, Jafls Reg. pont. n® 2241 vgl. Dümmler Ost- 

fränk, Reich 1,788. — Keine der quellen erwähnt dass der kaiser nach Oberitalien zurück- e 

gekehrt sei, nach dem Üstal. com. Capuas M. G. SS. Lang. 499 soll er ein iahr in Capua ge- 

| wesen gein. e 

auge 8)... . |(Placentie) schenkt dem kloster S. Sisto in Piacenza auf bitte seiner gemahlin die sie ihm vor- 
getragen hatte, als sie auf der fahrt zum fest des h. Sixtus (aug. 6) über den Po setzten, die 
überfuhr (portus) in Piacenza mit allem fährgeld und allen wassergerechtsamen. Ego Gisel- 
bertus presb. et not, ex iussu imperiali ser. Imp. XX11 ind. V. Transs. s. XII Cremona arch. 
secr. Wird in Mittheilungen des Instituts f. öst. GF. veröffentlicht; regest Repertorio Cramon. 12 
096. Fälschung, inhalt verdächtig, formulirung unzulässig, in den späteren bestätigun- 
gen der Karolinger keine erwähnung dieser rechte, benützt für das protokoll n® 1232. Nach 
n® 1233, 1236 ist das kloster 874 noch im bau. 1220 
sep. 26 |. . . „ |(Papia pal. r.) schenkt dem von seiner gemahlin erbauten kloster 8. Sisto in Piacenza auf deren 
bitte zu dessen hof Roncarolo (6. Piscenza bei Caorso a. d. Nure) die grafschaft am zusam- 
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mentluss des Po und der Adda mit der gerichtsbarkeit über die einwohner und deren abgaben 
und leistungen, zoll, markt vel etiam omnia que sunt ad publicom regium pertinentia, die bei- 
den ilüsse im bereich dieses bexirks mit fischerei und erträgnissen, ausgenommen die der k. 
kammer vorbehaltene goldwäscherei. Divoidus diac. adv. Adalgisi. Imp. XXIII ind. V, *Ficker 
Forschungen 4,19, Cod. Lang. 375, beide aus k. im stadtarch. za Oremona. Fülschung, sach- 
lich wie formell unbaltbar, Adalgis nar noch genannt in der rekognition der aus 8. Sisto stam- 
menden urk. n® 1231. 1221 
Tod des papstes Hadrian II, wahl Johanns VIII (dez. 14). Hinem. Ann. Auch dieser fordert 
Karl d, K. und Ludwig unter androhung des banns auf das erbe Lothars II an den kaiser 
herauszugeben, N. Arch. 5,800, 310 n® 6, 38 vgl. 44. a» 


bestätigt seiner stiftung, dem kloster Casanria auf der gleichnamigen insel der Pescara, den 
vom bistam Penne eingetauschten grund und boden (tauschurk. von 873 märz 25, Muratori 
ss. 2,936), bestellt den priester Romanus als abt, nimmt das kloster in seinen schutz und 
verleiht inquisitionsrecht (vgl. Brunner in Wiener SB. 51,429) und freie abtwahl. Giselbertus 
presb. et not. ex jussu imp. ser. Ch. Casanr. s. XII. D’Achery Spieil. 5,369, 2.ed. 2,931; *Muratori 
85. 25,801. — Die angabe des Chr. Casanr. Muratori |. c. 801 dass die urk. auf einem grossen 
reichstag (curia!} in Capua erlassen worden gei, ist sicher nar eigne zutat, wie die weitere an- 
gabe ib. 00, dass zur zeit des ubschlusses jenes tansches mit bischof Grimbald von Penne ein 
kaiserliches heer an der Pescara bei Ühieti gelagert habe, ohne beleg und belang. 1222 
unterwirft dem von ihm erbanten kloster Casauria auf die durch den mönch Celsus übermit- 
telte bitte des abts Romanus die zelle des h. Maurus in oolle Amiternino (? bei Aquila, Amati 





Dizion. 1,260) mit deren besitz und verleiht für dieselbe inquisitionsrecht; busse immunitatis 
nostrao muleta i, e. poena 30 }. arg. Giselbertus presb, et not. ex iossu imp. scr. Chr. Ca- 
saur. 8. XII, D’Achery Spieil, 5,372, 2. ed. 2,932; *Muratori SS. 25,803, 122% 


nimmt das kloster 8. Ambrogio bei Mailand unter abt Petrus auf bitte seiner gemablin, der 
kaiserin Angilberga, in seinen schutz, bestätigt dessen besitz, verbietet den erzbischöfen oder 
deren ökonomen jeden eingriff in denselben und die forderang unkanonischer leistungen oder 
jährlicher geschenke, verleiht das ingnisitionsrecht (vgl. Brunner in Wiener SB. 51,432) und 
untersagt die klosterholden ohne wissen des abts oder propstes zu pfänden, zu belangen oder 
in der zugehörigen zelle in Pavia gastung zu verlangen; busse immaunitatis nostras poena 30 
l. arg. Giselbertas presb. et not. ser. K. 8. XII Mailand (A). Paricelli 214, 2, ed. (Graevius 
Thes. 4) 102 ex auth.; Aresius 16; *Fumagalli C.d. 418 aus A; Morbio Munieipj It. 3,116 
aus transs. von 1587 mit ind. XV; Cod. Lang. 430 aus A. 1224 


(Romas in pal. Lateranensi) bestätigt dem markgrafen Karl von Tuscien und dessen nachfolgern 
für die treuen dienste gegen die Sarazenen die von Karl d. Gr. (n® 371) dessen vorfahren ver- 
liebenen vesten mit ihren titeln und würden, A. ine. 873 imp. XOX ind. VII. Soldani Passi- 
niano 77 aus bestätigung Leopolds I; regest Notizenblatt der Wiener Akad. 3,58. Plumpe 
Fülschung ohne echte vorlage. 1225 


verleiht der kirche von Verona und dem kloster S. Zeno das inguisitionerecht und die be- 
fugnis für die besitzungen in Tuseien und anderweitig vögte sowie 6 notare oder kanzler un 
bestellen, die an die öffentlichen beamten keins iährliche abgabe zu leisten haben und rechts- 
kräftige urkunden gleich den üffentlichen notaren für die kirche ausstellen können, und ge- 
etattet dem bischof eine wasserleitung über die öffentliche brücke zu seiner residenz anzulegen. 
K. 8. X Vorona bibl. com. Ohne tagesdatum und actum. Mittheilungen des Instituts f, öst. 
GF. 2,100. 1226 


Vergebliche versuche Benevent wieder zu unterwerfen, namentlich auf betreiben des bischofs 
Landulf von Capua, jetzt des vertrauten des kaisers und ‚dritten im reich‘, der Capua zur me- 
tropole des Benerentanischen landes machen will: Lodoguieus autem volens Beneventam 
acquirere, set minime valuit, Erchempert c. 36; das Chr. Salern. c. 119 lässt ihn sogar mit 
einem heer vor Benevent rücken. Während der kaiser in Capua weilt, landet ein griechischer 
patricius (Gregor vgl Erchempert c. 38, Lupus Protospat. 875 M. @.58. 5,59, Jaffö Reg. pont. 
n® 2821) mit einem heer in Otranto zum schutz der Benerentaner, welche sich diere hilfe nur 
durch die verpflichtung erkaufen können den bisher den fränkischen kaisern gezahlten zins 
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den Griechen zu leisten; der kaiser beflehlt nun dem papst Johann nach Campanien zu kom- 

men, um eine aussöhnung mit Adalgis, dessen puten, zustande zu bringen, volens ostentaro 
| quod quasi interesdente b. Petri vicario ipsum Adalgisum reciperet, de quo iurarerat quod 
numguam de illis partibus reditarus essst, antequam illum caperet, quem rovera virtute gua 
obtinere non posset. Hinem. Ann. M. G. SS. 1,495. Ob der papst jener aufforderung folge 
leistete, ist nicht überliefert; geschah es, so war es ohne erfolg. — Der schluss Ewalda 
aus einem intercessionsschreiben des papstes an den kaiser für den mönch Adelpert von Mon- 
tecnsino, N. Arch. 5,305 n? 24, auf einen aufenthalt Ludwigs II in diesem kloster findet im 
wortlaut zu geringe stütze. a 
- +. ‚in Franciam | Rückkehr nach Oberitalien, Catal, com. Capuze M. (4. SS, Lang. 499 ; ad propria recessit, Erchem- 
pert c. 36, darnach Chr. Salern, c, 119. Er lässt seine gemahlin und tochter in Capua zurück, 
Erchempert c. 36. Vielleicht wirkte auf den entschluss zur rückkehr auch die allgemeine 
not: nach Ann, Fuld. M. G, 55. 1,386 herrschte auch in Italien 878 grosse hungersnot, nach 
Andreae Berg. Hist. c. 17 M. G. SS, Lang. 229 wurde im ang. auch Oberitalien von heu- 
| 
| 








schreckenschwärmen verwüstet. b 
monast, 8. (in insula Casa aurea) Auf der rückkehr von Benevent; auf befehl des kaisers gerichtarerhand- 
Trinitatis lung unter vorsitz des grafen Heribald als stellvertreters des pfalzgrafen, in der eine frau Gundi 

welche nach dem tod ihres ersten mannes den schleier genommen und sich dann wieder ver- 

ehlicht hatte, mit ihrem vermögen iuxta legem (vgl. n® 984 c. 5) dem flakus zuerkannt wird. 

Gerichtsurk. von 873 dez. im Chr. Casaur, Muratori SS, 2,942 vgl. 948. Der kaiger schenkt 

das konfiseirte gut an Casauria, schon am 6. dez. erfolgt anf dessen befehl die besitzeinweisung 

) an das kloster durch den pfalzgrafen Heribald, ib, 938, die beurkundung der schenkung aber 
| erst 875 apr. 29 n® 1228. Eine zweite vom kaiser angeordnete gerichtsverhandlung unter 
574 | vorsitz des pfalzgrafen Heribald vindizirt am 3. und 4. dez. dem Kloster andren besitz ib. 944. © 
| 


dez. 00 


“ » . . |Schreiben des papstes Johann VII an den kaiser welches das Marienkloster in Comacchio und 
andre klöster und orte gegen den einspruch Ravennas als alten rechtmässigen besitz der römi- 
schen kirche reklamirt. Mansi 17,244, Jaffö Reg. pont, n? 2245. Andre briefe dieses papstes 
an Ludwig, N. Arch. 312 £. n® 43, 40, 58 (Jatiü n? 2249, 2250) sind fragmente und be- 

| treffen untergeordnete angelegenheiten. d 
märz 00 | ads. Apol- | (prope urbem Ravennam) vergabt an das klosterMontecasino auf bitte des mönchs und propstes 
| linarem Angelarius der zu ihm nach $. Apollinare bei Ravenna gekommen war, das zu der von herzog 
Hildeprand geschenkten zelle Maurini im gau Penne gehörige gut das seine leute in besitz ge- 

nommen hatten, und beauftragt den mönch und propst Celsus von Casauria im verein mit 

bischof Grimoald (Penne) dem er den befehl brieflich (deperd.) zukommen liess, Angelarins in 

den besitz einzuweisen. Giselbertas presb. et not, ex inssione d. Hiud. ser. imp. aug. scr. Reg. 

Petri diac. &. XII, *M. G. Pabet, Gattola Access, 41; erwähnt Leonis Chr. Casin. I, 39 M. G. 

SS. 7,608. 1227 

apr. 29 ———  |(foris civ. Ravenna) schenkt dem von ihm gestifteten kloster Casauria den von seiner mutter 
Hirmingard vom diakon Lintard und dessen bruder erworbenen besitz (rk. von 856 iuni, Mu- 

ratori 58. 2,926, Irmingard starb aber 851 märz 20, n® 1109°), den besitz der hochverräter 

des gastalden Urso und Hitterus, dos Camaroeius (vgl. gerichtsurk, von 875 mai, Muratori SS. 

25,946), des wegen hochverrats nach Benevent entilohenen Teobbert, des Corvinus (vgl.n® 11569), 

das ihm von dem Alamannen Eccard urkundlich übertragene gut und den nach urteil der 

pfalgrichter gesetzlich konfiscirten besitz der Gundi (n® 1226°, gewährt dafür inqnisitions- 

recht und schenkt an das kloster alle bussen seiner cartnlati et libellarii; immunitätebusse —= 

n® 1228. Giselbertus presb. et not. ex inssu imp. scr. Chr. Casaur. s. XII. D’Achery Spiel. 

5,379, 2. ed. 2,934; *Muratori 58, 2,807; erwähnt in investitur- und gerichtsurk, Muratori 

SS, 20,947, 948; die hesitzeinweisung war schon 874 dez. 6 erfolgt n® 1226° vgl. Mitthei- 

lungen des Institus f. öst, GF. 3,809. 1228 

Ravenna |Rückkunft der kaiserin Angilberga (n® 1226") welche für die treue des bischofs Landulf von 
Capıa dessen neffen Lando und Landonulf sowie die söhne Waifers von Salerno als geiseln 

mit sich fährt; diese werden in Ravenna zurückgelassen und erlangen erst nach dos kaisers 

ableben ihre freiheit, In Capuz bleibt noch des kaisers tochter (Irmingard) bis kurz vor ihres 

saters tod. Erchempert c. 86, darnach Chr. Salern. c. 119. Unteritalien wird nun wieder der 
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tammelplatz der Sarazenen deren beutezüge bald Kom bedrohen und mit denen sich auch 
bischof Landulf von Capua abündet, N. Arch. 5,301 £. n® 11, 46 (Jaffs n® 2583, 2581), 
50, 54, Erchempert c. 38 f. vgl. Harnack 1, c. 87; 875 verbrennen sie Comaschio, Andreas 
Berg. Hist. c. 18, Johannis Chr. Ven. M. G. SS. 7,20. a 


» . . | haut procul | Zusammenkunft des kaisers und papstes mit Ludwig d. D. Ann. Fuld. Dieselbe fand etwa iani 


ab urbe 
Verona 


bis iuli statt, über die verhandlungen ist nichts bekaunt, wahrscheinlich betrafen sie die nach- 
folge in Italien, Dümmler Ostfränk. Reich 1,812. In einem rundschreiben Johanns VII Mansi 
17,208, Jafft Reg. pont. n® 2563 noch die notiz, dass Ludwig II und Ludwig .d. D. in Verona 
die kaiserin seinem schutz empfahlen. b 


. . . | Verona civ. | bestätigt den bewohnern des k. hofes (curia nostra) Illasi (6. Verona) anf deren bitte den schon 


von seinen vorfahren gewährleisteten besitz innerhalb genannter grenzen, schenkt andren 
besitz mit allen gerechtsamen und leistungen und verleiht zollfreiheit und königschutze. Garin- 
bertus (?Öiselbertus) diac. iussu imperatorio rec. Nur ind. VII. K.s. X1V aus S. Nazario e Celso 
in Venedig. Wird in Mittheilungen des Instituts f, st. GF, veröffentlicht. Fülschung, unzuläs- 
eigor inhalt, spätere formeln, das protokoll aus echter vorlage; würde der zusats zum titel 
‚Anvictissimi d. imp. Lotharii Alius‘ auf eine vorlage von 850 —55 weisen, so fordert die eigen- 
artige rekognitionsformel und das wol echte actum die einreihung zu 874, 1229 


sept. 1 | Olonnacurte schenkt dem von ihm gestifteten kloster Casauria, wohin er auch den leib des h. Clemens 


1m. 


okt, 9 _— 


= 


| 


| 


übertragen liess, zum unterhalt der mönche und der fremden seinen besitz in ganz Tascien 
den er von verschiedenen urkundlich erworben, und zwar vom kaplan Farimund (n® 1188r), 
von bischof Walbert (von Modena) und Asprand in und bei Toscanella (6. Viterbo), von 
Wilhelm im gebiet von Pistoja u. a. sowie den hof in Gorgiano, genannt Ad s, Heliam in fini- 
bus Aprutieusis (Teramo), sichert dem kloster seinen ständigen schutz zu, dessen schatz nach 
seinem tod gott ülerlassend, Giselbertus presb. et not. ex jussu imperatoris ser. Chr. Casaur. 
&. XI D’Achery Spieil. 5,381, 2. ed. 2,945; *Mauratori SS. 2,809, Pönformel ungewöhnlich, 
aber unbedenklich vgl. jene von n® 1232, 1237. 1230 


‚bestätigt seinem vasallen und getrenen ministerialen, dem gastalden Gumbert, und dessen 


erben auf bitte seiner gemahlin, der kaiserin Angilberga, sämmtlichen besitz, sowol den vor 
dessen amtsantritt innegehabten als den nachher erworbenen (vgl. M. G. LL. 1,234 «, 14 und 
n® 985), als freies eigen, ut pro eo quod ministerialis noster (Muratori irrig: non) erat, damp- 
nosae in posterum non adscriberstur conditioni. Adalgisus diae. et not. inssa imperatorio 
rec. Or. Parma staatsarch. aus 8, Sisto in Piasenza, *M. G. K. Pertz, Muratori Ant, 1,935 
ex antoer. 1281 


verleiht seiner gemahlin, der kaiserinAngilberga, freies verfügungsrecht über ihren von ihm 


geschenkten oder sonst rechtmässig erworbenen besite. Giselbertus presb, et not. seripsi ex 
jussa imperiali. Or, Parma stantsarch, aus 8. Sisto in Piacenza mit III id. (A), *M.G.K. Pertz. 
Muratori Ant. 1,933 ex tab, s. Sixti (A) mit IV id, — Heumann Dipl. imperatr. 51. Eigen- 
artige pönformel. 1232 


bestätigt seiner gemahlin, der kalserin Angilberga welche in der stadt Piacenza ein kloster 


bauen will, alle mit dem fiskus oder mit andren gesetzlich abgeschlessenen oder abzuschliessenden 
tauschverträge, schenkt ihr zar erweiterung und einfriedigung des klosters die nötigen öffent- 
lichen wege in und um Piacenza mit dem stück stadtmauer und stadtwall vom Mailänder tor 
bis zum nächsten hinterpförtehen, steine und csment, soviel sich in der grafschaft Pinconza 
anf staatsgütern, die pfalzen und haupthöfe ausgenommen, findet, verspricht für die zufuhren 
zum bau eine brücke über «ie Nure (8. Piaoenza) herzustellen und vergabt die alten wasser- 
leitungen in der grafschaft Piscenza mit der hefugnis sie herzustellen oder zu Andern oder 
auf öffentlichem grand nous zu errichten, Gauginas ex insen imperiali ser. Or. Parma staats- 
arch. aus S. Sisto in Piacenza (A), *M. G. K. Portz. Campi 1,458 ex arch. cath, Plac. mit 
ind, XV imp. VILI, actam Placentiao; Muratori Ant, 2,453 ex duobus authent. arch. mon. s. 
Sixti (nur aus A) == Houmann Dipl, imperatr. 54; regest mit bullenlegende Mabillon Ann. 
3,186 vgl. Sickel UL. 1,197 n. Die zweite ausfertigung dieser urkunde, gleichfalls or. in 
Parma, gedr. Poggiali Mer. di Piacenza 2,355, stimmt vollständig überein bis auf die angabe 
betr. des stückes der geschenkten mauer und des walls, welche hier Iautet: vom haus des 
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dez, 8 Coriano 


grafen Soppo und vom Mailänder tor bie zum nächsten hinterpfärtchen, genannt 8, Christin; 
und den stadtwall auf beiden seiten, soweit er staatseigentum ist. 1238 


schenkt dem vom ihm gestifteten kloster Casauria zum unterhalt der gäste und der framdan 


seinen besitz in und bei Rom (vgl.n® 1205K,, in der ganzen Pentapolis, Tuscien, Spoleto (vgl. 
n® 1182), der grafschaft Camerino, dem gebiet von Fermo, Asooli, Teramo (Aprutium), Panne 
Chieti (Teate) gegen die verpflichtung täglich für sein sselonheil 8 messen und den 120. 
psalm zu eingen und sichert ihm seinen ständigen schutz zu (formeln — 1230). Gislebertus 
presb. et nos. ser. Chr. Casanr. &. XII, *M. G. Bethmann. D’Achery Spicil. 5,384, 2. ed. 2,996 
extr.; Muratori SS. 2,811 extr. 1234 


(Olonna curte imp.) schenkt dem von ihm gestifteten kloster Casaurlia, wohin er den leib des h. 


Clemens übertragen und das er deshalb das kloster des h, Clemens nennen liess, genannte kastelle 
mit allen besitzungen und rechten, den vasallen und ihren leistangen gegen die verpflichtang 
täglich für sein seelenheil 8 messen und den 120. psalm zu singen und sichert ihm seinen stän- 
digen schutz zu. Etulbertus presb. et not. ser. A. inc. 875. Ughelli ed. pr. 6,1308 e ood. 
Cusaur. —— Muratori SS. 20,814. Förlschung auf grundlage von n® 1234, gefertigt, da sie im 
Chr Casanr. fehlt, nach dem 12. iahrh., der zweck der fälschung die wiedergewinnung der teils 
von den äbten, teils mit deren genehmigung gegen die Sarazenen erbauten kastelle deren 
inhaber sich unabhängig gemacht hatten, Chr. Casanr. prol. 1. IL Muratori 88. 26,797. 1235 


schenkt seiner gemahlin, der kaiserinAngilberga, für das kloster das sie in Piacenza bauen will, 


einen von der Trebia bis zum kaisergraben laufenden kanal mit frischem wasser sowie die zur 
erweiterung des klosters nötigen öffentlichen wege in der stadt Piacenza. K. s, XV Parma 
staatsarch. aus 5, Sisto in Piacenza, Wird in Mittheil. des Instituts f. öst. GF, veröffentlicht. 1236 


überträgt dem kloster Casauria dessen gründung er, einer göttlichen eingebung folgend, be- 


schloss, als er anf dem marsch nach Benevent (866 vgl.n® 1199*) an die Pescara gekommen 
war und dort eine für ein kloster besonders geeignete insel geschen hatte, wo er dann eine 
kirche bauen und mönche sammeln liess, die von ihm rechtmässig erworbenen besitzungen in 
und bei Rom, in der ganzen Romagna, den beiden herzogtümern von Spolsto und in Tuscien 
(vgl.n® 1280, 1234) in der weise, dass ihm auf lebenszeit das verfügungsrecht gewahrt bleibe 
und dieses nach seinem ableben an die mönche übergehe, gibt ihnen die besitztitel und freie 
abtwahl und schenkt seiner zweiten stiftung, dem kloster Moninellum (8, Raffino) bei 
Mantua, seinen besitz in Unteritalien; busse doppelte restitution und 12 pf. gold. Giselbertus 
presb. et not. ex iussu imperiali ser. Chr. Casaur, 8. XII (A), ch. s. Ruffini in Mantua aus der 
2. ausfertigung vgl. Mittheilungen des Instituts f. üst. GE, 1,435 (B}. D’Achery Spicil. 5,386, 
2. ed. 2,936, *Muratori SS. 2,812, beide aus A. — Noch 874 sept. und nov. 29 kauft der 
kaiser güter die noch an Casauria kamen, Muratori SS. 2",940, 941. Ausschmückung der 
gründungsgeschichte auf grundlage dieser urk. im Chr. Casaur, ib. 778 vgl. 785. 1237 


nimmt die kirche von Volterra auf klage des bischofs Gauginus, dass das kirchengut trotz der 


immunitäts- und besitzbestätigungen seines urgrossvaters Karl (deperd.), seines grossvaters 
Ludwig (n® 720) und seines vaters Lothar (n? 1089) gewaltsumen angrifien ausgesetzt Bei, 
für dessen trene in seinen schutz, kassirt alle verschreibungen (vl. n® 1152) des bischofs 
Andreas und verleiht inguisitionsrecht (vgl. Brunner in Wiener SB. 51,438); busso 12 pon- 
dera auri et immunitatis poena 30 |. arg., ausserdem noch der bann für jenen der die kas- 
sirten verschreibungen nicht zurückgibt als rebellis nostrique prascepti transgressor. Ego 
Helias diac. et abbas iussu ser. aug. d. Hlud. ser. *Amnirato Fiesole 70 mit monogramm- 
abbild. «= Ugbelli 1,1834, 2. ed. 1428 — Cappelletti 18,219. — ? Coriano bei Villa Mi- 
n0z20 5. Reggio; weniger wahrscheinlich Coriano s. Rimini, 1238 


“ . .l.20. 0. .[Kapitulare (alie temporo dietus ser. augustus instituere prasvidit capitala): «. 1.schadenersatz 


und 40 tägige enthaltang von wein und fleisch als strafe für bischöfe, äbte oder grafen welche 
daheim räubereien ihrer lente, verwästung der ernts und der wissen defonsionis tempore (vgl. 
n® 1145, II c, 5) nicht abnden. 2. ersatz und 30 tägiges fasten, wenn sie beraubung jener 
die an die pfalz gehen oder von da zurückkehren, ungeahndet lassen. Fragment, ‚Si quislibet 
episcopng.‘ Ha. s. X, M. @. LL. 1,487 — Migne 198,621. ‚Zeit und grund der entstehung 
ungewiss‘, Boretius Capitularien 167. 1239 
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.. . bestätigt dom kloster Honorii (in Brescia vgl. urk. 882 nov, 10, Cod. Lang. 527) auf bitte der 
äbtissin Liutperga und der Abtissin Amalberga von $. Salvatore (Monast. novi) den von wei- 
land bischof Noting (f 865) laut der vorgelegten urkunde geschenkten hof im lecken Valen- 
tiniano, Ohne schlussprotokoll. *Lupi 1,715 ex antogr. reciso (damals in privatbesitz) = Üod. 
Lang. 401. Bestimmte zeitgrenzen nur der tod Notings und Ludwigs; die annahme, dass die 
Abtissin Amalberga 865 gustorben und des kaisers tochter Gisla ihr in dieser würde nach- 
gefolgt sei, ist von andrem abgesehen deshalb unstatthaft, da neben der princessin für welche 
' das kloster appange ist ale rectrix noch die Abtissin waltet vgl.n® 1024, 1099, 1113, 1173, 
875 1174, 1185, 1186, 1206, 1240 
ang. "ang. 12 | in finibus |Tod. Andreas Berg. Hist. c.18 M. G. SS. Lang. 227 (pridie id. aug., unmittelbare quelle), aug. 13 
Brescianis Necrol. Aug. Mittheil, der antiqu. Ges. in Zürich 6,62, Böhmer Fontes 4,143, Catal. r. Lang. 
F, M. G. SS. Lang. 511, auch 88. 3,218 (in festivitate s. Ypoliti), Chr. Voltarn. Marakori 83, 
1,403, aug. 14 Neer. s. Germ. Bouillart pr. 116, Romaric, Böhmer Fontes 4,463, 874 mense 
aug. feria VI (375 am 12. aug.) Chr. Noval. app. M.G. SS. 7,121, mense aug. Heirici s.Germ. 
Ann, ib. 13,80; ner iahresangabe Hincm. Ann., Ann. Fald., Alam, cont., Vedast,, Weissem- 
burg., 5. Vinc. Mett. M. G. 35. 1,498, 389, 51; 3,196; 3,51, 157, Catal. r. Lang. C, D, E,M. 
G. 55, Lang. 510, 511; irrige 874 Regine, 876 Ann. Aug, 885 Anm. Lausann. M. G. 88. 
1,587, 68; 24,779; nur erwähnt Erchempert c. 36, Catal com. Capıne M. 6.88. Lang. 248, 
499; irrig Kisst ihn Johannis Chr. Ven. M.@. S8.7,19 in Verona sterben. Nach dem Lib. de 
inap. potest. ib, 3,721 soll er vor seinem hinscheiden den wunsch ausgesprochen haben, dass 
Ludwigs d. D. sohn Karlmann ihm in der kaiserwürde nachfolge vgl. n® 1219°, 1228. Bischof 
Anton von Brescia setzt die leiche in der Marienkirche daselbst bei, erzbischof Anspert von 
Mailand fordert deren auslieferung; als diese verweigert wird, erscheint er mit den bischöfen 
Garibald von Bergamo und Benedikt von Cremona und deren klerus, erhebt die leiche und lässt 
sie am 17. aug. nach Mailand übertragen, wo sie am 19. ang. in der kirche des h. Ambrosius 
beigesstzt wird Andreas Berg. Hist, c. 18 vgl, Ann, Fuld. Epitaph Bouquet 7,321, Malfatti 
Bernardo Re d'Italia 76 vgl, Dümmler im N. Arch. 4,527. Fuit autem valde pius, suo antem 
tempore magnam pacem, quia unusquisjue gaudebat de bonis sais, Catal. r. Lang. M. G. ” 
Lang. 502 vgl, Erchempert c. 37, Regino 874. 
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... Beh seines vaters mit den Sachsen in Speior zu ihm zu stossen (n® 1052b) vgl. Mayor von 
Kuonaun Über Nithard 115 n. 362. Lothars geburtsiahr ist nicht überliefert; in Ann. Fuld. 


| wird er 841 als parvulns bezeichnet, als iuvenis noch 869 in Ann. Lanbac. M. G. 58. 1,15. 
| | Wilmans KU. 1,524 vermutet dass Hatto, der spätere bischof von Verdan (rgl. G. ep. Vin 
| & 18 M. G. 58. 4,45) der erzieher Lothars Il gewesen ist. 
“sel. 20. + Empfüngt Friesland, n® 11878, 
sep. 00... . | Erhalt dei der reichsteilung ‚Erancien‘ mit der residenz Achen, nO 11492, 
—29 |... 0. Tod Lothars I. — In den urk. Lothars II nur die invokation: In nomine omnipotentis dei et 
| salvatoris nostri Jesu Christi und der ständige titel: Hloth. divina praeveniente clementia rex ; 
| für die epochsbestimmung liegt nur unzareichondes material vor: regierangsiahre wie ind. 
sind okt. 15,n® 1252 k., bereits umgesetzt; es war also eins soptemberind. in gebrauch; vom 
sept, datirt nar eine urk. n® 1257 die, nur abschriftlich erhalten und 860 angehörend, am 
18, sept, weder a. reg, noch ind, erhöht hat; sind die daten genau überliefert und macht sich 
nicht etwa der zeitunterschied späterer ausfertigung geltend, #0 fällt die epoche sept. 14 — 
okt.15, sie knäpft dann an den tod Lothars1 an; daneben ergäbs sich die Bedaische ind, obwol 
in der kanzlei Lothars 1 aus der auch das personal übernommen wurde, zuletzt nur die griechi- 
sche ind. vom 1.seopt. üblich war viel. Wiener SB. 85,525. Mir scheint daher die möglichkeit 
nicht ganz ausgeschlossen, dass a. reg. und ind., wie dies auch anderweitig der fall ist, zugleich 
umgesetzt wurden. Das regelmässige verhältnis a. r. = ind. — 8 wird nur 862 —66 durch 
teilweise erhöhung differenz auf — 4 unterbrochen; der fehler liegt in der höheren ind. © 
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. ‚Franconofurt | Erhebung zum könig durch seine grossen mit zustimmung Ladwigs d. D.: Principes et opti- 
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mates rogni Hlotbarium super se regnare cnpientes ad Hludowicum, regem orientalium Fran- 
corum, patruum eias, in Fr. eum adducentes cam eonsensu et favore illins sibi ragnare con- 
sentiunt, Ann. Fald. Nach dam bericht in Prud. Ann. 856: Proceres quondam Lotharii filium 
eius Lotharium etiam sacra unctione constituunt fand die salbung erst im nächsten iahr statt; 
die einreihung dieses ereignisses ist wol nur eine nngenauigkeit des berichterstatters der den 
gegen ende des iahres (okt.) fallenden akt in Frankfart nicht erwähnt. d 
Aquisgrani |restituirt dem kloster Crespin auf bitte seines geliebten rats, des abts Hucbert (von St. Mau- 
rice), und seines getrenen ministerialen Adalbert laut der von diesem vorgelegten arkunde des 
Frankenkönigs Chindovens für das sorlenheil seines vaters die entrissenen und zu lehen guge- 
benen güter im Honnegau und im gau Taxandria. Beglaubigts k, ron 1772 aus jetzt vor- 
lornem ch 8. XV in, Coll. Moreau Paris bibl, nat. Duvivier Hainaut 302, Crespin bei Conds 
a. d. Schelde no. Valeneiennes. 1241 
—— |(pal. r.) schenkt seinem pfalzgrafen Ansfrid auf bitte des abts Hncbert für deren treuen dienste 
4 mansen in der villa Geizafurt am fluss Niers im Hattuariergau und 1 mansus in der villa 
Soy (lez-Namur ö. a.d. Sambre) am flass (bach) Geldion im Lommegau welche er bisher zu 
lehen gehabt hatte, zu freiem eigen unter der bedingung, dass er ihm treu bleibe. Hroth- 
mundus not. rec. Chr. Lauresh. #. XII. Freher Or. Palat 1,930 — Miraeus Notitia 51, Op. 
1,646 extr. — Tolner 8 — Freher 88. ed. Strarins 1,108 — Binterim und Mooren Erz- 
diöcese Köln 3,18; Cod, Lauresh. ed. Mannh. 1,52 == Bondam 1,30 — Slost OB. 1,48; Cod. 
Lauresh. ed. Tegerns, 1,52; *M. G. SS. 21,362. Ansfrid vergabt dieses güter 863 an Lorsch 
und erhält sie für sich und ssinen sohn Hildward als presterie zurück, M. G. 83. 21,369, 
370; hier auch für das unbekannte Geizefart die nähers angabe, dass 08 in Odeheimero marca 
(wol Ottensum bei Gennep #0. Clave, nicht, wie Förstemann Ortsnamen 146 vermutet, das von 
dor Niers entfernte Uedem) und Soy im gau Darnau (einem untergau des Lommegau vgl. Piot 
Les pagi de la Belgique, Möm. de l’Acad. r. 839,180, 154) in comitatu Gisleberti (vgl. n® 1038°, 
1090®) lag. 1242 
» » \Vermählung mit Theutberga. Ann. Laubac, Lob. M. G. 55. 1,15; 18,232 vgl, Adventli 
Lib. apolog. Baronius 862 n" 28, Migne 121,1141: in diebns paterni luctus; Regino zu 856. 
Die vermählung erfolgt cum consensu et volantate ildelium sunrum more regali, Syn. Aqu. in 
Hincmari Lib. de dirortio Loth, Op. 1,573, Migne 125, 636, M. G. LL. 1,465; dass Lothar, 
wie Adventius Lib. apolog. 1. c. behauptet, zu dieser che von Hucbert förmlich gezwangen 
worden gel, ist durchaus unglaublich, wenn ihn auch immerhin politische räcksichten zu dieser 
verbindung bewogen haben mögen vol. Dümmler Ostfränk. Reich 1,447. Theutberga ist die 
tochter Bosos und die schwester des abts Hucbert von St Maurice (vgl. n® 1090, 1198", 
1241, 1242), Common. Nicolai I Mansi 15,867 (auch Gratiani Deer. . 4 C. XXXI qu. 2); ob 
Thentbergas vater iener graf Boso war der 826 als königsbote auftritt, n® 812, oder 844 im 
gefolge Ludwigs II in Rom war, V. Sergii II Maratori 83. 3,228, lässt sich nicht autscheiden; 
er lebte 855 nicht mehr, denn Thentberga wird von ihrem bruder parentum loco legaliter an 
Lothar übergeben, Hincemar De div. Loth. Op. 1,6384, Migne 125,697; ein andrer bruder ist 
wol iener graf Boso dessen gemahlin Engeltrad sich von einem seiner vasallen 856 oder 857 
entführen liess und die danrı als verwandte (Hincmar De div. Loth. 1. c. 691; 754) bei Lothar 
aufnahme und schutz fand vgl. Wenck Das fränk. Reich nach dem Vertrag von Verdan 345 
n. 2, Dümmler Ostfränk. Reich 1,459. Als Lothar sich vermählte, hatto er, nach dem beispiel 
seines vaters (vgl. n® 1110) sinnlichen genässen huldigend {aliique filii eius [Hloth. I] simi- 
liter adulteriis inservinnt, Prud. Ann. 853 vgl. Contest. Hloth. in syn. Aqu, 862 Mansi 15,614), 
bereits Waldrada als konkabine, Regino 864; nach dem ‚sehr unlauteren‘ Lib. apol. des Ad- 
ventius von Metz soll dem unmändigen prinzen dieselbo (virginem nobilem; libera in ep. Nicolai I 
Mansi 15,342) noch sein vater sub nomine divinae fidei, ut eam in dei ide et suo futuro tem- 
pore eustodiret, übergeben und in prastitulatione dotis 100 mansen angewiesen haben, Migne 
121,1141 vgl. briefo Nicolaus Mansi 15,348, 867, 319, 318. Über Hinemars Lib. de divortio 
Lotharii M. Sdralek, Hinkmars von Rheims kanonistisches Gutachten über die Ehescheidung 
des Königs Lothar II, Freiburg i. B. 1881, a 
———  |(pal. r.) bestätigt dem kloster Prüm auf bitte des abts Eigil lant der vorgelegten urkunds seines 
vaters k. Lothar (n® 1048, wörtlich ausgeschrieben) Immunität mit königschutz und besitz. 
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Ercambaldus not, rec, K. s, X im *Lib. aur. Prum. Martene Coll. 1,143 — Hontheim 1,194; 


Mittelrhein. UB. 1,96 axtr. 1243 
febr. 18 | Aquisgrani | bestätigt dem kloster Confluentis (Mänster im Gregorienthal) im Elsassgau auf bitte des 
pal, r. abts Bertold laut der vorgelegten urkunden seines grossvaters k. Ludwig (n® 807, mittelbare 


vorlage) und seines vaters k. Lothar (deperd.} die von diesen und deren vorfahren, den Franken- 
königen, verliehene immunität mit freier abtwahl. Hrodmandas not. rec. Or, im besitz des 
bischofs Bäss in Strassburg (A). Martene Thes. 1,40 ex arch. mon. — Bouquet 8,404 ; Länig 
RA. 19,1099; Schöpflin Als. d. 1,86 mit *facsim., dieses = Kopp Berliner app. n® 5; rogest 


Mabillon Ann. 3,58; erklärung der tiron. noten Kopp Palaoogr. 1,408. 1244 
iuni 28 | Neomaga |schenktOtbert, einem vasallen Matfrids, auf bitte seiner vielgeliebten und treu ergebenen grafon 
pal, r. Adalard und Matfrid den bisher za lehen gehabten besitz in den grafschaften Zälpich und 


Bonn in den 'villen Bällesheim, Strassfeld, Pissenheim a.d. Ahr u. a. mit 12 hörigen und 2 
hörigen aus dem lehen Ingilmars zu freien eigen unter der bedingung, dass er ihm tren bleibe. 
Ercamboldus regiae dignitatis not. rec, K. 5. X in *Lib. aur, Pram. Martene Coll. 2,145; Mit- 
telrhein. UB. 1,97. 1245 
- . . japad Urbam | Zusammenkunft mit seinen brüdern Ladwig und Karl, streit über die ansprüche auf das väter- 
liche orbe; Karl den Lothar zum geistlichen scheeren lassen wollte erhält die Provence mit der 
grafschaft Lyon. n® 1174* vgl. n® 1250. 
nov. 12 |} monast. 5. | befreit auf vortrag seines ministerialen Walter, Wincbert habe zu zeiten des erzbischofs Drogo 
Naboris von Metz sein eigengut der kirche des h. Arnulf unter der bedingung unterworfen, dass er 
und seine kinder von den öffentlichen leistungen und der herrespflichtigkeit frei bleiben, Winc- 
bert und dessen söhne Theudein und Beringar von allen öffentlichen leistungen (ab omnibus 
publicis exactionibus I. 6. a persolutione stofae ot hostili expeditione) und bestätigt ihnen und 
deren nachkommen ienen besitz gegen den stipulirten wachszins an die kirche, Tabouillet 
4,30 de l’arch. de S, Armould (ch.) — Ausstellort St. Avold, Lothringen 6. Metz vgl. Rettberg 
857 | Confnente KG. 1,514. 1246 
fehr, 00 eastello | Zusammenkunft mit Ludwig d, D. Ann, Fuld. vgl. n® 1247 I Adnunt. Kar. c. 8. a 
märz 1 apud s, jBündnis mit Karld. K.: Karlus rex et Lotharius, nepos eins, sacramentis vieissim exhibitis 
Quintinum fosderantur. Prad. Ann.; zeit- und ortsangahe in der überschrift ven n® 1247. Die folge ist 
das bündnis zwischen Ludwig d. D, und Ludwig 11, n® 11788, b 
—_ 1 ——  |YVereinbarung zwischen Karl d. K. und Lothar 11: I Adnuntiatio Karoli e, 1: treue unter- 
stützung nach seines waters tod von seite seines bruders Ludwig, durch dessen vermittlung 
brüderliche einigung mit seinem bruder Lothar und bündvis das er auch gegen dessen sühne, 
seine neffen, wahren wolle (vgl. n® 1097 ce. 9,1112 c. 8). 2. eine zusammenkunft mit seinem 
neffen (Lothar) teils wegen seiner krankheit, teils wegen der einfälle der heiden fräher nicht 
möglich, 8. dazu eine günstige gelegenbeit, da dieser, was ihm sehr erwünscht, mit Ludwig 
zusammengetroffen {(n® 1246*) und freundliche aufnahme und rat gefunden, erneuerung des 
| mit Lothar I abgeschlossenen bündnisses. 4. förmlicher abschluss desselben nach rat der ge- 
treuen gegenseitig zu schutz und hilfe, wie es dem oheim gegen den neffen, diesem gegen 
ienen zieme, 5. versicherung der getreusn die aufrechthaltang dieses bündnisses zu unter- 
stützen. — I Adnunt. Hloth.: beteorung das bündvis mit Karl wie sein vater zu wahren. — 





II Adount, Kar.: durchführung der beschlässe der von ihm einberufenen synode (von Quierzy 

857 fobr. 14 M. G. LL. 1,451). — 1I Adnunt. Hloth. c, 1. auslieferung der aus dem andren 

reich entflohenen übeltäter auf reklamation des zuständigen bischofs, königsboten oder grafen. 

2. aufrechthaltung der vereinbarungen von Meersen (n® 1097, 1112). — IH Adnunt, Kar.: 

versicherung der gleichen treue und unterstützung, wie er sie von ihm erfahren. A. inc, 857. 

‚Volumus vos scire.‘ He. s. X. Sirmond Op. 3,127 — Duchesne SS. 2,427; Baluze Capit. 

2,97 = Lünig RA. 4,24 — Bouquet 7,631 = Walter 8,57; *M. G. LL. 1,455 — Migne 

138, 649. 1247 

+ . | Verstossung seiner gemahlin Theutberga: Lotharius conenbinis abutens uxorem suam regi- 

nam abicit, Prud, Ann. vgl. Regino 864: Hloth. rex coepit occasiones quaerere, qualiter Thiet- 

| birgam reginam & suo consortio separare potuisset, quam exosam habebat propter Waldradam. 
f Als vorwand diente die beschuldigung, dass sis mit ihrem bruder, dem durch zügellose aus- 
| 
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schweifungen (ep. Benedicti III Mansi 15,111, Jaffö Rog. pont. n® 2012, Folcuini G. abb. 

Lobb. e. 12 M.G. SS, 4,60 vgl. Dümmler Ostfränk. Reich 1,448 n. 10) verrufenen abt Hac- 

bert, vor ihrer vermählung widernatärliche unsucht getrieben und durch einen trunk eine fehl- 

geburt bewirkt habe, Hincmar De divort. Loth. Op. 1,568, 573, Migne 121, 629, 636 (Syn. # 

Aqu. 860 M. G. LL. 1,465 vgl. Prad. Ann. 860, ep. Nieolai I Mansi 15,943.) Erst später H : 

spielt die unfruchtbarkeit Theutbergas eine rolle, ep. Nicolai Mansi 15,318, 323 vgl. Hinc- r; 

mar De divort, Loth. I. c. 672; 734. Die aufgeregte üffentliche meinung schrieb (wie früher 
| Benards einflass auf Ludwig d. Pr. n® 845%) Lothars abneigung gegen Theutberga und seine . 
| leidenschaft für Waldrada zanbertränken zu, Hinemar De divort. Loth. |. ce. 653; 716 vgl. h 
N Hincem, Ann. 362 M. 6. 53. 1,458. — Rorich der nach dem missglückten versuch sich des 
! 





dänischen trons za bemächtigen (n® 1137°) 855 mit Godefrid nach Duurstede zurückgekehrt 
war und den grössten teil von Friesland sich unterworfen hatte, Prud. Ann. 855, führt mit 
zustimmang Lothars, seines herrn, eine Notte nach Dänemark; der dänische könig Horich räumt 
ihm und seinen genossen das land zwischen meer und Eider (Westerfolda, Ann, Einh. 818) 
ein, Ann. Fuld. Duurstede, die ganze Betuwe and die amgegend werden (nach Rorichs abzug) 
von andren Dänen gepländert, Prad. Ann. vgl. n® 1248 und Ann. Xant, 856: Dani iternm 
rosumptis viribus navali oveutu christianos invaserunt. a 
des. 28 Aqais Aufbruch zur heerfahrt gegen Hucbert, Ann. Laubac, 858 M. G. SS. 1,15 mit der zeit- 
angabe V kal. lan, feria IIT vgl. Ann. Lob. 858 ib. 13,232. Hucbort hatte von Lothar (wahr- 
scheinlich 855 vgl.n" 1241, 1242, Dümmler Ostfränk, Reich 1,447 vermutet dass dies schon 
früher geschehen sei) den dukat zwischen dem Jura und dem grossen St, Bernhard (in dem 
die abtei St. Manrice lag} erhalten, eo quod tune fdelissimus haberetar utpote affinitate con- 
innetug propter sororem Thistbirgam, Regino 859. Die veranlassung bot wol die verstossung 
Thentbergas und ihre begrändung; durchaus glaublich klingt die erzählung Reginos 866 M. 
G. 85, 1,577: Hucbertus abba contra lothariom regem rebellare exorsus est, osllecta quippe 
praslonnm valida manı rapinas coepit exercere interfectisque aut fagatis Hlotharüi fidelibus qui 
finitima possidebant loca, agros rillasgne eorum sune factionis sectatoribas distribuit. Hucberts 


S58 besitz wird von Lothar eingezogen, n® 1284. bh 
ian. 2) Prumia schenkt der kirche von Utrecht auf vortrag der bischöfs Ganthar (Köln), seines obersten pfalz- 
monast. kaplans, und Hangar, dass dieselbe darch die barbaren (viel. n® 1247) fast zerstört und ver- 


nichtet, die kanoniker allerorten zerstreut, einige derselhen sogar getödtet worden seien, als 

zullachtstätte das kloster Berg im Maasgau am fluss Roer (letzt Odilienberg s. Roormand). 

Daniel not. rec. ser. et subser, Ch. s. XI London(A), 5. XII Utrecht (B), s. XIV Hannover (C), 

8, XV Utrecht (D). Heda 237 (mit a. i. 843, seribendum videtur 858), 2,0. 57 — Formerius 

Ann. Phrys. 2,174 Miruens Donat. 364, Notitia 58 (beide drucke extr. mit a, i. 858), Op. 

1,499 = Vorburg Hist, 11,891 — Acta 88. Mali 2,194 — Bataria g. 1,117 — Knippon- 

bergh 45 — Loons Holl. Hist. 91 n. 1 == Mieris 1,15 — Ghesquiere 5,354 = Bondam 

1,33 ooll. cum D — Wolters Recherches sur l’anc. Ammanie da Montfort 47; *Asch Han- 

delsverkenr 4,197 aus A. 1245 

“ . „in Burgnndia] Heerfahrt geren Hucbert. Ann. Lanbac, Lob. Einen erfolg scheint Lothar gegen den durch das 
i terrain ungemein begünstigten gegner nicht errangen zu haben vgl, Rerino 866: Minims 

hanc praesumptionem estinguere potuit, quia loca inacosssibilia inter Jaram #t Alpes Penninas 
seditiosis manitissimum prashebant recoptaculum et rogi exercitaique eins propter concava val- 
lium et praerupta montiam artissima itinera et difücilem ingressum ; sehr fraglich scheint die 
riehtigkeit der weiteren meldung, dass Lothar selbst ein zweites and drittes mal ein heer 
zen Huchert geführt habe, da er schon 85% diesen landstrich an seinen brader Ludwig ab- 
trits; der kleine krieg (frequenter etiam cum ducibus armatorum multitadinem direxit) may 
| fortgeidanert haben. “ 
"2'000. . |Bündnis und erbvertrag mit seinem bruder Karl dem er die an Hucberts grafschaft angran- 
| senden bistämer Belley und Tarantaise abtritt: Lotharius rex cum fratre suo Karolo, Provincias 

rege, amieitiam firmat datis ei daobus episcopalibus ex regno suo portionibus i. e. Bilisio et 
Tarantasia; similiter Karlus eidem fratri auo Lothario regnum suam ea conditione tradidit, ut 
si, antequam uxorem acciperst et filios generaret, ab hac vita deosdarst, ei Lotharius iure 
hereditario sucosderot, Prud. Ann. b 
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Gesandtschaft von Ludwig d. D., Lothar sagt sein erscheinen in Koblenz zu; als Ludwig zur be- 
stimmten zeit (ante dies letaniarum, mai 9—11 vgl. Sickel Beitr. II Wiener SB, 36,895 n. 2) 
in Koblenz eintrifft, war Lothar weder selbst erschienen noch hatte er einen bevollmächtigten 
gesandt: foedus enim cam Karolo contra regem [Hlud.] init quod uterqus eorum iaramanto 
firmavit (vgl. n® 1247), Ann. Fuld. © 

verleiht seinem arzt Aussard auf bitte seines ministerialen Hyroid (?) für treuen dienst das lohen 
in den villen Combles, Bersillier-le-Bois und Vertain das er von der abtel Maroilles inne hatte, 
zu lebenslänglicher nutzniessung unter der bedingung, dass es nach seinem tod an das klester 
beimfalle, K. von 1770 im arch. de la Chambre des comptes in Lille. Duvivier Hainaut 304; 
regest St. Genois Mon. ane. 1, COCCLXIV aus Roulsau en parch, ohne ind. irrig zu 956 vgl. 
Le Glay Invent. des cbartes & Lille 7. 1249 

Aufnahme der verstossenen gemahlin Theutberga auf drängen der grossen: Loth. rex cogen- 
tibus suis uxorem quam abiecerat recepit nec tamen ad torum admittit, sed custodiae tradit, 
Prod. Ann. 'Theutberga hatte, die gegen sie erhobenen beschuldigungen in abrede stellend, 
probationis auctore testibusque deficientibus nach urteil der weltlichen grossen, mit beirat der 
bischöfe und zustimmung des königs sich dem gottesurteil des heissen wassers unterworfen, 
aus dem ihr vertreter siegreich hervorging. Hinemar De divort. Loth. Op. 1,568 vgl. 599, - 
f., Migne 629, 659, 673, ep. Nicolai Mansi 15,821, 837. 

restituirt der kirche von Toul nach rat seiner getreuen und grossen und zur festigung der Si 
des bischofs und seiner nachfolger die zelle St. Erre bei Toul (iuxta Laucorum oppidum) welche 
sein vater k. Lothar, durch die verkleinerung seines reichs der zur belohnung der dienste 
seiner getreuen nötigen hilfsmittel beraubt, der kirche genommen und an getreue zu lehen 
gegeben, deren restitation er beim herannahen seines endes anbefohlen, die er aber, selbst unter 
noch bedentenderer verkleinerung seines reiche leidend, bisher zurückbehalten hatte, Ercam- 
boldus regiae dignitatis canc. rec. Benoit Toul pr. 18 ex arch. 8. Apri — Calmet 1,305 zu 
852), 863 (zu 957), 2. ed. 21,135; *Mabillon Dipl. 583 ex autogr. = Bouquet 8,405 — 
Heumann Comment. 1,486; regest mit siegellegends Mabillon Ann. 3,78, 1250 
verleiht dem kloster St. Mihiel in Castellionie auf bitte des abts Heinard, des kustos seiner 
kapelle, zoll- und abgabenfreiheit für wagen und saumtiere, im besonderen für die zufuhren 
von den salzpfannen in Marsal und Vic zu eigenem bedarf (— n? 1045). Bouquet en aus 
Chron. de l’ordre de S. Benoist par Yepes trad, par Retholois 2,86. 251 
(insulam Sequanae) Zur unterstützung Karls d.K. der seit iuli die auf der Seineinsel Pro (bei 
Pont de l’Arche s. Ronen) eingeschlossenen Normanen belagert. Prud, Ann., V. s. Faronis 
Bouquet 7,357. a 


Abbruch der belagerung, rückkehr Lothars (ad propria). Prud. Ann. b 


bestätist der kirche Belmons auf bitte Askrichs und des dekans Hesso die schenkung des 
grafen Lutard und seines braders Hugo aus dem von ihrem vater, dem grafen Liatfrid ererbten 
gut. Ego Benzelinus adv. Ercamboldi canc. Vignier Or. des maisons d’Alsace 77 ex arch. com. 
de la Haulte Pierre extr. = Calmet 2',287 zu 1129 — Excard Or. Habsbarg. 125 u? 12 — 
Bouquet 8,406; Schöpflin Als. d. 1,89 ex tab. in Bappolstein extr.; *Grandidier Strasbourg 
2b,247 ex apogr. tab. Bipont. sive Rappoltst. extr. 1252 
Zusammenkunft und bündnis (confirmatis inter se pactionibus) mit Ludwig d.D. der erobernd in 
Westfrancien eingefallen war, rückkehr (ad sua), Prod. Ann. Karld.K. und die bischöfe beschul- 
digen 859 den erzbischof Wenilo von Bons dass er Lothar abtrünnig gemacht, so dass diesur 
die schuldige und eidlich zugesagte hilfe nicht geleistet habe, Proclam. adv. Wonilonem c. 7 
M.G.LL. 1,468, Bouquet 7,582. Ludwig d. D. urkundet dez. 7 in Attieny B. 790; das syno- 
dalschreiben von Quierzy an Ludwig d. D. nach Attigny, Baluze Capit. 2,101, datirt vom nov. & 
verleiht auf bitte des grafen Matfrid für treuen dienst dessen vasallen Otbert die kapelle der 
h. Justina (Gästen bei Jülich vgl. n® 1090) auf lebenszeit zugleich mit lebenslänglichem nutz- 
niessungsrecht für dessen gemahlin, wenn er sich vereheliche, oder für einen ihm beliebigen 
seiner erben unter der bedingung, dass er seinem gelöbnis gemäss im interesse des königs 
(de nostro profecto et utilitate) nach kräften tätig sei. Hrotmundas not. reo, K. s. X im *Lib. 
aur. Prum. Mittelrhein UB, 1,98, 1253 


a 
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859 | ' 
febr. 12 | Arcas pal. ı Zusammenkunft mit Karl .d. K., eidliche erneuerung des bündnisses, Prud, Ann. mit der zeit- 
angabe: die dominico initio quadragesimae. — Wary bei Meziöres vgl. Mabillon Dipl. 247 
(hier Arques). a 
mi28 .... ‚Synode westfränkischer und lothringischer bischöfe in Metz, annnentibus principibus nostris 
Karolo et Lothario (ec. 1), de indulgentia Hiudoriei regis pro seditione et excassibus in regno 
fratris sui Karoli perpetratis; sie mahnen Karl und Lothar zum frieden (ec. 1}, diese sind dazu 
und za einer zusammenkunft bereit (c. 6,8); die unterhandlungen der abgeordneten bischöfe 
' mit Ludwig d. D. zu Worms iuni 4 bleiben ohne ergebnis. Baluze Capit. 2,121, M. @. LL. 
| 1,458 — Migne 138,658 u. 6. vgl. Ann, Fuld.: Hludowicas rex Wormatiam venit, Cum fre- 
quentibus legatorum suorum diecursibus fratris ac nepotis aui sibi animos reconciliare stu- 
'  deret... b 
in. 00 villa (quarto a Tullo Loucorum miliario) Zusammenkunft mit Karl d. K. und seinem bruder 
Saponarias | Karl, synode wostfränkischer, burgundischer und lothringischer bischöfe (überschrift der 
synodalbeschlässe: sub principibus Karolo, Hlothario et item Karolo, die liste im synodal- 
schreiben an Wenilo Bouquet 7,582), welcher Karl.d. K. seine anklageschrift gegen erzbischof 
Wenilo überreicht. Prud. Ann., Proclam. Kar. adv. Wenilonem M. G. LL. 1,462 mit der da- 
'  tirang a.1.859 ind. VII, XVIII kal. iul.; die angefägten capitula (ib, 469 — Migne 138,661, 
auch Baluze Capit, 2,129 — Bouquet 7,697 — Walter 3,102 und in den konziliensamml.) 
sind nar synodalbeschlüsse; c. 3 betont die einigung zwischen Karl d. K. und seinen beiden 
neffen. Die zusammenkunft noch erwähnt in n® 1254,1259. — Savonniöre com. Foug bei 
Toul. & 
— 17 | Gundulü |restitairt der Kirche von Langres auf bitte seines oheims k. Karl, der zur festigung des frie- 
villa pal. r. dens in der stadt Tonl versammelten bischöfe und des bischofs Isahac von Langres die der- 
| selben entrissone und für öffentliche zwecke vorwendete villa Ambiliacus (? Aoully w. Genf) im 
Genfer gau. Ego Amboldus (Ercamboldus) regiae dignitatis canc. rec. K. 5. X Chaumont (A), 
*M. G, Arndt. Gallia christ, 2, ed. 4b,131 ex autheut, (A) — Bouquet 8,407. 1254 
inxta An- I(in quadam insula Rheni fuminis) Zusammenkunft Ludwigs d. D,, Karls d. K. und Lothars; eine 
ternacam einigung wird nicht erzielt, man verständigt sich zu einer zusammenkanft in Basel am 25. okt. 
east. Ann. Fuld,, Prud. Ann. mit der ortsangabe: in insula RBheni inter Antannacam st Confluentes. 
Hieher ist anch die nachricht der Annal. Kant, 861 zu beziehen: Eo anno hiemps longissima 
(859 vgl. Ann. Fuld,, Prud. Ann.) et supradicti reges iterum secretum oolloquium in supra- 
dicta insula habnerunt penes Conflusntiam vastantes omnia quae in race erant. a 


partibus | Aufenthalt, erwähnt Syn. Aqu, IIM. G. LL. 1,467 c. 16, b 





Italiam | Zu seinem bruder Ludwig (um ihn für seine ehescheidungspläne zu gewinnen), Syn, Aqu. M. G. 
N LL. 1,466 e. 2,467 c. 16; die angabe unbedenklich, die fahrt nach Italien nur bier einreih- 
| bar, Abtretung des teils seines reichs ienseits des Iura an Ludwig, n® 1182°, — Normannen 





| plündern in der Betawe, Prud. Ann, © 
“ r 20% 0.0. + | Erscheint nicht zur verabredeten zusammenkanft in Basel, Karl d. K. kehrt propter Lotharii ab- 
860 | sontiam auf der reise um. Prad. Arın. vgl. Ann. Fuld. d 


jan. 9 | Agnie pal. | Synode anf befehl Lothars, anwesend die erzbischöfe Gunthar (Köln), erzkaplan, und Teotgaud 
(Trier), die bischöfe Adventius (Metz) und Franco (Lättich), also nur lothringische bischöfe, 

die äbts Hegil, Odeling u. a. Der könig trägt der synode vor dass ihm bald nach der ver- 

, ehelichung mit Theutberga von einigen mitgeteilt worden sei, diese habe sich eines scheuss- 

| ‘ lichen verbrechens schuldig gemacht, durch welches sie seiner unwürdig und die fortdauer der 

| ehe unmöglich sei, dass er mit seinen getreuen darüber rat gepflogen, aber das von ihnen vor- 
geschlagene gottesurteil (n? 1249°) nicht die wahrheit enthällt babe, dass er, als er dann zu 

seinem bruder k. Ludwig nach Italien gekommen war (n" 1254°) noch genauer in jenes ver- 

brechen eingeweiht worden sei; er fordert die synode auf die königin darüber zu vernehmen. 

Diese legt ein geständnis ab, doch os sei ihr gewalt angetan worden, und sis bitte daher sich 

| |, in ein kloster zurückziehen zu dürfen. Gunthar, Adventius, Teotgaud und abt Hegil entschei- 

| ‘ den, dass Lothar keins eheliche gemeinschaft mehr mit ihr haben dürfs und ihr gestatten 

| möge den schleier zu nehmen. Akten der synode überliefert in Hincmars buch De divort. Loth. 

i 


Bibmer, legenis Imparli 1, 6 
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Op. 1,573, Migne 125,686 — M. 6. LL. 1,465 —- Migne 188,663. Hincmar Op. 1,574 (637) 
stellt die echtheit dieser synodalakten in frage: sicnti prasmisso (dem synodalschreiben) irra- 
tionabilitate ex malori parte habetur consimilie, ita veritati et rationi adeo habetur dissimilis, 
ut eredi non debeat a praefatis confectus episcopis. Dieser grund wurde bald genug durch die 
haltung jener bischöfe widerlegt; die unähnlichkeit mit dem bald darauf erlassenen synodal- 
schreiben (nos episcopi qui in Aquensi pulatio nuper vocati convenimus, quid ibi sensimus 
quidse reperimus, ad notitiam fratram et coepiscoporum deducere curamus, c. 1), den sogen. 
octo capitula welche gleichfalls Hincmar Do divort. Loth. Op. 1,568, Migne 125,630 über- 
liefert, besteht nur darin dass in noch offenerer parteilichkeit und noch grelleren farben Lothare 
schmerz, Thentbergas geständnis geschildert, dem inquisitorischen verfahren der schein milden 
rechteinns (c. 5) gewahrt und das freiwillige gelöbnis der königin, dass sie nie eine klage da- 
gegen erheben wolle (c. 7), beigefügt wird; es ist darauf berechnet für Lotbars pläne auf der 
2. Achener synode welche einen weniger lokalen charakter tragen sollte, stimmung zu machen 
(ut ipsi discernant et unanimi consilio inveniant quem exitum et quem finem huiusmodi cansat 
imponatur, €. 1). Eine scharfe kritik fügt bereits Hincmar an vgl. auch Schrörs Hinkmar von 
Reims 181. Ueber die bischöfe welche in der ehescheidungssachs Lothars eine hervorragende 
rolle spielen, Gunthar, Theotgand und Adventius, Dümmler Ostfränk. Reich 1,452. Nach sp&- 
terer sage soll Lothar Gunthar dadurch gewonnen haben, dass er ihm versprach nach der 
scheidung von Thentberga dessen nichte zu ehelichen, Regino 864. 6 


ian. 26 | Valentianas | schenkt dem kloster St, Denis unter abt Ludwig, seinem verwandten, auf bitte seines ministe- 


pal. r. 


| 


rialen Werimund und des mönchs Deodatus, archicustos des klosters, einen mansus vom fiscus 
Valenciennes im gau Famars an der Schelde mit dem darauf ansässigen fiscalinen Valentin 
samt familie, den zoll und das ufergeld für die lichter. Ercamboldus regiae dignitatis.canc, rec. 
Zwei or. Paris (A) und Lille (B), gleichlautend, *M, G, Arndt, Donblet 786 = Miraeus Dipl. 
257, Notitia 59, Op. 1,247 (ef. Le Glay Revue des Op. de Miracus 30) — d’Outreman Valen- 
tiennes pr. 1 == Bouquet 8,407; J. de Guyse Hist, de Hainant 9,348 überarbeitet; Tardif 
109 n® 172 aus A extr.; schriftprobe mit siegel von A bei Mabillon Dipl. 402; auflösung 
der iron. noten: Ipse senior fieri iussit bei Tardif 1. c. 1255 


febr. 00 | Aquisgrani |Reichsversammlun & (generalis conventus optimatum ex regno Hlotharii) und synode (au- 


pal, 
I 
| 





wesend Guntbar von Köln, Theotgaud von Trier, Wenilo von Ronen, Franco von Lättich, Hatto 
von Verdan, Hildegar von Melun, Hilduin von Avignon) decernentibus glorioeis regibus Hlado- 
wico, Carolo atque Hlothario iuniore. Process gegen Theutberga: sie bekennt öffentlich 
und überreicht auch ihrem gemahl ein schriftliches bekenntnis, dass ihr bruder Huchert mit 
ihr widernatärliehe unzucht getrieben habe; Lothar erklärt feierlich, dass er dieses hekannt- 
nis in keiner weise erpresst, dass er, um einen Öffentlichen skandal zu vermeiden, sogar das 
falsche gottesurteil (die verdächtigungsgränds die darüber in umlauf gesetzt wurden, bei Hine- 
mar De divort. Loth. Op. 1,599 £, Migne 125,659 f.) als wahrheitsbeweis hiogenommen und 
sich nur durch die publieität jenes verbrechens von der er sich bei seiner reise in Burgund 
und Italien schaudernd überzeugte, genötigt gesehen habs die sache dem urteil der bischöfe 
zu unterbreiten; Theutberga erklärt insgeheim wie vor den Isien und ihren freunden, selbst 
auf die zusicherung des vollen schatzes ihrer unschuld gegen ieda gewalttätigkeit, dass ihr 
bekenntnis ein ganz freiwilliges gewesen, und beharrt bei dieser erklärung; entsetzt darol 
kommt man zum beschluss, dass die nun in die öffentlichkeit gedrungene blutschande durch 
öffentliche busse gesühnt werden müsse. Frg. der synodalakten (c. 15—19) mit der datirung 
a, inc. 860 ind. VIII mediante febr. überliefert vor Hinemar De divort. Loth. Op. 1,575, Migne 
125,637 — M. G. LL. 1,467 — Migne 188,665 vgl. ep. Adventii Migne 121,1142; das 
schreiben der lothringischen bischöfe an Nicolaus I. Baronius 842 m’ 44 — Mansi 15,548 
betont dass betr. Theutbergas nur dieser eine beschluss gefasst worden (nisi quod perspeote 
suae confessionis libello publics confitenti remrdio poenitentise subvenire decrevimus), dass 
diese sentenz noch keine definitive sei. Ueber das gerichtliche verfahren gegen Theutberga 
Schrörs Hinkmar 184. Das schreiben Nieolaus I. Mansi 15,337, Jaffs Reg. n? 2185, 2. ed. 
2886 bemerkt 867, qualiter testes quosdam quibus imperari a rege porterat contra leges publi- 
cas in eius damnationem, quosdam autem domesticos imporantis adıniserint. Zu dieser aynode 
war auch Hincmar von bischof Adventins von Metz der ‘zu diesem zweck am 25. jan. nach 
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Reims gekommen war, im auftrag der könige und im namen der bischöfe eingeladen worden, 
obne dass ihm der verhandlungsgegenstand mitgeteilt wurde; er vertrat die ansicht, dass, wenn 
es sich um Theutbergas sache handle, die entscheidang einer allgemeinen synode vorbehalten 
bleiben müsse, und lehnte wegen krankheit sein erscheinen und die vertretung darch einen an- 
dern bischof ab; in einem schreiben mahnte er in bedeutsamer weise die synode zur vorsicht, 
eine mahnung die nicht obne wirkung weblieben zu sein scheint; später verbreitete sich oder 
verbreitete man das gerdcht, Hinemar habe sich durch Wenilo und Hildegar vertreten lassen 
und durch Adventius seine schriftliche zustimmung nach Achen sowie ein schreiben nach Rom 
gesandt. Hinemar De divort. Loth. Op. 1,583, Migne 125,645. In einem etwas späteren 
schreiben an Lothar de utilitate animae regioque ipsias honore beruft sich Hincmar darauf, 
qualiter pater ipsius Lotharins ang. ei 3e ipsum suamque commendaverat animam, Flodoard 
H. Rem. III, 20 M. G. SS. 12,513. — Bündig und den tatsachen entsprechend der bericht in 
Prud. Anın.: Lotharius reginam suam Teutbergam inrevocabili odio habitam [? cosgit], ut ipsa 
coram episcopis confiteretur fratrenı suum Hucbertum sibi sodomitico sorlere commixtum, unds 
et poenitentiae continuo addicta est atque in monasterium retrusa vgl. Ann. Xant, 861: Lo- 
tharius, rex Ripuariorem, legitimam uxorem suam, sororem Hugberti elerici, ininsta occasione 
religuit. a 


ap. castrum Zusammenkunft Lothars, Karled.K. und Ludwigs d. D.: nach äugeren verhand- 


Coniluentes 


lungen friedensschluss zwischen Karl und Ludwig unter mitwirkung der in der sakristei der 
kastorkirche am 5. jani zasammengetretenen bischöfe und grossen der drei reiche (qui considera- 
verant firmitatem quam reges nostri inter »6 focerant vgl. Adnunt, Hlud. c, 2), am 7. iani ver- 
einbarung der drei herrscher, annahme derselben durch die hischöfe und grossen (qui hasc 
capitula ab omnibus conservanda acceptarorunt). Adnunt. Karoli: bemähung Lothars um den 
frieden zwischen ihm und seinem bruder, besonders bei Ludwig; die ersten von Lothar über- 
sandten vorschläge habe er ala unannehmbar ablehnen müssen, die zweiten vorschläge sei er, 
wenn sie auch den andren genehm seien, anzunehmen bereit; eid Ludwigs d. D. seinem bru- 
der Karl und seinen neffen Ludwig, Lothar und Karl ein treuer berater und helfer zu sein zur 
behauptung ihrer reiche. Prod, Ann, mit der zeitangabe kal. ion., Ann. Fuld., Adount, Karoli (mit 
der liste der bischöfe und grossen) et sacram. Hlud. in den n° 1256 verzeichneten drucken vgl, 
auch n® 1402®; der friedensschluss noch erwähnt in den Hersfelder Ann. M. G. SS. 3,48, 
49. In Koblenz reklamirt der italienische Graf Boso seine gemahlin Engeltrud welche 856 
(iam per septem circiter annıos hac atque illac vagabunda discurrit, rm. synode von 863 « 4 
Hincm. Ann. 863 M. G. 88. 1,461) mit einem vasallen desselben Wanger (Regino 866) ent- 
lohen war und trotz der bemühungen Benedikts Ill (ep. Nicolai I Mansi 15,384, 382, Jafa Reg. 
n"2185,2090, 2. ed. 2886,2764), der von erzbischof Tado von Mailand und dann von papst Nico- 
laus über sie verhängten exkommunikation (akten der römischen synode 863 «. 2 Hincm. Ann., 
ep. Nic, Mansi 15,336) und der versuche ihres gemahls (Hincmar De divort. Loth. Op. 1,680, 
Migns 125,743, ep. Hincmari Mansi 15,591, Migne 126,155) sie zur rückkehr zu bewegen, 
bei Lothar aufnahme und schutz gefunden hatte, Hincmar De devort. Loth. Op. 1,691, Miıme 
125,754, ep. Hinemari ]. c«. Hincm. Ann. 865, M. G. SS, 1,469, Regino 866. Boso ist wol 
ein bruder Hucberts (Engeltrud weist einen versöhnungsversuch ihres gemahls auch angeblich 
aus fürcht vor Hucbert zurück, Hinemar De divort. Loth. Op. 1,680), Engelirnd also mit Lo- 
tbar verschwägert vgl. n® 1242%, b 


Capitula ab omnibus obserranda: c, 1—5 = n® 1112 (vertrag von Meorsen B51) c. 1—5. 
6. keine bannung durch den bischof ohne vorangegangene vermahnung, nach dieser anrafung 
der königlichen und öffentlichen gewalt, erst wenn deren einschreiten fruchtlos, exkommuni- 
kution. 7. amnestie mit belassung des eigenguts, eventuell der lehen der in den wirren der 
letzten iahre abgefallenen, wenn sie darum ansuchen, fortan die treue wahren, dem gesstz sich 
unterworfen. 8. aufrechtbaltung der kirchlichen und weltlichen satzungen (vgl. n? 1097,1128) 
gegen raub, namentlich von frauen, verschwörungen und aufstände, 9. sowie jener betreffs der 
ehre, immunität und erhaltung der kirche, der königlichen würde und des rechtschutzes für 
das volk. c.10 12 = n"1112 0.68, ‚Ut omnium praeteritorum.‘ Ha. s. X. Baronins 860 
n® 14 — Goldast Const. 1,192; 4,14 — Recueil des Traitez 1,8 — Dumont 1,12 = Linig 
RA. 4,25; Sirmond Op. 3,177 e 3 cod. = Duchesne 58. 2,440 — Labbe Conc, ed. Coleti 
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10,143 — Harduin 5,503 — Mansei 15,549; Baluze Capit. 2,137 e Sirm, et ood. Palat. — 
| Bouquet 7,642 — Hartzheim Cone. 2,249 — Walter 3,109; *M.G. LL. 1,469 aus Baronius 
| ' amd hs. s. X — Migne 138,669; auszug der capitula in Karls instroktion M. G. LL. 1,474. 
| Den adnunt. Hludowici in deutscher sprache welche die sicherung dieses friedens und den ein- 
j schluss der beiden brüder Lothars in denselben gegen die gleiche verbindlichkeit sowie die aus- 
führung der gemeinsamen beschlässs betonen, fügt Lotbar dieselben versicherungen (in supra 
| adnuntiatis capitulis se consentire dixit et se observatarum illa promisit) in deutscher, Karl in 
romanischer sprache bei M. G. LL. 1,472. Zugleich wurden weitere zusammenkünfte, um ge- t 
meinsam die misstände abzustellen und ordnung zu schaffen, vereinbart, Conv. ad Sablon c. 2,9 
' ib. 483, Adnunt. Hlad, c. 1 ib. 486 vgl. Wenck 374. 1256 
“2 0,0000.» | Flucht Theutbergas aus fürcht vor dem hass ihres mannes und dessen nachstellangen in das 
reich Karls d. K. zu ihrem bruder Hucbert. Prad. Ann, vgl. ep. episc, ad Nicolaum Mansi 15,550, 
ep. Adventii Migne 121,1142; nach Ann. Xant. 861 soll ihr Karl selbst aufnahme gewährt 
a haben (accepit in sua). Theutberga appellirt wiederholt (bis et ter; multis vieibus) an den p&pst- 
lieben stahl, weil ihr bekenntnis nur durch gewalt erpresst und sie vollkommen unschuldig 
. sei. Commonit. Nicolai, ep. Nic. ad ep. conc. Mett. Mansi 15,368, 282, Mit besonderem oifer 
| ' nimmtsich nun Karl der sache Theutburgas an und versteht es dieselbe fortan für seine zwecke 

| |  auszubeuten vgl. ep. Nic. ad Kar. Mansi 15,318 Jaffs 2174, 2. ed. 2872: Neminem magis 
super Theutbergas reginae contritione solliatum, neminem magis ipsius incommoditatibns con- 
‚  doluisss quam vestrae pietatis affectum recolimns, adeo ut in vita fratris eius (bis 864) causam 
\ Ipsius sedi apostolicae retuleritis et sam largitate munificentiae vestrae non pauco tampore 
‚  sustentaveritis nosque frequenter ad ausilium illias exhortari studueritis. Quocirca sedss apo- 
‘  stolica, quoniam celeri executione causam eins perficere non praevaluit, vestrae hanc taitioni 
ı gu clementi munitioni commisit vgl. auch Adonis Chr. M. G.S8, 2,323. Ungestüm verwendet 
' sich auch Hucbert beim papst für die sache seiner schwester und seines braders (Boso), @p- 
Nic. ad Hacbertum ib. 353, Jaffe n° 2060, 2. ed. 2729; er findet im westfränkischen reich 
auch unterstützung in seinem kampf gegen Lothar, Hincmar De divort. Loth. Op. 1,635, Migne 
| 125,698: adduci non potest ad indicium (wie seine schwester), quia fultus aliorum patrocinio b 
regum rebellionem tenet contra regem und ep. Nicolai 1. c.: quia adhuc in acie stare videris. & 
sept. 13 | Aslao pal.r. | schenkt dem kloster Lorsch auf bitte des grafen Adalard und seines vasallen Tieto aus dem 
lehen Hroriche (vgl. n® 1247%) besitz in der villa Gent (in der Betuwe 6. Nimwegen). Hrot- 
mundus not. rec. Reg. V ind. VIII. Chr. Lauresb. =. XII. Cod. Laurssh. ed. Mannh. 1,53 = 
Bondam 1,34 — Sioet OB. 1,51; Cod. Lanresh, ed. Tergerns, 1,54; *M. G. 85. 21,263. — 
Esloo a/d. Maas n. Maastricht. 1257 


lee ee an den papst. n® 1258, Erzbischof Thoudgaud und bischof Atto sind zugleich 





El 
vertreter der bischöfe im reich Lothars und beauftragt in der sache Theutbergas den ‚rat‘ des 8 


papstes einzuholen (per illos pura et viva voce, verbis et scriptis fideliter et veraciter signilicare 

desideramus, de quibus vestram sanetitatem consulendam nostra decrevit unanimitas) und der 

appellation Theutbergas entgegenzuwirken (ut fucata mendacia nullis se gaudeant delituisse 

latibulis). Ep. episc. ad. Nic. Mansi 15,549 vgl. ep. Adventii Migne 121,1142, 5 

“2 2200000. |schreibt papst Nicolaus dass er aus verehrung für ihn längst den wunsch gehegt zu ihm zu 

kommen und, während nun sein reich sicherer rube vor den einfällen der heiden und andrer 

feinde geniesse, wiederholt vorbereitungen zu einer wallfahrt nach Rom getroffen babe, dass er 

indes wenigstens seinen obeim Gutfrid (Liutfrid), seinen getreuen Waltar, den erzbischof Theut- 

gaud (Trier) und den bischof Atto als gesandte dahin abschicke, um die versicherungen der 

ergobenbeit zu überbringen, und bittet dringend etwaigen lügenhaften angaben seiner feinde $63 

nicht glauben zu schenken, da seine bischöfe schüler der wahrheit, nicht lehrer des irrtums ‘ = 
sein könnten, sowie ihn unverweilt zu benachrichtigen, wenn die heiden, wie er gehört, das "0 
gebiet des b. Petrus oder seines bruders k. Ludwig angreifen würden (rgl. n° 1182"), da er 

mit seinen getreuen bereit sei für gott, die apostel und den papst allen gefahren zu trotzen. 

‚Rex regum‘. Baronius 867 n® 120 e cod, Trevir. — Vorburg Hist. 12,463 — Migne 121,374. 

Die zeitbestimmung 860 ist durch die übereinstimmung des nach und zu gunsten der Achaner 

synode (vgl. n® 1255%) erlassenen schreibens der lothringischen bischöfe, Mansi 15,548, ge- 

geben; beide haben die gleiche adresse und vielfach wörtliche anklänge und sind vielleicht von 
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860 | 
demselben verfasser vgl. auch Dümmler Ostfränk. Reich 1,462 n. 62. Liutfred und Hatto sind 
bei der zusammenkunft in Koblenz, M.G. LL. 1,469, von ienem und Waltar bemerkt Hincmar 
Ann. 862 M. G. SS, 1,459, dass sie bei Lothar durch ihren eifer für seinen ehehandel in be- 
sonderer gunst standen, Hatto, ein günstling Lothars, erhält von diesem bedeutende schen- 
kungen für seine kirche, @. ep. Virdan. c. 18 M. G. 58. 4,45, 1258 

Pe He Bündnis mit Ludwig d. D,, abtretung des Elsassss: Lotharius rex, metuens avuncnlum 

suum Karolum, Hludowico regi Germaniae sociatur atque ob eandem amieitiam partem regni 

| suii.c. Helizaciam tradit. Prud. Ann. Der besitz des Elsasses durch Lndwig nicht nachweis- 

‚ bar; Ratold von Strassburg tritt auch fortan unter den lothringischen bischöfen auf und ist 

864 gesandter Lothar an den papst, n® 1268*, Lothar urkundet 866 für Elsass; vielleicht 

wurde Ludwig nur die anwartschaft zugesichert vgl. auch Dümmler Ostfränk. Reich 1,461 

n.58, 476 n.35. Anlass des bändnisses ist Karls stellung zu Lothars ohehandel und Hucbert, 

n® 1256%, a 
“je 000. roßtituirt der kirche von Lyon nach urteil seiner getreuen besitz in den grafschaften Portois und 
Bassigny (n. Langres), nachdem er anf wiederholte klage des erzbischofs Remigius, dass Witgar 

bedeutenden besitz der kirche, als er ihn durch kaiserliche belehnung inne hatte, durch un- 

gesetzlichen und der kirche nachteiligen tausch sich angeeignet habe, nach rat seiner grossen 

den grafen Succard (? Liuthard) mit der untersuchung beauftragt und auf dessen bericht über 

t die volle berechtigung jener klage die urkundliche restitution beschlossen, dann aber auf die 

| ! bei der zusammenkunft mit seinem oheim Karl und seinem gleichnamigen bruder in Gondre- 

ville (859 inni, n® 1253°) unter berufung anf eine tauschbestätigung k. Lothars I vor ihn ge- 
brachte beschwerde Witgars nach rat der wenanten könige und seiner getreuen Gunduin zur 
'  vormahme der inguisition (vgl. Brunner in Wiener SB. 51,458) und zur abschätzung der tausch- 
obiekte abgeordnet und dieser die beschreibung derselben in Koblenz (860 iuni, n® 1255") 
vorgelegt hatte, während Witgar mit seiner arkunde weder, wie ihm befohlen, in Koblenz noch 
trotz der vorladung unter bann bei dieser gerichtsversammlung (ad hoc praesens plaeitnm) 
erschienen war, Ohne schlussprotokoll. D’Achery Spieil. 12,132, 2. ed. 3,859 e schedis Louvet 
— Bonquet 8,411. Die gerichtsrerhandlung fand wol noch 860 statt, damit ist die einreihung 

S6l | der urk. gegeben. Die restituirten gäter lagen im reich Lothara. 1259 
"|. 000%. | Vertreibang Adalards (vgl, n° 1057),1245, 1257), eines oheims von Karla d. K. gemahlin Irmin- 
|  trad, patroi sui Hludowiei factione. Adalard findet mit den aus Ludwigs reich ausgewiesenen 
| verwandten Uto, Berengar und Waldo (abt von Schwarzach am Rhein) bei dem westfränkischen 
könig freundliche aufnahme und entschädigung; er wird noch 861 bainlus von Karla schn 





Ludwig, Hinem. Ann., Arın. Fuld. Hildesh. M. G. 88, 1,455, 874; 3,48. a 
iul. 28 Aquisgrani | verleiht dem kloster Prüm auf vortrag des abts Ansbold, dass dasselbe durch seine entlegenheit 
pal. r. von einem markt und einer münzstätte nicht geringen schaden erleide, im nahen ort Romers- 


| heim einen markt mit zollfreiheit und das münzrecht (moneta ad bonos et meros denarios per- 
| |  ficiendum). Hrodmundus not. rec. K.s. X im *Lib. aur. Prum. Martene Coll. 1,158 — Ber- 
| tholst 2°,62 — Hontheim 1,198 — Hirsch Münz-Arch. 7,2 — Gallia christ, 130,309; 
| Mittelrhein, UB. 1,100, Über den inhalt Soetbeer in Forschungen 6,26, 33. 1260 
00. . |Gesandtschaft Ludwigs d. D, und Lothars an Karl .d. K. der auf einladang einiger grossen er- 
| obernd in das reich Karls von Burgund eingefallen und verwüstend bis Mäcon vorgedrungen 
| war, sich aber wieder zurückziehen musste; Karl empfängt die gesandten, den bischof Adven- 
| tios von Metz und den grafen Leutard, kurz vor weihnacht in Ponthion. Hinem. Ann. M. G. 
SS, 1,456 vgl. Ann. Xant, 862: Jam enim dissonsio regum nostrorum et desolatio il 

862 per rogna nostra fastidiosum est enarrare, 
apr. 15 Novo eastro | (im pago Leochensi) bestätigt dem kloster Stablo iene besitzungen welche er damals, als er 
durch die kleinheit seines reichs gezwungen mit einem teil des besitzes seine getrenen be- 
lehnte, demselben für den unterhalt der mönche im Ardennen- Condroz- Lomme- Haspon- und 
| Famennegau belassen hatte, die als praestarie verliebenen villen mit der zusage der rückgabe 
der ssinem vasallen Wigfrid zu lohen gegebenen villa Wellin (Watlinio vgl. Piot Las pagi de la 
Belgique, M“m. de l’Acad. r. 31,155), sobald er diesen anderweitig entschädigen könne, oder 
des heimfalls nach dessen tod, befiehlt dass von allen welche klostergut zu Iehen haben, die 
fruchtzehnte von den fronmansen an das klosterhospital abgeliefort worden, und schenkt in an- 
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betracht des weinmangels die kapelle im fisens Cröv mit den zehnten. Hrodmundus not. adv. 
Ercamboldi. Reg. VII ind. XL. Or. Düsseldorf (A); nach K. Pertz in M. G. ch. s. XIII Düssel- 
dorf, s.XV Brüssel (B). Martene Coll. 2,26 ex ch. — Lünig RA. 18,785 = Bertholet 2),62; 
*fnesim. von A it Berliner Abbild.VLI, 8. Dem or. sind die monogramme Arnolfs und Zwentibolds 
(beide mit dentlichem vollziebungsstrich) sowie eines papates Benedikt beigefügt, die urk. also 
von jenen bestätigt, Ficker Beitr. z. UL. 1,280. Unecht die in den beiden Stabloor ch. (8. XII in 
Düsseldorf £. 14%, 5. XV in Brüssel f. 21, M.G.) gegebene zweite fassung, gedr. Lünig RA. 18,785, 
welche diese urk. mit geänderter reibiufolge der besitzungen und jüngeren namensformen wieder- 
hols und zugehörige güter mit genauer angabe der mansen beifügt. — Den ausstellort identi- 
fieirt Piot 1. c. 243 mit Novum Castellum (Kievermunt, Chövremont vgl. n? 1082), Spruner- 
Menke Handatlas m 32 deutet ihn auf Neufchäteau nd. Lüttich. 1261 


5 aaa; berufen von Lothar, anwesend die erzbischöfe Guntbar von Köln und Theutgaud von 


Trier, die bischöfe Adventius von Metz, Atto von Vrrdun, Arnulf von Toul, Franco ron Tongern 
(Lüttich), Hungar von Utrecht, Ratold von Strassburg: auf die mahnung, seite königlichen 
pflichten zu erfüllen, versichert Lothar den ratschlägen der bischöfe folge leisten und ein schützer 
der kirche sein zu wolien; er überreicht seine klageschrift (libellus proclamationis; contestatio 
Mansi 15,614) welche, den bischöfen für die ihm bewiesene treue dankend, ausführt dass er 
sich auf ihren befehl von Theutberga nach deren freiwilligem bekenntnis getrennt habe, 
dass er, bereit seine seitherigen vergehen zu bessern und onfühig der enthaltsamkeit, sie in 
anbetracht seiner iugend bitte für dieses unerträgliche verhältnis zum wol der kirche und des 
reichs abhilfe zu schaffen ; wäre Theusberga nicht unfruchtbar gewesen (si idonea fuisset con- 
iugali thoro), nicht durch ein solches verbrechen befleckt und verurteilt, so würde er sis bei 
sich behalten haban (c. $); auf die versicherung Theutgauds, der könig habe für etwaiges ver- 
gehen mit seiner konkabine (rgl. Ann. Kant. 861: coneubina euius umore uxoram reliquik, pl- 
blice usus est) bereits reumütig gebüsst, erklärt die synode mit berufung auf schrifistellen und 
konzilien dass sie die ehe mit Thentberga nicht für eine rechtmässige halte und ihm eine recht- 
mässige che nicht verweigere (c. 10 vl. Sententia epise. Mansi 15,617: uxorem ducere, flios 
procreare vetare non possumus ,. . ists non ommimodis inhibere andemas, ut graviorm facilius 
caveantar et omnis indebita caussatio sollieitiori deinceps eustodia devitetur); die synode fügt 
ihrer erklärung das abweichende gutachten zweier ihrer mitglieder (Dümmler Ostfränk. Reich 
1,476 u. 36 vermutet mit grosser wahracheinlichkeit anter diesen Arnulf von Toul vgl. G. ep. 
Tall. e. 27 M. G. 58. 8,638 und Hungar von Utrecht) bei welches die rechtmässigkeit und 
giltigkeit der ehe mit Theutberga verficht. Mansi 15,611; die synodalakten benätzt von Begino 
864. Dem papst teilt Lothar schriftlich (deperd.) und mündlich durch 2 grafen mit dass 
die synode ihn ermächtigt habe Waldrada zu ehelichen, dass er aber die päpstliche vollmacht 
abwarten wolle; Nicolaus erwidert dann dass er nicht so rasch gesandte abordnen könne und 
bis zu deren ankunft nichts weiter in dieser sach« geschehen dürfe, ep. Nie, Manei 15,335 
vgl. 278, Jaffs Reg. n" 2185, 2035, 2. ed. 2886, 2698, Conv. ad Sablon, M. G. LL. 1,484 
e. 6. Irrig lässt die V. Nicolai Muratori SS. 3,257 bischof Hagano von BER schon ge 
dieser Achener synode auftreten, 


Zosanınenkunf mit Ludwig d. D.: rex (Hlud,) Mogontiam profeetas occurrentem sibi ad As 


quium nepokem suum suscepit Hlotharium regem. Ann. Fuld. Lothar verspricht mit Ludwig 
gegen die Wenden zu felde zu ziehen, hält aber seine zusage nicht, Hincm. Ann. M. G. SS. 
1,458 vgl. Ann. Xant. 863, Die zusammenkunft in Mainz kann erst nach der Achener synode 
stattgefunden haben: Lothar urkundet 18, apr. bei Lüttich, Ludwig am 23. märz zu Mattig- 
hofen in Oberösterreich (n® 1407) und zieht wahrscheinlich erst nach einigem anfenthalt in 
Regensburg über Worms, wo er einen reichstag hält, nach Mainz. Dadurch wird es wahr- 
scheinlich dass Lothars zusage ein gegendienst war für die anerkennung des ergebnisses der 
Achener synode von seite Ludwigs, vielleicht auch für dessen zustimmung zur vermählung mit 
Waldrada; Hincmar wenigstens lässt die Mainzer zusammenkunft derselben vorangeben, Wahr- 
scheinlich hier in Mainz (in Wormatia eiv, wol nur irrtum, Dümmler Ostfränk. Reich 1,472 
n.19) verstand sich Gunthar von Köln nach heftigem sträuben dazu Bremen aus dem metropo- 
litanverbaud von Köln zu entlassen, V. s. Anskarii c. 23 M. G. 88. 2, 707. b 


| 
. Ludwig d. D. und Lothar schreiben papst Nicolaus unter versicherungen vollster ergebenheit, 
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ur 
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dass ihre reiche vor den einfällen der heiden wolbehalten, aber in den letzten iahren durch ' 

treulose viel unheil angerichtet worden sei und sie deshalb zum schutz des friedens und rechts s 
bei einer zusammenkanft mit Karl d. K. (Car, malor) und den grossen ihrer reiche bindende 
rereinbarungen getroffen und ein gemsinsarmes vorgehen gegen die friodensstörer öffentlich an- 
gekündigt haben (n® 1256 c. 4), dass aber Karl trotzdem auf betreiben einiger treuloser den 
frieden wieder gestört und ein andres reich (Burgund) angegriffen habe; sie bitten dass der 
papst persönlich komme, um ihn kraft seines apostolischen amtes zur rechenschaft zu ziehen, 
wie ia seine vorgänger persönlich, durch gesandte und briefe 80 viel unrecht beseitigt hätten, 
dass er keinen bösen einfläaterungen über ihre einigung, sondern ihrem durch den grafen 
Gutfrid (Liutfrid vgl. n® 1258) früher übersandten bericht glauben schenken möge, bis sie 
persönlich oder durch gesandte genägenden anfschluss geben könnten; nachschrift dor anwesen- 
den bischöfe: entschuldigung, dass der brief nicht iuxta morem antiguum in tancardo (papyrus, 
Wattenbach Schriftwesen 2. A. 87}, sondern auf pergament geschrieben sei, dank an Ludwig 
d. D. (Hiud. maiori) für seine bemähungen um den frieden welche allein die gefahr abgewen- 
det, empfehlung Lothars, des getrenen verteidigers der kirche gegen die heiden. ‚Nullus mor- 
|  talium.‘ Baronius 860 n° 26 (e ood. Trev.) — Goldast Const, 2,25 = Vorburg Hist. 12,209. 
‘ Das schriftstück zeigt so viel stilistische äbnlichkeit (80 auch die gleiche adresse mit dem 
| Lothar II eigentämlichen titel ‚div. praevenients gratia‘) mit n° 1258, dass es allem anschein 
' nach vom gleichen diktator, also in der kanzlei Lothars verfasst ist. Wahrscheinlich ging es 
von Mainz nach Rom ab (vgl. auch Dümmler Ostfränk. Reich 1,472); die stelle der nachschrift: 
episcopi praesentes epistolam dominorum nostrorum regum nostris litteris prosequi non potaimus 
weist auf die anwesenheit von bischöfen beider reiche, wie der bericht der Ann. Xant. 563; 
Lad. rex primum conventam habuit Wangiona et post haec Mogontia daranf dass Ludwig auch 
in Mainz einen reichstag hielt, also auch von bischöfen umgeben war. Zu den wol hauptsäch- 
lich Lotbars ehehandel betreffenden Mainzer abmachungen wärde auch die stelle des schrei- 
| bens stimmen: ut ex nostra unanimitate nil sinistrum credere dignetur 5. paternitas. 1262 
"20000000. jVermählungmit Waldrada, krönung derselben zur königin; Lotharius Waldradam concubinam 
- faventibus sibi Liutfrido, avunculo suo, et Vafa]ltario qui vel ob hoc maxime illi orant familiares, 
quibusdam etiam regni sui episcopis congentientibus, coromat et quasi in eoniagem et reginam 
sibi amieis dolentibus atque oontradicontibus eopulat, Hinem, Ann. M. G. 58. 1,458 vgl. Re- 
gino 864. Theutgualdi et Guntharii, ut postea claruit, auctoritate frutus lagatos nostros non 
prasstolans publico festoqus nuptiarum ritu celebrato Waldradam sibi jare matrimonii soeciarit, 
ep. Nie. Mansi 15,335 vgl. 282,306; die stello eines andren päpstlichen schreibens von 868 
Mansi 15,305, Jaffö n? 2054, 2, ed. 2723: quoad eum quem perhibetis die natalis domini 
super adulteros benedictionem protulisse ist kaum in besonderem sim als krönang aufeu- 
fassen, da diese nach Hincmars bericht früher stattgefunden hat. — Verleihung des bistums 
Cambray au Hilduin, einen bruder Gunthars von Köln (n° 1188), gegen die kanonischen 
satzungen und den willen des metropolitans Hincmar, ep. Nic. Mansi 15,849 —51, Jaflt 
n° 2061-68, 2. ed. 2730—82, ep. Hincm. Flodoard H, Rem. III, 12 M. @. $$. 13,489; 
irrig schreiben die G. ep. Camer, I, 50 M. G. 55. 7,418 die verleihung Lothar I und machen 
Hilduin zu dessen verwandten und kapları. a 


nor. 00 | Sablonarias |(in territorio Tullensi) Zusammenkunft Ludwigs d. D, Lothars und Karls d. K. 
vermittelt von Ludwig der Karl durch gesandte und freundliche worte zu einer annäherung an 
Lothar zu bewegen gesucht hatte. Als Karl eine zusammenkunft mit Lothar ablehnt, bevor 
er nicht Ludwig seine beschwerden gogen diesen dargelegt hätte, kommt es zwischen beiden 
zu heftigem streit; Karl übersendet darch Ludwig, die bischöfe Altfrid (Hildesheim), Salomo 
(Konstanz), Adventios (Metz) und Hatto (Verdan, die beiden letzteren offenbar die vertreter 
Lothars bei den unterhandlungen) an Lothar schriftlich die beschwerdepunkte, welche «3 ihm 
unmöglich machten mit diesem zu verkehren, bis er darüber rechenschaft gegeben oder dafür 
genugtnung geleistet habe. Hinem. Ann. M. 6. 88. 1,458, überschr. des Conv. ad Sablon. M. 
G. LI. 1,488. Karl beschwert sich darüber dass der Koblenzer friede (n? 1256) den er stets 
beobachtet habe, weder von Ludwig noch weniger aber von Lothar eingehalten worden (c. 1}, 
dass er öfter, wie auch ietzt, zu den damals vereinbarten zusammenkünften bereit gewesen sel 
(e. 2); mit Lothar in verkehr zu treten habe er, andrs punkte späterer erörterung vorbehaltend 
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(e. 3), abgelehnt, weil dieser der gemahlin Bosos (Engeltrad vgl. n® 1255"), während der papst 
füälschlich dafür ihn zur verantwortung gezogen, den aufentbalt in seinem reich gestattet habe 
und noch immer gestatte (c. 4), ebenso Balduin (der Karls tochter Judith entführt hatte, Hinem. 
Ann. 862) trotz der über ihn verbängten und Lothar mitgeteilten exkommunikation und der 
bestimmungen des Koblenzer vortrags schutz gewähre (c, 5), weil dieser in seiner ebesache 
weder den von ibm und seinen bischöfen erbetenen rat noch den schriftlichen auftrag des 
papstes an den er sich gewandt befolgt habe und daher, bis er sich bessere, wie ein heide und 
öffentlicher sänder zu meiden sei (ec. 6); Karl verlangt im einvernehmen mit seinen bischöfen 
und grossen (c. 8) die mitwirkung Ludwigs (c. 7), dass Lothar öffentlich vor den bischöfen und 
grossen sein verfahren gegen seine gemahlin nach göttlichen und menschlichem gesetz recht- 
fertige oder das geschehene bessern wolle, dann erst sei er bereit als liebevoller oheim ihn 
aufsanehmen und zeit und ort für die zusammenkunft und verhandlungen über die aufrecht- 
baltang des Koblenzer vertrags bestimmen zu lassen (c. 9), während er, wenn auch Lothar ab- 
lchne, Ludwig gegenüber zu brüderlicher, diensteifriger freundschaft sich erbiete (c. 10). Als Lnd- 
wig und die an Lothar gesandten bischöfe Karl, den bischöfen Hincmar (Reims), dessen neffen 
Hinemar (Laon}, Hodo (Beauvais) und Christian (Auxerre) die erklärung Lothars überbringen, 
dass dieser den gestellten bedingungen sich fügen wolle, nehmen sie ihn unter diesem vorbehalt 
zum friedenskuss und zur unterredung auf (vgl. Hincm, Ann.), Conv. ad Sablon. Baronius 862 
n°7 = Goldast Const, 2,28 — Lünig RA. 4,28; Sirmond Op. 3,2135 — Ducheane SS. 2,442; 
Balnze Capit. 2,163 — Bouquet 7,649 — Walter 3,121; *M. G. LL. 1,483 aus he... X — 
Migne 138,691. Hincmar von Reims überreicht Lothar in conventu regum eine anklageschrift 
gegen den zum bischof von Cambray ernannten Hilduin, ep. episc. ad Hincm. Mansi 15,645. 
Zu beginn des iabres hatte Karl an Hucbert der sich auch der abtei Lobbes bemächtigte, Ann. 
Laub, 864, Folcnini @, abb. Lob. c, 10 M. G. 88. 4,14, 60 vgl. Dümmler Ostfränk. Reich 
1,550 n. 27, die reiche abtei St. Martin in Tours welche er seinem sohn Ludwig wegen be- 
günstirung der entführung Judiths genommen, verlieben. Hinem, Ann, urk. Karls d. K. B. 
1702, 1704. — Sablonarias verderbt aus Saponarias vgl, m" 1259%, b 


Sablonarias  Adnuntiationes quas tres reges adnuntiare debuerunt. 1 Adnunt. Hladowici: c, 1. unter- 





bleiben der in Koblenz vereinbarten und bereits dreimal in aussicht genommenen zusammen- 
kunft eingetretener hinderniese wegen welche ihm, seinem bruder oder neffen das erscheinen 
unmöglich machten. 2. vermittlungsversuche von seiner seite, um die zwischen seinem bruder 
und neffen entstandene spannung zu heben, zusage Lothars die von Karl schriftlich und münd- 
lich gestellte bedingung, das geschehene zu bessern oder zu rechtfertigen, zu erfüllen, damit 
aussöhnung zwischen beiden. 3. vereinbarung durch sendboten einander mitzutheilen, welche 
übelstände in iedem reich zu bessern, wo der kirche und den getreuen recht und schutz zu 
schaffen sei, wie in Meersen und kürzlich in Koblenz beschlossen wurde, bis sie wieder zu fried- 
licher verhandlung und zur vollendung dieses werkes zusammenkommen würden (nach Hincm. 
Ann, M. 6, 58, 1,459 wurde die zusammenkunft für den nächsten oktober an der grenze der 
grafschaften Mouzon (s5. Sedan) und Vonziere bestimmt), aufzeichnung ihrer erklärung (adcogni- 
tatio — adnuntiatio), damit jeder von ihnen sie habe, seine verpflichtung kenne und erfülle. 
— II. Adnunt, Karoli: e. 1. einhaltung der Koblenzer beschlässe von seiner seite, wie er sie 
bisher beobachtet, trotz der verletzung derselben durch Ludwig auch für die zukunft, wenn 
sie auch ihm gegenüber eingehalten würden. 2. freundschaft und hilfe für seinen neffen, wenn 
dieser die von Ludwig und den vermittelnden bischöfen überbrachte zusage erfülle und ihm 
freund und helfer sei. 3. zustimmung zur erklärung seines braders betr, abstellung der übel- 
stände in ihren reichen. — III Adnunt. Hlotharii: c. 1. dienstwillige dankbarkeit für Ludwig 
der ibn an kindesstatt angenommen (vgl. n® 1240) und ihm solche dienste erwiesen. 2, beob- 
achtung der Karl durch Ludwig und die vermittelnden bischöfe gegebenen zusage, freund- 
schaft und hilfe für Karl, wenn dieser ihm freund und helfer sei. 8. zustimmung zur erklärung 
Ludwigs betr. abstellung der übelstände in ihren reichen. — Da nach verlesung dieser er- 
klärungen vor den etwa 200 räten der drei könige Ludwig und Lothar (nach Hinem. Ann. 
auf rat Konrads, eines oheims Karls, eines braders der kaiserin Jadith vgl. Dümmler Ostfränk. 
Beich 1,421 n. 44) gegen deren verlasung vor dem volk vorwahrung einlegen, damit Lothars 
sache nicht berührt werde, gibt Karl am abend desselben 3. nov. im selben versaammlungslokale 
in das wegen beschränkten raums nur noch wenige andre zutritt fanden, die einfache erklärung 


6 


Buri-agt 


a ]i 


Lothar II. 862. Reg. 8. Ind. 11. 489 


al, dass er nach den ihm von seinem bruder übermittelten erklärungen Lothar freund und helfer 

wie ein oheim seinem neffen sein wolle, wenn dieser das gleiche tae. A. inc. 862 ind, XI, ‚Sieut 

scitis.‘ Hs. 5. X. Baluze Capit, 2,169 — Bonguet 7,652 — Walter 3,195; *M.G.LL. 1,486 

—- Migne 138,696 und den früher anzegrebenen älteren drucken. Wenn Hincm. Ann. berich- 

ten dass Karl trotz jener einsprache öff«ntlich erklärt habe, dass er mit Lothar, qui pro uxore 

contra evangelicam et apostolieam auctoritatem relicta et altera ducta #t quia uxori Bosonis et 

Balduino excommunicatis communicaverat, keine gemeinschaft ante praedietam professionem 

haben wolle, s6 kann diese kundgebung, falls dieser bericht den tatsachen gonan entspricht, 
863 nur einen privaten, aber nicht einen ofliciellen charakter gehabt haben. 1263 
märz-apr|. - . .|Heerfahrt gegen die Dänen (Normannen) welche im ian. auf dem Rbein gegen Köln vor- 
dringend Dunrsteede plünderten, Xanten verwüsteten (Ann. Xant. 864, auf diesen ort bezieht 
sich wol auch die meldung in Hincm. Ann.: sed «et villam non modieam ad quam Frisii con- 
fügerant oceisis inultis Frisiorum negotiatoribus et capta non modica populi multidudine); 
während ein teil derselben sich in der nähe von Xanten auf einer insel verschanzte (Ann. Xant.), 
drangen die andren stromaufwärts bis Neuss vor (nsque ad quandam insulam secus castellum 
Novesium perveniunt, Hincm. Ann.; quaedam pars per alveum ascendentes villam reginm gran- 
dem incenderunt, Ann. Xant,}; hier treten ihnen Lothar auf dem linken, die Sachsen auf dem 
rechten Rheinufer entgegen und belagern sie bis anfangs april, wo sie auf den rat Rorichs, 
wie sie gekommen, abziehen (Hinem. Ann. vgl. Ann. Xant.: ibique cesi sunt ex eis utpote 
plus quam 100 homines, ita ut una navis ibldem ex eorum sorte vacna remansit, ceteri vero 
vix conseensis naribus confusi redierunt ad auos); Lothar der schiffe in bereitschaft gesetzt, 
will sie verfolgen, doch die seinen verstehen sich nicht dazu ; die (nacheilenden) Sachsen tödten 
einen ihrer könige der sie zu lande angreift mit dessen gefolge, dies erschreckt die übrigen 
| (welche auf der insel bei Xanten zurückgeblieben waren und mit denen sich die von Neuss 
| '  verdrängten vereinigt hatten) derart, dass sie das weite suchen, Ann. Xant, vgl. Dümmler Ost- 
fränk. Reich 1,489 u. 73. & 
* . . . | Tod seines bruders Karl, ‚königs der Provence‘. Lothar eilt, als or gehört dass sein bruder 
! k. Ludwig schon dabin gekommen sei und die grossen für sich zu gewiunen suche, gleichfalls 
zur besitznabtne des reichs dahin; durch die vermittlung ihrer umgebung kommt (im mai, wie 
| es scheint, vor mai 18 vgl n® 1265) eine vereinbarung zu stande welche die entscheidung einer 








späteren zusammenkunft vorbehält. Beide parteien wenden sich an Karl d. K.: Ludwig I 
sendet den bischof Liutard von Pavia, Ludwig d. D. den bischof Gebahard von Speier, Lothar 
den grafen Nantharius ‚am frieden bittend' an Karl der eben von Le Mans, wo er ostern (apr. 
11) gefeiert, in die gegend ienseits der Seine zurückkehrt; der westfränkische könig gibt die 
zusicherung frieden zu halten, quantum infestatio contrariorum sibi permisit, Hincm. Ann. M. 
@. 88. 1,459, Bei der teilung die noch 863 erfolgte, da Ludwig II sich zu ende des iars so 
kräftig der sache Lothars annimmt, und die für diesen immerhin einen verzieht auf das ganze 
das er sich durch einen erbrertrag zu sichern gesucht hatte (n" 1248) bedeutet, erhält Lud- 
| wig einen teil des transioranischen Burgunds und die Provence, Lothar dus übrige, Adonis chr. 

ib, 2,323 wgl.n® 1188%4, Die meldung Reginos 858, dass um das reich Karls von Burgund 

zwischen Karl d. K, und Lothar ‚ein nicht geringer streit‘ sich erhoben habe, beraht nur auf 

einer verwechslung mit den ereignissen von 861. j . b 

apr. 80 | Mantoleo |restituirt der unter leitung des priesters Mediolanus stehenden und zum bistum Vienne welchem 
villa pabl. erzbischof Ado vorsteht, gehörigen Peterekirche bei Vienne auf bitte des grafen Gerard 

für das seelenheil seiner eltern und seines braders (Karl) 8 kirchen im gau Vienne, Reg. VILL 

ind. Xl1. K. Chifflets e vetust. ch. in der sammlang der Bollandisten zu Brüssel extr., *M. G. 

Arndt. Chorier Danphins 2,355 # ch. extr. Eingangsprotokoll und der name des andren inter- 

venienten fehlen, — Ausstellort nach Bouquet 8,398 n. Mante in pago Viennensi vgl. M. 6. 

LL. 1,547 n.; wol Mantaille com. Anneyron cant, St. Vallier arr. Valence s. Vienne, Spruner- 

Menke Handatlas n® 80. 1264 

mai 18 |civ, Lugduni| schenkt dem Peterskloster bei Lyon (in burgo Lugd.) zwischen Saone und Khöne, wohin er 
gebstes wegen gekommen, für das seelenheil seiner eltern, seines bruders kaiser Ludwig und 
seines verstorbenen bruders Karl der dort begraben liegt, zur sühne seiner vergehen, für das 
beil seiner geliebten gattin Waldrada und geines sohnes Ugo die zelle St. Maximin (lsöre, art. 
Grenoble cant, Goncelin) in der grafschaft Maurienne. Ercambaldus regiae dignitatis archivane. 


Mökmer, Hogesta Emperii I. & 
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3 
= rec. Reg. VIII ind. XU. Or. Paris bibl. nat. Coll. de Bourgogne 75 n" 21 (A), *M. G. abachr. 

von K. Pertz, Lalande Conc. Gall. 176 ex arch.; Menestrier pr. 36; Gallia christ. 2, ed. 4U,4 
aus A = Bouquet 8,408; facsim. Silvester 8,77, 1265 


bestätigt der kirche von Lyon auf vortrag des erzbischofs Remigius, dass sein vater k. Lothar 
für sein, seiner gemahlin Ermengard und seiner kinder seelenheil der Lyoner kirche viel ver- 
sprochen und, wo stattbaft, auch gegeben habe, für das seelenheil seiner eltern, seines bruders 
Karl, zur sühne seiner vergehen und für den trenen dienst des erzbischofs die im lauf der zeit 
von Iaien in besitz genommenen und von seinem bruder Karl urkundlich (n° 1298) resti- 
tuirten villen Tournon und Courtenay und den andren geschenkten besitz, Ohne schlassproto- 
koll. D’Achery Spieil. 12,129, 2, ed. 3,358 e schedis Louvet — Bouquet 8,409 n" 9. Be- 
stimmte zeitgrenze 863— 69, 863 wahrscheinlich durch die ähnlichkeit der motivirung mit 
n" 1265 und dadurch dass Lothar in diesem jahr in Lyon weilt, und ihm daran gelegen sein 
musste bei seinem regirrungsantritt männer wie Remigius für sich zu gewinnen. 1266 


"rn e|e 0. + (verfügt auf bitte des erzbischofs Remigins von Lyon und des grafen Gerard dass der als graf- 

schaftsgut erklärte und so vererbte besitz des bistums Lyon ohne rücksicht auf veriährung 
durch beeidete zeugenaussagen revindizirt werden könne (vgl. Branner in Wiener SB. 51,440 
n, 4). Ohne schlussprotokoll. D’'Achery Spicil. 12,130, 2, 0d. 3,359 e schedis Lonret — Bou- 
quest 8,410. Bestimmte zeitgreuze 8693— 60, 863 auch wahrscheinlich durch die interrention 
des grafen Gerard rel. n” 1264, 1266. 1267 


iuni 00 | Mettis Synode ex delepatione apostolica pro divortio quod inter Lotharium et uxorem sum Theotber- 
gam acciderat et pro superinduetione oomeubinae Waldradae. Hincm. Ann. M. @. S$. 1,460. 
Schon 862 nor. 23 hatte der papst Lothar die von ihm gwewänschte (n® 1261*) abordnnng von 
gesandten, der bischöfe Rhadoald von Porto und Johannes von Cervia notificirt mit der forde- 
\ \ rung, dass zur synode in Metz je 2 bischüfe aus den reichen Ludwigs d. D, und Karls d. K. 
beiszogen würden, diese forderung Karl und Ludwig (dieser brist verloren) bekannt gegeben, 
seine gesandten kaiser Ludwig ({n" 11884) für sicheres geleit empfohlen und zugleich den zur 
synode zu versammelnden bischöfen unter vorbehalt des definitiven urteils aufgetragen eine P 
gerechte und unparteiische entscheidung in aachen Theutbergas und Waldradas zu fällen, Mansi 
15,278, 279,282, Jaffs Reg. n° 2035—37, 2039, 2.0d. 2698,99, 2701,2. Als die gesand- 
ten zu Lothar kamen und die päpstlichen forderungen übermittelten, lehnte er eine bestimmte 
zusago sicheren geleites für Theutberga, damit sie vor der synode erscheinen könne, sowie die 
berufung andrer als der durch vergabung gewonnenen oiler durch drohungen eingeschächterten 
bischöfe seines reichs zur synode ab, den gesandten wurden von seinen ‚freunden‘ die päpst- 
lichen schreiben abgenommen, Mansi 15,335, Jaffe n® 2185, 2, ed. 2886; der papst dem 
auch erst nach d«r abreiss seiner legaten zu ohren gekommen war, dass Lothar ‚den vom apo- 
‚  stolischen stuhl erbetenen rat* nicht abgewartet habe, Mansi 15,806, 282, Jaffs n? 2054, 2038, 
‚2. 0d. 2728, 2725, sandte ihnen (etwa im apr.) neue instruktionen welche sie beauftragten 
zu untersuchen, ob Lothar, wie er vorgebe, vor seiner vermählung mit Theutberga bereits mit 
Waldrada vechtmässig vermählt gewesen (n® 12429), und das verfahren gegen Theutberga und 
' Ihr bekenntais (n" 1255*) das sie in ihrer appellation als erpresstes bezeichnet hatte, einer 
' revision zu unterwerfen, Commonit, Nic, Mansi 15,367, sowie den auftrag zu Lothar zu gehen, 
wenn er nicht zur synode käme, und ihm die befehle und verfägungen des papstes kund za 
geben, ep. Nic. ib. 367 Juffe n" 2055 2. ed. 2726; er spricht in dem einberufungsschreiben der 
bischöfe zur synode die drohung aus Lothar, wann er vor der syuode nicht erscheine oder für 
die verstossung seiner ‚rechtmässigen und ersten gemahblin‘ und seine zweite verehelichung 
nicht genugtnung leiste, zu erkommaniziren, Mansi 15,281, Jafft n® 2038, 2. ed. 2725; mit der 
gleichen drohung erteilt er Lothar die mabnung Hilduin vom bischofstahl in Cambray (n® 1262°) ‘ 
zu entfernen, ib.350 vgl. 349,851, Jaffö n® 2061 —63, 2,0d. 2730 —32, nachdem Hincmar 
auf dieselbe forderung vom könig nur die briefliche antwort (deperd.) erhalten hatte, Hilduin 
habe einen gesandten an den papst geschickt, lodoard H, Rem. III, 12 M. G. SS, 13,489, 
and von lothringischen bischöfen wegen ‚verdächtigung‘ ihres verlialtens in dieser sache zu der 
damals noch für den 15. märz in aussicht genommenen synode in Metz vorgaladen worden war, 
Mansi 15,645. Von Lothar gingen die päpstlichen gesandten zu Karl d. K. der sie ehrenvoll 
im kluster St. Medard in Soissons aufnahm, längere zeit bei sich behielt und sie mit briefen 
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an den apostolischen stuhl und geschenken entliess, Hinem. Ann.; auf verwendung des papstes, 
| Jafle u" 2040,41,56, 54, 2.0d. 2703,4, 22,28, gewährte er Balduin (vgl. n? 1262°) der gedroht 
' hatte zu den Normannen zu flüchten (af 2, od. n? 2703 vgl. die von Flodoard H. Rem. III, 
23,25 erwähnten schreiben Hincmars an bischof Hungar von Utrecht und den kürzlich zum 
christentum übergetretenen Rorich M. G. 58. 18,529, 541), nun verzeihung. Mitte juni (Hincım, 
Ann. 863; mense junio, akten der römischen synode, ib. 864) tritt die synode endlich in Matz 
zusammen. Lothar hatte sich cum aniverso primatum snorum nobiliumgque eonsiliorum eomitatu 
eingofanden, ep. Adrentii Migne 121,1142; alle lothringischen bischöfe mit ausnahme des er- 
krankten Hungar von Utrecht waren erschienen, Ann. Fald. (die anwesenheit des Adventius von 
Metz und des Franco von Lüttich ist auch durch deren unterwerfangsschreiben, Mansi 15,968, 
>11, bezeugt); Theutberga war, weil ihr sicheres geleit verweigert worden war (das gegenteil 
versichert Lothar n" 1269), nicht gekommen, Mansi 15,387 (durch eine verwechslung mit der 
2. Achener synode isst sie Regine 864 in Metz auftreten). Lothar der von den päpstlichen 
legaten einsicht in ihre instruktion erhält (sicut in commonitorio quod Radoaldo dudum epis- 
copo «t Johauni dedimus #p. quodque ipse apud Mettensium urbem vidisti, colligi potest, ep. 
' Nie, ad Loth, Floss Papstwahl Urk. 32, Jafü 2. ed. n® 2778), besticht dieseloen (eorruptis, immo 
\ et ad farorem suum tradactis legatis nostris quod libait nullo resistente patravit, ep. Nie. Mansi 
15,335 ; missi corrapti muneribus, Hincm. Ann. vgl. Regino 865}; sie legen daher die schrei- 
ben des papstes der synode nicht vor und führen dessen aufträge nicht aus (epistolas d. apo- 
stoliei oceultantes nibil de his qua sibi commendata fuerunt, serondum 8. auetoritateın egerunt, 
Hinein, Ann.; o utinam Rodoaldus quondam legatus vester nobis per omnia vestra mandata 
denudasset, ep. Adventii ad Nie, Baronius 865 n" 57). Der könig trägt seine sache der synode 
in beisein der päpstlichen legaten vor: er erklärt dass sein vater selbst ihm Waldrada über- 
geben iep. Adventii Migne 121,11421, dass er selbst nach rat und ermächtigung seiner bischöfe 
| so gehandelt habe (quidquid in ista causa feci, horum sanctissimorum episcoporum usus suum 
| cnsilio, aus den synodalakten in ep. Nie, Mansi 15,339, darnach V, Nicolai Muratori 8. 3,257 

vgl. Aun. Fuld. Regino 865); alle bezeugen dass Theutburga freiwillig, nicht gezwungen ihr 
brlastendes geständnis abgelegt habe (ep. Adventii Migne 121,1144 vgl. Ann. Fuld.). Nach 
einigem sträuben der legaten (lieeat postea ibidem missi nostri deviaverint, dicendi tamen prin- 
1 eipium satıs pacifice orsi sant, ep. Nie. Mansi 15,338) wird namentlich auf betreiben der erz- 
| bischöfe Theutgand und Gunthar (ib. 336,358, akten der römischen synode e. 2 Hinem. Ann, 
j 








863) Theutberga verurteilt (ep. Nic. Mansi 15,836), die che mit Waldrada anerkannt (Favit sane 
prostibulum adulteris, dum Lothario,Waldradae et Engeltrudi euncta pro vote consenserit, ib. 338 
vgl. ep. Adventii Migne 121,1143, V. Nicolai Muratori 88. 9,257; die begrändung gibt das 
munifest Gunthars und Thentgauds e. 7 nach den synodalakten, Hincm. Aun. M. G. 88. 1,464: 
nach geistlichem und weltlichem gesetz dürfe man eine freie iungfrau, nameutlich wenn diese 
zu einer anerlurbten verbindung ihre zustimmung verweigere, nicht als konkubite geben; Wald- 
rada sei mit zustimmunnse der eltern fide, effectu ac dilectione coniagali Lotbar verbunden wor- 
den, also nicht seine konkubine, sondern die rechtmässige gattin); Engeltrud (vgl. n® 1255", 
| 12652") wird vom batın gelöst (ep, Nie. Mansi 15,336, 382, akten der römischen synode 863 
e. 2), die auf sie bezäglichen päpstlichen aufträge an die legaten werden gefälscht (quaedam 
fraude subtraxisse, quaedam voro falso addidisse atque commutasse reperti sunt, ep. Nic. Mansi 
15,336). Die synodalakten werden von den anwesenden bischöfen unterzeichnet (ib. 336,339, 
Gunthar und Theutgand sollen auch bei der unterschrift eines bischofs der seine zustimmung 
nur unter dem vorbehalt der püpstlichen genehmigung gab, diesen zusatz radirt haben), die lagaten 
fordern auf rat des ‚schlanen und habgierigen* bischofs Hagano (von Bergamo, wahrscheinlich 
| verlreters k, Ludwigs II) dass Guntbar und Theutgaud die synodalakten persönlich dem papst zur 
bestätigung vorlegen (cum nenlis quas in endem synodo subscripserunt episeopi regni Hlotbarli 
factione Hagınonis Romam ire jusserunt, ut indicio d. apostolich ipsa causa diffiniretur, Hinem. 
Avn. vgl. Ann. Fold, Regino 865), und diese verpflichten sich dazu (qui mox Romam venturos 
ac nobis de his quae gesserant rationem posituros 86 per omnia spoponderunt, «p. Nie. Mansi 
15,336). Ausserdem fasst die aynode noch beschlüsse betr. restitution des kirchenguts (urk. 
| des bischofs Adventius von Metz für Gorze das von Lothar ganz für ‚weltliche zwocke' ver 
wendet worden war, Migne 121,1149: non solum per Äirmitatem regalis edieti a rege Lothario 
adeptam [deperd.], verum etiam ex auctoritate synodicae definitionis quas in nostra sede impe- 
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| rante papa Nicolao canonice oelebrata est restituimus vgl. ep. Nicolai Mansi 15,336 ; quamris 
| nee tune omnia reprehensionum eins loca in ipsis profanis gestis invonta sint). » 
Synode in Rom (ende okt.) unter vorsitz des papstes: c. 1. kassirung der synode von Metz 
xleich der Ephesinischen räubersynode. 2. absetzung Theutgauds, des primas der belgischen 
prorinz, und des er<bischofs Gunthar von Köln welche zugleich als gesandt« Lothars (n® 1269, 
Hinem, Ann. 864) 3 wochen früher (protest der beiden erzbischöfe ce. 2, Hinem. Ann. 864 M. 
G. 58. 1,464) nach Rom gekommen waren, um die akten der Metzer synode dem papst zur 
unterschrift vorzulegen, und ihr vorgehen in Lothars sache and gegenäber der geabannten 
Ingiltrnd unter vorlage der akten vor.dem papst und der synode zugestanden und verteidigt 
hatten als der autores (tntores) et fautores des verbrechens Lothars. 3. ebenso verurteilung 
der andren bischöfe als ihrer mitschuldigen, wenn sis sich nicht dem päpstlichen stahl unter- 
werfen und nicht entweder persönlich eder durch gesandts und briefe diese unterwerfang auch 
für die zukunft verbärgen. 4. exkommunikation der Ingiltrud, lösung vom bann, wenn sie zu 
ihrem mann zurückkehrt oder reulg nach Rom kommt. 5, exkommunikation aller verächter 
der päpstlichen lehren befeble verbote satzungen und dekrete in sachen des glanbens, der kirch- 
lichen diseiplin, der korrektion der glänbigen, der besserung der lasterhaften oder zur ver- 
hätung künftiger übel. Rundschreiben des papstes an die bischöfe Galliens, Italiens und 
Deutschlands, Mansi 15,649, an die westfränkischen, Hinem. Ann. (aus der Trierer bs. auch 
Floss Papstwahl Urk. 24) und deutschen bischöfe, Ann. Fuld. vgl. das schreiben an Rodull 
von Bonrges Mansi 15,382, Jafs Reg. n® 2075—77, 2090, 2. ed. 2748—51, 2764, Ann, 
Xant, 864,865, Regine 865, V. Nicolai Muratori SS. 3,257, Adonis chr. M. G. 88. 2,323, Ann. 
Lob. 864 ib. 1,232, Transl. s. Glodesindis Bonquet 7,332, Ausführlicher begründet Nieo- 
laus die absetzung Theutgands und Gunthars 867 in dem rundschreiben Mansi 15,336, Jaffe 
n" 2185, 2.0d. 28386. An Lothar dem ia auch eigentlich e. 5 der synodalbeschlässe galt und 
von dem der papet in seinem rundschreib»n an die wastfränkischen und dentschen bischöfe be- 
merkt: si tamen rex veraciter diei possit qui nullo salubri regimine corporis appetitus refrenat, 
sed lubriea enervatione magis ipsias jllieitis motibus cedit, erlässt der papst eine scharfe mah- 
nung und mit der kundgabe der absetzung der erzbischöfe von Trier und Köln den anftrag 
deren nachfolger nur mit genehmigung des päpstlichen stahles bestellen zu lassen. Gratiani 
Deer. ©. XI gu. 3 0. 96, XXIV qu. 3 e. 19; D. 68 0. 4, Jalfs m" 2078,79, 2. ed. 2752,59. 
— Thentgaud and Gunthar wenden sich an kaiser Ludwig TI der nach Rom zieht, um den 
papst zum widerruf seiner sentenz zu zwingen, sich aber schliesslich mit demselben anssöhnt: 
Gunthar lässt seinen und Theutgauds protest, der auch an die lothringischen bischöfe versandt 
| wird und sie auffordert Lothar zum ausharren zu ermuntern und Ludwig d. D. für dessen 
sache festzuhalten, durch seinen brader Hilduin gewaltsam am grab des h. Potrus niederlegen. 

| n” 1188» ei vgl op. Nie. Mansi 15,338. Ganthar kommt am gründonnerstag (märz 80) 
864 nach Köln zurück und übt die bischöflichen funktionen ats, während Theutgand sich 

derselben enthält. n" 1269, Hinem. Ann. M. G.88. 1,465, Ann. Xant. 865, Regino 865, ep. 

Adventii Mansi 15,369, ep. Nie. ib. 310,338, schreiben der deutschen bischöfe an Hadrian II 

Floss Papstwahl Urk. 97, b 


Kanft die Normannen ab: de omni regno suo quatuor denarios ex ommi manso colligens sum- 
mum denarioram cam multa pensione farinae atque pecorum nec non vini a0 sicerae Rodulfo 
Nortmanno, Herioldi fllio, ac suis locarii nomine tribuit, Hinem. Ann. M. 6. SS, 1,462. Nach 
n" 1269 weilt Lothar zu beginn des jahres in ultimis pens regni finibus orga infestationem 
paganorum laboriosas excubias servans, ala er die nachricht von der absetzung Theutgauds 
und Gunthars erhält. Auf diese verungläckte heerfahrt bezieht sich wol anch die stelle im 
brief des bischofs Ratold von Strassbarg an Nicolaus: quibusdam expeditionibus regalis imperii 
sorupatus, immo obsessionibus paganorım nec minus perversoram christianorum simaltatibus 
praegravatus ... Baronius 864 n" 8, & 

Aquisgrani |tauscht mit dem abt Ansbold und dem geliebten kloster Prüm das königsgut zu Lessenich im 
pal. Bonner gan, zu Ober- und Unter-Horrem im Kölner gan gegen das klostergat in der villa und 
mark Hergarten im Zülpicher gau. Ercamboldus not. roc. K.s. X im *Lib. aur, Prum. Martens 

Colt. 1,172; Mittelrhein UB. 1,104. 1268 


Sendet den bischof Ratold von Strassburg mit einem rechtfertigungsschreiben (n® 1269) nach 
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364 
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Rom: cum scriptis falsa more suo de sua excusatione et voluntaria oorrectione loquentibus, 
Hiriem. Ann. M. G. 58. 1,465. » 


schreibt papst Nicolaus unter versicherung seiner ergebenheit dass er, von dem verlangen zu 


ihm zu eilen besselt, ihn bitte den einflüsterungen seiner gegner die nur nach seinem reich 
gelüste, nicht #0 leichtgläubig zu trauen, da die bier gewesenen päpstlichen legaten bezeugen 
könnten, wie er seinen anklägern durch verbürgung ihrer sicherheit das erscheinen ermöglicht 
habe und bereit gewesen sei ohne rücksichtnahme auf seine königliche würde eine gerechte 
sühne auf sich zu nehmen; fast an der äussersten reichsgrenze gegen die einfälle der heiden 
wache haltend habe er durch gerüchte die bannıung und absetzung Thentgands von Trier und 
Gunthars von Köln erfahren, ohne aber, wenn auch entschlossen diese schmerzliche kunde zu 
ertragen, die hoffnung aufzugeben, dass dieselben, wie solches ja auch früher geschehen, wieder 
eingesetzt und bei einer revision des verfahrens gnade finden würden; nachher habe er zu 
seinem emiseizen gehört dass Gunthar wie sonst das chrisma geweiht und die firmung (spiri- 
tum paracletum tradere praesumpsit; plingsten mai 21) gespendet habe, und er babe sich, als 
dieser endlich vor ilım erschienen, geweigert von ihm die messe zu hören oder mit ihm zu ver- 
kehren und ihm auch das päpstliche schreiben an die suffraganbischöfs übermittelt; dagegen 
habe Thautgand, ein ganz harmloser und unschuldiger marın, gehorsam iede amtliche fanktion 
unterlassen ; er habe seinen gesandten Theutgand und Gunthar keine aufträge gegeben welche 
ihre verurtailung veranlassen konnten, ebenso müsse er gegen die vorwürfe betr. Bosos gattin 
Ingeltrud verwahrung einlegen, da er, als er gehört dass sie gebannt sei, sie Gunthar in dessen 
diöcese sie dumals weilte übergeben habe mit der mahnung, ihr gegenüber amts zu handeln, 
ia sie aus seinem reich auszuweisen, und er nicht wisse, welche entscheidung die päpstlichen 
legaten welche sie doch selbst verhört, gefällt hätten; «s werde sich zeigen dass die bischöfe 
der metropolen Trier und Köln weder mitschuldig an verbrechen, noch der verachtung päpst- 
licher oder kirchlicher satzungen schuldig seien; er bitte daher demätig solche die selbst schul- 
die seien nicht leicht als seine ankläger auftreten zn lassen, und sei bereit nötigenfalls die 
böswilligkeit der erdiehtungen seiner nebenbubler (Karls d. K.) zu erweisen. ‚Postquam nobis 
divina‘. Baronius 864 n" 23 e ood. Trevir. — Vorburg Hist. 12,353 — Labbe Conc, ed. Co- 
letti 9,1517 — Harduin 5,336 — Bouquet 7,56Tsextr. — Mansi 15,384 — Hontheim 1,202 
-- Migue 121,371. — Wie der papst schot märz 30 Ado von Vienne aufgefordert hatte Lo- 
tbar zur besserung eindringlich za mahnen, Mansi 15,449, so fürdert er dies dann von Lud- 
wig d. D. und spricht dessen gesandten Salomorr von Konstanz gegenüber ernsten tadel aus, 
dass der deutsche könig nicht früher schon entschieden gegen ‚ienen Lothar‘ aufgetreten sei 
und weder er noch seine bischöfe auf der Metzer synode erschienen seien, mit dem verbot weder 
mit Guntbar und Theutgaud noch mit Lothar, wenn dieser Waldrada bei sich behalte oder mit 
den unwiderruflich abgesetzten erzbischöfen verkehre, irgend eine gemeinschaft zu halten, ib, 
455, Jaffd Reg. pont. n? 2681,84, 2. ed. 2755,58. Ebenso unterwerfen sich die lotbringischen 
bischöfe demütig dem papst und der entscheidung der römischen synode, 50 Advantius von Metz 
für welchen auch Karl d. K. fürsprache einlegt, Mansi 15,368 (auch Migne 121,1145\, 
vgl. ep. Nic. ad Adv. ib. 372, Juflö m" 2098, 2. ed. 2767, Ratold von Strassburg, Baronius 
864 n" 8 vgl. Hinem. Ann. M. G. SS. 1,465; sie belegen Gunthar wegen ausübung der bi- 
schöflicben funktionen mit dem batın, Ann. Xant. 865, anf ihr betreiben nimmt Lothar auch 
Gunthar der damit auch die würde eines erxkaplans verliert (Guntharius quondam sacri palatii 
archicap.) ep, Adventii Mansi 15,369, Migne 121,1146, das bistum Köln und verleiht es auf 
eigne faust dem subdiakon Hugo, dem sohn des Wellen Konrad (vgl. n" 1268), tonsura clerico, 
moribos autem et vita a fideli laico diserepanti, Hincm. Ann. vgl. Ann. Xant. 866; erbittert 
rafft Gunthar alle schätze zusammen und zieht nach Rom, ut omnia Lotharii et sua figmenta 
de 'Theutberga et Waldrada apostolico ex ordine pandat, Hincım. Ann. vgl. Ann. Xant. 865. 
Die lothringischen bischöfe erhalten vom papst für ihre unterwerfang die erbetene verzeihung, 
Hinem. Ann. I. c, 466, Jafld n® 2092,98, 2. ed. 2767,68. 1269 
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Zusammenkunft mit seinem bruder k. Ludwig. Hinem. Ann. Zwock der zusammenkunft ist wol 


den kaiser ganz für seine sache und als verbündeten gegen Karl d. K. zu gewinnen. Lud- 
wig nimmt nun auch entschiedene stellung: er verweigert den gesandten der westfränkischen 
bischöfe den durchzug durch sein reich und gewährt dem von ihnen verurteilten bischof Rothad 
von Soissons auf empfehlung Lothars und Ludwigs d. D. seine unterstützung; ebenso ver- 
weigert er päpstlichen legaten an Karl d. K. dan durchzug; Theutgaud und Gunthar welche 
ach Kom zur synode gehen, die der papst einberief, um nochmal ihre absetzung zu bestätigen 
und Lothars sache zu verhandeln, rechnen für ihre wiedereinsetzung auf des kaisers vermitt- 
lung. Hinem. Ant. M.G. SS. 1,465, 466 vgl. n" 1190, 1193%; für sie tritt auch eine synode 
in Pavia ein, n® 1194*. Soviel wir wissen, wird auf der römischen synode weder ihre noch 
Lothars sache, wie die einberufang angekündigt hatte, verhandelt. — Einfall der Normannen 
in Flandern; sie dringen vieina reguorum Jotharii et Hludowici auf beiden ufern verwästend 
den Rhein aufwärts vor, Hincm. Ann. | c. 465 vgl. Ann, Xant. 866. © 


d Hucberts, n® 1193". Seine schwester Theutberga, abiecta Lotharii, begibt sich unter den 
schutz Karls d. K. der ihr das kloster Avennay (vgl. Flodoard H. Rem. III, 27 M. G. 58, 19,549) 
und ihrem hofkapları Ingelwin (diacono palatii sui) die durch Hucberts tod erledigte abtei St. Mar- 
tin in Tours (vgl. urk, Karls d. K. 865 iuni 19 B. 1751) verleiht. Hincm.Ann. M. G. SS. 1,467. 
Ein Engelwin diaconus überbringt Hincmar das päpstliche schreiben welches ihm die absetzung 
Theutgauds und Gunthars notificirt, Flodoard H. Rem. III, 18 1. ce. 499; derselbe war also 
auf der römischen eynode 863; ister, wie wahrscheinlich, mit Theutbergas hofkaplan identisch, 
so war er in Rom ihr vertreter und damit als ankläger und hauptz-uge gegen die erzbischöfe 
von Trier und Köln erschienen. d 


Zusammenkunft und bündnis Karls d.K. und Ludwigs d.D. in Tousey, n® 1414". Lothar, 





früher der dritte im bunde, scheint förmlich ausgeschlossen worden zu sein; er hatte gesandte 
geschickt, um ihren ‚rat‘ einzuholen, Pactam Tusiac, c. 7 M. G. LL. 1,501. Dieser wird ihm 
auch in reichlichem masse zu teil: in ihrer öffentlichen erklärung seinen sündhaften wandel 
und das darans erfolgende unheil verdammend lassen sie ihm durch gesandte entbieten, qualiter 
et jpse coram deo salvus et coram seculo honoratus esse valeat et ecclesia et regnum quod illi 
ad sulrationem commissum est solidum esse possit et populus dei salvus sit et legem ac iusti- 
tiam et pacem ac tranquillitatem habeat. Ib.c.6. Nähere daten geben Hinem. Ann. M. G. SS. 
1,467: Ludwig und Karl ordnen an Lothar die bischöfo Altfrid (Hildesheim) und Erchanrat 
(Cbälons 8. M.) ab mit der botschaft, er möge, bevor er, wie er oft versichere, nach Rom gehe, 
vorerst nach der mahnung des papstes bessern was er gegen die göttlichen und menschlichen 
gesotze und zum Ärgernis der kirche gesündigt habe, und dann erst ‚nach ordnung seines 
reichs‘ nach Rom aufbrechen, um verzeihung zu finden. Sie melden dem papst dass sie an 
Lothar ein commonitoriam geschickt, ohne dessen wortlaut mitzuteilen, und dass sie ihn circa 
missam 5. Joannis (juni 24) von neuem mahnen wollten, verweigern aber unter ausflächten die 
abordnung von bischöfen zu der von Nicolaus auf den 18. juni (das datum in ep. Adventii, 
Baronius 864 n® 6) nach Rom einberafenen grossen synode welche auch über Lothars sache 
verhandeln sollte, ep. Nic, Mansi 15,292, Jaff; Reg. n" 2108, 2. ed. 2788. Lothar, durch 
das bündnis seiner cheime (vgl. auch Aun. Fuld. 864) sehr beunruhigt, sendet nun, putans 
quod sibi regnum subripere et inter se vellent dividere, seinen oheim Liutfrid an seinen brader 
k. Ludwig mit der bitte, dass dieser vom papst briefe an die königlichen oheime erwirke, ut 
paceın sorvantes de regno suo nullum ei impedimentum facerent; diese werden vom kaiser auch 
erwirkt. Hinem. Ann. vgl. n® 1196". * 


märz 7  Agnisgrani |bestätigt dem kloster Prüm auf bitte des abts Ansbald und der mönche laut den vorgelegten 


pal. r. 


urkunden die villa Villance in der zrafschaft Ardennen welche sein grossvater k. Ludwig dem 
erlauchten mann Richard urkundlich (deperd.) geschenkt, dann, als dieser dessen dienst ver- 
lassend k. Lothar nach Italien gefolgt war, mit den lehen und eigengütern eingezogen und 
nach der aussöhnung mit Lothar, mit dem Richard wieder aus Italien nach Francien gekommen 
war, au diesen urkundlich (n® 964) zurückgegeben hatte, welche dann mit andren gütern von 
Richard vor seinem ableben seinem bruder Bivin, dem damaligen pfalzgrafen Gerard und Basin, 
auch Tancraus genannt, zur übertragung an Prüm eingeantwortet und von diesen auch laut 
der diesbezüglichen urkunde (Mittelrhein. UB. 1,107) and iener seines vaters k. Lothar (n? 1060) 
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in den besitz des klosters eingewiesen worden war. Ercamboldus regias dignitatis archicane. 
rec. K.5. X im *Läb. aur. Prum. Martene Coll. 1,174 = Hontheim 1,205; Mittelrhein. UB. 
1,105. 1270° 
mi 6... . «apad fscum s. Quintini non longe ab ecelesia s, Deicoli) schenkt dem kloster Lure (Läders) 
unter abt Hitto aus seinem erbgut 3 kirchen. A. inc. 880 ind. XIIL N. k. in Paris bibl. nat. 
nach Pertz’ Arch. 11,481. Länig RA. 19,961. Fälschung ohne echte vorlage, formular einer 
späteren privaturk, vgl. Grandidier Alsace 2,100; nach der V. s. Deicoli mit fabelhaften nach- 
richten über den ehehandel Lothars soll dieser Lüders (abbatia s. Deicoli) an Waldrada ge- 
schenkt haben, Bonquet 7,333; dass Waldrada klöster in besitz gehabt habe, erwähnt ein päpst- 
liches schreiben 865 iuni 19, Mansi 15,381, Jaffe n® 2119, 2. ed. 2808. 1271 
iuni 00 jGundalfi villa Eintreffen des päpstlichen legaten und rates Arsenius, bischofe von Orta, bei Lothar. 
! Arsenius der an Ludwig d. D. und Karl d. K. sowie an deren geistliche und weltliche grosse 

(Hinem. Ann.) päpstliche briefe mit der eindringlichen mahnung, den frieden mit dem kaiser 
und Lothar zu wahren und die mit diesem eingegangenen verträge aufrecht zu halten, zu über- 
| bringen hatte (die schreiben an Karl und die bischöfe seines reichs Mansi 15,287, 288, Jaff« 
Reg. n® 2108,4, 2. ed. 2773,74, iene an Ludwig und die dentschen bischöfs verloren vel. 

| \ m" 1196b), während ein später (zu ostern) abgegangenes schreiben des papstes nach empfang 
von briefen des westfränkischen und deutschen königs deren einigung als ehrliche and un- 
gefährliche anzuerkennen sich beeilt, Mansi 15,29], Jafs n" 2108, 2.0d. 2788, war im iuni 
nach Frankfurt gekommen und hatte von Ludwig, gemäss seiner friedensmission (ob pacem et 
concordiam inter Hlnudowicum regem et nepotes eius, Hludowicam videlicet Italias imperatorem 
et Hlothariom fratrem eius [in cod. 8—5: inter Hludowicum et Karolum fratrem eius nec 
! non Hlotkarium nepotem eorum] renovandam atque constituendam missus est in Franciam, 
| Ann. Fuld. vgl. ep. Arsenii Mansi 15,326: cum nos . . fulasemus . . dirscti fratrum pro pace 
| regumgqus concordia), die zusage einer zusammenkunft in Köln mit Karl und Lothar erwirkt, 
Arın. Fuld. vgl. Hincm. Ann, Ann. Xant. 866. Von Frankfart ging Arsenius nach Gondre- 
ville und überreichte die päpstlichen schreiben an Löthar (Floss Papstwahl Urk. 30) und die 
lothringischen bischöfe (Mansi 15,379, Jafe n" 2105, 2. ed. 2776) welche dem könig, falls 

er nicht unverzüglich Thentberga zu sich nehme und Waldrada verstosse, die fällung der de- 
finitiven sentenz die bisher nur aus liebe zum kaiser aufgeschoben wurden »ei (ep. ad Loth. 

| vgl. n? 1196"), und damit die förmliche ausschliessung aus der kirchlichen gemeinschaft an- 
| drohen. Hinem. Ann. vgl. Ann. Fuld., Kant, 866, Regino 866; ebenso bestimmt ist diese dro- 
bung in dem schreiben des papstes an Ludwig d. D. und Karl d. K. mit schroffer ablehnung 
der von Lothar öfter angekündigten Romreise welche doch nur eine hinausschiebung bezwecken 
solle, ausgesprochen, Mansi 15,292. Von Lothar begibt sich Arsenins za Karl d. K. bei dem 
er mitte juli in Attieny eintrifft, um auch diesem die päpstlichen schreiben zu überreichen, 
Hinem, Ann. vgl. Ant. Fuld, a 


iuli 4 ——  ‚(pal.r.) bestätigt dem kloster Gamundias oder Hornbach auf bitte des abtsRichard in anbetracht 
der ihm von dessen herrn (senior) Warnar bewährten treue laut der vorgelegten urkunde seines 
urgrossvaters Karl (deperd.}; den pechzehnten von d«r villa Rimlingen (decimam que ex pice 
in BR. ad opus rogis ex teloneo exigebatur vgl. Waitz V.G. 2. A. 4,125 n. 1). Bernharins adv. 
Archambaldi. Ch. s. XV. Acta Palat. 6,256; *M. B. 31,100. 1272 
ad Duciacam Zuräckführung Theutberza die bisher ehrenvoll im reich Karls gelebt hatte durch Arsenius. 
‘ Die grafen Milo Rathar Herland Theutmar Werembold Rocolf und 6 vasallen Lothars schwören 
in gegenwart der erzbischöfe Harduin von Besangon, Remedius (Remigius) von Lyon, Ado von 
| Vierne, Bodland von Arles, der bischöfe Adventins von Metz, Atto von Verdun, Franco von 
| | Lüttich, Ratald von Strassburg, des kaplans und kaiserlichen gesandten Fulkeric, der west- 
| fränkischen bischöfe Isaac von Langres und Herkanraus von Chälons s. M. welche Theutberga 
| 
1 








ang. 3 





im auftrag Karls an Arsenius übergeben hatten, öffentlich vor vielen edlen der verschiedenen 
reiche am 3. aug. zu Vendresse (Ardennes, arr. Mexiers cant. Omont sw. bei Sedan) nach der 
von Arsenius vorgeschriebenen formel anf die evangelien, dass ihr herr k. Lothar Theutberga 
als seine rechtmässige gattin und als königin annehmen und fortan halten, dass weder er 
noeh für ihn sonst iemand wegen der vorangegangenen misshelligkeiten jhr ein übel zufügen 
würde, wenn sie nun ibrer pflicht als gattin in allem nachkomme. Am selben tag übergibt 
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Attiniacam 


Arsenius mit den genannten erzbischöfen Theutberga an Lothar mit der einschärfung iener 
eidlichen verpflichtung und der drohung zeitlicher und ewiger rechenschaft, wenn er dieselbe 
nicht erfülle; die kirchenbusse für den öffentlichen ehebruch wird ihm erlassen. Hincm. Ann. 
vel. Ann. Fuld., Regino 866, Xant. 866, ep. Nie, Mansi 15,341, Jaffa n" 2185, 2. ed. 2886, 
der eid auch M. G. LL. 1,503 — Migne 138,723; in einem späteren brief (867) betont 
Nicolaus, Theutberga sei monitis et decreto nostro, pariter et hortatu flii nostri excellentia 
augusti von Lothar aufgenommen worden, Mansi 15,321, Jaf& n" 2175, 2. ed. 2878, Zu- 
gleich wird bestimmt dass Waldrada nach Italien gesandt werde, um dort die weiteren ver- 
fügungen des papstes zu erwarten und, wenn dieser es für nötig erachte, nach Rom zu kommen, 
um sich zu rechtfertigen oder busse zu tun, ep. Nicolai Mansi 15,315, Jaffe n® 2173, 2. ed. 
2871 vgl. ib. 341, Regine 866. — Donzy 80. bei Sedan. a 
Zusammenkunft mit Karl d.K. an den er zesandte geschickt hatte, ut mutua firmitate inter eos 
amicitia foederarentur; auf fürsprache der königin Irmentrud findet er freundliche und ehren- 
volle aufnahme und wird das bündnis erneuert, Hincm. Ann. b 


aug. 15 | ad Gundulfi | Lothar und Thentberga wohnen in königlichem schmuck und mit der krone der messe des Arsenius 
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bei der von Attigny nach Gondreville gekommen war, um Waldrada in empfang zu nehmen 
und sie nach Italien zu führen. Arsenius reist mit Waldrada nach Orbe, von da nach Alamarınien 
und Baiern und kebrt dann nach Rom zurück. Hinem. Ann. vgl. Ann. Fuld.: Waldradam in 
Italiam duci praecepit. Waldrada gelangt zwar nach einem entweichungsversuch (ep. Nie. Mansi 
15,381, Jaffö n? 2119, 2. ed. 2808) nach Italien, weigert sich aber nach Rom zu kommen ; 
von Pavia lässt Lothar (kaum gegen den willen seines bruders Ludwig) sie nach Gallien zuräck- 
führen, ep. Nic. Mansi 15,315, 328, Jaflö n® 2173,83, 2. ed. 2871,84 vgl. Ann. Fuld. 867. 
Engiltrad welche Arsenius in Worms in empfang genommen hatte, und die sich eidlich ver- 
pflichten musste vor ihm oder mit ibm nach Rom zu kommen und sich dem urteilspruch des 
papstes zu unterwerfen, entfieht an der Donau dem legaten, ep. Arsenii Mansi 15,827, dar- 
nach Regino 866. © 


' Zusammenkunft mit seinem bruder. n® 1197%, Die nachricht Reginos 867 (— 866) von der ent- 


sendung eines lothringischen hilfsbeeres zum feldzug des kaisers gegen die Saracenen in Unter- 
italien unsicher, jedenfalls irrig dass Lothar ihm dasselbe selbst zugeführt habe, n° 1205®%. « 
Kommt nicht zu der von Arsenius erwirkten zusammenkunft in Köln (n® 127 1*) bei der nar Lud- 
wig und Karl sich einfinden. Ann. Fuld, Hinem. Ann. M. @. SS. 1,470. d 


bestätigt den kanonikern der kirche von Köln auf bitte des leiters dersalben Gunthar (Agrip- 
pensis ecelesiae gubernator et rector) die güter welche dieser laut der vorgelegten urkund« im 
einvernehmen mit dem Kölner klerus nnd den laien ihnen angewiesen hatte, nämlich die klöster 
St. Gereon, St. Severin, St. Canibert, der h. iungfrauen, St. Cassins und Florentius, die ad the- 
saurum et luminaria gehörige kirche St. Pantaleon und das armenhospital. Heruotmundus 
(Hrodmundus) not, adv. Grimblandi. Reg, XI ind. XV. Würdtwein Nova subs. 4,28; *Ennen 
und Eckertz Quellen z. Gesch. d. Stadt Küln 1,447 aus k.s, XVII, schlussprotokoll aus Würdt- 
wein. — Guntbar war nach seiner rückkehr, obwol ihm vom papst nur die laienkommunion 
zugestanden (vgl. Ann. Fuld. 864, Xant, 867, Regino 865) und die ausäbung der bischöf- 
liehen funktionen untersagt worden war, feierlich in Köln empfangen worden, Ann. Kant. 867; 
Lothar nahm Hugo das Kölner erzbistum (vgl, n” 1269) und verlieh es, wie es hiess, auf für- 
sprache geites bruders k. Ludwig Gunthars bruder Hilduin sub provisionis obtentu, sed revera 
dispositio illius excopto episcopali ministerio penes Guntharium manet, Hincm. Ann. 866 M. 
6. 58. 1,471. Das von Hilduin (n® 1267%) bisher innegehabte bistum Cambray erhält 866 
Johannes, Ann. Laub. M. G. SS. 4,14, bisher sänger an der königlichen kapelle, G. ep. Camer. I, 
51, M.G. SS. 7,419; er wird am 21. iuli von Hincmar von Reims geweiht, Hincm. Schedula 
e. 8, Migne 126,56%. 1273 
schenkt seiner vielgeliebten Teotberga 20 villen in den gauen Grenoble, Bellinsae (? Beaune, 
p. Belensis), Maurienne, Genf, Lausanne, Amaus (nö. von Chälon s. 8.), Sendingus und Lyon 
mit den gütern in Grosona zu freiem eigen. Hrodmundus not, adv. Grimblandi. Reg. XI ind. XV. 
Or. Parma staatsarch. aus $, Sisto in Piacenza, *M. G. abschr. von K. Pertz. Muratori Ant. 
2,121 ex tab, 5. Sixti — Bonquet 8,412. Bemerkenswert ist dass Theutberga in der ark. nicht 
als gemahlin Lothars bezeichnet ist, ihr also von ihm dieser titel verweigert wird. 1274 
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febr. 2 |. . . . \Exkommunikation Waldradas durch den papst, weil sie sich nicht in Rom gestellt habe und 
heimlich ihre beziehungen zu Lothar fortsetzend (loca repetere affectat in quibus facilis ipsius 
ad regem Lotharium et einsdem regis ad ram possit esse accessus; nach einer späteren quelle, | 
@. abb. Lob. c. 18 M. G. SS. 4,61, soll Waldrada sehr oft auf dem prächtigen fiskalgut Ham 
geweilt und hier die besuche des königs empfangen haben) nur darauf sinne Theutberga zu 
verderben und ihre frühere stellung wieder zu erwerben, ep. Nic. Mansi 15,880 (teilweise auch 
bei Regino 866), 315, Jaff& m’ 2119, 2178, 2. ed, 2808, 2871, Ann. Fuld. 867. Man be- 
müht sich dies zu verheimlichen: es wird das gerücht verbreitet, Waldrada sei mit einwilligung 
des papstes nach Gallien zurückgekehrt, die annahme der briefo welche ihre exkommunikation 
kund tun (Jaffs n® 2119, 2.0d. 2808), wird von den lothringischen bischöfen verweigert (vgl. 
auch ep. Nic. ad Kar. Mansi 15,321) und die erkommaunikation nicht von diesen pablieirt, 80 
dass der papst deshalb den grafen Christian (vielleicht der in n" 1278 erwähnte gesandte Lo- 
tbars) und Waltar (vgl. n° 1278) welche nach einander nach Rom kommen, davon nochmal 
officielle mitteilung macht, Mansi 15,317. a 
märz 19 | Marlegia | bestätigt dem kloster Granfelden auf bitte des grafen Hugo, des sohnes seines verstorbenen 
obeims Liutfrid, für den unterhalt der brüder den besitz um das kloster, die zelle Vermes und 
genannte güter in den grafschaften Bümplitz (com. Pipinensis, später Bargensis bei Bern), 
Sorengau, Alsgau, Elsass, Grimblandus regiae dignitatis canc, rec. K. ex or. aus Marxens nach- 
lass von 1840, früher im besitz Böhmers (A), verderbte k. a. XVII in Pruntrut (B), *M. @. 
D’Achery Spieil. 7,186, 2. ed. 3,378 e schedis s. Germani a Pratis extr. mit IV kal. apr. — 
Eceard Or. Habsburg. 139 = Bouquet 8,413 (darnach Böhmer 708 zu märz 29); Mem, pour 
l’Eglise de Moätier Grandral 104 aus B — Zeerleder 1,8; Trouillat 1,112 aus B — Fontes 
r. Bern. 1,234. — Ausstellort Marlenheim (Marley) kr. Molsheim w. Straseburg. 1275 
mai 17 | Lens pal. r. | schenkt seinem bruder kaiser Ludwi & auf dessen bitte die von der Lütticher kirche (Tungrensis . 
seu Leticensis ecel.) eingetauschte villa Iberna in comitatu Litudisiano (in n? 1202: non longe 
a corte Olonna) und den besitz der kirche in dessen reich mit einwilligung des bischofs und 
der kanoniker unter der bedingung, dass er dies alles an die kaiserin Angilberga übertrage. 
Grimblandus regiae dignitatis canc. rec. Or. Parma staatsarch. aus $, Sisto in Piacenza, *M. 0. 
abschr. von K. Pertz. Muratori Ant. 6,81 ex arch. s, Sixti mit siegelabbild. — Ausstellort 











Lens, Pas-de-Calais arr, Böthune vgl. M. G. LL. 1,541 c. 32. 1276 
iuni 12 Apsiaco | bestätigt der zelle Leberan (Fulradisvillare) die urkunde seines vaters k. Lothar (n® 1183). 
villa r. Reg. XI ind. XV. Notiz bei Calmet 11,645 — Schöpflin Als, ill, 1,699 — Grandidier Stras- 


bourg 25,240 n. d mit der bemerkung, dass die urk. in Nancy sich nicht mehr finde. — Als 
ausstellort vermutet Calmet Essey-an-Wosrre (Meurtbe, arr. Toul, cant, Thiaucourt; ein Essay 
auch bei Lundville, ein anderes bei Nancy); sicher irrig denten ihn Schöpflin und Grandidier 
auf Epfich, Elsass kr, Schlettstadt. 1277 
« | schreibt papst Nicolaus in erwiederung des ihm von seinem gesandten (? dem grafen Christian 
vel. n® 1274°) überbrachten päpstlichen schreibans dass er, um jeden keim eines verdachtes 
zu ersticken, immer bereit gewesen sei zur verantwortung nach Bom zu kommen und mit 
einem seinen vorfahren unbekannten langmut auf ein urteil gewartet habe; er wisse nicht, wie 
er eine verdächtigung durch seine nebenbuhler (vel.n° 1269) die ihn aus habgier immer ver- 
laumden, vermeiden könnte, da der papst gegen alles herkommen in seine forderung nicht ein- 
willige, dass zugleich seine ankläger mit ihm in Rom erscheinen; zur besgerung immer bereit 
fühle er sich durch das schroffe auftreten des papstes tief verletzt und müsse namentlich gegen 
den vorwurf des päpstlichen schreibens, dass er die päpstlichen gesandten (Radoald und Jo- 
hannes 863) übel bebandelt babe, verwahrung einlegen, denn er habe dieselben wie den spä- 
teren gesandten (Arsenins 865) nach möglichkeit gut behandelt, ihrem ausspruch mit einer 
bei seinen vorfahren nicht üblichen demut sich gefügt, sei aber durch sie zum schaden seines 
durch die oft wiederholte verläumdung beunrubigten reichs, dessen gronzen er sonst durch ver- 
nichtung der heiden hätte ausdehnen können, in noch übleren ruf gebracht worden; dass iene 
sich eines vergehens (bestechung) schuldig gemacht, sei ihm unbekannt; das haupt seiner an- 
kläger und feinde (Karl d. K.) könne nach einem wort der Schrift als accusator fratrum (Apoe. 
XII, 10) bezeichnet werden (diese stelle eitirt Nicolaus Mansi 15,330, Jaffs 2188, 2. od. 2884) 
und es sei begreiflich, wenn er dieses hanpt und dessen glieder als seine feinde betrachte; sehr 
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erfreulich sei ihm das versprechen gewesen, dass der papst ihm keinen andren könig vorziehen 
oder vorsetzen wolle als den könig der königs und seinen bruder, den kaiser. ‚Deferente man- 
suetudinis nostrae.‘ Baronius 364 u" 19 e cod. Trevir. = Vorburg Hist. 11,248. Da Arse- 
nius erwähnt wird, erlassen 366 und zwar vor der abfindung mit Karl d. K,, und nach der 
exkommunikation Waldradas, also etwa mai—iuni vgl. auch Dümmler Ostfränk. Reich 1,579 
n. 44, 1278 


(ang. 00) | Orti-vineas | (villa abbatiae s. Quintini) Zusammenkunft mit Karld.K., abtretung der abtei St. Vanst als 
preis für das getroffene abkommen: Carolus cum uxore obriam Lothario pergit et pro quibus- 
dam convenientiis, ut dicebatur, firmitatibus inter se factis abbatiam s. Vedasti donante sibi 
Lothario suseipit, Hincm. Ann. M. G. SS, 1,471 vgl, ep. Nic. ad Karolum: Lotharius rex ad- 
versus Theutbergam rursus armatus, ut assensum quoque vestrum huic nefariae intentioni suae 
oopulare potuisset, foedera vobiscum injisse dieitur et quodam regni sui collato monasterio pro 
perdenda Thentberga nutum sibi vestrum univisse diffusa longe lateque fama protenditur, 
Mansi 15,318, Jaff: n® 2174, 2. ed. 2972; die ‚räckgabe* der abtei erwähnt auch die urk. 
Hincmars 870 Mansi 16,565 mit der bemerkung, dass dieselbe nach der schlacht von Fontenay 
von Karl d. K. ob gratiam firmioris inter se amicitias abgetreten worden sei (gemeint ist die 
auch im Chr. Vedast. erwähnte abtretung des gebiets von Arras vgl n" 1069%1; Karl urkundet 
schon 867 okt. 30 für St. Vaast B. 1743, Er nimmt Theutbergas kaplan Engilwin die abtei 
St. Martin in Tours (vgl. n® 126%!) und verleiht sie Robert und, als dieser bald darauf im 
' kampf mit den Normannen fällt, dem Welfen Hugo dem Lothar 864 das Kölner erzbistum ge- 
geben hatte (n® 1260), Hinem. Ann. vgl. Dümmler Ostfränk. Reich 1,502. Im august begibt 
sich Karl von der zusammenkunft mit Lotbar nach Soissons. Das bündnis mit Karl ist von 
einer tiefer gehenden spannung mit Ludwig d. D. begleitet oder auch durch dieselbe veranlasst 
vgl. Hincm. Ann. 567 M. 6, SS. 1,475: Lotharius cum Hludowico pridem sibi satis advereo 
se pacificat. — Ein teil der von Karl im iuli abgekauften Normannen setzt sich an der 
Yssel fest et libitibus suis excepta publica Hlotharii coniunctione perfruitar, Hinc. Ann. 866 





le. 471. Fi) 
» . . | Attiniacam | Zusammenkunft mit Karl d. K. und dessen gemahlin Hirmintrud die eben (im aug.) zu Soissons 
pal. gekrönt worden war: Theutberga, nomine tantum regina Lotharii, welche schon die erlanbnis 


hatte nach Rom zu gehen, wird zurückgerufen, Karl und Lothar schicken gemeinsam eine 
gesundtschaft nach Rom, iener den erzbischof Egilo von Sens, dieser den erzbischof Ado von 
Yienne and Waltar (vgl. nm" 12740), suum a secretis domesticum: papae Nicolao quae sibi visa 
sunt secretius mandant. Hincm. Ann. M. @. 88. 1,472. b 


nov. 00 |ap. Treverim | Verhandlungen mit den bischöfen, ut iterum Theotberga se falso erimine insimularet et vela- 
mentom reciperet, quod obtinere non valuit. Hinem. Ann. M. G. 88. 1,473. Karl d.K. zieht zu 
der zwischen ihm, Ludwig d. D, und Lothar für 3, nov. in Metz verabredeten zusammenkunft 
mit einem heer über Reims in die gegend von Metz und dann nach Verdun; hier trifft eine ge- 
sandtschaft Ludwigs ein, welcher Karls bewaffnete hilfe ablehnt und erklärt dass er nicht 
nach Metz kommen könne, da ihn dringende angelegenheiten nach Baiern riefen; Karl wartet 
mit seinem heer in Verdun etwa 20 tage vergeblich auf Lothar der unterdes in Trier mit den 
bischöfen unterhandelt, und haust übel in der stadt und umgebung; endlich zieht er nach 
Reims ab, sein heer plündert auf dem rückweg allerorten. Hinem. Ann. — Theutberga, durch 
rücksichtslose, gewalttätige behandlung aufs Ausserste getrieben (cum ad relationem omuium 
pene qui ex Gallicanis et Germanicis regionibus Romam veniunt vel multorum illic degentium 
oculos mentis inflectimus ... quam inremotam cuncti afflictionem ac intolerabilem pressuram 
nimiamqus violentiam pati testantur, ep. Nie. ad Loth. Mansi 15,321 vgl. 312,319, Jafs 
n® 2175,72, 74, 2. ed. 2878,70, 72, darnach Regino 866) überschickt auf betreiben Lothars 
durch gesandte an den papst das ‚bekenntuis‘, dass sie freiwillig und gern auf die königliche 
wärde verzichte, weil Waldrada die rechtmässige gemahlin und sie selbst unfruchtbar sei; sie 
will nach Rom kommen, um dem papst ihr leid klagen, ihr herz ausschätten zu können, und 
droht in ihrer verzweiflung hand an ihr leben zu legen, ep. Nic. ad Theutb. Mansi 15,312, ad 
Loth. ib. 321, Jaffs n® 2172,75, 2.04. 2870,73. Zugleich dringen dunkle gerüchte nach Rom, 
Lotbar beabsichtige über Thoutberga nochmal gericht halten zu lassen, um sich, wenn er ein 
geständnis von ihr erpressen könne, von ihr zu scheiden oder, wenn er sie nicht verstossen 
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könne, auf die anklage des ehebruchs den gerichtlichen zweikampf zwischen ihrem und seinem 
mann zu fordern und, falls der ihre unterliege, sie selbst zu tödten, ep. Nic. ad Kar. Mansi 


15,319 Jaflen? 2174, 2. ed. 2872, Wie viel wahres an diesen gerächten war, lässt sich nicht 
mit bestimmheit entscheiden: iedenfalls sind sie mit vorsicht aufzunehmen (vgl. auch n® 1281) 


867 and es ist dem papst sehr leicht das widersinnige eines solchen planes zu zeigen. © 
iar. 17 | Agnisgrani | bestätigt die ihm von Guntar, dem leiter der Kölner kirche, vorgelegte praestariearkunde (Mittel- 
pal, r. rhein. UR, 1,109), laut welcher frau Gerild zur sühne der übeltaten ihrer eltern ihr ganzes 


in seinem reich gelegenes eigengut an das kloster Prüm vergabt und dasselbe nebst andrem 
klostergut von (abt) Ansbald und den mönchen zu lebenslänglicher nuteniessung erhält unter 
der bedingung, dass iener besitz nach ihrem ableben gemäss der näheren bestimmung der prae- 
starie an die von ihr erbaute Marienkirche in der villa Bachem im Ripuarier gau falle, Ber- 
landus (urspränglich Gerlandus) adv. Grimlandi. Reg. XI ind. XV1. K.s. X im *Lib. aur. Prim. 
Martene Coll. 1,176 mit ind. IXV; Mittelrhein. UB. 1,111. Die datirung verderbt, die ind. an 
sich unmöglich; die mit zustimmung Lothars abgeschlossene praastarie datirt XIII kal. ian. 
reg. Loth. XII, also 866 dez. 20, die bestätigung ist daber zu 867 einznreihen und ihre da- 
ı  tirung wird gleich der folgenden urk. reg. XII ind. XV gelautet haben. Die prassterieurk. ist 
' im diplom sehr ungenau excerpirt: Gerild (dort Hieldild) überträgt die von ihren eltern erbaute 
| kirche in Bachem (dort in page Coloniensi) nebst andrem besitz an Prüm, erhält dieselbe mit 

andrem klostergut gegen iahreszins zu lebenslänglicher nutzniessung, während dis frage, wie 

' viel davon zum unterhalt der etwa anzustellenden kleriker und für den gottesdienst angewiesen 

' werden soll, einer definitiven regelung vorbehalten bleibt und nar die unteilbarkeit der güter 

und das eigentumsrecht des klosters nach ihrem ableben betont wird. Bachem auch genannt 

; im Prümer güterverzeichnis Mittelrhein. UB. 1,183. 1279 

20 _—— uscht auf bitte des grafen Matfrid mit dessen vasallen, dem ihm besonders lieben Otbert, 
königsgut aus den lehen des Rambold, Maiolus, Abraham u. a. im Mosel- Zälpich- Eifelgan 
und in der grafschaft Jülich gegen Otberts eigerigut zu Bardunbach und Palembach in der 
grafschaft Jülich, za Kessenich im Zülpich- und zu Dalem im Eifelgau. Grimlandus regiae digni- 
tatis canc. rec. K. s. X im *Lib. aur. Prum, Märtene Coll. 1,177; Mittelrhein. UB. 1,113. 1280 


. ‚Schreiben des papstes in sachen Thentbergas (jan, 24, 25): der papst verwirft 
Theutbergas ‚bekenntnis‘ als erpresstes, er erklärt dass Lothar, selbst wenn sie auf ihre ehe- 

| lichen rechte verzichte, niemals Waldrada welche nie seine rechtmässige gattin gewesen, ehe- 
lichen könn, und verbietet Thentberga nach Rom zu kommen, da sie Lothar nicht Waldrada 

die vor allem in Rom sich zu stellen babe, überlassen dürfe und vorerst die vollate bürgschaft 

für ihre sicherheit auf der reise haben müsste; er tröstet sie über ihre unfrachtbarkeit und 

ihre leiden die sie nicht zum selbstmord treiben därfen, wie er glaube dass Lotbar nicht ihrem 
leben nachstellen werde, da solche freveltat nicht s0 sehr ihr als ihm und seinem reich ver- 
derben bringen würde, ep. ad Theutb. Mansi 15,912; den lothringischen bischöfen tut er ‚zum 





dritten mal‘ kund dass Waldrada exkommunicirt sei, er fordert sie auf dies endlich ohne rück- 
sicht auf die folgen oder den etwaigen verlust der lehen zu publieiren und Lothar an die er- 
füllung des seinem legaten (Arsenius, n® 1272) geleisteten eides zu mahnen, ib. 315; Karl 
d. K. gegenüber missbilligt er mit scharfer tadel dessen bündnis mit Lothar das mit dessen 
früherer haltung in so grellem widerspruch stehe, berichtet über das erpresste schreiben Theut- 
bergas und Lothars weitere pläne sie zu verderben (n® 1278°), bittet ihn flehentlich Theutberga 
schutz und zuflucht zu gewähren und macht ihm mitteilung von seinem schreiben an die lo- 
thringischen bischöfe und an Lothar mit der aufforderung dieselben sicher an ihre adresse zu 
befördern, ib. 318. Lothar endlich schreibt er_dass er Theutbergas verzicht und anerbieten, 
weil durch misshandlung und todesangst erpresst, vorwerfe, dass auch nach ihrem tod Wald- 
rada nie seine gattin werden könne, er wiederholt, weehalb er nicht gestatten könne dass 
Theutberga nach Rom komme, und mahnt ihn nochmal seine pfiichten gegen sie zu erfüllen 
und ieden verkehr mit der erkommunizirten Waldrada abzabrechen, um nicht derselben strafe 
zu verfallen, ib. 321 (der schluss „Porro excellentiam — dispergat‘ gehört zum schreiben an 
Karl), Jaffe n° 2172— 75, 2. ed. 2870— 73; die briefe an Karl und Lotbar grossentheils 
aufgenommen von Regino 866 vgl. auch Ann. Fuld. Die briefe des papstes werden Karl von 
Egilo von Sens (vgl. n® 1278°) am 20. mai in Samoussy überreicht. Hinem. Ann. M. G. SS. 


6; 
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1,474, ep. Hincm. ad Nic. Mansi 15,772, Migne 126,76; Adventius von Metz erhält das päpst- 
liche schreiben am 5. iuni, ep. Adv. Baronius 866 n? 20. Am 7. märz bittet der papst noch 
Ludwig d. D. seinen einfluss geltend zu machen, damit Lothar seiner gemahlin die schuldige 
liebe erweise und von dem vergeblichen versuch, dass sie sich ein verbrechen andichte, um sie los 
zu werden, abstehe, zugleich auch Engiltrud zur räckkehr zu ihrem mann zu bewegen oder 
nötigenfalls zu zwingen, Floss Papstwahl Urk. 34, Mansi 15,324, Jafld n® 2176, 2. ed. 2874. — 
Etwa um diese zeit (ausser 866 —867 ist auch 864— 865, die zeit vorankunft des Arsenius, zu- 
lässig) ersucht Nicolaus auch Karl und Ludwig (das schreiben an diesen verloren) bei Lothar zu 
erwirken, dass dieser seiner schwester Hilletrud, der witwe des grafen Berengar, die ihr von 
ihrem vater k. Lothar I. urkundlich (deperd.) angewiesenen güter, welche ihr bruder den Nor- 
mannen ‚förmlich als lehen geschenkt‘ hatts zurückzugeben, da er sich nicht persönlich an 
, Lothar wenden wolle, quia pro nefariis et illicitis negotiis ab illo abolendis, vobis plane auditis, 
| excommmunicatum habemus, Mansi 15,387, Jaff&n" 2158, 2.0d. 2527. Der bann ist übrigens 
| über Lotbar nie förmlich ausgesprochen worden wie spätere quellen (Ann. Lob, 870 M. 6. 


SS, 13,233, Transl. 8. Glodesindis Bouquet 7,332 u. a.) berichten, Dümmler Ostfränk. Reich 
1,613, 614 u. 72. a 


* +.» | Attiniacum | Zusammenkunft mit Karid. K.; dieser übergibt Lotbar die für ihn und die lothringischen bi- 
schöfe bestimmten päpstlichen schreiben. Hincm. Ann. b 


in saltu Kam Karls auf der Rückkehr von Metz, wo er mit Ludwig d. D. eine unterredung gehabt hatte, 
Arduennae Hincm. Ann,, um Lothar, da er in Metz nicht erschienen war, auch im namen Ludwigs der il 9b 

sich zugleich durch einen seiner bischöfe vertreten liess, aufzufordern sich allen befehlen des 

papstes zu fügen, ep. Nic, Mansi 15,325, Jaffe n® 218%, 2. ed. 2884. In Metz hatten Karl 

und Ludwig einen vertrag geschlossen welcher bestimmungen über die teilung, ‚wenn gott 

ihnen von den reichen ihrer neffen noch mehr schenke‘, und die gegenseitige verteidigung ihres 


anteils traf sowie der römischen kirche ihren schutz zusicherte, M. @. LL. 1,508; über die zeit- - 
bestimmung Dümmler Ostfränk. Reich 1,601 u. 29. bi 
- » [Sendung des kanzlers Grimland nach Rom. n® 1281. d 


"m r)e 0-0.» |Sehreibt papst Nicolaus dass er, seit seinem regierungsantritt dem päpstlichen stuhl treu er- 
geben und immer bereit den mahnungen das papstes zu gehorchen, zu seiner schmerzlichen 
überraschung eben erst (nuperrime vgl. n® 2080°) harte vorwürfe empfangen habe die, ob- 
gleich nur durch zu grosse leichtgläubigkeit für die anklagen seiner feinde hervorgerufen, von 
ihm doch in liebe und demut die er ia auch den päpstlichen gesandten gegenüber bewiesen, 
aufgenommen worden seien; er hofle trotz der entgegen stehenden hindernisse seinen lebhaften 
wunsch erfüllen und zum papst kommen zu können und bitte daher, dass zugleich alter satzung 
gemäss seine ankläger die ihn nicht offen, sondern heimlich verläumden, rorgeladen werden; 
unterdes stelle er vertrauensvoll seine sache dem gerechtigkeitsinn des papstes anheim, bis 
er die beweise für die nichtigkeit der anklagen erbringen und gesandts von der allgemeinen 
synode und reichsversammlung welche er mitte iuli zu halten gedenke, abordnen werde; stets 
zum gehorsam willig wie kein anderer müsse er den papst doch bitten nicht einen ihm gleich- 
gestellten über ihn zu erheben oder seinem land vorzusetzen (vgl. n® 1278), damit nicht durch 
das getriebe solcher leute, dem er im interesse seines königtums und der wahrung seiner un- 
abhüngigkeit entgegen treten müsste, ein ärgerniss entstehe, und demnach gesandte und briefe 
an ihn direkt zu schicken (vgl. n® 12800); nur böswilligkeit und neid suchten ibn immer zu 
verdächtigen und er habe nie die absichten gehegt die man ihm unterschiebe; so sei es eine 
lüge, dass er seit der abreise des Arsenius mit Waldrada verkahrt oder sie seit ihrer rück- 
kunft aus Italien berührt oder auch nur gesehen habe; seine bereitwilligkeit zu gehorchen 
könne auch sein gesandter, der kanzler Grimland (canc. regiae dignitatis), bezeugen und er ' 
hoffe auf die milde und mässigung des papstes, ‚Postquam nos grataita.‘ Baronius 866 n® 37 
e ood. Trevir. — Goldast Const. 3,285 = Vorburg Hist. 12,350 — Lünig RA. 4,22 — Bou- 
quet 7,568, Die ähnlichkeit der fassung und wörtliche übereinstimmung mit n? 1269, 1278 
weisen auf den gleichen diktator. In einem erst nach der heerfahrt gegen die Normannen ab- 
gegangenen schreiben, Baronius 866 n° 29, versichert bischof Adrentius von Metz den papst 
fast mit denselben worten, dass Lothar seit der rückkehr des Arsenius mit Waldrada keinerlei 
verkehr gehabt, ia sie ermahnt habe beim papst verzeihung zu suchen und dass er Theutberga 
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behandle, sicut rex ooniunctam sibi debet tractare reginam; der brief ist ienem Lothars gleich- 
wertig. 1281 


Aussöhnung und bündnis mit Ludwig d.D, vorleihung des Elsasses an"Waldradas sohn Hugo 


den or wie sein reich für die zeit der beabsichtigten Romreise Ludwigs schutz empfiehlt: Hlo- 
tharius suspectum habens Carolam ad Hludowienm rovertentem a Mottis eivitate versus Fran- 
conofarth pergit st cum eo pridem sibi satis adverso (vgl. n® 1278%) ga pacificat fllioque suo 
de Waldrada Hugoni dacatum Elisatium donat eumqus Hindowico commendat ac coterum regnum 
suum quasi Romam perrecturus et Waldradam praemissurus committit, Hinem. Ann. M. G. 
SS. 1,475 (auch in der nenen schwlausg. der Aun. Bertin. von Waitz p. 87 die irrige inter- 
punktion: ad Hlud. revertentem, a Mettis civ. versus Fr. pergit, da a Mettis civ. doch nur auf 
Ludwig, nicht auf Lothar bezogen werden kann). Ludwig intervenirt beim papet zu gunsten 
Lathars: er versichert Nicolaus briaflich (deperd.) dass er ietzt persönlich Lothar wieder ge- 
mahnt und dieser zugesagt habe in allem den befohlen das papstes zu gehorchen, ep. Nie. Mansi 
15,328, dass Lothar seit der rückkehr des legaten nie mit Waldrada verkehrt habs, ib. 341: 
er legt für Theutgaud und Gunthar sowol selbst wie durch die bischöfe seines reichs fürsprache 
ein, ib. 381,333, Jafle n® 218885, 2. cd. 2884—86. Theutberga wird (im horbat) von 
Lothar nach Rom geschickt, um persönlich die auflösung ihrer che beim papst zu erwirken 
(ut se ipsam criminaretur, quatenus ab eins coniugio separari valeret), Hincm. Ann. M. G, SS. 
1,476 vgl, n» 1281°. a 


Synode und reichsrersammlung. m’ 1281. — Aufgebot zegen die Normannen, um einem ein- 


fall des von den einwohnern des Kennemerlandes aus Friesland vertriebenen Rorig (quem in- 
coli aui Cokingi noro nomine dieuntur a Fresia expulerant, Hinem. Ann. schulausg. 87: gau 
Kinheim nw, Amsterdam vl, die namensformen bei Firstemann Ortsnamen 945), dessen rück- 
kehr mit dänischen hilfstruppen man befürchtete, zu begegnen, Hincm. Ann. b 


- /Heerfahrt gegen die Normannen welche nach der erzählang des bischofs Adventius 


von Metz mit deren vollständiger vertreibung geendet haben soll: mediante mense iulio stra- 
nuos legatos ad vestram prassentiam destinars decrereram, sed nostram desiderinm hostilis 
expeditio et reipublicas pernecessaria exactio illico intercapit; unde et inter densissimas acies 
et laboriosas custodias paganoram non mediocriter vallati paulalum respiravimus, quia pugnante 
pro nobis divina clementia, immo nostri victoriosissimi prineipis oonfidentissimo certamine ac 
suorum fidelium pio studio multitudo non modica paganorum cedidit in ore gladii et ceteri fuga 
lapsi ita delituere, ut nullus eorum vivens in nostris fiuibus reperiri posset, ep. ad. Nic. Baro- 
nius 866 n® 30 = Bouquet 7,594. — Wegen der allgemeinen unglücksfälle (fames magna 
cum ingenti pernicie humani generis per totam Germaniam et Galliam, Ann. Fuld. 868 vgl. 
Dümmler Ostfränk. Reich 1,671 n. 29) wird von den königen im herbst ein allgemeines drei- 
tägiges fasten anbefohlen, Ann. Xant. 868. c 


Schreiben. des papstes Nicolaus an Ludwig d. D. (okt. 30): der papst verweist darauf dass 


Lothar von den oft beteuerten zusagen bis ietzt gar nichts erfüllt und sich wol gehätet habe 
auch zu versichern (vgl. n® 1281), Theutberga ions behandlung zu teil werden zu lassen zu 
der er sich eidlich verpflichtet habe; er verbietet dass Lothar nach Rom komme, wenn er nicht 
sämmtliche forderungen erfüllt habe, Waldrada nach Rom sende, Theutberga aber als recht- 
mässige gemahlin bebandle und in Köln und Trier nach entferunng Gunthars und Theutgauds 
männer, qui neo per Theutgualdi et Guntharii dadum episcoporum neo per Waldradae favorem 
proveherentur, kanonisch gewählt und geweiht würden, Mansi 15,327; in einem zweiten 
schreiben, ib. 331, sowie in jenem an die deutschen bischöfe (okt. 31), ib. 338 vgl. Ann. 
Fuld. 868, schlägt er die bitte um rekonziliation Gunthars und Theutgands entschisden und 
für immer ab und fordert die bischöfe auf Ludwig zu mahnen, er möge seinen einfluss auf 
Lothar geltend machen, damit dieser iene unerlässlichen bedingungen erfälle, Jaflön? 2183—85, 
2. ed. 2884— 86. — Wahrscheinlich dem iahre 867 (vgl. Dümmler Ostfränk. Reich 1,605) 
gehört auch ein schreiben der lothringischen an die westfränkischen bischöfe an: da sie er- 
fahren, quod quidam in his partibus vestro prineipi (Karl d. K.) nitentur porsuadere, ut regie 
nostri regnum quolibet modo aoquirat ipsumque nostrum principem quasi despectum et a suo 
populo derelictum patrio regno expellat, dass diese ‚feinde des friedens und bekämpfer der 
christlichen eintracht und sicherheit‘ vorgeben dass auch die bischöfe ihren könig verlassen 
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und aus dem reich vertreiben wollten, legen sie verwahrung gegen diese ihnen zugemutete 
trenlosigkeit ein deren sich einige andre, durch list oder habsucht irre geführt, schuldig machen 

möchten, und versichern dass sie treu an ihrem könig hängen der seine ingendsünden ietzt 

bessern wolle und seine feinde (? die Normannen) besiegt habe (princeps ab omnipotante 

| sublevatus et a fidelibus adiutus non solum regnum non amisit, sed et suos inimicos indicio 
! dei repulsos et confasione plenos inde effugarit); in anbetracht des schon früher angerichteten 

| ‘  aunheils (quod annis nuper praeteritis crebrescentibus in hoc regno tam intrinsecus quam extrin- 


. 
9 
En 


secus discordiarum tumultibus status nostrae reipublicae et ommnis pax et securitas pene in 
rainam foerit eublapsa; ubique luctus et calamitates, ubique dispendia et vastationes, homicidia 
quoque et dispendia propter quosdam in populo susurrones malorumque inventores facibus 
cupiditatis atque invidiae stimulis exardescentes) mahnen und beschwören sie ihre amtsbrüder 
gemäss den beschworenen verträgen mit aller strenge gegen iene einzuschreiten welche ärger- 
nis und zwietracht streuen. Baronius 866 n® 43 e cod. Trevir. — Bouquet 7,593. Das von 
den herausgebern zu 867 gesetzte einladungsschreiben der westfränkischen und lothringischen 
an die deutschen bischöfe zu einer am 23. apr. in Troyes abzuhaltenden synode, Bouquet 
7,588, Mansi 15,789, gehört einem früheren iahr an, Dümmiler 1,609 n. 57. d 


* 2 »|* + +  » |Schreiben des papstes Hadrian II an Lothar, dass dessen ‚rechtmässige‘ gemalin Theut- 
berga (vgl. a" 1281°) mit dessen zustimmung persönlich bei ihm um scheidung ihrer ehe 
\ angesucht, da sie ein körperliches gebrechen habe und mit ihm nicht durch rechtmäseige ehe 
\ verbunden sei, dass er aber, an der unlöslichkeit der ehe festhaltend, seine einwilligung ver- 

weigert und die endgiltige entscheidung einer späteren synode vorbehalten habe; er ermahnt 
| ihn Theutberga als seine gattin aufzunehmen oder, wenn sie es vorziehen sollte bis zur synode 
| auf einem ihrer güter zu bleiben (nach der wahrscheinlich von Hadrian 869 in Montecasino 
| gehaltenen rede, Mansi 15,898, Wiener SB. 72,538, beteuert sie vor dem papst, quod ante 
| inter paganos aufageret, quam faciem Lotharit regis videret), ihr seinen schutz angedeihen zu 
lassen und die versprochenen abteien zu ihrem unterhalt zu übergeben, sich selbst aber auf- 
zuraffen und Waldrada zu meiden, Mansi 15,833, Jafle m" 2189, 2. ed, 2892 vgl. Hinem. 
Ann. M. G. SS. 1,476: sed Adrianus papa atque Romani talibus neniis non credentes inssa 
est ([hentb.} ad virum suum reverti. — Ausser Theutberga waren auch Theutgaud und Gunibar 
nach Rom gekommen, da ihnen Arsenius (magnae calliditatis et nimiae cupiditatis homo spe 
falsa seducens, ut ab eis exenia acciperet, vgl. über ihn auch n® 1205°) hoffnung auf Ihre 
wiedereinsetzung gemacht hatte, Hinem. vgl. Ann. Xant. 869. Theutgaud wird vom papst am 
tag seiner weihe (der. 14) die lJaienkommunion sub congrua satisfactione gewährt, V. Hadriani 
Vignoli 3,226, Murateri SS. 2,2643; er findet aber in dem ihm angewiesenen römischen kloster 
S. Gregorio keine rohe und stirbt bald darauf in der Sabina, Johannis V. Gregorii M. IV, 94 
— 6. Trevir. e.26 M.G. SS. 8,164, Hincm. Ann., Ann. Xant. 869, Regino 865 vgl. Dümmler 
Ostfränk, Beich 1,664 n. 5; auch Gunthar wird von der krankbeit welche das gefolge der 
| beiden erzbischöfe wegrafft, ergriffen und entrinnt kaum dem tod. Hinem. Ann. vgl. Ann. 
568 Kant. 86%, E) 


febr. 00 1... . „ !Absolution Waldradas vom bann durch den papst auf bitte’des kaisers, da dieser ver- 
sichert dass sie sich gebessert und ihre widerspäustigkeit abgelegt habe, ep. Hadr. ad Waldr. 
Mansi 15,534; die absolution Waldradas wird am 12. febr. vom papst den deutschen bischöfen 
kund gegeben, ib. 535, die zweifelsohne gleichlautenden notilikationsschreiben an die west- 
fränkischen und lothringischen bischöfe, Hincem. Ann. M, G. 88. 1,477 (die hier angegebene 
bedingang: ut Hlothario nullo pacto cobaereat iet dort nur indirekt ausgesprochen) sind ver- 
loren; zugleich belobt der papst Ado von Vienne dass er Lothar durch den grafen Waltar er- 
mahnangen zukommen liess, Mansi 15,860 vgl. 859, wie er schon am 8. märz mit der ver- 
sicherung, dass er in Lothars sache den von seinem vorgänger eingenommenen standpunkt 
festhalte, Hincmar von R-ims beauftragt seinen eifer in dieser angelegenheit nicht erkalten zu 
lassen, ib, 826 vgl. Hinem. Ann.: ut eius vice in istis partibus de Hlothario fungeretar und 
Flodoard H. Rem. II, 23 M. G. SS. 15,581 (ep. ad Johannem Camerac.}: ut quod super 
hoc negocio gestum est, nullatenus enerrari oonsentiat. Dem einfluss des kaisers sind auch 
die briefe des papstes an Ludwig d. D. (vom 12. febr.) und Karl d. K. (erwähnt in Hinem. 
Ann.) zuzuschreiben welche die könige unter androhung kirchlicher strafen mahnen die reiche 
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des kaisers und Lothars nicht zu beunruhigen, Mansi 15,529 vgl. n® 12055, die schreiben 
des papstes Jaffe n" 2190, 92—97, 2202,4, 2. ad. 2893,95 —2900,5,7. Das schreiben 
Hadrians wird Karl d. K. am 25. mai vom bischof Adventins von Metz und Lothars kanaler 
Grimland überreicht, Hincm. Ann.; es war also von Grimland der im voriahr ala gesandter 
Lothars nach Rom gegangen war (n® 1281) und dem wol auch die andren päpstlichen briefe 
in der sache seines königs zur beförderung übergeben worden waren, von Rom überbracht 
worden; Adventius ist allem anschein nach gesandter Löthars, an ihn schrieb Hincmar auch 
de itinere quod Romam petiturus debebat ineipere, Flodoard H, Rem. III, 23 M.G. 58. 13,528. 
Durch den tod Nicolaus I waren die weiteren pläne Karls d. K. gegen Lothar vereitelt worden: 
Karl hatte noch 867 mit zustimmung Ludwig d. D. für den 1. febr, bischöfe zu einer synode 
nach Auxerre berufen, ut de causa Lotharii quaedam tractarent, Hinem. Ann. 1. c, 476, und 
im ost- und westfränkischen reich verbreitete sich das gerücht, der papst (Nieolaus) habe in 
seinen schreiben den unverräckbaren entschluss ausgesprochen, dass Lothar als gebannt zu 
betrachten sei, wenn er Waldrada nicht bis 1. febr, entlassen haben würde, ep. Adventii ad 
Attonem (ep. Virdun.}, Baronius 867 n" 118 # cod. Trevir.; durch die übereinstimmung dieses 
datums mit dem einberufungstermin der synode beseitigen sich die bedanken Dümmlers, Ost- 
frank, Reich 1,596 n. 14, gegen die einreihung dieses briefes zu 867. f 
chreibt papst Hadrian dass er mit grossem schmerz den tod des ausgezeichneten papetes Nico- 
laus erfahren, obwol derselbe trotz seines gehorsams mehr den einflüsterungen seiner feinde 
als seiner einfachen und ehrlichen verteidigung glauben geschenkt habe, dass er dessen gerech- 
tigkeitssinn die entscheidung seiner sache deren verzögerung seinen staat überall erschüttert 
habe, anvertraut (ponimus verderbt aus posuimus) und nur immer, allerdings vergeblich, geheten 
habe, es möchten ihm seine ankläger gegenüber gestellt werden (vgl.w® 1278, 1281), dass es 
ihn tief geschmerzt habe dass er, ein nachkomme der herrscher dessen ahnen die römische kirche 
geschützt hatten, von dieser zurückgewiesen werde; so sehr er sich auch über die bekehrung 
der Bulgaren freue, sei er doch hetrübt dass es ihm nicht vergännt gewesen sei persönlich zu 
seinem vorgänger zu kommen; er beglückwünsche die kirche zu seiner wahl und sei zur ver- 
teidigung der kirche bereit, wie kein christlicher fürst ihr ergebener sein könne als er; sobald 
die von seinen feinden heraufbeschworenen Argernisse sich gelegt, denke er zu ihm zu kommen 
und er bitte ihm keinen könig und ihm swleichgestellten vorzusetzen (vgl. n" 1278, 1281) 
und die für ihn bestimmten briefe ihm direkt (vgl. n® 1281) durch seinen gesandten, einen 
päpstlichen legaten oder einen boten seines braders k. Ludwig zu senden, da durch die über- 
gabe an andre (vgl. n" 1280®) viel unheil entstanden sei und entstehen könnte; er bitte ihn 
um nachricht und um seinen segen. ‚Infausta relatio‘. Baronius 867 n® 149 e cod. Trevir. — 
Labb& Cone. ed. Colsti 10,414 — Harduin 5,700 = Bouqnet 7,570 — Mansi 15,831 = 
Migne 121,376; frg. bei Regino 868 M. G. SS. 1,579. Geschrieben zu beginn des jahres 
(etwa fobr.), als Lothar die erhebung Hadrians erfahren hatte. Die antwort des papstes betont 
die gerechtigkeitsliebe des päpstlichen atuhles und fordert ihırauf vertrauensvoll nach Rom zu 
kommen, um den erbetenen segen zu empfangen oder seine schuld zu sühnen, Regine 1. c.. 
Jaffe n® 2198, 2, ed. 2901 (en früh zu febr. gestellt). 1232 


(Mettis eiv.) bestätigt über reichsangelegenheiten verhandelnd der abtei St. Maximin in der 


vorstadt Trier unter abt Waldo auf rat des bischofs Adventius nach der sitte seines vaters 
k. Lothar und seiner vorfahren exemtion von jeder oberherrlichkeit, die des königs ausgenom- 
men, der zahlung von bann und friedensgeldern an die grafschaft und ieder gerichtsbarkeit 
ausser jener auf königlichen befehl. Ego Grimlandus adv. Advencii archicap. Data Mettis civ. 
a. ine. 868 ind. I reg. XV. Angebl. or. s. XI Paris bibl. nat. CL. 9264, *M. G. abschr. von 
K. Pertz (A); ch. s, XIII vgl. Görz Mittelrhein. Reg. 1,189 n" 665 (B). Zyllesius 3,14 (aus A) 
mit siegelabbild. — Länig RA. 16,257 — Calmet 1,309, 2. ed. 26,139 — Bertholat 2d,64 — 
Bouquet 8,418; Hontheim 1,210; Mittelrhein. UB. 1,114 aus B; schriftprobe Acta 88. Apr. 2 
t-3. Fülschung ohne echt» vorlage, inhaltlich und formell unmöglich vgl. auch n® 430, 730; 
vielleicht waren die namen des Grimland und Adventius dem fälscher aus dem Trierer Codex 
welcher den brief Lothars n" 1281 und iene des Adventius enthielt bekannt, 1283 


. + | Zusammenkunft mit Ludwig d. D., da er gegen Karl verdacht hegt, eidliche zusage desselben, 


quatenus in nullo nocumento illi foret, si in coniugem Waldradam acciperet. Hinem. Ann, 
M. G. 88. 1,479, = 
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. , Attiniscum Zusammenkunft mit Karl d.K.; Lothar wird auf eine zusammenkunft im okt. vertröstet. Hinem. 


Ann. Dem bischof Johannes von Cambray verweigert Hincmar empfehlungsbriefe an papst 
Hadrian, da er vielleicht doch pro causa Lotharii regis quas inter eum #t ipsius uxorem dia 
ventilata fuerat, nach Rom gehen könnte; Lothar hatte er von dem an ihn erlassenen schreiben 
des papstes (vom 8. märz, Jaff& Reg. n" 2202, 2. ed. 2905) mitteilung gemacht und ihn ge- 
mahnt dem papst gehorsam zu leisten. Flodoard H. Rem. III, 21,23, M. G. 88. 19,515,581. b 


. Dodiniaco schenkt seiner vielgeliebten Teoberga 21 villen in den gauen Grenoble, Bellinse, Maurienne, 


Genf, Lausanne, Amaus, Scudingus und Lyon mit den gütern in Grosonna und allen wegen in- 
fidelität eingezogenen besitz ihres braders, des abts Huchert, zu freiem eigen (vorlage n® 1274, 
erweitert durch die villa Hiubacum und die stelle über Hucbert). Grimblandus regiae dignitatis 
canc, rec. Or, Parma staatsarch. aus S. Sisto in Piacenza, *M.G. abschr. von K. Pertz. Muratori 
Ant. 2,122 ex tab. s. Sixti extr. mit reg. XII —= Or. Guelf. 2,92 (rekonstruirt mit hilfe von 
n® 1274). — Ausstellort unbekannt vgl. n" 1195. 1284 


"schenkt dem kloster des h, Willibrord (Echternach) die kapelle in der villa Cröv im Maiengan 


welche der priester Herengand, sein kaplan, und die zugehörigen weingärten welche graf 
Richuwin von ihm zu lehen hatte, sowie die darauf haftenden öffentlichen abgaben. Ohns 
schlussprotokoll. Lib. aur. Ept. s, XIII. Mittelrbein. UB, 2,24 zu Lothar III; *Forschungen 
9,411. Verschieden von dieser kapelle in villa Croria ist wol dis von Lothar 562 an Stablo 
geschenkte capelle in fisco Crovie, n° 1261; es scheinen also 2 kapellen in Cröv bestanden zu 
haben; Echternach ist noch im 11. und 12. iahrh. im besitz der ecclesia in villa Crovis M. G. 
SS, 23,26, Mittelrhein. UB. 2,77. 1285 


 ‚ restituirt der kirche von Lyon für den treuen dienst des erzbischofs Bemigius und das seelanheil 


seiner eltern und seines bruders Karl die villen Chölieu in der grafschaft Sermorens und Livia 
(? La Louvesse) im gan Vienne welche sein verstorbener bruder könig Karl derselben urkund- 
lich (n® 1299) zurückgestellt, er selbst dann aber durch die not gedrängt zu lehen gegeben 
hatte, da er nun dies unrecht einsshe. Ohne schlussprotokoll. Ch. von Grenoble s. XIL (A). 
D’Achery Spieil. 12,128, 2. ed. 3,358 e schedis Louret — Bouquet 8,409 n? 8; Baluzs 
Miscell. 2,149 aus A; *Marion Cart de Grenoble 71 aus A. Erlassen einige zeit nach dem 
regierungsantuitt in Burgund, also etwa 865—69. 1286 


Gesandte an Karl d. K. und Ludwig d. D.: Lothar verlangt die zusage, ut in suo ragno nallum 


impedimentum ei facerent, donec ipse Roma rediret; Kar] gibt keine bindende zusage, dagegen 
‚soll‘ Ludwig eine solche gegeben haben. Hincm. Ann. M. G. SS. 1,481. Ueber die haltung 
Karls und die bezeichnende besorgnis der mehrzahl der westfränkischen bischöfe berichtet Adonis 
Chr. ib. 2,323: Piissimus rex Carolus in hoc itinere eius assensit, si forte vel consilio ponti- 
ficis Romani superatus tandem a re illicita quiesceret, plurimis taman episcopis Gallorum contra- 
dieentibus qui spiritu dei tacti perienlum generale in ecelesia dei oriri timebant, ne pontifex 
Romanus favoribus inclinatıs ab agdificationibus pietatis exorbitando Romanas eoclesiae vulnus 


erroris infligeret. a 


. Aufbruch zur reise nach Rom locuturus prius cum Hludowico fratre suo imperatore, ut tunc, si 


posset, per eum apud Adrianum papam obtineret, quatenns Theutbergam reiceret et Waldradam 
resumeret; er befieblt Theutberga ihm nachzukommen. Hincm. Ann. vgl. Ann. Fuld, 868; 
Andreae Berg. Hist, «,7 M.@.88. Lang. 226 lässt Lothar pacie gratia videndum germanum suum 
nach Italien kommen. Nach n® 1288 ist Lothar schon am 1. febr. auf der reise zum papst; 
dabei fällt auf dass Lothar, wenn nicht etwa spätere beurkundung einer früheren handlung 
vorliegt, ron Orbe gegen Besangon, also nw, zieht; vielleicht bewogen ihn dazu und zu einer 
verzögerung der weiterreise die noch schwebenden unterhandlungen wegen sicherung seines 
reiche während seiner abwesenheit; zudem mochte er auch auf günstigere iahreszeit zum zug 
über die Alpen warten, Die zeitangabe in Hinem. Ann.: iter quod tempore inconrenienti, sci- 
licet mense iunio, causs uxorum suarum in parte Romae coeperat, contendens perficere kant 
sich demnach kaum auf den ‚antritt der reise über die Alpen‘ beziehen; im iuni hatte Lothar 
die Alpen bereits überschritten, wahrscheinlich traf er schon im mai in Italien ein. Irrig 
lassen die Ann. Fuld. Lothar 868 nach Rom ziehen, um bei Nicolaus die verbindung mit 
Waldrada zu erwirken und dann, als er diesen nicht mehr am leben findet, nach Benevent zu 
seinem brader geben. Lothars entschluss und hoffnung gründete sich wol auf das schreiben 
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des papstes das ihm, entgegen dem von Nicolaus aufrecht erhaltenen verbot, gestattste nach 
Rom zu kommen vgl. n” 1262, 1281°, b 


ian. 22 |Urbam villa r schenkt Berta, der tochter seines königlichen oheims (Ladwigs d. D.}, auf die ihm von ihr und 


febr. 1 [in ba.... 
Bisonticensi 


iuni 00 , Ravenna 


Benerentum 


ini 1 in mente 





Böhner, Begenta Imperii I, 


j 





der geliebten Rusdrada (urspränglich Unaldrade, durch rasur einzelner buchstaben und er- 
setzung durch andre wurde Roadradg daraus gemacht) übersandte bitte, damit sie die fostigung 
der freundschaft zwischen ihm und ihren eltern eifrig fürdere, sein eigengat in den villen 
Ammerschweier und Schlettstadt im Elsassgan das der knabe Ercengar von ihm zu lehen hat, 
zu freiem eigen. Grimblandus regiae dignitatis canc. rec. Or. Zürich staatsarch. (A.) Hottinger 
H. eccl. 8,1113 ohne schlussprotokoll; Grandidier Strasbourg 2',253 ex autogr. mit XIV kal. 
febr., darnach Böhmer 712 zu ian. 19; Wyss Abtei Zürich Beil. 10 aus A; *facsim. Berliner 
Abbild. VII, 9; schriftprobe Scheuchzer Alph. t. II; regest aus A Arch. für Schweiz. Gesch. 
1,76 n° 8. Berta schenkt 877 märz 18 diese güter an ihr kloster St. Felix und Regula, 
Wyss l. ec. 1. - 1287 


verleiht in itinere ad sedem apostolicam der kirche von Besangon auf bitte des bischofs Arduic, 


die noch von dessen vorgängern Gedeon (} c. 796) und Ado (B) besessenen villen Cavennacum, 
Campanias und Alisiscam (Tolisiacum, B), damit er unter gottes schutz wolbehalten reise und 
zurückkehre, zu restituiren, zur entschädigung für dieselben, da sie sein verwandter graf Atto inne 
hat und damit dieser nicht während seiner abwesenheit ihm weniger treu bleibe, die abtei Chäteau- 
Chalorı mit der zelle Baume im gau Scudingus. Grimblandus (Grimoaldus, A)regiae dignitatis canc. 
rec. K. ex vero orig. ex arch. capit. mit kal. febr. rog. XIV ind. IH ohne actum, ms. 32 der 
bibl. in Besangon (A), k. von Chifflet ex autogr. mit XI kal. febr. reg. XIV ind. III und dem 
angegsbenen actum in der sammlung der Bollandisten zu Brüssel (B), *M. G. Arndt. Dunod 
Sequanois 2,584 aus A; Gallia christ, 15°,4 e schedis Baluz. et Droz., datirung gleich B; 
regest mit XI kal. febr. Acta SS. Junit 1,692. In Böhmers handexemplar der regesten die 
bemerkung: ‚Im repertorium des archivs des domcapitels zu Besangon war diese urk. dem 1. febr. 
zugeschrieben ; dabei schrieb die revolutionshard: inutile elimind.* Die ergänzung des unvoll- 
ständig überlieferten wortes in actum ‚in bafsilica)‘ scheint mir als ganz ungewöhnlich nicht 
berechtigt. 1288 


. | Urkunde für Carpentras vom 15. märz? vgl. n? 1300. 
| Empfängt gesandte seines bruders k. Ludwig, per quos ei contradieit, ut nec in anten procederet 


nec diutius in eodem regno immoraretur, sed ad suum regnum rediret et tempore commodo et 
opportuns loco simul convenirent et de quibus vellet cum eo satageret. Hincm. Ann. rgl.n"1207°. 
Die zeitangabe glanbe ich der früher angeführten, allerdings ziemlich unklaren stelle in Hincm, 
Ann.; iter quod tempore inconvenienti, scilicet mens« iunio .. in parte Romae (? Romaniae) 
coeperat, contendens perficere usque Ravennam venit entnehmen zu können. a 


‚ Zu seinem bruder: Romam rediens a latere (bei seite lassend) ad suum fratrem in B. usque per- 


venit. Hincm. Ann. Er erwirkt durch die kaiserin Engelberga welche er durch viele bitten, 
geschenke und schmeicheleien gewinnt, som kaiser die erlaubnis, dass ihn Engelberga nach 
Montecasino, wohin der kaiser den papst beruft, begleitet. Hinem. Ann.; die übrigen quellen 
n' 12075 vgl. noch 1289. Nach Andreae Berg, Hist. c.7 M.G@. 8, Lang. 226 hauste Lothar 
übel auf dem hin- und rückweg: multa devastantes pauperoram domibus blasphemia a: 
incurrit. 


Durch viele geschenke und die vermittlung der kaiserin erwirkt Lothar dass der papst vor ihm 


die messe singt und ihm und seinem gefolre die kommunion reicht, nachdem er die versiche- 
rung gegeben, dass er mit Waldrada seit ihrer exkommunikation kein zusammenleben, keinen 
fleischlichen verkehr oder auch nur eine unterredung gehabt habe; unter den laien erhält auch 
Gunthar die kommunion, nachdem er dem papst vor allen einen revers überreicht hatte, in dem 
er der von Nicolaus ausgesprochenen absetzung sich förmlich unterwirft und sich verpflichtet 
keine gottesdienstliche verrichtung vorzunehmen und sich nicht gegen die römische kirche auf- 
zulehnen. Hincm. Ann. mit dem wortlaut des reverses Gunthars der die datirang trägt: kal, 
iul. ind. II in ecclesia s. Salvatoris quas est in monasterio s, Benedicti in Cassino, Irrig ver- 
lert Regino 869 diese dramatisch ausgeschmäckte szene nach Rom in die Peterskirche, die 
Transl. s. Glodesindis Bouquet 7,9333 nach S. Anastasia in Rom (vgl. Düämmler 1,679 n. 52). 
Muratori SS. 25,186 — Mansi 15,890 und Maassen in Wiener SB. 72,532 veröffentlichen. eine 
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rede die allem anschein nach von Hadrian bei dieser gelegenheit in Montecasino gehalten 
warde: dieselbe weist die forderung der restitution der verurteilteu unbussfertigen geistlichen, 
namentlich Gunthars, zurück, erklärt dass Thentberga nur aus todesangst beim päpstlichen 
stuhl um ehescheidung angesucht habe und dass eine revision des päpstlichen spruches höch- 
stens durch ein allgemeines konzil erfolgen könne, sie warnt endlich diese erzwingen zu 
wollen und bittet dem kaiser vorzustellen, dass er die kirche schütze und nicht durch forderung 
solcher zugeständnisss in gefahr bringe. A. Lapötre hat in der Revue des quastions hist. 
1880, 337 den einwand erhoben, dass diese rede, weil vor einem komzil gehalten, nicht in 
Montecasino vom papst gehalten sein könne, ein einwand der gegenüber den ausführungen 
Maassens |. c. 521 vgl. Jaff& Reg. 2, ed. p. 371 kaum bestshen kann. Dagegen scheint mir 
der nach dem vorgang Rocquains von Schrörs Hinkmar 345 n. weiter ausgeführte nachweis, 
dass der erst von Maassen |. ce, 541—554 voröffentlichte 2. teil nicht ursprünglich der rede 


angehöre, sondern spätere zutat sei, durchaus annehmbar. c 

Romam |Folgt dem papst nach Rom, während die kaiserin zu ihrem gemahl zuräckkahrt. Hincn. Ann. 
vgl. Ann. Hildesh. M. G. SS. 3,48, Stabol. ib. 13,42. d 

ecelesia | Besuch der Peterskirche: der könig wird von keinem geistlichen begrüsst; er nimmt in einem 
s. Petri söller neben der Peterskirche wohnung und findet diesen nicht einmal gereinigt. Hinem. Ann. 
Das tagesdatum stützt sich auf die angabe Hincmars, dass Lothar an einem samstag nach 

Rom kam; in der schulausg. der Ann. Bertin. irrig eine woche zu früh (iuli 2, 8, 4). 5 

Der papst weigert sich ihm die messe zu singen. Hincm. Ann.: subsequente dominica. f 

Re Latera- | Speist mit dem papst; für viele geschenke an goldenen und silbernen gefüssen empfängt er vom 
nensi papst einen wollenen mantel, einen palmenzweig und einen stab; dies deutet er und die seinen 


dahit, ut per laenam de Waldrada revestiretur, per palmam victorem se in his quas coeperat 
demonstraret, per ferulam episcopos suae voluntati resistentes obsistendo distringeret. Andres 
haben der papst und die Römer im sinn: der papst beschliesst den bischof Formosas mit einem 
andren bischof nach Gallien zu schicken, um mit der mehrzahl der bischöfe über das verlangen 
Lotbars zu verhandeln und das ergebnis dieser verhandlungen der römischen synode am 1. märz 
(870) vorzulegen, zu der auch ie 4 bischöfe aus den reichen Ludwigs d. D. und Karls d, K. 
mit gesandten der könige und einige lothringische bischöfe als bevollmächtigte der übrigen 
durch päpstliche schreiben einberufen werden. Hinem. Ann. Gunthar sagt der papst eine 
revision seiner sache zu, bevor ein nachfolger für ihn ernannt würde, Mansi 15,849, Jafls 
n" 2225, 2. ed. 2930 vgl. ep. Gunth, ad Hadr. Floss Papstwahl Urk. 69. E 


schreibt an erzbischof Ado (Vienne) dass er glücklich zu seinem bruder gelangt sei und mit 
papst Hadrian über seine sache verhandelt habe, wie er ilım und seinen andren getreuen 
seinerzeit ausführlicher mitteilen werde, und befiehlt ihm Bernarius dem er mit zustimmung 
seines bruders, des kaisers (vgl. n“ 1208), das bistum Grenoble verliehen babe, freundlich 
aufzunehmen und zu weihen, wie er ihm bereits durch den erzbischof Remigius (Lyon) und 
den grafen Gerard habe befshlen lassen. ‚De itinere nostro.‘ Sirmond Con. 3,377 e cod. 
8. Mariae Anic. — Bouquet 7,571. Das schreiben langt am 1. aug. in Vienne an, das des 
kaisers schon am 14. iuli; es wurde in Rom, vielleicht noch in Montecasino erlassen. 1289 


Roma Abreise: Boma laetus promovens, Hinem. Ann. vgl. Adonis Chr. M. Chr. SS. 2,9323: egit apud 
ecclesiam Romanam quod ei pro tempore iustum visum est, sed cum rediret falsis spebus in- 
eitatus. Wie Regino 869 die vorgänge in Montecasino irrig nach Rom verlegt und den papst 
vor spendung der kommunion an Lothar die auflorderung richten lässt iede verbindung mit 
Waldrada für immer zu meiden, so erzählen ebenso irrig die Ann. Xant. 870, der papst habe 
dem nach Rom berufenen könig hier befohlen Waldrada zu verstossen und seine rechtmässige 
gemahlin wieder zu sich zu nehmen. Die Ann. Fuld. 869 berichten, Lothar sei infacto negotio 
propter quod Romam venerat zurückgekehrt; spätere quellen wissen sogar zu melden dass er 
in Rom vorarteilt, Ant. Hildesh. und die verwandten Ann. M. G. 58, 8,48, 49 vgl. Ann. Ottenbur. 
ib. 5,3, und exkommunizirt, Ann. Lob. 870 ib, 13,233, G. abb. Lob. c. 13 ib. 4,61, oder dass 
er, —_ von Nicolaus gebannt, von Hadrian in Rom absolvirt worden sei, Catal. abb. Eptarn. 
M. G. 55. 23,81. ü 


Luca civ. | Wird vom fieber ergriffen; die seuche raffte sein gefolge ‚haufenweise‘ vor seinen augen # &, 
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t Lothar setzt trotzdem die reise fort, Hincm. Ann, vgl. Adonis Chr., Andreae Berg. Hist. c. 7, 
Ann. Fuld, Xant. 870, Regino 869. Die leichen der verstorbenen grossen werden nach Köln 








überführt und dort bestattet, Ann. Xant, 870, b 

ang. 6 | Placentia Ankunft. Hincm. Ann. b 
— 7 _— | Verschlimmerang seines zustandes, plötzlicher eintritt der bewustlosigkeit um 3 uhr nachmittag. 
| '  Hinem. Ann. d 

—- 88) — | Tod um 8 uhr früh. Hincm. Ann.; tagesdatum Regino 869, nekrologs von St, Gallen, St. Galler 


Mittheil, 11,54, Remiremont, Böhmer Fontes 4,469, Echternach (..id. aug., die zahl ausgefallen) 
Reiffenberg Mon. de Namur 7,211, Ann. Placent, 867 M.G. 58. 18,410, mense aug. G. ep. Vird. 
«18 ib. 4,45; irrig kal. iul. Ann. necrol. Prum., XVII kal. sept. Ann. necrol, Fuld. ib. 13,219, 
' 166, mense iul. ap. Plasentiam Ann. Fuld. non. aug. N. Arch. 1,148: iahres- und ortsangabr Ann. 
| Alam. 869 (de Campania veniens in Placentia), Weingart. 869 (de Banerenta veniens in PL), Stabul. 
869, Lob.870, Tiel. 868 (Loth, imp.), M.G.88.1,51,66; 18,42, 233; 24,28: nur iahresangabe zu 
868 Ann. Laub. Leod. ib.1,15; 4,14, zu 869 Ann, &. Benigni Div., s. Vine. Mett, Hildesheim. 
und die verwandten Ann, ib. 5,39; 3,156, 48, Corb. Jaffs Bibl. 1,33, zu 870 Ann. Xant.; 
nur orteangabe Adonis Chr., Andreae Berg. Hist. c. 7, Coronatio Karoli M. G. LL. 1,512, 
Catal. abb, Eptern. M. 6. SS. 28,81 vel. Constantin De administr. imp. c. 26 ed. Bonn. 115. 
Begraben in der kirche des h. Antonin bei Piacenza, Adonis Chr., urk. Karls III n® 1578 
vgl. 1564, urk. Hugos und Lothars 948 märz 11 B. 1413 (or. in Piacenza), Ann. Placent. 867 
| M. G. 88, 18,410; in quodam monasteriolo secus ipsam eivitatem, Hincm. Ann. vgl, Transl. 
| 5. Glodesendis Bouquet 7,333; in eiv. Placentina defanetug est et ibi corpus eins conditum, 
Andreas Berg. Hist, c.7. Theutberga die nach Italien gekommen zu sein scheint (ganz sagen- 
baft und voll unrichtigkeiten die erzählung in der V, s. Deicoli Bouquet 7,334), schenkt güter 
an die kirche in der ihr gemabl begraben wurde, urk. Karls III n® 1578 vgl. Dümmler Ostfränk. 
Reich 1,685 n. 61; sie wird in Hinem. Ann. 869 M, @. SS. 1,486 nochmal genannt (Lotharii 
regis relieta) und fand in dem kloster der h. Glodesindie in Metz ihre ruhestätte, Tranal. s. 
Glod, Bouquet 7,332; Waldrada nimmt in Remiremost den schleier, V,s. Deicoli ib.334.  ® 
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sept. 00 |. . . . | Erhält als jüngster sohn Lothars I bei der reichsteilung die Provence und einen teil von Bur- 
S56 gund. m 11408, 
. \apud Urbam | Zusammenkunft mit seinen brüdern Lodwig II und Lothar 1]: dieser will seinen jungen bruder 
! Karl (Karlum puerum) zum geistlichen scheeren lassen, doch die grossen entreissen ihn seinen 
händen ; die Altern brüder überlassen ihm, wie der vater bestimmt, die Provenc# und die graf- 
schaft Lyon. Prud, Ann. vgl. n® 1174*, Karls erzieher der wol auch die regierungsgaschäfte 
führt, ist Gerard; Karl nennt ihn in n® 1290 parens ac nutritor, in n" 1297 magister. Hinc- 
mar stellt die besitzungen der Reimser kirche förmlich unter seinen schutz, Flodoard H. Rem. 
II, 25 M. G. SS. 13,540 vgl. auch n® 1206. — In den urkunden welche auch die in den 
diplomen Lotbars I übliche invokation ‚In nomini domini nostri Jesu Christi dei aeterni* tragen, 
führt Karl den titel: Karolus divina ordinante providentia rex quondam Hlotharii piissimi 
augusti et incliti (n? 1290 nur piissimi, n? 1292,94, 08, 99: quondam augusti) filius; schon des- 
halb ist die von Baluze Karl von Burgund zugeschriebene urk, Baluze Capit. 2,1465 — Bou- 
quet 8,675 auszuscheiden, abgesehen davon dass dieselbe Aquitanien berührt. Das material 
für die feststellung der datirung ist Ausserst dürftig: nach n° 1297 war eine septemberind. 
in gebrauch, demgemäss ist auch n? 1290 zu 856 zuzuweisen; n° 1290, 1291 ergeben 
das verhältnis a. reg. — ind. — 3, also epoche von 855, die folgenden urk. n® 1292—1297 
(in n® 1294 ist reg. VII wolnur lese- oder schreibfehler für IIII) aber das verhältnis a. reg. — 
ind. — 4, demnach epoche von 856, wie ey scheint, im anschluss an den vertrag von Orbe; 











die beiden verhältnisse sind konstant, a. reg. und ind, setzen daher gleichzeitig um. f 
okt, 10 | Stramiatis |rostituirt der nun der kirche von Lyon gehörigen villa Urbana auf bitte seines väterlichen er- 
pal. ziebers, des grafen Gerard, die schon zu zeiten seines urgrossvaters besessene und in den 
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| späteren wirren verlorne immunität mit königschutz; busse nach ‚den öffentlichen gesstzen‘. 

Deidonus not. rec. D’'Achery Spicil. 12,120, 2. ed. 9,853 e schedis Louvet = Menestrier pr. 

| 34 — Bouquet 8,396. — Stramiatis wahrscheinlich — Stramiacus, Tramoyes bei Lyon vgl. 

858 I 2° 9108, j 1290 

ian, 16 |Mantelo villa! bestätigt auf bitte des erzbischofs Egilmar von Vienne eine von diesem mit dessen vasallen 

Leo abgeschlossene prasstarie und stellt den von Leo gegebenen besitz in der villa Carti- 

niacas und die dazu auf lebenszeit empfangene villa Sisiacus unter königschutz und immuni- 

tät, Bertraus canc. rec. K. 5. XVIII des ch, in CL. 5214 (A); Baluze Arm. 75 vgl. Arndt im 

N. Arch. 2,286 (B), Paris bibl. nat. *Baluze Capit, 2,1467 e ch. Vienn. = Bouquet 8,397 

| n°3 — Heumann Comment. 1,488 — Mansi 18,971; Gallia christ, 16V,7 aus A. Über den 

'  ausstellort vgl. n® 1264. 1291 

, Bündnis und erbvertrag mit seinem bruder Lothar der ihm die bistümer Belley und Tarantaisse 
abtritt. n? 12485, 

mai 18 | Cambisono | schenkt dem erzbischof Agilmar (Vienne) auf dessen bitte und für treuen dienst fiscalgut in der villa 

pal. Silviniscus und 3 andren orten im gau Lyon zu freiem eigen. K.s. XVIII des ch. in CL. 5214 

(A); Baluze Arm, 75 vgl. Arndt im N. Arch. 2,286 (B), Paris bibl, nat. *Forschungen 9,433 

aus A mit XV kal. iun., andre lesart inlii; Gallia christ. 16,8 aus B mit XV kal. iul.; da- 

tirung auch Mabillon Dipl. 255 mit XV kal. ion. s ch. — Als ausstellort vermutet Mabillon 

Dipl. 256, da Chamesson (Cöte d'Or, arr. Chatillon s. Seine) ausserhalb des reichs Karls ge- 

legen sei, Cambonin in dioee, Valentin.; vielleicht ist er um Lyon zu suchen in dessen nähe 

sich namensformen wie Chambousset (St. Laurent de), Chambost, Chapouost finden. 1292 

restituirt der kirche von Vienne unter erzbischof Agilmar auf bitte des grafen Gerard und 

des errbischofs Remigius von Lyon aus dem durch verleihung an laien entrissenen besitz die 

villa Toullins (vgl. n® 1078) im gau Vienne und in der grafschaft Toullins und die villa 

Ginieiacus im gau Vienne mit der kirche des h. Marcellus bei Vienne welche sein vater k, Lothar 

zu lehen gegeben hatte. Ohne schlussprotokoll. K. s. XVII des ch. in CL. 5214; Baluze 

Arm. 75 vgl. Rivaz Dipl, de Bourgogne 3 n® 12, Arndt im N. Arch. 2,286, Paris bibl. nat. 

*Baluze Capit. 2',1468 e ch. Vienn. — Eccard Or. Habsburg. 135 n® 15 — Bouquet 8,397 

n®2 — Mansi 18,972. Wahrscheinlich gleichzeitig mit einer der beiden vorangehenden urk., 

Agilmar stirbt nach Series ep. Vienn. 861 iuli6 M.G. 58. 24,814. — Die gleiche rekognition 

in der plumpen fälschung auf den namen Karls d. K., Bosco Bibl. Flor. 2,55, Bouche Provence 

1,737, wol aus dieser urk. Noch trägt eine urk,, restitution des erbgutes der gemahlin Dida 


.r + .. 


an den getreuen Bodulf auf bitte des abts Arding und Marchos, welche sich nach abschr. von 
Arndt im Chart. Gollonense (St, Guillelm le Desert, arr. Montpellier cant. Aniane) f. 100° findet, 
die rekognition: Deidonus not. adv. Ricardi (? verderbt aus Heicardi). Sonst ist nur noch die 
inrocation iene Karls von Burgund; im titel: Karolus div, ordinante clementia rax fehlt vor 
allem der entscheidende beisatz: Hlotharii .. Alius, Die verstimmelte datirung: anno XV 
reg. ind. IV (856 vor sept.); actum Laudunum Clavato (Laon) wärde nur die einreihung zu 
856 gestatten. Erregt aber schon der ausstellort gegen die zuweisung zu Karl von Burgund 
bedenken, 30 werden diese dadurch gesteigert, dass es sich allem anschein nach um besitz in 


859 den zum westfränkischen reich gehörigen Septimanien handelt. 1293 
iuni 00 | villa Sapo- | Zusammenkunft mit seinem bruder Lothar und Karl dem K. n° 1253". 
narias 
— 14 | Tussiaci | Bestätigt mit seinem oheim Karl d. K, die schenkung des bischofs Johannes von Autun an die 
kanoniker. Mansi 15,528. a 
“0 #|e 0. + + |Eindringen dänischer piratan auf der Rhöne; sie verwüsten einige städte und klöster und setzen 
860 sich auf der insel Camargue (an der Rhönemündang) fest. Prud. Ann, b 


Abzug der Dänen welche nach einem beutezug bis Valence wieder nach Camargue zurückgekehrt 
waren, nach Italien, Prud. Ann., als sie durch den grafen Gerard eine schlapps erleiden vgl. 
Lupi Ferrar. ep. ad Ger. Bouquet 7,516 n" 63: hostes molestissimos partim peremistis, partim 
fugastis. c 

aug. 25 | Hucecias schenkt dem bistum Orange unter bischof Gemard (Germard) auf bitte der grafen und mini- 

sterialen Fulchrad und Aldrie einen grundkomplex in der stadt Orange innerhalb angegebener 
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Tem m 4 een 
560 
grenzen. Reg. VII (at. III vgl. n” 1289). Bibl. de l' Ecole des chartes I, 1,495 ans dem or. 
in Orange. 1294 
“rl... + | Genannt in der urk. Lothars II n” 1259. 
Ss61 


juli 14 Mantala schenkt erzbischof Remigius von Lyon, seinem obersten pfalckaplan, auf dessen bitte für trenen 
Jienst besitz an 9 orten in der grafschaft Bellay. Aurslianus not. adr. Bartrai. D’Acherz Spicil. 
12,122, 2. ed. 3,354 e schedis Louvet — Manestrior pr. 34 — Boaqust 8,398. 1295 


aug. 22 ——  |bestätigt dem kloster L’Ile-Barbe auf bitte des darch erzbischof Remigius von Lyon empfohlenen 
abts Gondrann laut der vorgelegten urkunden seines vaters (doperd.), grossvaters In? 575, 

vorlage) und urgrossvaters (deperd.) das von den beiden letzteren auf verwendung des erz- 

bischofs Leidrad von Lyon verliehans privileg, demgemäss die erzbischöfe von Lyon ausser 

sinem jährlichen zins von 1 pfand silber keine leistung fordern dürfen, und immanität. (Le 

Labonrsur) Mazurss de l’abb. de I’Isle-le-Barbe 1,49 (ex or.) — Menestrier pr. 43 — Bon- 

qust 8,400; *Mille Bourgogne 3,317 sur l’or. mit siegellegende. 1296 

|... ‚Einfall Karlsd.K. in Burgund: a quibusdam invitatus quasi regnum Prorincias adepturus, quo- 

niam Karolus, Hlotharii quondam imperatoris fllius, inutilis atque ineonreniens regio honori 
et nomini ferebatur, rückt er bis MAcon vor; am weiteren vordringen gehindert (rebus parum 
prospere gestis) kehrt er nach auspländerung der gegend (depraedationibas plarimis ingestis) nach 
Ponthion zurück; Lothar II und Ludwig schicken gesandte an Karl (um protest zu erheben). 
Hincm. Ann. vgl.n" 1260%. In einem brief an Hincmar von Reims beschwert sich graf Gerard, 
quod Carolus, Franciae rex, senioris ipsius Caroli, Cisalpinae Galliae regis, regnum sibi vellet 
subripere, und droht dass er, wenn der westfränkische könig, wia er gehört, die von ihm dem 
h. Petrus übergebenen klöster (Gerard ist stifter von Vezelay und Pouthiöres) wegnehmen wolle, 
sich dann an dem besitz der westfränkischen kirchen im reich seines herrn schadlos halten 
werde; er wirft Hincmar vor dass er die besitzungen dar Reimser kirche in der Provence dem 
schutz Karls d. K. empfohlen haben solle; Hincmar stellt die eroberungsgelüste seines königs 
in abrede und versichert dass er die besitzungen seiner kirche wie bisher nur unter Gerards 
schutz wissen wolle und derartige eingriffe seines königs ins kirchengut am meisten bedauern 
würde, adiciens quoqus de eo qaod se monuerat, ut sacri causa ministerii rogem a talibus revo- 
caret axcassibus, quia prius in illius dispositione talia non perceperat et de vanis suspieionibus 
suum non erat seniorem corripere, ideo nee inde monuerat, nune autem certam et causam habens 
et personam debita devntione et fidelitate etudebit dominationem ipsius monere. In einem 
andren schreiben teilt Gerard Hincmar mit dass viele iene besitzungen der Reimsar kirche 
förmlich plünderten und sich darauf beriefen, quod per conoessionem regis Karoli et d. Hincmari 
easdem res occuparent. An Karl d. K. schreibt Hincmar de causa Gerardi comitis. Flodoard 
H. Rem. III, 25,18 M. G. SS, 13,540, 510 vgl. Noorden Hinkmar von Rheims 166 n. 2, 
862 Schrörs Hinkmar 571 n. 66. a 


dez. 22 |Hieltavo villa! schenkt der kirche von Viviers unter bischof Bernoin auf bite des grafen Gerard, seines lehrers, 
die insel Formicaria in dem umfang, wie sie bisher zur grafschaft gehörte (vgl. n® 1105), um 
ihrer armut zu steuern, Bertraus canc. Columbi Opuse, 203 mit Gerardus canc., ind. II, actum 
Hietavilla; (Vaisette) Hist. de Languedoc 1V,116 de l’arch. de l’ögl. de Viriers aus vidimus von 
1268 und 1407 extr. mit reg. VII alias XVII, actam Bieltavo, al, Maltaro, ed. Du Möge 
2,655, n. &d. par Dulaurier 2V,836; *Bouquet 8,401 aus Columbi und Vaisette mit emanda- 
tionen nach mitteilung eines mönchs von St. Victor in Marseille; Gallia christ. 16%,220 aus 
856-62 Rouchier H.Vir. 1,606. 1297 
. | bestätigt der kirche von Lyon anf bitte des erzbischofs Remigius, seines obersten pfalzkaplans, 
die von seinem vater rostituirts vests und villa Tournon an der Rhöne im gau Lyon (vgl. 

n® 1266). Ohne schlussprotokoll. D’'Achery Spicil. 12,128, 2. ed. 3,354 a schedis Louret — 
Mensestrier pr. 35 = Bouquet 8,399 u? 5. 1298 
“ll. 020% 0.» |restituirt der kirche von Lyon auf bitte des erzbischofs Remigius, seines obersten pfalzkaplaus, 
die villen Livia (vgl. n” 1286), Colonica und Fischibanus (der name wol varderbt). Ohne 

schlussprotokoll. D’Achery Spieil. 12,125, 2. ed. 3,355 e schedis Louvet == Monestrier 

pr. 85 — Bouquet 8,399 m“ 6. 1299 
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. (märz 15 Vasione civ.) schenkt der kirche von Carpentras (eccl, Vendascensi, Venasque so, 
Carpentras, wo die bischöfe gewöhnlich ihren sitz hatten, Gallia christ. 1,893) auf bitte des 
grafen Gerard und des bischofs Johannes die kirche des h. Antonius mit dem fiskalgut in der 
stadt Cnrpentras und andres fiskalgat bei Venasque innerhalb genannter grenzen, wie es der 
bischof bisher zu Jehen hatte. Grim.... regiao dignitatis comerius rec. Anno propitio domino 
Jesu Christo domni .. (das folgende in A zerstört, in B: Karoli gloriosissimi reg. XIII) ind. II. 
Or.(?)in Carpentras auf dem 1. blatt des ch. eingeheftet vgl. Catal. des cart. 217 (A), daneben 
k. 5, XIL(BJ, *M, G. Arndt. Bouche Provence» 729 de l’arch. du chapitre zu 868; Columbi 
Opusc. 381 ex tabul. ep. zu 868 — Boyer de St. Marthe Hist. de l’egl. de Vaison 2,14; Gallia 
christ, 2.ed. 1%,147 ex autogr. = Bouquet 8,401 zu 863. Die urk., nach Bouquet auch von 
Wailly Elem. de Palöogr. 1,272 und Böhmer 719 Karl von der Provence zugewiesen, kann 
diesem nicht angehören; die datirung (ind. II = 854 oder 869) ist ebenso unmöglich wie 
das ganze formular; die invokation ist jene Lothars II, ebenso trotz verderbung der titel 
(K. divina praevidente clementia rex, st. praereniente, prasridente nirgends nachweisbar) und 
die rekognition (Grim . ., in Gallia christ. ungenau Grim...eius, kann nar auf Grimblandus 
gedeutet werden, der zusatz ‚regiae dignitatis‘ ausser in der kanzlei Lothars II nur vorüber- 
gehend 860—61 in der kanzlei Karls d. K. und später in iener Karls d. E., Wiener SB. 92,947, 
das sinnlose ‚comerarius‘ soll wol für ‚cancellarius‘ stehen), das monogramm, ganz abweichend 
von jenen die den namen Karl bedeuten, ist ienem Lothars nachgebildet; in der datirungs- 
formel sonst nur ‚Christo propitio* üblich (in den urk. Lothars I und seiner söbne nach dem 
muster der kanzlei Ludwigs d. Fr.), die signumzeile ‚Signum piiseimi domni (M) Karoli gloriosi 
regis‘ mehr als ungewöhnlich. Weist das protokoll darauf hin dass eine urk. Lothars II von 
869 (ind. II, reg. XIII des ch. verderbt aus XIII, durchaus unwahrscheinlich allerdings der 
ausstellort Vaison) als vorlage benützt wurde, so bietet der taxt ausdrücke die nur einer spä- 
teren zeit angehören, so ‚maiestas‘ in der arenga (eine ähnliche nur in der urk. Karls d. K. 
B. 1602) ‚pragmaticum, pomiferis seu impomiferis‘ in der pertinenzformel von diplomen; dazu 
kommen andre für diese zeit unzulässige wendungen und ausdrücke, wenn der text auch im 
! ganzen gewandten kanzleistil zeigt. Ebenso wenig wie Karl von der Provence kann die nrk. 
Karl d. K. oder, was von vorneherein unzulässig wäre, da keiner dieser herrscher in der Pro- 
vence gebot, Karl IlI oder Karl d. E. zugeschrieben werden; dies ist durch die diplomatischen 
merkmale geradezu ausgeschlossen. Ich halte das stück daher für fülschung, eine nähere 
bestimmung muss einer prüfung der Ausseren merkmale desselben vorbehalten bleiben, Zwei 
der hier genannten orte in der urk. des bischofs Agrard Gallia christ. 10,148; bischof Johan- 
nes tritt nur hier auf, ib. 1,599; ausser einer urk. Friedrich I, Stumpf Acta ined. 534, die aber 
eine andre schenkung ‚kaiser‘ Karls erwähnt, scheint kein älteres diplom für Carpentras er- 
halten zu sein. So bleibt das stück völlig uneinreihbar und es ist deshalb an seiner alten 
863 stelle bei Böhmer belassen, 1300 
ian. 24 |. » » . Tod. Carolus din epelemptiea infirmitate vexatas moritur, Hincem. Ann.; post obitum patris 
octavo anno, Adonis Chr. M. G. 85. 1,459; 2,322; Carolus filius Lotharii, rex Burgundias, 
möritur, Ann. Lanb. Leod. ib. 4,14. Tagesdatum im Obituarium Lugd. ecel. ed. Guigne 11; dazu 
stimmt dass Lothar der bis anfang apr. (circa kal. apr.) den Normannen am Rhein gegenüber 
liegt, auf die nachricht, dass sein bruder Ludwig in der Provence erschienen sei, nach süden 
eilt und apr. 30 bei Vienne urkundet, n° 1263%b, Begraben im Peterskloster bei Lyon, Adonis 
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le 2 0.» | Geboren. Vgl. Mon. Sangall. II, 17 Jafe Bibl, 4,696: Quantum vero a primera aetate usque ad 
ssptuagesinum annum ferro gauderet, Ermoldus Nig, (um 826) IV, 130: Hludowice puer, 

Funck Ludwig d. Fr. 247; Dümmler Ostfränk. Reich 1,19 nimmt etwa 804 an. Durch klug- 

dreiste antwort soll er seinen grossvater zu dem ausspruch veranlasst haben, dass aus dem 

kind grosses werden würde, Mon. Sangall II, 10. Als jüngster sohn blieb er nach der tron- 

!  besteirung seines vaters noch unter der väterlichen obhut, V. Hlud. c. 24 M. @. S$. 2,619. 

Als paedagogus Hludowiei iavenis wird 818 Egilolf genanut, Meichelbeck H. Frising. 1". 198 
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n® 372. — Der beiname ‚rex Germanorum‘, Ann. Bert. (Prad.) 544, 847 u. 0. ‚rex Germanias‘ 
ib. 853 0. 0., Ann. Alam. 876, Erchanberti cont, M. G. 89. 2,329, ‚rox orientalis‘, Ann. Xant. 
855, ‚rex orientallum Francorum‘, Ann. Fuld. 855 vgl. Wenck Das fränk. Reich nach dem Ver- 
817 Hl trage von Verdun 208, Dümmler 1,197 n. 421. b 
inli 00- | Aquisgrani | Wird zum könig von Baiern bestellt. n® 627%, Als sein anteil am reich wird ihm Baiern, das 
land der Kärntouer Böhmen Avaren und der Slaren im osten Baierns und für seinen bedarf die 
beiden königlichen villen Lauterhofen und Ingolstadt im Nordgan zugewiesen. n? 628 c. 2. 
Ob er um diese zeit schon in sein reich gesandt wurde, ist sehr fraglich, Dümmler Ostfränk. 
524 Reich 1,26, Simson Ludwig d. Fr. 1,104. c 

*» - . in Brittaniam! Befehligt auf der heerfahrt gegen die Bretagne den einen Flügel, m" 766%, 

326 

*« +. ‚in Baivariam| Wird von seinem vater nach Baiern gesandt. Die sendung erfolgte, wenn sie die Ann. Einh. 
auch zu 825 berichten, doch wol erst 826, da die baierischen urk. erst seit inni 826 nach 
| seiner aukunft datiren, n® 775", Ungefähr disselbe zeit ergeben die diplome Ludwigs d.D. 
830— 838 welche die regierung in Baiern nach der epoche von 826 datiren: mn" 1307 
| or. hat am 27. märz das regierungsiahr noch nicht umgesetzt, dagegen bereits n’ 1313 or. 
am 27. mai, der epochetag fällt also nach märz 27 und vor mai 27 vgl. auch Sickal Beitr. I 
Wiener SB. 36,348. Die Freisinger urk. von 830 ergeben für den regierangsantritt Ludwigs 
d. D. (Hludowici regis Baiowariorum oder regis nostri) nur das epocheiahr 826, Meichelbeck 
H. Fris, 1V,288 1. n° 550—556 (mit irrigem a ine.) vgl. n® 520. Diese spoche tritt hier 
allerdings nicht früher auf; 827 und theilweise 828 wird wieder nur nach den jahren des 
kaisers datirt, u° 503—505, 507— 518, 515, 518, 519, 527, 528, 531-536, dann 828 
und vereinzelt 829 nach der aukunft des jungen königs mit seiner gemahlin, 829 und teil- 
weise auch noch 830 wieder nur nach den iahren des kaisers, n" 542, 545—541 {n? 547 
mit a. inc. 880 ergibt durch die dominico XVII kal. sept. bestimmt das iahr 329). Haltlos 
sind, abgesehen von den eignen widersprüchen, die angaben der datirung zwei andrer urk. 
von 829, Meichelbeck n° 540: XIII kal. ian. a, inc. 829 ind. VI Hlud. imp. XVII in ipso 
anno quo Alins eios Hludowicas rex Baiovariorum potestatem accepit, und Hundt in Abhandl. 
der bayer. Akad. XIIE, 1,12 n" 14: VII kal. ial. ind. VI a inc. 829 Hlad, imp. XVI in secundo 
anno quo filius eius Hlud. rex potestatem Baiowarioram accepit; damit kann doch nur der 
regierungsantritt von 826 gemeint sein. Über den umfang Baierns Dümmler Ostfränk. Reich 
1,29. — Ob die unterfertigung der urk. für Prüm welche Böhmer 720 zu 826 ian. 26 irrig 
in das itinerar Ludwigs d. D, einreihte, diesem überhaupt nur augehört, ist sehr zweifelhaft 
827 | vgl. n° 799. d 
- . . | in Francia |Rückkehr. Datirung einer Freisinger urk. bei Hundt Die Urk, des Bisthums Freising ans der 
Zait der Karol, Abhandl. der bist. Classs der bayer. Akad. XIII, 1,12 n" 12: III id. mar. 
ind. V anno Hlud. imp. XV in ipso anno, quando filius eins Hladowicus rex de Baioaria rediit 





in Francia. Der irrtum der datirung wol in a. imp. XV. e_ 


» 2.2 2 0% 0% )Vermählt mit Hemma, einer schwester seiner stiefmutter Judith. Ann. Xant, M. G, 38. 2,225. 
328 Üsber Homma Dümmler Ostfränk, Reich 1,861. f 


märz 22 | Aquisgrani | Intervenient in der urk. seines vaters fir Kremsmänster u" 824. Dabs Ludwig an diesem tag 
in Achen war, ist damit noch nicht notwendig gegeben, da das tagesdatum auch späterer 

ausfertigung entsprechen kann. Wahrscheinlich war der Baiernkönig schon im febr. auf dem 

Achener reichstag, n® 818%. Dümmler Ostfränk. Reich 1,39 nimmt an, dass sein gebiet durch 

die teilung der mark Friaul erweitert worden ist, £ 

mai 00 | in Baioria | Rückkehr mit seiner gemahlin, Datirung der Freisinger urk. Meichelbsck H. Fris. 11,271 m" 514: 
VII id. mai. ind. V a inc. 828 Hlad. imp. XV in ipso auno et mense quo Alius eins Hladowicus 

rex in Baiowaria cum ooniuge rediit. Dieser monatsangabe wiederspricht allardings eine reihe 

von urk. welche die formel tragen: in ipso anne, quando filius eins Hl, rex cum coniuge in B. 

rediit, n° 516, 517, 520 — 526, 529, 530, 537,538, die beiden ersten ohne a. inc., die beiden 

letzten mit a. inc. 829, die übrigen mit a. inc. 828, sämmtlich mit a. imp. Hind, XV, dagegen 

mit ind. V, VI, VII, wie überhaupt die ind. in den Freisinger urk. nachlässig behandelt ist. Sie 

gehören grösstenteils dem iahr 528 an, einige datiren noch vor den mai: so n® 521 von 
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| | märz 29, n® 516,517 von apr. 3,8, n’ 598 von apr. 4, diese jedenfalls mit den irrigen iahres- 
daten 829 ind. VII, da sie die angabe: sequenti dominieo die hoc fait in IT id. apr. bestimmt zu 
828 verweist; ebenso bestimmt wird n® 524 von märz 17 mit den iahresdaten 828 ind. VI 
durch die angabe: in coena domini ... hoc factum est VII kal. apr. zu 829 verwiesen; 829 
| gehört noch n” 530 von ian. 11 an. In den mai 828 oder die späteren monate datiren: n" 520 
zu mai 10, 526, 528, 522, 537 zu dez. 3, 14, 253, 27 (demgemäss auch der a. inc. schon 
umgesetzt); ohne tagesdatum ist n" 525. Die meisten dieser stücke sind von Cozroh ge- 
schrieben und in dem von ihm selbst angelegten Cod. trad. nach den urk. selbet kopirt vgl. 
Kedlich in Mittheilungen d. Institute f. set. GF. 5,7. Es ist kaum in abrade zu stellen, dass 
durch die urk. von märz und apr. welche bereits nach der ankunft des königs mit seiner ge- 
mahlin datiren, dieselbe für diesen früheren termin zur genüge bezeugt sein kann; aber die 
bestimmtere angabe in n® 514 dürfte wol deshalb den vorzug verdienen, da die Freisinger 
'  urk, nicht immer unmittelbare ausfertienng zeigen: so datirt die tradition von n® 537 zu 828 
dez. 27, die zugehörige complacitatio zu 829 iani 10 und daran ist mit ‚deinde enim* noch eine 
andere schenkung angefügt; n” 524, 538 (beide mit irrigem a. inc.) weisen 2 verschiedene 
handlungen mit verschiedenen tagesdaten auf, jene märz 17 und 25, diese apr. 4 und 12; in 
n® 525 heisst es: et vestituram et mancipia ego F. scribsi, dieser teil wurde also später zu- 
gefügt. Es scheint auch die möglichkeit nicht ganz ausgeschlossen, dass Cozroh bei der ein- 
tragung in das traditionsbuch ienen zusatz den urk. des iahres 828 überhaupt beifügte; damit 
liessen sich auch der Irrtum in n" 538 wie die irrigen angaben der beiden urk. des iahres 829 
vel. n" 1300 erklären. h 
a | » + + | Heerfahrt gegen die Bulgaren ohne nachhaltigen erfolg. n* 826°, 
829 | 

| Wormacia . Bei der reichsversammlung und der verleihung vonAlammanien Rätien und eines teils von Bur- 

gund an seinen stiefbrader Karl, über die er gleich Lothar erbittert ist. n? 836», 889", 
2. | Rantesdorf | schenkt dem kloster Mondsee auf bitte des abts Lambert und auf fürsprache seiner getrenen 
| Ernest und Adalbert den Abersee und den umliegenden forst innerhalb angegebener grenzen mit 
üscherei und jagd. A. ine. 829 ind, VII, Ch. s. XV. Chron. Lunaelac. 70 — Heumann Com- 
ment 2,233; *UB. des Landes o/d. Enns 2,12, Firlschung, unmögliche fassung, eine urk. 
Ludwigs d. D. vor 830 weder nachweisbar noch zulässig; gefertigt nach der echten und fast 
wörtlich aufgenommenen notitia, welche beurkundet dass Ludwig an Mondsee den Abersee und 
den forst mit fischerei und iagd auf bitte des abts Lantpert (805 ?—829) und auf füreprache 
von Ernost und Adalpert geschenkt habe und durch einen königeboten in den besitz einweisen 
liess, mit der datirung: ad Kantesdorf (daher auch diese angabe für das itinerar verwertbar) 
a. domini 829, überliefert von Anamodus (um 890) im traditionscodex von St, Emmeram, 
Pez Tbes. 1%,205. Durch tausch kam das kloster Mondsee an Regensburg vgl. a® 1310 und 
so gelangte auch diese notitia dabin und in den traditionscodex von St, Emmeram; 843 und 
849 schliessen die bischöfe Baturich und Erchanfred ein übereinkoinmen über die gerechtsame 
am Abersee mit dem erzbischof Liuphram von Salzburg ab, UB. des Landes od, Enns 2,14, 
15 (k. s. XII im staatsarch. zu Wien vgl. Arch. £. Kunde öst. GQ. 11,66). Erst spät erhielt 
man in Mondsee wieder kenntnis von iener notitia und 80 ist sie in dem dem 0. iahrh. angehürigen 
traditionscodex dieses klosters (vgl. Redlich in Mittheilungen d. Instituts f. öst. GE. 5,7 n. 8) 
von einer hand des 12. iahrh. nachgetragen, aus diesem gedr, Pez Thes. 6,65, Chr. Lunaelas, 72, 
UP. des Landes o/d. Enns 1,82; der text scheint von jenem des Anamodus unabhängig zu 
sein. Nach dieser notitia wurde kaum viel später mit beifügung von zeugen die urk. auf den 
namen Ludwigs d. D. gefertigt, um einen angesehenen besitztitel zur hand zu haben. — Rantes- 
530 | dorf ietzt Ranshofen bei Braunau am Inn. 1801 
22 810080.» | Beteiligt an der empörung gegen seinen vater; soll dessen enttronung verhindert haben. n? 845m b 
(schluss). Ludwig verdankt diesem ereignis eine grössere selbständigkeit, wol ein zugeständ- 
nis seines vaters: er urkundet von nun an selbständig und ausschliesslich für sein gebiet, 
Die urkunden der ersten periode 830—833 führen die invokation: In nomine domini 
nostri Jesu Christi dei omnipotentis (fast gleich iener in den diplomen Lothars I welche nur 
die variante ‚dei aeterni‘ zeigen), den titel: Hiud, div. favente (largiente) gratia (clementia 
nur in or. n® 1806) rex Baioariorum; sie datiren, wie auch in den urk. Lothars I die kaiser- 
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liche oberhoheit dadurch zum ausdruck kommt, an erster stelle nach den regierungsiahren des 
kaisers, erst an zweiter stelle nach ienen des königs von Baiern und zwar nach der epoch s 
von 826 märz 27 — mai 26 vgl. n® 13004. Dazu war eine septemborindietion (wahrschein- 
lich die Bedaische, Sickel Beitr. 1 Wiener SB. 36,346) in geltung. a 


okt. 6 |Bagenesburg‘| bestätigt dem kloster Altaich auf vortrag des abts Gauzbald, seines oberaten pfalzkaplans, dass 
dv. nach der teilweisen besitznahme des Avarenlandes durch seinen grossrater k. Karl mit dessen 
genehmigung königsgut in der mark dem kloster geschenkt worden sei und dasselbe sich seit- 
her, aber ohne eine übertragungsurkunde (vgl. Mitiheil. d. Institute f. üst. GF. 3,509) in der 
gewera desselben befinde, feierlich dieses gut, nämlich die Wachau innerhalb genannter grenzen 

in der ausdehnung einer quadratmeile mit einem durch besitz der Freisinger kirche getrenaten 
mansus. Adalleodus diac. adv. Gauzbaldi. K. s. XII anf der rückseite des or. Arnolfs B, 1129, 
*M. G, abschr. von K, Pertz (A); ch. s. XIII (B}. Haud-Gewold 2,14, 2. ed. 9 — Conring 

|  Consura 34, Op. 2,532 — Le Cointe 8,152 — Heumann Comment. 2,366 — Leibniz Ann. 
1,405; M. B. 11,104 — Fejör C, d, Hung. 1,162; M. B. 91,58 aus B. Über die echtheit 
und überlieferung Sickel Beitr. I, II Wiener SB. 36,350 n. 2; 39,151 n. 1; topogr. Kämmel 
Die Anfänge des deutschen Lebens in Österreich 259. 1302 


— 00 | Neumago | Auf der reichsversammlung. n" 847%. 


noy. 18 |Reganesburg | entscheidet den von erzbischof Adalramm von Salzburg und bischof Reginbar von Passau vor 

r. pal. ihn gebrachten streit über das diöcesaugebiet jenseits des Wiener waldes (Comageni montes) 

dahin, dass dasselbe geteilt werde und der teil westlich vom ursprung des flusses Spratz bis 

zur vereinigung mit dor anderen Spratz und deren einilnss in die Raba (Rapa) an Passau, der 

teil östlich und sädlich, wie ibn schon Adalramms vorgänger Arno inne gehabt, an Salzburg 

fallen solle. Angelmarus adv. Gozbaldi, Actum ad R. a. domini 829 ind. VIII, a. XVII Hind. 

imp., Slio eius Hlud. regn. in Baicaria a. V, XIV kal. dee. et una XVL. Cod, Lonstorf. s. XIIL(A). 

*M. B, 31,56 aus A; extr. Avantin Ann. IV, 10 p. 352 (aus A), darnach Hund 118 — 

Hund-Gewold 1,296, 2. ed. 197, Hausiz 1,155 — Hartzheim Cone, 2,696 — Borzek (. d. 

Mor. 1,18 — Fejür C. d. Hung. 1,162, Öfele 88. 1,704 e schedis Aventini. Filschung vgl. 

Dümmler in Arch. f. Kunde öst, GQ. 10,22 und Piligrim von Passau 8, Sickel Beitr. I Wiener 

SB. 86,351; für die echtheit Meiller Über die Grenzregulirung K. Ladwigs des Baiern im J. 829 

zwischen Salzburg und Passau in Wiener SB. 47,459. Vorlage die urk. Karla d. Gr. n® 448 

(vgl. n" 686) welche die Drau als diöcesangrenze zwischen Salzburg und Aquileia bestimmte; 

ihre fassung ist bis auf den schlusssatz wörtlich nachgeschrisben, wie auch sonst für Passauer 

fälschungen Salzburger urk, benützt sind vgl. Uhlirz in Mittheil. d. Instituts £. üst. GF. 3,200, 

220. Die annahme, dass dieses stück auf einem älteren echten diplom für Passau beruhe, ist 

den übrigen formellen gebrechen gegenüber wol ausgeschlossen. Abrresehen von dem ver- 

unglückten schlusssatz sind invokation und titel mit ausnahme des zusatzes ‚rex Baioariorum* 

iene Ludwigs d. Fr.; aber gerade dieser zusatz, die rekognition (Angelmarus wol verderbt aus 

Adalleodus), die kaiserlichen regierungsiahre und die richtigkeit jener Ludwigs d.D. scheinen 

mir um so mehr darauf hinzuwsisen dass auch eine echte urk. Ludwigs d. D. aus der ersten 

| periode benützt wurde, als iene eigentümlichkeiten sich kaum 3 iahre behanpten; ich glaube 

N daher das stück für das itinerar verwerten za können. Die zeit der fälschung (etwa 12. iahrh.) 

dürfte sich aus der formulirung und anordnung der datirung in deren ursprüngliche vorlage 

| a inc. und luna interpolirt sind, und der stellung der rekognition ergeben vgl. Ficker Beitr. 

2. UL. 2,298, 318; 165. Die hier gegebenen grenzen entsprechen auch, wie Meiller zeigt, 

den tatsächlichen verhältnissen, wie sie bis 1732 bestanden; seine annahme 1. c. 472, dass 

nur der finssname Suarza in Spraza verunechtet sei, ist an sich unhaltbar. Topogr. erläuterungen 

von Felicetti in Beitr. z. Kunde steisrmärk. GQ. 9,11; fraglich ist wol die deutung Rapa auf 

die Rabnitz, da der kurze Lauf des Spratzbaches bis zum einfluss in die Rabnitz als didossan- 

grenze eines grossen streitigen gebietes sich kaum lohnte; die Rabnitz därfts unter der ‚alia 

Spraza‘ zu verstehen sein, s0 dass diese bis zur mündung in die Raab bei dar stadt Raab als 

diöcesangrenze gemeint war, wie auch Kämmel Die Anfänge des deutschen Lebens in Öster- 

s31 reich 227 annimmt, 1308 
febr. 2 | Aguisgrani | Auf dem reichstag, strafgericht über die empörer, rehabilitation der kaiserin, n? 8524, 

| 


Biumer, Bagenia Imperlä I, 1; 
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 . „| Baioriam 
okt. 6 |Beginesburg 


ir. 





8330-33 


+ ‚ Proiekt einer reichsteilung welche Ludwig zu Baiern noch ganz Thäringen Ripnarien Atoarien 


Sachsen Friesland, den Ardennengau Hasbania Brabant Flandern Mempiscns Malantois Henne- 
gau Osterbant Arras Theronanne Boulognse Quentowich Cambray Vermandois zusichert. n° 859. 
Rückkehr. n? 852% (schluss). 
schenkt der kirche von Salzburg unter erzbischof Adalramım auf fürsprache Gauzbalds (in 
tiron. noten, Sickel Beitr. II Wiener SB. 39,117) eine kolonie in der provinz Kärnten um ein- 
Auss der Görschitz in die Gurk, Adalleodus diae. adv. Ganzbaldi. *Or. Wien mit imp. Hlad. XVII. 
lavaria anh. 80 ex arch. archiep. (kammerbücher) mit imp. Hlad. XIIIL 1304 
schenkt dem kloster Herrieden (Hasenried) an der Altmähl unter abt Theutgar das wegen 
hochverrats gesetzlich eingezogene eigengut Ratos zu Teterach im Donaugau. Adalloodus diac, 
alv. Gauzbaldi. Büttner Franoonia 2,52 (ex or.). 1305 
bestätigt auf bitte des diakons Erchanfred, seines kaplans, und dessen verwandten Baturich eine 
ihm vorgelegte prasstarieurkunde, laut welcher bischof Baturich aus dem besitz des klosters 
St. Emmeram teils von Erchanfred gescheuktes, teils andres gut in der villa Boking, zu Buch- 
hausen Allkofen und Gailsbach ienen beiden auf lebenszeit verlieh mit der bestimmung, dass 
es nach deren ableben an das kloster heimfalle. Adalleodus diac, adv. Gauzbaldi. *Or. München 
vgl. M. B. 28,20 (A), ch. s. XI (B). Hund 92 (ex or.) — Hund-Gewold 1,224, 2.ed. 150 — 
Conring Censura 36, Op. 2,583 — Le Cointe 8,183 — Lünig RA. 18,648; Liber prob. 
5. Emm. 35 mit siegelabbild. t, V aus A; Pez Thes, 1%,18 (ohne rekognition) aus B = Ried 1,26; 
regest mit schlossprotokoll Bibl. s. Emm. 2,165 aus A; ala formel im Cod, Udalriei Eccard 
C, hist, 2,49 n® 40 vgl. Jaffs Bibl. 5,6; deutsche übersetzung aus A in Hohenwarti Catal. 
ep. Ratisbon. Öfels 88. 1,169, 1306 


Auf dem reichstag (okt.—nor.). n" 866%, 


schenkt der kirche von Salzburg auf fürsprache des erzbischofs Adalramm, Ernust und Wernar 
(in tiron. noten) was sein getreuer Liupram in der villa Deinding am fluss Alz im Chiemgau 
von ihm zu lchen hatte, unter vorbehalt des lebenslänglichen nutzgenusses für diesen. Adal- 
leodus diac. adv. Gauzbaldi. Or. Berlin universitätsbibl, Iuvaria anh. 81 ex arch. archiep.; 
*facsim. in Berliner Abbild. I, 9 mit auflösung der tiron. noten im text 5. 1507 


Empörung gegen seinen vater, n° 870%, 


villa Lang- |(iurta Wormatiam, Prud. Ann.) Lagerung, die erwarteten zuzüge bleiben aus. n? 870%. 


In eiliger Aucht, als sein vater heranräckt. n° 870%. 


Augustburg | Unterwerfung: er erhält verzeihung gegen das eidliche versprechen nie mehr solches zu untar- 


nehmen noch andren sich anzuschliessen. n? 8704, 

Räckkehr. n? 870°. 

schenkt der kirche von Regensburg unter bischof Baturich in der Avarenprovinz den ort 
Horilungoburg, wo vor alters eine vente gewesen (das römische Arlape, Arelate, jetzt Gross- 
Pöchlarn; in einer dorsualnotiz s. XV auf dem or. Harlunburch), mit der umgegend vom ein- 
fAluss der Erlaf in die Donau längs der Erlaf bis Erdgastegi, dann östlich bis zur mitte des 
von den Winden Colomezsa genannten berges und den merkzeichen an 2 bäumen, von da nörd- 
lich bie zur Donau längs der markung an den bäumen, sammt den hier ansässigen Slaven. 
Adalleodus diac. adv. Gauzbaldi. Or. München (A), ch. s. Emmer. 8. XI(B). B. Pez Thes. 1%,15 
aus B mit non. oct, (ohne rekognition) = H. Pez SS. r. Austr. 1, XXI extr. — Länig 
RA, 21,1211 — Boczek C. d. Mor. 1,18; aus A: Lib, prob. s. Emm. 41, Ried 1,28, *M. B. 
28,21; frg. Lazius Migrat. 247 (ex or.) mit 832 okt. 8; regest mit schlussprotokoll Bibl. 
&, Emm. 2,165 aus A; deutsche übersetzung aus A in Hohenwarti Catal. ep. Ratisbon. Öfele 
88. 1,170 mit ind. X a, inc, 882, Zur topogr. Dümmler Piligrim von Passan 192, Förstemann 
Ortsnamen 2. A. 523, Kämmel Die Anfänge des deutschen Lebens in Österreich 165,245, 
Becker Topographie von Niederöst. 2,695. 1308 

schenkt dem diakon. Gauzbert 2 hufen zu Diersbach die derselbe einst von königlichen bar- 
schalkeu gekauft hatte, zu freiem eigen. Adalleodus dyac. adv. Gauzbaldi. Ohne datirung. 





-n 


sin 








s32 | u 
a: 3 Passauer ch. s. XII—XIU. M. B. 31,66. Die zeitgrenze 830 herbst — 8433 frühlahr ist 
durch titel und rekognition gegeben. 1309 
- !Genannt in der fälschung n? 879. 
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533 
febr.(14) -» - . . |(Regenesburc) beurkundet dass er auf bitte seiner gemahlin Hemma mit dem bischof Batrich von 
Regensburg zu handen des klosters St, Emmeram das kloster Mondase gegen das nonnen- 
kloster Obermünster in Regensburg vertauscht und dieses mit zustimmung des bischofs seiner 
gemahlin verliehen habe. XVII kal., marc. a ine, 831 ind. XI reg. VII. Ch. s. Emmer, s. XI 
(A). Pez Thes. 1°,14 e cod. ms. «. Emmer. {A) — Lünig RA. 18,177 — Heumann Dipl. 
1 imperatr. 87 — Ried 1,29; Chron. Lunaelac. 73 ohne ind.; Liber prob, s. Emmer. 38 e ood. 
| dipl. (A); *M. B. 31,68 aus A; regest im Cod. trad. des abts Hermann von Niederaltaich 
M.B. 11,18. Tinecht; invokation und titel jene der urk. der 2. periode, also erst ende 833 
zulässig vl. Sickel Beitr. I Wiener SB. 36,350, der schlusssatz aus einer immunität, unstatt- 
haft ‚absque aligua contradietione Aliorum nostrorum omniumque in posteram suocedentium 
nostrorum‘. Die datirungsformel, auch wenn man das inkarnationsiahr als interpolirt aus- 
scheidet, unzulässig, die annahme nur einer verderbung und emendationen wie ind. XV reg. IIII 
—— 887 oder verwechslung der beiden iahresdaten und demnach reg. XI ind. VII — 844 (so 
Wiener SB. 92,494 n. 1) reichen ebenso wenig aus wie die annahme späterer ausfertigung 
unter laufendem protokoll. Sachlich lässt sich gegen den inhalt der urk, nichts einwenden: 
837 (das iahr namentlich sicher gestellt durch III non. marc. feria II, im abdr. bei Pez Thes. 
6,67 n° 98 auch die richtige ind. XV} ist bischof Baturich bereits im brsitz von Mondsee, UB. 
des Landes o/d. Enns 1,12, 843 und 849 ordnen Baturich und dessen nachfolger die streitig- 
keiten mit Saleburır über die gerechtsame des Mondsee gehörigen Abersees, ib. 2,14, 15 (vgl. 
nm’ 1301,-888 ist Mondses noch eigentum von Regensburg, urk. Karls III n® 1612 vgl. 
1497 und bleibt es bis ins 11. iahrb. Das diplom Ludwigs dürfte verloren gegangen und als 
ersatz in noch früher zeit diese sonst gut stilisirte urk. angefertigt worden sein. Zeugnisse 
für den tausch gegen Obermünster sind nur die gefälschte urk. Karls III für Obermünster 
von 887 febr. 16 welche aber, weil unabhängig, in diesem punkt auch glaubwürdig zu sein 
scheint, und die allem anschein nach auf diesem stück (vgl. über die mitteilung einer notitia 
aus St. Emmeram an Mondse n? 1801) beruhende gründungsgeschichte von Mondsee aus dem 
12. iahrh. UB. des Landes od. Enns 1,107 v. 189f. vgl. auch Hirsch Heinrich II 1,100; 
2,232. 1310 


märz 4 | Ostrehora |schenkt der kirche von Passau nnter bischof Reginar seinen besitz im ort Litaha bei der quelle 
pal, nostro Schönabrann (vgl. n’ 753) in der Avarenprovinz, wie ihn Theoderich einst inne gehabt, unter 

vorbehalt lebenslänglicher nutzniessung für den chorbischof Anno und dessen gleichnamigen 

neffen. Adalleodus dyac. adv. Gauzbaldi. 3 ch.s. XIL—XIIL{A), Hund 118 extr. — Hund-Gewold 

1,296, 2. ed. 197; *M.B. 31,70 aus A. — Austellort Osterhofen Bayern nw. Vilshofen. 1311 


— 17 Reginesburch schenkt dem priester Hunroc den er durch ausschlagen des denars in beisein der grossen frei- 
f eir, gelassen, das bis dahin erworbene gut im Kinzinggau das nach dem gesetz ihm (dem könig) 
| angefallen war, mit einer kirche zu freiem eigen. Adalleodus dyac. adv. Gunzbaldi. Passauer 

ch. 8. XIII (Cod. Lonstorf.). Wiener Jahrb. 44 AB. 4; *M. B. 31,72; regest Öfele S8. 1,704 
ohne ind. s schedis Aventini. 1312 


mai 27 —— | bestätigt dem kloster St. Emmoram (nach cui in A lücke, von M. B. nach n® 1308 ergänzt: 
Baturicus episcopus praeesse videtur, die lücke auch schon in B) die kirche vor dem fiskus 

Dingolfing der einst dem königlichen knecht Antkar gehört hatte, mit 6 hörigen, 2 häusern und 

land. Adalleodus disc. adr. Gauzbaldi. Or. München (A); ch. s. XI (B}. Poz Thes. 1°,17 aus 

B = Lünig BA. 21',104; aus A: Liber prob. s. Emm. 43, Ried 1,30, *M. B. 28,24; regest 

mit schlussprotokoll Bibl. s. Emm. 2,167 aus A. 1818 

in pago | Empört sich mit seinen brüdern Lotbar und Pippin gegen den vater und vereinigt sich mit ihnen 

Helisacie im Elsass; sie lagern bei Sigolsheim. n° 890%,896%—*, Die orteangabe ‚Rotfelth i, e. rabens 

campus‘ entbehrt nach Waitz, Über die Überlieferung der Ann. Bertiniani, SB. der Berliner 


Akad. 1883 s. 117 vgl. die neue (schuljausgabe der Ann. Bert. (Hannover 1888) 6, bisher 
der handschriftlichen begründung. 
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ion 30 . - - . |Gefangennahme des vaters; Judith wird zu den zelten Ludwigs geführt. Übernahme der herr- 
schaft durch Lothar dem nach Ann. Xant. auch Ludwig den treueid leistet. Teilung des reichs: 
Ludwig fällt Alamannien, das Elsass und Franken zu, vielleicht auch Sachsen und Thüringen. 
n® 806", St. Galler urk. von 834 datiren a. I Hlud. regis in orientali Francia, regis Alaman- 
norum, in Alamannia, Wartmann UB. 1,821 £, — In den urkunden Ludwigs d. D. ver- 
schwindet nun wie in ienen Lothars I iede bezugnahme auf den kaiser: das neue nun ständig 
bleibende formular hat die invokation: In nomine sanctae et individuae trinitatis, den titel: 
Hlud. dirina favente gratia rex, die datirung zählt mit I beginnend nach a. regui in orientali 
Francia und zwar setzt sie wahrscheinlich regierungsiahr und ind. zugleich am 24. sspt. um, 
unterliegt aber unter verschiedener kanzleileitung mancherlei unregelmässigkeit und schwan- 
kung, Sickel Beitr. I, Il, Wiener SB. 86,358, 368,388; 39,119. An die spitze der kanzlei 
Lodwigs d. D, tritt an stelle des abts Gauzbald von Niederaltaich ietzt abt Grimald von 
N Weissenburg. b 
.... in Baioriam | Rückkehr. n® 8961. 


okt. 19 |Franconofurt | bestätigt dem kloster St. Gallen am fluss Steinach (Petrosa) im Thurgau auf bitte des abts 
pal. r. Gozbert und fürsprache des bischofs Baturich (in tiron. noten) die ihm vorgelegten urkunden 
durch die sein grossvater k. Karl (n® 221) und sein vater k. Ladwig (n® 585, teilweise vor- 
lage) das zwischen bischof Sidonius von Konstanz und abt Johannes abgeschlossene überein- 
kommen, nach welchem das kloster gegen einen jährlichen zins von einer unze gold und einem 
pferd im wert von 1 pfund den Konstanzer bischöfen zu keinen weiteren leistungen verpflichtet 
sei, genehmigten, sein vater dem kloster königschutz, immunität (n® 649) und freie abtwahl 
verlieh und, dasselbe von der verpflichtung zu geschenken an den könig enthebend, gebot dass 
kein bischof weitere leistungen fordere und nur wenn notwendig mit kleinem gefolge dahin 
komme (deperd.), und verleiht selbst immunität mit königschutz und freie abtwahl. Adalleodus 
diac. adv. Grimaldi. Or. St. Gallen (A). Neugart C. d. Alem. 1,212 e coll. Haller — Migne 
104,1242; *Wartmann UB. 1,318 vgl. 2,401. 1314 


Gesandtschaft an seinen bruder Lothar nach Achen: er lässt vergeblich durch abt Gozbald (von 
Altaich) und den pfalzgrafen Morhard eine mildere behandlung des gefangenen vaters fordern. 
Einer zweiten gesandtschaft die er nach der rückkunft dieser gesandten an seinen vater ab- 
ordnet, wird der zutritt zu ihm verweigert. Thegan c. 45 (n? 8971). Irrig lässt Thegan Ludwig 
erst auf die nachricht, dass der vater gefangen nach Achen gebracht worden sei, von Baiern 
nach Frankfurt aufbrechen. a 


der. 00 |Maguntis civ.| Zusammenkunft mit Lothar, vergebliche bemühung die haft des vaters zu erleichtern; als Lothar 
dies verweigert, plant er die befreiung des vaters. n® 897°. Nach Nithard I, 4 waren Ludwig 
und Pippin auch von wemut erfüllt videntes quod Lodharius universum imperium sibi vindicare 
884 illosque deteriores efficere vellet vgl. n® 897), b 


ian. 7 |Franeonofurt| schenkt dem kloster Lorsch im Rheingau unter abt Adalung die villa Langen im Rheingau mit 
pal. r, der dortigen kirche und 4 bisher zum fiskas Tribar dienstpflichtige hörige mit ihren kindern. 
Adaleoldus dia. adv. Grimaldi. Chr. Lauresh. 8. XII. Cod. Lauresh. ed. Mannh. 1,54, ed. Tegerns. 
1,56; *M. 0.88. 21,868, Irrig erklärt bier K. Pertz Langungon als Lauingen vgl. Cod. Lauresh, 
ed. Maonh, 3,271, Förstemann Ortsnamen 965. 1315 


— 00 |. . . . |Entsendet nach epiphanie (jan. 6) den abt Grimald (von Weissenburg) und den grafen Gebhard 
zu seinem vater nach Achen. Unterdes ergreift die bewegung zu gunsten des kaisers immer 
weitere kreise. n? 897, 
Gesandtschaft (nach V. Hiud. c. 49 wird von Ludwig abt Hugo von St. Quentin abgeordnet) nach 
Aquitanien an seinen bruder Pippin mit der aufforderung den vater zu befreien. n® 897K, 


febr. 5 ——  |bestätigt dem kloster Fulda im Grabfeld auf bitte des abts Hraban laut der vorgelegten urkunde 
seines vaters k. Ludwig (n? 598, teilweise vorlage) immunität mit königschutz und freie abt- 
wahl. Adalleodus diac. adv. Grimaldi. Or. Marburg. Rassler 20,38; Schannat H. Fuld. 2,114 
— Heumann Comment. 2,367; Dronke C. d. 214; facsim. Schannat Vindiciae t, V. *Ber- 
liner Abbild, III, 9; siegel Heffner I, 5; auflösung der tiron. noten im text zu den Berliner 
Abbild. 46. 1316 
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St. Denis zurück. m? 897%, 
märz 00 | Carisiacam | Eintreffen bei seinem vater. n? 897”, 
—— 00 Aquis | Begleitet seinen vater nach Achen. n? 897*. 
apr. 5 ——  \Ostern. Beratungen, wie Lothar zum niederlegen der wallen zu bewegen sei. Irrig lassen die 
Ann. Xant. Judith durch Ludwig d. D. befreit werden, n? 797%. — Empfehlungsbrief (deperd.) 
für bischof Hitto von Freising der am 23. mai nach Rom kommt, an papst Gregor IV zur erlan- 
gung von reliquien. Transl. Alexandri et Justini in SB, der Berliner Akad. 1884 ».1138. a 
Intervenient in der urk, für Kempten. n? 900. 
Heerversammlung in Langres, wohin Ludwig mit seinem vater gekommen war. Marsch gegen 
Lothar, n® 901" vgl. Simson Ludwig d. Fr. 2,109 n. 5. 
. ‚kuxta Fe Lagert mit seinem vater Lothar gegenüber. Unterwerfung Lothars. n? 9024, 
Aurelianis | Entlassung Ludwigs und seines heeres. n® 902°, Ludwig ist in den nächsten iahren im besitz 
| von Alamannien, Elsass, Ostfranken bis zum Main n® 1818, 1317, 1320, Der kaiser bestätigte 
ihm also wahrscheinlich, worauf auch die Ann. Fuld. und Bert. (Prud. Ann.; die etellen 
n® 947%) hinweisen, zum lohn für die verdienste um seine befreiung diese Jänder vgl. auch 
Dümmler Ostfränk. Reich 1,100, Simson Ludw. d. Fr. 2,97. Er scheint sich aber bestimmte 
" hoheitsrechte vorbehalten zu haben, denn bis zum bruch 838 iuni urkundet er selbst auch für 
3 Du Chur, Hohenburg im Elsass, den Wormsgau, Wirzburg, Fulda, n? 921,938, 903, 040,928. b 
mai 30 Serencia villa| bestätigt auf bitte des abts Sigimar von Murbach einen in 2 gleichlautenden exemplaren aus- 
gefertigten tauschvertrag, nach welchem dieser aus dem klostergut 8 hufen, das herrenland 
ausgenommen, in der villa Honoltesvillare im Sissgau (s0. Basel) an Hagilo gab und dafür 
7 hufen herrenland in der villa Häsingen im Elsassgau die Hagilo als königliches lehen inne- 
hatte, empfieng. Aduleodus (Adalleodus) diac. adv. Grimaldi. Ch. Murbac. & XV (ohne rekogni- 
tion), M. G. *Schöpflin Als. d. 1,76 ex aut, — Tronillat 1,106. — Sierenz Elsass kr. Mühl- 
hausen cant. Landser. 1317 
iuni 00 | Stremiaco |Bei der reichsversammlung. n? 910%, 
. + . part. Austrise Rückkehr. Ib. 
sept. 30 | Wormacia | bestätigt abt Grimald, seinem obersten kanzler, laut der vorgelegten schenkungurkunde seines 
civ. vaters k. Ludwig (deperd.) den von diesem übertragenen besitz in den villen Altheim Ried- 
lingen Waldhausen und Ostheim im Apphagau in Alamannien als freies eigen. Adalleodus diae. 
adv. Grimaldi. Or. Karlaruhe aus Reichenau. Dümge 68; *Wirtemberg. UB. 1,109. Über die 


Abe.0|.... Fee gegen Paris; Lothar entflieht am 28. febr. nach Burgund und lässt seinen vater in 





iali s| 


aug. 00 |Lingonis civ. 














536 einreihung Sickel Beitr. I Wiener SB. 36,354. 1318 
febr. 16 | Ostrenhova | schenkt der kirche von Passau unter bischof Reginar eine kirche zu Kirchbach (sd. Tuln) in der 
pal, r. Avarenprovinz mit land zur urbarmachung von 100 und mehr mansen (nach abschr. von 


K. Pertz in M. G. sollen die worte ‚centum faciendum et plus‘ von jüngerer hand auf rasır 
nachgetragen sein) innerhalb genannter grenzen (darunter: sarsum Cumenberg, Wiener wald), 
wie sie graf Ratbod dem chorbischof Antıo bezeichnete, unter vorbehalt lebenslänglicher nutz- 
niessung für diesen und dessen gleichnamigen neffen. Adalleodus diac, adv. Grimaldi. Or. 
München, vollziehungstrich and data mit tag und iahr verwischt, also epäter eingetragen vgl. 
Stumpf Reichskanzler 1,106, Ficker Beitr. x. UL. 2,158, 254, 363 (A). Hund-Gewold 1,847, 
| 2. cd. 231 mit XIV kal. maii = Conring Censura 88, Op. 2,583 — Le Cointe 8,431 — 
| Länig RA. 17,757 — H. Pez SS. r. Austr. 1, XXIV extr. — Hansiz 1,156 — Calles 8,283 
== Fejer C. d. Hung. 1,164; aus A: Kopp Palaeogr. 1,594 mit erklärung der tiron. noten, 
*M.B. 28,29; rogest Aventin Ann. IV, 1 p. 280 mit XIII kal. mart, ind. XIII, Öfele 88. 1, 
703 & schedis Aventini mit ind. III, schon erwähnt Bruschius De Laureaco 81. Topogr. 
Kämmel Die Anfänge des deutschen Lebens in Österreich 254. . 1319 

mai 00 | Theodonis | Anwesend bei den beratungen über die verhandlangen mit Lothar. n® 931%, 

villa 

— 26 —— schenkt seinem getrenen Werinhar der mit ganzer kraft überall seinem dienst und seinen be- 
fehlen zu gehorchen bestrebt ist, einen herrenmansus mit kirche und hörigen in den villen 
Biblis Wattenheim Zullenstein im Rheingau zu freiem eigen. Adaleoldus diac, adv. Grimaldi, 
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836 
Chr. Laurssh. s. XIL Cod. Lauresh. ed. Mannh. 1,56, ed. Tegerns, 1,58; *M. G. SS. 21,364. 
Werinhar schenkt diese güter 846 iuli 30 an Lorsch, M. G. SS. 21,365. 1320 
sept. 00 | Wormatia | Bei der reichsversammlang, verhandlungen mit Lothar. u° 932#. 
837 


ian. 6 |Reganesburg | bestätigt dem kloster Metten auf bitte des abts Nithard laut der vorgelegten urkunde seines 

ein, grossvaters k. Karl (deperd.) den königschutz, Or. München mit falschem siegel vgl. Sickel Beitr. I 
Wiener SB. 36,342 n. 4 (A). Hund-Gewold 2,501, 2. ed. 846; M. B. 11,420 mit siegel- 
abbild. t, I n® 3 vgl. 28,30; *Abhandl. der bayer. Akad. 7 (bist. 5, München 1772), 309 
ans A mit facsim.; aus diesem Bresslau Dipl. C. 154. Über den inhalt Sickel Beitr. I, IL 
N Wiener SB, 36,355; 47,263, über den ausdruck mitico Brunner Mithio und Sperantes in 


Jurist. Abhandlungen, Festgabe für G. Beseler, Sep. abdr. 17. 1321 
.. ——  |Graf Ratpod überträgt in praesentia Ludovici regis seinen besitz in Tuln an St, Emmeram. An 


| der spitze der zeugen graf Ernost. Anamodi Trad. s. Emm. Pexz Thes. 1°,245 n® 78. a 


Otingas pal.r.| bestätigt auf bitte des erzbischofs Liupramm von Salzburg und des grafen Hruotbald einen in 
2 gleichlautenden exemplaren ausgefertigten und ihm vorgelegten tauschvertrag, laut welchem 
Liupramm den besitz seiner kirche in den villen Deinding und Mögling an Hruotbald gab und 
dafür dessen besitz in der villa Emerting empfieng. Adalleodus diac. adv, Grimaldi. Or. Wien. 
Iuvavia anh. 84 ex arch. archiep. (kammerbücher); *facsim. M, graph. X, 1. Über das fehlen der 
eignumzeile Sickel Beitr. I Wiener SB. 36,359. — Ausstellort Ostting Oberbaiern. 1322 


— 24 —- eig der kirche von Salzburg mit den untergebenen klöstern, gütern und leuten auf bitte 

des erzbischofs Liupramm laut den vorgelegten urkunden seines grossvaters k. Karl (deperd.) 
und seines vater k. Ludwig (n® 586, teilweise vorlage) immunität mit königschutz. Adalleodus 
diac. adv. Grimaldi. "Or. Wien (A). Best- gegründete Widerlegung der sogen. Chur- Bayer. 
Rechts-beständigen Beantwortung der Saltzburg. Geschichtserzehlung oder Saltzburgisch zweyte 
und Replic-Schrift (Salzburg 1761) 3 (ans A); Iuvavis anh. 86 ex arch. archiep. (kammer- 
bücher). 1323 


—_ 24 —— | bestätigt der kirche von Salzburg auf bitte des erzbischofs Liupramm laut der vorgelegten 
urkunde seines vaters k. Ludwig (deperd.) sämmtlichen in deren gewere stehenden besitz und 
das was sein grossvater urkundlich (deperd., vielleicht aber n° 301) geschenkt und sein vater 
bestätigt hatte, die klöster sowol wie die übrigen besitzungen, Adalleodus diac. adv. Grimaldi. 
*Or. Wien mit a. reg. ILL. Iavaria anh, 85 ex autogr. ohne a. reg. Über die fassung Sickel 
Beitr. I Wiener SB. 36,359. 1324 


apr. 8 —— verleiht dem kloster Kempten unter abt Tatto zollfreiheit für 6 nach Hall um salz und den 
bedarf der brüder zu sendende karren und beflehlt den beamten in Hall und auf den königlichen 
villen von denselben weder einen zoll noch maut (neque quod lingua theodisca muta vocatur 
vgl. Waitz VG. 2. A. 4,64) noch eine andre abgabe zu fordern. Adallsodus diac. adv. Grimaldi. 
Ch. s. XII in. Neugart C. d. Alem. 2,7; *M. B. 31,79, 1325 


. | Soll seinen vater auf der geplanten Romfahrt begleiten. n° 9344, 


sept, 23 | Ohoberg |schenkt der kirche von Salzburg unter erzbischof Liupramm das territorium im ort Ips im 
Slavenland (Sclavinis) zu beiden seiten des flusses Ipe westlich von dem in deutscher sprache 
Wagreini genannten ort und östlich bis zu einem bächlein, nördlich von der öffentlichen (römi- 
schen) strasss bis in die mitte des waldes sammt der einst von Adalramm mit seiner erlaubnis 
erbauten kirche. Adalleodus diac. adv. Grimaldi. *Ch. s. XII in. (kammerbächer). Iuvavia anh. 
88 ex arch, archiep. Topogr. Kammel Die Anfänge des deutschen Lebens in Österreich 245, 
Felicetti in Beitr. z. Kunde steiermärk. GQ. 9,22; über die lage des ietzt verschollanen Wagreini 
Iuvavia anh. 201 (Stumpf 714), 113. — Ausstellort unbekannt; Ohaberg in der gem. Schlatten 
bez. Krumbach an der niederöst.-steierm.-ungar. grenze kommt nicht in betracht, ebenso wenig 
die schon in den bergen liegenden orte oder rotten Hohenberg in Niederöst.; unfern der Ips 
findet sich öfter der name Aichberg vgl. Rudolph Orts-Lexicon 1,80. 1326 


Aquisgrani | Bei der reichsversammlung: auch mit Ludwigs zustimmung wird seinem stiefbrader Karl ‚der 
beste teil des fränkischen reichs* eingeantwortet, n? 939%, 


fobr, 23 





. 
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märz 00 | valle Tri- | Zusammenkunft mit seinem bruder Lothar; diese wol durch den groll über die reiche ausstattung 
dentina Karls hergestellte verbindung verursacht am kaiserlichen hof grosse aufregung, der kaiser 
trifft verteidigungsmassregeln. n? 9401, 

apr. 00 | Aquisgrani | Zur verantwortang gesogen schwört Ludwig dass bei der zusammenkunft mit Lothar nichts 

schlimmes gegen den vater geplant worden sei; er erhält den auftrag wieder in Nimwegen zu 

erscheinen. n® 941, 

inni 00 | Noviomago | Bei der reichsversammlung;; entscheidung eines streites zu gunsten Fuldas. n® 946%, 

—- 14 — Intervenient in der urkunde für Kempten. n® 947, 

—— Streit mit seinem vater, der die länder einzieht welche Ludwig ausser Baiern bisher ‚mit seiner 

genehmigung‘ inne gehabt hatte. n? 947%, 

“202000. » ‚Entsendung eines starken baierischen heeres unter dem markgrafen Ratbod gegen den Slaven- 
fürsten Ratimar (zwischen Drau und Save vgl. Dümmler im Arch. f. Kunde öst. GQ. 10,29) 
der geschlagen wird und mit wenigen entkommt. Conv, Bagoar. c, 10 M. G. SS. 11,11, Ann. 
& Rudberti, Auct. Garst. 838 ib. 9,770, 564. a 

“ee le nr .» | Empörang gegen seinen vater, um die eingezogenen länder zu behaupten. n® 953%, 

uov. 29 |Franconofurt) Besetzung der stadt mit seinen truppen. Der kaiser lagert in Mainz. n® 95a, «, 

539 | 











ian. 00 | Castella |{ultra Hrenum posita, Prad. Ann.) Dem vater gegenüber. m’ 958%, 


— 00 | Noreiam | (quas nune Baioaria dieitur, Prud. Ann.) Flucht, als er erfährt dass es den kaiserlichen truppen 

geglückt sei über den Rhein zu setzen, und der abfall seine trappen lichtet, n° 953°, 

apr. 00 | Bodoma | Unterwerfung (die glaubwürdigkeit der nachricht fraglich). n? 958b, 

ii 00 |. . „ . | Gesandtschaft seines vaters der eben zu Worms das reich zwischen Lothar und Karl geteilt und 

Ludwig dadurch auf Baiern beschränkt hatte; nach fruchtlosen unterhandlungen ‚zieht der 

kaiser es vor dessen treue und demütigen versprechuugen zu trauen‘. Er gewährt einigen der 

540 am letzten aufstand Ludwigs betheiligten anhänger amnestie. n? 964. b, 

Empörung gegen seinen vater: Ludwig besetzt das land bis zum Rhein als den ihm rechtlich 
gebährenden anteil (nuntiatum est Hludowicum consueta iam dadum insolentia usqus ad Rhenum 
regui gubernacula usurpare, Prad. Ann.; partem regni trans Rhenum quasi iure debitam sibi 
affectans, Ann. Fuld.. Dem kaiser kommt die nachricht von dieser erhebung mitte febr. in 
Poitiers zu, sie war also zu beginn des jahres oder um die jahreswende ins werk gesetzt wor- 
den, n° 972%, Den hier (am schluss) angeführten brief, Rozidre Formules 2,971 n® 699 weist 
nun Zeumer mit grösserer wahrscheinlichkeit dem iahr 838 zu, N. Arch. 8,499. b 

ian. 00 \Franeonofart| Vormarsch durch Alamannien multorum ad se orientalium Francorum animis pradenti eonsilio 

| |  conversis, Ann. Fuld. vgl. Nithard I, 8. Der kaiser eilt, nachdem er den erzkapları Drogo und 








den grafen Adalbert zur deckung des linken Rheinnfers voransgesandt hatte, aus Aquitanien 

nach Achen und bricht nach ostern (märz 28) mit einem heer gegen Ludwig auf. n? 972°, c 

apr. 00 | per Thurin- | Flucht vor seinem vater usque ad terminos barbarorum, Ann. Fuld.; er erkauft von den Slaven 
giam | den durchzug durch ihr land. n* 972%, d 

. ‚ in Baioriam | Rückkunft per Solavorum terram cum magno labore, Ann. Fuld, vgl. Nithard I, 8. Der kaiser 
begibt sich (gegen ende apr.) nach Salz und beraft für den 1. iuli einen reichstag nach Worms 
cum Lothario ceterisque sibi credulis de Lodhuwico deliberaturus. Nithard I, 8 (n? 9727), e 
ini 20 |. . .„ . Tod Ludwigs d. Fr. der seinem sohn noch auf dem sterbebstt grollte; der versöhnenden zusprache 
Drogo gelang es endlich für Ladwig verzeihung zu erwirken. V. Hlad. c. 63 (n° 982%). ft 

juli 00 | "+. |Ankunft Lothars der das ganze reich fär sich beansprucht. n® 1033%, b, Er wendet sich gegen 
Ludwig als den nächsten gegner (Lodhuwieum quoniam itineri suo configuum esse prospezit, 

| ut primum in illum manum mitteret, ratum daxit et ut eundem viribus annallaret, operam 

| omni virtute adiecit, Nithard IL, 1). Er schlägt die von Ludwig nach Worms gelegte basatzung 

nach kurzem kampf in die fucht und marschirt nach Frankfurt. 2° 1036%, g 

(ang. 00) suburbanis | Stellt sich Lothar unerwartet mit einem mächtigen heer von Ostfranken und Sachsen entgegen 
| Megontiacis | partem regni ab oriente defensurus, Ann. Fuld. Lothar schliesst zunächst für die nacht waflen- 

| rube und dann einen wafenstillatand bis 11. nov. ea pactione, utIIl id nov. eodem loco rursum 
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conveniant et, ni concordia statutis intervenist, quid cuique debeatur armis decernant. Nit- 
hard II, 1 (n® 1036 vgl. Meyer von Knonau über Nithard 149). h 


- | Sicherung der für sich beanspruchten lande : orientales Francos, Alamannos, Saxones et Thuringios 
sibi fidelitatis iure confirmat, Ann, Fuld. vgl. Prud. Ann. 841 and n® 1049, In den Hers- 
felder und Hildesheimer Ann.: Ludowicus imp. obiit, eni flius Ludowicus guccessit, M. G. 88. 
8,45,44. Nach Ratpert Casus s. Galli c.7 M. G. 88. 2,67 setzte Ludwig, ‚als er Alamannien 
durchziehend das land seiner herrschaft unterwarf‘, an stelle Bernwiks Engilbert als abt von 
St. Gallen ein; dieser erscheint nur in einer einzigen mit ‚anno I Hlotharii imp.‘ datirten urk. 
Wortmann UB. 2,1 vgl. dessen bemerkung zum datum. Karl knüpft die verbindlichkeit des 
mit Lothar (im nov.) abgeschlossenen vertrags an die bedingung, dass Lothar während der 
dauer desselben Ludwig nicht angreife. Nithard IL, 4 (n? 1041). i 


dez. 00 Pather- |BReichstag. n® 1327,1328. Nach dem Annalista Saxo M. G. SS. 6,575 bestellt Ludwig 840 
brunnen Hemmo zum bischof von Halberstadt. k 


bestätigt dem kloster Neu-Korvey das sein vater darch den greisen abt Wala, seinen ver- 
wandten, in der königlichen villa Höxter an der Weser erbauen liess, auf bitte des propstes 
Wala und einiger mönche die, als er zur ordnung der verhältoisse der kirche und des von 
gott und seinem vater ihm rechtlich überkommenen reiche nach Paderborn gekommen, ausser 
andren getreuen vor ihm und seinen räten erschienen waren, laut der vorgelegten urkunde 
seines vaters k. Ludwig (n® 754, vorlage) die von diesem vergabte villa Höxter mit den von 
andren geschenkten oder noch an Alt-Corbie nach dem es genannt wurde, übertragenen be- 
sitzungen in Sachsen und verleiht freie abtwahl sowie das recht mit den freien leuten gut und 
hörige zu tauschen. Dominicus not. adv. Radleici. Reg. VII ind. IL Or. Münster (A). Schaten 
Ann. Paderborn. 1,1380 mit ind. VILI —= Lünig RA. 18,64 — Hartzheim 2,150; aus A: 
Erhard Reg. Westf. 1,11 n® 14, Wilmanns Kaiserurk. 1,72; *facsim. Berliner Abbild. III, 10; 
auflösung der tiron. noten Sickel Beitr. L II Wiener SB. 36,366; 39,116 n. 4, UL. 98 n. 6. 
Über der schreiber und das diktat Berl. Abbild. text 47, die datirung Sickel Beitr. I L c. 366, 
Wilmans 1,74. 1827 


— 10) ——  |bestätigt dem kloster Neu-Korvey das sein vater in der königlichen villa Höxter an der Weser 
im Sachsenland erbauen liess, auf bitte des propstes Wala und der während des reichstags 
(placitum nostrum) in Paderborn vor ihm erschienenen mönche laut der vorgelegten urk. seines 
vaters (n® 755, vorlage) immunität mit königschutz sowie das recht mit freien leuten gut und 
hörige gesetzlich zu tauschen, Dominicus not. adr. Radleici. Reg. VII ind. IIIL Ch. s. X, XV, 
XVIL Wilmans Kaiserurk. 1,77, 1328 


— 10 —— schenkt dem in der königlichen villa Höxter am fluss Weser erbauten kloster Neu-Korvey 
11 mansen in der villa Hemlen im Leinegau, Dominicus not. adv. Radleici. Reg. VII ind. IIIL 
Ch. 8. X (A}, XVII (B). Schaten Ann. Paderborn. 1,193 (aus A) mit ind. VII — Linig RA. 
18,65; *Wilmanns Kaiserurk, 1,81 aus A, B. 1329 
— 14 |Bosbach villa, schenkt dem kloster Neu-Korvoy an der Weser unter abt Warin einen herrenmansus mit 20 
dazu gehörigen mansen in der villa Amplidi (?Empelde sw, Hannover) im gau Guotinga, wie 
sie graf Banzleib bisher zu lehen hatte. Adalleodus diac. adr. Rathleici. Reg. VII ind. IIII. 
Ch. s. X(A), XV (B), XVII(C). Schaten Ann. Paderborn. 1,132 (aus A) mit ind. VIII; Erhard 
Rog. Westf. 1,12 n? 15 aus B; *Wilmans Kaiserurk. 1,88 aus A, B, C. Über die einreihung 
zu 840 Wilmans 1,85 (gegen Sickel Beitr. I Wiener SB. 36,363 vgl. die berichtigung im 
text der Berliner Abbild. 47). Graf Banzleib (vgl. auch n® 941) ist der bruder des erbitierten 
feindes Ludwigs, des grafen Adalbert von Metz, der bald daraufim treffen im Riess fiel, Necrol. 
Wirceburg. Forschungen 6,116. Banzleib zählte wol gleichfalls zu den gegnern des königs, 
daber die einziehung seines lebens. — Als ausstellort nimmt Wilmans 1,85 sicher mit unrecht 
das von Paderborn etwa 25 meilen entfernte Rossbach bei Friedberg n. Frankfurt an und lässt 
den könig ‚auf schnellen rossen‘ diese entfernung vom 10.—14. dez. zuräcklegen. Der ort lag 
zweifelsohne näher, vielleicht das in Stumpf 356 genannte Rosbach, istzt Rösebeck bei War- 
burg 85. Paderborn, Böttger Diöcesan- und Gaugrenzen 3,118, oder Rossbach bei Witzenhausen 
50. Münden, wie dieser name auch sonst an der Werra und in iener gegend öfter auftritt vgl. 
auch Meyer v. Knonau über Nitbard 114 n. 342. 1350 


— 10 








Ludwig der Deutsche. S4l. Reg. 8. Ind. 4. 521 


= - a = L————  — 














“nr |. 0.0.» [Besetzung der orte am Rhein, befestigung des rechten stromufers. Ann. Fuld. vgl Ann. u 
840: Ludewicus iterum congregato exercitu litus Rheni possidens. 

märt Ü0 |. »- » . Heerfalrt Lothars gegen Ludwig. Auf Lothars seite stehen Ludwigs todfeinde, der erahischst 

Ötgar von Mainz und graf Adalbert von Metz. n° 1049 b, 
apr. 00 | juxta Wor- | Lothar setzt über den Rhein; Ludwig, von vielen der seinen verraten und fast eingeschlossen, 
matinm sieht sich zu eiligem rückzug genötigt. n? 1049", 

« .  . | Baionriam |Rückzug. Ann. Fold. Xant. 840, Prod. Ann, Nithard II, 7. Lothar, überzeugt dass Ludwig 

nun unschädlich gemacht sei (minime deinceps aliquid illum prasyalere putavit), lässt den grafen 

Adalbert mit truppen (vgl. Arın. Fuld.) in diesen gegenden zurück, ut et populum sacramentis 

sibi firmaret et, si Lodhawicus ad Karolum ire vellet, nullo modo posset, und wendet sich selbst 

gegen Karl, Nithard U, 7. b 

“| + +. |Gesandtschaft Karls der ihn um hilfe bitten lässt. Ann. Fold, Nach Nithard II, 9 sendet Ludwig 

zuerst die botschaft an Karl, quod si sciret quomodo fieri posset, in illius adiutorium venire 

vellet; Karl schickt nun sogleich dieselben boten zurück, um ihm zu danken und zu melden, 

dass er seiner hilfe bedürfe. © 

mai 13 | in Retiense | Sieg über graf Adalbert von Metz der sich namentlich mit alamannischen scharen seinem vor- 

marsch entgegenstellt, Adalbert (incenter discordiaram) fällt, eine ‚unzählige menge‘ wird ge- 

tödtet. Ann. Fuld, Prod. Ann,. Notas Sangall. M. G. SS. 1,70, Ratpert Casus &. Galli e. 7, 

Ann, Hildesheim., Auct. Garst, 840 M.G. 55. 9,564 (ultra ripam Warimaa, die bei Donauwörth 

mändende Wörnitz); das tagesdatum auch Necrol, Wirceburg. Forschungen 6,116. Karl erhält 

die nachricht von diesem sieg in Chälons s. M., wohin er gezogen war, um seine mutter mit 

den aqnitanischen truppen zu erwarten, obwol die meisten zum vormarsch gegen Lothar ge- 

raten hatten; erst auf die kunde von dem sieg und Ludwigs vormarsch wendet sich Karl gegen 

Lothar. Nithard 1, 9 (n® 1050b). — Der Riessgan am linken Donaunfer w. der Wörnitz, 


Stalin Wirtemberg. Gesch. 1,807. d 
* . . | in Gallias | Vormarsch: Rhenum transiens Karolo fratri suo auzilium latarıs. Ann. Fuld., Prud. Ann, Nit- 
hard II, 9. a 


“2 +). 000.» ‚Vereinigung mit Karl (wahrscheinlich unweit Chälons). Nithard II, Prud. Ann. die das innige 
einvernehmen zwischen Karl und Ludwig hervorheben, Beratung weiterer massregeln, vergeb- 
liche unterbandlungen mit Lothar, n® 1050°. Als Lothar auf das gemachte anerbieten nicht 
eingeht und aufbricht, um Pippin entgegenzuziehen, sind Ludwigs mannen darüber bestürzt, da sie 
durch die länge des marsches und die kämpfe stark gelitten und besonders mangelan pferden 
hatten; sie entschliessen sich aber auszubarren, no forte, si ab auxilio fratris frater deficeret, 
posteris suis indignam memoriam reliquissent; sie brechen mit ihren bundesgenossen rasch 








zur verfolgang Lothars auf. Nitbard II, 10. f 
iuni 21 propter Lothar gegenüber; waffenruhe für die nacht; die lager sind etwa eine deutsche meile von einander 
urbem Aleio-| entfernt. n® 10501, — Auxerre, 
dorensem 
—_ 22 Gesandtschaft an Lothar dem sie die schlacht für diesen tag anbieten; er bricht sogleich anf. 
n° 1050%, 
— 22 |propter vienm| Lagerung, nachdem sie Lothar überholt hatten; dieser lagert bei Fontenoy. n® 1050. — Thury 
Tauriacus s. Fontenoy. 
— 23 ——— Beide heere rücken schlachtbereit aus dem lager; neue unterhandlungen mit Lothar. Ludwig und 
Karl schliessen bis zur 2. stunde des 25. iuni waffenstillstand, n® 10508, 
— 24 ——  /Waffenruhe. Lothar steigert nach der vereinigung mit Pippin seine forderungen; die brüder lassen 


ibm melden, dass sie am nächsten tag zu dem ihnen aufgenötigten gottesurteil kommen wer- 
den. n® 10505, 

— 25 | Fontaneum | Schlacht: Ludwig wird in Brittas anfangs von Lothar zurückgedrängt. Vollständiger sieg, un- 
geheure beute. Ludwig und Karl gebieten der verfolgung und plünderung einhalt, n° 1050', 
Um mittag kehren sie in das lager zurück und beraten, was nun am besten zu geschehen habe; 
sie beschliessen den sonntag (iuni 26) noch dort zuzubringen. Nitbard III, 1. g 


_ 26 - Begräbnis der todten, sorge für die verwundeten; den fliehenden werden boten nachgesandt, um 


Beämer, Hegenia Imperii I, 66 
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ihnen amnestie anzubieten, si reverti sana fide vellent. Beratung mit den bischöfen in öffent- 
licher versammlung: man erklärt die schlacht als gerechtes gottesgericht, 50 dass niemand eine 
schuld treffe; nur das was bei dieser heerfalhrt jemand aus eigennützigen beweggränden ge- 
sündigt, babe er zu sühnen; für das seelenheil der todten und für die fernere hilfe gottes sei 
ein dreitägiges fasten abzuhalten. Dieses wird feierlich abgehalten. Nithard III, 1 vgl. n® 1050', 
Prud. Ann., Ann. Fuld. Lothars parteigänger sprengen aus, um den mut der ihren zu heben, 
dass in der schlacht Karl getödtet, Ludwig verwundet worden und nur durch die flucht ent- 


ronnen sei. Nithard III, 2. h 
Rückkehr mit den seinen über den Rhein, mit Karl wird eine zusammenkunft für den 1. sept. zu 
Langres verabredet. Nithard III, 2. i 


Ankunft quasi mediante mense augusto, Ann. Fuld. vgl. Meyer v, Knonau Über Nitbard 119 
n. 446,141. Wie Lothar bestrebt war die Sachsen welche sich auch als bund der Stellinger 
gegen ihre herren (die adlinge) erhoben, und sogar die Normannen für seine sache zu ge- 
winnen, n" 1058*, so ist nun Ludwig mit erfolg bemüht einen teil der Sachsen, die Austrasier, 
Thüringer und Alamannen teils gewaltsam teils friedlich sich zu unterwerfen. Prad. Ann. 
Damit war er wol den rest des iahres über beschäftigt. k 


— 18 | |Beitiebranno schenkt dem abt Gozbald (von Altaich) auf dessen bitte für treaen dienst 2 kirchen und einen 
pal. 





842 





*« + + trans Rhenum 


herrenhof mit den zugehörigen 180 ioch ackerland, wiesen für 40 fahren hau, 22 hörigen, 
22 hörigenmanson und 12 sintmani (vgl. Waitz V. G. 2, A. 4,342 n. 2) in der villa Ingel- 
stadt die er bisher zu lehen gehabt, als freies eigen. Dominicus not, adv. Radleici. Reg. VL 
ind. IIIL. Or. München aus Niederaltaich (A). Hund-Gewold 2,11, 2, ed. 8 — Conring Cen- 
sura 39, Op. 2,384 — Le Cointe 7,667; *M. B. 11,107 vgl. 28,36 aus A; ragest ohne ind. 
Aventin Ann. 1V, 1 p. 280. Gozbald überträgt diesen besitz. an Niederaltaich, M. B. 11,109. 
Die einreihung zu 841 ist durch den auch in n? 1327—30 auftretenden gleichen rechnungs- 
fehler im a. reg, gesichert vgl. Sickel Beitr. I Wiener SB, 36,866. — Ausstellort Heilbronn 
am Neckar. 1331 


Heerfahrt Lothars gegen Ludwig der mit seinen streitkräften nach Mainz rückt (er urkundet bier 
aug. 20, n° 1053) und befehl gibt, dass die Sachsen in Speier zu ihm stossen; er setzt über 
den Rhein quasi Hludowicum ad exteras nationes fugaturus, Ann. Fald, Er kehrt aber ‚un- 
verrichteter dinge‘ wieder nach Worms zurück auf die nachricht, dass Karl gegen Maastricht 
ziehen wolle, und marschirt dann gegen diesen nach Westfrancien. Nithard III, 3, Prad. Ann, 
Ann. Fuld. (n® 1052», b, 1053 d), a 

(iesandtschaft Karla: er lässt Ludwig durch Rabano entbieten, qualiter pro suo adiutorio illis in 
partibus isset, quod Iodharius audiens illo omisso supra se cum omnibus oopiis irs pararet, 
und ihn beschwören so rasch als möglich ihm hilfe zu bringen. Karl eilt nach Paris zurück, 
um hier Ludwigs ankunft zu erwarten. Bei den unterhandlungen mit Lothar lehnt Karl es ab 
sein bündnis mit Ludwig aufzugeben. Er ist auch, als Lothar Pippin entgegen gezogen war, 
darauf bedacht, qualiter Lodhuwicam in adiutorium suum recipere posset. Nithard II, . 
(n? 10548 ©). 

Unterwerfung der städts welche Lothars partei hielton: Hludowiens videns Hlothariam in BR 
pertinatia perdurantem noc adhuc vella desisters victum collecta orientalium non modica manu 
Rhenum transiit, civitates in orientali Rheni litore positas quae partibus Hlotbarii favebant in 
deditionem accopit. Ann. Fuld. Lothar ist auf die kunde, dass Ludwig und Karl sich zu ver- 
einigen strebten, von Tours nach Achen zuräckgeeilt. Nithard ILI, 4 (n? 1056®). ° 


febr. 14 | Argento- |(quae nunc Strazburgus vocatur) Vereinigung mit Karl der den erzbischof Otgar von Mainz, wel- 


ratum 


cher Ludwig den weg zu Karl verlegen sollte, durch den marsch nach Zabern zu eiligem rück- 
zug gezwungen hatte. Nithard III, 4,5 (das datum XVI kal. marc. bezieht sich wol nur auf die 
eide, die vereinigung ist kaum erst an diesem tag erfolgt), Ann. Fuld., Prod. Ann, Vor dem 
versammelten volk geben Ludwig und Karl, der eine in romanischer, der andre in dentscher 
sprache, die gleichlautende erklärung ab, dass sie, da Lothar sie zu vernichten gesucht und 
ieden friedlichen vergleich zurückgewiesen hatte, gezwungen gewesen seien ihre sache dem 
gottesurteil das zu ihren gunsten entschieden habe, anheim zu stellen, der verfolgung und 
vernichtung der besiegten einhalt getan und sie seither wie fräher vergeblich ihr recht 


Frl 


at] 
| 
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gefordert hätten, dass Lothar, nicht zufrieden mit dem gottesgericht, sie zu verfolgen und 
ihr volk durch brand, ranb und mord zu bedrängen nicht aufgehört und sie dadurch ge- 
nötigt habe sich hier zu vereinigen, dass sie, um ieden zweifel an der treus und aufrichtigkeit 
ihrer brüderlichen gesinnung zu beheben, ihr bündnis nun öffentlich beschwören wollten und, 
nur auf das gemeinwol bedacht, wenn gott mit unterstützung ihrer getreuen den frieden ge- 
währe, diese auch vom treneid lösen, falls einer von ihnen den dem bruder geschwornen eid 
nicht halten würde. Dann schwört zuerst Ludwig als der Altere in romanischer, darauf Karl in 
deutscher sprache treu zum bruder zu halten und mit Lothar keinen dem bruder schädlichen 
vergleich einzugehen. Nun schwören die völker in ihrer sprache dass gie ihrem könig, wenn 
| er seinen eid brechen würde, gegen den andren bruder keinen beistand leisten werden. Nit- 

hart III, 5 vgl. n® 1057@, Die eide erwähnt in Prud. Ann, Die heere brechen unverweilt 
gegen Lothar auf. d 


per Spiram | Ludwig marschirt längs des Rheins über Speier, Karl längs der Vogesen über Weissenburg. Da 


Wormatia 


Magontia 


hard Ill, 5. 

Vereinigung der beiden heere, abordnung von gesandten an Lothar und zu den Sachsen; man 
beschliesst die ankunft Karlmanna, des ältesten sohnes Ludwigs, zwischen Worms und Mainz 
zu erwarten. Nithard III, 5; die gesandtschaft erwähnt in Prad. Ann. Die Ann. Kant. sprechen 
von einer verwästung des Wormsgaus, Am 24. febr. urkundet Karl zu Worms für St, Arnulf 
in Metz B, 1536, In III, 6 schaltet Nithard eine schilderung der persönlichkeit der beiden 
könige, ihres innigen zusammenseine und der kampfspiele ein bei denen sich Sachsen, Was- 
conen, Austrasier und Britten tummelten, f 

Eintreffen Karlmanns mit einem ‚ungehenren‘ baierischen nnd alamannischen heer; Bardo der 
nach Sachsen entsandt worden war, berichtet dass die Sachsen (die adlinge) von Lothar nichts 
wissen wollten und bereit seien zu tun, was Ludwig und Karl ihnen befehlen würden. Lothar 
zögert die gesandten auch nar anzuhören (vgl. Prad. Ann.). Nitbard IIL, 7. £ 

Aufbruch. Nithard III, 7. h 





| per Bingam | Vormarsch; in Bingen schifft sich Ludwig ein (terra Renoqus per Bingam ... ad Conflentim). "Karl 


zieht durch das linksrheinische gebirge, Karlmann durch den Einrichgau. Nithard IIL, 7, Prud, 
Ann. vgl. n® 1057, i 


Conflentim | Ankunft gegen mittag, vereinigung der heere; die könige begeben sich sofort in die Kastorkirche, 


Aquis pal. 


hören die messe und setzen dann über die Mosel; als dies erzbischof Otgar, graf Hatto und Heriold 
die Lothar mit den besten truppen hier zur verteidigung des linken Moselufers zurückgelassen 
' hatte, sehen, ergreifen sie die fucht. Auf die kunde davon flieht Lothar von Sinzig nach Achen 
und von da unaufhaltsam nach Burgund. Nithard LIl, 7, Prud. Ann., Ann. Fuld. Xant. vgl. 
\ 2° 1057b—d, — Koblenz. k 
(quod tunc sedes prima Frantiae erat) Zag dahin erst auf die sichere kunde, dass Lothar geflohen 

sei. Nithard IV, 1. Die Ann, Xant. sprechen noch von einer verwästang Ripnariens. l 


Teilung des reichs Lothars: am tag nach ihrer ankunft holen die könige das gutachten 
der bischöfe ein, die Lothar geines reichs rerlustig erklären und ihnen die vollmacht geben es 
‚, In besitz zu nehmen; Ludwig und Karl wählen aus ihren getreuen ie 12 bevollmächtigte denen 
sie die teilung übertragen, in qua divisione non tantum fertilitas aut aequa portio regpi, quan- 
| tum affinitas et congruentia eniusque aptata est; Ludwig erhält ganz Frieslend . . (hier eine 
'  lücke). Nithard IV, 1 vgl. n? 1057. Die Ann. Fuld. begründen diese teilung damit dass auch 
die beiden brüder glaubten, Lothar verzweifle, wie das gerücht ging, an seiner sache und ziehe 
nach Italien. Sie lassen sich von ihren neuen untertanen die ihnen gefolgt waren, den treneid 
leisten. Nitbard IV, 2. In Fulda wird noch im märz an stelle Hrabans, des gotreuen anbängers 
Lothars, Hatto als abt gewählt, n® 1057, m 


‚(pal. r.) schenkt dem kloster Inden auf bitte des abts Adalong die villa Grassenich mit den 
bisherigen fiskalabgaben. Adalecdus diac. adv. Grimaldi, Reg. II ind. V, Ch. s. XVI in. (A). 
Quix C.d. Aqu. 59 aus vidimus von 1540; *Lacomblet 1,37 aus A zu 878; erwähnt Mabillon Ann. 
2,468. Protokoll verderbt (‚gratia dei‘ im titel, in der datirung der zusatz ‚gloriosissimi‘, 
während ‚in orientali Francia‘ fehlt). Das diktat im ganzen ziemlich ungewöhnlich, wenn auch 
die einzelnen ausdräcke sich in andren urk. Ludwigs nachweisen lassen; die arenga scheint 
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überarbeitet, sonst nicht nachweisbar der ausdruck ‚ob emolumentum animarum genitorie ac 
genitricis‘, bedenklich am schlass ‚nullo nostro indies oontradicente‘ statt ‚absque ulla contra- 
dietione' u.& Am auffälligaten ist die rekognition: sie ist in dieser form nur vor 840 nach- 
weisbar, Adalleod rekognoscirt nur noch einmal 840 adr. Ratleici n® 1330; adv. Grimaldi 
wird erst bedeutend später wieder rekognoseirt. Die gewöhnlichen erklärungen (vgl. Ficker 
Baitr. z. UL. 2,442) reichen nicht aus, eine frühere handlung ist ausgeschlossen ; andrerseite 
ist gar nicht abzusehen, woher man in Inden diese fast nur für Baiern und kurze zeit in an- 
' wendung wekommene rokognition gekannt haben sollte. Man muss daher wol annehmen dass 
| bier eine ausnahmsweise rekognition vorliege; Ludwig hatte anf dem heerzug, der auch eine 
ganz andere wendung nahm, als man erwarten konnte, kaum seine kanzlei bei sich; vielleicht 
hatte sein früherer kanzleichef Grimald ala abt heerfolge geleistet und aushilfsweise seines 
früheren amtes gewaltet. Durch die ungewöhnliche ausfertigung würden sich auch besonder- 
beiten der fassung erklären. Die zugehörigkeit der datirung zu Ludwig d. D. erweist auch der 
ausdruck ‚Christo propitio‘; die verderbung der unvereinbaren iahresdaten liegt allem anschein 
nach im a. reg., die urk, ist nur 842 vinreihbar. Gerade dieser amstand spricht am meisten 
für ihre echtheit: ein späterer fälscher hatte doch unmöglich die kurze spanne zeit in der sie 
überhanpt zulässig ist, erraten können. Ich glaube daber die urk. als im wesentlichen echt 
betrachten zu können, die von Sickel Beitr. I Wiener SB. 56,365 früher betonten bedenken 
sind nicht mehr entscheidend. Durch diese urk. wäre auch ein belog dafür gewonnen, dass 
Achen (Gressenich liegt 2 meilen östlich, Inden bei Achen) bei der am 26. märz schon voll- 
zogenen teilung von 842 Ludwig zufiel; wahrscheinlich bildete wie bei der späteren teilaug 








Lothringens die Maas die grenze, 1332 

apr. 2 | penes Colo- Ostern; entgegennabme der huldigung. Prud. Ann. Nach Nithard IV, 2 ging Ludwig Saronorum 
niam causa nach Köln, ne idem Nortmanni necnen et Sclavi propter affinitatem Saxonibus qui ss 

Agrippinam |  Stellina nominaverant, coniungerent reguumgue sibi vindicatari invaderent et christianam 
religionem his in partibus annullarent, in quantam valuit .. praocavit, a 


“ .  . |per Teotonis | Heorfahrt gegen Lothar der in Vienne ein neues hoer sammelt und die Rhöns mit seiner Hotte 
villam beberrseht. Nithard IV, 2 ve. 3. b 


» . .» | Viridunen- ' Vereinigung mit Karl der ostern in Heristal gefeiert hatte und über Reims gezogen war, beratung 

sem eiv. der weiteren massregeln, Nitbard III, 2, Wahrscheinlich hier trifft sie ein abgesandter Lothars 
der seine bereitwilligkeit zu friedensunterhandlungen erklären lässt; er erhält nur eine schroffe 
antwort, Ib, III, 8 vgl. n" 1057', c 


“ . . |Cadhellonen- Gemeinsamer vormarsch. Nithard III, 3: uno endemgus itiners per Trieasinensium Cadhellonen- 

sem urbem | sem (Chälons #. M. vgl. auch Dümmler Ostfränk. Reich 1,174 n. 62, Meyer v. Knonau Über 
Nitbard 106 n. 242) adeunt urbem; die anrabe nicht genau, da sie über Chalons nach Troyes 
ziohen mussten. Der vormarsch scheint sich mehr und mehr verlangsamt zu haben vgl. Prud. 
Ann.: fratria abitum gradu tardiuscnlo insegauntur; er ist nur im allgemeinen erwähnt in u 
Fuld. Xant. 


“ . . | per Trica- | Vormarsch. Nitbard IV, 3, e 


» +» | Milieinons | Eintreffen einer neuen gesandischaft Lothars, des Josippus, Eberhard (von Frianl) und Egbert: 
Lothar sucht frieden und verlangt wenigstens ein drittel des reichs. Ludwig und Karl ist 
dieser antrag sehr willkommen, auch die geistlichen und grossen stimmen für den frisden. 
Lothar genügt das ihm angebotene drittel nicht; die gesandten der beiden brüder, Conrad, 
Cobbo und Adelhard, vergrössern nan seinen anteil und verpflichten sich eidlich, dass ihre 
könige das reich in 3 möglichst gleiche teile teilen und ihm die wahl unter diesen überlassen 
würden; sodann beschwört Lothar diese abmachungen. Nithard IV, 3, die unterhandlangen 
erwähnt in Prod. Ann. Über die lage von Milieiacus vgl. n® 1057i. f 


ini 8). . . . |(Franconofurt pal r.) bestätigt der von seinem vater k, Ludwig in ausführung eines planes seines 
grossvaters k. Karl gestifteten und mit der zelle Thorout dotirten metropele Hamburg unter 
erzbischof Ansgar die eben gänzlich zerstört worden war (845 vgl. Dümmler Ostfränk. Reich 
1,269 n. 74), für das von seinem bruder könig Karl entrissene kloster Thorout in seinem und 
der römischen kirche namen den von der matrone Ikia dem mit seinem klerus flüchtig herum- 
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842 | 
Sf irrenden Ansgur (die stelle ‚cumque — quietam‘ aus Rimberts V. Anskarii c, 17 M. G, 58. 2,700, 
| die aber nichts von dieser schenkung weiss) geschenkten besitz zu Ramelsloh im Bardangau 
in der diöcese des bischofs Waldgar von Verden, wo Ansgar eine zelle errichtet hatte, nachdem 
bischof Waldgar nach längerem sträuben auf dem reichstag in Worms vor ihm, seinem bruder 
könig Lothar und den erzbischöfen Elo von Reims (abgesetzt 835), Hetti von Trier und Otgar 
von Mainz seine einwilligung erklärt hatte, befreit die der zelle dienstbaren leute von der heer- 
pflicht und den andren lasten und verleiht ihr und dem erzbistam immunität mit königschutz 
(aus der fälschung n" 899). Arnolfus canc, adr. Liutberti archicapp. A. inc. 842 ind.V reg.VI. 
Angebl or. Hannover (A). Letzuer Chron Ludoviei Püi f. 72’ mit a. inc. 812 ind.VI obne a.r. 
— Conring Censura 356, Op. 2,685 (und aus Fabrieias) — Heumann Comment. 2,231; Fabri- 
cius Saxonia un. I. L mit a. ine. 862 ind. VI ohne a. r. — Vorburg Hist. 12,207 — Goldast 
Const. 3,283 — Lünig RA. 16",70 — Mansi 15,133; Pfeffinger Hist. des Braunschweig- 
Lüneburg. Hauses 2,77 aus k. von 1630 eines transs. von 1433; *Lappenberg 1,16 aus A; 
nach Reg. dipl, hist. Dan. II, 1,2 noch gedr. Langebek SS, r. Dan. (Hafn. 1772) 1,550, 
Fälschung, inhaltlich und formell unmöglich vgl. Koppmann Die Altesten Urk. des Erzbis- 
thums Bremen-Hamburg 39 zu 882 (mit dem nachweis der noch verwerteten falschen papsturk, 
Gregors IV und Nicolaus I, Reg. Jafft 1959,2086, 2, ed, 2574,2760). Das protokoll aus einer 
schten urk. Ludwigs III. 1333 
iuni 15 | propter civ. |(in insula quas Ansilla dieitnr) Zusammenkunft Lothars, Ludwigs und Karls, Abschluss eines 
Madasconis präliminarfriedene bis zur teilung des reiche das mit ausnahme von Italien, Baiern und Aqui- 
tanien in 3 möglichst gleiche teile, unter denen Lothar die wahl zustehe, geteilt werden - 

Nithard IV, 4 vgl. Prod. Ann., Adonis Chr., n® 10571. 

— 16 —— | Fortführung der schwierig:r werdenden verhandlangen: es wird vereinbart dass von jeder Ar: 
40 berollmächtigte bestellt werden, welche ala grundlage für die gleichmässige teilung eine 
beschreibung des reichs aufnehmen und am 1. okt. in Metz zusammentreten sollen; unterdes 
sollte ieder der bräder in seinem reichsteil bleiben, Ann. Fuld,, Nithard IV, 4 vel. Ann, Xant,, 
an? 1057", b 

aug. 00 | villa Salz | Reichsversammlung. Ann. Fuld. c 


. . .| Saxoniam }Niederwerfung des Stellingabundes (vgl. n® 1050%), blutige bestrafung dieser erhebung: vali- 
dissimam conspirationem libertorum legitimos dominos opprimere conantium, auctoribus factionis 
capitali sententia dampnatis, fortiter compescuit. Ann. Fuld. Seditiosos qui se Stellinga nomina- 
verant nobiliter, legali tamen caede oompescuit. Nithard IV, 4. Ad propriam nataram restituit, 
Ann, Xant. Qui nunquam Iinguam suam indieio aut manus suas eflusione sanguinis christiani 
commacularet praeter unam et ultimam quidem neoessitatem. Mon. Sangall, II, 11 Jaff« Bibl. 
4,681. Nach Prud. Ann. werden von den ergriffenen rädelsfübrern ‚welche den christlichen 
glauben fast verlassen und ihm und seinen getreuen so hartnäckigen widerstand geleistet 
hatten‘, 140 enthauptet, 14 gehangen, ‚unzählige‘ an dan gliedmassen verstämmelt und so 
ieder widerstand gebrochen. Ein newer aufstand im winter 842 wird von den sächsischen 
adligen selbst sogleich niedergeworfen, Nithard IV, 6. d 

okt. 00 | apud Wor- | Zusammenkunft mit Karl. Aun. Fuld. (circa autumnum), Prud. Ann. (Vangium). Karl hatte, da 

matiam seinen und Ludwigs bevollmächtigten in Metz Lothars nähe in Diedenhofen sehr bedenklich 
schien und sie volle sicherstellung forderten, auf der reise nach Worms in Metz unterhand- 
lungen mit Lothar angeknüpft und die verlegung der verhandlungen über die reichsteilung 
nach Koblenz vereinbart. Die bevollmächtigten treten hier am 19, okt. zusammen; als die 
unterhandlungen erfolglos bleiben, schliessen sie bis 5. nov, frieden, um bis dahin die ent- 
schlüsse ihrer herren einzuholen; am 24. okt. trennen sie sich. Nithard IV, 4,5 vgl.n® 1059 e, 
Ludwig und Karl scheinen während dieser zeit in Worms gewesen zu sein; wenigstens be- 
richten Prud. Ann. dass sie ‚längere zeit‘ hier weilten und zwischen ihnen und Lothar bot- 





schaften gewechselt wurden. u 
nov. 00 | Theotonis | Friedensschluss bis 14. juli 848. Nithard IV, 6 vgl. Prud. Ann, Auch Ludwig und Karl sind 
villa wahrscheinlich in Diedenhofen anwesend. nm? 1059, f 


» + «| Baioariam | Rückkehr. Nithard IV, 6. Germaniam repedat, Prud. Ann. Karl übersendet Ludwig die beschlüsss 
von Coulaines (843 nor. M. G. LL. 1,376) durch Ricuin, Hincmar Extemp. admonitio Mansi 
16,781, Migne 125,1066, g 
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ang. 00 | 


okt. 14 


— 3 


— 81 





apul Viri- 


Janam 


Hlotbarius et Hlodouwicus intra fines regnorum suorum sese cohibentes pacifice degunt, Prud. 


Ann. — Die abtei St. Gallen überträgt Ludwig in diesem iahr seinem früheren kanzler Gri- 
mald, Ratpert Casus s, Galli ce. 7 M. G. SS. 2,67. Grimald erscheint urkundlich als abt von 
St. Gallen zuerst 849 okt. 31, noch nicht 842 aug. 29, Wartmann UB. 2, 6, 4. h 


Zusammenkunft der drei brüder. Ann. Fuld., Prud. Ann. Wahrscheinlich lagerte Ladwig in Dugny 


bei Verdan, in seinem gefolge waren markgraf Fritilo, die grafen Cundpalt Ratolt Herilant 
Orendil, Freisinger urk, von 843 aug, 10, Meichelbeck H. Fris. 1,320 n? 629 vgl. n? 1069, 
— Reichsteilung auf grandlage der aufgenommenen beschreibung des reichs: Ludwig 
erhält zu Baiern das land bis zum Rhein, am linken Rheinufer die städte und gaus von Speier 
Worms und Mainz, Prud. Ann.; orientalem partem accepit, Ann. Fuld, vgl. Regio 842, Ann. 
Fuld. 876; praster Noricam quam habebat tenuit regna quae pater suus illi dederat i. e. Ale- 
manniam Thuringiam Austrasiam Saxoniam et Avarorum i. e. Hunnorum regnum, Franc. r. Hist. 
M. G. 58. 2,324; totam Germaniam i. e. orientalem Franciam, Alamanniam sive Ehasetiaın, 
Noricum, Saxoniam et barbaras nationes qnam plurimas, Erchanberti Cont, ib. 529 vgl. Mon. 
Sangall. II, 11, Ann. Xant. 869 und n" 1069®, Förmlicher friedensschluss zwischen den 
brüdern die mit ihren grossen sich gegenseitig eidlich ihre reiche garantiren, Ann. Fuld,, Prui. 
Ann., weitere belege m’ 1069%. Über den Ludwig zugefallenen reichsteil der die mehrzahl der 
deutschen stämme umfasst, Wenck Das fräuk, Reich nach dem Vertrage von Verdun 206, 
Dümmlar Ostfränk. Beich 1,205. i 


(Carisiaco villa s, Salvatoris) Soll die urk. seines braders Karl für St. Lomer le Moutier, Bouquet 


8,445 B. 1545, unterfertigt baben. Die unterfertigung selbst und ihra formel sind so un- 
gewöhnlich, dass die bedenken dagegen nur durch ein unzweifelhaftes or. (die urk. ist zuerst 
bei Mabillon Acta 6,265 ohne angabe der quelle gedruckt) beseitigt werden können. Auf- 
fallend ist noch der beisatz zum ausstellort: Quierzy heisss auch wie in der nächstliegenden 
urk. Tardif 95 n® 142 nur palatium r., es müsste also auch ein andrer einem kloster ‚zum 
Erlöser‘ (Prüm könnte kaum in betracht kommen) gehöriger ort angenommen werden. Noch 
auffallender wäre dass Ludwig unmittelbar nach der teilung von Verdun volle 2 monate fern 
von seinem reich in fremdem land ohne eigentlichen zweck sich aufbielt. Auch die stelle in 
Prud. Ann.: Factisqus sacramentis tandem altrinsecus est discessum scheint darauf hinzu- 
weiseu dass auch Ludwig von Verdun in sein reich zog. Die mindestens zweifelhafte unter- 
fertigung ist also für das itinerar Ludwigs kaum zu verwerten. k 


Herolfesfelt | Ankunft, bestätigung der privilegien. Hersfelder Ann. 845 (Lamberti Ann.: privilegia monachis 


dedit suoque sigillo munivit; Aun. Hildesh. = Quedlinburg: privilegia et manitates monachis 
donavit et sigillo munivit} M.G. 58. 3,47, 46. Dass diese angabe nicht zu 845, sondern 843 
gehöre, hat Sickel Beitr. I Wiener SB. 36,377 nachgewiesen. 1 


(monast.} bestätigt dem kloster Hersfeld am fluss Fulda im Hessengau auf bitte des abts Drun- 


ward die von diesem in gegenwart der grossen vorgelegten privilegien seines grossvaters k. Karl 
(n° 172) und seines vaters k. Ladwig (n" 698, wörtlich ausgeschriebene vorlage), nimmt 08 in seinen 
schutz, befiehlt dass weder der bischof von Mainz oder dessen archidiakon eine gewalt ausübe 
ausser der darch die kirchengesetze berechtigten, noch ein graf oder beamter leistungen fordere 
und verleiht unter vorbehalt seiner bestätigung freie wahl des abts aus dem eignen oder nötigen- 
falls aus einem andern kloster der diöcese. Comsatus not, adr. (Radleici). Or. Marburg. Wiener 
SB. 36,399. Über inhalt, fassung, schrift, tiron. noten, einreihang dieser und der folgenden 
urk. Sickel Beitr, I Wiener SB, 36,369, 375, 377. 1134 


(—) bestätigt dem kloster Hersfeld am fluss Fulda im Hessengau anf bitte des abts Brunward und 


der mönche laut der vorgelegten urkunden seines grossvaters k. Karl (deperd.) und seines 
vaters k, Ludwig (deperd. vgl. die fälschung n® 501) immunität mit königschutz, Comeatus 
not. adv, Radleici, Or. Marburg. Wenck 3%,21; facsim. in Kopps nachlass n" 30, *Berliner 
Abbild. VII, 2; auflösung der tiron. noten Kopp Palaeogr. 1,405. 1135 


“jan. 9 |Franconofurt verleiht Blutenda, der tochter des weiland grafen Folkbert, auf bitte das bischofs Gozbald von 


pal. r. 


Wirzburg und seiner tante, der kaiserstochter Theodrada (tochter Karls d. Gr. vgl. Simson 
Ludwig d. Fr. 1,17), das von dieser an die kirche von Wirzburg geschenktse nonngnkloster 
Schwarzach im gau Volkfeld gegen den bei der schenkung bestimmten zins zu lebenslänglicher 
nutzniessung, wenn sie Theodrada überlebe. Comsatus not. adv. Rodellem (Radleici). Reg. XI 


44 | 





apr. 4 Reganesburg I 


eiv. 


—-18 PREEN 





iali 28 —- 
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sept. 15 | Kotachin 


ind. V. Lünig RA. 19,750; *Eckhart Francia or, 2,887 n" 12 e chr. Swarz, Wirceburgi in 
monast, 5. Stephani asserrato = Ussermann Ep. Wirceburg. 18 n® 11; Ludewig SS. Bamb. 2,9 
e chr. Swarz. Gozbalds vorgänger Humbert starb 842 märz 9, Ann. Wirzeburg. M. G. 88. 
2,240, Ann. necroi. Fuld. ib. 19,174 vgl. 166, Gorbald der 855 sept. 20 starb, hatte nach 
dem Catal. ep. Wirzeburg. M.G. SS, 13,339 den bischofstahl 18 iahre 5 monate 18 tage inne, 
er wurde also 842 apr. 2 (ostersonntag) geweiht; die von Dümmler Ostfränk. Reich 1,159 n. 5, 
166 n. 32 zweifelhaft gelassene einreihung der urk. zu 844 ist dadurch gesichert vgl. auch 
Sickel Beitr. I Wiener SB. 36,378, 1136 


beurkundet auf bitte des bischofs (von Regensburg) Baturich (auch in tiron. noten vgl. Sickel 


Beitr. II Wiener SB. 39,117), seines obersten kaplans, dass er kürzlich mit diesem einen tausch 
abgeschlossen, ihm für das seiner leitung unterstehende kloster $t. Emmeram eine kirche 
mit dem zugehörigen besitz welche bisher Engilmonus und Isandeoh von ihm zu lehen hatten, 
in den villen Sandelshausen Gundershausen und Manking im Cbelasgau gegeben und dafür 
mit zustimmung der mönche aus dem klostergut eine kirche zu Sulzemoos im gau Huosi (5. der 
Isar) empfangen habe, und bestätigt dem kloster den besitz des eingetauschten guts. Comeatus 
not. adv. Radleici. Or. München (A); ch. s. XI (B). Pez Thes, 1%,18 e cod. ma. (B); aus A: 
Liber prob. s. Emmer. 47, Bied 1,87, *M. B, 28,37 ; regest mit schlussprotokoll Bibl. s. Emmer. 
2,168 aus A. 1337 


(pal. nostro) verleiht dem kloster Kempten unter leitung des bischofs Erchambert von Freising 


(836—854) zoll- und mautfreiheit für 6 nach Hall um salz und den bedarf der brüder zu 
sendende karren (— n® 1325). Comeatus not. adv. Radleici. Reg. XXVI ind. VII. Or. München, 
die datirung von einer hand des 9, iabrh. beigefügt vgl. Sickel Beitr. II Wiener SB. 39,111. 
Neugart ©. d. Alem. 2,8 — Schönemann Cod. f. pr. Dipl. 1,48; *M.B. 81,94. Über die ein- 
reihung Sickel Beitr. I Wiener SB. 36,380; auch die einreihung zu 844 nach der ind. ist bei 
der fragwürdigkeit der datirung unsicher, iene nach dem regierungiahr zu 859 durch die 
rekognition und den früheren tod Erchamberts ausgeschlossen; dieser suchte wol bald, nach- 
dem er das kloster erhalten, um die bestätigang der zollfreiheit an. 1888 


Heerfahrt gegen die ‚auf abfall sinnenden‘ Abodriten: könig Gostimysl (Gotzominzli, in 


Ann. Xant. Gestimus, den Hersfelder Ann. Gestimulus) wird getödtet, die aufständischen unter- 
Xant, (in Winithos), übertreibend Prad. Ann.: Populos Sclavorum et terras adgressus quosdam 
in deditionem cepit, quosdam interfecit, omnes pene illarum partiom regnlos sibi aut vi aut 
gratis subegit. Die Hersfelder und die aus ihnen abgeleiteten Ann. M. G. 83. 3,46, 47 lassen 
durch einen schreibefehler Lothar anstatt Ludwig gegen die Slaven ziehen vgl. n" 1065. In 
welcher iahreszeit die heerfahrt stattfand, ist nicht überliefert; Dümmler Ostfränk. Reich 1,256 
n. 25 nimmt juli —okt. an. a 


beurkundet dass der von seinem grossvater k. Karl an das kloster St. Emmeram geschenkte 


und ihm von bischof Batarich, dem leiter (rector) des klosters, mit zustimmang der mönche zu 
lehen gegebene besitz nach seinem ableben ohne einspruch eines seiner söhne oder nachfolger 
in die gewere des klosters zurückzufullen habe. Comeatus not. adv. Badleiei. Or. München vgl. 
Stumpf Reichskanzler 1,106, Ficker UL. 2,158 (A); ch. s. XI (Bj. Pez Thes. 1°,18 e ood. 
ms. (B) = Lünig RA. 211,102; aus A: Liber prob. s. Emmer. 45, Ried 1,39, *M. B. 28,89; 
regest mit schlussprotokoll Bibl. 5. Emmer. 2,168 aus A; als formel im Cod. Udalriei Eocard 
C. hist. 2,49 n® 39 vgl. Jafls Bibl. 5,7. Über die schrift und tiron. noten Sickel Beitr. I 


Wiener SB. 36,381. 1339 


schenkt dem priester Dominicus auf bitte des bischofs Batarich (Regensburg) und der grafen 


Werinhar und Babo was der kleriker Ratpero za Brunnaron (Lebenbrunn, Ungarn nw. Güns 
unmittelbar an der niederdst. grenze) am Zöberbach an der grenze der grafschaften Badpots 
und Rihharis in besitz gehabt (circumeapiebat), zu freiem eigen. Reginbertus subdiac. adv. Rad- 
laici. Nur reg. XII. *Or. Wien, Iuvavia anh. 89 ex arch. archiep. (kamınerbächer) — Ried 1,40. 
— Rotachin (in urk. Arnolfs 896 aug. 2 B. 1123: Rotagin) Roding am Regen nö, Regens- 
burg vgl. Fürstemann Ortsnamen 1223. Würde nach genauer rechnung die selbst darch ihre 
fassung (actum mit ort und den zeitangaben ohne data vgl. Sickel Beitr. I, II Wiener SB. 36, 
382; 39,118) abweichende datirung reg. XII auch das iahr 845 ergeben, so ist dies doch bei 
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der vollständigen regellosigkeit der datirung Reginberts ohne gewicht, da das itinerar das iahr 
844 wahrscheinlicher macht: Reginbert hat das regierungsiahr nur um mehrere tage zu früh 
umgesetzt. Der priester Dominicus ist vielleicht identisch mit dem in der Conv. Bagoar. c. 11 
M. G. 58. 11,12 genannten; Radpot ist graf der Ostınmark, Rihhari also in Unterpannonien 
vgl. Kämmel Die Anfänge des deutschen Lebens in Österreich 215 n. Topogr. in Beitr. z. Kunde 
| steiermärk. GQ, 9,18. 1340 
okt. 00 | penes Theo- | Zusammenkunft mit seinen brüdern Lotbar und Karl, beratungen, gelöbnis der wabrung der ein- 
‘ donis villam |  tracht, gemeinsame botschaft an Pippin von Aquitanien und Nominoe, Gleichzeitig tagt eine 
synode im nahen Yütz. n° 10824, 
— 28 |Reganesburg | bestätigt auf bitte des abts Hatto von Fulda und des grafen Hessi einen in 2 gleichlautenden 
av. exemplaren ausgefertigten nnd ihm vorgelegten tauschverirag, nach welchem der abt aus dem 
klosterbesitz 24 hufen mit 40 genannten hörigen in den villen Pleichfeld und Grumbach au 
Hessi ale königsgut gab und dafür von demselben aus seinem königlichen. Jehen ebenso viel 
hufen und hörige in den villen Kürnach und Estenfeld (sammtliche orte n. unfern Wirzburg) 
| für das kloster empfing. Comeatus not. adv. Radleiei, Or. Marburg. Schannat Trad. 18%; 
Dronke C.d, 246; *facsim. Berliner Abbild. VII, 3. Topogr. Arch. des hist. Ver, f. Untar- 





845 franken 22,211. 1341 
jan. 13 | Taufe von 14 böhmischen häuptlingen die mit ihren leuten gekommen waren, um christen zu 
werden. Ann, Fuld, vgl. Düämmler Ostfränk. Reich 1,2753 n. 87. a 


märz 31 | ——  |f{urbe regia) schenkt dem von Gebehard erbauten kloster Kettenbach am fluss Aar im Lahn- 
| gau auf dessen bitte feierlich die villa Lierschied mit ungefähr 17 mansen, 4 aripennen (hier 

| ‘ wol weinland), einem forst und 64 hörigen im Einrichgau und 70 ioch bebauten und un- 

bebauten landes in der mark Hahnestätten im Lahngan sammt den zehnten. Regnibertus sub- 
| diac, rec. Kremer Or. Nass, 1,18 ex arch. Dillenburg. 1342 
Plünderung Hamburgs durch die Dänen die um dieselbe zeit Paris (märz 28, das datum Chr. 

Fontan. M. G. SS, 2,302) und Friesland (n® 1087%) überfallen: sie langen (nach Prud. Ann. 

mit 600 schiffen) ganz unerwartet vor Hamburg an, graf Bernhar ist abwesend, bischof Anskar 

sucht anfangs die stadt zu verteidigen, muss aber den versuch aufgeben und sich flüchten ; die 

feinde dringen in die stadt ein und pländern, die kathedralkirche mit der von Ludwig d. Fr. 

geschenkten bibliothek geht in ffammen auf. V. Anskarii e. 16 M. G. SS. 2,700, schulausg. 

(Hannover 1884) 37 (über die zugehörigkeit dieses berichtes zu 845 Dümmler Östfränk, Reich 

1,269 n. 74, benützt für die fälschung n" 1333). In Ann. Fuld, nur die notiz: Castellum etiam 

in Saxonia quod vocatar Hammaburg populati nec inulti reversi sant vgl. Prud. Ann., Ann. 





Xant.; irrige zeitangabe (das letzte jahr Ludwigs d. Fr.) in Adami G. Hammaburg. pont. I, 23 

M. G. 88. 7,294, a 

iali 5 |Franconofurt| bestätigt der kirche von Wirzburg auf bitte des bischofs Gozbald laut der ihm vorgelegten 

. pal. r. urkunde seines vaters k. Ludwig (n® 743, wörtlich ausgeschrieben) zwei urkunden seines gross- 


vaters k. Karl (deperd.), durch deren eine die von Karlmann geschenkten 25 zellen und kirchen 
an genannten orten, die andre die schenkungen Karlmanns (deperd,) und andrer mit. den zehnten 
und heerbannbussen bestätigt wurden. Comeatus not, adv. Radleici. Reg. XIII ind. VIIL Or. 
München. Wirtemberg. UB. 3,461; erwähnt Sickel Beitr, II Wiener SB. 39,110 n. 4, 166 
n° 37 (nach mitteilung Stumpfs irrig III kal. statt non. iul.). Hier eingereibt, da die ind. sich 
als die verlässlichere iahresangabe erweist und auch die Fuldaer urk. auf welche Sickel Beitr. 1, U 
Wiener SB. 36,386 vgl. 378; 39,110 n. 4 für die einreihung dieser und der folgenden offen- 
bar gleichzeitigen urk. zu 846 sich beruft, ind. VII trägt vgl n" 1845, 846 ist Ludwig wahr- 
scheinlich um diese zeit auf der heerfahrt gegen die Slaven, n° 1346%. 1343 
— 5) — bestätigt der kirche von Wirzburg auf bitte des bischofs Gozbald die ihm vorgelegte urkunde seines 
vaters k, Ludwig (n® 850, vorlage), laut welcher sein grossvater k. Karl dessen vorgängern, 
den bischöfen Berewelph Liudrid Egilward und Wolfgar, befohlen im land der neubekehrten 
zwischen Main und Rednitz ansässigen Slaven, Moinwinidi und Radanzwinidi geheissen, mit 
beihilfe der über sie bestellten grafen kirchen zu bauen und sein vater k. Ludwig jede dieser 
14 kirchen mit 2 mansen, den mansus auf dem iede derselben ursprünglich erbaut wurde aus- 
genommen, und den 2 darauf ansässigen zinsleuten in der weise, dass sie ihren zins fortan an 
die kirche zu zahlen haben, datirt hatte, Comeatus not. adv. Radleici. Reg. XIlI ind. VL. Or. 
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München vgl. Sickel Beitr. II Wiener SB. 39,110 n.4. *Kopp Palaeogr. 1,401 mit erklärung 


. der tiron. noten; M. B. 28,40. 1344 
juli 18 |Franconofurt| tauscht mit dem kloster Fulda unter abt Hatto das lehen seines vasallen Hartwie in der mark 
pal. r. Eiterfeld in der Buchonia mit zustimmung der mönche gegen den klosterbesitz in den villen 


Zutilinga Willareshuson Tunnaha mit ausnahme eines hofes zu Mechitamtlinero und bestimmt, 
dass das eingetauschte gut nach seinem tod an das kloster heimfalle. Nur ind. VIIL Cod, 
Eberhardi (A). Schöttgen et Kreysig 1,12 n° $1 aus k. von A; *Dronke Cd. 247 aus A. In der 
von Eberhard beliebten weise überarbeitet und verunechtet; es finden sich aber so viele und 
bedeutende anklänge an echte formeln, die sonst bei den fabrikaten Eberhards fehlen, dass 
man kaum genötigt ist das stück zu verwerfen. Die arenga ist iene der tauschbestätigungen, 
wie etwa in n° 184] für Fulda das aber nicht als vorlage diente, wie dieses stück auch gegen- 
über der von abt Hatto ausgestellten urk. welche den genannten klosterbesitz an k. Ludwig 
überträgt, Schannat Trad. 190 n° 470 ex autogr., selbständigere fassung anfweist. In dieser 
urk, heisst es ausdrücklich: totam et integrum d. Hiudowieo rogi . . tradidi atane legaliter 
eorroboravi en videlicet ratione, quod ipse piiss. d. rex in recompensations earundem rerum 
tradidit de rebus suis proprlis per sunm mansustudinis praeceptum ad s. Bonifacium .. quas 
sunt in.. Entschieden unecht ist der satz am schluss ‚usqua ad — faciant‘ über den heim- 
füll des eingetauschten guts, Sickel Beitr. I Wiener SB. 36,386 verwirft das stück als fäl- 
schung. Datum und ausstellort sind durch die tauschurk. des abts Hatto, Schannat Trad. 190 
n' 470, gesichert: sie ist datirt Franconofurt pal. r. sub die XV kal, aug. a. XIII reg. 
d. Hind. ind. VIII (irrig bei Schannat VILIL vgl. Gegenbaur Das Kloster Fulda im kar. Zeit- 
alter 1,42, Herguet Spec. dipl. Fuld, einl, 5 n" 58). Die orte erklärt Förstemann Ortsnamen 
als Züttlingen OA. Neckarsulm a/d. Jaxt, Will. als unbekannt, als Domeneck sw. Zättlingen 
und Möckmühl ayd. Jaxt, s. 1663, 1610, 1456, 1080; Dronke Trad. Fuld, 132 c, 46 werden 
aber in der liste der zehnten die erzbischof Liutpert von Mainz Fulda entreissen wollte, ein 
bestreben das am widerstand Ludwigs gescheitert sei, als loca in Tharingorum provincia ge- 
nannt Tunnaha (nach dem register Gräfen- oder Burg-Tonna im Gotbaischen vgl. auch Trad. 64 
c. 34), Widerolteshusen, Zutileibe; das eingetauschte gut lag also wol in Thüringen. 1345 
Gesandtschaft an deren spitze der sächsische graf Kobbo steht, an den Dänenkönig Horich. 
Aimoin De mirac. s, Germani I, 7 Migne 126,1033. Sie hatte wol für die plünderung Ham- 
burgs genugtuung zu fordern und kann nicht vor dem sommer abgegangen sein, da damals 
Reginher, der führer des gegen Paris gezogenen heeres (Aimoin I, 1, Chr. Fontan. M. G, SS. 
2,302), bereits zurückgekehrt war und einer seuche die das Normanmenheer aug dem Fratken- 
reich eingeschleppt hatte, zum opfer fiel, Aimoin I, 7, Ant. Xant. Diese seuche und der unter- 
gang einer von einem beutezog gegen St, Bertin heimkehrenden flotte ‚sollen' den Dänenkönig 
bewogen haben nun galbst an Ludwig eine friedensgesandtschaft zu schicken. Prad. Ann. a 
sept, 4 — nimmt die kirche von Seben auf bitte des bischofs Lantfrid in seinen schutz und verleiht ihr 
immunität. Reginbertus adv. Radlaiei. Reg. XII ind. VIIL. *Or. Wien, im tagesdatum II non. 
auf rasır von andrer hand vgl. Ficker Beitr, z. UL. 2,260, Resch Ann. Sab. 2,120 mit schrift- 
probe und siegelabbild.; Resch Aetas mill. 35 — Sinnacher 1,517 vgL400. Nach der (Bedai- 
schen) ind. als dem verlässlicheren faktor bier eingereiht, Sickel Beitr. I Wiener SB. 36,382 
vgl. 369, 376 nach dem regierungsiahr zu 847. 1346 
- . . |apnd Padra- |(in Saxonia) Allgemeine reichsversammlung: es langen gesandtschaften seiner brüder, der 
brunnon Normannen, Slaven und Bulgaren ein. Ann. Fuld. mit der zeitangabe: tempore autumni. Nach 
Prud. Ann. ‚soll‘ der Dänenkönig Horich die gesandten abgeordnet haben, um mit Ludwig 
frieden zu schliessen und seine bereitwilligkeit zur freilassung der gefangenen und, soweit dies 
in seinen kräften, zur zuröückgabe der geraubten schätze zu erklären; die freilassung der ge- 
fangenen melden auch Ann. Xant. vgl. Aimoin De mirac. s, Germani I, 13 und dazu Dümmler 
Ostfränk. Reich 1,272 n. 85. Über die Slaven berichten Ann. Xant.: His ita gestis (nach 
den pländerungen der Normannen) Lud. rex congregato exereitu magno iter iniit in Winidos 
(die Abodriten vgl. n® 1388%). Quod gentiles cum cognovissent, econtra legatos direxerunt 
in Saxoniam et miserunt munera et obsides et petieront pacem. At ille concessa paoe reversus 
est de Saronia. Damit ist wol die in Paderborn erschienene gesandtschaft gemeint und da- 
| durch wird, da mit ‚postea‘ die erzählung vom tod des Normannen Reginher angsfügt wird, die 
|  zeitangabe hinfällig. Vielleicht war es bei dieser fahrt nach Sachsen, dass Ludwig mit Hrabanns 
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Maurus in Rassdorf (Rastestorph n. Fulda) zusammentraf und ihn um allegorische auslegung 
kirchlicher texte ersuchte. Hrabani Op. Migne 112,1089. Hraban übersandte ihm dann sein 
werk De universo. Jane zusammenkunft führte wol zar vollständigen aussöhnung vgl. Dümmler 
Ostfränk. Reich 1,302, — In diesem iahr wird durch königsboten der streit zwischen Mainz 
und Hersfeld über die zehnten in Thüringen entschieden, Lamberti Aun. M. G. 55, 3,47, urk. 
bei Wenck 21,24 vgl. Sickel Beitr. I Wiener SB. 36,377. — Verleihung des bistums Hildes- 
heim an Ebbo von Reims, n® 1087* vgl. Dümmler 2,687. a 





Zusammenkunft mit seinem bruder Karl: beide erklären öffentlich, um den groll Lothars zu b»- 
sänftigen, es sei nicht ihr wille gewesen, dass Gisalbert der eine tochter Lothars nach Aqui- 
tanien entführt hatte (n? 1090), sich mit derselben vermäblte. Ann, Fuld, nur mit der angabe: 
Hlud, oocidentem profactus. b 

inxts lacum | Ostern. Ann. Fuld. mit dem irrigen datum: 2 non. apr. — Bodensee. c 
Briganticum 
Fo Zusammenkunft mit Lothar (etwa mitte mai, n® 1090%), vergeblicher versuch ihn mit Karl aus- 

zusöhnen. Ann. Fuld. d 


. \ultra Albiam | Heerfahrt de Saxonia contra Winidos, Ann. Xant,, berichtet vor der heerfahrt gegen die Mährer, 


febr. 00 | 


also iuni — iuli. ® 

Heerfahrt gegen die ‚auf abfall sinnenden‘ Mährer (Sclavos Morahenses): ordnung der verhält- 
nisse ‚nach seinem ermessen‘, bestellung des Rastiz (Ratislaw), eines neffan Moimirs, zum 
herzog. Ann. Fuld. Adversus Selavos, Prud. Ann. Ungenau Ann. Xant.: Contra Bosmannos 
quos nos Beu-Winitba vocamus, irrig die Hersfelder Ann.: Pannoniam subegit, M. G. ir 
3,47,46, 


. |per Boemanos| Rückkehr unter grossen schwierigkeiten und mit bedeutenden verlusten. Ann. Fuld. vgl. nn 


Ann.: Tam intestino suorum confliciu quam hostium vietoria conterritus reversus est; Ann. Xant.: 
sed pericalose valde. Die Hersfelder Ann. berichten nur dass er anf der rückkehr Böhmen ver- 
wüstet habe. 4 


"lan. 11 ‚Franconofart gestattet den Abten und vögten des klosters Lorsch auf bitte des bischofs Samuel von Worms, 
pal. r. des leiters (rsctor) desselben, ans dem klosterbesitz hörige und land bis zu 3 mansen — wenn 
mehr, sei seine genehmigung einzuholen — mit edlen leuten rechtskräftig zu tauschen, doch 

mit grösster vorsicht, damit das kloster nicht zu schaden komme. Comeatus not. adr. Badleici. 

: Reg. XV ind. X. Chr, Lauresh. s. XII. Cod. Lauresh. ed. Mannh. 1,61 = Spangenberg Lehre 

' von dem Urkundenbeweis 2,222; Cod. Lauresh. ed. Tegerns. 1,63; *M. G. 88. 21,366. Über 

' die einreihung der urk. Sickel Beitr. I Wiener SB. 36,362. — Den in dieser urk. ansge- 
sprochenen rechtssats erläutert, für Baiern in etwas abweichandem umfang, eine in der 2. hälfte 
des 9. iahrh. (unter bischof Ambricho) neun in Regensburger tauschurk. auftretende arenga, 
wie: Fruckuosa coadunatio et nimium utilis consustudo inter homines olim inoleverat com- 
mutandi videlicet non solum ob locorum opportunitatem (sonst auch: pro ambarum utilitate 
partium) rerum facultates diversarum, sed forte, quod magis fore existimo, per placidam rei 
commutabilis aestimationem. Proinds quoque regalis hoc inantea fieri in rebus suis et maxime 
ecclesiasticis sanxit auctoritas et ita usque ad quingue hobarum supplamentum constare con- 
cessit, Anamodi Cod, trad. s. Emmer. I, 13 Pex Thos. 1%,210 vgl. n? 8,96 (mit der variante: 
cum cartulis et testibus constare). Häufig wird nur der erste satz als arenga verwendet, an 
den sich aber gelegentlich noch ein an diese urk. anklingender nachsatz anfügt, wie: Haec 
(consuetudo) etenim modernis temporibus crebrius ac crebrius piiss. licentia regum conficitur 
frequentissimeque inter nobilium substantias atque ecclesiasticarum rerum portiones contingere 
solet. Ib. I, 4 vgl. 51. Daher auch die häufige erwähnung der lioentia regis. 1347 


Marsna | Zusammenkunft mit Lothar und Karl, vereinbarungen. Die öffentliche erklärung Ludwigs betont 
im interesse Karls die abordnung gemeinsamer abgesandter an Pippin, in die Bretagne und 
an die Normannen, die einstellung der feindseligkeiten von leuten Lothars gegen Karl, sicherung 
des in einem andren reich gelegenen kirchenguts, besserung der übelstände in der kirche und 
in der rechtapflege. n? 1097. Die brüder schicken auch gemeinsam eine gesandtschaft an den 
Dänenkönig Orich. n° 1097*. — Die einreihung der notizen über briefse Hincmars an Karl d. K. 
bei Flodoard H. Rem. III, 18 M. G. SS. 18,509: Item de missatico suo quod executus est 
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apud Lotharium imp. et Ludovicum Transrenensem, fratres ipsius Karoli, pro pacto pacis inter 
vosdem tres fratres oomponendo. Item aliam epistolam de eadem re in aundem regem Karolum 
instruxit, qualiter agere erga fratres suos deberet, simulque de receptione vel reiectione eorum 
de quibas ratio ventilabatur, bietet schwierigkeit. Zu 847 (so M. G.), also vor dem eraten ver- 
trag von Meersen sind sie kaum einzureihen: das verhältnis Lothars zu Hincmar ist 846 ein 
sehr gespanntes vgl. n® 1090* und Flodoard H, Rem. III, 27 (schreiben Hinemars an die kaiserin 
Irmingard) M. G. SS. 18,547; andrerseits ist ein innigeres verhältnis zwischen Lothar und 
Ludwig vorausgesetzt, wie os sich 847 entwickelte and noch im nächsten iahr stand hielt, 
n° 1096), 1098%; das im 2. frg. angedentete streitobiekt könnte Gisalbert sein, der Lothars 
tochter entführt hatte und der 848 in der tat das westfränkische reich verlassen musste, 
n® 1100°. 849 söhnt sich Lothar mit Karl ans und darauf scheint sich auch der von Flodoard 
erwähnte nächstfolgende brief zu beziehen. Vielleicht liegt aber eine verwechslung Lothars I 
und II vor und sind diese briefe mit Dümmler Ostfränk. Reich 1,4934 n. 26 auf die friedens- 
verhandlangen 859 —860 zu beziehen. Schrörs Hinkmar 521 setzt sie 846—850. F} 
Freundschaftliche zusammenkünfte mit Lothar: uterque eorum ad domum alterius invitatus con- 
viriis et muneribus regiis honoratus est; die versuche Lothar mit Karl auszusöhnen bleiben 
erfolglos. Ann. Fuld. (vgl. n® 1096) mit der weiteren nachricht: Hie anıms a bellis quierit; 
die meldung in Prud. Ann.: Hludowici Germanorum regis exercitus adversus Slavos prospere 
dimicant, ita ut quod ante annum ex eis amiserat reciperet kann sich also nur auf lokale 
grenzfehden beziehen. b 
Synode zu St, Alban in Mainz iubente Hludowico rege (vgl. das synodalschreiben an Ludwig 
Mansi 14,899) unter vorsitz des am 26. iuni zum erzbischof von Mainz geweihten Hrabanns 
Maurus, Ann. Fuld, Das synodalschreiben an den könig berichtet dass für ihn und seine 
familie allgemeines gebet angeordnet und beschlossen worden sei in zwei gruppen, säkular- 
und klosterklerus, zu beraten, os bittet um schutz für die kirchen und wahrung des kirchen- 
guts. Die synodalbeschlüsse welche auch alle verschwörungen gegen den könig, die kirchlichen 
und weltlichen obrigkeiten (c. 5) und die angriffe auf das kirchengut (c. 6 vgl. zu dem gleich- 
lautenden e. 4 der Mainzer synode von 852 Brunner in Wiener SB. 51,442) mit dem banıı 
bedrohen, die leistung der zehnten fordern (c. 10, 11) und dam könig die unterdrückung der 
armen freien zu gemüte führen (ec. 17), bei Mansi 14,903 vgl. Dümmler Ostfränk. Reich 1,304 
n. 48. Auf befehl des königs wird von der synode auch die frage der übersetzung Ansgars 
auf das erledigte bistam Bremen erörtert und im beiahenden sinn entschieden; Ansgar erhält 
inbente rege nun Bremen, das land ienseits der Elbe mit Hamburg fällt wieder an Verden 
zurück. V. Anskarii c. 22 M. G. SS. 2,706, schulausg. 47. © 
Schenkung des bisber zu lehen getragenen gebietes mit ausnabme des besitzes der Salzburger 
kirche an Priwina als eigengut in beisein des erzbischofs Liuphramm (Saleburg), der bi- 
schöfe Erchanbert (Freising), Erchanfrid (Regensburg), Hartwig (Passau), der prinzen Karl- 
mann und Ludwig, der grafen Ernust Ratpot Werinher Pabo Fritilo u.a. Urk. verloren. Conr. 
Bagoar. c. 12M.G.SS. 11,18 mit der datirung a. domini 848 ind. XL. Die einreihung zu 848 
unstatthaft, das der urk. fehlende inkarnationsiabr irrig berechnet, die ind, also bereits um- 
gesetzt. Über Pribina der, von Moimir aus Mähren vertrieben, von Ladwig gebiet am Plattensee 
angewiesen erhalten hatte, Dümmler Ostfränk. Reich 1,34, 284, 617. d 
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und auf seine seite zu ziehen sucht; Ludwig lehut diese zumutung klug ab. Ann. Fuld. vgl. 
n" 1098%, ® 
Räckkehr ad guos finite colloquio. Ann. Fuld. 1 
verleiht den brüdern des klosters Altaich auf bitte des bischofs Gozbald von Wirzburg unter 
dessen leitung dasselbe steht, das recht nach dessen tod einen abt aus ihrer mitte, wenn sich 
ein dazu tauglicher finde, zu wählen. Reginbertus adv. Radlaici. Reg. XIIII ind. XIL. Or. 
München (A). Hnnd-Gewold 2,12, 2.ed.8 — Conring Censura 41, Op. 2,584; *M.B. 11,112 
vgl. 28,48 aus A; regest mit reg. XV Aventin Ann. IV, I p. 280. Einreihung unsicher, nach 
a. reg. zu 847 wegen des tages in Meersen und weil die unriehtigkeit dieser iahresangabe bei 
Reginbert regel ist, kaum statthaft, nach der ind. zu 849 kaum zulässig, da Ludwig um diese 
zeit allem anschein nach am Rhein weilt, die urk, dieses iahres reg. XV tragen und die be- 
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| ziehung des actums auf frühere handlung nicht wahrscheinlich ist; so erübrigt nur 848, 
namentlich unter der voraussetzung, dass a. reg, auch hier wie in den folgenden urk. um 1 zu 
niedrig angesetzt ist. Sickel Beitr. I Wiener SB. 36,369, 353 aus äusseren gründen zu 849; 
über das fehlen der tiron. noten das Kopp Palaeogr. 1,429 zur verwerfung der urk. veranlasste, 
Sickel Baitr. II ib. 39,117. 1:48 
mai 11 | cir. Patavia | Verleihung der kapelle in Inzing an den diakon Engildeo zu lebenslänglicher nutzniessung 
\ durch den könig mit der bestimmung, dass dieselbe nach Engildeos und dessen mutter tod an 
\ Passau, dessen kirche und dessen bischof Hartwig in deren besitz eingewiesen wird, beimfalle. ‘ 
‚  Notitia mit zeugen und a. dom. 847 ind. XI ohne a. reg. im cod. trad. Pass. s. IX, Freyburg 
| Sammlung hist. Schriften und Urk. 1,404; M. B. 28,24. Gleich n® 1347 nach der ind. ein- . 
gereiht. a ss 
aug. 00 |. . . . |Sendet seinen sohn Ludwig mit einem heer gegen die aufständischen Böhmen, der dieselben n: 
unterwirft und zwingt durch gesandte um frieden zu bitten und geisseln zu stellen. Ann. Fuld., 
ungenau Prud. Ann.: Selavi in regnum Hludowici bhostiliter irruentes ab eo superantur. b 


okt. 1 japud Mogon- Allgemeine reichsversammlung: empfang von gesandten seiner brüder, der Normannen 
tiacam und Slaven, aussöhnung der vasallen des (erz)bischofs Baban welche öffentlich der verschwö- 

rang gegen ihn überwiesen worden waren, mit diesem, abordnung von gesandten an seinen 

‘ bruder Lothar nach Diedenhofen (in 1100*), um eine aussöhnung mit Gisalbert der sich in 
diesem iahr unter seinen schutz gestellt hatte, zu erwirken. Ann. Fuld. mit der zeitangabe circa 
kal. oct.; die reichsversummlang (oomventus populi) erwähnt in Ann. Xant. Um die freund- \ 
lichen beziehungen zu den Normannen machte sich Auskar verdient, V. Anskarii c. 24. Gleich- | .. 
zeitig tagt eine synode unter Hrabans vorsitz welche die prädestinationslehre des mönchs 
Gotschalk (tam bonos ad vitam quam malos ad mortem inevitabiliter a deo praedestinatos 
esse, Ann. Fuld.) in beisein Ludwigs (Prod. Ann. 849) verurteilt; Gotschalk wird öffentlich it ı 
gegeiselt (Ann. Xant.) und als unverbesserlich auf befehl des königs (brief Hrabans an Hinc- 
mar, Hinemar De prasdestin. c. 2 Op. 1,20, Migne 125,94, auch Mansi 14,914) mit seinen 
genossen (Ann. Xant., Flodoard H, Rem. IIL, 21 M. G. 8S. 18,514) seinem metropoliten Hinemar 
von Beims zur einsperrung zugesandt, nachdem er sich eidlich hatte verpflichten müssen nicht ' 
mehr in das reich Ludwigs zurückzukehren, Arm. Fald., die verurteilung noch erwähnt in 
Ann, Lamberti, Hildesh. M. @, 58. 3,47, 46. Gotschalk, ein sohn des sächsischen grafen Bern, 
war als kind in Folda zum mönchstand bestimmt, von der synode in Mainz 829 trotz des 
widerstrebens Hrabans der erzwangenen gelübde ledig gesprochen worden (ep. Fald. in For- 
schungen 5,387) und dann in das kloster Orbais in der diöcese Soissons gekommen (Prad. 
Ann.); nach Mainz war er aus Italien, wo er beim markgrafen Eberhard von Friaul aufnahme 
gefunden, aber auf einschreiten Hrabans (brief an Eberhard von 848 apr. 22, Ughelli 3,696 
Migne 112,1553 vgl. Dümmler Ostfräuk. Reich 1,317 n. 85) über Dalmatien, Pannonien, 
Baiern, überall seine lehre predigend, gekommen (Prad. Ann. 849). 849 wurde er von einer 
synode in Quierzy unter dem vorsitz Hincmars nochmal verurteilt (Hincmar De prasdest. c. 2 
Op. 1,21, Migne 125,85) vgl. über ihn Dümmler Ostfräuk. Reich 1,311 f, Hefele Concilien- 
gesch. 2. A. 4,130. — Wahrscheinlich auf dieser Mainzer synode erhielt Ansgar durch dereu 
beschluss und auf königlichen befehl den an Verden abgetretenen teil seiner diöcese (vgl. 
n® 1347°) mit Hamburg zurück. V. Anskarii c. 22, € 


nov, 10 ——— | (civ.) bestätigt der kirche von Osnabrück, nachdem er auf die frühere klage des bischofs Egibert, 
sein bistum sei von dem grafen Cobbo und dem Schwedenbischof Gozbert während ihrer amts- 
verwaltung nach der flucht Geswins (Goswin vgl. n® 897b, hier benützt die Quaerimonia Engil- 
mari Erhard Reg. Westf. U. d. 1,36, aus der auch die worte ‚suse infidelitatis conseius*‘ über- 
nommen sind) im besitz der zehnten verkürzt worden und verkürzt geblieben, ihn und dessen 
gegner, um nicht allein eine entscheidung zu treffen, auf den reichstag nach Frankfurt } 
vorgeladen hatte, laut der dort vor ihm und den fürsten verlesenen urkunde seinss grossraters 
k. Karl (n® 398) exemption von ieder gerichtsbarkeit, in ihrer sprache obarzala (vgl, Waitz 
V. 6. 8,5 n. 1) geheissen, und die zehnten im bereich der diöcese, iene von den foraverch 
(vorwerk) genannten frongütern der mönche und nonnen (Korvey und Herford) ausgenommen, 
die sein vater vom bistum eingetauscht und an iene klöster gegeben hatte, während deren 
börige, freie und kelonen wie im übrigen Sachsen gemäss der satzung Karls den zehnten au 
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das bistam zu entrichten haben. Comeatus not. adv. Radleici. Bag. XV ind. XIL K. Hensslers 

| 8. XVII auf der gymuasialbibl. zu Osnabrück. (Eecard) Diploma Caroli M. imp. ds scholis 
| Osnabrug. ecel. 30 und Gründl. Untersuchung eines alten Carolinischen Schenck-Briafes 27; 
Henseler Dissert. 107 ex or. — Excard Francia or. 2,398 extr. — Haumann Comment, 2,53 

extr.— Hartiheim Conc. 2,164 = Calles Ann. eccl, 8,361 extr. — *Möser Osnabrück. Gesch. 

15,11, Werke 8,10. Fülschung des 11. iahrh. mit benützung der urk. Heinrichs IV_ 1077 

dez. 30 Stumpf 2808, nachweis bei Wilmans Kaiserurk. 1,341 vel. Erhard Reg. Westf, 1,108 

n" 428 (zu 864), Sickel Beitr. I Wiener SB, 36,384, M. G. DD. 1,107 zun® 20. Das protokoll aus 

echter vorlage und damit für das itinerar verwertbar. Die annahme von Wilmans 1. c. 521, dass 

die einreihung zu 348 unzulässig sei, weil bischof Egibert erst 860, iedenfalls erst nach 853 

bischof geworden sei, belanglos, da Egiberts name nur im gefälschten text auftritt. 1349 

- + + |{Fuldae mon.) tat den grafen Lutolf, Christian und Hesso kund dass er seinem orator und beicht- 
vater, dem mönch Rudolf, vorstand der klosterschule (in Fulda), und dessen amtsnuachfolgern 

die kolonen der klostergüter mit dem bisher an den königshof zu zahlenden zins geschenkt 

habe, und erklärt diese frei von ieder andren steuer und gerichtsbarkeit. Ego Chunratus not. 

rec. Nur ind. XIL Cod. Eberhardi (A). Schöttgen et Kreysig 1,15 m° 37 aus k. von A; 

Schannat H. Fuld. 1,56, Dronke C. d. 249 aus A. Fälschung ohne echte vorlage vgl. Heu- 

mann Comment. 2,223, Sickel Beitr. I Wiener SB. 36,386 und die beiden fälschungen Dronke 

C.d.317 (ietzt auch gedr. M. G. DD. 1,588 n 436), 342, Stumpf 98,1569; über Rudolf von 

Fulda Dümmler Ostfränk. Reich 1,876, Wattenbach GQ. 5. A. 1,214. 1350 

. . + | Zusammenkunft mit seinem bruder Karl: germana caritate convenientes tanto amoris fraterni 
vineulo devincti patuerunt, ut alter alteri bacalos publies tribaendo regnum (vgl, Dümmler 

Ostfränk, Reich 1,329 n. 34), uxorem et liberos superstiti commendarst. Prud. Ann. a 

Driburin | bestätigt dem kloster Klingenmänster im Speiergau auf vortrag des ersbischofs Hraban, 
dass alle besitztitel desselben durch einen brand vernichtet worden seien, sämmtliche (mini- 
sterialen, güter, schenkungen) und hörigen die jetzt in der gewere des klosters stehen, s0 dass 
bei allfalsigen rechtsstreitigkeiten diese urkunde für die verlorenen besitztitel geltung haben 
solle. Reginbertus adv. Radleichi. Reg. XV ind. VIII. Or. Karlsruhe, nach *abschr. von K. Partz 
in M. G. die eingeklammerten worte auf rasur von andrer hand des 9. iahrh. nachgetragen. 
(Würdtwein) Monast, Pal. 2,20, emendationen aus dem or. von Mone in Zeitschr. f. Gesch. des 
Oberrbeins 11,6. Eine durch interpolationen erweiterte fassung (eine längere stelle nach 
ministeriales, am schluss schenkung von 40 ministerialen durch Karl d. Gr. 781, der name 
des klosters Blidenfelt wie in der fälschung auf den namen Heinrichs I M.G. DD. 1,75 n" 42) 
bei Grandidier Alsace 2,98 ex transs. a. 1505 in tab. pal, Heidelb., von Schöpflin Als. illustr, 
2,173 Ludwig d. Fr. zugeschrieben und als fälschung bezeichnet, — Gleichzeitig, wie kaum 
zu zweifeln, mit den beiden folgenden urk., die ind, also irrig vgl. auch Sickel Beitr. I Wiener 
SB. 36,369, 388. 1351 
—— | bestätigt der kirche von Chur auf bitte des bischofs Esso die ihm vorgelegte urk. seines vaters 
k. Ludwig (n" 364, vorlage), laut welcher dieser dem bischof Victor nach dem ergebnis der 
untersuchung durch bischof Bernold von Strassburg und abt Gotafrid von Gregorienmünster 

die vom grafen Hroderich entrisseuen güter, nämlich die kirche des h. Sisinnius, den hof 

Zisers, das hospiz des Iı. Petrus und die kirche des h. Columban restitairte, verbietet die 

kanonischen rechte des bischofs in seiner diöcese irgendwie zu beeinträchtigen und gestattet 

dass auf dem Wallensee neben den 4 königlichen schiffen auch ein bischöfliches schiff zoll- 

und zinsfrei den verkehr vermittle (vgl. n® 1062 und Sickel Beitr, VI Wiener SB. 85,382). 

| Reginbertus adv. Radleici. Or. Chur. mit ind, XIL, a. reg. radirt, Sickel Beitr. II Wiener SB. 
| 39,112 n. 1 (A). Grandidier Strasbourg 2,231 ex antiquiss. Cor. urbario mit reg. XVI; 
Mohr €. d. 1,43 mit reg. II aus A. Gleichzeitig mit der folgenden urk. 1352 
—14 — —_ verleiht der kirche von Verden am fluss Aller im Sturmigan auf bitte des bischofs Waldgar 
| immunität mit königschutz. Reginbertus not adv. Radleici. Reg. XV ind. XIL Or. Hannover. 
Pertz Probedruck 3. Nach der ind. als dem verlässlicheren factor eingereiht; darauf weist 
auch das itinerar. Siekel Beitr, I Wiener SB. 36,369, 383 zu 348. 1353 
Krank und dadurch ausser stande gegen die Böhmen selbst zu felde zu ziehen. Prud. Aun,, Ann. 
Xant, a 
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Entsendung eines bedeutenden heores gegen die treulosen und aufständischen Böhmen unter 
| dem befehl des grafen Ernst von der böhmischen mark (dax partium illaram et inter amicos 
| regis primus) mit nicht wenigen grafen und äbten. Die ‚barbaren‘ antsenden boten an Thacall, 

den grafen der Sorbenmark, zu dem sie besonderes vertrauen hatten, da er der slavischen gesetze und 

bräuche kundig war, und erklären sich zur stellung von geiseln und zur unterwerfung bereit; 
Thaculf, obwol er tags zuvor bei dem verlustreichen angriff auf eine verschanzung am linken 
knie durch einen pfeil verwundet worden war, unterhandelt zu pferde mit den abgesandten, 
Als er deren angebot einigen der befehlshaber melden lässt, werden sie auf ihn eifersüchtig, 
als ob er es ihnen zuvortun und die oberste leitung in die hand nehmen wolle; ohne die übrigen 
zu verständigen, greifen sie die zum frieden bereiten feinde an, werden aber zurückgeschlagen 
und mit grossen verlusten bis in das lager verfolgt; im angesicht desselben werden den ge- 
fallenen die rüstungen abgezogen. Derart eingeschlossen, dass sich ihnen kein ausweg mehr 
bietet, sehen sie sich gezwungen geiseln zu stellen, um mit heiler hant und nur auf einer 
850 bestimmten strasse heimkehren zu därfen. Ann. Fuld. vgl. Prad. Ann., Ann. Xant. - b 
febr. 12 | Forcheim |schenkt dem kloster Fulda auf bitte des abts Hatto feierlich das lehen des grafen Sigihard in 
| der villa Heitungesfelden mit den orten Roggunstatt und Hucheloheim. Ego Reginbertas canc. 

rec. Nur tagesdatum. Cud. Eberhardi. Schannat. Trad. 193; *Dronke C. d. 254. Echt, wenn 
auch von Eberhard in seiner gewöhnlichen weise bearbeitet und am schluss mit einer bann- 
drohung ausstaffirt vgl. auch Sickel Beitr. I Wiener SB. 36,386. Ludwig weilt zwar im 
febr. 858 in Forchheim, doch zu diesem iahr kann die urk. nicht gehören, da abt Hatto 856 
apr. 12 stirbt, M.G. 88. 18,166, 177; Reginbert ist nur bis 852 als rekognoscent nachweis- 
bar. Ich reihe daher diese urk. wegen des gleichen ausstellortes zur folgenden. Die orte 
} Heitingesfeld, Rockenstete auch genannt in Dronke Trad. Fuld. 61 ec. 29,27; für den ersteren 
| gibt Dronke im register Heigenfeld das ich nicht nachzuweisen vermag, für den letzteren Rock- 
stät bei Ebeleben (sw. Sondershausen); Förstemann Ortsnamen 697 erklärt Heitungesfelden 
als Heidingsfeld bei Wirzburg und sucht daher 841, 867 die beiden orte in der nähe. — 
Einen tausch Hattos mit graf Sigihard von 856 ian. 2, Dronke C. d. 254 n® 565, hat Eber- 
hard mit der unterfertigung des königs und andrer bezugnahme auf denselben verunechtet 
vgl. Foltz in Forschungen 18,507. 1354 


. | ——— | schenkt dem kloster Amorbach auf bitte des abte Spatto den nahen wald Wolckmar mit 2 fisch- 
weiden, deren eine schon laut der vorgelegten urkunde von seinen eltern (? vater) geschenkt 
worden war. Ragenbert bekannte an Rodeleyn stat, Deutsche übersetzung 8. XV mit a. ine. 
826, dem 16. iar des riches. Gropp Actas mille annorum monast. in Amorbach 192 ex apogr. 
= Heumann Comment, 2,235. Im ganzen formell und sachlich unbedenklich, ‚fürsten‘ wol nur 
| übersetzung von ‚üdeles‘, das inkarnationsiahr vom übersetzer interpolirt vgl. auch Sickel 
|  Beitr. II Wiener SB. 39,146 n. 1. Zu 850 eingereiht mit rücksicht auf den in n° 1951, 1853 
. | auftretenden rechnungsfehler a. r. XV— 849, 1355 
‚uni 00 | Colonia civ. | Zusammenkunft mit Lothar, um über wichtige angelegenheiten zu beraten; Ladwig legt auch für 
! die mönche in Fulda fürsprache ein, denen Lothar am 1. iuli zellfreiheit verleiht. n® 1109 
vgl. n® 11086, 
in Hosninge Auf der iagd mit Lothar, viele verwundern sich über dies herzliche einvernehmen. n° 11098, — 
| Der Normanne Rorich dem Ludwig vor einiger zeit, als er vor Lothar gefiohen war, wohnsitze 
in Sachsen an der dänischen grenze angewiesen hatte, kehrt in diesem iahr mit freibeuter- 
; schaaren nach Friesland zuräck. n® 1109®, — Grosse hungersnot in Deutschland. Ann. Fuld. c 
der. 26 |Reganesburg verleiht den brüdern des klosters Metten an der Donan auf bittte des abts Nithard das recht 
eir, nach dessen tod einen abt aus ihrer mitte, wenn sich ein dazu tauglicher finde, za wählen (fas- 
sung — n° 1348), Comeatus not. adv. Radleici. Reg. XVILII ind. XIII. Or. München. M. B. 
11,422 mit siegelabbild. t. I n® 4 vgl. 28,44 n° 80; erklärung der tiron. noten Kopp Palavogr. 
a 1,407. Die einreibung nach der ind. durch n° 1858 mit widersprechendem a. reg. gerecht- 
fertigt. 1356 
märz 22 — gestattet den äbten und vögten des klosters Altaich auf bitte des abts Gauzbald von Wirzburg, 
| des leiters (rector) desselben, aus dem klosterbesitz hörige und land mit edlen Jeuten rechts- 
kräftig zu tauschen, doch mit erösster vorsicht, damit das kloster nicht zu schaden komme (fas- 
| sung —n® 1847). Reginbertus diac. adv. Radleiei. Reg. XVILLI ind. XILIL Or. München. Hund- 


| 
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Gewold 2,13, 2.04. 9 — Conring Consura 42, Op. 2,585 — Le Cointe 8,430; *M. B. 11,118 
vgl 28,44 n° 29 aus A. Über die einreihung und die tiron. noten Sickel Beitr. L, II Wiener 
SB. 36,369; 89,111, 117. 1357 
- . ‚ apud Mars- | Zusammenkunft mit seinen brüdern Lothar und Karl, vereinbarungen zu deren einbaltung sie sich 

nam auch schriftlich verpflichten. Die öffentliche erklärung Ludwigs betont die notwendigkeit der 
brüdrrlichen eintracht und gegenseitigen beistandes. n® 1 111%, 1112. Unterdes fallen die Nor- 
mannen verwüstond in Sachsen ein, Ann. Xant. a 


Heerfahrt gegen die Sorben welche häufig die grenzen durch einfälle und brandstiftungen be- 
unrobigen: die feldfrächte werden vernichtet, die ernte zerstört und so dar feind mehr durch 
den hunger als das schwert wieder unterworfen. Ann. Fuld. vgl. die wieder (n® 1138*) über- 
treibende nachricht in Prud, Aun.: Selavos pene omnes populatur et suae subiugat ditioni. b 


nov. 15 |Reganesburg | gestattet dem erzbischof Liupramm von Salzburg und dessen nachfolgern feierlich auf dessen 
eiv, bitte entweder selbst oder durch die vögte mit edlen leuten besitz und hörige zu tauschen, doch 

mit grösster vorsicht, damit die kirche nicht zu schaden komme (fassung gegenüber n? 1947, 
1357 selbständig, gleichlautend nur der schlusssatz). Comeatus not. adv. Radleici. Rag. XVILL 
ind. XV. *Or. Wien. Iuvavia anh, 91 ex arch. archiep. (kammerbiücher); auflösung der tiron, 
noten Sickel Beitr. I Wiener SB. 36,367, über die einreihung ib. 383,384, 1358 
gestattet dem bischof Hartwic von Passan, seinem familiaris (vgl. WaitzV.G.2.A. 3,539), und dessen 
nachfulgern feierlich auf dessen bitte entweder selbst oder durch die rögte mit edlen leuten 
besitz zu tauschen, doch mit grösster vorsicht, damit die kirche nicht zu schaden komme (fas- 
sung — n" 1358), Comeatus adv. Rudleici. Ch. (Cod. trad.) s. IX, Freyberg Sammlung hist. 
Schriften 1,447; *M. B. 285,70 und 31,90. Über die einreihang $ickel Beitr. I Wiener 
SB. 36,384. 1359 
iuni 23 |Geranesheim| bestätigt dem kloster Lorsch am fAuss Weschnitz im Rheingau auf bitte das leiters (rector) 
bischof Samuel von Worms laut der vorgelegten urkunde seines vaters k. Ludwig (n? 556, 
vorlage) immunitat mit königschutz und freie abtwahl, Reginbertus diac. adv. Radleici. Chr. 
Lauresh. s. XII. Cod. Lauresh. ed. Mannh, 1,62, ed. Tegerns. 1,64 = (Würdtwein) Monast. 
Palat. 4,24 extr. (ohne protokoll); *M. G. 88. 21,367. — Ausstellort Gernsheim am Rhein 
n. Lorsch. Die anwesenheit Ludwigs bei der weihe einer von ibm erbauten kirche (wahrschein- 
lich der Marienkapelle in Frankfurt) am 1, sept. in Frankfurt, die Dämmler Ostfränk. Reich 
1,340 vgl. 2,685 annimmt, ergibt sich aus der inschrift bei Brower Antiqu. Fald. 152 
nicht, 1360 
(metropoli Germaniae) Reichstag und synode ex voluntate atque prascepto sereniss, prin- 
eipis unter vorsitz des erzbischofs Rhaban von Mainz in beisein aller bischöfe und äbte Ost- 
franciens, Baierns und Sachsens de absolrendis quasstionibus eoclesiastieis; rex vero cum prin- 
eipibus et praefectis provinciarum publicis causis litibusque componendis insistens et legationes 
Bulgarorum Selarorumque andivit et absolvit, Baioariam reversus est. Ann. Fuld. Die aynodal- 
beschlüsse, grossenteils wiederholung der beschlüsse von 847 (n® 1347°) oder älterer satzungen 
vgl. Dümmler Ostfränk. Reich 1,842. n.9, 10,14, mit der datirung a. inc. 852 (urspräng- 
lich 850) ind. XV regis Hlud. XVII, mense oct. die tertio M. @. LL. 1,410 — Migne 138, 
579 ecod.s,. IX—X, Weisen ind, und a. reg. unter der voraussetzung, dass sie nach derselben 
epoch# wie in der königlichen kanzlei und noch dazu genauer, als es hier üblich war, berechnet 
sind, auf das jahr 851, so glaube ich bei der verlässlichkeit welche die Ann. Fuld. auszeichnet 
und die für ein so nahe liegendes und für sie wichtiges ereignis umso mehr ins gewicht fällt, 
mit Dümmler Ostfränk. Reich 1,341 n. 8 gegen die annahmen von Pertz L c., Sickel Beitr. I 
Wiener SA. 36,584, Wilmans Kaiserark. 1,117 das iahr 852 als gesichert betrachten zu 
können. Die liste der anwesenden bischöfe (erzbischof Liupramm von Salzburg, 14 bischöfe, 

4 chorbischöfe) und äbte (Grimald von St. Gallen, der kanzler Ratleih, abt von Seligenstadt, 
und Hatto von Fulda) an der spitze der synodalbeschlüsse. . a 
(Mogontie coram multis prineipibus in generali concilio) bestellt auf bitte des metropoliten Raban 
von Mainz, des bischofs Salomon von Konstanz, des abts Folwin von Reichenau und der anderen 
fürsten des reichstags im kloster Bheinan das der ihm vorgestellte edle Alamanns Wolrene, 
dessen grossvater und vater in Alamannien im Thurgau in der grafschaft Adalbalms erbaut 
hatten, den von den brüdern und Wolvene erwählten Gozpert als abt, bestimmt dass der fortan 


“ + + | per Thurin- 
giam 


okt. 3 |Mogontia civ. 
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frei zu wählende abt nur auf einem allgemeinen konzil zu Konstanz oder Mainz abgesatzt 
werden dürfe, und regelt auf die klage über die bedrückungen der klostervögte die bezüge und 
befugnisse des vogts. Hadabertus subdiac. adr. Grimoldi archicap. A. inc. 852 reg. X ind. XV, 
Angebl. or. Zürich (A). Gallia christ, 2. ed. 5,507 mit reg. 1 — Henmann Comment. 2,236 extr. 
— Mansi 18,972 (suppl. 1,975) — Harizheim Cone. 2,165; Senckenberg De nomine gentis 
Guelficae (Göttingae 1758) in Wegelin Thes. r. Suer. 2,140 ex authent. (A); Neugart C. d, 
Alem, 1,279 ex authent. (A); *Meyer von Knonau Chartular von Rheinau 3 aus A; nach diesem 
noch gedr. (P. Beatus Muos) De iure advocatiae monast. Tihenov. (Lucernae 1748) 16,46; 
| rogest Arch. f. Schweiz. Gesch. 1,70 aus A. Fälschung, formell und inhaltlich unmöglich, 
Heumann Comment. 2,236, Sickel Beitr. I Wiener SB. 36,386 vgl. Rieger ib. 76,482, 488, 
Meyer v. Knonan Chartular 5; geschrieben anf einem vollständig radirten echten diplom Lad- 
wigs d, Fr. an dem nur das siegel belassen wurde, dieses jetzt abgefallen und dadurch die 
früher damit bedeckten ausläufer des rekognitionszeichens des Durandus mit tiron. noten sicht- 
bar, Sickel im Anzeiger f. Schweiz. Gesch. N. F. 5 (1874) n® % s. 40. Aus der urk. Ludwigs 
d. Fr. stammen noch invokation und titel, die arenga und der grüssere teil des textes über die 
vögte gleichlautend mit der fälschung für Reichenau n? 447; die daten über die stiftung Wol- 
venes wahrscheinlich aus n® 1391; daneben muss noch eine urk. Ludwigs d. D, benützt sein 
der die nur 856— 857 auftretende rekognition entnommen ist. 1361 
Baivariam |Bückkehr, unverweilter aufbruch ordinatis et dispositis quae videbantar esse necessaria. Ann. 
Fuld. Die worte ‚sine mora rediens‘ beziehen sich auf Mainz, bier schiffte sich also der 
könig ein. a 
- +. Coloniam | Fahrt dahin aufdem Rhein, in Köln ‚unterredung‘ mit einigen grossen (principibus) seines braders 
Lotbars. Ann. Fuld. vgl. Dümmler Ostfränk. Reich 1,363 n. 7. Lothar war damals Karl gegen 
die Normannen zu bilfe gezogen, n® 1124* (dort die aunnahme zu berichtigen, dass Ludwig 
‚im sommer‘ nach Köln gekommen sei). b 
in Saxoniam | Fahrt dahin ob eorum vel maxime causas iudicandas qui a pravis et subdolis iudicibus neglecti 
et multimodis, ut dieunt, legis suae dilatationibus decepti graves atque diuturnas paciebantur 
iniurias, Suberant etiam et aliae causae ad seipsum specialiter aspicientes, possessiones videlicet 
ab avita vel paterna proprietate iure bereditario sibi derelictae, quas opportuit ab iniquis per- 
vasoribus iusta repetitione legitimo domino restitui. Ann. Fuld. & 


dez. 8 monast. Heri-| schenkt dem kloster Herford einen herrenmansus und die hälfte des lehens des grafen Hrodrad 
furd mit 29 darauf ansässigen familien in der villa Kilver im gan Grainga (w. Osnabräck), 8 familien 


| 
| und 9 mansen in der villa Laer und einen mansus mit einer familie in der villa Erpingen im 
gau Sutherbergi (s. Osnabrück) und eximirt diese von jeder öffentlichen gerichtsbarkeit ausser 
| der ihres vogtes, Comeatus not. adv. Radleici. Reg. XVILII ind. XV. Or. (A), k.s.X (keine neu- 
ausfertigung, wie Wilmans und Ficker Beitr. z. UL. 1,309 angenommen, B} Münster, Schaten 
Ann. Paderb. 1,162 mit reg. XXIII — Lünig RA. 185,122 mit reg. XVII; aus A: Erhard 
Reg. Westf, C.d. 1,15 n® 19, *Wilmans Kaiserurk. 1,113; faceim. von B. in Berliner Abbild. 1, 
11A vgl. den text s, 6 und Sickel in Mittheil. d. Instituts f. öst. GF. 1,281. Die iahresdaten 
ergeben nach der gewöhnlichen berechnung 851; davon dass Ludwig im winter 851 in Sachsen 
gewesen ist, ist nichts bekannt und auch gegenüber dem itinerar: 851 nor. 15 Regensburg, 
852 ian. 16 Regensburg durchaus unwahrscheinlich; eine auch nur teilweise beziehung des 
berichtes der Ann. Fuld. über die fahrt nach Sachsen 852 (Sickel Beitr, I Wiener SB. 86,383, 
Wilmans 1,116) scheint mir ganz unzulässig. Dagegen verweist Wilmans mit recht darauf dass 
der inbalt dieser urk, mit der tätigkeit Ludwigs in Sachsen in zusammenhang stehe. Dies 
scheint mir die einreihung der urk. zu 852 zu rechtfertigen, wenn auch in der datirung von 
n° 1359, 1360 an stelle der regellosigkeit sich wieder die regel geltend macht, und die an- 
| nahme, dass am 8. der. die iahresdaten noch nicht umgestellt sind, immerhin bedenklich bleibt; 
aber sie sind auch in n® 1395 das bestimmt in das iahr 858 gehört, am 7. dez. noch nicht 
umgesetzt. Der zeitraum vom 8. dez. in Herford für die weitere fahrt des königs bis weihnacht 
in Regensburg ist trotz ‚der reise zu pferd‘ (Wilmans 1,118) wol zu kurz; es dürfte also auch 
noch bezugnahme des tagesdatums auf etwas spätere beurkundung anzunehmen gein. 1362 
.. Mimida |(super amnem quem Cornelius Tacitus..Visurgim, moderni veroWisaraha vocant) Allgemeine reichs- 
| versammlung, gerichtliche revindikation des krongnts: tam cansas populi ad se perlatas 
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| justo absolvit examine quam ad 98 pertinentes possessiones juridicorum gentis decreto recepit. 

Ann. Fuld. — Mimida ist Minden, wenn es auch Ann, Einh. 798 Minda (cod. 1 Mimda) heisst 

und neben der adiektivform Mindensis nar ausnahmsweise Mimidonensis (zu den beiden von 

Förstemann Ortsnamen 1100 angeführten fällen aus dem 9, iahrh. kommen noch M_G.LL. 1, 

561 und urk. Arnolfs 896 aug. 18 Wilmans-Philippi Kaiserurk. 2,396 or.) auftritt. Ent- 

scheidend dafür ist die stelle: Hadowart Mimidensis episcopus .. Ann. Fuld. 853. Damit 

| verliert die auf die lessart Nimia in cod. 4,5 sich stützende deutung auf Nieme, das jetzige Burs- 

| feld (in der stiftungsurk. dieses klostere 1098 Erhard Reg. Westf. n® 1263 Mimsnde) am ein- 

fluss der Nieme in die Weser n. Münden vgl. Erhard n® 406 (dafür auch Spruner-Menke Hand- 

atlas n" 30) sowie die erwägung, dass bei der kürze der fahrt der kürzere weg der wahrschein- 

lichere ist, ieden halt. Münden tritt nach Förstemann 1129 vgl. Ossterley Hist, geogr. 

Wörterbuch 462 nur 1019 als Gimundin anf, a 

Thuringiam | Fahrt dahin per Angros (das land der Engern an der Weser, in dem sowol Nieme wie Minden 

liegen), Harados (Harzgau um Halberstadt, Böttger Diücesan- und Gaugrenzen 3,195), Suabos 

(Schwabengat 6. vom Harzgau, ib. 203) et Hohsingos (Hassegau zwischen Unstrut und Saale, 

ib. 224 vgl. Dümmler Ostfränk. Reich 1,847 n. 21) e£ per mansiones singulas, prout 38 prae- 

bnit oportunitas, causas populi diindieans, Ann. Fald. b 

* . . |, Erphesfart | Versammlung (eonventus): unteranderem wird dus verbot erlassen, dass ein graf (praefectus) in 

seiner grafschaft noch ein richter (quasstionarius vgl. Waitz V.G. 2. A. 4,410 n. 2; 8,222) in 

seinem amtssprengel die vertretang einer rechtssache als vogt übernehme (um nicht partei und 

richter in einer person zu sein), während ihnen dies für andre grafschaften und amtssprengel 

freisteben sollte, Ann. Fuld. vgl. Dümmler Ostfränk. Reich 1,347. € 

dez. 25 |Beganesburg| Weihnacht. Ann. Fuld. — In diesem iahr (wie es scheint, zu beginn desselben) wurde der Nor- 

manne Heriold (vgl. über ihn Dämmler Ostfränk. Reich 1,339), dem Ludwig vor einigen iahren 

eine zufluchtstätte gewährt hatte und der sich dann taufen liess, den grafen an der dänischen 

grenze (principibus borealium partium et custodibus Danici limitis) des verrats verdächtig und 











553 von ihnen getödtet. Ann. Fuld, d 
ian, 18 Zn (eiv.) bestätigt dem kloster St. Emmeram auf bitte des bischofs Erchamfrid von Regensburg, 


seines familiaris, den vom grafen Wilhelm laut der vorgelegten urkunde geschenkten besitz 
zwischen den flüssen Aist und Naarn von ihrer mündung in die Donau bis zum Nordwald mit 
den von diesem seiner gemablin Engiltrud auf lebenszeit angewiesenen gütern, farner dessen 
besitz in Rosdorf (rerschollen, nach der Raffelstätterer zollordnung. UB. des Landes o/d. Enns 2,54, 
zwischen Passau und Linz) an der Donau, nimmt die hintersassen, Baiern wie Slaven, freie 
und hörige, sowie jene anf den klostergütern an der Erlaf, in Herilungevelde (vgl Kasmmel 
Die Anfänge des deutschen Lebens in Ost, 246) und Sierning, an der Aist und Perschling 
(6. St. Pölten) in seinen schutz und eximirt sie, so lange die vögte ihnen recht schaffen (vgl. Sickel 
Beitr. V Wiener SB. 49,341), von der öffentlichen gerichtebarkeit und heerpflicht. Comeatus 
not. adv, Radleici. Or. München (A), ch. s. XI (B}. B. Pez Thes. 1%,20 e cod. ms. (B) — 
‘  H.Pez 88. r. Austr. 1, LVIII extr. — Lünig RA. 21',108 — Boczek C. d. Mor. 1,24; aus A: 
'  Lib, prob, s. Emmer. 49 mit siegel tab. V, Ried 1,44, *M. B. 28,45 — UB. des Landes 
od. Enns 2,16; regest mit schlussprotokoll Bibl. #. Emmer. 2,169 aus A. Besitz in loco 
Bersnicha schenkt graf Wilhelm schon 834, zu Schönering u. a. 833 an St, Emmeram, Ana- 
modi Cod. trad, St, Emmer. 1, 71,72, Pez Thes. 1°,244, 245. 1368 
febr. 11 ——  (—) schenkt dem kloster St. Emmeram eine kapelle mit einer von königlichen zinsleuten erwor- 
benen hufe in der villa Sondergai (sÖ. Straubing, irrig bei Förstemann Ortsnamen 1407 auf den 
Sundergau um Tegernsee bezogen) in der grafschaft Rumolds welche der St. Emmeramer mönch 
Stiftine inne hatte. Comeatus not. adv. Radleici. Reg. XX ind. IIII. Or. München ohne tiron. 
noten vırl. Sickel Beitr. II Wiener SB. 39,117 (A, ch. s. XI (B). Pez 'Thes, 1,22 e cod. ms. 
(B) mit ind. VII — Länig RA. 21,103; aus A: Liber prob. s. Emmer. 53, Ried 1,46, beide 
mit ind. VII, *M. B. 28,47; regest mit schlussprotokoll BibL s. Emmer. 2,170 aus A. Die 
urk. nach der ind. zu 856 nicht einreibbar, der fehler liegt also in der ind, 1364 
mai22|, . „ .fpal.r. Franconoford) ordnet auf vortrag Warins, des ersten regelrscht erwählten abts von Neu- 
Korrey, dessen obbut er auch das unter der äbtissin Addila stehende nonnenkloster Herford 
empfohlen, dass sein vater k. Ludwig beide klöster nach dem muster hervorragender klöster 
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Galliens bauen liess, Neu-Korvay nach dem Alt-Corbies und Herford nach dem des nonnen- 
klosters in Soissons, und die zelle Meppen (n® 906) sammt zehnten und besitz sowie die von 
k. Karl als erste in Sachsen erbaute kirche in Eresburg (n® 804) mit den zehnten der umsassen 
per dnas Saronicas rastas an Neu-Korvey vergabte, an Herford aber die kirche in Bünde (keine 
urk. vorhanden) in der diöcese Osnabrück und die kirche in Rheine (n® 946) in der diöcese 
Münster sammt allen zehnten und einkünften, um dafür die seelsorge unter der leitung der 
mit den befugnissen bischöflicher erzpriester ausgestatteten priester der hauptkirchen versehen 
zu lassen — die beisteuer der beiden klöster zu den visitatiorsreisen des bischofs zwar gemäss 
den kapitularien seiner vorfahren (detailbestimmungen nicht überliefert, solche für königsboten 
n° 634 c. 29), dieselbe aber in anbetracht der krankheit und des alters des bischofs Gauzbert 
(von Osnabrück) vermehrend, bestimmt, nachdem dieser vor ihm, dem erzbischof Hraban und 
den andren aynodalmitgliedern seine zustimmung erklärt hatte, die leistungen im einzelnen 
und fügt noch die genehmigung bei zur leitung der beiden klöster geeignete personen aus ihrer 
mitte zu wählen. Hadebertus subdiac, adv. Baldriei abbatis. K. s.X (die signumzeile nach der 
datirung) Berlin «gl. Ficker Beitr. z. UL. 1,309 (A); s. XIll Münster (B) aus Herford, nach 
M. @. noch im ch. Herford. s. XIV Berlin archiv. Schaten Aun. Paderb. 1,141 ex autogr. (A) 
mit reg. X — Lünig BA. 18,66 — Hartzheim Couc. 2,167 —= Heumann Comment 2,55 extr.; 
Mabillon Acta 5,500 e copia sibi tranemissa =— Tenzel app. 39 — Le Cointe 8,44 exir. — Mansi 
14,971; Möser Ösnabrück. Gesch. 1",7, Werke 8,Taus Henseler Dissert. hist,crit.de dipl. Caroli M.; 
Erhard Reg. West. 1,16 n" 21 aus BD; *Wilmans Kaiserurk. 1,119 aus A,B. Füllschung, der 
text, namentlich am schluss, formell unzulässig, die arenga iünger, der inhalt durchaus bedenk- 
lich und unverbürgt, die benützten urk. n" 906, 804 durch einfügung der zehnten veranechtet 
vgl. auch Sickel Beitr. I Wiener SB. 36,389 und in M. G. DD. 1,232, Dümmler Ostfränk, 
Reich 1,349 n. 28, die echtheit weitläufig verteidigt von Wilmanns 1,122, 322; vorlage für 
die inhaltlich bedenkliche urk. Ottos 1 952 inli 1 M. G. DD. 1,232 Stampf 213, wörtlich 
ansgeschrieben in urk. Heinrichs IV 1039 sept. 3 Wilmans-Philippi Kaiserurk. 2,240 St. 2140; 
nach der Quasrimonia Engilmari ep. Osnabr. Erhard Reg. Westf. C. d. 1,36: Quam ob causam 
illico praedicti monachi et puellae ad aures principis Arnulli accusationem contra canonica 
sancita detulerunt deferentes prasceptum, ut aiunt, a Hludovico rege et Rabano Magontiensi 
alterius pontifics diocesis statutum, sed non certis testifieationibus fidei accoommodatum, quia 
fraudulanter dieitur ab ipsis fietum, ut ipsi sine nostra dietione vel aliqua contradictione pos- 
sidsant decimas praedieti episcopii contra ius canonicam muss die fälschung vor 889 stait- 
gefunden haben. Das protokoll aus einer echten, wahrscheinlich aber späteren urk. vgl. auch 
Sickel Beitr. I Wiener SB. 36,392 n. 1 und Beitr. VII ib. 93,663 n. 1, dieselbe rekognition 
ist nur 855, 856 in n® 1571 für Korvey, 18731. für Worms nachweisbar; ich glaube daher 
auch den ausstellort für das itinerar von 853 in das er sich allerdings zur not einfügen liesse, 
nicht verwerten zu dürfen. 1365 


iuli 21 Beganesburg schenkt seinem kloster St. Felix und Regula im flecken Zürich für das seelenheil seines 
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grossvaters Karl und seines vaters Ludwig den hof Zürich im Thurgau im herzogtum Alaman- 
nien mit dem zugehörigen kleinen gau Uri sammt zinsen und abgaben und dem forst Albis 
zum unterhalt der nonnen, gibt das kloster seiner tochter Hildigard die er als äbtissin bestellt 
zu eigen und verleiht demselben immunität mit königschutz. Comeatas not. adv. Radleici. Or. 
Zärich (A). Gaillimann Habsburgica 349, Helvetia 152; Hartmann Ann. Heremi 14 — Vor- 
burg Hist, 11,163; Hottinger 8,1101 ohne schlussprotokoll; Conring Censura 55, Op. 2,588 
ex Tschudi Descriptio Rhastiae Alpinae c. 7 (findet sich nicht in der mir zugänglichen ausgabe 
De prisca et vera Alpina Rhastia .. deseriptio aut. Aag. Schudo, Basil. 1560) >— Mager De 
advoc.arın. 156; Conring Censura 360, Op. 2,687 aus A mit siegelabbild.; Herrgott Geneal. 2,30 
ex ms. Tschudii in bibl, Murensi — Neugart Ü. d. Alem. 1,284 extr.; aus A: Bluntechli Staats- 
und Rechtsgesch. der Stadt und Landschaft Zürich 1,477, Geschichtsfreund der 5 Orte 8,3 
mit schriftprobe t. 1, *Wyss Abtei Zürich Beil. 8 mit facsim. t. IX; regest aus A Goldast. SS. 3, 
151, Arch. £. Schweiz. Gesch. 1,71; schriftprobe mit sisgel Scheuchzer Alphab. t. I, IL Nach 
N. Arch. 4,41 auch eine abschr. in einer Züricher chron. des 13. iahrh., ietzt im Brittischen 
Museum. Da 1366 


‚Intervenient fär Heinrich, einen vasallon des grafen Adalard in urk. Lothars I n® 1126, 


Ludwig der Deutsche. 853. Reg. 20. Ind. 1. 539 











Sr 
febr. 00 


“u. “ 


Gesandtschaft der aufständischen Aquitanier die Ludwig wiederholt dringend bitten, er möge 
entweder selbst die regierung ihres landes übernehmen oder einen seiner söhne senden, um 
sie von der ‚tyrannei‘ Karls (vgl. n° 1128) zu erlösen, damit sie nicht etwa gezwungen seien 
bei den fremden und heiden mit gefahr ihres christlichen glanbens die ihnen von den recht- 
gläubigen und rschtimässigen herren vorweigerte hilfe zu suchen. Ann. Fuld. vgl. Prod. Ann.: 
Aqnitani pene omues a Karolo recedunt atque ad Hladowicam regem Germaniae legatos auas de- 
ditionis cum obsidibus mittunt. Die weitere meldung: Idem Ludovieus pro quibusdam con- 
ditionibus tempore perturbationum inter se et Karolum factis adversas Karolum acriter par- 

|  movatur vgl, Dümmler Ostfränk. Reich 1,362 weist auf eine tiefer gehende spannung hin. Karl 
sucht sich gegen die drohende gefahr dadurch za sichern, dass er sich noch enger an Lothar an- 
schliesst (vgl. n° 1128) und die Bulgaren erkauft (Bulgari .. ut fertar, a nostris muneribus 
invitati, Prud. Ann.) die, verbändet mit den Südslaven, das ostfränkische reich angreifen, aber 
zurückgeschlagen werden. Auch unter den Nordslaven treten aufrührerische bewegungen anf 
(Guinedes contra Lad. solitis sibi perfidiis mentiuntur). Prud. Ann, a 

Erscheint nicht, obwol eingeladen, bei der zusammenkunft in Lättich; Lothar und Karl schliessen 
hier ein förmliches bändnis gegen ihn, wenn er oder einer seiner söbne in eines ihrer reiche 
einbrechen werde, und garantiren sich und ihren kindern gegenseitig ihre reiche. n° 1129 
rel. n® 1128. 

« | Einfall des prinzen Ludwig in Aquitanien, volens experiri, si vera essent eu quae patri suo 
per legatos gentis promittebantur. Ann. Fuld. vgl. Ann. Xant. 855: Verno tempore Ludowieus 
misit flliam suum et convocum (corr. equivocam) in Agnitaniam suseipers aibi regnum patris 
(vor. fratris) sui Pippini and Prad. Ann.: Ludowieus adolescons ab Aquitanis a patre expetitur, 
Ligerim transit et ab eis a quibus fuerat postulatus suscipitur. Nach Mirac. 3. Martialis Bou- 
quet 7,370 hatte er ein heer aus Thüringern, Alamannen und Baiern das im land übel hauste, 
Karl zieht noch in der fastenzeit nach Aquitanien und verwüstet bis ostern (apr. 22) das land. 
Prud, Ann. b 





super Rhe- | Zusammenkunft mit Lothar der ihn mit Karl auzusöhnen sucht; sie geraten anfangs in heftigen 


zank, verständigen sich aber und schliessen mit einander ein bändnis (pacis nomine foederantur). 
Prud. Ann. vgl. n° 1130%b. Der zeitpunkt der zusammenkunft ist wol durch die folgende 
urk. gegeben ; dieselbe ist, weil für eine kirche im reich Lothars verliehen, erst nach derselben 
erlassen © 


mai 18 Franconofurd | bestätigt der kirche von Utrecht auf bitte des bischofs Hunger laut der vorgelegten urkunde 





pal. r. 


seines vaters k. Ludwig (deperd.) immunität mit königschutz (fassung — n° 1085 aus ge- 
meinsamer vorlagej. Hadebertus subdiac. adv. Ratleiei. Ch, s. XI London (A), *M. G. abschr. 
von K. Pertz, s. XII Utrecht (B), s. XIV Hannover (C). Heda ed, pr. 236 mit reg. XXIX = 
Mirasus Donat. 866 extr, Op. 1,501; Heda 2. ed, 55 (mit richtigem reg. XXI vgl. 62 n. i) 
—= Conring Censura 60, Op. 2,590 — Mieris 1,16; Sweertius Johannis Leyd. Chr. SS. 1,87 
ohne a. reg.; Asch Handelsverkeer 4,192 aus A. Unzweifelhaft scht; der von Sickel Beitr, I 
Wiener SB 36,387 vgl. Dümmler Ostfränk. Reich 1,865 n. 13 gegen die echtheit früher 
geltend gemachte grund, dass Ludwig damals noch nicht über dieses gabiet geherrscht hahe, 
entfällt, da diese immunität sich nur auf die in Ludwigs reich gelegenen kirchengüter bezieht 
vgl. die bemerkung zu m" 137, 1567 
Gesandtschaft Karla und Lothars an Ludwig, dass er seinen sohn aus Aquitanien zuräckberafe. 
Prad. Ann. vgl. n® 11306, a 


. | villa Ulma 'Reichsversammlung praesentibus flüs aliisque regni sui prineipibus, verhandlungen über 


das verhältnis St. Gallens zu Konstanz. Ratperti Casus s. Galli c. 8 M. G. 88. 2,67 vgl. die 
folgende urk. die dem bericht zu grunde liegt. j b 
(pal. r.) überträgt auf bitte des abts Grimald von St. Gallen, seines erzkaplans, . mit snstim- 
mung des bischofs Salomon von Konstanz and der kanoniker und im einvernehmen mit seinen 
getreuen, bischöien, Abten und grafen, um den trotz des von seinem grossvater k. Karl (n® 221, 
' seinem vater k. Ludwig (n® 585) und von ihm selbst (n® 1314) bestätigten Übereinkommens, 
' nach welchem das kloster gegen einen iährlichen zins von einer unze gold und einem pferd 
| im wert von 1 pfund und die verpflichtung, so oft es nötig, die Stephanskirche ausserhalb 
der stadt einzudecken (die letzte bestimmung hier neu) den Konstanzer bischöfen zu keinen 
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weiteren leistungen verpflichtet sei, fortdauernden streitigkeiten ein ende zu machen, genannte 
klostergüter in den grafschaften des grafen Chazo im gau Swersenhuntare (am linken Donau- 
ufer w. Ulm), des pfalzgrafen Rundolt im Affagau (w. vom vorigen), des grafen Odalrich im 
gau Goldineshuntare (sw. vom Allagau zu beiden seiten der Donau) und des grafen Uto im 
gan Berchtoldsbaar au das bistum, erklärt damit das kloster das nunmehr wie die übrigen 
klöster nur der kanonischen autorität des bischofs unterstehe, jedes zinses und dienstes gegen 
das bistum ledig und bestätigt zur austragung eines andren streites aus der zeit der verbin- 
dung des bistums mit dem kloster, der dadurch entstanden war dass zinsleuts ihr dem bistum 
zinspflichtiges gut an das kloster vergabt hatten, die übergabe des vom priester Regimfrid 
geschenkten basitzes zu Biscoffeshori (zwischen Bhein und Bodensse bei Konstanz vgl. Meyer 
v. Knonau in St. Galler Mittheilungen 13,41 n. 113) und einer von Poso geschenkten hufe 
zu Buch im Arbongau (am s. ufer des Bodensees) au das bistum. Comeatus not. adv. Grimaldi. 
Or. St. Gallen. Herrgott Geneal. 2,32 — Neugart C. d. Alem. 1,289 extr.; Wirtamberg. UB. 1, 
141; *Wartmann UB. 2,50, aufiösung der tiron. noten ib. 402 — Pressel Ulmisches UB, 1,3. 
Über die ansfertigung dieser urk. (fertigung des konzepts, genehmigung desselben durch den 
könig, befehl an den kanzler die urk. in legitimis cartis auszufertigen, unterschrift des königs, 
aushändigung eines exemplars an das kluster, eines zweiten an das bistum) berichtet ausführ- 
lich Ratpert Casus s. Galli c.8 M 6.58. 2,69 (in der ausg. von Meyer v. Knonau in St. Galler 
Mittheilungen 13,41 c. 23—25) vgl dazu Ficker Beitr. z. UL. 1,111; 2,20, 59, 61, 109, 
Sickel Beitr. LVIL Wiener SB. 36,338 n. 1; 93,688 n.2. Über die einreihung Sickel Beitr. I 
ib. 36,392, auflösung der tironischen noten Beitr. VII ib. 93,688, Eine wenig später fallende 
conventio de terminis locorum inter s. Gallum et Constantiensem ep. in St. Galler Mitthailungen 
13,249. 1368 


iali 22 |Hulma pal. r.| bestätigt dem kloster St. Gallen am fluss Steinach im Thurgau auf bitte des abts Grimald, 


seines erzkaplans, nach vorlage der urkunde seines vaters k. Ludwig (n? 649) und im einver- 
nehmen mit seinen getreuen, bischöfen, äbten und grafen, immanität mit königschutz und 
freie abtwahl (vorlage n’ 1314) und bestimmt dass ihm iährlich von dort dieselben geschenke 
zukommen wie von den übrigen klöstern, nämlich 2 pferde mit schilden und lanzen. Comsatus 
not. adv. Grimaldi. Gleichzeitige k. St. Gallen (A) = k. von 1309 (vorlage für die reichs- 
kanzlei vgl. n® 1188, Wartmaun UB, 3,865) Pisa arch. capit. aus der kanzlei Heinrichs VII 
(B) — inserirt in urk. Heinrichs VII 1309 apr. 17 or. (C). Muratori Ant. 5,959, Wiener 
SB. 14,161, beide aus B; *Wartmann UB. 2,52 aus A, 3,369 aus CO; erwähnt Ratpert Casus 
s. Galli c, 8 M. G. SS. 2,69, 1369 


bofiehlt auf Klage des abts Grimald und andrer getreuen, dass das kloster St. Gallen in manchen 
sachen nicht dieselben gerschtsame besitze wie die übrigen klöster und beneficien, den grafen 
Ato und Odalrich dies zu bessern und dem kloster das gleiche recht wie den übrigen klöstern 
und beneficien, nämlich das inquisitionsrscht, zu wahren, quia eandem potestatem et domi- 
nationem super hoc monasterium habere volumus quam super cetora monasteria et beneficia 
nostra habemus. Undatirtes mandat. Or. St. Gallen. Sickel Beitr. II Wiener SB. 39,159 (vgl. 
ib. 181); *Wartmann UB. 2,54. Abt Grimald 841—872; graf Ato 838— 854, Wartmann 1, 
352 n® 376; 2,50 n" 432, graf Odalrich 845—856, Wartmann 2,14, 64, 69 m’ 451 vgl. 
urk. Ludw.d.D. n" 1385; als sicherer termin ergibt sich also 845 —854, St. Galler Mittheil. 
13,245, und daber in Brunner in Wiener SB. 51,425 n. 8 irrig mit der immunität n? 1449 
und dem mandat n° 1451 in bezirhung gebracht. Wahrsch-inlich wie n" 1451 in verbindang 
mit der immunität erlassen und deshalb hier ringereiht. Eine inguisitionsaufnahms vor abt 
Grimald und graf Ato Wartnmann 2,397, eine frühere auf ausdrücklichen befehl Ladwigs unter 
abt Gozpert ib. 395. 1370 


Rückkehr des prinzen Ludwig aus Aquitanien, wo sich ihm nur die über Karl erbitterte sippe 
das (märz 853 vgl. Chr. Aquit, Ann. Engol. M. G.58. 2,253; 16,486) enthaupteten Gozbert 
(grafen von Maine) angeschlossen hatte, während die menge dem aus St. Mödard in Soissons 
entwichenen Pippin zuströmte; als nun auch Karl, Pippin bei seite lassend, sich gegen ihn 
wendet, sieht sich Ludwig mit den seinen zu eiligem räckzug genötigt. Ann. Fuld. mit der 
zeitangabe circa tempus autumni und der begründung: adventum suum illo supervacuum fuisse 
ratus, Prud. Ann. vgl. Mirac. s. Martialis Bouquet 7,370. 855 bestellt Karl seinen sohn Karl 


S5 
Bir | 


a? 
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zum könig von Aquitanien, Prud. Ann. — Blutige innere kämpfe unter den Normannen; 
könig Horich fällt, vom königlichen hause bleibt nur ein sprosse übrig der dann als Horich II 
auf den tron erhoben wird. Ann. Fuld,, Prud. Ann., Rimberti V. Anskarii c, 31, Ann. Xant. 
856. Über die nordische mission V, Anskarii c. 251. a 


märz 00 | Eipilingen | Aufenthalt während der fastenzeit (cap. ieiunii febr. 20); rückkehr des grafen Ernst der mit 


— 20 PER: 


einem heer gegen die Böhmen entsandt worden war; ankunft von gesandten des königs 
Ludwig von Italien (n® 1165%), des bischofs Noting und des grafen Parnhard; gerichtlicher 
austrag eines streites um weingärten bei Bozen zwischen dem vom könig eben bestätigten 
bischof Anno von Freising und bischof Odalscalk von Trient durch zeugenbeweis zu gunsten 
Freisings. Urk. von 855 märz 17 Meichelbeck H, Fris. 10,350, Fontes r, Austr. II, 81, 16. 
— Aibling w. Rosenheim, Baiern. b 


(villa) vereinigt mit dem kloster Neu-Korvey das sein vater bauen liess, auf bitte des abts 


Warin die zelle Visbeck im Lerigau (vgl. n° 681) mit besitz und zehnten und verleiht dieser 
immunität mit der mahnung, dass der abt und dessen nachfolger immer für den gottesdienst 
in jener zelle vorsorge treffen und sie nicht zu lehen geben. Hadebertus subdiac. adv. Baldriei 
abbatis, Reg. XXIII ind. III. Or. Münster (A). Schaten Ann. Paderb. 1,144 (aus A) mit siegel- 
legende — Lünig RA. 18,67 mit rag. XIII; Falke Trad. Corb. 83 ex autogr. mit siegelabbild. 
t. In® 8, aber reg. XIII ind. XV; aus A: Erhard Reg. Westf. C. d. 1,17 m 22, *Wilmans 
Kaiserurk. 1,138 vgl. 325. Das zweite Signum (M) Hludowici nach Wilmans 1,140 von be- 
deutend späterer hand beigefügt. 1371 


Erkrankung Lotbars, aussöhnung mit Karl: Lotharius infirmatur, qua de re occasio data ost 


Ladoico et Karlo fratribus ad concordiam redeundi, Dies veranlasst Lothar occasione suspectas 
fidei bei Karl beschwerde zu führen. Prad. Ann. vgl. n® 11370. E) 


» . „| in Selavos |Heerfahrt gegen den aufständischen herzog Rastiz (Rastislaw) ohne grösseren erfolg (parum 


Morahenses 


prospere ducto exercitn), verwüstung des landes, blutige abwehr eines angriffes auf das lager, 
siegloss rückkehr malens adversarium firmissimo, ut fertar, vallo munitum (vgl. Dümmler Ost- 
fränk, Reich 1,371 n. 28) ad tempus dimittere quam militum suorum periculose pugnando 
dampna sustinere; Rastiz folgt dem abziehenden heer und pländert und verwüstet sehr viale 
orte ienseits der Donau. Ann, Fuld. viel. Ann, s. Lamberti Hildesh. M. G. 88. 3,47, 46; ungenau 
Prad. Ann.: Ludoicus crebris Selavorum defectionibus agitatar. b 


» . .„ |Franconofurt| Erhebung Lothars II zum könig durch die grossen seines reichs mit zustimmung Ludwigs. Ann. 


okt. 20 —— 


Fuld. m’ 1240", 


(pal. r.) nimmt das kloster Wildeshausen am fluss Hunte auf bitte des grafen Waldbrecht in 


seinen schatz und eximirt es von der öffentlichen gerichtsbarkeit die nur dem grafen Waltbert, 
dem leiter {rector) des klosters, dessen sohn, dem königlichen diakon Wicbert, und deren nach- 
folgern zustehe. Reg. XXIII ind. IV. Ch. s. XIV (A). Eccard Hist. gensal. princ. Sax. 21 ex 
vetustiss. copia (A); Zeitschr, f. Gesch. u. Alterthumskunde Westf. 6,225 aus A; *Wilmans Kaiser- 
urk. 1,178 aus A. Echt, die abschr. verderbt vgl. auch Sickel Beitr. II Wiener SB. 39,130. 
Die von Wilmans 1,391 f. für die einreihung zu 871 geltend gemachten gründe sind haltlos: 
Wildeshausen, in unmittelbarer nähe von Visbsck über das n" 1371 verfügt, im gau Leri, 
urk. bei Wilmans 1,582, gehört zu Sachsen, nicht zu Friesland vgl. auch Böttger Diöcesan- und 
Gaugrenzen 2,34, Spruner-Menks Handatlas 33; wenn Lothar in dem empfehlungsschreiben 
n° 1107, 1108 Waltbert seinen vasallen nennt, 80 folgt die zugehörigkeit von Wildeshausen 
zu Friesland, also Lothars reich, daraus umso weniger, als jenes erbgut Waltberts war und 
nichts im wege stand, dass der vasall eines reichs in einem andren eigengut besass vgl n’ 409 
c.9, 628 c. 9, 1097 (vereinbarung von Meersen 847) Adnunt Kar. c. 5: et volamna, ut culus- 
cumqne nostrum homo, in cuiuscumqus regno sit, cum seniore suo in hostem vel aliis utilitati- 
bus pergat, nisi.. M. G. LL. 1,395, kam es doch vor, dass vasallen des einen reichs auch in 
einem andren belehnt waren, Waitz V.G. 2. A. 4,220, 261; inn® 1108 spricht Lothar nur vom 
grenzgobiet, nicht vom Lerigau, die friesische grauze lief nördlich desselben. Die stelle der 
Transl. s. Alexandri e. 4 M. G. SS. 2,676: Waltbraht . . quem pater in adolescentia sua d. 
püissimo regi Hluthario, tunc oceidentalium partium dominatori, commendarit kann, ihre ver- 
lässlichkeit vorausgesetzt, nicht auf die zeit 848f. bezogen werden, da Waltbert schon 834 
(ind. XII imp. Hlud. XXI) güter an Utrecht vergabt, M. G. SS. 2,217. Die schenkung Walt- 
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berts für das kloster, Wilmans 1,532 e ch. s. XIV, trägt die datirung a inc. 872 reg. Lad. XXU 

(durch rasur korrigirt aus XXX, wie Wilmans 179 vermutet, nach der urk. Ludwigs) ind. V, 

doch diese ist nicht gründungsurk., das kloster (familia) besteht bereits längere zeit (terra vero 

quam alii fideles 8. ecel, dederunt); nur die stelle über Wicbert weist auf gleichzeitigkeit mit 

der urk, Ludwigs; auch sie ist nur abschriftlich überliefert. Die übertragung des h. Alexander 

nach Wildeshausen findet nach Ann. Xant. 851 statt; Wicbert ist der spätere bischof von 

Verden. Es liegt also keine nötigung vor von der überlieferten datirung der urk. abzugehen 

und sie durch die allerdings einfache emendation reg. XXIH in reg. XXXIII zu 871 zu stellen, 

wo sie gleichfalls ins itinerar passen würde. In n® 1394 wird Waltbert als einer der grafen 

856 Westfalens genannt. 1372 

jan. 20 |Franconofurt | schenkt der kirche von Worms auf bitte des bischofs Samuel gewisse königliche rechts inner- 

pal. r. halb der stadt Worms, nämlich die ganze münze und den königsscheffel, genannt stuofchorn, 

und bestätigt von neuem alle zölle, an den fiscus zu zahlenden bussen und fiskalabgaben 

in und ausser der stadt, die fortan dem vogt der kirche gleich einem königlichen beamten im 

vollen gesetzlichen betrag zu entrichten sind. Hadebertus subdiac. adv. Baldrici. Reg. XXIII 

ind. IIIL *Ch.s. XIL (A) Hannover; nach mitteilung von Foltz auch im ch. s. XV zu Darmstadt (B). 

| Schannat Ep. Wormat. 2,6 ex arch. cath. (B, ohne rekognition). Fülschung, formell und in- 

baltlich durchaus unzulässig vgl. Heumann Comment. 2,225, Sickel Beitr. I, II Wiener SB. 36, 

| 896, 398; 89,184; der zoll war Worms nur in beschränktem mass verliehen worden n? 842 

vgl. M. G. DD. 1,165, das stoufchorn tritt dann nochmal in der urk. Arnolfs 898 okt. 14 B. 

1143 auf, für den besitz dieser fiskalrechte fehlt ieder beleg. Als echt benützt von Waitzs 

V.G. 4,98 (vgl. 2. A. 4,115), Soetbeer in Forschungen 6,26 vgl. 30, dem nur zuzugeben ist 

dass die verleihung der münze allein noch nicht zur verwerfung der urk. nötigen würde. Das 

protokoll aus einer echten urk. die auch in n° 1374, 1378 benützt ist, die daten also für das 

itinerar verwertbar; die rekognition ist durch n® 1371 beglanbigt. Mit räcksicht auf den ge- 

| wöhnlichen datirungsfehler (a. reg. um 1 zu hoch) nach der ind. eingereiht, 1373 

— 20 —— | bestätigt der kirche von Worms auf klage des bischofs Samuel, dass die königlichen beamten 

die nutzungen im Lobdengau und den waldzins im Odenwald für den fiskus beanspruchen und 

dadurch häufigen streit inter rempablicam et ecclesiam veranlassen, die ihm vorgelegte urkunde 

seines grossvaters, des Frankenkaisers Karl (n? 338 fälschung, als vorlage benützt), durch 

welche dieser die vom Frankeukönig Dagobert geschenkte stadt Ladenburg im Lobdengau mit 

dem waldzins im Odenwald und aller nutzung im Lobdengau, zoll markt und allen rechten, 

excepto stipe ragia et comitata, geschenkt hatte, Hadebertus subdiac. adv. Baldrici. Reg. XXIII 

ind, IIIL. *Ch. s. XII Hannover (A); nach mitteilung von Foltz auch im ch. s. XV Hannover mit 

reg. XXXIIU (B). Schannat Ep. Wormat. 2,7 ex arch. cath. (B). Flilschung, formell und inhalt- 

lich unmöglich, Heumann Comment. 2,226 vgl. Sickel Beitr. I, II Wiener SB. 36,396; 39,140 

M.G. DD. 1,534; erst Otto I schenkt 953 ian. 18 das letzte drittel des zolls in Ladenburg 

M.G. DD. 1,242. Kongruenz gewisser formeln mit urk. Heinrichs II 1014 iali 29 Schan- 

nat 2,40 Stumpf 1681 (— St. 2503) mit berufung auch auf urk. Ludwigs. Über exospto stipe r. 

Waitz V.G,2.A.4,453 n. 1. Rekognition und datirung aus der echten für n® 1378 . 
urk, 1 


märı 12 |. . . . | Weihe Karls, des bruders Pippins II von Aquitanien, dem Ludwig nach seiner acht aus Corbie 
(vgl. n? 1102*, Prod. Ann. 854) eine zufluchtestätte gewährt hatte, zum erzbischof von Mainz 
an stelle des am 4. febr. (vgl. auch Ann. necrol. Fuld. M. G. SS. 13,165, 166) verstorbenen 
Hrabanus Mauros magis ex voluntate rogis et consiliariorum eius quam ex consensn et electione 
cderi et populi (ood. 3—5, iedenfalls wahrscheinlicher als: non solam ex voluntate regis et 
electione cleri et populi in cod. 1,2). Ann. Fuld. vgl. Liutolfus Te s. Severo Jaffe Bibl. 3,517. 
In Fulda folgt dem am 12. apr. verstorbenen Hatto per electionem fratrum et auctoritatem 
regiam Theoto, Ann. Fuld. vgl. Catal. abb. Fuld. M. G. SS. 13,273. a 


— 30 ——— | bestätigt der kirche von Strassburg auf bitte des bischofs Rutulph (der richtige name Ratold 
im Catal. ep. Argent. 8. IX M.G. 88. 13,322) laut der vorgelegten urkunde seines vaters 
k. Ludwig (deperd.) immanität mit königschutz. Ch. s. XVI (A), XVII (B). Laguille 2',21 ex 
arch. Tabern. = Bouquet 8,418 — Heumann Comment. 2,44 ohne protokoll; Schöpflin Als. 
d. 1,87 ex apogr. tab. Tabero (B); Grandidier Strasbourg 2,218 ex apogr. tab. Tabern. mit 
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der unzulässigen rekognition: Aduleodus diac, adv. Grimaldi und reg, VIII, wie es scheint, 
‚willkörlichen correctaren‘; *Wiegand UB. der Stadt Strassburg 1,22 aus A, B. Echt, das for- 
mular ganz Ludwigs d. Fr., also die vorurk. wörtlich ausgeschrieben; die sachlichen bedenken 
Sickels Beitr. I Wiener SB, 36,364 entfallen wie bei n® 1967. 1375 


bestätigt dem kloster Weissenburg auf bitte des abts Grimold die von seinem vorgünger 


Dagobert (MG. DD. Meror. 41 vgl. Zeuss Trad. 266 n° 278) geschenkten und dann au könig- 
liche vasallen zu lehen gegebenen warmen bäder im Ufgau. Wikarius canc. adv. Karoli archiep. 
A. inc. 871 reg. XXIII. Bouquet 8,419 e cod. ms. monast.; Schannat Vindemiae 1,6 # libro 
antiqno ohne a. ine. — *Zeuss Trad. Wizenbarg. 267 n? 279 coll. cum libro fendorum p. 49; 
regest Mabillon Ann. 3,58. Fälschung vgl. Heumann Comment. 2,225, Sickel Beitr. LÄ,u 
Wiener SB. 36,393; 39,153 n. 3. Das protokoll mit ausnahme der erfundenen rekognition 
und der interpelirten a. inc. (a. reg. XXIII auch in n® 1375) und einzelne formelteilo weisen 
auf benätzung einer echten vorlage; ich glaube daher das stück für das itinerar verwerten zu 
dürfen. 1376 


villa Ulma |tauscht mit dem edlen priester Otulf auf dessen bitte durch die hand seines vogts Wichard 


5 joch in der villa Pfohren im gau Berchtolsbaar gagen den dritten teil eines hofes daselbst 
den er von 2 königlichen zinsleuten (gilstriones vgl. Grimm Rechtsalterth. 2. A. 358, Waitz 
V.G. 2.4. 4,342 n. 2) gekauft hatte. Hadebertus subdiac.adv. Grimoldi archicapp. Reg. XXIII. 
Or, St. Gallen. Cod. trad. s. Galli 277 — Neugart €. d. Alem. 1,294; *Wartmann UB. 2,67 — 
Pressel Ulmisches UB. 1,6. Otalf schenkt seinen besitz in Pfohren schon 854 an St. Gallen, 
Wartmann 2,49. 1377 


* * +. ‚Beschwerde kaiser Ludwigs II, dass es bei der teilung des väterlichen reichs verkürzt werde. 





n? 11749, 


| per Sorabos |Heerfahrt durch das Sorbenland gegen die Doleminzier (zwischen Elbe und Mulde vgl. 


n’ 404"); sie werden mit hilfe der Sorben besiegt, stellen geiseln und verpflichten sich zu 
einem tribut. Von da zieht Ludwig gegen die Böhmen, einige häuptlinge unterwerfen sich. 
Die verluste auf dieser heerfahrt sind sahr bedeutend, darunter die grafen Bardo und Erph. 
Ann. Fuld. vgl. Prad. Arın. — Nach der glaubwürdigen nachricht im Auct. Garst. M. 0.58. 9, 
565: Karlomanno marchia orientalis est commendata verleiht Ludwig 856 seinem ältesten 
sohn die marken vgl. Dümmler im Arch. f. Kunde öst. GQ. 10,34. a 


Einladung der mit den Aquitaniern verbündeten westfränkischen grossen gegen Karl ein- 


zuschreiten: comites pene omnes ex regno Karoli regis cum Aquitanis adrersus eum con- 
iurant invitantes Ludoicum ad suum consilium perficiendum; da Ludwig durch den krieg gegen 
die Slaren länger in anspruch genommen ist und sie nicht länger warten wollen (moras illius 
non ferentes), verständigen sie sich mit Karl. Prad. Ann. vgl. Dümmler Ostfränk, Reich 1,393. 
Karl hatte schon am 7. iali von Quierzy vormittlangsvorschläge und versprachungen an die 
aufständischen gesandt, M. G. LL. 1,444; seine anerbietungen fanden kein gebör, so lange 
sie hofften dass Ludwig ihrer aufforderung nachkommen werde (Karla berollmächtigte an die 
aufständischen: mandat vobis senior noster, quod propterea hoc placitum dimisistis, ut fratris 
eins [Hlndowici] expectare voluissetis adventum, iuxta quod illi mandastis, non sine aliis euis 
fidelibus quos modo secum non habait, inrenire potuit, Capit.de Basiac. 2M.G.LL. 1,448) undihre 
gesandten an Ludwig nicht zurückgekehrt waren (Si autem dicitis vos propter pares vestros qui 


‚ prassentes non sunt hoc non posss facere .. Missaticum Adalardi c. 4 ib. 449). Wahrschein- 


lich schon im okt. (missaticum Hinemari ib. 449) kam ein urkundlicher vergleich zwischen 
Karl und den unzufriedenen zu stande, Lib. proclam, Caroli adv, Wenilonem c. 4 M.G. LL. 1, 
462, und die Aquitanier führten wieder den iungen könig Karl den sie kürzlich veriagt hatten, 
in ihr land zurück, im nächsten jahr schliessen sie sich wieder Pippin an, Prad. Ann. er 
857. 


(Franeonofart pal. r.) verleiht der kirche von Worms auf die klage des bischofs Samuel, dass 


die königlichen beamten und grafen ihm anf den kirchengütern bei Wimpfen viel ungelagen- 
heiten machten, immunität für den kirchenbesitz bei Wimpfen innerhalb genannter grenzen 
mit einbeziehung der ganz oder grösstenteils zu Wimpfen gehörigen villen zu beiden seiten 
des Neckars und iener in denen die kirche 4 oder 3 oder 2 hufen besitze, in den gefreiten 
bezirk. Hadebertus subdiac. adv. Baldrici abbatis. *Ch. s. XII Hannover (A); nach mitteilung von 
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Foltz auch im ch. s. XV in Darmstadt mit reg. XXXILII (B); k. s. XIV in. Pisa arch. capit. 
vgl. Ficker Dis Überreste des deutschen Reichsarchivs in Pisa Wiener SB. 14,162 n? 2 (C). 
Moratori Ant. 2,449 (aus C); Schannat Ep. Wormat, 2,8 ex arch. cath, (B, ohne rekögnition) 
— Wirtemberg. UB. 1,148. Firlschung, formell und inhaltlich unmöglich, Hsumann Comment. 2, 
227, Sickel Beitr. I Wiener SB. 36,397 ; protokoll = n° 1373, nur der monatsname febr. ist 
in sept, geändert, der erste teil des textes = n" 1374. Wimpfen figurirt bereits als inter- 
polation in n® 842; in der immunität Ottos I M.G. DD. 1,424 ist es als pertinenz der Wormser 
kirche mitinbegriffen, Otto III verleiht 988 den königsbann in den wäldern bei Wimpfen, 
Schannat 2,27 Stumpf 911. Bischof Samuel starb 856 febr. 6, Ann. necrol, Fuld. M. G. 58, 13, 
166, 177, Ann. Fuld. 856 (randglosse), febr. 7 nach Necrol. Lauresh. Böhmer Fontes 8, 
145. 1378 


sept. 12 |. . . . |(Strazburc pal.r.) bestätigt dem kloster St Stephan in Strassburg das von herzog Albert 

gestiftet, von k. Chilperich mit immunität begabt, vom hausmaier Pippin, k. Lothar (rgl.n® 1086) 

und dessen gemahlin Yrmingard reichlich beschenkt worden war, auf bitte der äbtissin Basilla 

laut der vorgelegten urkunde seines vaters k. Ludwig immunität mit königschutz namentlich 

gegen übergriffe unter dem vorwand der vogtei. Otgarius adv. Grimoldi archicane. Reg. XXI 

d. Hlod. regis in Alsatia, ind. IV. Angebl. or. s. XI Strassburg (A). Schilter Chron. von Jacob 

von Königsboven 478 ex or. (A) — Heumann Comment. 2,371; Guillimann Ep. Arg. 32 —= 

Conring Censura 30, Op. 2,581 —- Tenzel app. 98 = Lünig RA. 17,869 mit reg. XXIII — 

Bouquet 8,420; Herrgott Geneal. 2,34 e cod. Vindob.; Schöpflin Als. d. 1,474 ex tab, mon. (A) 

mit facsim. t, XII; Grandidier Strasbourg 2”,243 er autogr. corrupto (A); *Wiegand UB. der 

Stadt Strassburg 1,23 aus A; nach Bregnigny 856 noch gedr. Vignier Origine da la maison 

d'Alsace 64, Fülschung, literaturangaben (zu ergänzen Sickel Beitr. II Wiener SB. 39,140, 

sonderabdr. 38) bei Wiegand; gefertigt nach der immunität für Strassburg n® 1375, die 

857 wörtlich abgeschrieben und mit den zweckdienlichen interpolationen erweitert ward 1379 
febr. 00 | Confinente | Zusammenkunft mit Lothar II. n? 12468, 

märz 00 ap. Wangio- | Reichsversammlung. Ann. Fuld. mit der zeitangabe tempore quadragesimae (cap. ieiunii ınarz 3). & 

nem civ. 
— 24 





(Wormacig) bestätigt dem kloster Fulda auf bitte des abts Dieto und seines getreuen Euerward 
den von diesem geschenkten besitz in pago Dorerinsg südlich der Lippe. Adelbertus (verderbt 
aus Hadebertus) canc. rec. Nur mit tagesdatum. Cod. Eberhardi (A). Schannat Trad. 205 ex 
vet. apogr. (A); Dronke C. d. 270 n" 602 aus A. Echt, von Eberhard überarbeitet und ver- 
derbt, Die zeitbestimmung ist durch die rekognition (Hadebert nachweisbar 852 — 859), den 
amtsantritt Theotos (856, Ann. Fuld.) und das itinerar gegeben. Der hier genannte gau ist 
nicht nachzuweisen, der name also wol verderbt; ein Eberhard erscheint ala schenker bei Dronke 
Trad. Fuld. 19 n" 67, 74 n° 187. 1380 

— 27 —— | (äv. Wormatia) bestätigt auf bitte des bischofs Arno und des klerus von Wirzburg ein über- 

einkommen zwischen Arno und seiner tochter Hildigard, nach welchem iener auf deren bitte 

das von des königs tante Theodrada (vgl. n® 1136) unter vorbehalt des lebenslänglichen nutz- 
genusses für Hildigard an Wirzburg geschenkte und von dieser auf bitte des bischofs Gozbald 
von neuem in das eigentum des h. Kilian übergebene kloster Schwarzach deren schwester 

Beretha, seiner tochter, gegen einen jährlichen zins von 10 sol. auf lebenszeit verleiht mit der 

bestimmung, dass das kloster nach deren ableben an die kirche von Wirzburg heimfalle, 

‘  Hadebertus subdiac, adv. Grimoldi archicapp. Reg. XXV. Or. München, *M. G. abschr. von 

\ X. Pertz (A), ch. Wirzeburg. s. XILL(B). Lünig RA. 19,749; Ludewig SS. 2,10 e chr. Swarz. 

obne ind.; Eckhart Francia or. 2,887 e ch. Wirzeb. (B) et chr. Swarz. — Ussermann Ep. Wirce- 

burg. pr. 13 — Wyss Abtei Zürich beil. 5; M.B. 31,92 aus B, In dieser und den folgenden 

urk. der gewöhnliche rechnungsiehler a. reg. um 1 zu hoch. 1381 

apr. 21 |villa Potamo verleiht dem kloster Altaich auf bitte des von ihm zum abt bestellten Okgar laut den vor- 

' gelegten urkunden seines grossvaters k. Karl (deperd.) und des herzogs Thassilo immunität 
mit königschute und volle gerichtsbarkeit für den vogt. Hadebertus subdiac. adv. Grimoldi 

archicapp. Reg. XXV. Or. München. Hund-Gewold 2,14, 2. ed. 10 — Conring Censura 44, 

Op. 2,585 == Le Cointe 8,678 — Fortsetzung ausführlicher Widerlegung .. oder Chur-Bayerische 

zweyte und Duplic-Schrift (Salzburg 1761) Beyl. 6; *M. B. 11,115 vgl. 28,49 n" 38; über die 
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von Kopp Palarogr. 1,433 als fälschung erkärten tiron. noten Sickel Beitr. II Wiener SB, 39, 
ı 118; das tagesdatum nachgetragen, Ficker Beitr. z. UL. 2,260, 263. Über die eigenartige 
| immunitätsformel (genannt sind in derselben auch Sclavi ala hörige hintersassen) Sickel Beitr. III 

| Wiener SB. 47,257 und Brunner ib. 51,434 n. 2. 1382 

villa Potamo | gibt, auf bitte seiner tochter Irmingart, einen tausch zwischen ihr und dem abt Folchuin von 
| Reichenau (Sindieozzesawa) genehmigend, aus seinem eigengut 2 hufen in und bei der villa 

|  Heidenhofen in der grafschaft Utos im gau Baar, wie sie bisher zu jener kirche (Buchan) ge- 

hörten, an Reichenau und empfängt dafür für das kloster Buchan das er seiner tochter Irmin- 

gard verlieben, 4 zinsleute (kilstriones vgl. n° 1377) in der villa Saulgau, die dienste und 

zinsen wie bisher an Reichenau, so nın an Buchau zu leisten haben. Hadebertus subdiae, adv. 

| Grimoldi archicapp. Reg. XXV. Or. Karlsrube. Dümgs 71; *Wirtemberg. UB, 1,149. 1383 

verleiht aus liebe za seiner seligen (bonas memorias) tochter Hildigard deren priester Berold 
welcher ihr, so lange sie lebte, treu gedient, aus dem besitz des klosters St. Felix und Regula 
die Peterskapells in der villa Zürich und 2 kapellen in den orten Bürglen und Silenen im tal 

| Uri auf lebenszeit zu lehen mit der bestimmung, dass sie nach dessen tod wieder an das kloster 
|  heimfallen, IILid. mart. reg. XXV. Ch. s. XV Zürich (A). Neugart C.d. Alem. 1,295 ex Dursteleri 
‚  Hist. ms. abbatiae s. Fel. et Reg. (jetzt stadtbibl. Zürich); Geschichtsfreund der 5 orte 8,5 
aus gleichzeitiger (?) abschr.; *Wyss Abtei Zürich Beil, 4 aus A; rogest Scheuchzer Alphab. 
einl. t. L II, zuerst erwähnt Goldast SS. 8,152. Der monatsnams offenbar fehler des kopisten 
oder schon des urkundenschreibers selbst für ‚mai‘, In der korroboration ist auch die unter- 
schrift der söhne des königs angekündigt vgl. Sickel Beitr. I Wiener SB. 36,392, der kopiat 
hat die unterschriften wie die rekognition ausgelassen. Nach Ann. Aug. Jaffa Bibl. 3,703 starb 
Hildigard 856, nach Ann, Alam. M. G. SS. 1,50 erst 857; den todestag dez. 23 geben ein 
Zäricher nekrulog und Hildigards grabschrift (vgl. über dieselbe auch Dümmler im N. Arch, 4, 
541), Wyss Zusätze 13 n. 60, Beil. 7; da sie in dieser urk, bereits als verstorben erwähnt 
wird, muss sie 856 dex. 23 gestorben sein; der irrtum der Ann. Alam. erklärt sich daraus 
dass ihr tod um die iahreswende (dez. 25) fiel. Wenn es in n? 1392 noch 858 apr. 16 heisst, 
Ludwig habe eine schenkung ‚iaxta postulationem dilectissimae filias nostrae Hildigardae‘ go- 
macht, so liegt nur eine ungenanigkeit des urkundenschreibers vor, der in die fast wörtlich 
übgeschriebene vorlage n® 1366 jene worte einschaltets und, wie es auch sonst öfter geschah 
vgl. Ficker Beitr. z. UL. 2,130, Sickel Beitr. VI Wiener SB. 85,408 n. 1, |. G. DD. 1,240 
"159, das übliche ‚bonae memoriae* beizufügen unterliess; n? 1392 ist demnach nur spätere 
‚  beurkundung der noch zu Hildigards lebzeiten erfolgten schenkung (ähnliche fälle sind zu- 
sammengestellt in Mittheil. d. Instituts f. öst. GF. 3,309) und diese urk. wird dadurch für die 
zeitbestimmurg des todes Hildigards (nach derselben Dümmler Ostfränk. Reich 1,863 zu 858 
oder 859) wertlos. 1384 


schenkt seinem getrenen diakon Adelbelm bisher zur grafschaft des grafen Adelhelm gehörige 

39 ioch ackerland mit einer wiese und 2 börigen zu Busnang und Wichrammeswilare (ab- 
gegangen, in der nähe von Busnang, Meyer von Knonau in St. Galler Mittheilungen 13,118 

im 155) im Thurgau, welche Waltfrid zu zeiten des grafen Odelrich und nach ihm Wolvini zur 

zeit des grafen Adelhelm zu leben hatte, als freies eigen. Unterfertigt von des königs söhnen 
Karlmann, Ludwig, Karl. Hadebertus subdiac. adv. Grimoldi.archicapp, Beg. XXV. Or. St. Gallen. 

Cod. trad. 8. Galli 282 — Nengart C.d. Alem. 1,297; *Wartmann UB. 2,70. Die unterschriften 

der prinzen sind gleichzeitig beigefügt, Sickel Beitr. II Wiener SB. 39,128 vgl. über diese 

ietet öfter auftretende mitanterzeichnung Sickel Beitr, I Wiener SB. 36,392, Fickar Beitr. 

‚ z. UL. 1,280. 1385 
— — ‚bestätigt auf bitte des bischofs Esso von Chur eine mit einer frau Waldrada abgeschlossene 
.  prekarie, durch welche diese ihr eigengut zu Meran im tal von Trient (vallis Tridentina also 

— Etschtal) an die kirche von Chur gibt und dasselbe nebst der villa Graun (bei Bozen) und 

einem weinberg in Neif auf lobenszeit erhält mit der bsstimmung, dass das vergabte und 
empfangene gut nach ihrem ableben an die kirche heimfalle. Hadebertus subdiac, adv, Grimoldi 
archicapp. Reg. XXV. Or. Chur, *M. G. Jafls (A). Eichhorn Ep. Car. pr. 19 ex arch. Car.; 

Mohr ©. d. 1,45 aus A, berichtigung Sickel Beitr. II Wiener SB. 89,112 n. 1. Topogr. Arch. 

f. Kunde öst. GQ. 15,340. , 1386 





' 
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ad Trient-m | Bündnis mit kaiser Ludwig II, veranlasst durch das bündnis Karls d. K. mit Lothar IL. 
eiv. n® 1178* (die hier erwähnte Freisinger aufzeichnung auch gedr. Fontes r. Austr. IL, 31,17). 

— Heerfahrt des bischofs Otgar (Eichstädt), des pfalzgrafen Hruodolt und Ernst, des sohnes 

des murkgrafen (ducis) Ernst, mit ihren leuten gegen Böhmen (vgl. n® 1377%); sie erobern 

die ‚stadt‘ des schon seit vielen iabren aufrührerischen herzogs Witzrach (vgl. Dümmler Ost- 

fränk. Reich 1,397 n. 46) und vertreiben daraus dessen sohn Slawitah (Sclaiutag) der über die- 

selbe herrschte, Slawitah flieht zu Rastislaw (Rastiz), sein bruder der von ihm vertrieben bei 

dem Sorbenfärsten Zistibor ausser landes lebte, erscheint vor dem könig (um die huldigung za 


leisten) und erhält nun das eroberte gebiet. Ann. Fuld. a 
aug. 13 in eir. Rades-| schenkt dem kloster Altaich auf bitte des abts Ötgar (abbas et rector) und seines getreuen 
bona Eginulf, was Reginb+rt und dessen vater, der königliche knecht Reginolf, in der nähe des klosters 


im Kinziegan zwischen der Schweinach und Altaich vom königsgut inne hatten. Hadebertus 
subdiac, adv. Grimaldi archicapp. Reg. XXV. Or. München (A). Hund-Gewold 2,16, 2. ed. 11 
— Conring Consura 47, Op. 2,586 — Le Cointe 8,666 und 683; M. B. 11,117 vgl. 28,49 
n° 34; *facsim. Berliner Abbild. VII, 7. Über die von Kopp Palaegr. 1,431 wegen mangels 
der tiron. noten in abrede gestellte originalität Sickel Beitr. VIl Wiener SB. 98,670 n. 2 vgl. 
Beitr. 1, 11 ib. 36,394; 39,118, 118 n. 3. 1387 
— 3 _— (eiv, r.) bestätigt auf bitte des abts Grimold von St. Gallen, seines erzkaplans, und des edlen 
diakons Adelhelo:, Grimolds kaplans, eine von ihnen mit zustimmung aller mönche abgeschlossene 
prekarie, durch welche Adelhelm sein eigengut in der markung der villen Rothenhausen, den 
beiden Busnang (vgl. n° 1385) u. a. (über die lage der genannten orte Meyer von Knonau in 
St. Galler Mittheilungen 13,118) mit ansnahme von 2 hörigen und 2 ioch land durch die hand 
seines vogts Amalbert an das kloster St Gallen gibt und dasselbe nebst dem vom kloster zu lehen 
getragenen gut ron abt Grimold anf lebenszeit empfängt mit der bestimmung, dass das ver- 
gabte wie das empfangene gut nach dessen ableben an das kloster heimfalle. Hadebertus 
subdiae. adr. Grimoldi archicapp. Reg. XXVI. Or, St. Gallen. Cod. trad. s. Galli 285 — Neu- 
gart C. d. Alem, 1,351; *Wartmann UB. 2,71 vgl. die prekarienrk. Adalhelms und Grimalds 

558 ib. 124,126. Über die einreihung Sickel Beitr. 1 Wiener SB. 36,394. 1888 
febr. 2 ——  (—) bestätigt auf bitte des abts Wippo von Mett»n und seines gleichnamigen mundschenks einen 
zwischen beiden abgeschlossenen, vor seinem sohn Ludwig in zwei gleichlantenden exemplaren 
ausgefertigten und ihm vorgelegten tanschvertrag, nach welchem der königliche mundschenk 
sein eigengut zu Aitrach im Donaugau in der grafschaft Chuniberts an das kloster gab und 
| afdr mit zustimmung des königs (vgl. n® 1347) und der mönche durch die hand des vogts 





Gunzo das vom priester Johannes dem kloster geschenkte gut in der villa Rohr in demselbeu 
zau und derselben grafschaft empfieng. Liutbrandus adv, Witgarii. canc. Reg. XXVL Or. nn 
M.B. 11,424 vgl, 28,50 n° 55. 388 


— 00 | Forahlieim Besprechung mit geinen räten Ann. Fuld. a 
0. .3 Ulma (villa Alamaniae) Beratung mit den eigens dahin berufenen grafen, empfang der gesandten seines 

neffen k. Ludwig, des bischofs Noting und des grafen Eburhard. Ann. Fuld. vgl.n° 11805. b 
— 19 ——  ‚ipilr.) Wolvene überträgt könig Ludwig das von seinen vorfahren erbaute und von ihm wieder 


hergestellte und dotirte kloster Rheinau und stellt es unter dessen schutz in der weise, dass 
| er dasselbe sich auf lebenszeit vorbehält und den mönchen nach seinem tod freie wahl des abts 
der dem könig zu keiner andern leistung als einem jährlichen geschenk von einem pferd und 
einem schild mit einer lanze verpflichtet sei, zustehe (vorlage für n° 1391). Zeugen (traditio- 
hem per imposicionem manuum firmare rogavit) die grafen Gozbert, Adilbert, Adilhelm, Adilbert, 
Liuto, Adelo, Lantfrid. Actum Ulmas pal. r. a. XXIII (verderbt aus XVIIL, epoche von 840) 
reg. Lad. regis in or. Francia, mense febr. XI kal. eiusdem mensis, die satarni, ipso rege prae- 
»ente ceterisque quam plurimis, VI anno Nicolai papae, Ch, Rhenang. s. XII. Schöpflin Als. d. 1, 
85, Gerbert H. Silvae Nigrae 3,5, Neugart C.d, Alem. 1,838 extr, *Moyer v. Knonau Cartular 
‚von Rheinau 11. Der 19. febr. fallt 858 auf einen samstag, XI kal. einsdem mensis also — 
XI kal, mart,, die papstiahre wie sonst im Rbeinauer ch. spätere Interpolation vgl. Meyer 
1 . mean Cartular 82. Gozbertus comes atqus abba monasterii in Kbeinauer urk. von 853 
i n® c 
märz 00 |Franconofurt | Aukunft post meliam quadragesimam. Anu, Fuld. Mitfasten (dominica Lastare) märz 13. d 
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märz 13 |Franconovort | verleiht dam kloster Lorsch auf bitte des abts Eigilbert und der mönche zollfreiheit für ein schiffauf 
pal.r. | dem Rhein und beim anlaufen des hafens der stadt Worms. Comeatus not. adr. Grimaldi archi- 
cap. Ray. XXVL Chr. Lauresh. s. XII. Cod. Lauresh. ed. Marnnh. 1,65, ed, Tegerne. 1,67; 
*M. G. SS, 21,368. Vollständig echt, die Beitr. I Wiener SB. 36,385 geänsserten zweifel hat 
Sickel Beitr. II ib. 39,111 n. 1 grässtenteils zurückgezogen, während Dümmler Ostfränk. 
Reich 1,872 n. 94 daran festzuhalten geneigt ist; ‚abbatissis‘ ist höchstens ungewöhnlich, wie 
ia auch die pontonarii sehr gelten vgl.Waitz V. @. 2. A.4,147 n. 4, etwas weniger selten die clusarii 
(Boziere Formules n° 27,30) auftreten; der Lorscher kopist hat seine vorlagen nirgends ver- 












anechtet. Rekognition und datirang sind durch das or. n? 1398 gesichert, 1390 
ap. 3 Ostern. Unterdes kommen die an Lothar Il gesandten boten zurück mit der meldung, dass dieser 
am bestimmten tag in Koblenz sich einfinden werde. Ann. Fuld. a 


——— | (rilla, pal. r.) beurkandet, dass ihm sein vasall Wolvuni in gegenwart der grossen eine schrift 
(n?® 1389, vorlage), vorgelegt habe, laut der dieser das von seinen vorfahren erbaute und 
dann fast zerstörte kloster Rheinau im herzogtum Alamannien im gau Thurgau mit seinem 
eigengut im Thurgau, ienes bei Laufen ausgenommen, zu Rheinau und an 12 andren orten im 
Albgau, sowie mit seinem erbgut in Italien in den gauen von Verona und Tordona, im ganzen 
‘ ausser dem salland mit 104 mansen und 300 hörigen deren namen in der dem könig über- 

reichten traditionsurkunds enthalten sind, ausgestattet habe, dass dann Wolvini im königshof 

Ulm vor ihm erschienen sei, das kloster sammt dessen besitz in sein eigentam übertragen und 

unter seinen schutz gestellt habe, und verleiht Wolrini das kloster unter seinem schutz auf 

lebenszeit, den mönchen unter vorbshalt der königlichen genebmigung freie wahl des abts der 
| dem könig zu keiner andren leistung als zu einem iährlichen geschenk von einem pferd und 
einem schild mit einer lanze (vgl. n® 1369) verpflichtet sei, und dem kloster königschutz mit 
immunität. Hadebertas subdiac. adr. Witgarii canc. Reg. XXVI. Or. Zürich (A), ch. s. XIT noch 
mit den interpolirteu iabresdaten a. VIIII Nicolai papae, a. i, 863 (B}. Schöpflin Als. d. 1,88 ex 
tab. Ehen. (B); Gerbert Hist, Silvas Nigrae 3,7 ex arch, Rhen. (A) mit facsim, ; Naugart C. d. 
Alem. 1,354 aus B; *Meyer v. Kuonau Cartular von Rheinau 13 aus A; regest aus A Arch. f. 
Schweiz. Gesch. 1,72. Spätere benrkandung der zweifelsohne schon bei der kommendation des 
klosters in Ulm vollzogenen verleihung. Über die einreihung Sickel Beitr. I Wiener SB. 36, 
394. Über ‚die aufänge des klosters Rheinau‘ Meyer v. Knonau im N. Arch. 10,375. 1391 


— 16 —— | schenkt seinem kloster St, Felix und Regula im flecken Zürich auf bitte seiner tochter Hildi- 
ward (f 856 dez. 23 vgl. n® 1384) für das sealenheil seines grossvaters Karl und seines vaters 
Ludwig den herrenhof Cham (am Zuger see) im Zürichgau im herzogtum Alamannien mit den 
fischereien zum unterhalt der nonnen (vorlage n? 1366). Hadebertus subdiae. adv. Witgarii 
canc. Reg. XXVI. Or. Zürich (A). Hottinger H. eccl. 8,1110 ohne schlussprot.; aus A: Conring 
Cansara 367, Op. 2,689 mit siegelabbild. = Le Cointe 8,692, Geschichtsfrannd der 5 Orte 
' 10,168 mit erläuterungen 159 — 168, *Wyss Abtei Zürich Beil. 6; frg. Scheuchzer Alphab. 
| einl, rekognitionszeichen t. Il; regest aus A Goldast SS. 3,151, Arch. f. Schweiz. Gesch. 
' 17% 1392 


— 29 bestätigt anf bitte des bischofs Gebahard von Speier, nachdem er auf dessen erste bitte bischof 
Gunzo (Worms) als königaboten mit der abschätzung der güter an ort und stelle und dar er- 
kandang der zustimmung betraut und dieser günstigen bericht erstattet hatte, eine von Geba- 
hard in gegenwart der grossen vorgelegte und vor ihm verlesene urkunde, laut welcher dessen 
vasallan Salaman, Folcain, Gundpretb und Salaman der kirche von Speier (in civitate Nemata 
et Spira) eine kirche mit den zehnten von 3 villen, einen eingefriedeten hof, ein herrenhaus 
und 18 mansen salland, den mansus zu 80 ioch wiesen und ackerland, in der Rheinsheimer 
mark im Andagau (in Lorscher urk. Anglachgan am rechten Rheinufer gegenüber Speier) und 
andren besitz mit wald und weingärten in der mark Venningen im Spsiergau unter vorbehalt 
| lebenslänglicher nutzniessung für ihren herrn Gebahard und dessen schwester Albheid über- 
| \ tragen und dafür aus dem kirchengut die villa Rödersheim im Speiergau im umfang von 24 
mansen zu ie 30 ioch mit einem herrenhof und weingärten auf lebenszeit empfangen hatten 
unter der bedingung, dass dieselbe nach ihrem ableben an die kirche von Speier, das gut im 
| Andahgau an das kloster St. Leon für die dortigen kanoniker heimfalle, und stellt das ver- 
| | gubte gut unter seinen schutz (teilweise gleiche formeln mit n° 1391). Comeatas not, adr. 
| 
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Witgarii canc. Reg. XXVL *Or. Karlarahe mit einer zweiten signumzeile und monogramm Lud- 
wigs (also von Ludwig d. K. bestätigt); siegel gamme ohne umschrift. Dümgs 72; Remling 
UB. 1,5. 1393 
Lothar erscheint trotz seiner zusage nicht in Koblenz noch sendet er jemanden von den seinen; 
foedus enim cum Karolo contra regem (Hlnd.) iniit quod uterqus eorum iuramento confirmavit. 
Ann. Fuld, (vgl. n° 1248°) mit der zeitbestimmung ante dies letaniarum, mai 9—11 vgl, 
Sickel Beitr, I Wiener SB. 36,395 n. 2; dass damit nicht, wie Pertz annahm, die letania maior 
(apr. 25, der auch ietzt noch mit einer procession gefeierte Marcastag) gemeint sei, ergibt sich 
aus dem plural ‚ante dies‘, a 
Rückkehr, als er sich getäuscht sieht; viele beratungen mit den seinen und verfügungen de utili- 
tate regni, beschluss 3 heere an die reichsgrenzen zu senden, eines unter seinem ältesten sohn 
Karlmann nach Mähren gegen Rastiz, ein zweites unter seinem jüngeren sohn Ludwig gegen 
die Abodriten und Linonen, das dritte unter Thaculf gegen die rebellischen Sorben, um nach 
niederwerfung der äusseren unrahen seine tätigkeit umso leichter der inneren regierung des 
reichs widmen zu können. Ann, Fuld. Nach der anderweitig nicht verbürgten nachricht der 
Hersfelder Ann. M, G. SS. 3,47 soll Ludwig der jüngere wirklich gegen die Abodriten gezogen 
sein, Nach Prud. Ann. wird ein einfall der Dänen in Sachsen abgewehrt. b 


(pal. r.) schenkt dem kloster Herford im herzogtum Sachsen unter der Abtissin (abbatissa et 
rectrix) Hadewi ie ein herrenhaus zu Selm und Stockum in den gauen Dreini und Boractra in 
den grafschaften Burchards und Warins mit 30 dazu gehörigen mansen und 60 familien, in 
ihrer sprache lazi geheissen, für den unterhalt der nonnen mit der bestimmung, dass sie nicht 
zu lehen gegeben werden dürfen, als immunen besitz. Hadehertus subdiac. adv. Witgarii cane, 
Reg. XXVL Or. Münster (A). Schaten Ann. Paderb. 1,157 mit ind. XIII — Lünig RA. 18,120; 
aus A: Consilium Juris decisivnm .. in Sachen der Fran Abbatissin von Herford (1698) 6, 
Erhard Reg. Westf. ©. d. 1,18 n® 23, *Wilmans Kaiserurk. 1,142. Abbildung des falschen 
siegels bei Wilmans-Philippi Kaiserurk. 2 t.1V n° 31; nach Philippi ib. 2,70 n. 1 ist es wahr- 
scheinlich ein siegel des abts Rudolf von Korvey 1046—50; damit berichtigt sich die an- 
nahme von Wilmans Kaiserurk. 1,143 vgl. auch Ficker Beitr, z. UL. 2,493. Über die einreihung 
Sickel Beitr. I Wiener SB. 36,396. 1394 


Einladung der westfränkischen grossen, als die heere gegen die Slaven schon 
inarschbereit waren: Abt Adalbart (von St. Bertin und St, Amand vgl. über ihn @. abb, s. Ber- 
tini M. G. SS. 19,618) und graf Oto fordern Ludwig auf dem bedrängten volk zu hilfe zu 
kommen; würde «s nicht rasch geschehen und müssten sie auf die hoffnung durch ihn befreit 
zu werden verzichten, 80 wären sie gezwungen bei den heiden mit gefahr ihres christlichen 
glaubens den ihnen von den rechtmässigen und rechtgläubigen herren verweigerten schatz zu 
suchen (fast mit denselben worten lässt derselbe annalist die Aquitanier 853 Ihr hilfegesach 
begründen, n® 13668); sie erklären dass die tyrannei Karls nicht länger zu ertragen sei, weil 
er im innern durch hinterlistiges wüten zu grunde richte was die Aussern feinde, die heiden, 


welche keinen widerstand mehr finden, auf ihren raubzägen oder durch den verkauf ihrer beute, 


übrig gelassen, Nach dem rat ‚der weisen‘ (Ludwig behauptet 859: nihil sine episcoporum 
oomsilio feci M. G. LL. 1,461, Dümmler Ostfränk. Reich 1,410 schliesst daraus, dass erz- 
bischof Karl von Mainz hier eine bedeutende rolle gespielt habe) entschliesst or sich den bitten 
der gesandten nachzugeben und verspricht ‚dan wünschen des volkes das seine gegenwart ver- 
langte, mit gottes hilfe folge zu leisten‘, Ann. Fuld. deren bericht (repente subiit regem curarım 
maxima moles .. rex graviter conturbatus est), namentlich aber die dem könig zugeschriebenen 
erwägungen, dass er in dieser zwangslage nur die wahl gehabt habe entweder, quod impium 
esset, gegen den bruder aufzutreten oder, quod aeque impium esset, das unglückliche volk preis 
zu geben, uud dass der gedanke, dio öffentliche meinung werde die selbstlosigkeit seiner ab- 
sicht für die auch seine räte zeugnis ablegen könnten, nicht anerkennen, sondern ihm er- 
oberungsgelüste unterschieben, tragen ganz das geprüge officiöser beschönikung eines ver- 
unglückten unternehmens. Däürftig der bericht in Prud. Ann.: Comites ex regno Caroli regis 
Ludoicum Germanorum regem quem per 5 annos invitaverant (vgl. n® 1366%b, 18770) ad- 
duennt. Die bischöfe sprechen von einer factio quorumdam seditiosoram hominum, Legatio 
ad Hlad. c. 1 M. G. LL. 1,458 (ähnlich Chr. Fontanell. M. G. SS. 2,304: factio Hlad. fratris 
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et quorumdam seditiosorum) vgl. Lib. proclam. adv. Wenilonem c. 5 ib. 462, Ep. Caris. c. 4 
Migne 126, 11 und Adnunt. Karoli M. G. LL. 1,469: quasi sub bona intentione. Hinemar, 
Ad epise, et proceres Rem. c. 9 Migne 125,966, wirft 875 ienen welche Ludwig eingeladen und 
‚ohne not‘ einem andren könig sich angeschlossen hatten, geradezu schnöde habgier vor. Mochte 
der trostlose zustand des westreichs auch immerhin den entschluss des deutschen königs be- 
einflussen und stellte er auch noch später, wie das synodalschreiben von Quierzy zeigt, die 
beseitigung der misstände in den vordergrund, so wurde doch nach den leichten erfolgen, wie 
sein späteres verhalten und die datirung von n® 1395 beweisen, die besitznahme des reichs 
selbsteweck, Als eroberungszug galt auch in Westfrancien sein eindringen (Ep. Carisiaca c. 4 
vgl. Johannis Scotti Versus de Christo erucifixo v. 59#.: Qui laeti fusrant quarentes extera 
regns .. Eheu quam turpis confandit corda cupido .. Quid superare volis fratres, quid pellere 
regno .. cur aliena petis? Migne 122,1223, ähnlich Heiriei Mirac. s. Germani c. 8 Bouquet 7, 
355) wie einem jüngeren zeitgenossen (Begino: gestiens occidentalia regna suo subiugare 
dominatui fratrisque praeripere debitam portionem .. oblitus germanitatis ac consanguinitatis 
foedera, oblitus pacti .. M.G. 88. 1,577) vgl. auch Dümmler Ostfränk. Beich 1,408, Wie tief 
das misstrauen und die spaltung zwischen dem westfränkischen könig und seinen grossen fort- 
wucherts, zeigt das schreiben Hincmarse an des königs oheim Rodulf (einen bruder der kaiserin 
Judith} Fiodoard III, 26 M.G. SS. 18,540 (ende 857, Schrörs Hinkmar 568 n. 45); Hincmar 
gelang es eine aussöhnung zu bewirken, Rodulf erscheint auf dem tag in Quierzy (858 märz 31), 
auf dem Karl sich wieder treus schwören lässt und dafür neue zusicherungen gibt, M.G.LL. 1, 

' 457, aber 859 fordert Hincmar, De cosrcendis militum rapinis Migne 125,954, den könig 
wieder auf den ihm doch ergebenen oheim zur hilfeleistung aufzurufen, Im westen des reichs 
hatten sich die aufständischen grossen mit den Bretagnern verbündet und Karla sohn Ludwig 
über die Seine zuräckgeiagt, die raubzüge der Normannen hatten an ausdehnung gewonnen, 

so dass Karl sich endlich entschloss im iuli ihren festen stützpunkt, die Beineinsel Oissel 

is. Rouen), anzugreifen; hier fanden sich auch Pippin der sich mit einigen grafschaften und 
klöstern in Aquitanien abfinden liess, und im ang. könig Lothar ein. Prud. Ann. vgl.n" 1251®. 

| Schon auf dem weg dahin hatten westiränkische grosse das heer verlassen, Lib. proclam. 
adv. Wenilonem c. 5 M. G. LL. 1,462, a 
Zusammenziehung des heeres, anfbruch mitte aug. Ann. Fuld. Nach der notiz bei Flodoard 
H. Rem. III, 20 M. @. SS, 13,511: Item (ad Lad.) de pervasione regni fraterni, dignis et 
utillimis ei hoc dissuadens admonitionibus, ne id ad suam aggrediatur dampnationem hat 
Hincmar schon vor dem einmarsch ins Westreich Ludwig von seinem vorhaben abzuhalten 
versucht vgl. das schreiben an abt Grimold Flodoard II, 24 ib. 585 und Schrörs Hinkmar 
569 n. 56, — Worms. b 

‚ Einmarsch gegen Gallien. Ann. Fuld. & 
(villa regia in regno Karoli) Empfang ‚fast aller‘ westfränkischen grossen jener gegenden exorptis his 
qu03 tunc Karolus gecum in praesidio habuit pugnans contra Nordmannos super Ligerim (irrig 
statt Sequanam) favium, Ann. Fuld.; das tagesdatum in Prad. Ann. — Ponthion s6. Chälons, d 


Vormarsch. Prad. Aun. — Chälons s. M. a 


Vormarsch. Prad. Ann. — Die centena Cupidensis (der name vom jetzigen dörfchen Quendes, 
Marne arr. Eparney cant. Sizanne) die gegend n. vom einfuss der Aube in die Seine. f 
Ankunft, Prud. Ann. Zu dem marsch nach Sens war Ludwig wol durch den anschluss des erz- 
bischofs Wenilo bewogen worden. Wenilo ist der einzige bischof der seine partei ergreift; unter 
dem vorwand der krankheit war er nicht mit Karl gegen die Normannen gezogen, wie er auch 
später iede unterstützung desselben gegen Ludwig ablehnte. Lib. proclam. adv. Wenilonem c, 5,6 
(darnach nicht ganz genau Ep. synod. ad Wenilonem Mansi 15,530, Bonquet 7,582). — Sons. £ 
Vormarsch, empfang der grossen aus Aquitanien, Neustrien und der Bretagne ‚welche versprochen 
hatten zu ihm zu kommen‘, Prud. Ann. Wahrscheinlich leisteten diese wie die anderen schon 








in Ponthion Ludwig die huldigung. h 
Räckkehr auf demselben weg. Prod. Ann. Plünderung und verwästung begleiten den zug Lud- 
5,6,15, Syn. Mett. e. 1 M.G. LL. 1,458, Lib. proclam. adv. Wenilonem 
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€. 6, Heiriei Mirac, s. Germani c. 8, Ann. Xant. 860 (reversus est de Gallia depravato omni 
regno et in nihilo emendato vgl. dagu Dümmler Ostfränk. Reich 1,439 n. 36), wie ia auch 
später Karls trappen im eignen lande ebenso arg hausen, Hincmar De coercendis militum 
rapinis Migne 125,953. Karl hebt am 28. sept. die belagerung der Normannen auf und eilt 
über Chälons 8, M. nach Brienne-le-Chätean ı Brienne-Napol&on at. Aube), wo die burgundischen 
grossen zu ihm kommen, und erwartet hier Ludwig, Prud. Ann. vgl. Ann. Fald. i 


noy. 10 | ul Breonum | Karl und dessen heer gegenüber. Ann. Fuld, (loco Briacns). Erfolglose unterhandlungen mit Karl, 
'  villam Prud. Ann.: sed intercnrrentibus nunciis, cum nulla pacis compusitio fieret, tertio tandem di« 
i. e. pridie id. nov. Karlus recessit; die unterbandlungen fanden also am 10. und 11. nov. 
statt, am 12. sollte die schlacht geschlagen werden. Nähere nachricht über die unterhand- 
langen bietet nur Hinemars Extemp. admonitio ad Carolum Mansi 16,782, Migne 125,1067: 
Posten etiam in villa Breona a. ine, 858, quando nos transmisistis ad exeommunicandum fra- 
trem vestram et populum qui cum eo super vos venerat, ut ab invasione rogni vestri et eflusione 
sanguinis vestri et fidelium vostrorum se cohiberent, hasc talia plura vos servataros canctis 
diebus vitae vestrae nobis et omnibus episcopis regni vestri et ecclesiis nobis commissis et 
universis fidelibus vestris legeın et justitiam vos sorvaturos coram deo ot angelis eins cam Incrimis 
publice professi fuistis (diess versprechungen noch erwähnt in der schrift Pro eccl. libert. 
defensione Mansi 16,760, Migne 125,1042). Die forderung Ludwig zu exkommunieiren, die 
beteuerungen Karls gehören offenbar dem letiten stadium der unterhandlungen unmittelbar 
vor der entscheidung an. Die in der Ep, Caris. c. 3 erwähnten gesandtschaften an Ladwig 
1, jene des bischofs Hildegar (Meanx) seriptis et dietis, 2. des bischufs Asneas (Paris) litteris 
et verbis, 3. desselben, verbis, 4. der erzbischöfa Hinemar von Reims und Wenilo von Rouen, 
5. derselben mit andren deren beiziehung Ludwig selbst gewünscht hatte, werden hier nur als 
gesandtschaften der bischöfe bezeichnet (vgl auch c. 2: si nostris, quin potius divinis consiliis 
et observationibus atque obtestationibus superno respectu obtemperars voluissetis, qui non 
nostra scripsimus, mandavimus, diximus, sed quas.. in litteris saeris invenimug). Die gesandt- 
schaften des Hildegar und Aeneas dürften noch vor den unterhandlungen von Brienne an den 
deutschen könig abgegangen sein, iene der erzbischöfe von Reims und Rouen die dann aller- 
dings auch vertreter des westfränkischen episkopats waren, während derselben, da sie ‚wie 
schon früher‘ an Ludwig das verlangen stellen, ut frater vester (Carolas) et omnes fideles illius 
ante vestram fideliumque vestrorum prassentiam in rationes loco et tampore congruo venissemus 
et quae male gesta forent vestro consilio et auxilio cum dei adiutorio fuerint emendata (e. 8); 
erst ale Ludwig dies anerbieten zuräckwies, mag Karl an Hincmar das ansinnen gestellt haben 
Ludwig zu bannen. Dieser wurde nicht mit dem bann belegt, sondern nur die aufständischen 
grossen des wostreichs (seditiosi), Ep. Caris. e. 18, Lib, proclam. adv. Wenilonem e. 7, über 
die nach &. 8 auch (wegen hochverrats) das gerichtliche urteil erflossen war (iudicio ragni 
diiudieati). . k 
— 12 — Flucht Karls, als die heere schon in schlachtordnung stehen, da er sich von den seinen verlassen 
sieht, nach Burgund, aufnahme iener die von Karl abgefallen waren, bei Ladwig. Prud. Ann. 
Ergänzend Hincmar Ad episc. et proceres prov. Rhem. e. 3 Migne 125,963: Quando rex noster 
Carolus et d. Ludoricus cominus praeparatis utrimgne arınatoraum cuneis et erectis vexillis secus 
locam qui Breona dieitur convenerunt, populus qui cum d, Carolo erat ex parts maxima eum 
religait sioqus eundem regem Carolum pridie id, nov. inde abire coegit, 0.9 ib. 966: a Breona 
pergens et nos desolatos relinquens und Lib. proclam. adv. Wenilonem e, 7: cum autem ratio 
et necessitas mihi accidit, de villa Breona ut a praedicto fratre meo secederem. Die Ann. Fald. 
lassen Karl vor der übermacht des ostfränkischen heeres und iener die sich gegen dessen 
tirannei verschworen hatten, fliehen und seine truppen die erst nach seiner Hucht zu Ludwig 
übergegangen seien, nur zum schein in schlachtordnung stellen vgl. Ann. Laubac, M. G. 88. 1, 
15: fugavit eum abs prelio und Heirici Mirae. a. Germani c. 8 Bouquet 7,356. Im rorwort 
des werkos De prasdest, Migne 125,56 erwähnt Hinemar noch seine räckkehr de tumulta 
Brionensi, Das tagesdatum mit der ungenauen angabe: Hiudoricus invasit regnum fratrie sui 
auch in dem späten Chr. Andegav. (s. XI) Bouquet 7,237. Irrig lässt Regino 866 M. 0.88. 1, 


577 Karl an die Aussersten grenzen Aquitanien fliehen. Nach Ann. Fuld, verhindert Ludwig 
die verfolgung Karls. 1} 
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Verteilung der grafschaften, klöster, krongüter und besitzungen an die welche ihn nach West- 


francien eingeladen hatten. Prud. Ann. vgl. Ann. Fuld.: Ad disponenda regni negotia quasi 
libera utens potestate diligentiam curamque convertit. ‚Von gar zu unvorsichtigem sicherheits- 
gefühl verleitet‘ entlässt Ludwig das aus seinem reich mitgebrachte heer in die heimat und 
‚vertraut sich denen an welche ihren eignen herrn verlassen und verraten hatten‘; auf ihren 
rat beschliesst er auch im Westreich zu überwintern. Ann. Fuld,, Regino 866. Die entlas- 
sung des heeres erfolgts vielleicht schon nach der flucht Karls vor Brienne, spätestens aber 
in dem nicht fernen Troyes. Regino 866 lässt Ludwig irrig erst nach dem erfolg von Brienne 
nach Sens ziehen, — Troyes, m 


nov. 00 /adAttiniacam Bündnis mit k, Lothar (n® 1252*), Prud. Ann., Lib. proclam. adv. Wenilonem c. 7; auf 


pal. 











diese zusammenkunft mit Lothar bezieht sich auch die stelle der Ep. Caris, e. 15 Migne 126, 
22: Si sapientia vestra dignum iudieat loqui et tractare cum vieino rege eiusque fidelibus, 
secedente de ista parte regni domino nostro, fratre videlicet vestro (Carolo). Die anklageschrift 
gegen Wenilo (gedr. Baluze Capit, 2,133 — Bouquet 7,639 — Walter 8,106; M.@.LL. 1, 
462 — Migne 138,659 u. 6.) gibt c. 7—12, diesen allerdings in den vordergrund stellend, 
nähere daten über den aufenthalt in Attigny: Wenilo von Seng erscheint cum quo potuit solatio 
(— militia in Ep. synod. ad Wenilonem Mansi 15,530, Bouquet 7,582 vgl. c. 6 und schluss 
von c, 7) bei Ludwig um den sich die westfränkischen grossen (excommunicati istius regni et 
seditiosi) geschaart hatten, und liest vor ihnen, obwol von ihrer bannung unterrichtet, öffent- 
lich die messe; er macht ‚durch lägen‘ Lothar von dem beschwornen band mit Karl abtrünnig 
(e. 7), nimmt an den beratungen über die sicherung des eroberten landes hervorragenden anteil 
Ipraedictis fratris mei consiliariis et publicis et secretis tractatibus W. cum specialibus familiari- 
bus et inter primores eius familiariter cam spiscopali iudicio excommunicatis et indieio regni 
diindicatis interfuit, quatenus partem rogni quam idem frater meus et W, mihi iuraverant . . 
frater meus obtineret et ego illam perderem, c. 8) und bietet nicht nur seinen ganzen einfluss 
auf, um die bischöfe für Ludwig zu gewinnen {c. 9), sondern veranlasst auch diesen nach 
einem beschluss seiner westfränkischen parteigänger von den getreuen Karls den treueid za 
fordern (quatenus illi homines qui mibi fldeles erant et mihi sacramento fidelitatem promiserant, 
sive volentes sive nolentes, fratri meo Hlud. iurarent, ut ei adiutorium ferrent, qualiter regnum 
meum contra me obtinere potuisset. Et non solum consilio W, interfuit, sed et ipse hoc idem 
consilium fratri meo . . donavit, e. 11, eine jedenfalls mit vorsicht aufzunehmende heschuldi- 
gung, da ia, wie der bruderkrier 840—842 zeigt, die abnahme des treneids die erste mass- 
regel zur besitznahme eines landes war, für welche Ludwig kaum noch eines rats bedurfte); 
Wenilo erhält dafür die urkundliche schenkung der abtei St. Colombe in Sens (deperd.) und 
mandate an die königsboten Echard und Theodorich (deperd.), ihn in den besitz der abtei 
einzuweisen und ihn, was nur ein kronrecht (quod ius regiae est potestatis), aus der mauer der 
burg in Melun steine brechen zu lassen, endlich für seinen verwandten Tordolt das bistum 
Bayeux (vgl. M. G. LL. 1,464 c. 4). An die westfränkischen bischöfe erlässt Ludwig die 
schriftliche aufforderung (deperd.) sich am 25. nor. in Beims einzufinden, um mit ihm und 
seinen getreuen de restauratione 3. ecelesiae et de statu ac salute populi christiani zu beraten, 
Das von Hincmar im namen der bischöfs der metropolen Reims und Rouen verfasste und durch 
den erzbischof Wenilo von Rouen und bischof Erchanraus von Chälons s. M. Ladwig im nov. 
nach Attigny (vgl. auch Hinemar De cooercendis militam rapinis Migne 125,955) überbrachte 
synodalschreiben von Quierzy (Hincmari Op. 2,126, Baluze Capit. 2,101 »= Walter 3,79, 
Migne 126,9 u. ö,, in der überschrift die datirung a. inc. 858 mense nov.) lehnt das erscheinen 
der bischöfe ab propter incommoditatem et brevitatem temporis et propter inconventiam loci 
+t, quod est Iugubrius, propter confusionem tumultus exorti (vgl. c. 15), es verweist den deutschen 
könig auf die früheren botechaften der bischöfe (vgl. n° 1394*) deren erfolglosigkeit die red- 
lichkeit seiner jetzigen absicht in frage stelle (c. 2, 3), und, vorwand und beweggrund seines 
einbruchs beleuchtend (ce 4), auf die dem angeblichen friedlichen zweck widerstreitenden plün- 
derungen (c. 5 vgl. n® 1394), während er und seine westfränkischen parteigänger besser die 
waffen gegen die Normannen wenden würden and in den von ihnen ausgesogenen gegenden 
selbst die vor den heiden flächtenden keine zuflucht finden könnten (e. 6); es fordert ihn auf, 
wenn er wirklich die kirche schätzen wolle, deren privilegien und immunitäten zu achten (e. 7), 
die von Karl teils leichtsinnig, teils aus not an laien verliehenen klöster ganz ihrem geistlichen 
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beruf zurückzugeben, da er ia selbst seine brüder oft daran gemahnt, bei ieder zusammenkunft 
mit ihnen dies beredt erörtert, die beschlüsse von Yätz bei Diedenbofen (n? 1082*) angsnom- 
men, iene von Meersen (n® 1097 co, 4, die unterfertigung der beschlüsse aber nur erwähnt 
beim 2. tag von Meersen n® 1111*) durch seine unterschrift bestätigt habe, für die diseiplin 
und den bedarf der klöster (c. 9) sowie für die framdenherbergen (hospitalia poregrinorum, 
sieut sunt Soottorum, c. 10) sorge zu tragen; es mahnt ihn an seine königlichen pflichten 
(e. 11), die bestellung rechtlicher beamten (ministri palatii, ministri reipablicae, c. 12) und 
verwalter der krongüter, damit er mit deren einkünften für seinen hof und die fremden gesandt- 
schaften ausreiche und nicht nötig habe im lande herumziehend von der geistlichkeit und den 
grafen grössere leistungen zu fordern und das volk zu bedräcken (c. 14), an die verpflichtung 
die gebannten grossen zur genugtuung zu zwingen, etwaigen verkehr mit ihnen zu sühnen 
(e. 13); es erklärt dass sie, da eg sich um eine angelegenheit der ganzen cisalpinischen kirche 
handle, bereit seien zu gelegener und rahiger zeit mit ihren übrigen amtsbrüdern, besondars 
ienen welche Karl zum könig gesalbt, zur synode zusammenzutreten und deren beschlässe unter 
seiner obhut auszuführen, si deus soliditatem et salutem ecclesiae atque regni in manu vestra 
‘  adunare et prosperare decreverit, und erinnert an das uneigennätzige verhalten Davids gegen- 
' über Saul, dem gasalbten, da ia auch Ludwig kaum eine mehrung des reichs zum schaden 
' seiner snele wolle; es betont ihren friedlichen beruf, dass sie gerade als bischöfe nicht wie 
die weltleute iedem beliebigen die huldigung leisten dürften, sondern den eid höher halten 
müssten, dass nur ihr wort, nicht das iener bochverräter (fellones atque ignobiles} massgebend 
sein könne; wie er in seinem schreiben befohlen, wärden sie mit fasten, gebeten und praces- 
sonen auch für ihn zu gott fliehen, damit er baldmöglichst dem gefährlichen sturm gebiete und 
I die ruhe zurückkehre (e. 15). Hinemar lässt dieses schreiben Karl durch seinen gleichnamigen 
neffen der mit demselben in Burgund weilt, überreichen und schreibt später an Karl: sed 
relegite ea diligenter, quia, mibi credite, plus pro vobis quam pro illo facta fuerunt, De coere, 
militum rap. Migne 125,955; Flodoard H. Rem. III, 20 M, G. SS. 13,511 bezeichnet 
Hinemar ausdrücklich als verfasser dieses schreibens vgl. Noorden Hinkmar 144; über die 
| dafür verwerteten fälschungen Mittheilungen d. Instituts f. öst. GF. 1,609. Der Reimser erz- 
bischof ist auch sonst für Karl tätig: an Rothad von Soissons schreibt er pro mandatis regis 
Ludowiei et firmitats ab eo quaesita quas sacerdotio non congruebat (vgl. über die spätere 
Iwschuldigung Hinemars, Rothad habe sich Ludwig genähert, Dümmler Ostfräuk. Reich 1,414), 
an Irminfrid von Beauvais pro gubernanda prudenter ecelesiae nave, quae in naufragoso sarcali 
mari (dieselben ausdrücke in Ep. Caris. c. 15) inter intestina cuncutiebatur bella, wie später 
an Adventius von Metz quid egerat ipse, quando Ludowicus regnum Karoli pervaserat, Flo- 

| doard III, 21,23 M. G. $$. 13,517, 518, 528. n 


dez,. 7 Atiniaco | tauscht mit seinem getreuen Tuto auf die in gegenwart der grossen vorgetragene bitte für treuen 
pal.r. dienst aus dem königsgut 2 hofstätten mit 46 ioch ackerland und wiesen in der villa Wall- 
‚ stadt im Lobdengau in der grafschaft Wernhars gegen 2 gehöfte mit 46 ioch ackerland mit 
‚ wiesen und einer seit alters dazu gehörigen waldmark in der villa Eichtersheim im Kraichgau. 
| Waldo subdiae. adv. Witgarii. A. XXVI regnante d. Hlud. piiss rege in orientali Francia, in 
| 











oecidentali vero I, ind. VI. Chr. Lauresh. s. XU. Cod. Lauresh. ed. Mannh. 1,66, ed. Tegerns. 69; 
*M. G. 55. 21,368. Ind, und nach der üblichen rechnung a. reg. — ind. -+ 20 auch a. reg. 
noch nicht umgesetzt. 1395 


x 60 Remis Rücksprache mit erzbischof Hincmar; nach einer notiz bei Flodoard III, 21 M. G. SS. 13,518 

;  schrieb.dieser an Theodorich von Cambray de adventu Ladowici Transrenensis, quia Bemis vonerit et 
quid egerit quidve sibi prascsperit. Hincmar hatte sich diesen besuch dringend verbeten, Flo- 
doard III, 20 ib, 511: Item semel ot secando ad ipsum (Lad. scripsit) per se de his quae 
mandaverat ab eo fieri in adventu suo Remis, ut non, sicut disponebat, nec tali venirot tempore, 
quia i incongruum esset et animae suae Inopportunum. Was Hincmar später Ludwig sagt: Quod 
in me i. 0. in mes persona offendistis, et poperci et parco, M.G. LL. 1,461 (n? 1397b), dürfte 
mit diesem besuch in Reims in beziehung stehen. In Prad. Ann. nur die angabe; per 
vortorum Remorum .. pagum. 


» +. perLaudunen- Durchreise. Prod. Ann. b 
sem pagum 
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(ad Augustam Veromandorum) Weihnacht. Prud. Ann. — St, Quentin. c 


Entsendung der söhne des grafen Konrad (Konrad und Hugo) deren treue er vertraut, um Karls 


lage auszukundschaften und ihm bericht zu erstatten ; dieso gehen zu Karl über und überreden 
ihn Ludwig, der sich sicher fühle und nur ein kleines gefolge um sich habe, unvermutet mit 
seinen troppen zu überfallen. Ann. Fuld. 858, Karl der am 6. jan, von wenigen bischöfen 
umgeben, im kloster St. Germain in Auxerre der übertragung des h. Germanus beiwohnt, bricht 
bald darauf auf, Heirici Mirac. s. Germ. c. 9,10 Bouquet 7,356; am 9. ian. urkundet er noch 
zu Auxerre für das kloster St. Germain B. 1674, dessen kirche Konrad durch eine krypta go- 
schmückt hatte, Bouquet 7,355 n. a. Konrad ist der bruder von Ludwigs gemahlin Homma 
and der kaiserin Jadith; der anschluss seiner söhne (Hugo erhielt noch 859 die abteien 
St. Germain d’Auxerre und St. Bertin, urk. Karls 8590 sept. 11 B. 1683, Folcwini G. abb. 
5. Bert, c. 64 M.G. 5. 18,619) scheint auch aus eifersucht auf die sippe Adalbards erfolgt zu 
sein vgl. Wenck Das fränk. Reich nach dem Vertruge von Verdun 307. Regino 866 M. G, 
SS. 1,577 berichtet dass Ludwigs strammeres regiment die westfränkischen grossen wieder 
Karl zugeführt habs (ridentes quod longe aliter incoderet erga 608 quam existimaverant, poeni- 
tudine tacti ad Carolum revertuntur) vgl. auch die darlegungen Wencks 297 und Dümmlers 
Ostiränk. Reich 1,421. d 


jan. 15 |Juliaco pago| Flucht vordem unerwarteten überfall Karls, von seinen parteigäugern verlassen und fast allein: tertio 


Landunensi 





f 


autem mense Carolo revertente, qui cum d. Ludovico erant ab eo seperati et solitario pene relicto, 
insequente illum Carolo de pago Laudunensi ad propria redire destitutione sua fecerant, Hinc- 
mar Ad episc. et proceres prov, Rem. c. 3 Migne 125,963 vgl. Prad. Ann.: Karlus rex Tecnpe- 
ratis viribus fratrem suum Ludoicum necopinantem adgreditur #t de regni sui finibus pellit. 
Den ort nennt Hiucmar in den V. s, Remigii c. 67 Migne 125,1175, Acta SS, oct. 1,162 (dar- 
nach Flodoard H. Rem. I, 20 M. @. SS. 13,435): Lud. rex Germaniae, quando super fratrem 
suum Carolum roguum eins invasit, in Juliaco mansit et in die crastina tarpiter ante ipsum 
fratrem fugiens vix evasit, Da das auch im testam. &. Remigii und in der urk. Karls 845 
okt. 1 Flodoard I, 19; IL, 4 M. @. SS. 13,429, 477 genannte Juliacas im gau Laon liegen 
muss, ist die gewöhnliche deutung auf Jouilly, Seine et Oise arr. Meaux, ausgeschlossen; wahr- 
scheinlicher ist nach der annahme Dümmlers Ostfränk. Reich 1,424 n. 50 Jouy, Alsne arr. Soissons 
cant. Vailly sw. Laon. Tagesdatum in urk. Karls für St. Denis 865 sept, 19 Tardif 118 B. 1706 
or. und gleichlantend in B. 1707: XVII kal. febr., quando me rex rogum, fugatis atque contritis 
ante faciem divinae potentine nobiscum agentis, jn regnum restitait. Wenilo von Sens verweigerte 
Karl, als er nahe bei Sens gegen Ludwig ad recuperandam regnum zog, iede unterstützung, 
Lib. proclam. adv. Wenilonem e. 19. Die Ann. Fuld. 858 beschönigen Ludwigs flucht mit der 
märe, derselbe sei auf die nachricht, dass die Sorben den ihm treu ergsbenen herzog Zistibor 
hinterlistig getödtet hätten und auf abfall sännen, ‚mit möglichster eile‘ in sein reich zurück- 
gekehrt, um diesen aufstand zu unterdrücken. Seine Aucht berichten noch Joannes Scotius 
De Christo erucilixo v. 59 Migne 122,1223: Qui laeti fuerant quaerentes extera regna, Alas 
arripiant quas dedit ipsa füga, Atque pavor validus titubantia pectora turbans Compellit Carolo 
territs dorsa dare, Heirici Mirac. 8. Germ. c. 10 Bouquet 7,356 und Begino 866 M.G. 58.1, 
577: Carolus ex desperatis rebus vires 8@ recepisse congaudens contractis undique copiis fra- 
trem bello aggredi tentat. Ille intuens #t a suis quos secum adduxerat et ab his quos ibi 
acquisisse visus faerat, se esse destitutum, maturius fugam arripuit et cum debita confusione 
fines regni excessit. Vielleicht ist der ausdruck in der schenkung n® 1397 pro corporis sal- 
vatione auch auf sein beiles entkommen zu beziehen. Über die räckwirkung des verunglückten 
unternehmens auf Ludwigs reich Dümmler 1,441. Karl ist nach Ludwigs flucht unbestritten 
herr seines landes: post discessum eius sedem rogni sul nullo adversante sine difficultate recepit, 
Ann, Fuld. 858; schon am 12, febr. erneuert er zu Warg das bündnis mit Lothar, n® 12538, 
Ludwigs parteigänger werden wegen hochverrats, Hincmar Ad episc. et proceres prov. Rem. 
c. 9 Migne 125,965, durch einziehung der lehen und güterkonfiskation, Hincmar De villa 
Noriliaco ib. 1123, Adalard durch den verlust der abtei St. Bertin, Folewini G. abb. s, Bertini 
ce. 64 M. G, SS. 13,619, bestraft, D 


* +. | Wormatiam | Rückkehr de Galliis quasi iuchoante verno tempore. Ann, Fuld. vgl. Ann. Xant. f 


Bibmer, Keperin Imparii 7, 


| 
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apr. 25 |Franconovurt| schenkt dem kloster Herford unter der äbtissin Haduwic 14 mansen mit 20 familien, in ihrer 
pal. r. sprache lati geheissen, in den gauen Grainga und Threcwiti in den grafschaften Burchards, 

Waltberts, Albrichs und Lettis im herzogtum Westfalen, welche bisher sein getreuer Folcher 

zu lehen hatte. Hadebertas subdiac, adv. Witgarii canc. Reg. XNVIL Or. (A), k. 5. X (keine 

negausfertigung vgl. Sickel in Mittheil. d. Institats f. öst. GF. 1,231; B) Münster. Schaten 

Ann. Paderb. 1,60 mit ind. XIV — Lünig RA. 18,121 — Falke Trad. Corb. 800; Erhard 

Reg. Westf. C. d. 1,19 n? 24, Wilmans Kaiserurk. 1,147, beide aus A; *facsim. A und B in 

Berliner Abbild. I, 10,11 B vgl. den text a. 6. Über die einreihung Sickel Beitr. I Wiener 

SB. 36,396. 1396 


mai 1 —— schenkt dem kloster St. Emmeram pro remedio animae et corporis salvatione für den tisch der 
mönche die hälfte des fiskus Tuln in Pannonien, welche er früher einem seiner grossen Ratboto 

unter vorbehalt unverletzlicher treue geschenkt, danu aber, als dieser treue und eid brechend 

sich des hochverrats schuldig gemacht (vgl. Dümmler Ostfränk. Reich 1,370 und n® 1321#), 

wieder eingezogen hatte, unter der bedingung dass kein bischof oder prälat diesen besitz zu 

lehen geben noch fär sich verwenden dürfe und dass denselben unterdes sein truchsess Rat- 

bodo bis zu einer anderweitigen entschädigung inne habe. Everhardus not. adv. Witgarii canc. 

Resr. XXVU. Or. (die originalität von Sickel Beitr. II Wiener SB. 39,124 bezweifelt vgl. auch 

Ficker Beitr. z. UL. 2,158) Mänchen (A), ch. s. XI (B). Pez Thes. 1°,23 e cod. ms. (B) = 

Lünig RA. 21,104 — Boczek €. d. Mor. 1,27; aus A: Lib. prob, s. Emmer. 55, Ried 1,48, 

*M. B. 28,50; als formel in Cod. Udalrici Eccard C. hist, 2,50 vgl. Jafls Bibl. 5,7; ragest 

mit schlussprotokoll Bibl. s. Emmer, 2,171 aus A. 1397 

— 22 ——  |bestätigt der kirche von Paderborn auf bitte des bischofs Baterad laut der in gegenwart der 
| grossen vorgelegten urkunde seines vaters k. Ludwig (n® 728, vorlage) immunität mit könig- 

| schutz. Walto sabdiac. adv. Witgarii canc. Beg. XXVIL. Or. Berlin (A). (Fürstenberg) M. Paderb. 

| ed. pr. 205 ex or. mit reg. XVII ind. VI — Conring Censura 27, Op. 2,580 — Lünig 

| RA. 17,697; Schaten Ann. Paderb. 1,148 ex cop. Paderb. (vgl. Gieters Zur Ehrenrettung des 
Jesuiten N. Schaten, Paderborn 1880, 31) mit reg. XVII ind. VI; aus A: Erhard Reg. Westf, 
C.d. 1,14 m? 18, Wilmans Kaiserurk. 1,150; *facsim, Berliner Abbild, VII, 6. Über die ein- 

| reihung Sickel Beitr. II Wiener SB. 39,126. 1398 


* + #20. 0. 0. Unterhandlungen mit Karl und Lothar: cum frequentibus legatorum suorum discursibus 
fratris ac nepotis sui sibi animos reconciliare studeret .. Ann. Fuld. In Metz tritt eine synode 
| zusammen, um de indulgentia Hludowici regis pro seditione et excessibus in regno fratris sui 
Karoli perpetratis zu verhandeln; sie bevollmächtigt am 28. mai die erzbischöfe Hincmar 
(Reims), Gunthar (Köln), Wenilo (Rouen), die bischöfe Herluin (Coutances), Hildegar (Meaux], 
| Adventius (Metz), Abbo(Auxerre), Hincmar (Laon) und Erchenraus (Chälons s, M.) mit zustim- 
) mung Karls und Lothars welche sie zum frieden gemahnt (c. 1), mit Ludwig zu verhandeln ; 
| ‚ sie fordert reue über das in ihren diöeesen angerichtete übel, bekenntnis der schuld und das 
|  gelöbnis, was er übles getan wieder gut zu machen, möglichst baldige zusammenkanft mit Karl 
I 

| 











und Lothar zur herstellung des friedens und verzeihunz für die welche sich gegen ihn verfehlt 
haben, das versprechen nie mehr ein solches unheil über die kirche und christenheit zu bringen, 
sich von den ‚verworfenen‘ die sich in seinen schutz begeben haben, loszusagen und sie gemäss 
den vereinbarungen von Meersen (n° 1097 «. 8, 1112 c. 4) bei der nächsten zusammenkunft 
an Karl und Lothar auszuliefern, die kirche welche in seinem und ihren reichen nur «ine sei, 
| and ihre privilegien in zukunft nach kräften zu schätzen; die synode erklärt dass sie, obwol 
, die begangenen verbrechen eine vieliährige busse verdienten, milde walten lassen wolle und 
ihre bevollmächtigten Ludwig, wenn er diese bedingungen annehme, absolviren könnten, sonst 
aber iede gemeinschaft mit ihm meiden sollten, wie eine erneuerung dessen was er getan, die 
volle kirchliche ahndung finden werde und iede andre erschlichene oder erpressts abmachung 
ungiltig sei. Baluze Capit. 2,121 — Bouquet 7,6338 — Walter 9,96; M. G. LL. 1,458 — 
Migne 138,653 u.6. Das schriftstäck ist allem anschein nach von Hincmar verfasst. Hincmar, 
Wenilo, Hildegar hatten schon früher in Westfrancien mit Ludwig unterhandelt, Wenilo uud 
j Erchenraus ihm das schreiben von Quierzy überbracht. [ 
inni 4 | Wormatia | Empfang der von der Metzer synode abgesandten bischöfe: auf die bitte des königs ihm zu ver- 

zeihen, wenn er irgendwie ihr gemüt verlezt habe, erwidert Hinemar das sie ihm brächten, um 
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was er bitte, und erklärt auf mahnung Grimolds und der bischöfe Theodorich (Minden) und 
Salome (Konstanz), dass er persönlich keinen groll gegen ihn hege und ihm was er gegen ihn 
gefehlt, vergeben habe; was aber gegen seine kirche und das volk übles geschehen, das gut 
zu machen biete er ihm gern rat und hilfe, wenn es ihm genehm sei. Ludwig lässt sich in 
keine weiteren erörterungen ein und lehnt, durch Gunthar von dem inhalt ihrer aufträge bereits 
unterrichtet, die eröffuung derselben mit der erklärung ab, dass er, da sie mit den fertigen 
bedingungen (cum causa facta} kämen und er nur 2 oder 3 bischöfe um sich habe, anf die 
sache nicht eingehen könne, bevor er sich nicht mit seinen bischöfen, ohne deren rat er nichts 
getan habe, beraten hätte; er wiederholt diese erklärung, als sie noch darauf warteten ihm 
gemäss ihrer instruktion ihren ‚rat‘ geben zu können. Bericht der gesandten an die synode, 
Baluze Capit. 3,127 == Bouquet 7,6356 — Walter 3,101; 0, G. LL. 1,461 — Migne 138, 
658 0.6, Unmittelbar nach der rückkunft der gesandten tritt eine zahlreiche synode der west- 
fränkischen, lothringischen und burgundischen bischöfe in Savonnitre bei Ton] zusammen; bei 
Karl hatten sich bier auch dessen neffen Lothar und Karl von Burgund als bundesgenossen 
eingefunden, Prud, Ann. vel. n® 1258°. Am 14. iuni überreicht Karl der synode seine an- 
klugeschrift gegen Wenilo von Sens (n? 1394”, auch erwähnt Prud, Ann.); diese bevollmäch- 
tigt die erzbischöfe Remigius von Lyon, Wenilo von Rouen, Herard von Tours und Rodulf von 
Bourges mit der fällung des urteils und ladet den angeklagten vor, synodalschreiben mit der 
liste der bischöfe Bongnet 7,582, Mansi 15,529; an die spitze der beschlüsse stellt die synode 
deu wunsch nach herstllung des friedens und der brüderlichen eintracht zwischen Ludwig 
und Karl, M. G.LL. 1,463 vgl.n" 1253°. Die unterbandlungen werden fortgeführt, die könige 
verständigen sich za einer persönlichen zusammenkuuft. Ann. Fuld. b 


“ . „ |imxta Anter- (in quadam insula Rheni Auminis) Zusammenkunft Ludwigs, Karls und Lothars {n® 1254); sie 


nacum cast. 


sind von einer gleichen anzahl von der gegenpartei namentlich bezeichneter ‚fürsten‘ begleitet. 
Die besprechung findet auf der Rheininsel statt, während das zelolge auf beiden seiten des 
stroms aufgestellt ist; die lange und heftige erörterung über das was vorgefallen, und die 
friedensbedingungen (cam div varia et anceps actarım simul et arendarum rerum agitata esset 
disputatio) bleibt erfolglos, da Ludwig es nicht erreichen kann, dass iene welche im vorlahr 
von Karl abgefallen waren und ihm gehuldist hatten, ihre früheren leben (vel. n® 1395°) 
zuröckerbalten; man einigt sich zur austragung dieses streitpunktes zu einer zasammenkunft 
am 25. okt. in Basel. Ann. Fuld. vel, Prud. Ann.: in insula inter Antunnacum et Conünentes, 
Ann. Xant.: in ingula penes Coniluentiam. Wie ## scheint, betraf auch ein von Flodoard 
H. Rem. IH, 18 M.G.5S. 18,509 erwähnter brief Hincmars de receptione et reiectione eorum 
de quibns ratio ventilabatur, den streitpankt an dem die verhandlungen bei Andernach schei- 
terten vgl. Wenck Das fränk. Reich nach dem Verträge von Verdun 318 n. 1. © 


ad propria | Rückkehr. Beratung mit den seinen, entsendung des abts Thioto von Fulda an seinen neffen, den 


‚könig‘ Ludwig vor Italien, und an Papst Nicolaus, um seinen einfall in Westfrancien zu recht- 
fertigen. Ann, Fuld. (n? 118251, d 


sept. 24 | Hostermonti-/ schenkt auf die in gegenwart der grossen vorgetragene bitte des bischof; Hardwich (Passan) 


gon villa r. 


dessen chorbischof Albrich 10 mansen zu Nuzpach (jetzt verschollen, Mittheilungen d. Insti- 
tats £. öst. GI". 2,342) und Ordenburg zwischen der Raab und dem Chuomberg (vgl. n® 307%) 
zu freiem eigen. Hebarbardus not, adv. Witgarii. Reg. XXVIO ind. VIIL Ch. Pater. 5. XII f. 27’ 
mit VIII kal. oet,, 2 ch. s. XIII mit VIII kal. M. B. 31,98; extr. mit protokoll Öfele SS. 1, 
704 e schedis Adventini; regest schon Hund ed. pr. 119 = Hund-Gewold 1,296, 2.ed. 197. 
Könnte die datirung von n® 1395 auch die annahme nahe legen dass, wie es auch in der 
kanzlei Ludwigs d. Fr. (Sickel UL. 272) und Lothars 849 (Wiener SB. 85,521) geschehen 
war, eine änderung der epochen und speciell iener der ind. stattfand, dass demnach in 
2" 1599, 1400, 1403, 1406 a. a. die neuiahrsind, vorliege und daher, wie dies auch Wart- 
mann UB. 2,72 anzunehmen geneigt scheint, das regierungsiahr eine abweichende epoche ein- 
halt», so ist diese annabme doch dadurch ausgeschlossen, dass die übrigen urk. aus den früheren 
monaten des iahres bis ende aug. n° 1412 mit grosser regelmässigkeit das verhältnis ind. <= 
a. reg. — 20 (a. reg. = ind. + 5) mit dem ständigen rechnungsfehler zeigen und damit das 
zusammenfallen beider epochen beweisen. Über die einreihung von n® 1399 Sickel Beitr. II 
Wiener SB. 39,127. — Ausstellort Östermieting am rechten ufer der Salzach nw. Salzburg, 
Lamprecht Hist. topogr. Matrikel des Landes od. Enns 194. 1399 
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859 | 
"okt, 1 | Ranthesdorf | schenkt dem grafen Witagowa anf die in gegenwart der grossen vorgetragene bitte des grafen 
villa r. Papo für treuen dienst 12 hörigenmausen im Admonttal zu freiem eigen. Hebarhardus not. 
adv. Witgarii. Reg. XXVEIL ind, VILL Or. Wien aus Salzburg. luvaria anh. 94; *Zahn UB. von 
Steiermark 1,9. Witigowo, der vater des auch in urk. Arnolfs (Iuvavia anh. 118) genannten 
Heimo, Zahn C. d. Austriaco-Frising. Fontes r. Austr. II, 31,25, wird auch im Salzburger 
verbrüderungsbuch ed. Karajan 95,25 genannt. 1400 
— 00 | iuxta Ba- |Zu der für den 25. okt. verabrodeten zusammenkunft mit Karl und Lothar (n® 1398°) Lothar 
siliam der nach Burgund und Italien gegaugen war (n? 1254* d) erscheint nicht, Karl kehrt deshalb 


auf dem weg dabin um, Prad. Ann. Dass Ludwig nach Basel kam, ergibt dar bericht der 

Ann. Fuld., dass abt Thioto den auftrag erhalten habe die antworten wenn möglich ad con- 

dietam regale placitum zu bringen, aber den könig de loco prasdieto iam tunc reversum erst 

am Bodensee getroffen habe, a 

» . . | iuxta lacum | Rückkunft des abts Thioto aus Italien (n" 1898") der beim kaiser und papst ehrenvolle aufnahme 
Briganticum | gefunden hatte und einen günstigen bescheid des papstes (apostolica fultus epistola rediens) 
zurückbringt; der könig gestattet ihm in sein kloster heimzukehren. Ann. Fuld. — Langer 

und rauher winter der an saaten und bAumen grossen schaden anrichtet, Ann. Fuld., Prud. 

560 Ann, Ann. Alam. Colon. sämmtlich zu beginn 860, Ann. Xant. 861. b 
febr. 20 | Reganespurc | bestätigt dem kloster Altaich auf bitte des abts Otgar, was sein getrener herzog Briwin, nach- 
ı der dem er in gegenwart der grossen die erlaubnis erbeten, von dem ihm zu eigen gegebenen 

besitz (vgl. m 1347) in seinem herzogtum zu Salapiuga an der Sala innerhalb ge- 

nannter grenzen geschenkt hatte (vgl. Kämmel Die Anfänge deutschen Lebens in Österreich 

276). Hebarhardus not, adv. Witgarii. Reg. XXVIIL *Or. (die originalität früher von Sickel 

EBeitr. II Wiener SB. 39,125 vgl. 119 angezweifelt) München (A). Hund-Gewold 2,15, 2. ed. 

11 — Conring Censara 48, Op. 2,586 — Le Cointe 8,749; M.B. 11,119 vgl. 28,52 aus A 

— Boczek C..d, Mor. 1,28 = Fejür ©.d, Hung. 1,183 — Kukuljeviö C.d. Croatiae 1,49 obne 

ind. 1401 

mai 8 —— schenkt dem kloster Mattsee auf die in gegenwart der grossen vorgstragene bitte des bischofs 
Erchanfrid (Regensburg) für dessen dienste 20 mansen im ort Savariae vadum (am oberen 

Zöbernbach vgl. Felicetti in Beitr. z. Kunde steiermärk. GQ. 9, 13, 22, Kämmel 219 n. 5, 

272) in der grafschaft Odalrichs innerhalb genannter grenzen. Hebar(hardus not.) adv. Wit- 

garii. Reg. XXVIIL Beschädigtes or. (A) und k. s. NVIIL (Bj zu Mattsee; nach Wattenbach 

M.G. auch in cod, Matts. s. XIV. *Sickel Beitr. II Wiener SB. 39,158, sonderabdr. 56 aus 

A, B; (Kaserer) Das weltpriesterliche Kollegiatstift Mattsoe 77 (aus k.) 1402 

iuni 1 | ap. castrum | Zusammenkunft mit Karl und Lothar, lange unterhandlungen: ibiqne de pace inter s# din trao- 
Conflentes tantes tandem concordiam atque amicitiam ipsi per se inramento firmant. Prud. Ann. Der frie- 
densschluss noch erwähnt in den Hersfelder Ann. M. G. 88. 3,49, 48 (vgl. n® 1255). a 


— 17 ———— |(in monasterio s. Castoris) Friedensschluss unter mitwirkung der am 5. juni in der kastor- 
kirche zusammengetretenen bischöfe und grossen der 3 reiche (aus Ludwigs reich die bischöfe 
Altfrid von Hildesheim, Salomon von Konstanz, Theuderich von Minden, Liutbert von Münster, 
Gebahard von Speier und abt Witgar; aus Karls reich nur Hincmar von Reims und Christian 
von Auxerre, ein geborener Alamanne @. ep. Autiss. M. G. 88. 13,398, und abt Vulfad; aus 
Lothars reich Gunthar von Köln, Adventius von Metz, Hatto von Verdun, Franco von Lättich ; 
über die genannten laien Eckbart Francia or. 2,476). Die Adnunt. Karoli betont die bemühun- 
gen Lothars um den frieden zwischen Karl und Ludwig, besonders bei diesem; die von Lothar 
übermittelten ersten vorschläge habe er als unannehmbar abgelshnt, die zweiten vorschläge 
sei er, wenn sie auch ihnen wie ihm genehm seien, nach ihrem rat anzunehmen bereit. Eid 
Ludwigs: er schwört seinem bruder Karl und seinen neffen Ludwig, Lothar und Karl, soweit 
sie ihn unterstützen und sie es verlangen, ein treuer berater und halfer zu sein zur behauptung 
ihrer reiche und sie in keiner weise zu schädigen, wenn sie ihm die gleiche zusage leisten und 
einhalten. M. G. LL. 1,469 und den bei n° 1256 angeführten drucken; der wortlaut des eides 
Ludwigs auch Ann. Fuld. Den gleichen eid leistet Karl, Hinemar Extemp. admonitio Mansi 16, 
788, Migne 125,1067 (die stelle ‚istum fratrem meum natura et nepotes meos natura‘ ver- 
derbt, die ursprüngliche fassung zweifelsohne ‚fratrem meum Hludowicum et nepotes meos 
Hlud, et Hloth. atque Kar.‘; Hincmar setzte statt der namen nur N. ein, woraus ein kopist das 
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sinnlose ‚natura‘ machte; für den schluss ‚ad regnum — reliquiae‘ begnügt sich Hincmar mit 
‚at religuat). Der wesentliche wortlaut dieser eide (confirmatio seniorum nostrorum regum) in 
der instruktion Karls M. @. LL. 1,474. Die von den bischöfen und grossen ‚angenommenen‘ 
eapitula ab omnibns conservanda sind grösstenteils wiederholung der beschlässe von Meersen, 
n® 1256, Adnuntiationes Hludowiei regis lingua theothisca ib. 472: c. 1. zweck dar zusammen- 
kunft verhandlungen über den zustand der kirche, das gemeinsame wol, den frieden des volles. 
2. vorverhandlungen durch die bischöfe und getreuen, abschluss des friedeis nach ihren schrift- 
lichen anträgen (sicut illi invenerant et scripto nobis ostenderunt}, aufnahme ihrer neffen in 
die einigung gegen übernahme der gleichen verbindlichkeit. 3. strenge züchtigung aller die 
zwietracht zwischen ihnen säen wollen. 4. schutz der kirche und ihrer diener wie zu zeiten der 
vorfahren. 5. zusicherung des rechts und gesetzlichen schutzes der untertanen, aber auch 
gehorsam derselben wie zu zeiten der vorfahren, verweigerung der aufnahme unbotmässiger, 
ausser um sie der verantwortung zuzuführen. 6. verhängung des königsbanns für die räubereien 
quas iam quasi pro lege multi per consuetudinem tenent, 7. für verschwörung und frauenranb, 
bestrafung dieser verbrechen secandam legem et siont in capitularibus progenitorum continetar 
(vgl. die Karls instruktion M. G. LL. 1,475 beigegebene capitula; e. 4—7 der Adnunt. kon- 
form n® 1256 c. 9,10,8). Dieselben erklärungen (auszugsweise auch in Karls instraktion 
l.c. 474) gibt Karl in romanischer, zum grössten teil aber in deutscher sprache und fügt auf 
Ludwigs aufforderung mit erhobener stimme in romanischer sprache das versprechen hinzu, 
dass er allen welche sich Ludwig angeschlossen, volle amnestie gewähre und ihnen ihr eigen- 
gut, auch den von seinem vater geschenkten besitz (nach der instruktion für die königsboten ec. 4 
M. G. LL. 1,473: si prascepta illias ostenderint), mit ausnahme der von ihm selbet geschenkten, 
belasse, wann sie eich eidlich verpflichten fortan in seinem reich ruhe zu halten (der wortlaut 
des von ihnen geforderten eides in Karls instruktion M. G. LL. 1,474), unter der voraussetzung 
dass auch Ludwig denen welche ihn in der zeit der not unterstützt hatten, das in seinem reich 
gelegene eigengut belasse, und erklärt seine bereitwilligkeit betreffs des von ihm geschenkten 
eigengats und der lehen iener die zu ihm zurückkehren, sich mit seinem bruder ins einver- 
nehmen zu setzen. Lothar erklärt in deutscher sprache seine zustimmung zu den beschlüssen 
(capitala) und verspricht sie zu beobachten. Karls romanische schlussrede mahnt nochmals 
zum frieden. M. G@. LL. 1,472. Mit Wenilo von Sens hatte sich Karl schon 859 absque 
andientia episcoporum ausgesöhnt, Prud. Ann. Hincmar schreibt später an Ludwig, qualiter 
de paos inter ipsum et fratrem eius Karolum laborabat, Flodoard H. Rem. III, 20 M.G.5$, 13, 
511, wieer auch an Karl de causa Ludowiei geschrieben hatte, ib. III, 18 p. 510 vgl.n® 147%. b 
.. -» *» . . |Bündnis mit Lothar der ihm das Elsass abtritt. n® 12588, 
nor. 20 Matahhova | schenkt der kirche von Salzburg anf die in gegenwart der grossen vorgetragene bitte des erz- 
villa r. bischofs Adalwin die stadt Sabaria (Steinamanger) und Peinahhaa (? Pinkafeld), wie sie der 
königsbote graf Odalrich und andre getreue begangen und in den besitz des erzbischofs ein- 
gewissen hatten, sowie 24 genannte höfe (topogr. luvaria 355, Meiller in Wiener SB. 47,482, 
Kämmel Die Anfänge deutschen Lebens in Österreich 247 f, 261 f,, 266) welche dieselbe bis- 
her vom könig oder andren zu lehen gehabt hatte. Hebarhardas not. adv. Grimaldi archicap. 
Beg. XXVIIH. *Or. (A), k.s. X (B) Wien. Iuvavia anb. 95 ex autogr.; Fejär C. d. Hung. 1, 
169 (angeblich aus M. B. 10); Zahn UB. von Steiermark 1,10 aus den ‚zwei or.‘ (A, B) extr. 
Über die von G. H. Partz der nur B eingesehen, in frage gestellte echtheit Meiller in Wiener 
861 SB. 47,479, Sickel Beitr. II Wiener SB. 39,127. 1408 


apr. 1 |Franconofurt bestätigt auf bitte seines erzkaplans, des abts Grimald von St. Gallen, und des grafen Chuonrat 
pal. r. einen in 2 gleichlautenden exemplaren ausgefertigten und ihm vorgelegten tauschvertrag, laut 

welchem graf Chuonrat eine kirche mit haus und hof und 60 ioch bebauten landes zu Eigiles- 

wilare (? Eggenweiler) in der grafschaft Linzgau sowie einen neubruch in der mark Argengau 

au das kloster gab und dafür 3 vollhufen zwischen Rickenbach und Leiblach empfieng, und ver» 

leibt den leuten iener kirche das recht (? im königlichen forst) holz zu fallen und den bedarf 

an viehfutter zu decken. Walto adv. Grimaldi archieapp. Reg. XXVUIL. Or. St. Gallen. Cod, 

trad. a. Galli 304 — Nengart C. d. Alem. 1,315; Wirtemberg, UB. 1,155; *Wartmann UB. 2,95 

vgl. 404. 1404 

— 00 |Beganssburg| Reichsrersammlung (conventus): amtsentsetzung des grafon Ernst, des schwiegervaters 
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Karlmanns (Hincemari Ann. 861, Ann. Xant. 866), wegen infidelität (Ernustum, summatem 
inter omnes optimates snos [vgl. n® 1847, 1353, 1370®], quasi infidelitatis reum publicis 
privarit honoribus, Ann, Fuld.), seiner neffen, der grafen Uto, Berengar und des abts Waldo 
(von Schwarzach am Rhein), und der grafen Sigihard und Gerolt als mitschuldige; die brüder 
Uto, Berengar und Waldo begeben sich, während die übrigen auf ihre eigengüter sich zurück- 
ziehen, zu ihrem obeim Adalhard in Lothars reich, werden aber von hier auf betreiben Lud- 
wigs ausgewiesen (vgl. nm" 1259%) und finden aufnahme und entschädigung bei Karl, der auch 
den früheren parteigängern Ludwigs amnestie und verleihungen gewährt. Hinem. Ann., Ann. 
Fuld. mit der zeitangabe für den Regensburger reichstag: tertia septimana post s. pascha 
(ostern 6. apr.), Ann. Hildesh ; über die wahrscheinlichen ursachen des vorgehens gegen Ernst 
und seine sippe Dümmler Ostfräuk. Reich 1,464. Ernst starb 865, Ann. Fuld. 865, Ann. 
Kant. 866. a 
ini 8 | Bisestad | schenkt dem grafen Christian anf seine in gegenwart der grossen vorgetragene bitte und für 
! seine dienste 14 genannte hörire zu freiem eigen .. + - [der name fehlt] not. adr. Wiggrarii. 
' Reg. XXVIIL ind. VIIIL *Ch. Aschaffenburg. (liber I camerae a. 1298) Wirzborg kreisarch. 
Guden ©. d. 1,944 e cop, vid.a. 1591 mit ind. XIV, actum Gisestad — Heumann Comment. 2,317 
vgl. Sickel Beitr. II Wiener SB. 59,127. — Ausstellort Bürstadt zwischen Worms und Lorsch vgl. 
Ann, Fuld. 570,873, Chr. Lanresh, M @, SS. 21,348,351, Förstemann Ortsnamen 274. 1405 


okt. 7 ‚Franconofurt! schenkt dem kloster St. Gallen auf bitte seines erzkaplans Grimald und der mönche die kleine 
pal. r, villa Mörgingen im Unterseegau und einen mansus in der villa Güttingen. Hebarhardas not. 

\ adv, Grimaldi archicapp. Unterfertigt von Karl (III) vgl. Sickel Beitr, I, II Wiener SB. 36, 
393; 39,128, Reg. XXVIII ind. X. Or. St. Gallen. Cod. trad. 5. Galli 302 — Nengart C. d, 
Alem. 1,335; *Wartmann UB. 2,92. Nach der bereits umzesetzten ind. (vgl. n? 1399, 1405, 
1410) hier eingereiht, Sickel Beitr. II Wiener SB. 89,120 n. 2 zu 860. 1406 


» . .|. . 0. 0. Erhebung Karlmanns: Carlmannas quoque, filiorum regis maximus, res novas molitus est; 
| expulit enim duces quibus custodia ermmissa erat Pannonici limitis et Carantani, atque per 
guos marcam ordinavit, quod regis animum rebellionem suspicantis non parum commowit, Ann. 
Fuld. Nach Hinem. Ann. verbündet sich Karlmann mit herzog Rastislaw von Mähren (cum 
Resticio Winidoram regulo) und bemächtigt sich mit dessen hilfe ‚eines grossen teils des väter- 
lichen reichs bis zum Inn‘. Die letztere nachricht ist wenig wahrscheinlich oder der versuch 
dieser ausdehnung des Karlınann unmittelbar untergebenen gebiets war nor ein rasch vorüber- 
gehender. Karlmanns erhebung steht allem anschein nach in ursächlichem zusammenhang 
mit der amtsentsetzung seines schwiegervaters, des grafen Ernst, und'hat wol erst nach der- 
selben stattgefunden; wahrscheinlich war sie es, die Ludwig von Frankfart nach Salzburg 
führte, Dümmler Ostfränk. Reich 1,466 vermutet dass dem bündnis Karlmanns mit Ratislaw 
herzog Priwina (vgl. n° 1401) zum opfer gefallen sei, der nach der Conv. Bagoar. c. 13 M.G. 
SS, 11,14 von den Mährern getödtet wurde; dies geschah 860— 864. Die schenkung seines 
sohnes Chezul (Kozel) zu Regensburg 861 märz 21 an Freising, Meichelbeck H. Fris. 17,853 
n® 710 (berichtigung der ind von Hundt in Abhandl. der hist. Classe der bayer. Akad. XII 1, 
107}, steht damit kaum in beziehung. E3 
nov. 11 Salzburc |Feier des Martinsfestes. Ann. s. Rudberti Salisburg., Ann. Admunt., Auct. Garstense M. @. 53.9, 

770,573, 565, Conv. Bagoar. c. 9 Cod.B, jene mit der weiteren nachricht, dass der von Karl- 

mann aus Kärnten vertriebene graf Pabo (vgl. Conv. Bagoar. e. 10 und n® 1400) sich in Salz- 

burg niedergelassen habe. b 


“00.0. |@esandtschaft Ludwigs und Lothars II an Karl den Kahlen. n® 1260*.; 








| 


862 
märz 23 | Matahhove |bestätigt dem kloster Kempten anf bitte des abte Rimgrim das von seinem vater (n® 967, teil- 
villa r. weise vorlage) verliehene recht der freien abtwahl und den von seinen vorfahren gewährten 

königschutz (vgl.u° 900). Hobarhardus not. adv. Grimaldi archicapp. Reg. XXX. Or. München. 

Nengart €. d. Alem. 2,9; *M. B. 28,52. Über den inhalt Sickel Beitr. V Wiener SB. 49, 

372. 1407 

2 Reganesburg Unterwerfung Karlmanns der gegen verbürgung seiner sicherheit in Regensburg er- 
scheint: reddita ratione eonvicit adversarios patrique suo reconciliatur inramento confirmans, 
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ne contra eins iustam potestatem quiojuam deincops mente maliciosa machinaretur. Ann. 
Fald, vgl. Hinem. Ann.: Concessa sibi a patro regni portione quam invaserat ot dato iuramento, 


ne amplius inde sine patris voluntate invaderst, cum patre pacificatur. a 
Reichsversammlung: primam coonventam habuit W. et post haec Magontis. Ann. Kant. 
863, b 


' Zusammenkunft mit Lothar, reichstag. n" 1261” vgl. die bemerkungen zu n? 1262, 


Schreiben Ludwigs und Lotbars an den papst. n? 1262, 

schenkt seinem sohn Karl auf dessen bitte als morgengab» für dessen gemahlin oder zu beliebiger 
verwondung 76 haufen zu Bergen, Endingen (Grandidier: Endloinga, Schöpdin sicher irrig: 
Andloa), Bahlingen, Sexau im Breisgau in Alamannien. Hebarbardus not. adv. Grimaldi archi- 
capp. Reg. XXX ind. VII. Lünig RA. 21",116 — Hanmann Dipl. imperatr, 89; *Schöpflin 
Als. d. 1,90 e ch. Andlav.; Grandidier Strasbourg 21,251 e ch. Andlar. vel. 330 die anugabe, 
dass die urk. damals noch im or. erhalten und auch im liber salicus Andlav. kopirt war. 
Richardis, Karls gemahlin, schenkt diese güter als ‚dos nostra‘ später an Andlan, Statuta Andlar. 
Grandidier 2,308. Nach Hinem. Ann. 862 M.G.SS. 1,458 zog Ludwig gegen die Abodriten 
relicto in patria Karolo filio, quoniam nuper uxorem Ercangarii comitis fillam duxerat, die ver- 
mählung fand also im sommer 362 stats; der fehler der von der üblichen berechnangsweise ab- 
weichenden datirung (a. reg — ind. + 6 statt 5) liegt also wie bei der folgenden urk. in der 
um 1 zu niedrigen ind, vgl. Sickel Beitr. II Wiener SB. 39,128, Dämmler Ostfränk. Reich 1, 
475,885. 1408 


in Abodritos Heerfahrt in begleitung seines sohnes Ludwig, während er seinen kürzlich vermählten sohn 


Karl daheim lässt: duacem sorum Tabemiuzlem rebellantem dieto obedire et filllnm suum cum 
aliis obsidibus dare coegit, Ann. Fuld. Dagegen Hincm. Ann.: amissis quibusdam primoribus 
et nibil prospere gastis ... revertitur vgl. Ann. Xant. 863. Nach Hincm. Ann. unternshmen 
dann die Dänen einen verwüstenden einfall (in Sachsen) und die Ungarn, hostes antes 
illis popalis inexperti, einen pländerungszug der auch in Ann. Alam. Weingart 863 M. 6.58. 1, 
50, 66 erwähnt ist vgl. Dümmier Ostfräuk. Reich 2,439, a 


» „| Francono- |(super Moenum) Rückkehr, Hincm. Ann. b 


farth pal. 


nov. 00 | Sablonarias | Zusammenkunft Ludwigs, Lothars und Karls d. K., vermittelt von Ludwig. n® 12625, 





... 0 ...00.* 


*» + «| ad Caran- 
tanos 


- 5 Adnuntiationes regum; vereinbarung einer zusammenkunft für den nächsten oktober. n? 1268. 
« + „| Baioariam | Rückkehr auf die kunde, dass Karlmann wieder mit hilfe des herzogs Rastislaw nei 
rebellirt habe. Hinem. Ann. M. G. 58. 1,459. 
oe. . Schreiben des papstes an Ladwig in sachen des ehehandels Lothars (deperd.). n® 1267°. 
863 
pr. 11 | Salzburg |Ostern. Ann. s. Rudberti Sal, Admunt., Auct, Garst. M. G. SS. 9,770, 573,565. d 


Gesandtschaft an Karl d. K., gemeinsam mit Lothar, um die ansprüche dieses auf das burgun- 
dische erbe zu unterstützen; Ludwig entsendet den bischof Gebahard von Speier. n? 1263 
vgl. 11384, 

Heerfahrt gegen Karlmann der, bereits auf dem wege zu seinem vater, um sich von der 
gegen ihn erhobenen anklage des hochverrats (tam multis criminibus et tam magnis apud 
patrem absens accusatus est, ut merito reus maiestatis haberi debuiaset, si ea quae in eum 
dieta sunt ab aceusatoribus probari potuissent) zu reinigen, erschreckt wieder nach Kärnten 
zuräckgekehrt war, als er erfahren hatte, sein erzürnter vater habe feierlich erklärt, Karlmann 
bleibe, so lange er lebe, von ieder öffentlichen würde ausgeschlossen. Der könig sammelt ein heer, 
angeblich um mit hilfe der von osten angreifenden Bulgaren den herzog Ratislaw von Mähren 
zu bekriegen, wendet sich aber unerwartet gegen Karlmann. Graf Gundacar dem dieser mit 
dem besten teil seiner truppen die verteidigung der Schwarzafurt (am Semmering) anvertraut 
hatte, geht zu ihm über und erhält als den versprochenen lohn des verrats die markgrafschaft 
Kärnten. Ann. Fuld, Karlmann, von Rastislaw im stiche gelassen und den seinen verraten, 
entälieht. Ladwig entsendet Blitgar an seinen bruder mit dem ersuchen Karlmann, wenn er 

zu ihm käme, nicht aufzunehmen. Doch dieser erscheint kurz darauf unter bürgschaft der 


i 





560 Ludwig der Deutsche. S63. Reg. 30. Ind. 11. 


netten mm 


588 | 


| 


iani 16 | Hostermon- 
tinga villa r. 


okt. 20 | Beganesburc 
ir. r. 





grossen vor seinem vater und unterwirft sich; er wird in freier haft gehalten. Hinem. Ann., 
Ann. Fuld. mit für Karlmann, der unschuldig gewesen sei, parteiischem bericht. In Ann. Xant, 
864 nur die notiz: Lud. totum pene annum morabatur in Baicaria caute agens contra Margos 
rebelles, sed et contra Alium. ® 


schenkt dem kloster Altaich auf bitte des abts Otgar die villa Nabauuinida am bach Trebina 





‚Se 
| 


ns Ai 


(in der näho des ursprungs der Naab im Fichtelgebirge vgl. urk. Heinrichs IV 1061 febr. 13 
Stumpf 2591, Förstemann Ortsnamen 477, 1187) und bestätigt, da das kloster dafür noch 
keine urkunde hatte (vgl. n® 1302), den in dessen gewere stehenden besitz in Scalcobah 
(? Salaberg bei Haag) östlich bis Cidalaribah (Zeillern bei Amstetten) in dem zwischen Donau 
Ips und Url liegenden Enswald mit 5 mansen zu Biugin (? Persenbaug), welcher gemäss der 
von seinem grossvater gegebenen und auch von vielen kirchen verwerteten erlaubnis, in aug- 
mentatione rerum ecelesiaram dei in Pannonia carpere ac possidere hereditatem, an das kloster 
gekommen war. Hebarhardus not. adv. Grimaldi archicapp. Reg. XXXI ind. X. Or. München. 
Hund-Gewold 2,17, 2, ed. 12 = Conring Censura 49, Op. 2,587; *M. B. 11,120 mit siegel- 
abbild. t. In? 5 vgl. 28,54 n® 30 — Boczek C. d. Mor. 1,30 — Fejer ©. d. Hung. 1,185. Die echt- 
heit von Kopp Palaeogr. 1,431 mit unrecht in abrede gestellt, Sickel Beitr. II Wiener SB. 39, 
118. Topogr. Kaemmel Die Anfänge deutschen Lebens in Österreich 244, 258. Die einreihung 
zu 862 wegen des itinerars unstatthaft, von den widersprechenden daten also wie bei n® 1408, 
1416 die ind. irrig. 1409 


nimmt das kloster St. Felix und Begula im flecken Zürich das er seiner tochter, der Abtisein 


Bertha, durch eine andre urkunde (deperd.) auf lebenszeit zu eigen verliehen, auf bitte seiner 
gemahlin Hemma in seinen schutz und verleiht ihm immunität, Hebarhardus not. adv. Grimaldi 
archicapp. Reg. XXXIL ind. X. Unterfertigt von Karl (III) vgl. Sickel Beitr. I, II Wiener SB. 36, 
393; 39,128, Or. Zürich staatsarchiv (A) Hottinger Hist. ecel.8, 1104 ohne eschatokoll; Nengart 
C. d, Alem. 1,346 ex Dursteleri Hist. ms. eiusdem parthen. extr.; *Wyss Abtei Zürich Beil. 8 
aus A; regest aus A Goldast SS, 3,151, Arch. f. Schweiz. Gesch. 1,74 n’ 5; schriftprobe 
Scheuchzer Alphab. t. IL 1410 


Karl d. K. entsendet seinen oheim Rodulf an Ludwig; dieser kehrt am 11. dez. zurück; der 


zwock der gesandtschaft unbekannt. Hincmari Ep. ad Nicolaum Flodoard H. Rem. 1IL, 13 M. 6. 
$3. 18,499, Migne 126,41, über die zeitbestimmung auch Schrörs Hinkmar 254 2.68. a 


gibt an die kirche von Salzburg welcher nach bericht des erzbischofs Adelwin von ieher das 


recht zustand, in Kärnten bei den visitationsreisen des erzbischofs von dem grafen und dem 
volk eine beisteuer (eonieetum) zu fordern, zur ablösung derselben auf bitte des grafen Gun- 
daker aus dessen amtslehen zu Gurk in Kärnten 6 bauernstellen (colonias) mit 5 hörigen- 
familien und 12 knechten (die namen slavisch), 2 andre mit einer mühle zu Kamern und Selz 
samt einem bewaldeten berg und weingarten und bestimmt dass das volk, wenn es entgegen 
seiner zusage jene beisteuer aus seinem eigengut nicht ablösen wolle, dieselbe auch fortan 
wie bisher zu leisten habe, Ebarhardus not. adv. Grimaldi archicapp. Reg. XXXIL *Ch. s. XIIL 
(kammerbücher). Iuvaria anh. 96 (97 z. 10 v.o. nach conieetum zu ergänzen: pleniter faciat, 
sicnt anten fecit, comes vero). Topogr. und sachliche erläuterangen Kaemmel Die Anfänge 
deutschen Lebens in Österreich 267,280. 1411 
ndung des bischofs Salomon von Konstanz an Nicolaus, Die antwort des papstes (mai 864) 
rügt Ludwigs konnivenz im ehehandel Lothars, fordert offene missbilligung desselben und ent- 
schiedenes auftreten gegen Gunthar von Köln und Theutgaud von Trier, genehmigt die ver- 
einigung Bremens mit Hamburg (vgl. V. s. Anskarii c. 23 M.G. 53. 2,707, Jafls Reg. 2085, 
2.ed. 2759), die bestellung von nachfolgern für die amtsunfähigen bischöfe (Ercbanfrid) von 
Regensburg und Hartwig von Passau, die bitte (um das pallium) für den erzbischof Liudbart 
(ron Mainz, seit 863 nov. 30, Ann. Fald. 863), spricht s«ine frende aus über die aussicht der 
bekehrung des Dänenkönigs (Horich) und des bulyarenkönigs (Bogoris) mit dem Ludwig bei 
der geplanten zusammenkunft in Tuln frieden schliessen wolle, um dann gegen Rastislaw 
(Rastitius) zu ziehen, und versichert etwaigen verdächtigungen Ladwigs nicht voreilig glauben 
schenken und ihm volle gewögenheit wahren zu wollen. Mansi 15,454, Jaffö Reg. 2084, 2. ed. 
2758. Wie es scheint, hatte zur annäherung Ludwigs an den papat ein eindringliches schreiben 
des erzbischofs Liudbert an den könig wesentlich beigetragen, Jaffs Bibl. 8,326 vgl. Dümmler 
Ostfränk. Reich 1,521 m. 22. Noch im frähiahr hatts übrigens Ludwig mit Lotkiar dem bischof 
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| Rothad von Soissons, Hincmars gegner, den weg nach Italien freigegeben, Hinem. Ann. M. G. 
| SS, 1,465 vgl. n® 11904, — In gleicher weise wie an den papst scheint Ludwig um diese 
| zeit annäherung an Karl d. K. gesucht zu haben: erzbischof Liatbert von Mainz und bischof 
Altfrid von Hildestieim, die bürgen des bündnisses von Tusey ({n" 1414"), unterfertigen zu 
Pitres, wo Karl im inni 864 eine reichsversammlung hielt M. G. LL. 1,488, das privileg der 
bischöfe für St. Germain d’Auxerre, Muste des arch. döpart. pl. VII, text p. 19; sie waren hier 


wol als gesandte Ludwigs erschienen. a 
nug, 20 | Reganesbure| bestätigt Notkar, einem vasallen Hruodolfs, auf dessen bitte den ihm von Liuthard, einem 
Är.r. ;  vasallen seines bruders Karl (d. K.), in seiner gegenwart übertragenen besitz zu Kölliken im 


Aargau welchen er früher wegen infidelität eingezogen, dann aber nach inquisitorischem er- 
weis der anwahrbeit dieser anklage wieder zurückgegeben hatte, nachdem Notkar auf sein an- 
suchen durch den königsboten, seinen vasallen Buobo, investirt worden war, gleich erbgut zu 
' freiem eigen. Hebarhardus not. adv. Grimaldi archicapp. Reg. XXXIL Or. St, Gallen. Cod, 
| ‚  trad. s, Galli 310 — Neugart ©. d. Alem. 1,344; *Wartmarn UB. 2,117. 1412 
Tullina | Friedensschluss mit dem Bulgarenkönig (Bogoris), der versprochen hatte christ werden zu 
wollen. Hincm. Ann. M. G, 58. 1,465, der ort genannt in den Resp. Nie. c. 11 Mansi 15, 








457 (vgl. n® 1411%). — Tuln. a 
— 00 | ultra Da- | Vormarsch weren Bastielaw von Mähren mit einem starken heor, Ann. Fald, Hinem. Ann: ad 
nabium componenlam Winidorum marcam vzl. Resp. Nic. c. 11: Rastitium sibi obedientem faoere. b 


Fe Dowina (quaedam ceivitas quae lingaa gentis illius D. dieitur i. e. puella) Belagerung der stadt; Rastislaw 
' wagt keinen offenen kampf, stellt geiseln und schwört mit seinen grossen fldem se cunctis 
diebus regi servaturum «esse, Ann. Fald. Lad, Ratzidum, regem Morahensium, sibi subegit, 
Ann. Hildesh. M. G. 58. 3,48. Die lage von Dowina (auch Spruner-Menker Handatlas 36 
nebenkarte für Theben an der Marchmändang) ist unbekannt, Dümmler Ostfränk. Reich 1,528 
n. 37. — Einfall der Normannen in die Rheingegenden, Hinem, Aun, Ann. Xaut. 865. © 
okt. 2 | Matahhove | schenkt der kirche von Salzburg auf bitte des erzbischofs Adelwin zu Labenza (Lafnitz, Steier- 
mark) und Wisitindorf (unbekannt vgl. Felicetti in Beitr. x. Kunda steiermärk. GQ. 9,15) in 
Pannonien vom eingehegten pflügbaren land 8 ganze mansen d. i. zu ieder bauernstella (colonia) 
90 isch und den wald eine meile im umkreis. Ebarhardus not. adv. Grimaldi. Reg. XXXIII 
ind. XII. Ch. s. XIII (kammerbücher). Iuvavia anh. 99; *Zahn UB. von Steiermark 1,11. Er- 
läuterungen Kaemmel Die Anfings dentschen Lebens in Österreich 273,280. 1413 
“el. 0.000. Flucht Karlmanns der nnter dem vorwand auf die iagd zu gehen aus der freien haft 
(n® 1408") entweicht; er nimmt mit zustimmung der grafen die ihn verraten hatten, die ihm 
von seinem vater entzogrenen marken wieder in besitz. Ludwig folgt ihm auf dem fass nach, 
lässt ibn unter sicherem geleit zu sich bescheiden et ei honares donat, Hinem. Ann. M. G. 
88, 1,466, über die deutung der letzten worte Dimmler Ostfränk. Reich 1,528 n.39. Genanere 
zeitangabe über diese ereignisse fehlt; sie fallen wol in den spätherbst. a 
der. 18 Altaha | bestätigt den brüdern das klosters Altaich auf bitte des abts und erwählten bischofs Otgar die 
monast. von diesem für ihren bedarf mit königlicher erlaubnis zugewiesenen und die bereits früher dafür 

vorgabten güter an genannten orten sammt den etwaigen künftigen schenkungen an das kloster 
mit der bestimmung, dass dieselben ihnen ungeschmälert verbleiben, der übrige klosterbesitz 
aber dem von ihnen regelrecht gewählten abt vorbehalten sei, Hebarhardus not. adv. Grimaldi. 
Unterfortigt von Karlmann (die unterschrift in der korroborationsformel angekündigt vgl. Sickel 
Beitr. II Wiener SB. 39,128 n. 4). Reg. XXXULL ind. XII. Or. München. Hund-Gemwold 2,17, 
2. ed, 12 — Conring Censura 51, Op. 2,587; *M. B. 11,122 vgl. 28,55 n® 40. Nach den 
‘ jahresdaten zu 863 und 864 einreihbar; da bei nicht übereinstimmenden daten sich für diese 

zeit die ind. als der unzurerlässigere faktor erweist (vgl n? 1409, 1416), hat 864 doch 

grössere wahrscheinlichkeit für sich; die itinerarangaben in Hinem, Ann. lassen sich damit 

vereinigen. 1414 

“20. | versus pal. |Stürzt auf der reise dahin bei einer hirschiagd in einem brühl vom pferde und verletzt sich eins 
|Franeonoford| rippe; er bleibt in einem nahen kloster, während er seinen sohn Ludwig nach Frankfurt, wo 

_865 sich die königin befindet, voraussendet; in kurzem genesen folgt er dahin nach. Hincm. Aun. & 
febr. 00 |villa Tusiaeo| Zusammenkunft und bändnis mit Karld. K.: als bärgen und mahner desselben werden von 
Ludwig aus dem gefolge Karls Hincımar von Reims und graf Engilramn gewählt, von Karl 
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aus dem gefolge Ludwigs erzbischof Liutbert (Mainz) und bischof Altfrid (Hildesheim), ut si 
forte ab aliquo eiusdem pacti iura laederentur, his admonentibus et gesta priora ad memoriam 
revocantibus facilius in pristinum statum reformari possent. Ann. Fuld. 864 mit der irrigen 
zeitangabe: mense sept. Die angabe in Hincu. Ann. M. G. 88. 1,467: circa medium febr. 
mensem wird durch die datirung von n® 1415 bestätigt, Nach dieser quella ist Ludwig von 
seinen söhnen, also, da Karlmann ausser betracht bleibt, von Ludwig und Karl, begleitet. 
Erwähnt in der an Ludwig gerichteten schrift Hincmars De verbis psalmi: Herodii domus dux 
est oorum Migne 125,957. Gesandtschaft an Lothar der sich durch das bündnis seiner oheime 
bedroht sieht, gemeinsames schreiben an den papst. n? 1269°. — Tusey, Meuss arr, Ka 
cant. et com. Vaucouleurs (a4. Maas 56, Toul), 


Öffentliche erklärungen Ludwigs und Karls (haec populo adnuntiaverunt): zweck . 
schon ein paarmal eingetretener hindernisse wegen aufgeschobenen zusammenkunft (vgl. 
n° 1263) nicht die schädigung irgend iemandes oder habgier, sondern nur brüderliche liebe 
und die sorge um das wol des volkes. Im einzelnen: c. 1. besprechung über die bedürfniese 
der kirche und der beiderseitigen reiche. 2. erneuerung des vertrags von Koblenz (n® 1256). 
3. einigung zu schutz und schirm der kirche und der beiden reiche. &. gleiche liebe und unter- 
stützung der witwe und der kinder wie der eignen von seite des überlebenden, wenn einer von 
ihnen stürbe. 5. wahrung der rechte ihrer gemeinsamen getrenen mit deren rat und hilfe sie 
regieren, so lange diese die treus wahren, gemeinsames vorgehen gegen die treulosen und 
gegner, 6. abordnung von gesandten an Lothar, um ihn zum heil seines reichs vom irrweg 
zurückzuführen (vgl. Hinem, Ann.). 7. erteilung eines offenen bescheids auf die durch Lothars 
gesandte übermittelten anfragen. ‚Sicut vos et plures.‘ Sirmond Op. 3,261 e cod. Landun.; 
*Baluze Capit. 2,201 e cod. Rivipull. — Länig RA. 4,52 == Bonguet 7,670 — Walter 3, 
161 — M. G. LL. 1,500 — Migne 138,717. 1415 


Rückkehr, aussöhnung mit Karlmann, zurückgabe der ihm entzogenen marken. Hincm. Ann. 
M.G. 88. 1.467. — Amtsentsetzung des grafen Werinhar (von der pannonischen mark vgl. 
n° 1840, 18479), der angeklagt war Ratislaw gegen den könig aufgestachelt zu haben. Ann. 
Fauld. a 


Fahrt dahin. Hincm. Ann. 


(pal. r.) schenkt dem kloster Lorsch unter abt Thiotroch in der villa Camben (am rechten Rheinufer 
gegenüber Oppenheim) im Rheingau in Francien einen hörigenmansus zu 30 ioch ackerland 
für den bedarf der brüder mit wiesen in dem ausmass, wie sie der königsbote Herlewin angewiesen, 
zum unterhalt der heerden, eine fischerei im Rhein sammt dem dahin führenden weg und einen 
hafen am (rechten) Rheinufer für deren schiffe, Heberhardus not. adv. Grimaldi archieap. Reg. 
XXXII ind. XII. Chr. Lauresh. s. XII, Cod. Lauresh. ed. Manh. 1,72, ed. Tegerns. 1,74; M.G. 
SS, 21,371. Das itinerar fordert hier wie bei der folgenden urk, die einreihung nach dem 
regierungsiahr vgl. n" 1409, 1414. 1416 


Reichsteilung: Karlmann sollte Baiern und die marken gegen die Slaven und Langobarden, 
Ludwig Thüringen, Francien und Sachsen mit den tributpflichtigen völkern (cum alienigenarum 
tributis, Erchanbert), Karl Alamannien und Churwalchen (Curwalam i. e. comitatum Cornu- 
Galliae, Adonis Cont.; Rbastiae maiori et etiam Curiensi, Erchanbert) erhalten, der vater behält 
sich die oberhoheit vor (ipse tamen super filios principatum tenens). Adonis Cont. I M.G. 88.2, 
324, 325 mit der zeitangabe: 865 post festivitatem paschalem (apr. 22). Übereinstimmend 
Ercbanberti Brev. ib. 329 mit genauerer darlegung des vorbehalts: ita dumtaxat, ut fllii eins 
adhac eo vivente tantum denominatas curtes haberent et minores causas disterminare cararent, 
episcopia vero omnia et monasteria necnon et comitiae, publici etiam fisci et cuneta maiora 
iadicia ad se speetare deberent. Vgl. Dümmler Ostfräuk. Reich 1,561. a 


Ankunft des päpstlichen legaten Arsenius mit briefen des papstes (vgL n 12718) ob pacem 
et concordiam inter Hludowicum regem et nepotes eius, Hladowicum videlicet Italia impera- 
torem et Hlotharium fratrem eius, renovandam; er wird ehrenvoll empfangen und vermittelt 
ee der 3 könige in Köln, Ann. Fuld.. (mense iunio‘, Hincm. Ann., Ann, 

n b 
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Franconoford Reichsversammlung: asstivo tampore conventum popali sortis sune habnit ibique interfuit 
, Arsenius, auricalarius Nicolai papae. Ann. Xant. 866. © 

——  (pal. r.) bestätigt der kirche von Speier auf bitte das bischofs Gebahard den von Theodold zu 
Spöck im Andlabgau und dessen bruder Hildebert zu Hagenbach im Speiergau geschenkten und 

den von bischof Gebahard erworbenen besitz für den bedarf der kanoniker, Hebarhardus not. 

| adv. Grimaldi archicapp. Reg. XNXIH ind, XIL *Or. Karlsrahe mit zweiter signumzeile und 





iuni 19 





|  möonogramm Ludwigs (also von Ludwig d. K. bestätigt), Acta palat. 3,262; Remling UB. 1,7 
mit den varianten des Cod. minor vgl. Dümge 3. Über die einreihung vgl. n? 1416. 1417 


« + ‚Hludowicns, Germanorum rex, hastem suam contra Winedos directam «t prospere agentem 
rocepit. Hincm. Ann, M. 6.85, 1,470. Dass der könig deshalb nach dem osten ‚zurückgekehrt‘ 
sei (Dümmler Ostfränk. Reich 1,575), ist mindestens fraglich. Winidi ist in Hincmars geschichts- 

| werk allgemeine bezeichnung = Selavi, ein ausdruck den er nie gebraucht; in der regel be- 
| zeichnet er damit die Mährer die er unter den slavischen völkerschaften eben am öftesten zu 
nennen batte, 362 aber auch die Abodriten und 869 spricht er von den Winidi qui in regioni- 

. bus Saxonum sunt. E 

ro. Colonia Zusammenkunft mit Karld. K. Hincm. Ann. Lothar hatte sich nicht eingefunden. n® 12721, 

Nach Ann, Fuld. Cod. 3—5 war auch der püpstliche legat Arsenius bei der von ihm ver- 

mittelten zusammenkunft erschienen. Aussöhnung Lodwigs mit seinem gleichnamigen sohn 

der sich zum grossen Ärger seines vaters mit einer tochter des ausgewiesenen Adalhard (vgl. 
n°1259', 14044) verlobt hatte, durch vermittlung Karls unter der bedingang, dass die vermählung 
unterbleibe. Noch im selben iahr werden Adalhard und dessen verwandte Uto (dass so statt 

Hugo zu lesen sei, bemerkt Dümmler Ostfränk. Reich 1,576 n. 32) und Berengar, angeblich 

quia nibil utilitatis contra Nortmannos egerant, ihrer ämter und lehen von Karl entsetzt, Hinem. 

Ann. Nach derselben quelle erfährt Kar! aufdem rückweg nach Quierzy, dass die Normannen am 

20. okt. St. Denis besetzt hatten ; die zusammenkunft in Köln fand also etwa mitte okt. statt. b 


» . . ad Wor- Rückkehr. Hincem. Ann. In Worms (cum ad Hlud, regis praesentiam apud Wormatiam reverte- 
matiam remar) stellt sich endlich Engiltrud dem päpstlichen legaten, ep. Arsenii Mansi 15,327 vgl. 





366 n? 1272°, © 
“2 *2l2 0% 0.» !Heerfahrt contra quosdam suorum in marca adversus Winidos (hier zweifelsohne die Mährer) 
| rebellionem molientes: der empörungsversuch wird ohne kampf unterdrückt, der kaum noch 

| mobilisirte heerbann wieder erlassen. Hincm- Ann. M. G. 55. 1,471. d 

inli 28 | Reganesbure| bestätigt dem kloster St. Denis auf bitte des abts Ludwig, seines verwandten, die zellen Ess- 
er. r. lingen am Neckar im Neckargau, Herbrechtingen (vel.n” 166) im Riessgau und Hadalongecella 


im Hegau in Alamannien, die güter in Ortenau und Breisgau, nimmt diesen besitz mit dem seit 
der zeit seines grossvaters k. Karl und seines vaters k. Ludwig bestehenden markt in Esslingen 
dessen zollerträgnisse an das kloster abzuliefern sind, in seinen schutz und verleiht immunität. 
Hebarhardus not. adz, Grimaldi. Unterfertigt von Karl (Il). Reg. XXXIOL Or. Paris arch, nat. 
(A). Doublet 784 mit ind. XIII — Bouquet 7,421 mit emendirter ind. = Neugart C. d. 
Alem. 1,357 extr.; aus A: Felibien St. Denys pr. 74, *Wirtemberg. UB, 1,166; rogest Tardif 
127 n® 195. Schriftprobe (schlussprotokoll) Mabillon Dipl. 401. Abt Lndwig starb 867 
jan. 9, Hinem. Ann. 367. 1418 
aug. 6 ——  beurkundet dass er auf bitte seiner getreuen Managold und Egino deren hörigen Erchanpold 
welchen sie gegen 2 ihrer hörigan von dem Marienkloster in Obermänster zu Regensburg durch 
die hand das klostervogts Folcrat eingetauscht, darch ausschlagen des denars nach salischem 
gesetz frei gemacht habe. Hebarhardus not. adv. Grimaldi. Reg. XXXIIIL Or. St. Gallen. Cod. 
trad, 5. Galli 315 — Nengart €. d. Alem. 1,358; *Wartmann UB. 2,183; als formel auf den 
namen Karls III überarbeitet mit erfundener datirang in den Form. Alsat, Eocard Leg. Sal. 235 
n® 4, Roziöre Formules 1,83 n® 61, Dümmler Formelbuch 84 n® 4 vgl. Wiener SB. 92,377 
n.6, 402 n.3. 1419 
“0 02l2 0. 0. . Empörung Ludwigs, des zweiten sohnes des königs: erzürnt darüber dass der vater ihm 
einige lehen entzogen und sie an Karlmann gegeben hatte, versucht er einen aufstand zu er- 
regen; durch ganz Thäringen und Sachsen entsendet er seins boten, um möglichst viele an- 
bünger zu werben; die von seinem vater abgesstzten grafen Werinhar (vgl. n° 1415*), Uto und 
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| |  Berengar (n® 1404®) zieht er als ratgeber in seine nähe und verspricht ihnen ihre früheren 
würden, Heinrich, den befehlshaber seiner lehensmannen (prineipem militias suae), schickt er 
| zu Rastislaw, um ihn als bundesgenossen zu gewinnen und zu einem einfall in Baiern zu be- 
, wegen. Der könig, ‚durch erfahrung gewitzigt‘, überträgt Karlmann die hat Baierns und eilt 
| ‘ selbst nach Franken. Ann. Fuld., ergänzend Hincm. Ann. & 
Franeonefart  Ehrenvoll empfangen von seinen getreuen die ihm von allen seiten zuströmen und ihm eine er- 
'  drückende übermacht geben. Ann, Fuld. Unter verbürgung der sicherheit lässt er seinen sohn 

Ludwig zu sich kommen, man verständigt sich bis 28, okt. frieden zu halten. Hinem. Anr. b 


+» . Eilige räckkehr (nach Baiern) ad oonfirmandam marcham suam contra Bestitium, reversurus 
octavo die ante missam s. Martini obviam fratri suo Karolo et nepoti suo Hlothario secus civi- 
tatem Mettensiam. Hincm. Ann. Unterdes hatte Karlmann die erhebung Guntbolds, eines seiner 
lehensmannen, vollständig niedergeschlagen. Ann. Fuld. 6 


apud Wor- Aussöhnun:r zwischen vater und sohn durch vermittlung des erzbischofs Liutbert (von Mainz) 
matiam und andrer friedensfreunde. Ann. Fuld. Gesandtschaft an Karl d. K. der mit einem heer über 
Reims und Metz bis Verdun gezogen war, dass er seiner bewaffneten hilfe nicht mehr bedärfe, 

da or sich mit seinem sohn ausgesöhnt habe und der aufstand überall niedergeworfen sei; die 

verabredete zusammenkunft in Metz unterbleibt, da dringende reichsangelegenheiten Ludwig 

nach Baiern rufen. Hinem, Ann. vgl. n® 1278”, — Aufstand der hintersassen der Mainzer 

kirche der mit blutiger strenge unterdrückt wird. Ann. Fuld, d 


in Baioariam | Rückkehr pro quibusdam ragni sui necessitatibas. Hinem. Ann. a 


Kadespona | Gesandtschaft der Bulgaren welche berichtet, dass ihr könig (Bogoris, nach der taufe Michael) 
mit einem nicht geringen teil des volkes das christentum angenommen habe, und den ver- 
bündeten (vgl. n® 1412*) deutschen könig um unverweilte absendung geeigneter glaubens- 
prediger bittet, Ann. Fuld,, ausführlicher Hincm. Ann., beide am schluss ihres jahresberichtes. 
Die letztere quelle berichtet zugleich über die abordnung von gesandten nach Rom; diese treffen 
dort im aug. 866 ein, V. Nicolai Muratori 88. 3,260, erst am 18. nor. erlässt Nicolaus sein 
antwortsschreiben ad consulta Bulgarorum, Mansi 15,401, Jaft Reg, 2123, 2. ed. 2812. Es 
ist immerhin möglich dass Bogoris gleichzeitig von dem befreundeten deutschen könig und 
dem papst eich missionire erbeten habe, dass also die bulgarischen gesandten schon im 
sommer 866 in Regensburg erschienen, doch aber auch, dass Bogoris sich erst an Ludwig 
wandte, als die erledigung seines gesuches in Rom sich verzögerte. Legt man auch auf den 
wortlaut des berichtes der Ann. Fuld.: ut rex idoneos praedicatores ad eos mitters non differret 
nicht besonderes Gewicht, so wäre es immerbin, wenn die gesandten schon im sommer sich 
eingefunden hatten, auffällig dass die dautschen missionäre erst im nächsten iahr nach Bul- 
garien zogen. Ludwig wendet sich an Karld. K. mit der bitte um beistener kirchlicher gerät- 
schaften und bücher für die missionäre; Karl erhält von seinen bischöfen eine nicht geringe 
anzahl und sendet sie seinem bruder. Hinem. Ann. — Dagegen hatte sich Rastislaw vun 
Mähren 863 um missionäre nach Konstantinopel gewandt, die von kaiser Michael gesandten 
glaubensboten Konstantin (Cyrill) und Method beginnen 864 ihre erfolgreiche tätigkeit; die 
‚  belege bei Dümmler Ostfränk. Reich 1,6191. f 
- 0. |Sendet den bischof Ermenrich (von Passau) mit priestern und diakonen zur verbreitung des 
katholischen glaubens zu den Bulgaren; als die deutschen missionäre anlangen, hatten die 
\ vom papst abgeordneten bischöfe (Formosus von Porto und Paulus von Populenia, V. Nicolai 
Muratori 88. 3,260) schon auf das ganze land ihre wirksamkeit ausgedehnt. Ermenrich kehrt 
daber mit des königs erlaubnis zurück. Ann. Fuld, vgl. Hincm. Ann. 866, Regino 868 M. G. 
SB. 1,580. g 
- +.» | Schreiben des papstes Nicolaus] (märz 7) an Ludwig zu gunsten Theutbergas. n® 12808. Bin andres 

schreiben des papstes an die söhne Ludwigs de honore parentum seryando erwähnen die Ann. 
Fuld. 867. h 











» |; Mettis | Besprechung (conloquiam) mit Karl d.K, Hincm. Ann. M. G. 58. 1,474. Nach derselben quelle 


| empfängt Karl auf dem weg nach Metz am 20. mai zu Samoussy briefe des papstes (vgl. 
1 | 2°1280%) und trifft noch mit Lothar in Attigny zusammen; er langte also etwa in den letzten 
tagen des mai in Metz an. Das eommune colloquium cui defuit Lotharius auch erwähnt in dem 


” 
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| schreiben des papstes an Ludwig d. D. Mansi 15,927, Jaff« Reg. 2183, 2. ed. 2884, der vor- 
' trag in Hincmars schrift Ad Ludov. Balbum c. 5 Migne 125,986. i 


(apnd #. Amalfum) Vertrag mit Karl, abgeschlossen in beisein der erzbischöfe Hincmar 

(Reims) und Liutbert (Mainz), der bischöfe Altfrid (Hildesheim), Hincmar (Laon), Witgar (Augs- 
burg) und Odo (Beauvais). Ludwig schwört seinem bruder Karl zur verteidigung der kirche, 
| gegenseitigen wahrung ihrer interessen und zum frieden des volkes ein treuer bundesgenose» 
' zu sein, eine etwaige teilung, si deus nobis amplius adhuc de regnis nepotum nostrorum 
| donaverit, nur zu gleichen teilen nach beirat ihrer in gemeinsamem einverständnis zu wählen- 
| den grossen vorzunehmen, im neuen erwerb und alten besitz sich olıne falsch wie brüdnr zu 

schirmen und der römischen kirche gegen achtung ihrer ererbten rechte ihren schutz zu 
‚ wahren. Das gleiche schwört Karl, ‚Amodo et deincops‘. A. inc. 868 ind. I reg. Karoli 29. 
|  Sirmond Op. 3,269 — Duchesns SS. 2,488; *Balnze Capit. 2,207 — Länig RA. 4,33 — 
| Bouquet 7,674 — Walter 3,166 — M. G. LI. 1,508 — Migne 138,731. Über die zu- 
‘  gehärigkeit zu 867 Dümmler Ostfränk. Reich 1,601 n. 29; gerade für 868 liegt ein so genaues 
itinerar Karls d. K. vor, dass ein aufenthalt in Metz ausgeschlossen erscheint; auch inhaltlich 
fügt sich dieser vertrag nicht in das jahr 868: seit der verständigung Lotbars mit Ludwig 
zu Frankfurt hält dieser die partei seines neffen (vgl. n® 1281, 1281=,d, 1236*%); 867 konnte 
bei der unbeugsamkeit Nicolaus I eine katastrophe nahe und die einbeziehung des schutzes 
der römischen kirche geraten scheinen, 868 hatte Hadrian in der sache Lothars eich schon 
zu weitgebender nachgiebigkeit verstanden und schon am 12, febr. Ladwig und Karl gemahnt 
| die reiche ihrer neffen nicht zu beunrubigen, n" 1281", Für das iahr 868 neuerdings Schrörs, 


.» 0. | Mettis civ, 

















Hinkmar 304 n. 41, 1420 

iuni 14 |Franconofurt| schenkt dem kloster Metten zum königshof Weissenburge im gau Suualafeld gehöriges graf- 
pal. r, schaftsgut innerhalb angegebener grenzen. Hebarbardus not, adv. Grimaldi. Reg. XXXV. Or. 

München. M. B. 11,426 vgl. 28,55 m’ 41. 1421 

ini 8 schenkt dem h. Cyriak (Nenhausen bei Worms) grundbesitz, die hufe zu 60 ioch (iornales), mit 


12 genannten hörigen in den marken und villen Flörsheim, Albisheim und Mauchenheim für 

den bedarf der brüder. Hebarbardas not. adv. Grimaldi archicapp. Resr. XIXXV. Or. Darmstadt, 

"abschr. von Foltz. Schannat Ep. Wormat. 2,9 e ch. Nenbaus. 1422 

ang. 17 ——  ertheilt Podololt, dessen bruder Folcherat und 14 andren bewohnern des Argengaus auf ihre 

durch den grafen Ödolrich, seinen neffen, und den königeboten Hildehold vorgebrachte bitte 

das volle recht der andren Alamannen, Phaat genannt, und befreit sie gegen eine ablösung 

von 9 vollmansen mit den hörigen von dem zins den ihre vorfahren seinen vorfahren geleistet. 

Hebarhardus not. adv. Grimaldi. Reg. XXXV. Or St. Gallen. Cod. trad. 8. Galli 316 — Herr- 

gott Geneal. 2,10 = Neugart ©. d, Alem. 1,562 — Wirtemberg. UB. 1,167; *Wartmann 

UB. 2,140. 1423 

- Aussöhnung und bündois mit Lothar, intervention zu gunsten desselben beim papst. n’ 12818, 

— Entsendet seinen sohn Ludwig mit dem heerbann der Sachsen und Thüringer gegen die 

Abodriten und erlässt den befehl, dass auch die übrigen streitkräfte des reichs sich marsch- 

bereit halten sollen. Hinem. Ann, a 

» |. 000.0. ‚Ablehnender bescheid des papstes (okt. 30) auf die interrention Ludwigs zu gunsten Lothars. 

n® 12819. Karl d. K. beraft mit zustimmung Ludwigs bischöfe für den 1. febr. 868 nach 

568 Auxerre, ut de causa Lotbarii quasdam tractarent. n® 1281F. 

febr. 4  Reganespurc schenkt dem kloster Metten was Wizo und dessen sohn in der villa Drasdorf im gan Treismafeld 

in der grafschaft Willihelms zu lehen hatten. Hebarbardus canc. adv. Grimaldi. Reg. XXXVI. 

Or. München. M. B. 11,427 vgl. 28,56 n® 42. Topsgr. Kaemmel Die Anfänge deutschen 

Lebens in Österreich 254. 1424 

—- 4 ——— schenkt dem kloster Metten 34 ioch ackerland mit wiesen in der villa Plattling und zu Laich- 

| ling im Donaugau die Egino zu lehen hatte. Hebarhardas canc. adv. Grimaldi. Reg. XXXVI. 

Or. München. M. B. 11,428 vgl. 28,56 n? 48, 1425 

. ‚Schreiben des papstes Hadrian II (febr. 12) an Ludwig die reiche seiner neffen nicht zu be- 
unrübigen. n? 12817, Ja: Reg. 2192, 2. ed. 2895. 
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—_ 22 


—_ 23 


—_ 25 


apud Wor- ER in beisein des königs, ubi episcopi nonnulla capitula de utilitate eoclesiastica conscri- 


matiam 


. “0. 








bentes Graecorum ineptiis wngrus ediderunt responsa. Ann. Fuld. Die synodalbeschlüsse (Daum 
inssions Ludovici regis cuius tanta erga deum devotio constat ... apud Wormaticam civ. anno 
ab inc. d. 868 ind. 1, XVIL kal. iunii convenissemus, ut de qnibnedan ecclssiastieis utilitatibus 
oommunis a nobis tractatus ageretur ..}, welche sich hauptsächlich mit der kirchlichen disciplin 
und den kirchenbussen beschäftigen und in c. 43 über füchtige vaterlandsverräter (quicangue 
laicoram in adversitate propriae gentis aut patriae vel regiae potestatis ad externas partes se con- 
ferendo noxius*fuerit ultra repertus) auch den kirchenbann verhängen, bei Mansi 15,867 vgl. 
Dümmler Ostfränk, Reich 1,646 n. 32, die responsio contra Grecorum heresim de trinitate bei 
Neugart Ep. Const. 1,520, die namen der anwesenden bischöfe und äbte auch in Pertz' Arch. 10, 
459 und dem bischöflichen privileg für Neuenheerse Mansi 15,883 vgl. Wilmans Kaiserark. 1, 
1753. Über den konflikt mit den Griechen berichtet das schreiben Nicolaus I an Hinemar von 
Reims 867 okt. 23 Mansi 15,355, Jaffö Reg. 2179, 2. ed. 2879 vgl. Hincm. Aun. 867; das 
in Ann. Fuld. 868 erwähnte schreiben an die deutschen bischöfe das zweifelsohne zu er- 
klärungen gegen die Griechen aufforderte and damit den anlass zur Wormser synode gab, = 
verloren, 


(dv) schenkt dem kloster St. Alban ansserhalb der etadimauern von Mainz 3 mansen Be: 
land aus dem fiskalgut in der villa Kreuznach im Nahegau, welche sein vasall Reginbert früher 
zu lehen hatte. Heribertus (verderbt aus Hebarhardus) not. adv. Grimaldi archieap, Reg. XXXVL 
N. k. in der Habel’schen sammlung zu Miltenberg a/M. Forschungen 18,199. 1426 


'(—) tauscht mit dem kloster Lorsch auf bitte des abts Thiotroch und der mönche gegen 


3 herrenhufen und 17 hbebaute hörigenhnfen mit 152 hörigen zu Bühl Reimlingen Gunzen- 
heim Mindling und Ranheim zwischen dem Riessgau und dem gau Sunalafeld die gleiche 
anzahl haufen mit 146 hörigen in der villa und mark Gochsheim im Kreichgau mit der bestim- 
mung, dass kein abt diesen besitz zu lelen geben därfe. Heberhardus canc. adv. Grimaldi 
archicap. Reg. XXXVI. Chr. Lauresh. s. XIL Cod, Lauresh. ed. Maunh. 1,73, vd. Tegers. 76; 
"4.6.55. 21,871. 1427 


bestätigt einen mit seiner genshmigung abgeschlossenen tausch, durch welchen bischof Gebahard 
(Speier) einen weingarten in der villa Wachenheim im Speiergan an den grafen Christian 
gab und dafür von diesem 3 ioch land in der villa Schifferstadt im selben gau empfieng. Hebar- 
hardus cane. adv, Grimaldi arcbicapp. Reg. XXXVI, *Or. Karlaruhe, Acta Palat. 3,264; Rem- 
ling UB. 1,8; regest mit schlussprotekoll Dümgt 4, 1428 
schenkt dem zwischen den Hüssen Worre und Aa gelegenen kloster Herford auf mahnung seiner 
gemahlin Hemma die beiden herrenhöfe Arenberg und Leutesdorf im Engesgau am Rhein mit 
30 mansen, hörigen, fischereien, führen und allem was dort früher zum königsrecht gehörte, 
mit der bestimmung dass nichts davon zu lehen gegeben werden därfe, und verleiht freie wahl 
der äbtisein und immunität. Everbardos canc. vicom Grimaldi. Reg, XXXUI (verderbt aus 
XXXVI) Zwei von einem schreiber der kanzlei Ottoa II 980 gefertigte kopien, die eine in 
Münster (A), die zweite mit erweiterter pertinenzformel welche auch die decima einschaltet, in 
Berlin (B). Erhard Reg. Westf. 1,20 n" 25 aus B; *Wilmans Kaiserurk, 1,154 aus A, B; fucsim. 
von B in Berliner Abbild. I, 12. Sachlich und auch im wesentlichen formell unbedenklich vgl. 
die ausführungen Sickels in Beitr. II Wiener SB. 39,12% (gegenüber Beitr. Lib. 36,342) und im 
text der Berliner Abbild. s. 8: die beiden güter werden von Heinrich I 927, M. G. DD. 1,50, 
Otto 11 980 (hiefür die urk. Ludwigs vorlage) und Heinrich IIL, Wilmans-Philippi Kaiserurk. 2, 
108, 254, bestätigt; die immunität hat regelrechte fassung. Nur einzelne ausdrücke wie per 
interpellationem dilecte coniugis nostrae (in der durch auffallendes diktat sich kennzeichnenden 
urk. Heinrichs I: dil. coningem nostram .. interpellantem), quod eis expedit pro commauni 
utilitate sind ungewöhnlich; sie mögen auf einem eigenartigen diktat, vielleicht auch auf über- 
arbeitung des kopisten beruhen. Selbst in der einfügung der decimae in B scheint mir noch 
nicht eine bewusste fälschung (so K. Menzel in der Hist, Zeitschr. 46,132) zu liegen. Dass A 
keine ‚neuausfertigung‘ ist, wie Wilmans und nach ihm Ficker Beitr, z. UL. 1,308 angenom- 
men, zeigt Sickel in Mittheil. d. Instituts f. öst, GF. 1,230. 1429 


Zusammenkunft mit Lothar, n° 1283%, Dieselbe fand wol statt, als Ladwig noch in am Rhein- 
gegenden weilte. “ 
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iuli 23 |Reganesburc | beurkundet dass er seine hörigen Helmmerat und Gozzila, welche er gegen 3 hörige von 

St. Regula eingetauscht, mit ihren kindern freigelassen habe. Hebarhardus canc. adv. Grimaldi. 

| Reg. XXXVL Or. Zürich staatsarch. aus St. Felix und Regula. Wyss Abtei Zürich Beil. 9; regest 

Arch. f. Schweiz. Gesch. 1,74 n° 6; frg. und schriftprobe Scheuchzer Alphab. LI. 1430 

.. Überschwemmungen, hungersnot, pestilenz per totam Germaniam et Galliam. Ann, Fuld,, Xant, 

868, 869, Alam., Hildesh. 867, 868, Nach Ann. Xant. 868 hatten ‚die könige‘ schon im 

869 herbst 867, ala diese übel drohender zu werden begannen, ein dreitägiges fasten angeordnet. & 

“+ |* * 0.» ‚Gesandtschaft von Lothar der für die zeit seiner abwesenheit sein reich zu sichern bestrebt ist. 
n® 1286* vgl, 1287, 

“+ [en 0.» |) Kämpfe gegen die Slaven: gegen die Böhmen (Selari qui vocantar Behemi) welche die baieri- 

' schen grenzen durch häufige einfälle beunruhigten, entsendet der könig unterdes die grenz- 

grafen, bis er selbst zu gelegener zeit die verräter mit den waflen züchtigen könne; Karmann 

bleibt in 2 treffen mit Rastislaw von Mähren sieger und gewinnt nicht geringe beute, wie er 

dem vater brieflich meldet; in diesen kämpfen fallt auch Gundacar der ‚so oft den könig und 

dessen söhne verraten‘ und sich dann zu Bastislaw geflächtet hatte, contra patriam more 

Catilino dimicare volens; die Sorben und Siusler (zwischen Elbe und Mulde vgl. Zeus 

Dis Deutschen und ihre Nachbarstämme 648) überschreiten, verstärkt durch die Böhmen und 

andre nachbarn, verheerend die alten grenzen der Thüringer und ‚erschlagen einige die sich 

mit ihnen unvorsichtig in einen kampf einlassen‘. Ann. Fuld. Die gelegentliche bemerkung 

in Hincm. Ann. 869 M. G. $$. 1,482, dass die deutschen truppen gegenüber den ‚Winidi‘ 








868 und 369 nur schlappen erlitten hätten (cum quibus praesenti et praeterito anno saape - 


cominus sui congredientes aut nihil aut parum ntilitatis egerunt, sed dampnum maximum retale- 
runt), ist kaum ausschliesslich auf die Mährer zu beziehen, sondern Winidi hier wie auch 
anderweitig (vgl. n® 1417%) nur allgemeine bezeichnung — Sclari. Auf diesen feldzug Karl- 
manns ist die notiz in einer Freisinger urk. zu beziehen: contigit plissimum Karlmannam, 
Hiudowici regis filium, ire in orientales partes cum caterva non modica veniens ad Padun (Baden 
. | 8. Wien), Handt Die Urk. des Bisthums Freising aus der Zeit der Karolinger in Abhandl. der 
hist. Classe der bayer. Akad. XIII, 1, 17 n° 45 vgl. n’ 46, wornach diese schenkung 870 
febr. 2 zu Freising erneuert wird. b 
ent — Lässt auf die nachricht, dass Gundakar getödtet worden sei, ein allgemeines dankgebet ver- 
richten und alle glocken der kirchen in Regensburg läuten. Ann. Fuld. Ludwig weilte also in 
dieser stadt. ° 
aug. 00 |. . . . Heerfahrt gegen die Slaren. Das heer wird in 3 teile geteilt: seinen sohn Ludwig entsondet 
er mit den Tbüringern und Sachsen gegen die Sorben, die Baiern erhalten befehl Karlmann 
im kampf gegen Zuentibald (Suatopluk), Rastislaws neffen, zu unterstätzen, der könig selbst 
will die Franken und Alamannen gegen Rastislaw führen. Schon marschbereit erkrankt er und 
sieht sich genötigt den befehl über dieses heer seinem jüngsten sohn Karl zu übertragen, ‚gott 
den ausgang der sache empfehlend‘. Karl dringt bis zur ungewöhnlich starken veste in welche 
sich Rastislaw eingeschlossen hatte, vor (in illam ineffabilem Rastizi munitionem et omnibus 
antiquissimis dissimilem vgl. Dümmler Ostfränk. Reich 1,716 n. 2), brennt alle befestigungen 
ringsumher nieder, erbeutet die in den wäldern versteckten oder vergrabenen habseligkeiten 
und wirft ieden sich ihm entgegenstellenden widerstand nieder; er vereinigt sich mit Karl- 
mann der unterdes das reich Zuentibalds mit feuer und schwert verwüstet hatte, Ludwig 
schlägt im ersten treffen die Sorben in die fucht und nimmt, nachdem er ihnen bedeutende 
verluste beigebracht und die um lohn gemieteten Böhmen teils niedergemacht, teils ‚schmählich 
heimgeiagt hatte, die unterwerfung der Sorben entgegen. Die prinzen kommen sine dampno 
militum suorum cum triumpho zuräck, Auch die Böhmen erbitten und erhalten von Karlmann 
frieden. Ann. Fuld, Den siegreichen feldzug Karlmanns und Karls gegen Rastislaw melden 
auch Ann. Xant. 870, den sieg Ludwigs über die Sorben Hinem. Aun. M. 6. 55. 1,485, während 
diese sich über die heerfahrt gegen Mähren mit der inhaltsleeren bemerkung begnügen: Hlud. 
pacem sub quadam conditions apud Winidos oblinere procuravit, ad quam confirmandam Alios 
suos cum marchionibus terrae ipsius direxerat. j ‚d 
—— (Baioariae civ.) Schwer erkrankt, so dass die ärzte an seiner herstellung verzweifeln ; der könig 
verteilt seinen schatz an die klöster und armen. Ann. Fuld., Hinem, Ann., Regino 869 M. a 

88. 1,581. 














Ludwig der Deutsche. 869. Reg. 36. Ind. 2. 





870 
febr, 2 


| 
| 


F| 





u... 


————— 


Besitznahme des reichs Lothars durch Karl: als dieser in Senlis sichere kunde vom 


tod Lothars (8. aug.) erhalten hatte, eilt er nach Attigny; hier trifft ihn eine botschaft lothrin- 
gischer bischöfe und grossen, die ihn auffordern lassen die grenze nicht zu überschreiten, 
bevor er sich nicht mit Ludwig über die teilung geeinigt haben würde (über die verderbte 
stelle: petierunt ergo, ut in palatio residens Engiliheim ad eum missos suos dirigeret vgl. die 
schulausg. der Ann. Bertiniani 101 n.c); eine grössere anzahl derselben (plures saniori con- 
silio) lässt ihm entbieten möglichst rasch nach Metz zu eilen, mit der versicherung dass sie 
sich auf dem weg dahin oder in Metz einfinden würden, Karl leistet dieser ‚annehmbareren* 
aufforderung folge; über Verdun, wo ‚sehr viele‘ lothringische grosse und die bischöfe Hatto von 
Verdun und Arnulf von Toul ihm die huldigung leisten, kommt er am 5. sept. nach Metz; hier 
huldigen ihm die bischöfe Adventius von Metz und Franco von Lättich ‚mit vielen andren‘. 
Am 9. sept. wird er in der Stephanskirche daselbst von Hincmar von Reims gesalbt und von 
den bischöfen gekrönt, Hincm. Ann. vgl. Ordo coronat. M. G. LL. 1,512. Den einseitigen 
bericht Hincmars ergänzen die Ann. Fuld.: Karolus rex comperta Hludowici fratris sui in- 
firmitate regnum Hlotharii invasit et secundum libitum suum disposuit atque ad se de eodem 
regno venire nolentes publicis privatisque rebus privavit, qui etiam pravorum usus consilio in 
urbe Mettensi diadema capiti suo ab illias civitatis episcopo imponi #t se imperatorem et 
augustum quasi duo regna possessurus appellari praecepit vgl. Regino 869, Ann. Xant. 871, 
Chr. 8. Clem. Mett. M.G.55. 24,497, Tranel. s. Glodesindis Buuquet 7,335. Schon am 23. aug. 
schreibt Hincmar seinem neflen, dass ihm von Karl der befehl zugekommen sei pro utilitate 
5. ecclesiae et pac» populi christiani una cum eo in longiores partes a parrochiis nostris zu 
ziehen, Migue 126, 534 vgl. Schrörs, Hinkmar 306. Karl urkundet schon am 9. sept. für 
Metz B, 176] mit dem datirungszusatz: anno I in sucoessione regni Hlotharii. f 


*» . 0. + Gesandtschaft an Karl der sich zur hertistiaged in die Ardennen begeben hatte: Ludwig lässt 


ihn an den zwischen ihnen abgeschlossenen vertrag (n® 1420) und ihre vereinbarung über 
die teilung mahnen, Karl gibt eine ‚angemessene antwort‘. Hinem. Ann, Nach Regino 869 
lässt Ludwig ihn noch auffordern das besetzte land das beiden zu gleichen teilen gehöre, zu 
räumen, bis er nach seiner genesung kommen und sie vereint die nötigen massregeln treffen 
könnten. Karl zieht nach Achen (eo quod sedes regni videretur, Regino), um die zugesagte 
huldigaug von jenen welche sie ans jener gegend noch nicht geleistet hatten, entgegen zu 
nehmen und lässt zugleich die grossen der Provence und aus dem oberen Burgund für 11. nov. 
nach Gondreville entbieten. In Achen finden sich keine ueuen parteigänger ein, dagegen treflen 
ihn in Gondreville (er urkundet hier noch nov, 24, B, 1762) gesandta des papstes (die bischöfe 
Paulns und Leo, ep. Hinem. ad Hadr. Migne 126,175) mit briefen an ihn, die bischöfe und 
grossen seines reichs welche unter androhung des banns eine besitzergreifung des reichs 1o- 
thare, des erbes kaiser Ludwigs, verbieten (erlassen am 5. sopt. Jalfe 2214—18, 2. el. 
2917—22 vgl. n’ 1208), Die gleiche forderung stellt ebenso vergeblich kaiser Ludwigs 
gesandter Boderad. Auf die falsche nachricht, dass sein bruder, der deutsche könig, dem tod 
nahe sei, bricht Karl ins Elsass auf und lässt sich bier von Hugo, dem sohn Liutfrids, und von 
Bernard, dem sohn Bernards, huldigen. Von da zieht er nach Achen, wo er weihnacht feiert. 
Hincem, Ann- M. G. 58. 1,486 vgl. Ann. Xant. 871. E 


ad Francono- Ankunft, nachdem er von seiner krankheit genesen: entgegennahme der huldigung von ‚sehr 


furt villam 


I 
| 





vielen‘ der grossen Lothars, die ibn schon lange erwartet hatten und denen er die von Karl 
ihnen entzogenen lehen zurückgibt; manche fülgen welche fräher Karl sich angeschlossen 
hatten. Ann. Fald. — Unterdes war Ludwig schon einer andren massregel Karls klug zuvor- 
gekommen: Karl hatte für das seit Gunthars absetzung erledigte erzbistum Köln abt Hilduin 
(von St, Bertin, Folcwini @. abb, s. Bert. c. 69 vgl. Ann. Blandin. 865 M.G.S, 18,621; 5,24), 
einen neffen Gunthars (Ann. Xant. 871 vgl. Dümmler Ostfränk. Reich 1,729 n. 41), bestimmt, 
ihn zum priester auf den titel des Petersdoms in Köln weihen lassen und in begleitung des 
bischofs Franco von Lüttich am 6. ian. nach Köln gesandt, um ihn mit hilfe seiner partei- 
gänger (schreiben des Kölner klerus, Floss Papstwahl unter den Ottonan urk. 67 vgl. 97) dort 
auf den erzbischöflichen atahl erheben za lassen (Ann. Xant. 871); aber schon vor ihm war 
erzbischof Liutbert von Mainz mit den bischöfen Altfrid von Hildesheim, den suffraganen von 
Köln Lupert (Lintbert) von Münster, Theoderich von Minden, Egibert von Osnabrück und 


-- 
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Böhmer, Begessa Imperll I, 








Otilbert von Utrecht im anftrag Ludwigs in Dentz erschienen, hatte klerus und volk von Köln 
zur wahl genötigt, den ‚kanonisch‘ erwählten priester Willibert am 7. ian. (schreiben an den 
papst bei Floss urk. 61,67, 98, irrig 16. ian. Ann. Colon. M, @. S8. 1,97 vgl, Dümmler 1, 
731.n.45) zum bischof geweiht und in Köln installirt. Regino 869, Ann. Xant. 871, Fuld. 
870 vgl. die schreiben bei Floss urk. 60f. Gunthar der noch 869 einen versuch gemacht 
hatte sich in Köln festzusetzen (Ann. Xant. 870), versteht sich nun bald zum verzicht anf das 
erzbistum, schreiben bei Floss urk. 69, Ann. Xant. 871. Willibert flächtet sich mit seinen 
anhängern vor Karl der zornig gegen Köln heranzieht, über dan Rhein. Regino 869. — In 
Trier hatte Karl den abt Bertolf von Mettlach, einen neffen dos bischofs Adventins von Metz, 
zum erzbischof bestellen lassen, Regino 869, G. ep. Trer. c. 27 M.G. 58, 8,165 vgl. die 
briefe Hincmars bei Flodoard H. Rem. III, 21,23 M. 6. S8. 13,516, 528. Gegen Bertolf wird 
mit zustimmung Ladwigs in Walto, einem mönch eines klostere dar Trierer diöcese, ein gegen- 
bischof aufgestellt, Flodoard III, 20 ib. 512. h 


schreibt papst Adrian dass er für die seit 7 iahren verwaiste kirche von Köln, deren metro- 


politansprengel den grössten teil des ‚rohen Sachsonvolkes‘ umfasse und sich fast bis zu den 
Normannen erstrecke, mit zustimmung des klerus und volkes Willibert zum erzbischof kanonisch 
bestellt habe, und bittet ibm das pallium za verleihen. ‚Omnipotens deus vos‘. Hs. s. XII 
Trier stadtbibl. Floss Die Papstwahl unter den Ottonen urk. 75. Mit den beiden folgenden 
schreiben bald nach der wahl Williberts erlassen. Der papst antwortet erst am 27, iuni und 
15. iali, m" 1438, eine verzögerung die peinlich berührte, schreiben Gunthars Floss urk. 78. 
Mit dem schreiben des königs giengen wol zugleich die berichte d«s erzbischofs Liutbert und 
des klerus und volkes ron Köln über Williberts wahl, Floss ark. 60— 68, nach Romab. 1431 


. | schreibt seinem neften, dem kaiser Ludwig, unter beteuerungen seiner uneigennützigen liebe 


und bundestreue und unter hinweis auf die ehrsächtige, hinterlistige habgier andrer, dass der 
kaiser den papst als dritten bundesgenossen gewinnen möge, und bittet diesem den kanonisch 
gewählten erzbischof Willibert von Köln für das pallium zu empfohlen; über diese sache wie über 
die andren beweggründe seines handelns werds der bote mündlich berichten. ‚Opulento caritate 
dietante‘. Hs. 8. XII Trier stadtbibl, Floss Die Papstwahl unter den Ottonen urk, 78, 1432 


. |schreibt der kaiserin Engilberga dass sie gegenüber dem vielfachen in der kirche ange- 


richteten unheil und den falschen freunden ihren einflass zur wahrung treuen bündnisses zwi- 
schen ihm und innem gemahl k. Ludwig aufwende, und bittet sie um förderung seines ansuchens 
beim papst um verleihung des palliums an erzbischof Willibert von Köln. ‚Si omnes una‘. Hs. 
s. XII Trier stadtbibl. Floss Die Papstwabl unter den Otfonen urk. 81. 1433 


Gesandtschaft an Karl der bei einer zusammenkunft in Nimwegen (beginn 870) sich noch mit 


dem Normannen Rorich verbändet hatte Ludwig lässt ibm entbieten dass er ihn, wenn er 
nieht schleunigst Achen und das reich Lothars räume und Lothars lents in ihrem besitz be- 
lasse, allsogleich mit krieg überziehen werds. Diese botschaft kommt Karl unerwartet: er 
beginnt zu unterbandeln, gesandts werden von dem einen zum andren geschickt, bis endlich 
ein übereinkommen geschlossen wird. Hinem Ann. vgl. Ann. Xant. 871. Nach Regino 869 
ordnet Ludwig 2 gesandtschaften an Karl ab: die erste ‚bittet‘ ihn das reich zu verlassen ; erst 
als dies fruchtlos bleibt, überbringen erzbischof Liutbert und bischof Altfrid das ultimatum. a 


Teilungsvertrag von Achen, abgeschlossen von den bevollmächtigten erzbischof Liutbert, 


den bischöfen Altfrid (Hildesheim), Odo (Beauvais}, den grafen Adalelm, Ingelramn, Liutfrid, 
Theodorich und Adalelm. Im namen Ludwigs schwört graf Liutfrid und dann graf Radulf, dass 
ihr herr nach ihrem und der gemeinsamen getreuen befand das reich Lothars mit Karl gleich- 
mässig teilen, ihm weder diesen neuen besitz noch sein altes reich durch list oder gewalt 
streitig machen werde, wenn Karl die gleiche verpflichtang, 80 langs er labe, unvarletzlich 
halte, Den gleichen schwur leisten im namen Karls die grafen Ingelramn und Theodorich. 
A. ine. 870, ind. III, pridie non. mart, a. XXX Karoli r., Aquisgrani pal. Sirmond Op. 3, 
285 — Mirasus Cod. don, 76, Op. 1,27 — Duchesne 88. 2,453 — Recueil des traiter 1, 
10 — Mieris 1,23 — Bondam 1,37; Baluze Capit. 2,321 — Dumont 1,16 — Lünig RA. 4, 
33, C. Germ. d, 1,349 — Bouquet 7,682 — Walter 3,176 — M. 6. LL. 1,516 — Migne 
138,741; nur die eidesformel in Hinem. Ann. 870 M. @. SS. 1,487, schulausg. der Ann. 
Bert. 108 u. ö. Karl verlässt Achen und feiert ostern (26, märz) schon in Compiägne, b 
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märz 20 |Franconofurt| schenkt dem kloster Rheinan seinen besitz den Odilleoz inne hatte, und verleiht, abt Wolvini 
auf lebenszeit bestätigend, nach dessen ableben freie abtwahl, Hebarhardus canc. adv. Gri- 
maldi. Or. Zürich. Wiener SB. 76,477; *Meyer von Knonau Cart. von Rheinau 22; regest 
Arch. f, Schweiz. Gesch. 1,76 n° 8. Über die originalität Rieger in Wiener SB. 76,478, 
Sickel Kaiserurk. in der Schweiz 94, Berliner Abbild. text 48 (zu III, 11). 1434 
— 20 ——  |schenkt dem kloster Rheinau seinen besitz den Odilleoz inne hatte an 14 genannten orten, 
fischereigerechtsame an beiden ufern des Rheins, und verleiht, abt Wolrini auf lebenszeit be- 
stätigend, nach dessen ableben freie abtwahl mit dem recht im notfall den abt aus einem 
andren kloster zu wählen. Heberbardus cane. adv, Grimaldi, Angebl. or., geschrieben um die 
mitte des 10 iahr. von einem kanzleischreiber Ottos I, Zürich (A}, ch. s. XII mit wie gewühn- 
lich erweiterter datirung (B}. Gallia christ. 2. ed. 5°,509 e charta (A vgl. 5,1007); Zapf Mon. 1, 
456 aus A; Nengart ©. d. Alem. 1,374 aus B extr. mit a. J1l Johannis VIII pape; Meyer von 
Knonan Cart. von Rheinan 23 aus A; regest aus A Arch. f. Schweiz, Gesch, 1,75; *facsim. 
Berliner Abbild. III, 11. Fälschung, gefertigt nach der echten urk. n® 1434 (interpolirt die 
ortsnamen mit pertinenziormel, die fischereigerechtsame, erweitert die formel der verleihung 
des wahlrechts), nicht neuausfertigung, wie Ficker Beitr. x. UL. 1,310 vgl. 2,498 anzunehmen 
geneigt war, nachweis von Rieger in Wiener SB. 76,479, Sickel Kaiserurk. in der Schweiz 02, 


in Mittheil. des Instituts f. öst. GF, 1,240, Berliner Abbild. text 48, 1485 
apr. 12 | Triburias |bestätigt dem kloster Prüm den besitz zu Glena und Windesheim mit dem zugehör in der 
villa r, mark Gensingen und in Bingen, welchen der edle mann Heririch vor dem grafen Megingand und 


andren bürgen geschenkt hatte (urk. von 868 aug. 21, Mittelrhein. UB. 1,115) und dessen 
neffe Wernhar dem kloster ungerecht entreissen wollte, nachdem Wernhar, auf übersandte 
klage des abts Ansbold und der mönche vor das königsgericht geladen, keinen rechtstitel auf 
diesen besitz nachznweisen vermocht und auf denselben vor dem könig verzicht geleistet hatte, 
Hebarhardus canc. adv. Grimaldi archicapp. *Lib. aur. Prum. 2 k. ».X f. 23,55’ mit geringen 
varianten. Martens Coll. 1,191 = Hontheim 1,211; Mittelrbein. UB. 1,117. Über die da- 


| tirung dieser und der vorangehenden urk. Sickel Beitr. II Wiener SB. 39,130. 1436 
mai 1 |Bisestat villa (prope Wormacense) Feier der dies letaniarıum (mai 1—8}. Aun. Fuld. — Bürstadt zwischen Worms 
und Lorsch vgl. n" 1405. E3 


— 14 ——  |Pfngsten, Ann. Fuld. — Gefangennahme des herzogs Rastislaw durch seinen neffen Zuenti- 
bald: Rastisiaw wollte Zuentibald der das eigne interesse verfolgend Karlmann die huldigung 

| | geleistet hatte, zuerst bei einem gastmal tödten, dann, als dies durch verrat vereitelt worden war, 

| mit gewalt greifen; auf der verfolgung wird er von Zuentibald gefangen und gefesselt an 
Karlmann ausgeliefert der ihn nach Baiern schickt und bis zur rückkehr des königs ins ge- 

| fängnis legen lässt; Karlmann rückt ohne widerstand in Mähren ein, nimmt die unterwerfung 
der städte und vesten entgegen, ordnet das reich dessen verwaltung er seinen leuten überträgt, 
und kehrt mit dem herzoglichen schatz zuräck. Ann. Fuld., erwähnt Hincm. Ann., Ann. Xant, 
871, Ann. Alem. b 
Unterhandlungen mit Karl: in Attigny, wo sich Karl von mai (Hinem. Ann.) bis ende juni 

' aufhält (urk. Karls vom 28. iuni B. 1767), erscheinen 12 berollmächtigte Ludwigs, um über 
| die teilung zu veriandeln; die gesundheit und das waffenglück ihres königs betonend erheben 
' sie ‚unberechtigte‘ forderungen (minus debito sacramenta inter eos facta daxere serranda); 
nach mannigfachen erörterangen einigt man sich endlich auf den vorschlag Karla, dass die 
könige in dem zu teilenden reich sich treffen und im einvernehmen mit ihren beiderseitigen 

|  getreuen gemäss den zwischen ihnen gewechselten eiden die teilung vornehmen sollten. Hinem. 
' Ann. Wie aus dem weiteren verlauf erhellt (n® 14364), fanden diese verhandlungen statt, 
| während in Attigny eine synode lothringischer ‚die auf Karls befehl gekommen‘, und west- 
frärkischer bischöfe versammelt war. Hincmar verliest hier die schreiben Hadrians welche die 
'  besitanahme des reichs Lothars untersagten (n® 1430”), und salvirt sich durch die erklärung, 
dass nur darch die geplante teilung ein bürgerkrieg verbütet werden könne und die tatsachen 
mächtiger seien als der befehl des papstes, ep. Hincm. ad Hadr, Op. 2,690, Migne 126, 175. 
Die synode tagte in der 2. hälfte des iuni: erwähnt werden iuni 16, 17, 25, 26, Mansi 16,580, 
636, 859, 860; von lothringischen bischöfen waren anwesend die von Lüttich, Metz, Toul, 
Verdun, Cumbrai, vertreten der erzbischof von Trier, Mansi 16,860. C 
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« + . |Franconofurt| Eintreffen der gesandten Karla, des bischofs Odo von Beauvais, der grafen Odo und Arduin, welche 
Ludwig die einladung zu einer zusammenkunft mit Karl zur teilung des reichs Lothars über- 
bringen. Ludwig ordnet gesandte an Karl ab die ihn in Ponthion treffen; er lässt Karl ent- 
bieten dass dieser nach Heristal komme, während er in Meersen aufenthalt nehme, dass sie 
inmitten der beiden orts am 1. aug. sich treffen und ieder bei dieser zusammenkunft nur von 
4 bischöfen, 10 räten, 30 ministerialen und vasallen begleitet sein solle. Hincm, Ann. Karls 
‚einladung* erwähnt in Ann. Fuld. Karl urkandet in Ponthion iuli 20,22, B. 1768, ungedr. urk, 
für graf Gerard, or. in Chaumont; er kam mindestens einige tage früher dahin, da Hincmar 
von Reims und einige bischöfe welche der synode ron Attigny beigewohnt und offenbar Karl 
bieher begleitet hatten, schon am 18. iuli daselbst weilen, Mansi 16,601, Migne 126, 589, 
Unter diesen ist auch Odo von Beauvais; er wur also von seiner mission an Ludwig an diesem 

tag bereits zurückgekehrt; er hatte, da er noch am 25. iuni in Attigny gewesen war, Mansi 16, 
| 860, dieselbe in den letzten tagen des iuni angetreten. d 
(iuli 00) ad ocsidentem Abreise. Ann. Fuld. mit der irrigen angabe: mense junio vgl. n® 14369 und Dümmler Ostfränk. 
Reich 1,735 n. 68. Oder ist zu interpungiren: invitatus mense iunio, profectus ad o,?  « 
“ « . |, Flameres- |Einsturz des morschen söllers in der königlichen villa Flamersheim, wo der könig quartier 








| heim nimmt; er wird unter den trümmern begraben und bricht 2 rippen; trotzdem setzt er am 

i nächsten tag die reise fort, Regino, Hinem. Ann. (ad Fl. in pago Ribuario), Ann. Fuld. — 
Flamersheim Rheinpreussen RB. Köln kr. Rheinbach sw. Bonn. £ 

- + | Aquisgrani | Ankunft, fortsetang der verhandlungen Hinem. Ann. g 


aug. (8)! Marsana '(iaxta Mosam) Zusammenkunft Ludwigs und Karls, teilung des reichs Lothara. Regino 870 vgl. 
869. In procaspide (procuspide — promontoriolo vgl. Ducange Glossarium) super Auvinm Mosam, 
n" 1437. Ad locum collonaii, Hincm, Ann. Cum Karolo colloquiam habuit et diviso inter se 
Hlotharii regne . . reversus est, Aun. Fuld. Das tagesdatum V kal aug. in Hincm. Ann. ab- 
schreibefebler für V id. aug., wie aus dem verlauf der erzählung, die könige hätten sich st in 
erastina, scilicet TILL id, einsdem mensis, nochmal getroffen, erhellt. Das datum VI id. ang. in 
dem teilungsvertrag n® 1437. Ob also 8. oder 9, aug., ist zweifelhaft, da ein verschreiben 
von III st. V bei Hinemar weniger wahrscheinlich ist als von VI statt V in der teilungsurk., 
die doch auch Hinemar vorlag. h 
— (8)| —— [Teilung desreichs Lothars: Ludwig erhält die bistümer Köln, Trier, Utrecht, Strassburg, 
Basel; die abteien Süsteren, Berg (bei Koermond}, Mänstereifel, Kievermant (Castellum vgl. 
n° 1082), Inden, St. Maximin (Trier), Echternach, Oeran (Trier), St. Gangulf (unbekannt vgl. 
Ann. Bertin. schulansg. 110 n. 10), Faverney, Poligny, Luxenil, Lure (Lüders), Baume-les- 
Damos (nö, Besangon), Vellefaux (Offonis villa bei Vesonl), Moyen-moätier, St. Die, Bonmoüätier 
(St. Sanrenr), Etival (n. St, Die), Remiremont, Murbach, Münster im Gregorienthal, Maurs- 
münster, Ebersheim, Honau, Masmünster, Homburch (Odilienberg vgl. Förstemann Ortsnamen 
7751, St. Stephan-in Strassburg, Erustin, St. Ursus in Solothurn, Granfelden, Altra-petra 
(Mouthier-Haute-Pierre 85. Besungon), Justina (?,Jussan bei Besangan), Vaucluse, ‚Chiteau- 
Chalon (arr. Lons-le-Saunier), Heribodesheim (? Herbitzheim kr. Zabern), die abtei in Achen, 
Hosnchirche, Augustchirche (beide unbekannt); die grafschaften Testrabant, Batua, Attuarien, 
die teile des unteren und oberen Maasgaus und Lüttichgaus am rechten nfer der Maas, die 
bezirke (distrietus) von Achen und Maastricht, in Ripuarien 5 grafschafen, den Meien- Bid- 
Niedgan (um Saarlouis), den unteren Saargau, Bliesgau (bei Zweibrücken), Saulnois (ad. Seille), 
Albogan (a/d. Alba, nebenfl, der Saar), Saintois, Chaumont, den oberen Saargau, Ornois, soweit 
es Bernard inne hatte, Soulossois (a/d. quellen von Maas und Mouzon), Bassiguy {n. Langres), 
Elzgau (ad. südgrenze des Elsasses), Varasques, Seudingus, Emaus (n® 96: Amans), Basalgau, 
im Elsass 2 grafschaften, von Friesland 2 teile; ausserdem ‚zur wahrung des friedens and der liebe* 
die stadt Metz mit den abteien St. Peter und St. Martin und der grafschaft an der Mosel sammt 
allen darin gelegenen villen, den königlichen wie ienen der vasallen, vom Ardennengan vom 
ursprung der Ourthe zwischen Besslingen und Thommen bis zum einfluss in die Maas und 
andrerseits in gerader linie bis zum Bidgau nach befund ihrer gemeinsamen bevollmächtigten 
mit ausnahme des am östlichen ufer der Ourthe liegenden teils von Condroz, die abteien Prüm 
und Stablo mit allen herren- und lehenhöfen. — Karl erhält die bistüämer Lyon, Besangon, 
Vienne, Tongern (Lättich), Toul, Verdun, Cambrai, Viviers, Uzös, die klöster Montfaucon 
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(nw. Verdun), $t.,Mibiel, Calmontier (arr. Vesoul), St. Maria and St. Martin in Besangen, 
St. Clande (s. Augentii = Eugendi), St. Marcel (bei Chälon s. S.}, St. Laurenz in Lüttich, 
Senones (n. St. Dis), die abtei Nivelles, Maubeoge (im Hennegan), Lobbes, St, Gery (bei 
Cambrai), St. Saulve (bei Valenciennes), Orespin, Fosses, Maroilles, Honneoourt (bei Cambrai}, 
St. Servatins (in Maastricht), Mecheln, Lierre, Soignies (art. Mons}, Antoing, Conds (beide im 
Hennegau), Meerbeke (bei Ninovei, Dickelvenne (bei Gavere), Leuze (Hennegan), Chaumont 
(Brabant arr, Nivelles), St. Maria in Dinant, Alden-Eyk (ad. Maas n. Maastricht), Aud-nne 
(5. Namur), Walers (bei Maubeuge‘), Hautmont (s0. Maubenge); die grafschaft Dexandria, in 
Brabant 4 grafschaften, den gau von Cambrai, Hennegau, Lommegan, im Haspengau 4 graf- 
schaften, vom oberen and unteren Maas- und dem Lüttichgau den teil westlich der Maas, die 
gane Scarponne (Charpeigne 8, Metz), Verdun, Dormois (uw. Verdun), Arlon (w. Luxemburg), 
im gau Woevre 2 grafschaften, Mouzon, Castrices (um Sedan), Condroz, vom Ardennengau 
westlich der Ourthe bis zum Bidgau nach befund der bevollmächtixen, Toul, Ornois, soweit es 
Tetınar inne hatte, Bar, Pertois (st. Portense wol zu lesen Pertense, 6. Bar und Ornois vgl. n? 939%; 
das Portois n. Besangon vgl, n® 962" fiel Ludwig zu), Sermereus (Jsöre arr. Grenoble com. Voiren), 
Lyon, Vienne, Viviers, Uzös, von Friesland den dritten teil, A. ine, 870 reg. Kar. NXXIL ind. IIL 
‚Et haet portio.‘ Pithoeus SS. 488 und Sirmond Op. 3,287 — Miraeus Donat. 78, Notitia 62, 
Op. 1,28 — Goldast. Const. 3,258 = Recucil des traitez 1,11 = Butkens 1,7 = Dumont 1, 
17 — Länig RA. 4,34 — Calmet 2,140 — Trouillat 1,115 — Mieris 1,24 — Schwartzen- 
berg 1,55 — Bondam 1,38; Duchesne SS. 2,453 aus Sirmond; Baluze Capit. 2,221 — Walter 3, 
177; M.G LL. 1,517 (aus drucken) = Mine 138,743 — Bergh OB. 1,16 — Sloet OB. 1, 
55 extr.; obne datiraung in Hincem. Ann. (Ann. Bertin.) Duchesne SS. 3,239, Bonquet 7,109 
vol. 683, M. G. SS. 1,488, schulausz. der Atın. Bert. 110 0.6. Über die grenzlinie Dümmler 


Östfränk. Reich 1,786 vgl. Spruner-Menke Handatlas n" 30 nebenkarte. 1437 
Nochmalige zusammenkunft mit Karl, abschied. Hincm. Ann.: et in eristina [III id., das tages- 
datum fraglich vgl, n® 1436", a 


Räckkebr; infolge der vernachlässigung seiner bei dem sturz in Flamersheim erlittenen ver- 
letzungen muss er sich einer gefährlichen operation unterziehen. Hincm. Ann., Ann. Fuld.; 
nach Regino 870 liegt Ludwig fast 2 monate in Achen darnieder. — Eintreffen päpstlicher 
und kaiserlicher gesandter, von seite des papstes der bischöfe Johannes und Petrus und des 
römischen priesters Johannes, von seite des kaisers des bischofs Wichod von Parma (nach Jaff* Reg. 
2221, 2226, 2. ed. 2926, 2931 ist aber auch Wibod gesandter des papstes) und des grafen 
Bernard; sie entbieten ihm dass er vom reich Lothars, dem erbe des kaisers, sich nichts an- 
eigene, Hincm. Ann., Ann. Fuld.; der papst belobt höchlich die uneigennützigkeit Ludwigs der 
sich im gegensutz zu Karl nicht nach dem erbe des kaisers gelüsten lasse, stellt im falle der 
hartnückigkeit Karls sein persönliches erscheinen in aussicht und befürwortet engen anschluss 
an den kaiser, Jaff& Reg. 2225, 2226, 2. ed. 2980, 2031 vgl. n® 12118, 


Gesandtschaft an den papst und kaiser, n® 1438. 
schreibt papst Adrian unter versicherung seiner ergebenheit gegen die römische kirche dass 


er in der sache seines neflen, des kaisers, ihr gemeinsames interesse wahren wolle (pro alterns 
opportunitate agere salabriter disponimus) und einen besuch des papstes mit freuden begrüsse ; 
er beschwert sich dass der papst in der Kölner angelegenheit ihm widereprechenden bescheid 
übersandt habe, einen günstigen vom 15. iuli (Jaff& Reg. 2. ed. 2952) durch seinen boten, 
einen ungünstigen vom 27, juni (Jafl& 2225, 2, ed. 2430) durch die päpstlichen legaten, 
rechtfertigt, da Gunthar nach dem schreiben des papstes Nicolaus vom 7. okt. 867 an Lothar 
(Jafs 2. ed. 2878) unwiderruflich abgesetzt worden sei, die besetzung des Kölner stuhls und 
empfiehlt dem papst und durch den papst dem kaiser seine gesandten welche ‚seine geheim- 
nisse eröffnen‘ sollen. ‚Sicut antecessores et parentes.‘ Hs. s. XlI Trier stadtbibl. Floss Die Papst- 
wahl unter den Ottonen urk. 84. Geschrieben bald nach ankunft der päpstlichen legaten. 1438 


(pal.) schenkt dem kloster Neu-Korvey in Suchsen für das seelenheil seines grossvaters und 


vaters, seines bruders Lothar und dessen gleichnamigen sohnes die villa Litzig mit 50 winzern 
(qui pieturas faciunt; über pietara — pitteren, bestimmtes mass landes die erklärung des 
Cosarius von Prüm im Mittelrhein. UB. 1,154 n. 1; bier pieturae vinearum) und 30 zins- 
pfichtigen weibern, ackerland und wiesen. Heburhardus canc. adv. Liutberti ärchicapp. Reg. 


okt. 17 | Aquisgrani | 
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XXXILL ind. III. Or. Münster (A). Schaten Ann. Paderb. 1,178 mit ind. VI — Lünig RA. 18, 
69; aus A: Erhard Reg. Westf, C. d, 1,20 n° 26, Wilmans Kaiserurk, 1,167; *fscsim. Berliner 
Abbild.VlI, 10. Über die nur 870 statthafte einreihung (reg. XXXILI verschrieben st. XXVIL, 
dieses und ind. noch nicht umgesetzt) Sickel Beitr. II Wiener SB. 39,123, Wilmans 1,169. 1439 
Synode in Köln iussu Hludowici regis; anwesend die metropoliten Liutbert von Mainz, Borthulf 
von Trier, Willibert von Köln mit den sächsischen bischöfen. Ann. Fuld. a 


übergibt der obsorge des abts Ansbold von Prüm und dessen nachfolger die von seinen eltern 
erbaute begräbniskirche in der pfulz zu Achen weiche er, als er dahin gekommen, ganz verfallen 
gefunden hatte, dotirt sie mit 5 mansen und hörigen und überträgt diese dotation samınt den 
kirchen zu Wormsalt und Ad antiquum campum an das kloster. Hebarhardus canc. adv. Liutberti, 
Reg. XXXILH ind. III. *Lib, aur. Prum. k. s. X (A). Martene Coll. 1,194 e cart. Prum. mit 
reg. 39 = Miraeus Op. 3,9; Quix C.d. Aqua, 1,33 aus ietzt verlornen pergamentblättern, den 
überresten eines ch. mit reg. XXXVIII — Quix Königl. Kapelle auf dem Salvatorberg 75; 
Mittelrhein. UB. 1,118 — Über die unregelmässigkeit der datirung dieser und der folgenden 
urk. Sickel Beitr. II Wiener SB. 39,121; die regelmässige berechnung a, reg. — ind. + 30 
bricht sich erst 873 mit n" 1449 balın, bis dahin unsicheres schwanken. 1440 


Aufbruch nach Baiern, nachdem vr genesen (Hincm. Ann.i, bald (post paulalum) nach der ax- 
kunft der päpstlichen und kaiserlichen gesandten circa kal. nov. Anm. Fuld. vgl. u? 1441. a 


bestätigt dem kloster Fulda auf bitte des abts Dito die villa Onrilah welche der edle mann Ethil 
mit zustimmung seiner freunde anter der bedipgung geschenkt hatte, dass er dieselbe sammt 
dem ihm verliehenen klostergat auf lebenszeit inne habe und nach dessen tod das sämmtliche 
gut an das kloster heimfalle. Nur mit tagesdatum. Ced. Eberhardi (A). Schannat Trad. 206 e vet, 
apogr. (A); *Dronke C.d. 270 n° 603 aus A. Suchlich und im wesentlichen formell unbedenk- 
lich, von Eberhard in gewohnter manier zurecht gemacht und veranstaltet, Thiow wird 856 
abt, Ann, Fuld. 856, und stirbt 871 aug. 7, Ann. necrol. Fuld. M G. 88. 166,181. Während 
dieses zeitraums gestattet das itinerar die einreihung der urk. nur zu 861, 870; beide jahre 
haben ungefähr den gleichen grad von wahrscheinlichkeit für sich: 861 urkundet Ludwig am 
7. okt in Frankfort und ist am 11. nov. in Salzburg, heimgerufen durch den aufstand Karl- 
manns, so dass es fraglıch ist, ob er noch gegen ende okt. in Frankfurt war, 870 brach er 
nach den Ann. Fuld. erst circa kal. nov. von Achen auf, während er nach n® 1442 doch schon 
am 1. nov. in Frankfurt war; die zeitangabe der Ann. Fuld. ist also nur als gleichbedeutend 
mit ‚gegen ende okt.‘ zu fassen und würde daun auch noch dieser urk. unterkunft xe- 
währen. 1441 
(pal. r.) bestätigt dem von seinem urgrossvater Pippin und seiner urgrossmutter Bertrada er- 
bauten kloster Prüm auf bitte des abts Ansbald laut den vorgelegten urkunden k. Pippins, 
seines grosevaters Karl und seines vaters Ludwig (n? 799, wörtlich ausgeschriebene vorlage) 
immunität mit königschutz und besitz. Hebarhardus not adv. Liutberti archieap. Beg. AXXVIEN 
ind. III. *Lib. aur. Prum. k. s. X. Mittelrhein. UB. 1,119 extr. Nach der ind. nur zu 870 
einreihbar; dafür spricht auch der umstand, dass Prüm sich nach der besitzergreifung durch 
Ludwig beeilt haben wird seine privilegien bestätigen zu lassen. Der lib. aur. Prum. ist un- 
mittelbare und verlässliche abschrift des or. (anders früher Sickel Beitr, II Wiener SB, 39, 
123 n. 3}. 1442 
Beichsversummlong: Rastislaw wird in ketten vorgeführt und nach dem urteil der Franken, 
Baiern und Slaven die ‚aus den verschiedenen provinzen‘ mit geschenken erschienen waren, 
zum tod verurteilt, vom könig jedoch zur bleudung begnadigt. Ann, Fuld. vgl. Apn, Xant. 871. 
Dis ortsangabe in Hincm. Ann, mit der weiteren nachricht, dass der gebleudete in ein kloster 
gebracht wurde. a 
Empörung der jüngeren söhne des königs, Ludwig und Karl, die darüber missrergnügt 
waren, quol quandam partem regni Francorum quam rex illis sub testamento post obitum 
suum habendum delegaverat (vgl. u” 1416*), ab eig auferri et Carlınanno fratri illorum tradi 
fama volitante audierunt. Ann. Fuld., ergänzend Hincın. Ann. 870 M. G. SS. 1,490, dass die 
begünstigung Karlımanns, des mutterlieblings, durch den einfluss ihrer mutter Hemma erfolgt 
sei, Die beiden prinzen weigern sich vor dem vater zu erscheinen, sammeln streitkräfte und 
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besetzen den Speiergau; als iener dies erfährt, bricht er soglaich von Baiern auf. Ann. Fuld, 


vgl. Hinem. Ann. 870. b 

febr. 1 |Franconofert | Ankunft, vergeblichs unterhandlungen mit den söhnen, Ann. Fuld., Hincm. Ann. 870 mit der 
ungenauen zeitangabe für die aukunft: ante quadragesimae initium (28. febr.), 0) 

— 15 ——  |{pal.r.) bestätigt dem kloster Prüm auf bitte des abts Anspold das laut der vorgelegten urkunde 


(deperd.) seines grossvaters k. Karl von diesem und schon von k. Pippin geschenkte Rheinufer 

bei der villa Neckerau zur anlegung einer wehre und fischerei, Hebarhardus canc. adv. Liut- 

berti archicap. Reg. XXXVIIIL. *Lib. aur, Prum. k. 5. X £ 55, s. XILf. 60. Martene Coll. 1, 

193 — Bertholet 2,64 mit reg. XXXIII — Hontheim 1,214; Mittelrhein. UB. 1,119. 1448 

“le. 0. + | Waffenstillstand mit seinen söhnen bis za dem auf den mai verschobenen reichstag. Ann. dar 
| Hinem, Ann. 870. 

« » + | in Baioriam Rückkehr, die beiden söhne begeben sich an die ihnen ‚angewiesenen orte“ Ann. Fuld. 1 
Regrhinisbarch rediit, Hincm. Ann, 870. — Erhebung der Mährer: Zuentibald, bei Karl- 
mann des verrats beschuldigt, wird in das gefängnis geschickt; die Mährer, in der meinung 
dass ihr herzog tod sei, zwingen unter todssdrohung den priester Sclagamar, einen verwandten 
Zuentibalds, die herzogliche würde zu übernehmen; dieser eröffnet den kampf gegen die von 
Karlmann bestellten grafen Engilscalk und Wilhelm und versucht sie aus den von ihnen be- 
setzten städten zu vertreiben; sie schlagen ihn in die flucht. Ann. Fuld. Wie Dümmler De 
Arnulfo 64, Ostfränk, Reich 1,755 darlegt, gehört der kurzen zeit des guten einvernehmens 
zwischen Zuentibald das von Regino 890 und Cosmas Chr. Boem. I, 14 M. G. 58, 1,601; 
9,44 berichtete faktum an, dass Zuentibald einen enkel Karlmanns, den nach ihm benannten 


späteren könig von Lothringen Zwentibold, aus der taufe gehoben habe. b 

mai 00 | ad villam |Zu der mit den beiden aufständischen söhnen vereinbarten zusammenkunft; sie erscheinen aber 
Tribure nicht, erbost darüber dass der könig einen Sachsen, einen vasallen des grafen Heinrich, hatte 

blenden lassen. Ann. Fuld. C 

iuni 13 — — [verleiht das nonnenkloster Neuenheerse anf bitte des bischofs Liuthard von Paderborn der 


dasselbe mit zustimmung des königs, des erzbischofs Liutbert und der auf der aynode (von 
Mainz 868 mai, u" 1425%) versammelten bischöfe sowie der geistlichkeit von Paderborn ge- 
stiftet und im verein mit seiner gottgeweihten schwester Walburg dotirt hatte, dieser auf lebenszeit 
und nach deren ableben freie wahl der äbtissin im einvernehmen mit dem Padarborner bischof, 
unter dessen schutz es gegen einen iahreszins von 4 solidi gestellt ist, bestätigt die von dem 
stifter geschenkten 10 mansen zu Hayonhus (? Auenshausen #6. Neuenheerse) mit den zehnten 
von & villen sowie das bestätigungsdekret der synode (Mansi 15,883) und gewährt das recht, 
dass die klosterholden gemäss der dem Paderborner bischof verliehenen urkunde (immanität 
n° 1898 vgl. Waitz V. @. 2. A. 4,453 n.) vom öffentlichen richter nur vor dem vogt belangt 
werden dürfen. Hebarbardus canc, adr. Liutberti archicap. Reg. XXXII ind. IIIL N. k. in 
Overhams und Falkes Collect. im braunschweig. arch. in Wolfenbüttel (A). Schaten Ann. 
Padarb. 1,169 — Wilmans Kaiserurk. 1,171; *Diekamp Suppl. zu dem Westfäl. UB, 41 
aus A. Über den inhalt Sickel Beitr. II Wiener SB, 9,180. 1444 
— 13 ——  |(palr) bestätigt anf bitte des bischofs Adventius von Metz die stiftung und dotirung des klosters 
Neumünster (bei Ottweiler) das dieser, um der bei einer visitationsreise gesehenen siti- 

lichen verwilderung im Bliesgan za steuern, für kanoniker gegründet (vgl. urk. des bischofs 

Rodbert von Metz 893 febr. 17 Mittelrhein. UB. 1,141 und Constantini V, Adalberonis IL 

c. 13 M. G, SS. 4,662) und mit bistumsgut in der villa Linxweiler sowie dem neunten von 

allen früchten in den villen Partenheim und Odernheim im Wormsgau ausgestattet hatte. Beg- 

XXXI ind. DIL. N. k. vgl. Mittelrhein. UB. 1,VI(A1. (Tabouillot) Metz 4,85 commaun. par M. Crol- 

lius; Kremer Geneal. Gesch. des Ardenn. Geschlechts ©. d. 281 « ch. mon. mit ind. XII; 

*Mittelrbein, UB, 1,103 aus A. 1445 

— 15 —— schenkt dem kloster Fulda auf bitte des abts Sigahard seinen besitz zu Hattershausen in der 
Bochonia. Hebarhardas canc. adv. Liutberti archicapp. Reg. NXXI ind. III. Or. Marburg (A). 

Schannat Trad. 207 e vet. apogr. (cod. Eberhardi) in verderbter fassung; *Dronke C, d, 273 

aus A. 1446 

» . + | Gerinsshsim | Unterredung mit den aufständischen söhnen die er, als sie vorüberziehen, hier einholt und nur 
mit mühe za einer zusammenkunft bewegt; durch freundliche worts und verspreochungen von 


| 


ua zen oh 


u ir 


man na Gum! 
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a 
s71 
lehen gelingt es ihm sie einigermassen zu beschwichtigen. Ann. Fuld, — Gernsheim am rechten 
Rheinufer sw. Darmstadt. a 
imi 00 ad occidentem. Besuch Lothringens: loca ad se pertinentia peragravit. Ann. Fuld, b 


| . 
0.) 0.0. 0. Abfall Zuentibalds: Zuentibald wird, da er keines der ihm zur last gelegten verbrechen 





überwiesen werden konnte, von Karlmann aus der haft entlassen, mit königlichen geschenken 
geehrt und mit einem bairischen heer nach Mähren geschickt, um, wie or versprochen, Sclagamar 
zu bekämpfen. Ans d«m bairischen lager vor der ‚alten stadt des Rastiz (Rastislaw)‘ begibt 
er sich in diese und stellt sich ‚nach slavischer art treubrüchig‘ und nur auf rache sinnend an 
die spitze seiner landsleute. Das bairische heer wird im lager überfallen, ein teil gefangen, 
der grössere teil niedergemacht, wenige hatten sich früher in sicherheit gebracht: omnis Nori- 
corum Iaetitia de multis retro vietoriis conversa est in luctum et lamentationem. Karlmann, 
über den untergang seines heores aufs tiefste bestärzt, sendet Zuentibald die geiseln zurück 
und ‚erhält dafür kaum einen halbtodten mann‘, Ann. Fuld. vgl. Ann. Xant. 872; Hincm. 
Ann. M. @. 85. 1,492 erwähnen ausdrücklich dass auch die markgrafen (Wilhelm und Engilscalk 
vgl. Ann, Fuld. p.V 884 ib, 399 und urk. Karlmanns n® 1480) fielen. © 


Gesandtschaft mit der einladung zu einer zusammenkunft an seinen brader Karl, an den sich 


auch die aufständischen söhne Ludwigs zuerst bei einer begegnung in Verdun, dann nochmal 
persönlich in Douzy, wo auch die deutschen gesandten sich einfanden, mit der bitte gewandt 
hatten, einen frieden mit ihrem vater zu vermitteln. Hincm. Ann. Karl urkundet in Douzy 
am 5.aug. B. 1776, gleichzeitig tagt dort eine synode, Acta syn. c 8,4 mit den daten 6, und 
14. aug., 6. sept. Mansi 16,671, 662 (vgl. Schrörs, Hinkmar 342 n. 142), 682, und ein 
reichstas, Hincmar De villa Novaliaco Migne 125, 1124. d 


aug. 00  secus Tre- \(prope Masam flavium, Ann. Fuld.) Zusammenkunft mit Karl der von bevollmächtigten der söhne 


ieckum mu- 
nicipium 





Ludwigs, welche deren forderungen geltend machen, begleitet ist. Hinem. Ann. Eine versöh- 
nung zwischen dem vater und den söhnen wird nicht erzielt, da diese wegen der verzögerang 
der übergabe der ihnen versprochenen lehen sich weigern zu ihm zu kommen, Ann. Fuld. mit 
der zeitangabe: mense aug. Ludwig legt fürsprache ein für Karis sohn Karlmann der sich 
schon im voriahr gesren seinen vater empört (Hinem. Ann, 870) und gesandte hieher geschickt 
haste; Karl fordert vergeblich die renige rückkehr desselben: in quo aliquandiu colloquio 
Hiud. et Kar. immorantes aut parum aut nihil profecerunt. Hinem. Ann. Weitere nachrichten 
geben 2 schreiben karls an papst Hadrian: in dem einen, Migne 124, 880, bemerkt er dass 
er mit einigen bischöfen zur unterredung mit seinem bruder pro reoomciliatione filiorum eius 
geeilt sei, um blutvergiessen und die gräuel eines bürgerkrieges zu verbüten, in dem zweiten, 
Delalunde Conc. suppl. 273 vgl. Dümmiler Ostfränk. Reich 1,770 n. 74, Schrörs Hinkmar 347 
n. 155, dass er bei der zusammenkunft mit seinem bruder die auslieferung der hochverräteri- 
schen parteigänger des in Dousy abgesetzten bischofs Hincmar von Laon vergeblich verlangt 
habe, welche mit den schätzen der kirche you Laon im reich Ludwigs aufnahme und durch ihn 
bei einigen bischöfen schutz gefunden batten; di» anwesenden deutschen bischöfe hätten sich 
nur bereit erklärt das gegen Hinemar von Laon gefällte absetzungsurteil zu unterschreiben, 
wenn die bischöfe der synode von Douzy dafür die weihe Williberts von Köln anerkennen 


würden. 8 


opt. 1 —— Abreise. Hinem. Ann.: in eapite mensis sept,, ungenau die weitere angabe: quisque ad sus repe- 


dare euravit, Hiud. scilieet ad Rainisburch perrexit, Die Ann. Fuld. lassen den könig ‚traurig‘ 
zurückkehren. ö f 


- „| Aquensi pal. Aufenthalt. Ann. Fuld. g 





partes regni | 


in orientales Rückkehr. Als das gerücht sich verbreitet, dass kaiser Ludwig in Berevent von herzog Adalgis 


getödtet worden sei (n® 1216*), kommen Ludwig und Karl sogleich ihrem vater entgegen und 
versöhnen sich gegen empfang einiger lohen mit ihm. Ann. Fuld,, erwähnt Ann. Alam. M. G. 
SS. 1,51 mit der nachricht, dass Churwalchen (Retia vgl. n° 1416*) an Karl verliehen worden sei. 
Während Karl d. K. auf die nachricht vom tod des kaisers aufbricht, um Italien in basitz zu 
nehmen, und bis Besangon vorrückt, entsendet Ludwig seinen jüngsten sohn in das land ien- 
seite des Jura, ut qanos posset sacramento ad eius fidelitaten constringeret, sicnt et fecit. 
Hincm. Ann, h 
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okt. 00 IMENRRSON Beratung mit den seinen. Ann. Fuld. 

— 14 | — {pal. r.) bestätigt anf bitte des bischofs Theodrich von Minden die stiftung des nonnenklostersi 
Wunstorf das derselbe mit königlicher genehmigung auf seinem erbent gegründet, mit 
bistumsgeut und den zehnten von 200 pflügen gegen einen iahreszins von 5 solidi an das bis- 
tum pro vestitara subiectionis dotirt und mit dem recht dar freien wahl der Abtissin ansgestattet 
hatte, und verleiht dem kloster königschutz mit immaunität. Everhardus cane. adv. Liutberthi 
archicap. Bog. XXXILL ind. III. K.s. X im Corveyischen Copiar mit interpolirtem a. inc, 908 (A\, 
k. von 1832 aus dem damals in privatbesitz in Wien gewesenen or. (B), beide in Münster; 
k. s. XVIII Hannover (Ci, k. s. XVIII ex copia antiquiss. im Ceronischen Cod, 11 in Brünn, 
M. 6. abschr. von Wattenbach /D}. Krhard Reg. Westf, O.d. 1,2! n® 17 aus B; *Wilmans Kaiser- 
urk. 1,174 aus A, B; (Hodenberg) Calenberger UB. 9,1 aus B. Das itinerar und die ind. (vgl. 
| 2” 1439, 1440) fordern bei dieser and der folgenden urk. die einreihung zu 871. 1447 
— 20 —— |1-, bestätigt dem kloster Prüm auf die von Otbert (vgl. n® 1245, 1280) erbetene fürsprache 
seiner gemahlin Hemma und seines sohnes Karlmann die kapellen der h. Justina (Gästen bei 
Jülich} und der h. Maria in Bacham (bei Köln) im Jülichgau und diesen die von Otbert ge- 
gebene dotation im Jülich- Eifel- Bonn- und Meiengaa unter vorbehalt des lebenslänglichen 
nutzgenusses für dessen gemahlin Hildegard gegen einen iahreszins von 10 solidi an Prüm 
unter der bedingung, dass dıe beiden kapellen und eine andre zu Bachem (bei Bonn) im 
Bonngan unter dem schatz des klosters stehen, an ienen 20 kleriker für den gottssdienst 
unterhalten und täglich 12 arm» gespeist werden und dass kein abt etwas von ihrem besitz 
zu lehen geben dürfe. Ebarhardas not. adv. Liutberti archicap. Reg. XXXIL ind. IIIL. *Lib. 
aur, Prum. k. s. X. Mittelrhein. UB. 1,107, 1448 
*« + + |, Baioriam |Rückkehr. Entsendung der ‚grenzhüter‘, des bischofs Arn (Wirzburg) und des grafen Ruodolt, 
zegen die Böhmen welche einen einfall nach Baiern vorbereitet und einen engpass stark 
verschanzt hatten; es gelingt Arn einen hochzeitszug der mährischen Slaven, der als braut die 
tochter eines böhmischen berzogs mit sich führte, in der nähe jenes engpasses zu überfallen 

872 und reiche beute zu machen. Anm. Fuld. vgl. Dämmler Ostfränk. Reich 1,774. E 
e, ian. 6 | Radasbona | Empfang einer gesandtschaft des griechischen kaisers Basilius die briefe und geschenke über- 
bringt, darunter einen kostbaren kristall mit einem nicht kleinen teil des kreuzes Christi, 
Ann. Fuld. Über den mutmasslichen zweck dieser gesandtschaft Dümmler Ostfränk. Reich 1, 
775,809. b 
märz 00 apud villam Allgemeine reichsversammlung: versöhnung der über die reichsteilung uneinigen söhne, 

, Forahheim genane bestimmung des anteils den jeder nach des vaters tod erhalten soll Ludwig und 
‘ Karl schwören ihrem vater vor dem gan.en heer ibm zeitlebens treue za wahren. Ann. Fuld. 
mit der zeitangabe: mediante quadraresima, also anfangs märz. Ergänzend Hincm. Ann, dass 
| die beiden söhne auch schwören massten mit ihrem älteren bruder Karlmann friedan zu halten, 








| und dass den treneid auch ihre vasallen leisteten. [7 
— 00 | in Baioriam | Heimkehr zur osterfeier (ostern märz 30). Ann. Fuld. d 
mai 00 |. » . . Entsendung von 3 heeren: die Thüringer und Sachsen rücken gegen die Mährer, werden aber, 


‚da sie den könig nicht bei sich hatten und nicht einig sein wollten‘, unter sehr grossen ver- 
lasten schmäblich in die lacht geiagt; die Franken werden unter dem befehl des erzbischofs 
Lintbert gegen die Böhmen geschickt und erkämpfen einen vollständigen -sieg an der Moldau 
über 5 böhmische herzoge, während der unter führnng des bischofs Arn (Wirzbarg) und des 
| abts Sigehard von Falda Karlmann zu hilfe gesandte teil der Franken trotz tapferer gegenwehr 
nach sehr bedeutenden verlusten einen schwierigen rückzug antreten muss (vgl. Ann. Xant. 
872); während Karlmann (nach Hincm. Ann. wird er mit einem grösstmöglichen heer abge- 
sandt, als der könig nach Trient zog, »lso im mai) Mähren mit feuer und schwert verheert, lässt 
Zuentibald die zum schutz der schiffe an der Donau zurückgebliebenen baierischen streitkräfte 
überfallen, sie werden niedergemacht, in den strom gesprengt oder gefangen, nur bischof 
Embricho von Regensburg entkommt. Ann. Fuld. Von den jüngeren söhnen Ludwig und Karl 
hatte der vater es nicht erlangen können, dass sie mit ihrem bruder Karlmann zu felde zogen. 





Hinem. Ann ® 
— 00 | apud Trien- | Zusammenkunft mitder kaiserin Angilberga und den päpstlichen Iogaten, den bischöfen Formosus 
tum und Gadericas (M. @. LL. 1,518): Ludwig gibt heimlich den ihm angefallenen teil des reichs 


up I 
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Lotbars zuräck und verbündet sich eidlich (allem anschein nach gegen die zusage der nach- 
folge in Italien für seinen ältesten sohn Karlmann) mit dem kaiger. Hinem. Ann. (die beleg- 
stellen n® 1219%). Karl’hattse schon nach ostern (märz 30) auf dem weg nach St. Maurice, 
wo er Angilberga treffen sollte, von der für mai geplanten zusammenkunft in Trier erfahren 
und war nach Servais zurückgekehrt, Hier erschien Adalard als gesandter Ludwigs, um eine 
neuerliche zusammenkunft in Maastricht vorzuschlagen, da der deutsche könig nach entsen- 
dung des heeres und Karlmanns gegen die Mährer (also noch im mai) von Regensburg nach Achen 
zu ziehen beabsichtige (offenbar ein versuch sich mit Karl über Italien zu verständigen vgl. 
Dümmler Ostfränk. Reich 1,778). Nachdem dieser von den abmachungen in Trient kunde er- 
halten, lehnt er eine persönliche begegnung mit der kaiserin ab, die auch dann noch den 
bischof Wibod (Parma) quasi amicitiae gratia an ihn abordnet. Hinem. Aun. $o bedrohlich 
erscheint ihm das bündnis des deutschen königs mit dem kaiser, dass er am 9. sept, auf dem 
reichstag zu Gondreville hac tempestate urgente sich von allen bischöfen seines reichs und 
den laien den treueid zum schirm des reichs ‚das gott ihm gegeben hat oder geben wird‘, 
schwören lässt, M. G. LL. 1,518 vgl. 538 c. 4 vgl. n® 1219, f 


dex. 00 |Franconofurt | Fahrt dahin disposita Baioariorum regione. Aun. Fuld., Hincm. Ann. 873. Der sommer hatte 
noch viel ungläck: hagel, fürchtbare gewitter und überschwemmungen gebracht. Ann. Fald. 








Xant, 4 

— 125 ——  }Weibnacht. Ann. Fuld,, Hinem. Ann. 873. h 
573 

ian. 00 —— | Allgemeine reichsversammlung. Ann. Xant. Die Aun. Fuld. und Hincm. Ann. erwähnen 


nur die einberufung, letztere mit dem termin circa kal. febr. und der weiteren nachricht, dass 
die beiden jüngeren söhne des königs, Ludwig und Karl, sowie die Lothringer welche dem 
deutschen könig die huldigung geleistet hatten, einberufen wurden, i 


— 236 | —— Entdeckung der verschwörung der prinzen Ludwig und Karl gegen ihren vater. 
| Uneingedenk des geleisteten eides (n? 1438") hatten sie den plan gefasst den vater ‚des reichs 

zu berauben und ins gefängnis zu schicken‘, Ann. Xant. vgl. Ann. Fnld.: (Karolus) qui regemadeo 

|  elestum et ordinatum decipere voluit. .et qui patri suo insidiose laqueos tendere consiliatus est, und 

den bericht in Hinem. Ann.,der teuf] habe Karl eingeilästert, quod pater eiug qui illum causa Karlo- 

| manni fratris su perdere moliebatur, regnum in brevi amitteret, und habe ihm den tron in nächste 
aussicht gestellt. Als Karl am 26. jan. bei hof in der ratsversammlung erscheint, wird er vor 
seinem vater, seinem bruder Ludwig (Hinem. Ann.) und den grossen von einem wutausbruch 
und heftigen krämpfen befallen; man wähnt ihn vom teufel besessen, fährt ihn in die kirche, 
der erzbischof liest für seine rettung die messe, Karl beruhigt sich endlich und gesteht öffent- 
lich, ‚dass er, so oft er sich gegen den vater verschworen habe, immer dem bösen feinde ver- 
fallen sei“. Ann. Fuld., Hincm. Ann., beids in ausführlicher darstellung, Ann. Xant. vgl. V. 
s. Rimberti ec. 20 M. G. SS, 2,773. Als der könig auf dem weg zur kirche seinem sohn Lud- 
wig dies warnende beispiel zu gemüte führt und ihn unter dem versprechen der verzeihung 
eindringlich zur reue und umkehr mahnt, Ann, Fuld., füllt ihm dieser zu füssen und gesteht 
um verzeihung bittend das geplante verbrechen, Ann. Xant, Dann lässt der könig Karl durch 
bischöfe und andre getrene an die grabstätten h. märtyrer geleiten, damit er durch deren gebeto 
und verdienste vom teufel befreit werde und genese; die gleichfalls beabsichtigte wallfabrt 
| nach Rom unterbleibt. Hincm. Ann. k 
(pal. r.) verleiht dem kloster St. Gallen und dessen besitzungen auf bitte des abts Hartmuot 
immunität (die formel — m’ 649) mit königschutz und zur sicherung des besitzes das inquisi- 
tionsrecht {vel. n® 1370, Sickel Beitr. V Wiener SB. 49,372, Brunner in Wiener SB. 51,425) 
gleich dem kloster Reichenau, Hebarhardus canc. adv. Liutperti archicapp, Reg. XXXVL Or. 
St. Gallen (A), Neugart ©. d Alem. 1,381 e coll. Haller; *Wartmann UB. 2,182aus A. 1449 
märz 9 u (—) bestätigt dem kloster Prüm auf bitte des abts Ansbald und der mönche die kirche auf 
dem fiskus Neckarau welche sein vater auf klage der nach Altrip (am liuken Rheinufer, besitz 
' ron Prüm, n" 98 vgl. Prümer gäterverzeichnis Mittelrh. UB. 1,196) eingepfarrten fiskalhörigen, 
' dass sie bei überschwemmung des Rheins ihre pfarrkirche nicht besuchen könnten, erbauen 
liess, dotirte und weitere vergabungen von seite der üskalbörigen gestattete und welche eı 








Böhmer, Herenta Imperil I, 18 
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| | dann an das kloster Altrip schenkte, sammt deren besitz, dem zehnten und der fischerei bei 
der dem kloster gehörigen wehre. Unterfertigt von Ludwig [Il] vgl. Sickel Beitr. I Wiener 

) SB. 86,393, Hebarkardus canc. adv, Liutberti archicapp. Reg, XXXVL *Lib. aur. Prom. 
' k.s.X. Martene Coll. 1,187 —= Hontheim 1,209 — Würdtwein Monast. Palat, 1,23 estr.; 


| Mitthelrhein. UB. 1,120. 1450 
apr. 9 | Franconofurt bellehlt auf klage des abts Hartmuod, dass das kloster St. Gallen in manchen sachen nicht 
pal. r. dieselben gerechtsame besitze wie die übrigen klöster und beneflcien, seinem sohn Karl und 


allen grafen und getreuen Alamanniens dies zu bessern und dem kloster das gleiche recht 
wie den übrigen klöstern und bensficien, nämlich das inquisitionsrecht, za wahren (— n® 1370 
vel. n® 1449). Hebarbardus canc. adv. Liutberti archicapp. Ber. XXXVL Or. St. Gallen (A). 
Nengart C. d. Alem. 1,383 e coll. Haller; *Wartmann UB. 2,183 aus A. Über inhalt und 
form Sickel Beitr. J, II, V Wiener SB. 36,378; 39,131; 49,373, Brunner in Wiener SB. 51, 
425. 1451 
— 00 | —— Abreise, nachdem er die fastenzeit und osterwochs (ostern apr. 19) in Frankfurt zugebracht, - 
| 26. oder 27, apr. Ann. Fuld. 


* .  . villa Bisestat (prope Wormatiam) Reichsversammlung: filios saos, Hludowicum videlicet et Karolum, “a 
'  audiendum singulorum causas constitwit et quiequid illi per se terminare non possent, patıis 

indieio reservarent; unde accidit, ut undique conrenientium querimaniis legitime terminatis 
unusquieque cum gaudio rediret ad sua. Ann. Fald. — Gesandtschaft dee Dänen königs Sigifrid, 
um im dänisch-sächsischen grenzgebiet friedliche zustände und für die durchziehenden kauf- 
leute und waarenzüge sicherheit zu schaffen; Ludwig sichert dies von seiner seitezu. Rückkunft 
eines im voriahr (n® 1448*) in Mähren gefangenen Alamannen, namens Berechtramm, der 
. Beinem bei der entlassung geleisteten schwur gemäss eine botschaft von herzog Zuentibald 
| überbringt. Ann. Fuld. b 
c. mai 1] |Megontiacum | Ankunft, fahrt rheinabwärts. Ib. c 
+. |Aynense pal| Geheime beratungen mit den seinen. Ann. Fuld. Secandum sinodum ac placitum suorum consedit. 
Ann. Nant. — Der Nermanne Rorich den Karl immer fester an seine sache zu fesseln ge- 
sucht hatte (vgl. n” 143%, 872 hat Karl zweimal mit ihm zusammenkänfte, Hinem. Ann.), 
leistet Ludwig in Achen, nachdem ihm geiseln für seine sicherheit gestellt worden waren, 
huldigung und treueid. Ann. Fuld, Xant, Korichs neffe Rudolf (vgl. n® 1267%), seit okt. 872 
auch mit Karl d. K. in offenem hader (Hinem. Ann. 872), nimmt 878 sein ränberhandwerk 
wieder auf; im iani wird er auf einem plünderangszug im Ostergaa (p. Östachia, Ann. Xant.; 
| in comitata Albdagi, Ann. Fuld) mit dem grössten teil seiner mannen im kampf von den 
Friesen erschlagen. Ann. Fuld, Xant., Hinem. Ann. — Aufnahme des geblendeten neffen 

Karlwann, eines sohnes Karls d. K., der, nach seiner blendang in Corbie internirt, mit 

hilfe zweier mönche (nach Hinemar auch factione Hiudowici Germaniae regis) aus seiner haft 

entkommen und durch vermittlung Adalards zu Ludwig gebracht worden war; Karl ist darüber 

nicht sehr bestürzt, der geblendets war num unschädlich. Hinem. Ann., Ann. Xant., Regine 

870; über Karlmanns empörung, seine haft in Senlis und seine blendung Hincm. Ann. 

870-3, Begino 870, Ann. Fuld. 873 n. a, — Schreiben des papstes Johann VIII (vor mai 14) 

für wiedereinsetzung des von den bischöfen Alvin von Salzburg, Hermerich von Passau and 

Anno von Freising sine canonica sententia verarteilten und eingekerkerten bischofs Methodius 

und die selbständigkeit der unter apostolischem schutz stehenden kirche in Pannonien an Lud- 

wig, den prinzen Karlmann, die bischöfe Hermerich und Anno, instruktionen an bischof Paulus 

von Ancona für seine legation bei dem deutschen könig, Jaffö Reg. 2247, 58,48, 2,0d. 2970, 

71,76, 77,79, 80, N. Arch, 5,302—} vgl. Huber Gesch. Österreichs 1,106. d 

iuni 10 ——  |(pal. r.) bestätigt dem kloster Stablo auf bitte des abts Hildebold laut den urkunden seines bruders 
Lothar (deperd.) und dessen gleichnamigen sohnes (n® 1261, vorlage) die besitzungen im 

Ardennen- Condroz- Lomme- Haspen- und Famennegau sammt jenen am Rhein und an der 

Mosel und den als prasstarie verliehenen gütern, befiehlt dass von allen welche klostergut zu 

lehen haben, die fruchtzehnten von den-fronmansen an das hospital sowie die von seinen vor- 

fahren geschenkten zehnten von den fiskalgütern ohne entgeld an eine amtsperson bei der im 

kapitulare seines vaters (n° 638 c. 5) angedrohten strafe entrichtet werden, und verleiht immanität. 

Hebarhardus canc. adv. Liutberti archicapp. Reg. XXXVI. Ch. s, XIII Düsseldorf mit ind. VIL (A), 
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873 
8. XV Brüssel mit ind. VI (B). Martene Coll. 2,28 e ch. mit ind. VIL— Lünig RA. 18,785 — 
Bertholet 25,65; *Polain Ordonances de Stavelot 9 aus A. 1452 
iuni 12 ) Aquisgrani | bestätigt den leuten der kirche von Strassburg auf bitte des bischofs Ratald laut der vor- 
pal. r, gelegten urkunde seines vaters k. Ludwig (n! 861 vel. 1036, vorlage) zollfreiheit im ganzen 


reich, Hebarhardus canc. adr. Luitberti archicapp. Reg. XXXVI. Grandidier Strasbourg 2", 

256 ex trans, in dipl. Caroli IV 1356 extr. Durchaus unbedenklich, Sickel Beitr, I Wiener 

SB. 36,385. 1453 

— 12 —— nimmt die kirche von Strassburg auf vortrag des bischofs Ratald, dass durch die sorglosigkeit der 
| kirchendiener alle besitztitel verbrannt seien, mit dern damals innegehabten besitz in seinen schutz, 

‚ verleiht immmunität mit inquisitionsrecht und gestattet Ratald und dessen nachfolgern an einem 

beliebigen ort des bietams eine münze zu errichten. Hebarhardus canc, adv. Liutberti archicap. 
Reg. XXXVI. Otbrecht Als, res 292 ex or. extr, — Boecler Aeneae Silvii H. Frid,. III imp. 
111 = Lünig RA. 17,870; Schilter SS. 1,111 — Lünig RA. 7,276; *Mabillon Dipl. suppl. 97 
ex autogr. — Bouquet 8,422 — Wiegand DB. von Strassburg 1,26; Grandidier Strasbourg 2», 
‘ 557 ex autogr. tab. Tabern. — Levrault Essai sur l’anc, mon, de Strasbourg 417. Sachlich 

' unbedenklich vel. betr. des inquisitionsrechts Brunner in Wiener SB. 51,435, des münzrechta 

'  Soetbeer in Forschungen 6,30, Wiegand UB. 1,27 n.; wie die zahlreichen appenes zeigen, ist 

' die formel von der vernichtung ‚aller urkanden‘ nicht zu strikt zu fassen, einzelne urk. finden 
sich fast immer hei kirchen welche derartige privilegien erhielten. Formell ist die nur ander- 
|  weitig kanzleigemässe pönformel (die grösste ähnlichkeit hat sie mit n° 1072 für Bobbio — 
n® 1183} zu beanstanden: in dieser gestalt bürgert sich dieselbe damals erst in Italien ein, 
Wiener SB. 92,127, und unterscheidet sich wesentlich von iener der das inquisitionsrecht 
betreif-nden mandate wie in n° 1370 — 1451, 1454 
bestätigt die übertragung des vom grafen Ricdag und dessen gemahlin Irmhild auf rat des papstes 
Sergius und mit genehmigung des köuigs gestifteten klosters Lamspringe dem die stifter 
ihre tochter Richurg als erste Abtissin bestellten, an die kirche von Hildesheim unter gewähr- 
leistung der freien wahl der äbtissin gegen überlassung von klostergut an bischof Altfrid für 
einige zehnten und verleiht mit zustimmung aller grossen immunität mit königschutz. Ever- 
hardus eane. adv. Liutberti archicap. A. ine. 878, reg. XNXIV ind. VL Abschr. von Leibnitz 
und Meibom in der bibl. zu Hannover, *M.G.Waitz. Leuckteld Ant. Gandersh. 290 ex Domson 
Hist, ms, mon, Lamspr. — Harenberg H. Gandersh, 159 — Heumann Comment. 2,237 extr. 
Verunechtet: echt das protokoll (interpolirt der titel Romanorum res, in der verderbten datirung 

a. ine, und coram regni prineipibus) und einzelne formeln des namentlich auch in der immuni- 
tätsformel stark überarbeiteten und mit allerlei machwerk (erwähnung des papstes und der 
proceres regni, möglichst ungeschiekter pänformel) aufgeputzten textes vgl. Sickel Beitr. II 
Wiener SB. 39,146 n. 1; sacblich unbedenklich vgl. n® 1444, 1447. 1455 
(pal.) entscheidet auf die von einigen bischöfen aufgeworfenen bedenken dass in den verleibungen 
für das mit der exemtion von allen öffentlichen leistungen und der hserpflicht der liten wie 
der freien ausgestattete kloster Neu-Korvey, iener seines vaters (vgl. n" 895) sowol wie 
seiner eignen (n? 1328), das freie verfügungsrecht über das klostergat, wenn auch nicht aus- 
drücklich genannt, mitinbegriffen sei, und beurkundet auf bitte des abts Adalgar ausdrücklich 
dass gemäss jener anverletzlichen immunitäten und auch des kürzlich erteilten privilegs des 
papstes Adrian (Jafle Reg. 2. ed. 2047, fälschung) die zehnten von den jetzigen und noch zu 
erwerbenden fronhöfen (de dominicatis mansis} nicht an die bischöfe (von Osnabrück}, sondern 

' wie bisher an das kloster abzuliefern seien. Hebarbardus canc. adv. Liudberti archicapp. A. inc. 
‚ 873 nach mitteilung Diekamps auf rasur, ursprünglich 863, reg. XXXVIL ind. VL Angebl, 

| or. (nachzeichnung von n® 1439) Münster (A). Schaten Ann. Paderb. 1,177 mit reg. XXXIV 
ind. VI — Länig RA. 18,69 — Leibniz Ann. 1,723; Erhard Reg. Westf. C. d. 1,22 n° 28, 
*Wilmans Kaiserurk. 1,180, beide aus A. Firlschung, ganz unkanzleigemässe fassung die durch- 
aus das gepräge der klostermache trägt, unzulässiger inhalt vgl. auch Sickel Beitr. II Wiener 
| SB. 39,141, zweifelnd Waitz V. G. 2. A. 4,608; der zehntbezug von den fronhöfen wird erst 
durch urk. Konrads I 913 febr. 8 M. G, DD. 1,14 or. und die dieser urk. nachgeschriebenen 
| bestätigungen gesichert, für eine derartige entscheidung und rechtliche begründung fehlt jeder 








beleg. Sie scheint als vorlage für die urk. Konrads gefertigt worden zu sein: die arenga zeigt 
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gegenüber dieser ungeschickte erweiterung, die korroboration ist gleich. Originalität und echt- 

heit eifrig verteidigt von Wilmans Kaiserurk. 1,182, 326. Das protokoll aus echter vorlage, 

also für das itinerar verwertbar. 1456 

aug. 00 | apud urbem | Allgemeine reichsversammlung. Gesandtschaft des zweiten Dänen königs Halbden (Halfdan), 
Medriomoti- | des bruders Sigifrids, der dasselbs verlangen stellt wie früher sein bruder (n® 1451®), näm- 
corum lich dass bevollmächtigte an die Eider, den grenzfluss zwischen Dänemark und Sachsen, ab- 
geordnet würden, um dort mit dänischen bevollmächtigten einen festen und dauernden frieden 

zu schliessen. Die dänischen gesandten überreichen ein schwert mit goldenem knauf (vgl. 

Mon. Sangall. II, 18 Jaffö Bibl. 4,696) und bitten, dass der könig ihre herren wie seine söhne 

halten möge, wie sie ihn auch zeitlebens als vater ehren wollten. Sie schwören nach der sitte 

ihres volkes bei ihren waffen dass keiner aus ihrem rsich das deutsche gebiet beunruhigen 

oder jemand schädigen werde. Der könig nimmt die botschaft freundlich auf und verspricht 

ihr ansuchen zu erfüllen, Aun, Fuld, Schlimme kunde über die bedrängte lage seines sohnes 

Karlmann im kampf gegen die Mährer rufen den könig eilig nach Baiern zurück. Hincm. 


Aun. — Metz. [} 

« - . |per Alsatiam| Rückkehr, Ann. Fuld, b 
* .  . | Argentora- |Auf der durchreise, übergang über den Rhein. Ann. Fuld. — Auf der heimreise übergibt der 
tum könig seinen geblendeten neffen Karlmann dem erzbischof Liutbert von Mainz, um ihn im 


kloster St. Alban bei Mainz unterzubringen. Hinem. Ann. Bald darauf verleiht er ihm das 
kloster Echternach, Regino 870 M.G. SS. 1,583, wo er als abt noch gränlich waltete, urk. 
Ottos1 973 märz 15 M. G. DD. 1,550, und 879 gestorben sein soll, Mon. Eptern. M. G. SS. 
28,31,33,68; 13,789 vgl. Ann. Alam. 876, C 
» . . | in Baioriam | Heimkunft, Ann. Fuld, d 


nov. 00 | Radasbona | Empfang des erzbischofs Ayatbon, des gesundten des griechischen kaisers Basilius, der mit 
2 briefen und geschenken ad renovandam pristinam amicitiam abgeordnet worden war (vgl. 

n® 1448®): quem rex honorifiee suscepit et absolvit. Ann. Fald. — Unterhandlungen mit deu 

Mährern: per missos suos Winidos sul diversis prineipibus constitutos modo quo potnit sibi 

reconeihiavit; die ‚aus list abgoordneten‘ gesandten der Böhmen schickt er in den kerker. 

Hinem. Ann. vgl. Dümmler Ostfränk. Reich 1,813 n. 47. Allgemeines elend während des 

jahres: überschwemmungen, hungersnot, heuschreckenschwärme (vgl. 0° 1226"), im winter 

ungeheurer schneefall und kälte, Ann. Fald. und Hincm. Ann. 878, 874, Ann. Xant. und 

874 Regino 878, Ann. Hitdesh. 873 u. a. ® 
iam O0 |. 2. Entsendung eines heeres unter führung des erzbischofs Liutbert und Ratolfs, des nachfolgers des 
am 1. aug. 373 (Ann. necrol. Fuld, M. G. SS. 193,182 vgl. Ann. Fuld. 873) verstorbenen 

grafen der sorbischen mark Thachulf, gegen die Sorben und die ihnen benachbarten Sinsler 

welche nach Thachulfs tod abgefallen waren: das heer rückt verwüstend über die Saale vor 

und unterwirft die aufständischen ohne kampf. Ann. Fuld. f 

* . „| de Baioaria | Aufbruch auf die nachricht, dass sein sohn Ludwig im ian, zu Seligenstadt (apud s. Marcellinum 
et Petrum) mit einigen der königlichen räte geheime besprechungen gehalten habe. Ib. 

febr. 2 | Augusburc | bestätigt einen mit seiner genehmigung zwischen dem bischof Hembrico (Regensburg) und dem 
diakon Engilmar abgeschlossenen vertrag (complacitatio = precarie vgl. Weitz V. G. 6,87, 
Richter in Mittheil. des Instituts f. öst. GF. 3,376), nach welchem Engilmar seinen besitz zu 
Ettenkofen zu handen des bischofs und des vogts Amalpert an St. Emmeram gab und mit 
zustimmung des bischofs und der mönche diesen und als lehen das klostergat zu Hebramsdorf 
mit der hufe Heimos auf lebenszeit empfieng unter der bedingung, dass das lohen wie das eigen 
nach dessen tod an das kloster heimfalle. Hebarhardus canc. adv. Liatberti. Reg. XXXVIL 
Or. München (A}, ch. s. XI (B}. Pez 'Ihes. 1%,25 e cod. ms. (B) — Lünig RA. 21,1211; 
aus A: Lib. prob. s. Emmer, 57, Ried 1,53, *M.B. 28,57; regest aus A mit schlussprotokoll 
Bibl. 6. Emmer. 2,172; als formel im Cod. Udalr. Eccard C, hist. 2,51 n° 42 vgl. Jaffs Bibl. 5,7. 
— Augsburg. 1457 
— 00 |Franconofurt| Ankunft eirca kal. febr. (ungenau), beratungen mit seinen getreuen de concordia et statu regni. 
Aun. Fuld. — Während der fastenzeit (capnt ieiunii febr. 24) sieht Ludwig im traum seinen 

vater in den qualen des ienseits und dieser beschwört ihn, er möge ihn erlösen; durch diese 
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vision erschreckt erlässt der könig briefe an alle klöster seines reiche mit der dringenden 

bitte für seinen vater zu beten. Ann. Fuld. mit der bemerkang: unde datar intelligi quod, 

quamvis memoratus imperator multa laudabilia et deo placita fecisset, plarima tamen legi dei 

contraris in regno suo fieri permisit. Auch an Hincmar von Reims wendet sich Ludwig (deperd.), 

um die seels seines vaters dessan gebet zu empfehlen; Hincmar schreibt ihm einen ‚sehr nütz- 

lichen brief voll belegstellen über die art und weise des gebets' und schickt diesen wie den 

brief Ludwigs an Karl d. K, Flodoard H. Rom. III, 20, 18 M. @. 88, 518,510. — Etwa zu 

beginn des jahres verleiht papst Johann VIII auf fürsprache des kaisers und des deutschen 

königs erzbischof Willibert von Köln das pallium. Floss Papstwahl unter den Ottonen urk. 102, 

Jaffö Reg. 2. ed. 2988 vgl. Dümmler Östfränk. Reich 1,806. a 

fobr. 26 |Franconofurt | verleiht der kirche von Verden auf bitte des bischofs Wipert immunität. Hebarhardus cane. adv. 
pal. r. Liutberti archicapp. Reg. XXXVIL Or. Hannover. Spangenberg Chr. Verd. 231 mit IIII N. mart. 

ex authent. — Länig RA. 215,75; facsim. Walter Lex. dipl. t. 8. 1458 

märz 4 | Triburias [schenkt dem kloster Stablo einen mansas im fiskus Croev mit 6 genannten insassen. Hebar- 
pal, r. hardus cane. adv. Hugberti (Liutberti) archicapp Reg. XXXVL Ch. s. XI Brüssel, s. XIII 

Düsseldorf, *M. G. Arndt und K. Pertz. Martene Coll. 2,27 e ch. mit reg. XXXV, 1459 


apr. 00 | Fuldense | Wallfahrt in ebdomade paschali (apr. 11—18). Ann, Fuld. = 
monast. 

. . + [villa Tribore | Allgemeine reichsrersammlung. Ib. b 

Ber ——— | bestätigt der königlichen Marienkapelle inFrankfurt frau Rautlints schenkung von 8 mansen 


in der villa Hornau in Francien im Niddagau in der grafschaft Liutfride mit dem zubehör in Brau- 

bach und genannten hörigen gegen die ausbodungene jährliche leistung von getreide wein frisch- 

lingen holz und 1 pfund silber. Hebarhardus cane. adv. Liutberti archicapp. Reg. XXXVIL, das 

tagesdatum nicht eingetragen vgl. Ficker Beitr. z. UL. 2,263 (A). Mäller Bartholomaausstift 159; 

Würdtwein Dioee. Mogunt. 2,409; Kirchner Gesch. von Frankfurt 1,609 aus k.s. XIV; aus A: 

M. B. 28,58, Böhmer €. d. Francofurt. 3, *C.d. Nass. hg. von Menzel & Sauer 1,29. Eventuell 

auch mit n° 1459 za dem früheren aufenthalt in Tribur der bei der nähe dieser pfalz und 

Frankfurts keinem bedenken unterliegt, einzureihen. Über den graphischen bestand dieser urk. 

und n® 1464—1467 vgl. Sickel Beitr, II Wiener SB, 39,115 n. 1. 1460 

mai 4 | Lobotenburc | schenkt dem kloster Lorsch seinen besitz zu Seheim und Bickenbach im Rheingaa unter vor- 
behalt des tauschrechts im einrernehmen mit seinem sohn Karl. Heberhardus canc. adv. Liut- 

berti archieap. Reg, XXXVIL Chr. Laurash. s. XU. Freber De Lupoduno 26 — Helwich 50, 

ed. Johannis SS. Mogunt. 3,27 — Conring Censara 62, Op. 2,590; Cod. Lanresh. ed. Mannh. 1, 

76, ed. Tegerns. 77; *M. G. 55. 21,372. — Ladenburg am Neckar zw. Mannheim und Heidel- 

berg. 1461 

—18|. . . . {pal. Ingilunheim) bestätigt dem kloster Fulda die zehnten welche die von ihm zur entscheidung 
der zehntstreitigkeiten zwischen dem primas erzbischof Liuperd von Mainz und abt Sigehard 

nach Ingelheim berufenen bischöfe, der metropolit Liuperd, sein erzkaplan, Williberd von 

Köln, Arn von Wirzburg, Adalbolm von Worms, Gebhard von Speier, die grafen Erlwin Liuthere 

Friderat Oudalrih Manegolt und Kristan mit beiziehung der klosterrögts an 117 genannten 

orten und im Worms- Rhein- Main- Lahn- und Saalgau, in der Wetterau, Hessen und dem 

Grabfeld dem kloster zugesprochen hatten. Hebarbardus canc, adv. Liutberdi archicap. A. inc. 

874, ind. VII, reg. XXXVIL Angebl. or. s. X—XI (schon genannt in dem an papst Alexander II 

gesandten verzeichnis der Fuldaer privilegien, mit rasuren in der datirang vgl. Herqust Specim. 

«dipl. Fuld. Eint. 5 n° 46, Gegenbaur Fulda im karol. Zeitalter 1,55, A), k.s. XI, XII. Schannat 

Dioee. Fuld. 239 ex autogr, — Heumann Comment, 2,369; *Dronke C. d. Fuld. 273 aus A. 

Zwei sachlich erweiterte aufzeichnungen in kürzerer fassung mit a. inc. 876, ind. VIII, reg. 

| XXXVII im Cod. Eberhardi, Schöttgen et Kreysig 1,14 n" 36, Dronke Trad. Fuld. 65 vgl. 
i 131. Fälschung mit beräcksichtigung einer urk. Ludwigs d. Fr. (daraus invokation und teil- 
weise der titel) und n® 1468 für die datirung, inhaltlich und formell unmöglich, Eckhart 

Francia or. 2,590, Heumann Comment. 2,223, Sickel Beitr. II Wiener SB. 39,141 vgl. auch 

Ficker Beitr. z, UL. 1,229. 1462 


* - . | in Italiam | Fahrt dahin per Alpes Noricas, Ann. Fuld. au 
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haut pro- | Zusammenkunft mit seinem neffen, dem kaiser Lodwig, und papst Johann VIIL Ann. Fuld. vgl. 
cul ab urbe | n® 12286, Wahrscheinlich warden bestimmte abmachungen über die nachfolge in Italien ge- 

Verona troffen; darauf weisen auch n? 1468, 1476. Es scheint mir daher sehr fraglich dass die auf- 
forderung Johanns VIII an Ludwig d. D, und Karl d. K, ihren antheil an Lotbars reich an 
den kaiser zurückzugeben, Jaflö Reg. 2. ed. 3000 vgl. 3006 (bier irrig auf Karl den Dicken 
bezogen), erst nach der Veroneser zusammenkunft 874—875 in. zu setzen ist. Diese fand 





etwa ende mai — anfangs juni statt, b 
villa Forab- | Besprechung mit seinen söhnen Karlmann und Ludwig. Empfang einer gesandtschaft Zuenti- 
beim |) balds der um frieden bittet und treue versprechen lässt; an ihrer spitze steht der priester 


Johannes, ein Venetianer, der seine versicherung, dass Zuentibald zeitlebens dem könig treu 
bleiben und den von diesem bestimmten zins zahlen werde, wenn man ihm nur ein ruhiges 
und friedliches leben gönne, durch einen eid bekräftigt. Ausserdem erscheinen boten der 
Böhmen, (quos) rex audivit et absolvit. Ann, Fuld. vgl. n® 1456". © 
in Baioariam Rückkehr. Ann, Fuld. 
Franconofart | Kurzer aufenthalt auf der darchreise von Baiern. Ib. 
apad villam | Einschiffung. Ib. — Biberich unterhalb Mainz, Förstemann Ortsnamen 245. 
Biburg 
Agnisgrapi | Längerer aufenthalt. Ann, Fuld. Absendung seines sohnes Karl mit anderen gesandten an seinen 
pal. bruder Karl d. K. den er um eine zusammenkunft an der Mosel ersuchen lässt; dieser erkrankt 
auf dem weg dahin und kann daher nicht rechtzeitig eintreffen. Hincm. Ann. M.G. 1,497. g 


apud Heri- | (secus Mosam) Besprechung mit Karl d. K. circa kal. dec. Hinem. Ann. Apnd s. Lambertum 


nn. 0 u 








stallium (Lüttich) menss dec. Ann. Fuld. h 
in Franeiam | Rückkehr. Aun. Fuld. i 
Mogontiacum | Ankunft, Ib. k 


‚Franconofart , Weihnacht, überwinterung. Ann. Fuld. 873,874. — Während des iabres wüten hunger und 
pestilenz in ganz Gallien und Germanien, so dass der 3. teil der bevölkerung daran zu gründe 
| geht. Ann. Fuld. vgl. Hincm. Ann. 
| | bestätigt seiner nichte Hirmingard auf deren bitte die höfe Murgula und Lemin (Almenno 
nw. Bergamo) in der grafschaft Bergamo, Cortemaggiore in der grafschaft Piacenza und das 
neue kloster in Pavia auf lebenszeit mit der bertimmung, dass dieser besitz nach ihrem tod auf 
ihre tochter (die worte ‚suae filiae' von andrer hand auf rasar) übergehe. Hebarhardas can«. 
adv. Liutberti archieapp. Reg. XXXVIIL Or. Parma aus 8. Sisto (A), *M. G. abschr. von 
K. Pertz. Muratori Ant. 2,215 ex arch, mon. 3. Sixti (A); Lupi 1,865 ex tab. mon. s. Sisti 
mit VI kal, mart.; Cod. Lang. 441 ex apogr. Hirmingard ist die damals noch unvermählte 
tochter Ludwigs II die später von Boso entführt wurde, Hincm. Ann. 876 vgl. dazu Dümmler 
Ostfränk. Reich 1,840 n. 66. Auch in dem testament der kaiserin Angilberga von 877 märz, 
Cod. Lang. 454, ist auf eine tochter Hirmingards (also für den fall der verheiratung) und 
deren nachkommenschaft räcksicht genommen. 1468 
—— | restituirt dem kloster St. Gallen auf bitte des abts Artmod nach dem ergebnis der von den 
königsboten vorgenommenen ingaisition (vgl. Brunner in Wiener SB. 51,458) den besitz 
welchen Beata zu Berlikon an das kloster übertragen (744 nov. 9, Wartmann UB. 1,11), später 
aber graf Gerold unrechtmässig entrissen und zum gut der Züricher grafschaft geschlagen 
hatte, und bestätigt einen ihm vorgelegten tauschvertrag (873 dez. 3, Wartmann 2,188, bier 
vorlage), laut welchem der königliche vasall Wicpert mit königlicher genehmigung von seinem 
lehen 2 hufen mit der zugehörigen fischerei im nahen see zu Feldbach im Züricher gau an 
St. Gallen gab und dafür 5 hufen ackerland zu Rickenbach im selben gau und eine vollhufe 
zu Fägswil empfieng. Hebarhardus canc, adv. Liutberti archicap. Reg. XXXVIN. Or. St. Gal- 
len. Cod. trad. s. Galli 332 — Neugart C. d. Alem. 1,893; *Wartmann UB. 2,198. 1464 
—— bestätigt einen mit seiner genehmigung von abt Hartmuot von St. Gallen und dessen vogt 
Hildibold mit dem grafen Adalbert abgeschlossenen und ihm vorgelegten tauschvertrag, laut 
welchem graf Adelbert eine kirche mit dem zugehörigen mansus und zehnten zu Filsingen in 
seiner grafschaft Scherra an das kloster gab und dafür 20 ioch ackerland am selben ort 
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empfieng. Hebarhardas canc. adv. Liutberti archicapp. Der monatsname nicht eingetragen, 
reg. XXXVIIL Or. St. Gallen. Cod. trad. 3. Galli 335 — Nengart C. d. Alem, 1,894; * Wart- 
mann UB. 1,199. Wie in n® 1464, 1466 nur die unterschriften von der hand Hebarhards, Sickel 
Beitr. 11 Wiener SB. 39,115 n. 1; n° 1465, 1466 zweifelsohns gleichzeitig mit n? 1464, als 
monat also ‚apr.‘ zu ergänzen. 1465 

apr. 8) |Franeonofart | bestätigt einen mit seiner genehmigung von abt Hartmot von St. Gallen und dessen vogt 
Heitar mit dem grafen Adalbert abgeschlossenen und ihm vorgelegten tauschvertrag, laut 

welchem graf Adalbert 20 ioch ackerland zu Turbenthal in seiner grafschaft Thurgau an das 
kloster gab und dafür eine vollhufe mit bof am selben ort empfleng. Hobarbardus canc. adv. 
Liatberti archicapp. Wie in n® 1465 der monatsname nicht eingetragen, reg. XXXVIIL Or. 
\  $t Gallen. Cod. trad. s. Galli 336 — Neugart C. d. Alem. 1,396 extr.; *Wartmann UB. 2, 
200. 1466 


in Baioariam| Zum besuch seiner gemahlin Hemma die durch einen schlagfuss gelähmt und der sprache be- 
raubt worden war, Ann. Fuld. 873,874 mit der zeitangabe: post pascha (märz 27). a 


Reganesburc | schenkt seiner von ihm erbauten Marienkapelle in Regensburg für das heil seiner e- 
dr. r. mahlin Hemma und seiner nachkommenschaft das kloster Berg mit der bestimmung, dass 
nichts davon zu lehen gegeben werden dürfe, zum twdarf der dort dienenden brüder, Unter- 

fertigt von Karlmarın. Hebarhardus canc. adv. Liutberti archicapp, Reg. XXXVILL Or, München 

aus Bamberg (A). Ried 1,54; Fink Geöffnsts Arch. 3,530; *M. B. 28,60; regest Heyberger 

Ichnogr. Babenberg. 80 aus A. 1467 

Tribure |Arnkunfteirca kal. iun., allgemeine reichsrersammlung; grosser streit zwischen den Franken 
und Sachsen der, wenn nicht Ludwig der Jüngere mit seinen leuten sich rasch ins mittel gelert 

hätte, zu einem blutigen kampf geführt haben würde. Ann, Fuld, Wol irrig lassen Hincın. 

Ann. M. G. SS. 1,497 den reichstag schon im mai stattfinden; sie berichten weiter: quia ibi 

quas meditatus fuerat perficere non postuit, iteram placitum saum in mense aug. al eundem 


iani 00 


locum denuntiavit. a 
— 14 Franeonofart| bestätigt dem kloster Fulda in der öde Bochonia auf bitte des abts Siguhard laut der ihm vor- 
pal. r. gelegten, dem abt Ratgar verliehenen urkunde seines grossvaters k. Karl (n® 438, vorlage) 


den zehnten von den klostervillen, den darauf ansässigen knechten und kolonen. Hebarhardus 
canc. adv. Liutbertiarchicapp. Reg. XXXVILL Or. Marburg vgl. Harquet Specim. dipl. Fuld. Einl. 6 
n°47 (A), Cod. Eberhardi, überarbeitet, ohne schlassprotokoll (B}. Dronke ©. d. 277 aus B; 
*Forschungen 9,413 aus A; Gegenbaur Fulda im karol. Zeitalter 2,50 aus A, 52ausB, 1468 
aug. 00 villa Tribure | Besprechung mit seinen söhnen und getreuen, Ann. Fuld. vgl. n® 1467%. Auf die anwesenheit 
der 8 söhne weisen auch die unterfertigungen in n" 1469, 1470, a 
— 11 —— |rerleiht seinem lieben diakon Liutbrand für dessen dienste das klösterlein Faurndau im 
herzogtum Alamannien auf lebenszeit mit der bestimmung, dass es nach dessen tod an den könig 
heimfalle, Unterfertigt von Karlmann, Ludwig, Karl (gleichzeitig) und Arnolf. Hebarhardus 
canc. adv. Lintberti archicapp. Beg. IXXVIH. Or. St. Gallen. Cod. trad. s. Galli 338 — Neu- 
gart ©. d. Alem. 1,397; Wirtemberg. UB. 1,175; *Wartmann UB, 2,202 vgl. St. Galler Mit- 
tbeil. 13,186. 1469 
— 11 —— schenkt dem klösterlein Faurndau auf bitte seines lieben diakons Liutbrand die kapelle zu 
Brenz und verleiht königschutz mit immunität. Unterfertigt von Karlmann, Ludwig, Karl und 
Arnolf. Hebarhardus canc-adv. Lintberti archicapp. Reg. XXXVILL Or. St. Gallen. Cod. trad. s. Galli 
884 — Neugart Ü.d. Alem. 1,398; Wirtemberg. UB. 1,176; *Wartmann UB, 2,208, 1470 
— 12|. . . 0 .,Tod kaiser Ludwigs ll der auch noch vor seinem hinscheiden Karlmann, den ältesten sohn 
Ludwigs, als nachfolger in der kaiserwürde bezeichnet haben soll, n® 1240% vgl,n® 1481. Karl 
d. K. dem schon Hadrian Il 872 die kaiserkrone in aussicht gestellt hatte (Jaff& Reg. 2241, 
2, ed. 2951), trifft, als er das ableben des kaisers erfahren, sogleich alle anstalten zum zug 
nach Italien und entsendet seinen sohn Ludwig und streitkräfle (ep. Hinem. ad ep. et proc. 
prov. Rhem. c. 3, Migne 125,963) in den ihm angefallenen teil des reichs Lothars. Hincın. 
Ann. Päpstliche legaten, die bischöfe Gaderich von Velletri, Formosus von Porto und Johannes 
von Arezzo, überbringen ibm die einladung des papstes nach Rom zu kommen. Syn. Pontigon. 
M.G.LL. 1,534 (diese nachricht auch von Dümmler, Auxilius und Vulgarius [Laipzig 1866] 3 n. 
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' für unsicher gehalten vgl. dagegen die briefe Hincmars an iene 3 legaten Flodoard H. Rem. III, 
| ' 21M.G.$8. 13,516,517 und dazu Schrörs, Hinkmar 584 n. 142), Hincm. Ann. (Romam 
invitante papa perrexit), Lib. de imp. pot. M. G. 55. 3,722 vgl. urk. Karls 876 märz 1, mai 30 
B. 1798, 1797, Jafl& Reg. 2, ed. 3019 (wie in n® 3006 sind Karl d. K. und Karl der Dicke 
verwechselt). Am 1. sept. bricht Karl nach Italien auf, Hincm. Aun. vgl. Ann. Fuld. Erst im 
'  sept. tritt in Pavia eine versammlung der italienischen grossen mit der kaiserin Angelberga 
| ' zur beratung über die tronfolge zusammen, olıne eine einigung zu erzielen; es wird beschlossen 
die beiden könige, Karl d. K. und Ludwig d. D., zu beschicken und dieser beschluss auch aus- 
geführt, Andreae Berg. Hist. c. 19 M. G. SS. Lang. 229, Schon früher, wie es scheint, hatte 
die kaiserin mit ihren anhängern einen boten an Karlmann ‚ostendens ei vota defuncti* ge- 
schickt, Lib. de imp. pot. M. G. 88. 3,722. Von Karl fordert Ludwig mit seinen söhnen ge- 
mäss dem vertrag von Metz (n? 1420) ‚seinen anteil‘ am reich des kaisers, ep. Hincmari ad 
Hiudow. Balbum c. 5 vgl. ep. ad ep. et proc. dioec. Rhem. c. 11 Migne 125, 986,066. a 


“2.20.20. » | Entsendet seinen sohn Karl nach Italien, um den westfränkischen könig aufzuhalten. Hincm, 

| Ann, Karl (von den Italienern zum unterschied von seinem oheim Karoleto, Karlito genannt) 
steht, während Karl d. K. in Pavia weilt (er urkundet hier, bereits über italienisches krongut 
verfügend, schon am 29. sept, B. 1787), im gebiet von Mailand. Die zuchtlosen schaaren 
seiner parteigänger, unter diesen auch markgraf Berengar von Friaul, pländern und verbeeren 
die gegend von Bergamo, #0 dass die bewohner sich in die berge flüchten ; der westfränkische 
könig veriagt die beutesuchenden schaaren und verfolgt sie über Brescia, wo sis noch das 
kloster S, Salvatore, eine appanage der kaiserlichen familie, plündern (Ja Reg. 2313, 2. ed. 
3084), und Verona bis Mantua. ‚Karlchen* eilt nach Baiern zurück, Andreae Berg. Hist. c. 19 
M. G. SS. Lang. 230 vgl. Hinem. Ann. b 


okt. 3 | Beganesburc | schenkt dem kleriker Baldinc für trenen dienst in der grafschaft Odelrichs im Linzgau im 

din r. Alamannischen herzogtum 2 mansen mit einem halben gchöft in der villa Ailingen, 2 mansen 
in der villa Trutzweiler und 2°, mansen mit 8 hörigen in Happenweiler zu freiem eigen. 
Unterfertigt von den söhnen Ludwig und Karl (diese unterschriften später nachgetragen, Sickel 
Beitr. II Wiener SB. 39,128 n. 4). Lintbrandus diac, adv. Liutberti archicapp. Reg. XXXVII, 
ind, VIII. Or. St. Gallen. Cod. trad. s. Galli 337 — Neugart (.d. Alem. 1,400; Wirtemberg. 
UB. 1,177; *Wartmann UB, 2,185. Baldine. schenkt diese güter 879 mai 1 ex permissu 
regis an St. Gallen, St. Galler Mittheil. 13,250. Da die urk. im or. vorliegt und die gleichen 
iahresdaten wie n® 1472—74 aufweist, kann sie nur 875 (nicht 873, wie Sickel Beitr. I 
Wiener SB. 39,124 vorschlug) eingereiht werden. Ein aufenthalt Ludwigs um diese zeit in 
| Baiern ist in den ziemlich dürftigen itinerarangaben der Ann. Fuld. nicht erwähnt, aber da- 
durch auch nicht ausgeschlossen. Die vorbereitungen für Karlmanns heerfahrt nach Italien 
konnten den könig nach Baiern gerufen haben. Sonst erübrigte nur die annahıme, dass actum 
Reganesburc auf die frühere (etwa im mai) daselbst stattgefandene handlung, das datum sich 
auf die spätere ausfertigung beziehe, 1471 


“ - |...» | Sendet seinen schn Karlmann mit einem starken heer durch Baiern nach Italien zur vertrei- 
bung Karls d. K. Dieser versucht sich zmerst an den Alpenklausen (der Etschklause bei 

Verona) zu verteidigen, aber vergeblich; es gelingt Karlmann durch beschwerliche gebirgs- 

märsche in das Brentatal vorzudringen (in den Ann. Fuld. nur: loca accessu diffeilia cum suis 

praeoceupavit; da aber nach Andreas Berg. die unterhandlungen an der Brenta stattfinden, 

\ amging Karlmann die stellung Karle). Die entscheidung durch das schwert mit gewohnter 

| feigheit fürchtend (est enim lepore timidior) greift Karl zur list: er bietet Karlmann ‚ungeheure‘ 

| schätze an, um ihn für sich zu gewinnen, und verpflichtet sich eidlich Italien eilig zu verlassen 

und die entscheidung über dieses reich seinem bruder Ludwig anheimzustellen, wenn Karl- 
mann sich zurückziehe. Ann. Fuld. deren bericht trotz der gewiss nicht unberechtigten gereist- 
heit gegen Karl im tatsächlichen sich als durchaus glaubwürdig zeigt. Auf diese bedingungen 
wird bei einer persönlichen zusammenkunft an der Brenta ein waffenstillstand (pactum) bis 
mai geschlossen. Andrens Berg. Hist. c. 19 M. G. SS. Lang. 230 vgl. Ann. Vedast. M. G. 
SS. 2,196. Die tendenziöse entstellung der tatsachen, wie man sie in Westfrancien verbreitet 
haben mag, zeigt der bericht in Hinem. Aun.: Karolus rex obviam ei (Karlomanno) cum vali- 
diori man perrexit. Et quia Karlomannns praenovit se patruo suo non passe resistere, pacem 
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petens cum eo locutus fuit et sacramentis utrimque confirmatis ad propria redii. Karlmann 
kehrt nach Baiern zurück, Karl aber eilt schleunigst nach Rom, wo er am 25. dez. die kaiser- 
krone empfängt. Hincm. Ann, Ann. Fuld. Vedast, Andreae Berg. Hist. c. 19. Der vertrag 
zwischen Karlınann und Karl d. K. fällt also in die erste hälfte dez,, iener zog demnach im 
nov. nach Italien, zu einer zeit, da wol schon sein bruder Karl von dort zurückgekehrt war, a 
nov. 21 | Mettis civ. | rastituirt dem kloster St. Martin de Glanditros (Longeville) auf klago der mönche über den 
mangel am notwendigen bedarf, da die kirche (von Metz — episcopium in n? 1474, also das 
bistumsgut während der sedisvakanz) in seiner hand war, mit zustimmung und beirat des erz- 
bischofs Bertulf von Trier (des metropoliten von Metz) und der übrigen getreuen die villa 
Grünstadt im Wormsgau (vgl. n® 931) für unterhalt und kleidung. Liutbrandus diac. adv. 
Liutberti archicap. Reg. XXXVILL Ch. s. XIV Paris bibl, nat,, *M. G. Waitz. Mabillon Ann. 3, 
679 ex arch. mon. — (Calmet 15,312, 2.0d. 25,143 — Bouquet 8,423, Über die einreihung 
dieser und der nach dem gleichen formular abgefassten folgenden urk. Sickel Beitr, II Wiener 
SB. 39,124 vgl. 144. 1472 
— 23 ——— | restituirt dem kloster St, Arnulf bei Metz in dem sein vater begraben liegt, auf die nach dem 
ableben des bischofs Adventius (gestorben 875 aug. 31, Catal. ep. Matt. M. G. SS. 13,805, 
306) ihm vorgetragene klage der mönche über den mangel am notwendigen bedarf, da die 
kirche (von Metz) in seiner band war, mit zustimmang und beirat des erzbischofs Bertulf von 
Trier und der übrigen getreuen die kapelle in der villa Remilly (vgl. n? 1087, 1057") und 
andren besitz für unterhalt und kleidung. Liuthbrandus diac. adv. Liutberti archicap. VILLL 
kal. dec. a, XXXVIIL reg. Hlud. et adeptionis regni Hlotharii VI, ind. VILIL. Or. Metz bezirks- 
arch., *M. G. abschrift von K. Pertz. Menrisse 272 (aus k.) ohne rekognition mit VIII kal. dee. 
ind. VIII — Bouquet 8,424 — Gallia christ. 13",383; richtiges tagesdatam und ind. in der 
| französischen übersetzung der urk. bei Valladier Abb. de St. Arnoul de Metz 227. 1473 
— 25 ——— restituirt dem kloster der h. Glodesinda (in Metz) auf die nach dem ableben des bischofs 
Adrentius ihm vorgetragene klage der nonnen über den mangel am notwendigen bedarf und 
auf bitte des klosterpropstes Teutfrid und der übrigen getreuen, da das bistumsgut (episcopium) 
in seiner hand war, 36 widerrechtlich entrissene villen mit kirchen und zehnten für unterkalt 
und kleidung. Liutbrandus adv. Liutberti. Reg. XXVIII Hlad. et adeptionis regni Hlotharii VI, 
ind. VIIL Zwei k. s. XI, früher besiegelt (A), s. NIL(B} Metz bezirksarch., *M. G. abschr. von 
K. Pertz. Bouquet 8,424 n® 8 ex autogr. (B) mit reg. XXXVIIL; franz. übersetzung de l'or. 
latin (Tabonillot) Metz 4,347. 1474 
restituirt dem kloster Gorze auf die nach dem ableben des bischofs Adverktius vorgetragene 
klags der mönche über den mangel am notwendigen bedarf, da die kirche (von Metz) in seiner 
hand war, nach beirat des erzbischofs Bertalf von Trier die villa Montevironis für unterhalt 
und kleidung, Lutdrandas diac, adv. Lietherii archicapp. Ohne tagesdatum, a. ine. 876, epacta 
XXII, concurrente VII (dem gewöhnlichen erweiterungen der datirang im ch. Gorz.), ind. VILIL, 
reg. VIIl. Ch. =. XII, *M. G. abschr. von K. Pertz. (Tabouillot) Metz 4,39. 1475 
Einmarsch in Westfrancien mit einem starken heer, at eum (Karolum) de Italia exire 
compelleret; der könig ist von seinem sohn Ludwig begleitet; das beutegierige heer plündert 
und verwüstet was os findet. Ann, Fuld. Wie 858 (n® 1394*) bezeichnet der deutsche könig 
es jetzt als seinen zweck se non venire ad regnum invadendum, sed ad destitutum restituendum 
et defendendum ++ pacem ac justitiam in eo procurandam et s. ecclesiae ac eius sacerdotibus 
debitum honorem ac defensionem exhibendam, ep, Hincm. ad ep. et proc. dioec. Rhem. c. 8 
viel. c.2 Migne 125, 965, 968. Zum einmarsch riet namentlich Engilramm (vgl. Ann. Blandin. 
875 M.G.88. 5,24), früher Karla kämmerer und hausgenosse (domesticns, nach Hinem. Ann. 688 
vgl 872: camerarius et hostiariorum magister atque a secretis consiliarius, genannt n? 1414$, 
1433®,, der auf betreiben der königin Richildis (872) seiner würden entsetzt worden war; die von 
Richildis aufgebotenen grossen des reichs welche sich eidlich zur verteidigung des landes ver- 
pflichtet hatten, kümmern sich nicht darum und wetteifern mit dem feind in verwüstungen ; 
‚einige‘ grafen ergreifen seine partei. Hincm. Ann, vgl. ep. Hincm. ad Hind. B, c. 5 Migue 125, 
986, Syn. ad Pontig. M. G. LL. 1,532, 535 c. 9. Ausser ienen grossen schliessen sich aber 
auch selbst bischöfe Ludwig an, schreiben Johanns VIII Migne 126, 664, 665, Jaffs Reg. 
2265,66, 2. ed. 3037,38. Kurz vor dem einrücken Ludwigs hatte Hincmar von Reims ein 
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rundschreiben an seine suffragans gerichtet, in dem er den ‚zwischen hammer und amboss‘ 
| gestellten bischöfen verhaltungsmussregeln für die zeit des drohenden bruderkrieges gibt und 
! | sie in ziemlich herabgestimmtem ton zur treue für ihren könig auffordert, Op. 2,157, Migne 


‚ 125,961 vgl. über den titel Schrörs Hinkmar 354 n. 9. 2 

. usque ad At- Vormarsch. Hinem. Ann. Der aufenthalt in Attieny auch erwähnt in Hincmars schrift De villa 

| tiniaeum | Novilinco Migne 125, 1124. b 

der. 25 ——— ‚Weihnacht. Hinem. Ann. — Die nachricht Flodoards III, 23 M. G. SS, 18,584 von einer ex 
‚ lussione regis Ludowiei Transrhenensis nach Soissons berufenen synode weist Schrörs Hink- 

876 | mar 357 m. 12 mit Noorden richtig Ludwig Ill und dem iahr 880 zu. c 
jan. 00 | in regnum | Rückkehr misericordia motus multorumgue precibus exoratus, ne Galliae regionem propter Karoli 
suum stulticiam perderet (wol nicht mehr als eine beschönigung nach dem misslingen des unter- 


nehmens). Ann. Fuld. Nach Hincm. Ann. 875 fanden früher abmachungen mit den west- 
fränkischen grossen statt (per placitamenta primorum... rediit); die grafen welche seine partei 


ergriffen hatten, folgen ihm. d 
per Trevero- | Darchmarsch, Hincm. Ann. 875. @ 
rum civ. 
— 00 |Mogontiacum | Ankunft post epiphaniam, Ann. Fuld. f 
— 00 |Franconofart| Rückkunft, Ann. Fuld., Hinem. Ann. 875, g 


— 31 |. . . . Tod der königin Hemma zu Regensburg; sie ist in St. Emmeram begraben. Ann, Fuld. vgl. 
|  Hinem. Ann. 875, Ann. Alam. M. G. S$, 1,51; der todestag in Neerol. s. Emmer. M. B. 14, 





370, inf. mon. Ratispon., Aug. Böhmer Fontes 9,485; 4,141. h 
febr. 00 ——- Beratung mit den seinen. Ann. Fuld. i 
märz 00 | —— | Beratungen mediante quadragesima (mittfasten märz 25). Ann. Fuld. — Siegreiche kämpfe der 
| West-Friesen mit den Normannen. Ib, » k 

apr. 15 - ‚Ostern. Hincın. Aun. 875. Karld.K. feiert Ostern in St. Denis, ib, 876, nachdem ein reichstag in 


| 
volles auftreten Arın. Fuld, 


"einen « Gesandtschaft an Karl d.K.: Ludwig isst durch seine gesandten, den erzbischof Willibert von 
| Köln und die grafen Adalard und Meingand, am 4. iuli zu Ponthion von Karl und den zur 
synodalsitzung versammelten bischöfen den ibm kraft erbrechts und des zwischen ihnen be- 

| schwornen vertrags (n? 1420) gebührenden teil des reichs kaiser Ludwigs fordern. Der päpst- 

| liche legat, bischof Johann von Toscanella, liest das von papst Johann VIII an die deutschen 

5 \  bischöfe gerichtete schreiben vor und übergibt erzbischof Willibert ein exemplar zur mitteilung 

an seine amtebräder. Hincm. Ann. M.G. SS. 1,499. Auch Hincmar von Reims überreicht der 

synode eine klageschrift über die bei Ludwigs einfall in seinem sprengel angerichteten ver- 
wüstapgen, M. G. LL. 1,532, Der papst hatte in der entschiedensten weise für Karl partei 
ergriffen: noch vor Karls ankunft in Rom hatte er hriefe an Ludwig, dessen söhne, die geist- 
lieben und weltlichen grossen gesandt mit der mahnung den frieden zu wahren und Karla 
reich nicht anzugreifen, bevor er nicht zwischen ihnen den schiedspruch gefällt habe (vgl. auch 
das schreiben des papstes Migne 126,670, Jafls Reg. 2267, 2.0d. 3089), und Ludwig hatte 
| die annahme dieser vom bischol Odo von Beauvais überbrachten briefe verweigert, Syn. Pontig. 
| Capit. ab Odone propos. c.2 M.G.LL. 1,535. Am 2. ian. hatte der papst den erzbischof Ansegis 
von Sens zum apostolischen vikar ‚für Gallien und Germanien‘ (also auch für Ludwigs reich) 

} ernannt, Jaflö 2260, 2. ed. 3032. Er ordnete dann als legaten die bischöfe Johann von 
Toscanella und Johann von Arezzo (Hinem. Ann. vgl Dümmier Ostfränk. Reich 1,842 n. 69) 
ab ad examinanda simulqus diffinienda canonice sive legaliter quas hoc anno inter utrosque 

| fratres (Karl und Ludwig) emersero negotia, schreiben des papstes vom 17. febr. Migne 126, 
| 665, Jaflö 2265, 2. ed. 3037; Ludwig lehnte es ab sie zu empfangen, M. G. LL. 1,535 c. #. 
| Die legaten werden von Karl an seinen hof berufen und wohnen der synode von Ponthion bei, 
Hinem, Ann., auf der von den bischöfen und grossen der treueid für Karl, die feierliche an- 

) | erkennung seiner kaisorwärde gefordert wird, M.G.LL. 1,533. Es werden bier die von ihnen 
mitgebrachten päpstlichen schreiben vom 17. febr. verlesen, welche die bischöfe und grossen zur 

treue für Karl mahnen und iene welche Ludwig sich angeschlossen, unter androhung des banns 


Pavia im febr. ihm feierliche anerkennung geleistet hatts, M. @. LL. 1,528; über sein prunk- 
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auffordern ihre schuld zu sühnen, Jaflö 2265, 66, 2.2d. 3087, 38. Die schreiben an die deutschen 
bischöfe und grossen welche der päpstliche legat Willibert in Ponthion übergibt, beschuldigen 
in geradezu unwärdiger weise den ‚Baiernkönig‘ des friedensbruches und der treulosigkeit 
gegen seinen bruder, sie schelten die deutschen bischöfe und grossen dass sie Ludwigs einfall 
nicht nur nicht verhindert, sondern sugar mitgewirkt, und fordern sie unter androhung der 
absetzung und des banns auf einen weiteren angriff auf Karls reich hintanzuhalten, Migne 126, 
667,672, Jaffs 2267, 68, 2, ed. 3039,40. Zwei neue päpstliche legaten, die bischöfe Leo 
von Sabina, ein neffe des papstes, und Petrus von Fossombrone, welches am 10. iuli in Ponthion 
eintreffen, Hincm. Ann., sollten Ludwig neue ımahnungen überbringen und vermitteln; da sie 
ihre rückreise beschleunigen, überlassen sie ihren auftrag den beiden andern lagaten, M. G. 
LL. 1,585. Ludwig richtet nun ein schreiben an den papst (deperd.) das der einseitigen partei- 
nahme desselben einen riegel vorschiebt, denn in seiner antwort vom 1. sept. verspricht dieser, 
sein früheres verhalten durch die klags Karls entschuldigend, in sehr gemässigtem ton volle 
unparteilichkeit, Migne 126,680, Jaft 2273, 2. ed. 3044. m 


bestätigt seiner lieben geistlichen tochter (der kaiserin) Engilpirga auf bitte ihrer gesandten, 
des abts Gisalpert und ihres vasallen Hamadeo, sämmtlichen von seinem neffen übertragenen 
oder von andern gesstzlich erworbenen besitz zur nutzniessung oder als freies eigen gemäss 
den urkundlichen rechtatiteln. Hebarhardus canc, adr. Liutberti archicapp. Reg. IXXVII. Or. 
Parma staatsarch. (A) ans 8. Sisto, *M. G. abschr. von K. Pertz, Muratori Ant. 6,29 ex arch. ». Sixti 
(A) — Heumann Dipl. imperatr. 57; erwäbnt in Angilbergas testament Cod. Lang. 452. 1476 


bestätigt dem kloster Falda auf bitte des abts Sigehard (869— 891) die von seinen voreltern 
Pippin und Karlımann geschenkten orte Zellingen (vgl. Dronke C, d. n? 630, 638), Retzbach, 
Dittelbach und Hundsfeld. Obne schlussprotokoll. Cod. Eberhardi. Dronke C. d. 278 m" 616. 
Zweifelhaft, ähnlich der fülschung n° 979, aber mit mehr auklang an echte formeln der bei der 
verderbungsmanie Eberhards eine echte vorlage nicht unmöglich macht. Die seit Ladwig d. D. 
übliche invokation, aber der kaisertitel. Als einreihungstermin ergibt sich 869— 876, even- 
tuell aber auch die regierungszeit Ludwigs III. 1477 


Rüstungen; als Ludwig ein heer zusammenzieht, beeilt sich Karld. K. der sich früber gerühmt 
haben soll, er werde zur verwüstung des reichs Ludwigs eine solche streitmacht aufbieten, dass 
die pferde den Rhein aussaufen würden und er trockenen fusses dnrch das strombett gehen 
könnte, gesandte zu schicken und ‚um frieden zu bitten‘ Ann. Fuld. Nach den genaueren 
daten in Hinem. Ann. M. G. SS, 1,501 gehen die westfränkischen gesandten mit den päpst- 
lichen legaten erst am 28. aug. von Servais an Ludwig, dessen söhne, die deutschen bischöfe 
und grossen ab und erhalten unterwegs die kunda von Ludwigs tod. a 


ang. 28 Franconofart| Tod. Ann. Fuld,, Hinem. Ann,, Regino, Aun.Wirzeburg. 877, Erchanberti cont., Ann. necrol. Prum. 


pal. 


Fuld. M. G, SS. 1,389, 501, 588; 2,241, 329; 13,219,183; todestag Necrol. s. Galli (ob. 
Hiudowici regis optimi) St. Galler Mittbeil. 11,51, Aug. Mittheil. der antiqn. Ges. in Zürich 6,62 
vgl. ‚iabrzeitbuch‘ des klosters St, Felix und Regula in Zürich ib. 8 Zus. 18, s. Emmer. M. B. 14, 
392, Lauresh. Weltenburg. Böhmer Fontes 3,149; 4,571, Merseburg. Höfer Zeitschr. 1,120; 
nur das todesiahr Ann. Alam. Aug. Sangall. Colon. Vedast. Hildesh. Stabul. 875, Aqn. M. @. 
55, 1,51, 68 (auch Jafft Bibl. 3,704), 70, 98; 2,196; 3,50; 13,42; 24,36, Adonis cont. ib, 2, 
325. Die leiche wird von Ludwigs gleichnamigen sohn nach Lorsch überführt und hier am 
29, aug. bestattet, Hincm. Ann, Ann. Fuld., Regino, Erchanberti cont,, die grabstätte erwähnt 
in urk. Arnolfs 897 ian. 30 B, 1127 vgl. Dürnmler Ostfräuk. Keich 1,849 n. 2, 2,164 n. ” 
Ludwigs lob bei Regino 876, 


588 Karlmann. 














s+2 
ne Auf der heerfahrt gegen Lothar L n® 1057», 
s47 
“okt. 12 Reganespure | Anwesend bei der schenkung an Priwina. n? 13474, 
356 
at Erhält die verwaltung der östlichen marken. n® 13773, 
S58 | 
2 | Soll ein heor gegen Mähren führen. n° 1393), 
s61 
oe Erhebung gegen seinen vater. n® 14069, 14074, 
862-63 
Fee |* +. + |Abermalige empörung, haft in Regensburg. n? 1409 %. 
864 | 
=. rl. 0. | Flucht aus der haft. no 14139. 
865 


rn. Aussöhnung mit seinem vater, n® 1415". Reichsteilung: Karlmann soll Baiern und die marken 
SIT gegen die Slaven und Langobarden erhalten. n? 14168, 


Erhält seinem bruder entzogene lehen. n® 1419%. 
Heerfahrten gegen die Mährer. n? 14300, 4, 


Padan pal. |Inguisition coram Karlmanno über das eigentumsrecht des von der nonne Perstkund (einer enkelin 
des grafen Ratpod) au Freising geschenkten besitzes um Pitten; die schenkung wird 870 febr. 8 
in Freising erneuert. Hundt Die Urk. des Bisthums Freising aus der Zeit der Karolinger in 
so Abhandl. d«r hist. Classe der bayer. Akad. XIIL, 1, 17,18 n° 45,46 vgl. p. 6. — Baden 

8. Wien. c 


Unterwerfung Mährens. n? 1436b, 








871 
. Empörung der prinzen Ludwig und Karl wegen begünstigung Karlmanns. n? 14425. Abfall 
Zuentibalds. n® 1446°, 


okt 20 |Franconofurt Intervenient für Prüm. n® 1448, 





872 
Sn eihe - Genauere bestimmungen über die reichsteilung, schwur der jüngeren bräder mit Karlmann frieden 
s73 | zu halten. n® 1448°, Heerfahrt gegen Mähren. 1448°. 
a Unglückliche kämpfe gegen die Mährer. n° 1456», 
ie EEE ee des papstes für Methodius. Jaflt Reg. 2258, 2. ed. 2971 (vgl. n® 14514), d 
TR 





ER « ‚Heerfahrt nach Italien gegen Karl d. K. n® 1471%, Über die zusicherung der nachfolge Karl- 
876 | manns in Italien n® 12198, 12280, 1240* (14481, 1462, 14708), 

° - . . Tod seines vaters. — Karlmann unterfertigt folgende urk. seines vaters: mit seinen beiden 

| | brüdern n° 1385, 1469, 1470 für seinem vater näher stehende persönlichkeiten güter in Ala- 

; mannien betr., allein n° 1414 (864) für Altaich, 1467 (874) für die Marienkapelle in Frank- 





‚  furt, hier also als förmliche zustimmung zu verfügungen betr. seines erbanteils. B 
« contra Wini-, Heerfahrt: Karlmannus nec ad eos (fratres Hlud. et Kar.) nec ad patruum suum Karolum imp., 
ds | sieut ei mandaverat (vgl. Dümmler Ostfräuk. Reich 2,61 n.2}, venit oecupatus in belligeratione 


contra Winidos (Mährer). Hincm. Ann. M. G. 88. 1,502. Irrig lässt Regino Karlmann um diese 
zeit in Italien sein capiens eam paterno suoque subiugare dominatui, M. G. 88, 1,588. f 
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876 
nov. 3 Reganesburc schenkt seinem getreuen priester Werinolf 4 hufen zu Walahofeld im Traungau in der graf- 
eiv.r. | schaft des grafen Arbo. Madalwinus not. adv. Baldonis canc, Or. München aus Passau (A), 
| ch. Patav. s. XIII (Cod. Lonstorf,, B}. Wiener Jahrbücher 44 AB. 5 aus B; *M. B. 28,61 
' ausA == UB. des Landes od. Enns 2,18; regest Öfele SS. 1,794 eo schedis Arentini. — 
\  Epochen:a. regni K. regis Bawariorum, seit 877 dez. $n? 1488 (fehlen ganz in n® 1482 —87) 
| a reg. in Bawaria, epochetag #wischen iuni 28 (n® 1480 k,) und sept. 9 (n® 1481 or.), wahr- 
scheinlich aug. 28 (der todestag Ludwigs d. D.) oder aug. 29; a. rog. in Italia, noch nicht 
\ gezählt 877 okt. 16 n® 1481 k,, zum ersten mal 877 okt.19 m? 1482 k., epochetag zwischen 
'  sept. 9—20 mach n® 1491 or. und 1492 or. (in oberital, privaturk. noch nicht gezählt 877 
'  aug. 9 Cod, Lang. 460, epoche anfangs okt., ib. 458 urk. von 879: anno ingrediente III, 
mense oct.; in Lucca wird 877 sept. 7 noch nach Karl d. K, datirt und sind die regierungs- 
iahre Karlmanns nov. 12, 16, dez. 4 noch nicht umgesetzt, Mem. di Lucca 50,537, 540, 545; 
in Farfa wird noch 877 okt. nach Karl d. K. datirt, Karlmanns jahre sind nov. I bereits umgesetzt, 
Reg. di Farfa 3, 22—24, 28). Die ind. schwankend: n® 1479, 80 um 1 zu niedrig, noch nicht 
umgesetzt okt. 16, umgesetzt okt. 19, n? 1451 k, 1482 or., noch nicht umgesstzt sept. 9, 
umgesetzt (mit a. reg. in It.) sept. 20, n® 1491 or., 1492 or. Über kanzlei und urkunden- 
wesen Karlnanns Sickel in Berliner Abbild. text 171. 1478 


— 00 pagoRotiense, Zusammenkunft der 3 brüder Karlmann, Ladwig, Karl, reichsteilung, eidliches versprechen 
sich gegenseitig treue zu wahren, euius sacramenti textus tbeutonica lingua conseriptus in 
nonmullis loeis habetur. Ann. Fuld, mit der zeitangabe sequente mense (nach dem sieg von 
Andernach). Ungenau und mit der erst 877 erfolgten teilung Lothringens vermengt (vgl. 
Dümmler Ostfränk. Reich 2,61 n. 2) der bericht Reginos M. G. 58. 1,589: Post hase (nach der 
schlacht von Andernach 8. okt.) convenerunt tres fratres in Ioco qui dieitur Sualifelt (der vom Riess 
ö. liegende gau) et ibi diviserunt paternum regnum: Carlomannus sortitns est Baioariarn, 
Pannoniam et Carnutum quod corrupts Carantanıum dicitar, necnon et regma Sclavoram Bahe- 
mensium et Morahensinm, Hlodowicus orientalem Franciam, Thuringiam, Saxoniam, Frosiam et 
partem regni Hlotharii, porro Carolo Alamannia in partem cessit et aliquae civitates ex regno 
Hlotharii. Die reichsteilung vollzog sich zweifelsohne nach den 865 und 872 (n® 1416, 





877 . 1448) getroffenen bestimmungen. — Das Riess (Riessgau) n. der Donau um Nördlingen, a 
febr. 24 | Matachove schenkt dem von ihm erbanten kloster Oetting die abtei Mattsoe und eine kapelle zu Ostting 
carte r. mit einem hof zu Buch mit der bestimmung, dass keiner einer verwandten oder söhne, wenn 


gott sie ihm geben werde, oder nachfolger diese schenkung verletzen dürfe. Madalwinus not. adr. 
Baldonis canc. Die zahl des a. regni fehlt, ind. VIILL. 3 Passauer ch, s. NII—XIII (A). Aventin 
H. Oetting, ed. pr. 12 (deutsche übersetzang 1519 p. 14), in Ludewig S$. 2,390 — Hund- 
Gewold 3,60, 2. ed. 41; *M. B. 31,101 aus A; Joh. Turmairs genannt Aventinus sämmtl. 
Werke 1,39 ans hs. Aventins mit ind. L Ungewöhnlich, aber nicht verdächtigend die p6n- 
forınel (poena spirit.). Die echtheit von Heumann Comment. 2,282 mit unzureichenden gründen 


angezweifelt. — Mattighofen Oberösterreich, Innviertel. 1479 
iuni 28 | Rantesdorf | bestätigt dem kloster Kremsmünster den von seinem vater k, Ludwig geschenkten, aber 
j eurte r. durch keine urkunde gesicherten besitz am fluss Spratz in dem umfang, wie er von den beiden 


grafen Arathot und Ernust umritten worden war, und schenkt das land zu Schmida von der 
Donau bis Wagrein, wie weiland graf Wilhelm (vgl. n" 1446°) os für das kloster begangen 
und bezeichnet hatte. Baldo namque cane. adv. Diotmari. 3 Passauer ch. 8. XIT—XIIL (A); 
Cod. Frider. s. XIV Kremsmünster (B). Rettenpacher 32 (aus B) = Heumann Comment. 2, 
374; M. B. 31,103 aus A — UB. des Landes oyd. Enns 2,19; *(Hagn) UB. von Krems- 
| münster 11 aus A, B. Topogr. Kaemmel Die Anfänge deutschen Lebens in Öst. 227, 259, 263 
| vgl. Meiller in Wiener SB. 47,476, Jahrbuch f. Landeskunde von Nieder-Öst. 1,167, Falicetti 
| in Beitr. 2. Kunde steiermärk. 6Q. 9,15. — Ranshofen am Inn, Oberösterreich. 1480 


. Italiam Heerfahri cum manu valida Norieorum diversorumqus Selavorum gegen Karl d. K. Ann. 
| Fuld.; cum ingenti armatoram multitudine, Regino vgl. Hinem. Ann., Ann. Vedast, Johannis 
| Chr. Ven., Chr. Noval. app, Folewini G. abb. s. Bert. M. G. 88. 1,503; 2,196; 7,20, 123; 





13,622. Karl der anfangs sept. auf drängen des von den Sarazenen bedrohten papstes wieder 
nach Italien gekommen war, befand sich mit diesem in Pavia, als er von dem anmarsch 
| Karlmanns kunde erbielt, Hinem. Ann., Regino, Ann. Vedast,, Johannis Chr. Ven, Folcwini 


590 Karlmann. 877. Reg. 1. Ind. 10. 











G. abb. s. Bert. vgl. Andreae Berg. Hist. c.20 M.G.SS. Lang. 230. Er weicht nach Tordona 
zurück, wo der papst noch dessen gemahlin Richildis zur kaiserin krönt (Hincem. Ann.), und 
flieht, da auch die verschwornen westfränkischen grossen und bischöfe keinen zuzug leisten 
(Hincem. Ann. vgl. Andreae Berg. Hist, c. 20, Ann. Vedast,, Folewini G. abb, a. Bert.) feige 
wie immer (Ann, Fuld., Regine) über den Mont Cenis heimwärts; auf der flucht stirbt er 
am 6. okt. Hinem. Ann., Ann. Fuld., Regine, Ann. Colon. 878 M. G. SS. 1,98, Erchan- 
berti Cont. ib. 2,529 (ungenau), Lib. de imp. pot. ib. 3,722. Diesen tatsachen gegenüber 
verdient die weitere meldung in Hincm. Aun., Karlmann habe auf das falsche gerächt, dass 
der kaiser und papst mit grosser heeresmacht gegen ihn heranzögen, die flucht ergriffen, ebenso 
geringen glauben wie sein bericht über die erste heerfahrt Karlmanns nach Italien (n® 147 1%), 
Karlmann zog etwa anfangs sept, nach Italien, Dümmler Ostfränk. Reich 2,66 n. 15. a 


Empfangnahme der baldigung (in Pavia vgl. n® 1481), ordnung der verhältnisse Italiens: opti- 
mates ad se venientes suscepit et disposita pront volnit regione .. Ann. Fuld. Regnum Italie 
disponens, Andreae Berg. Hist. c, 20. Obtinuit regnum, Chr. Noval. app. Mit dem papst der 
nach Kom zurückgesilt war (Hinem. Ann.\, knüpft Karlmann alsbald unterhandlungen an zur 
erlangung der kaiserkrone, ‚sobald er von der besprechung mit seinen brüdern zurückgekehrt 
sei‘; der papst erklärt sich gegen erfüllung der zu stellenden forderungen dazu geneigt und 
verleiht erzbischof Theotmar von Salzburg, des königs erzkaplan, das pallium mit der mahnung 
die sache der römischen kirche jederzeit beim könig zu vertreten, 877 nov. Migns 126, 744, 
745, Jafft Reg. 2242,43, 2. ed. 3114,15. b 

okt. 16 | Papia cir. r. | bestätigt dem von seinem vorgänger und verwandten k. Ladwig erbauten kloster Casauria auf 

die ihm zu Pavia, wohin er nach besitznabme des italienischen reichs gekommen, von propst 

Celsus vorgetragene bitte und für das seelenheil k. Ludwigs der ihm das italienische reich be- 

stimmt habe, seines vaters Ludwig und seines oheims Karl laut der vorgelegten urkunde kaiser 

Ludwigs (n® 1237, vorlage) immunität mit königschutz, den ganzen besitz in und ausser der 

stadt Kom, in Campanien, Tuscien und den beiden spoletinischen herzogtümern sowie freie 

abtwahl und schenkt dem kloster den nahen wald Cornie; bnese doppelte restitution und 12 pf. 
gold. Baldo canc. regis adv. Theogmari archicapp. Ind. X. Chr, Casaur, s. XIL. D’Achery 

Spicil. 5,300, 2, ed. 2,938 — Heumann Comment. 2,256; *Muratori SS, 2%,817. 1481 

— 19 | Cassiannm (carte s. Ambrosii qui vocitatur C. iuxta Attuam Aurium) schenkt dem von Angilberga, der ge- 

N ı mahlin kaiser Ludwigs, seiner lieben ‚schwester‘, kürzlich in der stadt Piacenza erbauten 

nonnenkloster (8. Sisto) die oellula Caput Trebie (vgl. n® 1211) unfern Piacenza mit einer 

| kirche bei der einst ein kloster bestanden haben soll. Baldo canc. adv. Theotmari archiep. 

| summique capellani. Reg. I in It., ind. XL. K. 8. XIV Parma staatsarch. (Al. *Muratori Ant, 5, 

| 501 ex arch. mon. s. Sixti(A) = Heumann Dipl, imperatr. 60 mit XIII kal. nov., Comment. 2, 

26] extr,; erwähnt in der bestätigung Johanns VIII 879 märz 29 Jaffe Reg. 2447, 2. ed. 











| 3230. — Cassano d'Adda 6. Mailand. 1482 
— 20 Curtenova bestätigt den mönchen des klosters Bob bio auf bitte des abts Winabald die ihnen laut der vor- 
villar. gelegten urkande seines verwandten und ‚bruders‘ kaiser Ludwig (deperd.) zugewiesenen güter 


und verleiht königschutz (vgl.n® 1188) und freiheit von den öffentlichen leistungen (abgaben, 
wachdienst, vorspann, brückenbau). Baldo cane. adv. Thitmari archicap. Ohne zahl des a. reg. 
in It. K. s. XV Turin (A), *M. G. Betbmann. Muratori Ant. 6,303 ex tab. Bob; M, P. Char- 
tao 1,58 angeblich aus k. s. IX (bestimmt aus A, schlechter druck mit anno X propieio reg. 
j in It. statt Christo prop.). — Cortenora distr. Treviglio 0. Cassano. 1483 
— 29 | Piscarine | bestätigt der kirche von Novara auf bitte des bischofs Noting laut der vorgelegten urkunde 
‚ seines verwandten kaiser Ludwig (n® 1162) die von seinem grossvater k. Ludwig (deperd.) 
und seinem oheim k. Lothar (deperd.) verliehene immunität mit königschuutz (formeln — 
n° 1162). Baldo canc. adv, Theotmari archicanc, Muratori Ant. 1,927 ex tab. s. Julüi de insula 
in Bipuaria (8. Giolio d’Orta) = Cappelletti 14,558 ohne actum. — Peschiera. 1454 
mov. 12 |. . . .„ ‚bestätigt dem kloster Nonantula auf bitte des abts Theodorich die von den kaisern Karl 
(d, Gr.), Ludwig (d. Fr.), Lothar und Ludwig (II) verliehenen privilegien und den besitz. Urk. 
, verloren, regest mit reg. 1 in It. ind. XI im archivkatalog von 1632 Muratori Ant. 5,672. 1485 
— 20 | civ. Verona bestätigt das kloster Theodata in der stadt Pavia auf bitte des bischofs Heimo von Belluno, 
seines lieben getreuen, dessen schwester, der äbtissin Rihsuinda, auf lebenszeit und dem kloster 
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Karlmann. 877. Reg. in Bawaria 2, Italia 1. Ind. 11. 591 








sämmtlichen besitz, freie wahl der äbtissin, immanität mit königschatz und inquisitionsrecht 
salra omni iusticia menasterii gemäss den verleihungen seines oheims Lothar (n® 1002) und 
seines verwandten Ludwig (n® 1214, teilweise vorlage). Baldo canc, adv, Theotmari archicapp. 


Or. Mailand. Muratori Ant. 5,945; *Cod. Lang. 461. 1486 
urbe Vere- restituirt der kirche von Lucca auf die durch bischof Witbod (Parına) vorgetragene bitte des 
nensi ;  bischofs Kerard die schon lange widerrechtlich entrissenen kirchen des h. Vincenz und Sil- 


vester. Baldo canc, adv. Theutmari. Or. Lucca arch. capit. Ughelli 1,850, 2, ed. 798; *Mem. 
di Lucca 5*,537. Von Heumann Comment. 2,283 nach dem schlechten druck Ughellis ohne 
zureichenden grund angezweifelt, 1487 
in Baioariam Rückkehr. Ann. Fuld., Andreae Berg. Hist. c. 20. Karlınann ist schwer erkrankt; er muss in 
einer sänfte zurückgebracht werden und vermag sich nicht mehr zu erholen, Hincm. Ann. vgl. 
Erchanberti cont. M. G. SS. 2,329, Lib de imp. pot. ib. 8,722. Sein heer bringt eine un- 





gcheurs seuche ans Italien mit, an der sehr viele sterben. Ann. Fuld. a 
Ostingas | schenkt dem kloster Kremsmünster im Traungau 5 hufen zu Allburg und Epilinga (? Pölling 
curte r. w. Straubing) im Donaugau mit einem barschalken und dessen hufe. Baldo canc. adv. Theot- 
mari canc, Ind, X. Cod. Frider. s». XIV Kremsmünster. Rettenpacher 34 — UB. des Landes 
od. Enns 2,20; *(Hagn) UB. von Kremsmünster 13. 1488 


» + +. ‚Teilung Lotbringens: Hindowicus rex partem regni Hlotharii cum fratribus Carlmauno «et 
' Karola aequa Jane» dividit. Ann. Fuld. Auf diese teilang bezieht sich das im schreiben Jo- 

!  hanns VII n® 1480 erwähnte colloquium fratrum zu dem Karlmann für kurze zeit aus Italien 

nach Dentschland zuräckkehren wollte; sie fand also erst ende des jahres statt, a 
Rückgabe seines anteils am reich Lothars an seinen bruder Ludwig der ihn dann mit Karl teilt. 
Ann. Fuld, Näheren aufschluss gibt ein, wie es scheint, von Salomon von Konstanz verfasstes 
schreiben: Kfarolus) cum fratre Hi(udowico) regnum Hlfotharii) innioris i. e. Galliam Lugda- 
»ensem et 'Trererim cam omni Mosellana rerione necnon Agrippinensem prorinciam et Bur- 
gundioniam inter se dividendas acceparunt, Italiam vero et Tusciam et omuem Campaniam 
d. Kiarlomanno) regendas commiserant qui etiam modo sanitate indulta vel indepta quantotius 

\ vos visitabit et ommem adversarium et praedonem de vestro provintia fagabit, die antwort auf 
den brief des bischofs von Brescia, dessen klage: quia nos habitatores Italias vel potias inquilini 
|  seu, quod potissimum veritas ipsa testatar, prasda nunc horum, nunc illorum egre nimis ex- 
pectamus, donee (filii Hludowiei) inter 36 eoncorditer adinveniant, cuinam provintiam istam 
corcedere velint die ganze unsicherheit der lage in Italien und des schwankenden verbältnisses 
vor iener regelung durch den verzicht auf Lothringen kennzeichnet. Dümmler Formelbuch des 
Bischofs Salomon 48,47 n® 41, 40 vgl. 138, Ostfränk, Reich 2,71 n. 86 und Zeumer im 
N. Arch. 8,526, Roziöre Formules 2,978, 975 n° 702, 701. b 
——  {pal.r.) bestätigt der kirche von Cremona aufübersandte bitte des bischofa Benediet nach den ur- 
kunden seiner kaiserlichen vorfahren königschutz mit immanität sowie sämmtlichen besitz mit 
den orten Teeledo, Brivisula, Cucullo und dem hafen Vulpariolus sammt zöllen und abgaben (vgl. 
n" 1060, 1146). Baldo canc. adv. Thigtmari archieap. Ohne zabl des a. reg. in It. Cod. Sicard. 

#. XIII. Muratori Ant. 6,363 — Heumann Comment. 2,375 — Cappelletti 12,144; *Cod. 
Lang. 462. 1489 
(— ) bestätigt dem von seinem verwandten kaiser Ludwig (rgl. n® 1237) erbauten kloster Moni- 
'  nellum (St. Rafino) bei Mantun auf übersandte bitte des abts Lutbrand laut der urkunde 
k. Ludwigs (deperd.) immunität mit königschutz, sich keinen andren dienst als den schon Lud- 
wig geleisteten vorbehaltend, und freis abtwahl, Baldo canc. adv. Thiotmari. Ch. s. XIV, Mit- 
theilungen des Instituts f. öst, GF. 1,439, 1490 
RE des von den herzogen Lambert von Spoleto und Adalbert von Tuscien bedrängten 
papstes: diese hatten, nachdem Johann die forderung, die von ihm gebannten ‚feinde und 

ı  ungetrenen‘ wieder in ihre lehen einzusetzen, abgelehnt hatte (Jaff6 Reg. 2352,58, 2. ed. 
' 3119,20), angeblich im auftrag Karlmanns (asserit Carlomanuum regem sibi talia horrenda 
\  facere praecepisse, Migne 126,770, Jaffa 2365 vgl. 2355, 2. ed. 3138, 3123) den papst 
einen monat lang in Rom eingeschlossen (febr. — märz Jaft 2354 —56, 2364, 66, 73, 2. ed. 

'  3122—24, 3137,39, 42 vgl. Ann. Fuld. Vedast. Hinem. Ann.), die gebannten zurückgeführt 
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(Jaffe 2356, 2. ed. 3122) und die römischen grossen gezwungen Karlmann den treueid zu 
leisten (Ann. Fuld.); es hiess sogar dass sie nach der kaiserkrone (für Karlmann, Dümmler 
Ostfränk. Reich 2,76) gierig seien (Jaffs 2364, 65, 2. ed. 3137,38). Der papst sprach zu- 
erst die absicht aus persönlich zu Karlmann zu gehen, um seine hilfe anzurufen (Jaffö 2347, 56,66 
vgl. 2345, 73, 2.ed. 3121, 22,59 vgl. 3123,42), wandte sich aber dann nach Westfrancien 
(Jaffs 2364, 2. ed. 3137 vgl Ann, Fuld. Vedast. Hinem. Ann.), Noch von Genua berichtet er 
(apr. — mai) an Karlmann, ihn an die brieflich (deperd.) und durch gesandte kürzlich gegebenen 
zusicherungen erinnernd, über seine bedrängnis durch die Sazazenen (vgl. Jaflö 2245—48, 
2. ed. 3116, 17,21, 25, 26) welche er durch einen iahreszins von 25000 mancusi silber ab- 
kanfen musste, und über die gewalttat Lamberts und Adalberts und fordert ihn auf mit seinen 
bischöfen zur synoda nach Francien, wo über die befreiung der kirche beraten werden solle, 
zu kommen, Migne 126, 770, Jaflt 2366 vgl. 67, 2. ed. 3139,40; die gleiche aufforderung 
richtet er wiederbolt an dessen brüder Ludwig und Karl, während er dann den letzteren mahnt 
eine beantwortung seines schreibens von Karlmarn zu erwirken, Jaffö n® 2365, 75, 74,89, 
90 vgl. 2364, 85, 2.0d. 3138, 42,43, 72, 73 vgl. 3137, 74. Er beauftragt den grafan Suppo 
mit dem erzbischof Anepert von Mailand und dem bischof Wibod von Parma zu Karlmann zu 
gehen und ihm sein anliegen ordnungsgemäss anseinander zu setzen, sich aber vor überlistung 
in acht zu nehmen, Jafle 2387, 2. ed. 3166. Als Karlmann weder ienes noch ein zweites 
schreiben beantwortet, ladet der papst ihn, seine krankheit bedauernd, zu einer zusammenkunft 
ein, Miwne 126,785, Jafft 2388 vgl, 2387, 2411, 2.0d. 3158, 65, 66. Zur synode von Troyes 
(aug. 11}, wo der bann über Lambert und Adalbert erneuert wird, erscheint keiner der ost- 
fränkischen könige, Jaft 2412,21, 2. ed. 3205, 3210. Der pupst tritt nun offen mit seinen 
plänen hervor: mit Boso werden in Troyes gehrime abmachungen getroffen, Jafft Reg. 2471, 
2. ed. 3251, der papst adoptirt ihn, der ihn schon nach seiner ankunft bis Lyon geleitet und 
eben seine tochter mit dem westiränkischen prinzen Karlmann verlobt hatte (Hincm, Ann.), 
an sohnesstatt, Jaff* 2412, 2, ed. 3205, und zieht (nov.), ‚im auftrag‘ des westfränkischen 
königs von ihm und dessen gemahlin (Hirmingard, der tochter k. Ludwigs II vgl. n" 1465) 
begleitet, nach Italien, damit dieser ihn nach Rom führe, Jaffö Reg. 2412,17, 18,21, 2.ed. 
3204, 5,6, 10, Hincm. Ann., Ann, Fald. Vedast. Er strebt ohne hehl darnach Boso Italien zu 
verschaffen (cum eo machinari studuit, quomode regnum Italicum de potestate Carlmanni auferret 
et ei tuendum committere potuisset, Ann. Fuld.); könig Karl fordert er auf frieden zu halten, da er 
ieden gegner Basos mit dem bann belegen werde, den grafen Suppo der ihm mit der kaiserin 
Angilberga, dem erzbischof Ansbert von Mailand und dem bischof Wibod von Parma bis zum 
Mont Cenis hätte entgegen kommen sollen, tadelt er dass er ‚aus treue für seinen herrn‘ ihm 
den weg versperrt habs und nicht vor ihm erschienen sei, Berengar von Friaul sucht er zu 
gewinnen, die italienischen bischöfe und grossen ladet er zu einer synode für den 2. dez. nach 
Pavia, vom westfränkischen könig verlangt er truppennachschub ‚zur bekämpfung der feinde‘, 
Jaflö Rer. 2412,18 (vgl. 2414), 19, 15— 17, 20, 21,22,2 ed. 3205, 6 (vgl. 3201, 7,2—4,9, 
10,8. Später entschuldigt er Karlmann gegenüber sein vorgehen allerdings mit seiner zwangs- 
lage, Jaffe 2476, 2. ed. 3256. & 


sept. 9  Rantesdorf ‚schenkt dem h. Maximilian und der h. Felicitas deren leiber er in der von ihm erbauten kirche 


eurte r, 


zu Oetting, welcher abt Werinolf vorsteht, beisetzen liess, den hof Treffen in Kärnten (in 
partibns Carentaniae Sclaviniaeqne) mit 19 hörigen und 70 mansen innerhalb angegebener 
grenzen {genannt die Dran und Villacher brücke) für die lichter, die armen und den bedarf 
der brüder. Madalwinus not. adr. Theotmari. Or. Graz landesarch. aus Ossiach (A), Passauer 
ch. s. XIII (B). Aventin H. Oetting. ed. pr. 13 (deutsche übersetzung 1519 p. 16; aus B), in 
Ludewig SS. 2,591 — Hund-Gewold 3,61, 2.ed. 42; Wallner Annns millen. mon. Ossiae, 54, 
Eichhorn Beitr. 1,155, Mittheilungen des hist. Ver. f. Steiermark 1,84 mit *facsim., sämmtlich 
aus A und der irrigen annahme, dass die urk. für Ossiach ausgestellt sei (nachweis für Oetting 
von Ankershofen in Mittheil. des hist. Ver. f. Steiermark 2,127); Hormayr Über die M.B.53 
und M. B, 31,109 aus B mit reg. II in Baw.; Ankershofen Gesch. vo: Kärnten I, 25,42 
aus facsim.; Job. Turmairs genannt Aventinue sämmtl. Werke 1,41 aus hs. Aventins. Topogr. 
er .- hist. Ver, f. Steiermark 1,88, Kämmel Die Anfänge deutschen Lebens in Eye 
reic! k 14 
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Hohberahhah bestätigt auf bitte des bischofs Embricho von Regensburg, dessen neffen, des abts Hitto von 
eurte r. Mondsee (Lunaelacum) und der vögte von St. Emmeram einen mit seiner genehmigung 
abgeschlossenen vertrag (complacitatio), laut welchem Hitto mit zustimmung des bischofs und 

der mönche sein eigengut zu Berg bei Aufhausen und zu Alnkofan bei Rocking zu handen des 

'  bischefs und dessen vogts Gundbert an St. Emmeram gab unter der bedingung, dass er dieses 

| und die vom bischof früher erhaltenen lehen an 10 orten anf lebenszeit inne habe und nach 

seinem ableben alles ohne minderung an das kloster heimfalle Unterfertigt von Arnolf (von 

'  andrer hand später eingefügt). Madalwinus not, adv. Theotmari archicapp. Reg. IL in It,, ind. XIL 

Or. München (A}, ch. 8. XI (B). Pez Thes. 1%,26 e cod. ms. (B) — Länig RA. 21,1212 mit 
XI kal. == Chr, Lunaelae. 84; aus A: Lib. prob. 3. Emmer. 59 mit siegelabbild. t. V, Ried 1,55, 
"M. B. 28,64 — UB, des Landes ol. Enns 2,21 ; regest aus A Aventin Ann. IV, 17 p. 414, Bibl. 

8. Emmer. 2,173. — Ausstellort zweifelhaft, gedeutet auf Hochburg bei Burghausen und auf 
Harbach bei Eggenfelden, Förstemann Ortsnamen 770 vgl. Hirsch Jahrb. Heinrichs 11 2, 
131. 1492 
(in Bawaria) schenkt dem von seiner ‚vielgeliebten schwester‘, der kaiserin Angilberga, erbauten 
kloster (8, Sisto) auf deren bitte 13 ioch landes von dem zur grafschaft Piacenza gehörigen 
krongut und eine müble mit dem wasserlauf bis zum kaisergraben und 40 tabulae landes (vgl. 
n" 1236, jetzt gedr. Mittheil. des Instituts f. öst. GP. 5,396, teilweise vorlage). Madalwinus not, 
adv. Theotmari, Or. Parma (A, *M. G. absehr. von K, Pertz. Campi 1,465 ex arch. &. Sixti 
extr.; Muratori Ant. 1,929 ex archetypo (A) — Heumann Dipl. imperatr. 58. Die angaben 
bei Poggiali 9,31, dass im or. die ind. fehle und der ausstellort Hohboerahab zu lesen sei, 
irrisr, 1493 
{in claustro s, Zenonis) schenkt dem kloster St, Zeno ausserhalb der stadt Verona an der Etsch 
unter abt Deodat für das serlenheil seines grossvaters Pippin und seines vaters Karl Martell 
den hof Desenzano (am Gardasee) mit fischerei und iagd innerhalb genannter grenzen. Manda- 
vinus not, adv. Theomari. Reg. in It, V (verderbt aus ID). N. k. in Verona arch. com. vgl. 
Mittheil. des Instituts f, öst. GF. 2,93 n® 14. Ughelli 5,590, 2. ed. 699 ex vetustiss. exempl. 

|  arch. 8. Zen. — Heumann Comment, 2,234 — Odorici Stor. Brese. 4,60 — Cod. Lang. 467 
— Bettoni Storia della Ririera di Salo 3,1. Interpolirt die erwähnung Fippins und Karl 
Martells (dem überarbeiter war der bairische Karlmann eben ganz unbekannt), die stellen über 
fischerei und iagd (in der pertinenzformel: usque Magusiano — filiabus, nach derselben: 
a meridie — eontradictione) und im actum der name des klosters das man dem unbekannten 
Hohbaerahah als ausstellort vorzog; überarbeitet die arenga und einzelne formelteile. Eine 
echte urk, als vorluge ist durch das protokoll, namentlich die richtige rekognition und datirung 
erwiesen sowie durch die übereinstimmung der unberährt gebliebenen teile mit n? 1502. Als 


unecht erklärt von Mabillon Dipl. 83 vgl. Heumann 2,287, 1494 
Rantesdorf | schenkt seinem lieben priester Job anf dessen bitte für besonders eifrigen dienst 2 hufen mit 
eurte r. & hörigen in der villa Samutesbach (?Sansbach bei Kelheim) im Donangan in der grafschaft 


Engildeos zu lebenslänglichem eigen mit der bestimmung, dass sie nach dessen ableben an 
St. Emmeram heimfallen. Baldo canc. adr. Thiotmari archicapp. Ind. XL. Or. Mänchen aus 
St. Emmeram (A), ch. 8. Emmer. s. XI (B). Pez Thes. 1%,27 e cod. ms, (B) ohne a. reg. int; 
aus A: Lib. prob. s, Emmer. 62, Ried 1,57, M. B. 28,63, Bresslan Dipl. C. 156; *facsim. 
Berliner Abbild, VII, 12; teilweise als formel, aber mit datirang im Cod. Udalr, Gretser Divi 
Babenberg. Op. 10,694 n’ 5, nachdr. in Ludewig SS. Bamberg. 1,862 — Länig RA. 18,644, 
kecard ©. hist. 2,57 vgl. Jafe Bibl. 5,7; regest aus A Bibl. s. Emmer, 3,174. Die angabe 
von Stumpf Wirzbarger Immun. 2,21 n.36, dass in A die worte ‚redeant — Christi‘ von andrer 
han auf rasur geschrieben, also interpolirt seien, irrig vgl. Berliner Abbild. text 170. 1495 








Ostingcurter.| bestätigt einen vertrag (complacitatio), laut welchem der diakon Chunibert an das kloster Krems- 
münster eine von ihm gekaufte hufe zu Lindhart mit 2 hörigen und dem vieh für den todes- 
fall überträgt unter der bedingung, dass ihm dazu durch königsurkunde iene 2 hafen welche 
er vom kloster am selben ort zu lehen hatte, auf lebensxeit zu eigen gegeben würden, und 
bestimmt dass nach dessen ableben das geschenkte wie das gelichene gut an das kloster heim- 
falle, Madalwinus not. adv. Theottmari. Ind. XL Cod. Frider. s. XIV. Rettenpacher 35 — UB. 
des Landes od. Enns 2,23; */Hagn) UB. von Kremsmünster 14. 1496 
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Verschlimmerung der krankheit, ein schlaganfall raubt ihm die sprache. Besuch seines bruders 
Ludwig (vor ostern, apr. 12) der die vor ihm erscheinenden bairischen grossen in pflicht 
nimmt ea videlicet ratione, ut post obitum Carlmanni nullum alium (Arnolf vgl. n® 1505®) 
super se regem susciperent vel regnare consentirent. Ann. Fuld. — In Italien waren die 
pläne des papstes an dem widerstand der bischöfe die in Pavia nicht erschienen, namentlich 
des erzbischofs Anspert von Mailand (Jaffs Reg. 2420, 2. ed. 8209), gescheitert; Boso kehrte 
unverrichteter dinge wieder zurück (vgl. Jaffü 2449, 2, ed. 3224: quia humanım prassentialiter 
subsidium non reperimus), im febr. 879 ist er bereits am westfränkischen hof, Hincm. Ann. 
M.G.58. 1,510. Johann VIII beraft nun für den 1, mai eine synode nach Rom, um, da Karl- 
mann wegen seiner krankheit das reich nicht behalten könne, über die wahl eines neuen königs 
zu beraten: antea nullum absque nostro consensu regem debetis recipere, nam ipse qui a nobis 
ordinandus »st in imperiam, a nobis primum atque potiseimum debet esse rocatas atque electus, 
Migne 126, 822, Jafle 2449, 2. ed. 3224. Mit Adalbert söhnt ar sich aus, Jaffö Reg. 2458, 
2.0.3234, Lambert war um diese zeit schon gestorben, Dümmler Ostfränk. Reich 2,94 n.32. a 

apr. 9 | ÖOtingas  hestätigt auf bitte seines lieben abts Hitto einen mit seiner genehmigung zwischen diesem und 

eurte r, den mönchen des klosters Mondsee abgeschlossenen vertrag (complacitatio), laut welchem 

Hitto durch die hand seines vogts sein eigengut mit 5 härigen zu Sulebach an das kloster 

gibt und dazu durch die hand des vogts Ato mit zustimmung der brüder die dem priester 

Perhtramm vertragsmässig auf lebenszeit gegebenen lehen zu Kegingon (? Tegingon im Sundar- 

gowe vgl URB. des Landes od. Enns 1,50), an der Erlaf, zu Chavinga (im Ufgau vgl. ib. 61) 

und Osteringa (? Oftheringa vgl. ib. 58) nach dessen tod für zeit seines lebens empfängt mit 

der bestimmung, dass nach Hittas ableben das gesammte gut verbessert an das klostar heim- 

falle. Ch. s. Emmerami s. XI. Pez Thes. 1,28 — Chr. Lanaslac. 86 — Ried 1,58; Lib. 

prob. s. Emmer. 64; *M. B. 31,111 — UB, des Landes o/d. Enns 2,24; als formel im Cod. 

Udalr. Eccard €, bist. 2,38 n° 24 vgl. Jaffs Bibl. 5,7. 1497 

nimmt das kloster S. Cristina in Italien unfern des königshofs Ollona unter abt Trasoald in 

seinen schutz (vgl. n® 1025), bestätigt dessen besitz, verleiht inquisitionsrecht und freiheit 

von allen öffentlichen leistungen (busse immunitatis poena) und schenkt 150 ioch zum königs- 

| hof Sallaciola gehörigen waldes. Baldo canc. adv. Thiotmari archicane. Reg. III in It, Baluze 
| 

| 





Capit. 2,1504 ex vet. cod. Lang. — Mansi 18,994 — Cod. Lang. 476 mit reg. III in Ik. 

Der ausstellort verderbt zu Cunigust. 1498 
bestätigt der kirche von Aquileia auf bitte des patriarchen Walpert laut den vorgelegten 
| urkunden seines oheims k. Lothar (n? 989, vorlage), seines grossvaters k. Ludwlg (deperd.) 
und seines urgrossvaters k. Karl (n? 310) kanonische wahl des patriarchen, befreiung der 
‚  kirchenholden vom öffentlichen getreide- und viehzehnten, von einquartirang und verprorian- 
! '  tirung, ausser wenn er oder einer seiner söhne (der vorlage nachgeschrieben) oder zum schatz 
gegen die feinde eine besatzung dahin käme, sowie königschutz und immunität. Madelwinus 
not, adv. Gevotmari archicane. Ch. s. XV] (Privileggi d’Aquileia) Venedig vgl. Pertz Arch. 12, 
685, *M. G. Bethmann; n. k. in Venedig verzeichnet Valentinelli Reg. n? 54. Rubeis Mon. 
Aquil, 444 e copia Florii — Cappelleti 8,134. 1499 
— 10 | - schenkt dem priester Adalbert, kaplan seines vielgeliebten bischofs Wicbod von Parma, auf 
| dessen durch seinen getreuen Eurard vorgetragene bitte das gehöfte Caratico im gebiet von 
Parma innerhalb angegebener grenzen und die müble, genannt die königliche, vor dem tor Pendu- 
culosa der stadt Parma za freiem eigen. Baldo canc. iussa regio. A. inc. 871 reg. in Baw. IIIL Ad 
| Parma 1,293 ex or. arch. capit. (unvollständig). Wie es scheint, nur in schlechter k. über- 

liefert vgl. Dämmler Ostfränk. Reich 1,142 n. 81; über die nach italienischem muster g* 

fertigte rekognition Sickel in Berliner Abbild. text 171. Durchans unbedenklich. 1500 
schenkt der verarmten kirche von Parma auf die durch den getreuen Emard (Eurard) vor- 

getragene bitte seines lieben bischofs Wibod für dessen treueifrigen dienst die abtei Berceto 

auf dem Monte Bardone mit dem zugehörigen besitz in Tuscien und Langobardien und be- 
‚ stätigt den durch eine andre urkunde (deperd.) kürzlich geschenkten königahof in Parma cam 
| omni officio suo, omne ius et distrietum eiusdem eivitatis et ambitum murorum in eirenitu mit 

der königswiese bei der stadt, sowie alle seit der zeit der Langobarden- und Frankenkönige, 
| nämlich Karls ‚des Grossen‘, Lothars und Ludwigs, bis jetzt verliehenen urkunden. A. ine. 872 





—— 
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reg. in Baw. III, ind. V. Ughelli 2,182, 2. ed. 145 ex exempl. arch. Vatic, (unvollständig) — 
Dumont 1,17 — Affo Parma 1,2394. Der wesentliche inhalt, die schenkung Bercetos und wol 
auch die für diese zeit allerdings ganz ungewöhnliche rechtsvarleihung durch die urk. Rudolfs I 
022 febr. 4 und Hugos 930 sept. 16 B. 1490, 1386, beide or,, und das placitum B. 1395 
beglaubigt vgl. Wiener SB. 92,485, die urk. die dadurch, dass sie durch die gleiche parsön- 
lichkeit wie n® 1500 erwirkt wird, keineswegs, wie Dümmler Ostfränk. Reich 2,142 n. 81 
annimmt, verdächtigt wird, in der vorliegenden sehr verderbten gestalt durch überarbeitung 
stark verunechtet. Eine urk. auf den wenig bekannten namen Karlmanns zu fälschen lohnte 
sich umso weniger, als in der urk. Karls III von 885 apr. 16 ein genügendes beweismaterial vor- 
gelegen wäre. Die urk. Karlmanns und Karls III im diplom Ottos II Stumpf 803 (? or.) als vor- 
\ lage erwähnt. Von Hegel Ital. Stüdteverfassung 2,71 u, a. als fälschung verworfen. 1501 
schenkt seinem heben getreuen Hillo auf fürsprache seines truchsess Eginolf und seines jägers 
Alamann einen hof und 14 hufen (hobas h. e, sortes plenas} zu Zitolfa in der grafschaft Brescia 
mit dem wald Cavallara am Oglio zu freiem eigen und nimmt diesen besitz unter seinen und 
seiner nachfolger schutz. Madalwinus not. adv. Theomari archicapp. Or. Brescia aus 8, Sal- 
vatore (A). Muratori Ant, 1,929 ex arch. mon. s. Juliae Brix. (A); *Cod. Lang. 478 aus A. 
Bei Böhmer 875 irrig das regest von n® 1489. 1502 
bestätigt dem kloster 5. Salvatore in der stadt Brescia, genannt Novum, auf bitte der 
Abtissin Ermengard lant den von bischof Anton von Breseia vorgelegten urkunden seines ur- 
grossvaters Karl (n® 233), des grossen kaisers, und aller vorfahren bis zu ihm die immunität 
und schenkt 6 höfe von denen der vogt 3 haben soll, mit der fischerei in Sermione. Madalwinus 

' not. adr. Theotmari. Or, Brescia ohne spar von besiegelang mit VII id. iul. (A) *M. G. abschr. 
von K. Pertz, Margarini 2,34 ex arch. mit XIII kal.; Odorici Stor, Bresc. 4,59 aus A extr.; 
Cod. Lang. 477 aus A mit XII id. iul,; Orti-Manara 225 mit richtigem tagesdatum. 1503 
scheukt dem von seiner vielgeliebten ‚schwester‘, der kaiserin Angilberga, erbauten kloster 
' 8, 8isto in Piacenza die höfe Fagedum nahr der Adda und Muciana unfern des Po mit dem 
| wald Meletum. Madalwinus not, adv. 'Thiotmari archicap. Or. Parma, das incarnationsiahr 872 
| (nicht 879) von andrer hand später eingefügt, *M. G. abschr. von K. Pertz. Campi 1,464 ex 
arch. s. Sixti; Cod. Lang. 480 ex apogr. arch. seer. Cremon., beide mit a. inc. 879, Die in- 
vestitar erfolgt noch im aug. per jussionem d. Karlomanni regis , . iuxta ipsum praeceptum 

in ipsa curte Faedo per columna de casa durch die päpstlichen legaten, die bischöfe Johannes 
und Paschal, die anfangs iuni an Karlmann abgrordnet worden waren, Jaflö Reg. 2476, 2, ed. 
3256, und die königsboten, den bischof Gerard von Lodi und den gastalden Dido, Ficker 
Forschungen 4,20. Papst Johann VIII nimmt sich um diese zeit besonders eifrig des teilweise 
angegriffenen besitzes Angilbergas und des klosters 5. Sisto an, Jafft Reg. 2465, 2515, 
2528—32, 2515, 2. ed. 3245, 3297—3302, 1504 
‚(in Bawaria) bestätigt dem kloster Nonantula auf bitte des abts Theotrich laut der vorgelegten 
|  urkunde k. Ludwigs (n® 1182) den einst von Bologna bestrittenen besitz der pfarre Lizzano 
in der weise, dass dem bischof von Bologna nur die weihe, predigt und visitation des vom 
abt zu bestellenden priesters zustehe (vgl. n° 364). Madalwinus not. adv. Theotmari, Tiraboschi 
Nonantula 2,59 ex autogr. 1505 
Abtretung Italiens an seinen bruder Karl: Carlomannns.. cum adhuc viveret, fratri #n0 
Carolo Italiam gubernandam concessit, Erchanberti cont, M. G. 88. 2,329. Die triebfeder 
dieses verzichtes ist der papst dem, wie er behauptet, Jafls Reg. 2528, 2. ed. 3297, von Karl- 
mann durch briefe (deperd.) und gesandte die sorgs für Italien übertragen worden war: wäh- 
rend er mit Boso in verbindung blieb und an den geheimen abmachungen von Troyes festhalten 

za wollen erklärte, Jaff& 2458, 71, 2.ed. 3234, 51, knüpfte er schon am 8, apr. mit Karl der 
ihm ein verbindliches schreiben (deperd.) gesandt hatte, unterhandlangen an und forderte ihn auf 

| gesandte zu schicken, cum quibus sane et exaltationem 8, sedis apostolicae et istius terrae 
saluteın vestramque honorem considerare firmissime valeınus; Karl erklärte sich auch bereit 
und liess den papst, wie dieser am 6. mai schreibt, bitten ibn in Rom zu erwarten, Jaffs 
2458,69, 2. ed. 3231,49. Karl kam nicht; der papst, machte ihm nun vorwürfe, dass er 
seinem ruf noch nicht folge geleistet habe und ibm und dem bedrängten land nicht hilfe. 
bringe, mit der aufforderung an Karlımann Karl kein hindernis in den weg zu logen, Jaffö 2464, 


75* 


596 





850 








Karlmann. 879. Reg. in Bawaria 3, Italia 2. Ind. 12. 


| 
| 





2. ed. 3244. Die nach Deutschland (anfangs mai) gesandten legaten erhielten den auftrag, 
wenn sie zu Karlmanı wegen seiner krankheit nicht gehen könnten oder dessen unfähigkeit 
sähen, sich zu Karl zu begeben und diesen um ieden preis zum zug nach Italien zu bewegen, 
Jaffe 2465,70, 2. ed. 3245, 50. Ein andres hilfegesuch mit der deutlicheren zusage der kaiser- 
krone gieng an den durch die wesifränkischen verbältnisse vollauf in anspruch genommenen 
ostfränk. könig Ludwig Ill ab, Jaffe 2490, 2. ed. 3254, wie er auch dem wegen seines wider- 
standes auf der römischen synode gebannten erzbischof Anspert von Mailand und dessen suffra- 
ganen am 19. mai geradezu befahl, dass sie es nicht wagen sollten mit demienigen der Franken- 
könige der nach Italien komme, ohne seine zustimmung und einwilligung ein abkommen zu 
treffen, Jaflö 2472, 2.04.3252. Eine 2. gesandtschaft, die bischöfe Johannes und Paschalis, 
gieng anfangs juni an Karlmann ab; in einem schreiben vom 7. iuni forderte er den könig, 
ihn bei seinem seelenheil beschwörend, noch dringender auf entweder selbst rasch hilfe zu 
bringen oder bringen zu lassen (aut per vos aut per saluberrimum consilium vestrum citius 
nobis subvenire ommi modo satagatis, Migne 126,840), Jafle 2476, 2. ed. 3256, Dissen 
logaten endlich scheint es gelungen zu sein Karlmann, der noch die absicht gehabt hatte durch 
seinen erzkaplan, den erzbischof Theotmar von Salzburg, zu unterhandeln, Jaffs 2470, 2527, 
2. ed. 3250, 3296, zum förmlichen verzicht auf Italien zu gunsten Karls zu bewegen (mitte 
ang.); ende aug. treten die legaten schon in Oberitalien an der seite von königsboten auf 
vgl. n® 1504, Die letzten regierungshandlungen Karlmanns sind die obigen urkunden die 
zweifelsohne noch vor jenem verzicht ausgestellt sind, und die ernennung des vom papst em- 
pfohlenen Gospert zum bischof von Vercelli, Ja 2463,77, 3514, 2. ed. 3248, 57, 3306. 
Karl zieht über Orbe und den St. Bernhard nach Italien, Hincm. Ann. M. G. 58. 1,512, und 
betritt erst am 26. okt. den italienischen boden, Catal. r. Lang. M. G. SS. Lang. 503. a 


“0. . |Besitznahme Baierns durch seinen bruder Ludwig: in Frankfurt waren der bairische 


eraf Erambert und andre welche Arnolf, Karlmanns ausserehelicher sohn, propter quandam 
dissensionem inter Carlmaunum, patrem suum, et eos factam (vgl. Dümmler Ostfränk. Reich 2, 
120 n. 19) ihrer lehen beraubt und aus dem lande vertrieben hatte, vor Ludwig hilfesuchend 
erschienen. Ann. Fald. Es hiess dass Arnolf sich bereits eines teils des reichs seines dem tod 
nahen vaters bemächtigt habe, Hinem. Ann. Ludwig zieht deshalb nach Baiern, ‚einigt die 
hadernden auf irgend eine weiss und setzt sie in ihre frühere würde ein‘, ein vorgehen das 
vielfach als eine verletzung des im Riess geschwornen eides (n® 1478*) betrachtet wird; 
Karlmann lässt seinen bruder endlich an sein krankenbett bescheiden und empfiehlt ihm, da 
er nicht mehr sprechen kann, schriftlich sich selbst, seine gemahlin, seinen sohn und sein 
reich; Ludwig weist ihm bistürmer, abteien und grafschaften zu seinem unterhalt an und kehrt 
disposita prout voluit regione nach Francien zurück. Ann. Fuld. vgl. Hincm. Ann.: sopita 
pront potuit commotione reversus est. Ergänzend die hieher gehörige nachricht Reginos 880: 
Baioariam ingressus Reganasburch venit, ubi omnes optimates ad eum confluentes eins ditioni 
se subdiderant. Concessit autem idem rex Arnolfo Carantanum quod ei pater iam pridem con- 
cesserat. Ludwigs zag nach Baiern adhuc fratre suo Karlomanno vivente erwähnt in Ann. Colon. 
M.G.88.1,98. Ludwig urkundet als landesheorr am 22. nov. zu Regensburg n? 1522. Von dem 
vorwarf des eidbruchs suchen ihn die officiösen Ann. Fald. durch die bemerkung zu entlasten: 
quoniam Carlmannus in divisione regni Langobardorum iuramentum suum irritum duxit, Hludo- 
wieum procul dubio a suo iuramento reddidit immunem; gemeint ist wol die abtretung von 
ganz Italien an Karl, wofür Ludwig dann ganz Baiern zu nehmen berechtigt gewesen sei. b 


märz 22 |. . . . Tod. Ann. Fald. Ann. necrol. Prum. M. G. SS. 18,219, Necrol. 8. Emmer. M. B. 14,376, ver- 





derbt VII non. (aus XI kal.) apr. Regino M. G. SS. 1,591. Den 22. sept. geben an urk. 
Arnolfs 889 nov. 15 B. 1069, Necrol. Aug. Mittheil. der antiqu. Ges. in Zürich 6,63, Weissen- 
burg. Romaric. Böhmer Fontes 4,313,463, Merseburg. Höfer Zeitschr. 1,122, Altah. erw. 
Dümmler Ostfränk. Reich 2,139 n. 73; irrig 5. dez. Necrol. Flavin. M. G. 88. 8,287. In den 
Ann. necrol. Fuld. ist Karlmanns name ursprünglich ohne nähere angabe, beim iahr 880 von 
späterer hand ohne tagesangabe zwischen 8, sept. und 17. okt. eingetragen, M. G. SS. 19,165, 
184. Dis erste quellengruppe scheint mir als die urspränglichere und nächstliegende (in der 
zweiten finden sich fast nur ausserbaierische nekrologe) den vorzug zu verdienen. Dümmler 2, 
139 entscheidet sich hauptsächlich der urk. Arnolfs wegen für 22. sept, aber diese ist nur 
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abschriftlich überliefert und in Folcwini G. abb. Lob. c. 15 M. G. SS. 4,61 fehlt das tages- 
datum. Wäre die vermutung richtig, dass Karlmann schon bei einem früheren schlaganfall 
todigesagt wurde, 30 wäre der 22. sept. auf 879 zu beziehen, doch dieser annahma steht 
wieder die urk. Arnolfs entgegen. Nur iahresangabe Ann. Alamm. Weingart, Aug. (nach Jaffs 
Bibl. 3,704 zu 881), Vedast, Erchanberti cont. (anno quarto post mortem patris sui), M. @. 
SS. 1,51,66,68; 23,198, 329; za 879 Ann. Hildesh. ib. 3,50. Begraben in Ötting, urk. 


Aroolfs 898 okt, 17 B. 1144, Regine, Exec, Altab. M. G. 58, 4,36. Karlmanns lob bei Regino 
880, & 


| Ludwig III (der Jüngere). 


kt. 12 | Roganespure Anwesend bei der schenkung an Priwina. n® 19471, 








* 


Heerfahrt gegen die Böhmen. n° 1348$, 
Einfall in Aquitanien. n® 1366#, 1370%, 
| 


Erwähnt in n® 1389. 
Soll ein heer gegen die Abodriten und Linonen führen. n° 1393%. 


Begleitet seinen vater auf der heerfahrt gegen die Abodriten. n? 1408%. 
- ‚ Von seinem vater nach Frankfurt gesandt. n° 1414°. 
- | Begleitet seinen vater nach Tousey. n? 1414®, 
»  Reichsteilung: Ludwig soll Thüringen, Francien, Sachsen mit den tributpflichtigen völkern er- 
| halten. n? 1416. 
. ‚ Aussöhnung mit seinem über die verlobung mit einer tochter Adalhards erzärnten vater. n° 14175, 
Empörung gegen seinen vater. n? 1419 b.d, 


Heerfahrt gegen die Abodriten. n? 1423, 


Heerfahrt gegen die Sorben. n? 1430, 





Empört sich mit seinem bruder Karl gegen den vater. n? 1442), 1443°, 1446, 4, u, h, 


I 
. ‚Hader der brüder, genaue bestimmangen über die reichsteilung. n° 1448°, Ladwig lässt Karl- 
mann ohne unterstützung. n° 1449°, 


. |Verschwört sich mit seinem bruder Karl gegen den vater. n° 14481, In vortretung des vaters 
bei reichsgeschäften. n© 1451P. 


» Geheime besprechungen mit einigen der königlichen räte, unterrodung mit seinem vater. n° 1456%, 
 .1462°, 


. |Schlichtet den auf der reichsrersammlung in Tribar zwischen den Franken und Sachsen aug- 
gebrochenen streit. n? 1467%, 


Begleitet seinen vater auf der heerfahrt gegen Westfrancien. n? 1475%, 
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ang. 23 mon Laures- Bestattet hier die leiche seines vaters. n? 14775, — Ludwig unterfertigt folgende urk. seines 
ham vaters: mit seinen beiden brüdern n® 1885, 1469, 1470, nur mit seinem bruder Karl n® 1471 
sämmtich güter in Alamaunien betr., allein nur n® 1450 für Prüm. d 


gept. 00 |. » . » Einfall Karls d.K.: Karolus Hludowici morte comperta regnum illius, capiditate ductus, in- 
vasit et suae ditioni subiagare studait, existimans se, ut fama valgabat, non solum partem 
regni Hlutharii quam Hladowicus tennit et fliis suis utendam dereliquit, per tyrannidem posse 
obtinere, verum etiam cunetas civitates regni Hludowici in oceidentali litore Rheni flaminis 
positas suo regno addere i. e. Mogontiam, Wormatiam et Nemetum, filiosque fratris per poten- 
tiam opprimere, ita ut nullus ei resistere vel contradicere auderet. Ann. Fuld. vgi. Regine: 
Audit» quod frater a seculo recessisset, nimia, ut aiunt, exultatione perfusus est, arbitratus 
portionem regni Hlotharii quam idem frater tenuerat, in suos libitos concessuram, M. G. 55.1, 
588, übereinstimmend Chr. s. Clementis Mett. ib. 24,497. Karl beschickt die grossen ‚des 
reichs geines bruders‘, Hinem. Ann. M. G. 53. 1,501; er fordert sie auf ihren herrn zu ver- 
lassen und zu ihm zu kommen, er verspricht denen welche seinem ruf folge leisten würden, 
reiche lehen und geschenke und bedrobt die widerspenstigen mit dem verlust ihrer güter und 
verpichtung, Ann, Fuld. Mit einem heer bricht er von Quierzy nach Metz auf, um hier die 
huldigung der bischöfe und grossen ‚des reichs seines bruders‘ welche zu ihm kommen würden, 
| entgegenzunehmen. Er rückt bis Stenny (Meuse arr. Montmädy) vor, ändert aber dann plötz- 
| lich seinen plan und zieht, begleitet von den päpstlichen legaten (vgl. n® 1476 und urk. Karls 
| aus Köln B. 1803), nach Achen und von hier nach Köln, unbekümmert darum dass die Nor- 
mannen mit 100 grossen schiffen, sogenannten barken, am 16. sept. in die Seine eingelaufen 
waren. Hincem. Ann. vgl. Ann. Vedast. (pessimo usus consilio regnum Hlud. quod suis filiie 
pater reliquerat invasit), Folewini G. abb. 8. Bert. c. 82 M. G. SS. 2,196; 13,621. Dass Karl auch 
von manchen der treueid geleistet wurde, ergibt sich aus c. 4 des Capit. Carisiac. M.G.LL. 1, 
538. e 


. .. | apud Fran- (principalem sedem orientalis regni) Eintreffen der nachricht vom einbruch Karls d. K. Regino. 
conofurt Sogleich sammelt Ludwig streitkräfte ans Sachsen, Thüringen, Franken und rückt mit geringer 
macht am rechten Rheinufer gegen Karl. Regino, Ann. Fuld. (cum paucis), Hinem. Ann. (cam 

Sasonibus et Toringis). Von seinen brüdern kann er nicht rechtzeitige hilfe erwarten: Karl- 

mann ist auf einem feldzug gegen die Mährer, n° 1477“, Karl weiltin Alamannien, Regino. f 

. . „Jin aquilonali Lagert Karl d. K. gegenüber (in Deutz} suorum opperiens adventum. Ann. Fuld. vgl. Regioo. Er 
! ripa Rheni schickt gesandte an Karl und lässt ihn eindringlich an die pflichten der verwandtschaft, an 

| die zwischen ihm und seinem vater beschwornen verträge mahnen; umsonst, Karl erwiedert, 

iene rerträge habe er mit seinem bruder, nicht mit seinen neifen geschlossen. Begino, Ann. 

Fuld., erwähnt Hinem. Ann., Ann. Vedast. Nach Regino gieng iene gesandtschaft noch von 

Frankfurt ab und es ist wenigstens wahrscheinlich dass Ludwig sogleich, als er die kunde von 

ienem einfall erhielt, gesandte abordnete, Im lager lässt Ludwig, von den gegnern auf dem 

andren stromufer verhöhnt, fasten und litaneien halten und ie 10 seiner leute das gottesurteil 

des kalten und heissen wassers und des glühenden eisens vornehmen, ut dens in illo iedicio 

declararet, si plus per rectum ille habere deberet portionem de regno quam pater suus illi 

dimisit ex en parte, quam cum fratre sno Karolo per consensum illius et per sacramentum 

accapit; alle bestehen die probe und bleiben unverletzt. Hincm. Ann. In einer nacht zieht 

Ludwig heimlich aus dem lager ab, ohne dieses abzubrechen, und geht zwischen Koblenz und 











| Andernach über den Rhein. Ann. Fuld., Regino, Hincm. Ann. 5 
. . .  castello An- | Besetzung der veste, fast das ganze heer zerstrent sich ringsumher in der umgegend zum fou- 


ternaco | ragiren; nochmalige gesandtschaften an Karl pro pace inter eos componenda; dieser geht 
| scheinbar auf das anerbieten ein, erklärt sich zum frieden bereit und verspricht gesandte zu 

schicken. Ann. Fuld. Nach Hincm. Ann. ist es Karl, der auf die nachricht vom Rheinübergang 

Ludwigs seine schwangere gemahlin mit dem abt Hildain (von St. Bertin) und bischof Franco 

(Lüttich) nach Heristal gesandt hatte und selbst schlachtbereit gegen seinen neffen rhein- 

aufwärts zog, der gesandte vorausschickt mit dem auftrag, Ludwig möge ihm einige seiner 

räte zu friedensverhandlungen entgegensenden. Ludwig vertraut der für die zeit der verhand- 

langen gegebenen waflenruhe und besorgt keinen angriff. Da bricht Karl am 7. okt. nachts 

mit dem heer auf, um seinen arglosen gegner zu überfallen und seiner und seines reichs sich 
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zu bemächtigen (gewiss übertreibend sprechen die Ann. Fuld. auch von der absicht Karls 

Lndwig blenden zu lassen). Nur der erzbischof Willibert von Köln wagt es Karl ernste vor- 

stellungen über die geplante gewalttat und den friedensbruch zu machen. Karl beharrt auf 

seinem entschluss. Da entsendet der erzbischof den priester Hartwig, um anf kürzerem weg 

vorauseilend Ladwig vom anrücken des feindes zu unterrichten. Das westfränkische heer (nach 

Regino soll es mehr als 50000 mann gezählt haben) marschirt in schlachtordnung unter 

|  strömendem regen aufengen, unwegsamen pfaden die ganze nacht hindurch, erschöpft von dem 

austrengenden marsch langen ross und mann vor Andernach an. Ann. Fuld, Hinem. Ann. h 

okt, 8 secus Andru- Sieg über Karl d. K.: Ludwig hatte, als er die kunde vom anmarsch Karls erhalten, sich 

nacum sogleich gewappnet und rückte ‚mit den wenigen die er bei sich hatte‘ — die zum fouragiren 

zerstreuten zu sammeln war uicht inohr zeit — mannhaft dem feind entgegen; er hatte den 

seinen befohlen weisse kitteln als erkennungs:eichen anzulegen. Die Sachsen stehen im ersten 

treffen; sie greifen zuerst an, weichen aber, ‚durch die menge der frinde erschreckt‘, bald zu- 

rück, Die Franken bringen den kampf wieder zum stehen; Karls bannerträger, graf Raganar, 

fällt beim ersten zusammenstoss; ‚wie das feuer über das stoppelfeld hinfährt und in einem 

angenblick alles verzehrt, so bauen sie den mächtigen feind mit dem schwert nieder, strecken 

sie ihn zu boden‘ (Regino). Das feindliche heer löst sich in wilde flucht auf, hart verfolgt 

| ' von Ludwig; der zahlreiche tross von saumtieren für den kaiser und sein gefolge, von kauf- 

leuten und schildhändlern die dem heer gefolgt waren, sperrt den fliehenden den weg; viele 

werden niedergehauen, schr viele auf dem schlachtfeld und im nahen wald gefangen, darunter 

der bischof Ottalf (von Troyes), der kanzler abt Gauzlen, die grafen Aledram, Adalard, Bernard, 

Ererwin, Ludwig befiehlt ihr leben zu schonen; die welche dem gemotzel entrannen, werden 

von den bauern vollständig ausgepländert, eine ungeheure beute fallt den siegern in die hände, 

Karl, ‚der neue Sennacherib‘, hatte sich mit seinem gefolge vom kampf fern gehalten; als der 

, strom der fliehenden sich gegen ihn wendet, gelingt es ihm kaum mit wenigen zu entkommen. 

Arın. Fuld. und Hinem. Ann. (et impletam est dietum propheticam, abi ait: Qni praedaris, 

| nonne er ipse praedaberis?), die beiden hauptquellen, Regino, Ann. Vedast, (indieio dei cossit 

|  vietoria Hludorico) wit dem irrigen tagesdatum 7. okt., erwähnt Ann. Aug. (auch Jaffö Bibl. 8, 

704}, Hildesh. (iaxta Andarnacha), Ottenbar. 878 (prope A.), Stabal. 875, Aqu. (iuxta Andre- 

naken), Chr. s. Clem. Mett. 875 (apad Andernacam) M. @. 58. 1,68; 3,50; 5,3; 13,42; 24, 

! ' 36,497, Folewini G. abb. 8. Bert. (in villa Anderniaca) mit verderbtem tagesdatum VIIL 

| \ iapr. ib. 13,622, das tagesdatum noch im Kalend, Lauresh., Adonis martyrol. ed, Rosweyde 2, 

693. Karl flieht unaufhaltsam bis Lättich, wo er am 9. okt. abends anlangt; seine gemahlin 

| war schon auf die erste nachricht von der niederlage von Heristal entfiohen und hatte unter- 

| wegs einen sohn geboren; Karl folgt ihr und eilt nach Wastfranchen zurück, Hincm. Ann. i 

* + . ‚perSinciacum Auf der durchreise. Hinem. Ann. — Sinzig nw. Andernach, k 

BE | Aquis 
! 

















Dreitägiger aufenthalt. Hinem. Anno. Ad palatium Aquisgrani perrexit et dispositis, prout ka 
his quae ad se pertinere videbantur, cum triumpho rediit. Ann. Fuld, 


*» .0.) apud Con- Zusammenkunft mit seinem bruder Karl, Hinem. Ann. — Koblenz. m 
fluentes | 

- .  . [Franconofart| Rückkunft. Ann. Fuld. Ultra Rhenum perrexit, Hincon, Ann. n 

nov. 11 | — 


schenkt der kirche von Verden auf bitte des bischofs Wibert 12 mansen in der villa Vallidi im gan 
Asson (wol — Hasegau, a/d. Hase nebenfl. der Ems) in der grafschaft Berengars. Wolfherius canc. .. 
Or. Hannover mit spuren einer 2. signumzeile eines Ludwig (wol Ludwigs IV), urspränglich 

N ind. X, geändert in IX, beschädigt und lückenbaft (A), ch. s. XIII (B), *M. G. abschr. von 
j G. H. Pertz. Hodenberg Verdener GQ. 2,15 aus A. — Datirung der urk. Ludwigs III: 
| einführung des inkarnationsiahrs (gleichzeitig in den diplomen Karla IIT) als nenen, aber wenig 
verlässlichen datirungsfaktors: 80 wird das jahr 877 bis sept. 878 (n? 1517 or.) fortgezählt nnd 

erst 880 kommt die rechnung ziemlich in das geleise. Ebenso wenig verlässlich ist teilweise die 

indiktion: so wird, von n° 1517 or. und 1521 k. abgesehen, ind. XI von 878—880 gerschnet, 

ind. XIV ganz übersprungen; die indiktionsepoche schwankt: die ind. ist noch nicht umgesetzt 

nov. 17, dez. 11 n® 1528 or., n? 1519 or,, bereits umgesetzt sept. 18, okt. 14 n® 1517 or, 

| 1531 or. Als massgebend fär die einreihung erweist sich demnach der annus regni: er ist 
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am 13. sept., 14. okt,, 17. 22. nov. n® 1517,1531, 1528, 1522, sämmtlich or., bereits erhöht, 
die epoche liegt also vor diesem termin und sie knüpft wahrscheinlich wie bei Karlmann an 
den tod Ludwigs d. D. an. Invokation und titel wie in den urk. Ludwigs d. D. Über kanzlei 
und urkundenwesen Ludwigs III Sickel in Berliner Abbild. text 164. 1506 


nor. 00 Ipago Retiense Zusammenkunft mit seinen brüdern, reichsteilung. n® 1478*, 


877 


ian. 4 Franconofurt schenkt dem grafen Werinhar für treuen dienst 3 mansen in der villa Weinheim welche Tuto 


-n| — 


— 26 


— 236 


(vgl. n’ 1395) zu lehen hatte, in der weise dass Werinhar dieselben für das seelenheil des 
vaters des königs, dessen gemahlin Liutgard und dessen kind sammmt dieser urkunde an das 
kloster Lorsch übergebe. Wolfherius cane. adv. Liutberti archicap. Chr. Lauresh. s. XII. Cod. 
Lauresh. ed. Mannh. 1,76, ed. Tegerns. 1,79; *M. G. 85. 21,378. Die schenkung erwähnt im 
Necrol. Lauresh, Böhmer Fontes 3,149, Mit Liutgard, einer tochter des sächsischen grafen 
Liudolf aus dem mächtigen haus der Branonen (vgl. n® 1508), vermählte sich Ludwig zwischen 
865 — 874, die nachweise bei Dümmler Ostfränk, Reich 2,64 n. 8. 1507 


Allgemeine reichsrersammlung, rücksendung der gefangenen von Andernach nach Gallien. 


Ann. Fuld. a 


nimmt das ihm in gegenwart der grossen von den grafen Brun und Otto tradirte kloster Gan- 


dersheim das deren vater Liutolf zu bauen begonnen und welchem deren schwester Gerbirg 
vorsteht, in seinen schntz, gewährt wahl der äbtissin aus dem geschlecht des stifters, in er- 
manglang einer gerisgneten persönlichkeit freie wahl, und verleiht immunität mit der bestim- 
mung, dass die abteileute, die freien wie die hörigen, nur vor dem vogt gerichtlich belangt 
werden dürfen (vgl. Waitz V. G. 2, A. 4,452). Wolfherius cane. adv. Liutberti archicap. Or. 
Wolfenbüttel, *M. G, Bethmaum (A). Eckbart Francia or. 2,588 aus A; Harenberg H. Gandersh. 
63 n.i ex ms. vgl. die varianten p. 589. Ausser dem or. ist eine interpolirte nachzeichnung s. XIl 
erhalten, welche nach der verleihung von immunität die erwähnung des besitzes mit den zehnten 
und die bezeichnung imperialis einfügt und in der immunitätsformel den comes in prinoeps 
ändert vgl. Eckhart Francia or. 2,626, Stumpf Wirzb. Immun. 2,71 n. 117, gedr. Meibom 
SS. 2,485 aus Bodonis Syntagma de constr. coen. Gandersh. mit VI kal. febr., Leibniz 88. 2, 
372 ‚exor.‘, Leuckfeld Ant. Gandersh, 98 ‚ex or.‘ mit notizen über das echte or., Lünig RA. 10, 
819, Harenberg H. Gandersh. 588 vgl. die var. 63 n.i — Heumann Comment. 2,379; *Or. 
Guelf. 4,370 mit facsim. ; siegelabbild. Harenberg £. III n° 8, Erwähnt mit der folgenden urk. 
in Hrotswithae Prim. Gandersh. v. 467 M. G. SS. 4,314. 1508 


———— | schenkt dem unter seinem schutz stehenden kloster Gandersheim für sein, seiner gemahlin 


Liutgard und seines kindes heil den besitz in den villen Tennsteät und Ehrich im gan Säd- 
tbüringen in der grafschaft Ottos, verletzer dieser schenkung und der von ihm verliehenen 
immunität und freien wahl (n® 1508) mit dem gottesgericht bedrohend. Wolfherius canc. adr. 
Liutberti archicap. Or. Wolfenbüttel (A). Meibom Witichindi Ann. 44 ex Bodonis. ma. chr. 
Gandersh. mit 5 id. febr. — Meibom SS. 1,671; 2,486 — Sagittarius Ant, Thuring. 167 
— Schaten Ann. Paderb. 1,183 — Falckenstein Thüring. Chr. 2,182 mit VII kal. febr. ; Lenck- 
feld Ant. Gandersh. 95 aus A; Lünig RA. 10,820 mit VII id. febr.; Eckhart Francia or. 2,889 
aus A mit siegelabbild.; Harenberg H. Gandersh. 584 aus A; *Or. Guelf. 4,877 aus A mit 
facsim. und siegelabbild. 1509 


26) —— nimmt das ihm in gegenwart der grossen von den grafen Theti und Wikker tradirte nonnen- 


| 
mar 00 |... .ı 
| 


’ 


kloster Drübeck, das deren schwester Adelbrin erbaute und leitete und an das sie selbst 
dann ibr kloster Hornburg im gan Nordthüringen vergabte, in seinen schutz, gewährt wahl 
der Abtissin aus dem geschlecht der stifter, in ermanglung einer geeigneten persönlichkeit 
freie wahl, und immunität. Wolferius canc. adv, Liutberti archicap. Nachzeichnung s. XIl im 
arch, zu Wernigerode, Jacobs UB. von Drübeck 1 mit facsim. Verunechtet, die arenga inter- 
polirt, die narratio zweifelhaft, die urk. sachlich unbedenklich vgl. die nähere begründang in 
Zeitschr. des Harzvereins 11,1, 16. 1510 


Entsendung von steitkräften gegen die abfall planenden Linonen, Siusler und deren nach- 


bar, welche sich weigern den gewohnten zins zu zahlen ; sie werden mitte der fasten ohne kampf 


un vollständig unterworfen und geben einige geiseln und nicht wenige geschenke. Ann. 
a 


14 


dı 


bi 
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877 | | 
märz 15 | Tribura * | bestätigt dem kloster Inden auf bitte des abts Rodrad die villa Gressenich mit den bisherigen 
fiskalabgaben. Geberhardus canc. adv. Liutberti archicapp. Nur reg. 1 ind. X, Martene Call, 1, 
| | 202 ex ms. d, de Louyrex — Länig RA. 18,725 — Quix Achen C. d. 65. Bestätigung der 
gleichlautenden schenkung n° 1832; auffallend nur die der kanzlei Ludwigs d. D. 870— 876 
'  angehörige rekagnition (Geberhardas wol verderbt aus Heberhardus vgl. dagegen Sickel in 
' Berliner Abbild. text 178), während die datirung nur die einreihung zu Ludwig LII gestattet; 
Heberbard mochte entweder ganz kurze zeit auch noch in der kanzlei Ludwigs III thätig ge- 
wegen gein oder wenigstens ausnahmsweise eine urk, derselben ausgefertigt haben wie auch 
noch 881 eine urk. Karls Ill n® 1576. Damit erklärte sich auch das fehlen des Heberhard nicht 
geläufigen inkarnationsiahrs, wie er in der ersten ausfertigung der urk, Karls die pön fort- 
| liess vgl. Wiener SB. 92,359. Von Eckhart Francia or, 2,627 als suspekt erklärt. 1511 
verleiht dem von bischof Hildigrimm von Halberstadt anf bitte der brüder unter seinen schutz 
gestellten kloster Werden freie abtwahl nach dem ableben des bischofs, Immunität mit der 
bestimmung, dass die kloaterlente, die hörigen, liten und freien, nnr vor dem vogt gerichtlich 
belangt werden dürfen, sowie zollfreiheit in Nenss (in Niusa, bei Lacomblet das sinnlose: in 
\  musa). Wolfherias canc. adv, Liatberti archicapp. Or. Düsseldorf(A). Schaten Ann. Paderb. 1, 
182 ex tab. mon. - Leuckfeld Ant. Halberstad. 624 — Lünig RA. 18,692 ohne ind. — 
Kreiner Akad, Beitr. 2,195 zu Ludwig d. D,; Lacomblet 1,36 aus A = Schmidt UB. des 
Hochstifts Halberstadt 1,5 mit benützung einer Mageburger k. s. XV1l; *facsim. Berliner 
Abbild. VII, 11. Über die originalität und verworrene etylisirung Sickel in Berliner Abbild. 
| text 169 vgl. Diekamp Supp!. x. Westfäl. UB. 44 n° 290. 1512 
| bestätigt den von könig Sigibert am flass Amblöve erbauten klöstern Stablo und Malmedy 
\ anf bitte des abts Hildebald gemäss den vorhandenen urkunden immunität (emunitate absque 
‚  introita advocatorum verderbt aus a. i. indicam) und besitz, im besonderen die ehemals könig- 
| liche villa Germiniei im gau Chälons s/M. {wol identlich mit der villa Germiniacum in pago 








mai 22 Bisestat 


— 26 


Remensi vgl. urk. Grimonlds n® 3 und M. G. DD. Merov. 26,42, über Germigny Longnon 

Examen geogr. 25; nach Barthtlemy Germinon, Marne arr. Chälons s/M.). Walkerns (Wolf- 

berius) adv. Läutberti archiwane. Ch. s. XIII Düsseldorf, s. XV Brüssel, *M. G. abschr. von 

K. Pertz und Arndt. Martene Coll. 2,50 e ch, Von Heumann Comment. 2,318 mit unrecht als 

suspekt erklärt. 1513 
nimmt das kloster Kaiserswerth in seinen schutz und verleiht ihm immunität. Wolfherius 

canc, adv, Lintberti archicapp. Or. Berlin, Lacomblet 1,37. 1514 
. .  . | Teilung Lethringens. n® 1488%, 


“lt. 000. . | Gesandtschaft des westfränkischen königs: Hludowicus, Karoli regis filius, fimore perterritus 
propter iniurias a patre suo regi illatas legatos ad eum dirigit, pacem postulat et 86 de omni- 


bus quas genitor suus contra eum gesserat excusare nititur, cuius legatos rex audivit et ab- 
| solrit. Ann. Fuld. 





iuni 18 Tribura 








a 

. | Aquensi pal. | Ankunft. Ib. b 

dez. 25 Weihnacht. Ib. C 

878 

"ian. 00 |Franconofurt| Rückkehr von Achen. Ib, d 

febr. 00 Beratung mit den seinen, Ib. e 
'» + + | Karlmann gibt seinen anteil Lothbringens an Ludwig zurück. n? 1488". 

ro —mai) Salz villa r. | Aufenthalt diebus quadragesimae (oetern märz 23) usque ad mensem maium. Ann. Fuld. f 


apr. 10 | —— bestätigt dem kloster Fulda im gau Grabfeld auf bitte des abts Sigahard laut der vorgelegten urk. 


seines vaters k. Ludwig ({n® 1316, vorlage) immunitäs mit königschutz und freie abtwabl. Wolf- 
herius canc. adv. Liutbertiarchicapp. A. inc. 877. Or. Marburg. Schannat H. Fuld. 136 mita. inc. 
878 ohne ind.; *Dronke C. d. 280; facsim. mit siegelabbild. Schannat Vindieine VL. 1515 
Rückkehr, allgemeine reichsversammlung, entsendung von boten an seinen bruder Karl mit dem 
er den von Karlmann ihm abgetretenen teil Lothringens teilt. Ann. Fuld. E} 
bestätigt einen zwischen dem erzbischof Liutbert von Mainz und dem bischof Berno von Chä- 
| lonsa/M. abgeschlossenen tausch, durch welchen Liutbert aus dem klosterbesitz von Malmedy 


mai 00 ‚Franeonofart 
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u und Stablo mit zustimmung der brüder an den bischöflichen bevollmächtigten die villa 
| Germinei (vel. n® 1513) gab und dafür das bistumsgat in der villa Uotenheim (Udenheim 
| w. Oppenheim, Förstemann Ortsnamen 146) im Wormsgau, in der villa Tupheleiba und 
den andern orten im herzogtum Thüringen empfieng. Wolferius canc, adv. Liutberti archicap. 
| A. inc. DCCCLXXVL, von neuer hand I hinzugefügs. Ch. s. Steph. Catal. s. XII, *M. G. Arndt. 
Forschungen 6,128; rogest Barthälemy Dioc#ss anc, de Chälons s’/M. 1,849 n® 17. 1516 


0 | Einladang des papstes zur synode von Troyes. n? 1490®, 


sept. 00 Matra Besprechung init seinem bruder (Karl). n® 1517. Da Karlmann krank in Baiern liegt, kann nur 
Karl gemeint sein. Diese ‚besprechung‘ betraf wahrscheinlich die endgiltigs regelung der 
teilung Lothringens vgl. n® 1515" und Dümmler Ostfränk. Reich 2,69 n. 25, vielleicht auch 
die durch die synode von Troyes zu der Karl ebensowenig wie Ludwig erschienen war, ge- 
schaffenen rerhältnisse, a 
— 13 | ——  |fin colloquie duorum fratrum) bestätigt dem kloster Vivarium Peregrinorum am fluss 
Murbach im herzogtum Elsass auf bitte des abts Friderich laut der vorgelegten urkunde 
(n° 603, vorlage) zollfreiheit zu wasser und land, im besonderen zu Marsal und Iris. Wolf- 
herius canc, adv. Liutberti archicapp. Or. Kolmar mit a. ine. 877, ind. XII, reg. III, *M. G. 
abschr. von K. Pertz, Lünig AR. 19,960 ohne a. reg.; Bouquet 9,329 e schedis Mabillonii (ex 
autogr.) mit a. inc. 878, ind. XIII, reg. Il, actum Marsa. — Modern (Mottern) a/d. Moder 
(nebenfl. des Rheins), Elsass kr. Zubern bei Bachsweiler. 1517 


en elle nn + Gesandtschaft des westfränkischen köuigs Ludwig des Stammlers pro pac» inter se obtinenda; 
auf die zustimmende antwort Ludwigs II bricht iener mit einigen räten nach Heristal auf. 
Hincm. Ann. M. G. SS. 1,508. Dieser gut unterrichteten quelle gegenüber ist die meldung 
der Ann, Vedast,, dass der deutsche könig seinen westfränkischen vetter zu einer zusammen- 
kunft nach Heristal pacis gratia eingeladen habe, ohne belang. a 
okt. 00 Aquas |Fahrt dahin, Ann. Fuld, b 


nor. 1 Fnronis |Zusammenkunft mit Ludwig dem Stammler: kal. nov. simul convenientes apud Marsnam 
:  (Fonron liegt s. bei Meersen) utrimque pax firmata est inter sos et condixerunt placitum 
purificatione s, Marias (vgl. n® 1518 ec. 5}, ut simal iteram convenirent, Hludowicus, Karoli 
filius, ad Gundulfi villam et Hludowiens, Hludowici filius, circa eundem locum in commiditate 
4 








sus. Hinem. Ann. Nach dem in dieser quelle eingeräckten vertrag, datirt in loco Furonis 879 
nov. 1, gibt der westfränkische könig an diesem tag die erklärung ab, dass die teilung des 
reichs Lothars, wie sie von ihren vätern Karl und Ludwig vollzogen worden, aufrecht bleiben 
N und dass ihre getreuen zur rückgabe des guts das sie sich etwa im andren reichsteil angeeignet, 
| verhalten werden sollen, dass die vereinbaraug über das reich ‚welches kaiser Ludwig von 
Italien besessen‘ (vgl. Dümmler Ostfräuk. Reich 2,95), weil es noch nicht geteilt worden sei, 
unter vorläufiger anerkennung des jetzigen besitzstandes, aber unter ausdrücklicher wahrung 
seiner ansprüche bis zur nächsten zusammeukunft aufgeschoben werde, Die Ann. Fuld. lassen 
‘ die zasammenkunft unfern Achen stattfinden, die Ann, Vedast. den vertrag schon im okt. ab- 
schliessen. — Fonron w/d. belgischen grenze w. Achen vgl. Düämmler 2,95 n. 33. © 


—_— 2 ——  |Vertrag mit dem westfränkischen könig Ludwig d. St.: 1. ehrliche, uneigennätzige freund- 
schaft bie zu iener zusammenkunft, da dem abschluss eines förmlichen freundschaftsbändnisses 
noch hindernisse im weg stehen. 2, gegenseitige unterstätzung mit rat und tat gegen die 
heiden und pseudochristen, soweit dies nötig und dem andren möglich. 3. zusage trauer unter- 
stätzung, falls Ludwig III stürbe, seines sohnes Ludwig und der andren söhne, wenn er noch 
welche bekomme, zur wahrung ihres väterlichen reichs, zusage der gleichen unterstützung von 
seite Ludwigs III für Ludwig und Karlmann, die söhne Ludwigs d. St. (zu c.2, 3 vgl. n® 1112 
e. 3 —= 1256 co. 3). 4. fernbaltung aller den frieden und die freundschaft störenden zwischen- 
trüger und verläumder, eventuell belangung derselben zur verantwortung (zu c. 1, 4 vgl. 
m 111202 1256c.2). 5. möglichst rasche beschickung der könige Karlmann und Karl, 
um sie zu der für 6. febr. verabredeten zusammenkunft und zum beitritt zum bündnis ein- 
zuladen. 6. zusammenkunft zum bestimmten termin und abschines des bündnisses, auch wenn 
weder Karlmann oder Karl noch bevollmächtigte derselben sich einfänden, ausser wenn un- 
abwendbare notwendigkeit jene unmöglich mache; in diesem fall rechtzeitige verständigung 
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und aufrechthaltung der freundschaft. 7. sicherung dee in dem andren reich gelegenen kirchen- 
guts (n° 1097 Adnunt. Hlod. c, 5), beseitigung etwa geschehenen unrechte. 8 — m" 1112, 
1256 c. 4. 9. rückerstattung ungerecht eingezogenen eigenguts, aufrechterhaltung der noch 
zu zeiten der vorfahren rechtlich verfügten einziehungen. Ind. XL ‚Ut quia firmitas.‘ Sirmond 
Op. 3,357 mit ind. XII = Duchesne 58. 2,478 — Goldast Const. 3,293 —— Becueil des 
Traitez 1,12; Balnze Capit, 2,377 mit ind. XTI > Dumont 1,19 = Bondam 1,40 — Walter 3, 
222; M.G. LI. 1,545 — Migne 138,785; in der ausg. von Hinem. Ann. welche den vertrag 
sammt der erklärung Ludwigs d. St. (n® 151 7°) überliefern: Duchesne 88. 3,256, Bouquet 8,81, 
Muratori SS. 2,566, M. G, SS. 1,500, *Ann. Bertin. schulausg. 145. 1518 


' schenkt seinem getreuen Werinbold für bewährten dienst 2 mansen, wie sie dort gerechnet wer- 


den, in der Otterbacher mark im gau Wormsfeld in der grafschaft .. . (der name nicht eingetragen) 
zu freiem eigen. Wollherius cane. adv, Liutberti archicapp. A. inc. 877, ind. XL Or. in Gatterers 
sammlung (wahrscheinlich ans Worms) za Luzern. Mittbeilungen des Institas f. öst. GF, 5, 
402; regest in Löhers Arch. Zeitschr. 2,211. — Ausstellort unbekannt; Heidenbach, Baden 
Mittelrheinkr. bei Achern ist durch seine lage eberiso ausgeschlossen wie das auch etymologisch 
unstatthafte Heidelbach (Heidilbahe, Förstemann Ortsnamen 785}, Hessen lg. Alsfeld; Heiders- 
bach, Baden bei Buchen 6. Heidelberg unwahrscheinlich wie die verschiedenen Haimbach und 
Haintach, 1519 
Weihnacht. Ann. Fuld, 879, “ 


schreibt dem westfränkischen könig Ludwig dass er nach aussöhnung der zwischen ihren 
vätern durch habgierige und boshafte menschen gesäten feindschaft ihn um treue, einigende 
liebe bitte und dass er ihm zur festigunge des zwischen ihnen geschlossenen bündnisses ein 
ross mit sattel, einen vorbang und zur kräftigung seiner gesundheit aromatische salben und 
arzneien sende, Unvollstundig. ‚Obseero frater carissime'‘. Hs. 3. X vgl. Zeumer im N. Arch. 8, 
505 (A). Ex form. Alsat. Mabillon Ann. 2,212 — Bouquet 9,293, Dumont 1,20 (aus Pithosus), 
Eckhart Leg. Sal. 239, Francia or. 2,637; aus A: *Dümmler Formelbuch 32, Quellen und 
Erörterungen z. bayer. Gesch. 7,225, Rozitre Fornnles 2,965 m? 695. Über die zeitbestim- 
mung dieses briefes ‚welchen‘, wie Zeumer N. Arch. 8,527 mit recht bemerkt, ‚Ludwig ge- 
schrieben hat oder doch geschrieben haben soll‘, (ende 878, begiun 879, Dümmler Formel- 
buch 118, Ostfränk, Reich 2,97. 1520 


Besuch bei seinem kranken bruder Karlmanı, sicherung der nachfolge in Baiern. n" 1496*, 
Ostern. Ann. Fuld. 


Einmarsch mit einem grossen heer. Ann. Fuld. Nach dem tod Ludwigs d. St, (879 apr. 10) 


E} 


der 2 söbne in iugendlichem alter, Ludwig und Karlmann, hiuterliess, war abt Gozlen (kanzler 

Karls d. K. seit 867 und Ludwigs d. St. vgl. über ihu Dümmler Ostfränk. Reich 2,116 n. 10), 

um eich für die ibm von seinen neidern in letzterer zeit zugefügten unbilden und anfeindangen 

zu rächen, offen als gegner der königstreuen partei an deren spitze abt Hugo (von St. Martin 

in Tonre) und der kämmerer Theodorich standen, hervorgetreten; es war ihm gelungen den 

grafen Konrad von Paris (über ihn Dümmler 2,117 n. 12) durch glänzende versprechungen 

zu gewinnen; mit Ludwig II], dessen gemahlin und grossen stand Gozlen, seit er als gefangener 
nach der schlacht bei Andernach an dessen hof geweilt, in freundschaftlichen beziehungen. 
Bevor noch die königstreue partei zu dem nach Meanx berufenen reichstag zusammentrat, 
hatten Gozlen und Konrad sich beeilt möglichst viele bischöfe, Abte und grosse zu einer be- 
sprechung am einfluss des Therin in die Oise zu laden unter dem vorgeben bier, da der könig tedt 
sei, über den frieden und nutzen des reichs einmütig zu beraten ; gie überredeten die welche sich 
eingefunden, ut Hludowieum Germaniae regem in hoc regno convocarent et eius largitione 
honores quos actenns obtinere non potuerant, sine ulla dubitatione haberent. Durch gesandte 
liessen sie Ludwig und dessen gemahlin entbieten, sie möchten eilig nach Metz kommen, damit 
sie ihnen alle bischöfe, übte und grossen dahin zufähren könnten, und rückten über Servais 
längs der Aisne nach Verdun. Hinem. Ann. M.G, 58, 1,511 vgl. Ann. Vedast. : Gorlinus abba 
et Chuonradus multigue comites multigue alii eis consentientes regem Hludowicam in regno 
adrocarant, Ungenan Regino: Hlud. qui Austrasiis imperabat cognit« morte nequivoci sui 
regnum illius invadere disposuit et transvadats Mosa imperii fines occupavit. Hincmar von 
Reims der Gozlin in eindringlichen worten den begangenau verrat vorhielt und zur umkehr 
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879 | 

| mahnte, Flodoard H. Rem. IIL, 24 M. G. 55. 13,536, schreibt auch an die westfränkishen 

'  könige de obiectis sibi a Gosleno super Ludowici regis, patris eorum, assensa, quare Ansgardim 

| '  uxorem abiectam eum recipere non corgerit et Aidelaidim ab eo retineri non prohibuerit, 
Fiodoard III, 19 p. 510; es scheint also Gozlen, wie es auch Boso getan haben soll (relut 
degeneres despiciens eo quod iussu Caroli eorum genitrix spreta atque repudiata fuerit, Begino 
879), den königen, da die ehe ihres vaters mit ihrer mutter Ansgard gelöst worden war (Regine 
878), illegitime gebart zum vorwurf gemacht und damit seine handlungsweise gerechtfertigt 
zu haben vgl. Schrörs Hinkmar 428. Hincmar wahrt auch ietzt dem herrscherhans contra 
plarimorum voluntates et minas atque suggestiones volle treue, op. ad. Lad. c. 10 Migne 126, 
121 vgl. 115 c. 7, Flodoard III, 19,23 p. 510, 532; or schreibt auch an Ludwig III de con- 
siliariis inconsideratis ceterisque rebus, qualiter istud regnum habebatur, et ne illud invadere 
presumeret, Flodoard III, 20 p. 513. b 
Mettis Empfängt eine botschaft seiner parteigänger, er möge nach Verdun kommen, quatenus commodius 
populum istius regui ad illum perducere possent. Hincm. Ann. c 


mai 10 ——  |feiv.} restitnirt dem kloster Gorze auf bitte des bischofs Walo von Metz die von seinen vorfahren 
! geschenkte, aber später widerrechtlich entrissene villa Fao in pago Bedense in der grafschaft 
Leuthards in der weise, dass dieselbe nicht vom bischof entzogen oder zu lehen gegeben werden 
dürfe. Wolferus canc. A. ine. 878, ind. X, epacta XLIII, concarr. II, reg. III Ch. s. XII, *M.G. 
abschr. von K. Pertz, (Tabouillot) H. de Metz 4,40 mit ind. XI, ep. XIII. Durchaus unbedenk- 
lich, nur die datirung in der im ch. üblichen weise erweitert, die einreihung durch a. reg. II 
gesichert. 1521 


« . . , Viridunum | Vormarsch, verheerungen ‚welche noch die übeltaten der heiden übertreffen‘. Hinem. Ann. vgl. die 
gleichzeitige aufzeichnung M. G. SS, 3,569 n. 2. Nach der darstellung der Ann. Fuld. sollen 
die bewohner von Verdun zu hoche preise für die lebensmittel gefordert und das darüber er- 
bitterte heer deshalb die stadt geplündert haben. a 


————  |Friedenschluss: abt Hugo, Boso und Theoderich mit ihrem anhang entsonden, als sie von 
den weiteren plänen Gozlens und Konrads kunde erhalten, den bischof Vufa)lter von Orldans 
und die grafen Goiramm und Ansger an Ludwig nach Verdun und bieten ihm den Karl d. K. 
angefallenen teil des reichs Lothars (vgl. n? 1487) an, ut accepta illa portione regni in 
regnum suum rediret et, quod religuum de regno patris sui Karoli Hludowicus habnit, suis 
filiis consentiret; Ludwig nimmt dies anerbieten an, weist Gozlen und Konrad sammt ihren an- 
hängern mit schimpf und schande fort und kehrt accopta regni parte sibi oblata heim. Hinem. 
Avn., übereinstimmend Ann. Vedast. Bevor er heimwärts zieht, ‚entsendet er einige seiner 
getreuen jenseits der Maas zu den grossen jener gegend‘, Ann. Fuld., allem anschein nach, um 
| diese und das neusrworbene gebiet in tren und pflicht zu nehmen, Regino 879 vermengt den 
zug Ludwigs von 879 mit ienom von 880. — Wol noch während dieser heerfahrt richtet der 

papst ein hilfegesuch auch an Ludwig III mit der zusage der kaiserkrone. n® 15058. b 

in Franciam | Rückkehr. Ann. Fuld. & 


+ [Mogontiacum | Auf dem rückweg. Ib. d 


- +» |Franoonofurt | Heimkunft. Ann. Fald., Hincm. Ann. Seine gemahlin (Liutgard) ist mit dem ergebnis des zugs 
sehr unzufrieden, sie erklärt dass, wenn sie ihn begleitet haben würde, er nun im besitz des 
ganzen westfränkischen reichs wäre, Bei ihr finden auch Gozlen und Konrad zuflucht, sie 
führen klage, dass sis hintergangen worden seien; Ludwig macht mit ihnen wieder gemein- 
schaftliche sache (vgl. Ann. Vedast. 880) und als sie, begleitet von seinen gesandten welchs 
ihre anhänger wieder ermuntern sollten, und andren als geiseln (für die erfüllung seiner zu- 
sage), ihren weg mit raub und plünderung bezeichnend nach Westfrancien zurückkehren, ver- 
künden sie ihren genossen, dass Ludwig baldigst mit einem grossen heer kommen werde und ietzt 
nur durch die nicht unsichere nachricht von dem nahen ende seines bruders Karlmann und der 
besetzung eines teils von Baiern durch dessen ausserehelichen sohn Arnulf zurückgehalten und 
nach Baiern gerufen worden sei. Auf die kunde davon lässt abt Hugo und die königstreur 
partei die prinzen Ludwig und Karlmann durch den erzbischof Ansegis in Ferrires zu königen 
selben und krönen. Am 15. okt. lässt sich auch Bose zum könig von Burgund krönen, Hinem. 
Ann,, Ann. Vedast. vgl. M.G.LL. 1,547. Ludwig begnügte sich indes gegen Hugo, den sohn 
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Lotbars II und Waldradas, der, wegen infidelität gegen den westfränkischen könig und räube- 
reien schon auf der synode von Troyes mit dem bann bedroht Jaffs Reg. 2402, 2. ed. 3184 
' vgl. Flodoard H. Rem. III, 19, 23,26 M. G. SS. 13,510, 533, 545, ietzt an der apitze einer 
zuchtlosen schaar von abenteurern sich zum berrn Lothringens machen wollte, Ann. Fuld. 
(tyranniden in Gallia exercebat), Hinem, Ann., ausführlicher Regino 883, streitkräfte abzu- 
senden, um ihn aus dem land zu treiben. Diese erobern eine von Hagos leuten besetzte burg 
bei Verdun, die sie zerstören; von den gefangenen werden die einen in die verbannung geführt, 
den andren wird die haut mit den haaren abgezogen. Ann. Fuld, e 


Empfang des aus Baiern von Arnolf vertriebenen grafen Erambert und andrer welche seine hilfe 
‚  anrafen. n? 1505b. 
- +. [in Baloriam | Besitznahme Baierns. n® 15056. — Den erzbischof Liutbert von Mainz hatte Ludwig nach Italien 
\  abgeordnet; auf seinen befehl wohnte Liatbert dem reichstag von Ravenna an anf dem Karl Ill 
zum könig von Italien bestellt wurde, Brehanberti cont. M. G. SS. 2,329, f 
nov. 22 |Reganesburg tauscht mit der kirche von Salzburg auf bitte des erzbischofs Thietmar die villen Flozzinga 
(Flossing bei Mühldorf; und Staffelun (? Starfling bei Trostberg oder Staffen bei Traunstein) 
mit dem lehen Berenwoins gegen die villa Engildiosdorpf ad Beregun (? Engelsdorf bei Lands- 
hut). Wolfherios canc. adr. Liutberti archicapp. Ind. XL. Or. Berlin. universitätsbibl. Javavia 
anh. 103; *facsim. Berliner Abbild. VII, 13; siegelabbild, Hefner t. 1 n® 5. 1522 
Während Ludwig in Regeusburg weilt, stärzt sein und Liutgards einziger sohn Ludwig, noch 
ein kind (pueralus), aus einem fenster der pfalz (in Frankfurt) und bricht sich das genick: quas 
non tantum immatkura quam inhonesta mors non solum regi et reginas, verum etiam omni domui 
regise maximum luctum ingessit. Regino 882 vgl. Erchanberti count. M. G. 58. 2,380. 
» «+ | in Frantiam Rückkehr. Ann. Fuld. Ad uxorem suam, Hincm, Ann. 
dez. 25 |Franconofurt) Weihnacht. Ann. Fuld. 880. 
876-790. . 


Pr er | Franconofurt 


» 
b 


& 
schenkt der kirche von Speier auf bitte des bischofs Gebahard (+ 880 mai 20) mit zustimmung 
aller getrenen aus dem erbgut der reichs 3 mansen in den villen Veningen und Fischingen. 
‘ Ohne datirung mit zeugen. Ch. s. XV. Remling UB. 1,9 zu 879. Filschung ohne echte vor- 
380 lage. 1523 
2 .| Aquis Aufbruch in begleitung seiner gemahlin, Hincm. Ann. 
* . . |) in Galliam | Einmarsch. Ann, Fald., Hincm. Ann., Ann. Vedast. 
* 0.) Doziacum 


a 
b 
Eintreffen Gozlens und Konrads von denen sich aber die meisten ihrer parteigänger bereits los- 

gesagt hatten. Hinem. Ann. & 


| Kommt dahin mit seiner gemahlin. Hincm. Ann. Ludwig hatte die bischöfe der Reimser diöosse 

nach Attigny berafen und Hincmar sich von abt Hugo von St. Martin in Tours rat erbeten, 
quid ad haec missis eiusdem regis respondeat et ei Ludowicas ipse advenerit et rogarerit, ut 
«um in regem consecret, quid et qualiter inde sit illi agendum, Flodoard H. Rem, III, 24 M.G. 
88. 13,537. Hinemar entschuldigt sein fernbleiben hier wie von der ron Ludwig nach Soissons 
berufenen synode mit seiner altereschwäche, Flodoard 111, 23 p.534 vgl. über die zeitbestim- 
mung dieser fragtnente Schrörs Hinkmar 586, 357 n. 12 zu n? 487,491. Wie schon früher 
(ep. ad Bertulfam ib. 21 p. 516 vgl. Schrörs 579 zu n®484) eo wendet er sich auch jetzt 
direkt an den deutschen hönig: er bittet ihn um schonung für Reims, wenn er dahin kommen 
sollte, und bewirbt sich um die fürsprache der königin Liutgard, ib.c 20,27 p.519,550. d 
Aufdem durchmarsch. Hincm. Ann. — Crecy-sur-Serre arr. Laon. vgl. auch Mabillon Dipl. 282. e 
Vormarsch. Hinem. Ann. (Ribemont arr. St, Quantin a/d. Oise), übereinstimmend Ann. Vedast : 

Hlaodovieus rex et eius exercitus suprs fluvium Hisam. Abt Hugo, seine genossen und die 
beiden könige hatten mit einem heor beim kloster St. Quentin stellung genommen, Ann. Vedast. 
Da Ludwig sieht dass Gozlen und Konrad ihre versprechungen zu erfüllen ausser stande sind 
und das was er und seine gemahlin gehofft, sich nicht erreichen lasse, Hinem. Ann., findet er 
| sich zu einem abkommen bereit; es werden unterhandlungen gepflogen und bei einer zusammen- 
kunft der könige wird unter vermittlung des abts Hugo ein freundschaftsbündnis zwischen 
‘ ihnen geschlossen, Ann. Vedast. (pacis foedera inter se firmant vgl. Hincm. Ann.: pactis 
| | amicitiis), gegen die förmliche abtretung von ganz Lothringen an den deutschen könig, Anıı. 


*» . . | Attiniacum 


FR | Ercuriacum | 
Tobr. 00 | ad Ribodi 
montem 
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| Fuld. (flios Hludowiei ad se venientes suscepit totumque regnum Hlutharii suas ditioni sub- 

ingavit); seine westfränkischen parteigänger erhalten volle amnestie, Ann. Vedast, für den 
nächsten iuni wird eine zusammenkunft der könige in Gondreviile verabredet, Hincm. Ann. 
Die nachricht Reginos 870, dass auch St. Vaast (vgl. n® 1278*) au Ludwig abgetreten wurde, 
ist zweifelhaft, Dümmler Ostfränk. Reich 2,188 n. 57. Die zeitangabe mense febr. in Ann. 
'  Vedast. f 
.  Bückt mit seinem beer gegen die Normannen welch* sich, von England kommend, an der 
Schelde festgesetzt, in Gent überwintert und von hier ihre plünderungszüge ausgeführt hatten. 

Ann. Vedast. 879, Fuld. 880 vgl. Ann. Gand. Einon. Bland. Anglo-Sax. 880 (aus diesen 
Asserii G. Aelfredi n. a.) M. @. SS. 2,187: 5, 12,24; 1:1, 104 (121,124, 149). Hugo, der 

sohn Lothars II, hatte 879, als er sie angrifl, eine niederlage erlitten, Ann. Vedast. 879. g 


 loco Thimiun (iuxta Carbonariam) Angriff auf die Normannen welche mit ungeheurer bente zur flotte 


märz 23 





zurückkehren; der grösste teil derselben (nach Ann. Fuld. 5000) wird niedergebauen, der rest 

flüchtet sich auf das fiskalgut Thuin und verschanzt sich hier. Hugo, ein ausserehelicher sohn 

Ludwigs, ein schönrr, tapferer jüngling (Erchanberti oont. M. G. 58. 2,380), fallt zu unvor- 

sichtig vordringend schwer verwundet in die hände der feinde und haucht sein leben aus. 

Ludwig lässt in der meinung, dass sein sohn noch lebe, die verfolgung einstellen und beginnt 

über dessen auslieferung zu unterhandeln. Unterdes nötigt ihn die hereinbrechende nacht ins 

| lager zurückzukehren. Während der nacht entfliehen die Normannen zu ihren schiffen, ihre 
‚  todten übergeben sie den fammen. Am morgen findet Ludwig die leiche seines schnes; schmerz- 

| \  gebeugt lässt er sie nach Lorsch bringen und daselbst bestatten, Regino 879, kürzer Ann. 
Vedast. mit der nachricht, dass der Dänenkönig Godefrid Hugo erschlagen und dass auch abt 
Hugo vom St, Martin in Tours in der schlacht mitgekämpft habe, der also nach abschluss des 
vertrags von Ribemont mit Ladwig gegen den gemeinsamen feind gezoge:: war, Ann. Fuld, 
Hinem. Ann.; den tod Hugos berichten noch Erchanberti cont. (irrig aber zu dem Normannen- 
sieg in Sachsen) nnd die aufzeichnung M. G. SS. 3,569 n. 2. Thuin (ad. Sambre sw. Char- 
leroi) wird als starke veste genannt in G. abb. Lob. c, 16 M. G. 58. 4,61. — Umso unglück- 
lich,r wurde in Sachsen gegen die Normannen gekämpft; am 2, febr. ('Thietmar Chr. II, 15 
M. G. SS. 3,750, Necrol. Visbece.: III non. febr. Theodericns ep., Böhmer Fontes 4,496 und 
die nekrologe von Möllenbeck und dem Michaelskloster in Hildesheim bei Dimmler Ostfränk. 
| Reich 2,136 n, 63) wurde das sächsische heer vollständig von den Normannen geschlagen ; es 
| fielen die bischöfe Thiotrib (Minden) und Marcwart (Hildesheim vgl. Ann. Hildesh. 875 M. 6. 
SS, 3,50, beide bischöfe genannt in Ann. Corb, Jafle Bibl. 1,34), graf (dux) Brun, der bruder 
der königin, und 11 andre grafen, 18 königliche vasallen, ‚unzählige‘ gerieten in gefangen- 
schaft, Ann. Fuld,, erwähnt Hinem. Ann. (darnach Adami G. Hammaburg. pout. I, 40 M. G. 
! SS. 7,298), Erchanberti cont. (mit der irrigen angabe, dass des königs sohn Hugo in dieser 
| schlacht gefallen sei, und dem irrigen namen Bardo st. Bruno); Bruns name noch verzeichnet 
in den Ann. neerol. Fuld. 880 M.@.SS. 18,184. Nähere, aber weniger verbürgte kunde gibt 
'  Widukind I, 16: Brun eum ducatum administrasset totius Saxoniae, duxit exercitum contra 
I | Danos et inundatione ropentina eircumfusus, non habens locam pugnandi, periit cum omui 
I exercitu, fratri natu quidem minori, sed omni virtute multo potiori relinquens ducatum, M. G. 
SS, 3,425 vgl. Thietmar 1. c. und dazu Dämmler 2,136 n. 64; Hrosvitha Primord. Gandersb. 

| 363 ib. 4,812 lässt Brun im kampf gegen die Ungarn fallen. Erst viel spätere quellen nennen 
h Hamburg als den ort der schlacht, Heinemann in Mittheil. des Ver. f. Hamb. Gesch. 3,58. Seit 
| derselben ist die dänische mark verschollen. h 
in Frantiam | Rückkehr. Ann. Fuld. | 


Franconofurt | bestätigt auf bitte des grafen Ruodker und dessen oheims Balduin einen güterstausch mit abt 
Ansbald von Prüm, laut welchem der erstere 2 mansen zu Gemmerich im Einrichgan in der 
eignen grafschaft, der letztere einen mansus im selben ort gegen 2 mansen zu Ibingdorf im 
Engersgau und einen mansus zu Ems an das kloster gibt. Wolfherius canc, adv. Liutberti 
archicanc. Ind. XL K. s. XII im *Lib. aur. Prum. Mittelrhein. UB. 1,122. 1524 
— Ostern. Ann. Fuld. — Poppo, der graf der sorbischen mark (comes et dax Sorabici limitis) wirft 
einen aufstand der Daleminzier (Sclavi qui vocanter Dalmatii vgl. n® 1377*), Böhmen, 
Sorben und ibrer nachbarn welche auf die kunde von der niederlage der Sachsen durch die 
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Normannen in schaaren in Thüringen einzudringen suchen und plündernd und sengend über 
die den Thüringern treuen Slaven an der Saale herfallen, vollständig nieder, ut nullus de tanta 


multitudine remaneret. Ann. Fuld. a 
mai 8 Forahheim schenkt dem kloster Metten unter abt [La]ntbert (B: Wyppo) den ganzen forst und das land 
villa r, zwischen dem kloster und der Donau innerhalb angegebener grenzen im Donangau in der 


grafschaft Cuniberts. Arnolfus canc. adv. Liutberti archieapp. Ind. XII. Sehr beschädigtes or. 

(A), ch. ». XV (B) München, *M. G. abschr. von K. Pertz. Bruschius Monast. centaria II, 23 

= (Kuen} Coll. ser. 2,83 aus B; Stengelius Monasteriologia, Metten 1 aus B = (Kuen) 

Coll. ser. 1,36 — Bassler 2',41; M. B. 11,429 aus A mit siegelabbild. £. I n® 6 vel. ib. 28, 

66; M. B. 31,113 aus B. 15235 

iuni 00 |, . „ . Gesandtschaft nach Gondreville, da er selbst darch krankheit verhindert ist bei der mit den wost- 
fränkischen königen vereinbarten zusammenkunft in® 1523") zu erscheinen. Hinem. An, Ann. 
Fuld, in verbindung mit dem Wormser reichstag vom aug. In Gondreville hatte sich Karl IH 
eingefunden: es wurde beschlossen mit den truppen Ludwigs Hugo, Lothars sohn, anzu- 
greifen; man kan seiner nicht habhaft werden, aber Theutbald, der sohn des abts Hucbert, 
des bruders der königin Theutberga, dem Hugo seine schwester (Bertha) vermählt und dem 
er den befehl über seine streitkräfte anvertraut hatte, wird von den grafen Heinrich und Adal- 
hard (über diesen Düämmler Ostfränk. Reich 2,145 n. 2), den führern der deutschen streitmacht, 
in einem blutigen treffen vollständig geschlagen. Hinem. Ann., Ann. Fuld. Vedast, ; irrtümlich 
lassen die Ann. Laub. M. G. 55. 4,15 Theutbald in diesem treffen fallen, er entkommt nach 
der Provence, Dümmler 2,145 n. 3. Die deutschen truppen ziehen dann mit den westfränki- 
schen königen nach Burgund; im inli brechen diese von Troyes auf, Mäcon wird erobert, Boso 
flüchtet nach Vienne. Hincm. Ann., Ann. Fuld. Vedast. a 
inli 23 | Vulda bestätigt dem kloster Fulda in der öde Bachonia auf bitte des abts Sigahard laut der ihm vor- 
monast. gelegten, dem abt Ratgar verliehenen urkunde seines (ur)grossvaters Karl (n? 438) welche 
sein vater bestätigte (n? 1468, vorlage), den zehnten von den klostervillen, den daranf an- 

sässigen knechten und kolonen. Arnolfas cauc. adv. Liutberti archicapp. Ind. XIL Or. Marburg (A). 

Gegenbaur Fulda im Karol. Zeitalter 2,54 aus A mit ind. XIII, 2,56 aus dem Cod. Eberhardi; 

| regest mit schlussprotokoll Forschungen 9,414 aus A; *facsim. Berliner Abbild. VII, 14. 1526 

— 24 -——  |schenkt dem kloster Fulda im wald Bochonia unter abt Sigahard von neuem die villa Berg 
(s. Trier) im Moselgau in der grafschaft Adalbards welche von seinem grossrater Ludwig ge- 
schenkt, aber nicht ordnungsgemäss (non rationabiliter — nicht urkundlich, analog n® 1480 
vgl. auch Mittheil. des Institnts f. üst. GF. 3,309) bestätigt und deshalb durch den einspruch 
andrer enteignet worden war, Arnolfas canc adv. Lintberti archieapp. Ind. XILL Or. Marburg. 
Schannat Trad. 210 mit siegelabbild.; *Dronke €. d. 281. 1527 


aug. 00 | Wormatia | Beratung mit den seinen mediante aug. Ann. Fuld, a 
nov. 17 |Franconofurt bestätigt der königlichen kapelle in Frankfurt die von seinem vater geschenkten kirchen 
| samt zehnten und gütern, darunter das kloster Ursel und die vergabung Ruotlinds (vgl. 
n° 1460), und die von ienem getroffenen verfügungen, laut denen aus diesem besitz ausser 
den priestern an den zugehörigen orten noch 12 kleriker an der kapelle unterhalten werden, 
der abt von der heerfahrt befreit und abt Williher (vou St. Maximin in Trier) der die kapelle 
damals als königliches lehen innehatte, dieselbe mit allen erträgnissen auf lebenszeit besitzen 
goll, Arnolfus canc. adv. Liutberti archieapp. Or, Paris bibl. nat. CL. 9264 aus St. Maximin in 
Trier(A). Martene Coll. 2,211 ech Trev. Maxim.; Hontheim 1,218 (aus A) — Gallia christ. 13", 
914 — Kirchner Gesch, der Stadt Frankfurt a/M. 1,610; *Böhmer C.d. Francofurt. 3 aus A; 
topograph, erlänterungen von Grotefend Die Bestätigungsurk. des Domstiftes zu Frankfurt a/M. 

| (Festgabe für Euler, Frankfurt 1884) 9. 1523 
Heerfahrt gegen die Normannen welche mit einer flotte in der mündung dar Waal eingelaufen 
und bei der königlichen pfalz Nimwegen gelandet waren, Regino 881. Wie überall plündernd 
und verwüstend hatten sie auch das grösstenteils von Friesen bewohnte Birten (bei Xanten) 
verbrannt und, nach Nimwegen zurückgekehrt, sich hier hinter wall und mauern stark ver- 
schanzt, um zu überwintern. Ann. Fuld. Die Normannen welche an der Schalde sich fest- 
gesetzt, hatten, nachdem ein zug des abts Gozlin mit einer niederlage geondet hatte, ihre ver- 
heerenden beutezüge auch über die Schelde ausgedehnt. Ann. Vedast- “ 
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Niumaga | Einschliessung der Normannen; in mehrtägigen kämpfen scheitern die angriffe an der festig- 
keit der pfalz, eines baus ‚von ungeheurer grüsse und wunderbarer arbeit‘; in einem dieser 
kämpfe wird der Sachse Eberhard gefangen, der später von seiner mutter um hohen preis 
' ausgelöst wird. Ludwig hebt gegen das versprechen, dass die Normannen sein reich verlassen 
werden, die belagerung auf. Ala er sich znräckzieht, stecken die Normannen die pfalz und 
die befestigungen in brand und kehren zur Rheinmändung zurück. Regino 881. Hlud. propter 
hiemis asperitatem (die heerfahrt fiel also in den strengen winter, den dez.) et loci firmitatem 
rebus parum prospere gestis reversus est, Ann. Fuld. Normanni Noviomagio hyemaverunt «t 
Lodovicus veniena et e08 expugnare cupiens turpiter reversus est, Ann. Tiel. 879 M.G. 53.24, 
23. An der westgrenze des reichs Ludwigs setzen die Normannen ihre plünderungszüge un- 
gestört fort; am 28. dex. verheeren sie Cambray, Ann. Vedast. 881 vgl. Ann. Fuld. 881: 
plurima loca in regno regis nostri vastaverunt h, e. Cameracum ..(irrig erst nach der besstzung 
Elsloos ende 881}. — In diesem iahr misswachs und hungersnot in Deutschland, dann ein 
ungewöhnlich harter winter, Ann. Fuld, 880, 881. b 
in Galliam | Reise dahin nach ostern (apr. 23}. Hure, Lothars sohn, erscheint vor ihm und leistet ihm die 
huldigung; er empfängt zur sicherung seiner treue abteien (darunter Lobbes, Ann. Laub, 875, 
880 M.G.83.4,15) und grafschaften als leben; doch er bricht, schlimmem rat folgend, seinen 
troueid und greift wieder zu den waffen (regi molestus efficitur); Ludwig entsendet streitkräfte 
die ihn zur fincht nach Burgund zwingen. Ann. Fuld. Unter Gallien ist offenbar Lothringen 
zu verstehen. 


apud villam | Zusammenkunft mit dem westfränkischen könig Ludwig. Ann. Fuld. C 
Gundolfi 


Franconofurt| bestätigt der kirche von Paderborn auf bitte des bischofs Linthard laut den vorgelegten ur- 
kunden seines grossvaters (n® 728) und vaters (n® 1398, teilweise vorlage) immunität mit 
königschutz und stellt die dienstpflichtigen leute in Hörste, sächsisch Malman (vgl. Grimm 
Rechtsalterthümer R. A. 2.4.768) geheissen, unter seinen schutz, 80 dass sie nur vor dem bischof 
oder dem von diesem gewählten vogt gerichtlich belangt werden können. Arnolfus cane. adr. 
Liutberti archieapp. Ind. XIIL. Or. Berlin. Erhard Reg. Westf. C. d. 1,24 n? 30; *Wilmans 





Kaiserurk, 1,188. 1529 
in Baioaria | Verbringt hier den ganzen sommer. Arn. Fald, a 
* + +. |(Franeonofurt pal. r.) schenkt seinem getreuen Humbold für genehmen dienst was er zu Als- 


heim im gau Wormsfeld von ihm zu lehen hatte, zu freiem eigen. Arnolfas canc. adv. Liutberti. 
Nur tagesdatum anno et loco quo supra. Chr. Laurerh, 8. XIL. Cod. Lauresh. ed. Mannh. 1,82, 
ed. Tegerns. 84; *M. G. 21,375; als formel in Cod. Udalrieci Eccard C, hist, 2,30 m 13 
vgl. Jaffö Bibl. 5,7. Im Chr. Lauresh. geht dieser urk. unmittelbar n? 1583 voran, es wären 
also die iahresdaten a. inc. 882, ind. X, reg. VI welche nur die einreihung zu 881 gestatten, 
und als ausstellort Frankfurt zu ergänzen. Allem anschein nach liegt eins ungenauigkeit des 
abschreibers vor: die urk. konnt+ nicht die jahreszahl 882 tragen, Frankfurt fügt sich nicht ins 
itenerar von 881 — a, reg. V], da der könig noch im okt, in Baiern weilt. Eine frühere hand- 
lang anzunehmen ist man bei dieser unsicherheit der überlieferung kaum berechtigt. 1530 


okt. 14 |Reganesburg | tauscht mit dem erzbischof Tlietmar von Salzburg gegen das kirchengut zu Muotilestat 


(zweifelhaft, Förstemann Ortsnamen 1105; 3 orte Mittelstetten in Oberbaiern) das was sein 
getreuer Vodilhelm zu Garnzze (Gars am Inn, Oberbaiern, Mittheil. des Instituts f. öst. GE. 2, 
342) zu lehen hatte, unter vorbebalt des lebenslänglichen nutzgenusses für diesen. Arnolfus 
eanc, adv. Liatberti archicapp. *Or. Wien. Iuvavia anb. 104 ex arch. archiep. (kammer- 
bücher). 1531 
* 00. | Beutezüge der Normannen welche nach dem sieg des westfränkischen königs Ludwig bei 
Sauconrt (3. aug.) nach Gent zurückgekehrt, nach ausbesserung ihrer schiffe (Ann. Vedast.), 
nach ergänzung ihrer schaaren und vermehrung ihrer reiterei (instaurato exereitu et amplili- 
eato numero equitum vgl. Ann. Anglosax. 881 und die daraus abgeleiteten quellen: Franci 
contra eos proeliati sunt et ibi exercitus factus est equester post eam pugnam M. G, 88. 18, 
104, 121,124, 149) im november (Regino 881) unter der führung der könige Godefrid und 
Sigifrid (Regino vgl, Ann. Fuld. 882, Hincm Ann, 882) teils zu land an die Maas gezogen 
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waren (Ann. Vedast. vgl. Ann. Anglosax. 882) und zu Elsloo (a/d. Maas n. Maastricht; Haslao, 
Ann, Vedast,: loco Abslon insta Mosam, Regino; loco Escelun, Ethelwerdi chr. M. G. SS. 13, 
123) sich stark verschanzt hatten, um zu überwintern (Ann. Vedast.). Von hier unternehmen 
sie ihre raubzöge: im ersten anlauf verheeren sie mit fener und schwert Maastricht, Tongern, 
Lüttich (monast. s. Landberti in Leudica, Hinem. Aun. 882), Regino (vgl. Ann. Fald.: Traiec- 
tum et pagum Haspanicam); sie dehnen ihre züge auf Ripuarien aus, mord, raub und brand 
bezeichnen ihren weg, sie verbrennen die städte Köln (vgl. Jaff6 Reg. 2, ed. 3469 und Chr. 
#. Martini Colon. M. G. 85. 2,214) und Bonn mit den benachbarten kastellen Zülpich, Jülich, 
Neuss und stecken dann die pfalz in Achen, die klöster Inden, Malmedy und Stablo in brand; 
am 6. ian, 882 überfallen sie Prüm (vgl.n® 1595) und plündern durch 3 tage die umgegend; 
die haufen undisciplinirten fassvolks aus den umliegenden orten welche sich ihnen entgegen- 
stellen, werden wie ‚dummes vieh‘ niedergemacht, beutebeladen kehren die Normannen, nachdem 
sie fener an das kloster gelegt, in ihr standlager zuräck. Regino 881, 882. Teilweise ergänzend 
Ann. Fuld.: Vastaverunt... totam Bipuariam, praecipua etiam in eis monasteria i. e. Prumiam, 
Indam, Stabulaus, Malmundarium et Aguense palatium, abi in capella regis equis suis stabulum 
fecerunt, Frasterea Agrippinam Coloniam et Bunnam civitates cum aecelesiis et aedificiis in- 
‚ eenderunt. Qui autem inde evadere potuerunt, sive canonich sive sanctimoniales, Mogontiam fü- 
gerunt thesauros ascelesiarum #t sanctorum corpora secum portantes. Die Ann.Vedast. 882 und 
Hinem. Ann. 882 erwähnen, wis später Liatprand Antap. III, 47 M. G. 58. 3,314, die erst nach 
Ludwigs tod erfolgte zerstörung Triers einbeziehend, Köln und Achen, die letzteren noch Prüm 
und Inden, die Ann. Aqu. 882 M. G, SS. 24,36 nur die rerbrennung von Achen, die Ann. Stabul. 
ib. 13,42 jene von Stablo vgl. über die in den Mirac. s, Remacli aufbewahrte tradition Dümmler 
Ostfrärk. Reich 2,158 n. 27. Die Stabloer mönche verwahren die aus Achen geflüchteten 





reliquien mit dem kirchenschatz und liefern sie dann an KarlllI ab, n® 1601. a 

. + |Franeonofurt Entsendung eines heeres gegen die Normannen, da Ludwig schwer erkrankt nicht selbst zu felde 
582 zieben kann. Ann. Fuld. vgl. n® 15848, b 
in. 17 | —  |bestätigt dam kloster Hersfeld den von ihm vereinigten besitz mit der bestimmung, dass keiner 


seiner nachfolger davon etwas zu lehen oder für andre zwecke verwenden dürfe, unter an- 
drohung der rechenschaft vor gott für iene welche das was er gelobt, zunichte machen, Arnol- 
füs canc. A, inc, 881, ind. XIII. Or. Marburg. Wenck 35,23; facsim. Kopp Nachlass 36, *Ber- 
liner Abbild, VII, 15 mit sachlichen erlänterungen, — Einer echten urk. Ludwigs 1II ist für 
die fälschang für Hamburg n® 1333 das protokoll entnommen ; die rekognition Arnolfus canc. 
adv. Liutberti archieapp. ergibt die zeit 880-882; würde man in der datirung: VI id. 
jun. a. ine, 842, ind, V, reg. VI; actum Franconofurt pal. r. das regierungsiahr als ungeändert 
anschen, so ergäbe sich bei der naheliegenden emendation ‚ian.‘ für ‚inn.‘ der 8. ian. 882 als 
ursprängliches datum mit übereinstimmung zum itinerar. 1532 


— 18 — (pal. r.) schenkt dem kloster Lorsch unter abt Walther den ort Abrinsburg im Lobdengau, wie 
j er ihn seiner gemahlin Liutgard verliehen hatte. Arnolfus canc. adv, Lintberti archicap. Ind. X. 
Chr. Lauresh. s. XIL Freher Or, Palat, 10,38 — Helwich 56, ed. Johannis SS. Mog. 9,30 — 
Tolner 10 — Freber SS. ed. Struvins 1,111; Cod. Lauresh. ed. Mannh. 1,80, ed. Tegerns. 83 
mit ind. XV; *M. G: 85. 21,374. 1533 


— 19 _—_—__ |) schenkt der kirche des b. Ferrutius in Bleidenstadt auf fürsprache des erzbischof Liut- 
perd von Mainz und der grafen Konrad und Meingox aus dem fiskus Wiesbaden 3 mansen 
ackerland in der villla Nordenstadt im gau Cunigeshundra in der grafschaft Hattos, Arnulfus 
canc. adv. Liutperdi archieap. Ind X. N. k. in Kindlingers ms. Münster staatsarch. (A), nach 
mittheilung von Foltz auch k. #. XIX in Schott Dipl. Ringav. n° 12 zu Miltenberg. Aus A: 
*Wilmans Kaiserurk. 1,517; Will Mon. Blidenst. 21; Menzel und Sauer. d. Nass. 1,32. 1534 


— 20 PAR Tod. Ann. Fuld.; irrig Ann. neerol. Fuld. M. G. 58. 13,184: XIII kal. febr,, Regino 882: xıll 
kal. sept. (durch abschreibefehler) mit der ortsangabe, Ann. necrol. Pram.: XIII kal. dec. ib. 
13,219; nur der tag im Necrol. Lauresh. Böhmer Fontes 3,144, Aug. Mittheil. der antiqu. Ges. 
in Zärich 6,55, V. Meinwerci c. 6 M.G. 88. 11,109, den 21. ian. geben an Necrol. s. Emmer. 
(Lad. rex filius Arnolfi imp.) M. B. 14,869, mon. sup. Batisp. (Lad. imp.), Weltenburg. Böhmer 
Foutes 8,485; 4,568 vgl. Dümmler Ostfränk. Reich 2,556 n. 85; nur iahresangabe 882 Ann, 
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Alam, Hinem. Ann., Ann. Vedast. Aqu. M. G. SS, 1,52, 513; 2,199; 24,36; zu 881 Ann. 
Laub., Stabul,, Tiel. ib. 4,15; 18,42; 24,23; zu 880 Ann. Elnon. ib, 5,19, za 879 Ann. 
Hildesb. ib. 3,50. Bestattet neben seinem vater in Lorsch, urk. Karls III n? 1648, Ann. Fuld,, 
Regino vgl. Necrol, Lauresh. aug. 20 Böhmer Fontes 3,149, Chr. Lauresh. M. G, 55. 21,875; 
über die grabstätte Dimmler 2,164 n. 38. Die lage zur zeit seines todes kennzeichnet sins 
gleichzeitige aufschreibung: Deinde in regno suo obstacula grassabantur multiplicia atque 
inerrabilibus calamitatibus undique vallatus Nortmannorumque infestatione inguietatus fabre 
corripitur ultimum emittens spiritum, M.G. 58. 8,569 n.2. Geradezu ungerecht ist das urtail' 
Hinemars Ann. 882: Inutiliter sibi et eoclesias a0 regno vivens morti succabuit. Ludwigs 
gemahlin Liutgard stirbt 885 nov. 30 zu Aschaffenburg, Annalista Saxo M.G.85. 6,586. a 


| Karl III (der Dicke). 


. Geboren. Ann. Alam. M. G. 58. 1,49. — Der beiname ‚der Dicke‘ tritt erst mitte des 12. iahrh. 


auf, Dümmlar Ostfränk. Reich 2,292 n. 92- Die Italiener nannten ihn 875, um ihn von Karl 

'  d.K.zu unterscheiden, Karoleto, Karlito, in den italienischen königslisten heisst er auch Carolas 

ı minor, M. G. SS. Lang. 229,503. Eigenartig ist die bezeichnung in einem andren dieser 

‘  kataloge: Carolus divina favante clementia, ib. 512, nach dem ständigen titel seiner urk. vgl. 

Wiener SB. 92,406, 407 n. 7; ähnlich Erchanberti cont. M. G. 58. 2,330: nunc divina favents 

clementia pacatissimum regit imperium. b 
Vermählt mit Richardis, der tochter des grafen Ercangar. n? 1408 vgl. 14088, 


Begleitet seinen vater nach Tousey. n? 1414b, 


‚ Reichsteilang: Karl soll Alamannien und Churwalchen erhalten. n® 1416®. Seit dieser zeit er- 


scheint Karl als graf des Breisgaus, Wartmann UB. von St. Gallen 2,148 vgl. Wiener SB. 92, 
334 n. 3. © 


Heerfahrt gegen die Mährer. n® 148304, 


Empört sich mit seinem bruder Ludwig gegen den vater. n? 14425, 1443°, 1446= 4, 0, h, 
Besitznahme des landes ienseits der Jura. n® 1446", 





Hader der brüder, genaue bestimmungen über die reichsteilung. n? 1448°, Lässt Karlmann ohus 
unterstützung. n® 1448®. 


Verschwört sich mit seinem bruder Ludwig gegen den vater. n® 1448Bi, k, 
Mandat Ludwigs d. D. an Karl. n° 1451. 
In vertretung seines vaters bei den reichsgaschäften. n® 1451), 


Genannt in der urk. seines vaters n? 1461. 
Gesandter seines vaters an Karl d. K. n? 14628, 


Heerfahrt nach Italien gegen Karl d. K. n° 14706, 


aug. 00 |Aschinsavilla Karl, sohn des königs Ludwig, und Wolvene der ienen zum erben des von ihm erbauten klosters 


Rheinau bestimmt hatte, tauschen in beisein des bischofs Salomon (Konstanz) mit dem 
grafon Gozbert den klosterbesitz an genannten orten des Thur- und Klettgaus gegen güter 
und zehnten zu Erzingen und andren orten des Klettgaus unter vornahme der besitzeinweisung 
durch Karls bevollmächtigten Adilbert, A. ine. 876, reg. Hlud. XXXVI, mense aug. die lunae, 
a. III Johannis papae VIIL Ch. s. XII. Zapf Mon. 1,438; Neugart C.d. Alem. 1,407; *Meyer 
v. Knonau Chart. von Rheinau 19. Privaturk., das papstiahr wie in den andren im ch. über- 


, 


— 11 


aug. 18 
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lieferten urk. interpolirt, Wiener SB. 92,466 n. 8; im aug, 876 fielen der 6,13, 20,27 auf 
einen montag. 878 tauscht Wolvene praecipiente d. Karolo rege andre güter mit dem grafen 
Gozbert, Chart. von Rheinau 28. — Ausstellort Eschenz, Thurgau bez. Steckborn. 1535 
‘Tod seines vaters. — Karl unterfertigt folgende urk. seines vaters: mit seinen beiden brüdern 
n° 1385, 1469, 1470, mit seinem bruder Ludwig n° 1471, allein n? 1406, 1410, 1418; sie 
betreffen sämmtlich güter in Alamannien. a 





. in Alamannia| Zur zeit des einfalls Karla d. K. n" 1505f, 


Confluentes 
Mettis 


Zusammenkunft mit seinem brüder Ludwig, n° 1505", 
Auf dem rückweg. Hincm. Ann. M. G. 88. 1,502. b 
Rückkehr: infirmus rediit, Hincm. Ann. 


Zusammenkunft mit seinen brüdern, reichsteilung. n? 1478, 


schenkt Beretheida auf deren bitte für treuen dienst an ihr eigengut angrenzendes salland 
und 11 mansen mit 16 hörigen in den villen Mühlheim, Krembs, Sirenz und Schlierbach zu 
freiem eigen. Liutwardus cane, adv. Witgarii archicap. Or. St. Gallen, Cod. trad. a. Galli 941 = 
Neugart C.d. Alem. 1,411; *Wartmann UB. 2,213. — Titel in den urk.: K. divina favente 

| elementia rex, Wiener SB. 92,406. Datirung: einführung des inkarnationsiahrs (gleich- 
zeitig in den diplomen Ladwigs III), epoche 25. dex.; indiktionsepoche schwankend, anfangs 
| septemberind,. überwiegend; das regierungsiahr mit der epoche 876, einfach als annus regni 
bezeichnet, verschwindet nach der kaiserkrönung und taucht erst 884 als a. reg. in Francia 
wieder auf, wird aber dann nur von einzelnen rekognoscenten verwendet, Wiener SB. 92, 
367 f. Gegen meine annahme, dass die epoche, da sie nach den or. n° 1547,1548 nach 
dem 15. und vor den 23. nov. falle, an die reichsteilang im Riess anknüpfe, hat Sickel Ber- 
liner Abbild. text 181 die wahrscheinlichkeit geltend gemacht, dass auch bei Karl III wie bei 
t Karlmann und Ludwig III die regierungsiabre vom tod Ludwigs d. D, (28. aug. 876) berschnet 
wurden and demnach in n? 1547 ein rechnungsfehler vorliege. Dieser an sich grossen wahr- 
scheinlichkeit steht aber noch die tatsache gegenüber, dass 884 und 885, zu einer zeit, da 

allerdings die verlüsslichkeit der berechnang eine geringere wird, das regierungsiahr im 

gopt. und am 1. okt. noch nicht umgesetzt ist; 887 ist es jedenfalls irrtümlich schon am 

11. aug. erhöht, Wiener SB. 92,373. Den urk. Karls III fehlt in den ersten iahren actum 

mit ortsangabe. Über die zu formeln auf den namen Karls III verarbeiteten urk. ib. 402 

n.2. 1536 

Bisistat | bestätigt dem kloster Pfävers lant den urkunden seiner vorfahren immunität mit königschutz 
und den besitz der nicht zu lehen gegeben werden dürfe, Inquirinus not. adv. Liutwardi. A. inc, 
877, ind. X, imp. II. Or. (?spätere nenausfertigung) St. Gallen, *M. G. abschr. von K. Pertz. 
Notizenblatt der Wiener Akad. 1,100 aus k. von 1636; regest Mabillon Ann. 3,203 mit X 
kal. iun., Wegelin Reg. der Bened. Abtei Pfävers 2 n® 8, beide zu Karl d.K., Hidber Schweiz. 
Urkundenreg. 1,147 n® 729. Inhaltlich echt, vorlags urk. Lotbars I n® 1034, originalität 
fraglich, Wiener SB. 92,491 vgl. 411. Bei annahme einer nenausfertigung wird die zugehörig- 
keit des im reich Ludwigs III liegenden ausstellorts zu 877 noch zweifelbafter. 1537 
bestätigt dem kloster Vivarium peregrinorum am fluss Murbach auf bitte des abts Friderich 
laut den vorgelegten urkunden seines urgrossvaters (deperd.), seines grossvaters (deperd.) und 
seines vatars (deperd.) freie abtwahl. Liutwardus cane. Or. Kolmar, *M. G. abschr. von K. Portz. 
Lünig RA. 19,960 nur mit ind. X zu Karl d. K.; Bouquet 9,333 e schedis Mabillonii, Über 
die rekognition und die fassung Wiener SB. 92,412, 451 n.6. 1538 
beurkundet dass er seinen hörigen Bernhoh durch ausschlagen des denars nach salischem 
gesetz frei gemacht habe. Ernustos not. adv. Liutwardi archicanc. Schöpflin Als, 4. 1,476 6 ch. 
Andlar.; *Grandidier Strasbourg 25,259 e ch. Andlav., nach p. 330 war die urk. noch im or. 
vorhanden, eins andre k. enthielt das ietzt gleichfalls verlorns salbuch von Andlau. 1539 
bestätigt dem kloster St. Gallen auf bitte des abts Hartmod laut den vorgelegten urkanden 
seines grossvaters Ludwig (n? 649) und seines vaters Ludwig (n° 1369, teilweise vorlage, 
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vgl. n® 1314, 1449) immunität und freie abtwahl. Liutwardus canc. adv. Witgarii arch icapp. 
Or St. Gallen (A), k. s. XIV in Pisa mit XII kal. sept. a. inc. 878 vgl. Ficker in Wiener 
SB. 14,163, Sickel KU, in der Schweiz 17 (B). Muratori Ant. 5,961 aus B; Neugart C. d. 
Alem. 1,418 e coll. Haller; *Wartmann UB. 2,215 aus A; erwähnt Ratpert Casus s. Galli 
M.G, SS. 2,78. Über die rekognition Wiener SB. 92,412, die immunitätsformel ib. 449, 
450, 1540 


Teilung Lothringens mit Ludwig. n® 1488%. 





Aufenthalt, erwähnt in n? 1541. 


bestätigt dem kloster Reichenau (Augia) auf bitte des abts Hraothoh und der mönche laut den 
ihm im kapitelsaal vorgelegten privilegien seines grossraters k. Ludwig (n® 581, vorlage) und 
seines urgrossvaters k. Karl (deperd.) immunität mit königschutz und freie abtwahl mit der 
verfügung, dass in die wahl keine fremde person sich einmengen dürfe (vgl. Wiener SB. 92, 
451 n.2). Hernustus not. adv. Liutwardi canc. Or. Karlsruhe. Dümgs 73; extr. in deutscher 
übersetzung 8. XV mit ian. 1 in Gall Oheims Chr. von Reichenau 84. publ. des liter. vereins 
in Stuttgart 60. 1541 
verleiht seiner geliebten gemahlin Rihgard das kloster Seckingen und das wundervoll gebaute 
kloster St. Felix und Regula in Zürich mit allem zins, wie es einst seine selige schwester 
Berta als königliche prekarie inne gehabt, zu lebenslänglicher nutzniessung mit der bestim- 
mung, dass nach deren ableben beide klöster in die königliche gewalt zurückkehren. Hernustus 





not, adv. Liutwardi canc. Grandidier Strasbourg 2",266 e ch. Andlar. (nach p. 330 war die 
urk. damals noch im or. vorhanden) — Neugart C. d. Alem. 1,414 extr. — Wyss Abtei Zürich 
| Beil 14. Über die arenga Wiener SB. 92,419. Den prächtigen bau der kirche den Berta 
\  (soror quondam Caroli nunc cassaris alti) herstellen liess, besingt Ratpert von St. Gallen, Wyss 
Beil, 11. 1542 
bestätigt dem kloster St. Felix und Regula im kastell Zürich auf bitte seiner schwester 
Berta den besitz zu Schlettstadt, beiden Kinsbeim, Altheim, Karsbach im gau Elsass, 
' im ganzen 12 mansen, welche Berta von weiland könig Lothar empfangen (n® 1287) und 
welche sie an das kloster für den bedarf dar nonnen vergabt hatte (877 märz 18, Wyss Beil. 13). 
Inguirinus not. adv. Liutwardi archicanc. Ind. XIIL. *Or. Zürich (das tagesdatum in maiuskeln 
von andrer hand und mit dunklerer tinte nachgetragen, A}. Hottinger H. eccl. 8,1107 ohne 
schlussprotokoll; Grandidier Strasbourg 2",265 e Dursteleri Hs. me. mon.; Wyss Abtei Zürich 
Beil. 15 aus A; regest aus A Arch. f. Schweiz. Gesch. 1,76 n® 9; schriftprobe Scheuchzer ar 
t. IV. Berta war schon 877 (Ann. Alam. cont. M. G. SS. 1,51) märz 26 (‚Jabrzeitbuch‘ bei 
Wen Zusätze 13 n. 47) gestorben; da sie hier wie noch in n? 1546 als petentin genannt 
\ wird, liegt spätere ausfertigung vor. 1543 
bestätigt eine ihm vorgelegte prekarie, laut welcher Engilgos eigengut an das kloster Gran- 
felden giht und dieses nebst klostergut gegen zins zu lebenslänglicher nutzniessung erhält 
unter der bedingung, dass es nach seinem tod sein verwandter Hodalrich auf lebenszeit als 
nutzniesser innehabe und dasselbe nach dessen ableben an das kloster für den tisch der bräder 
heimfalle. Inquirinus not. adv, Liutwardi archicanc. Reg. Ill. Beschädigtes or. zu Pruntrut. 
Tronillat 1,119. Böhmer 902 irrig zu märz 24. 1544 
Gesandtschaft seinss bruders Ludwig betr. des von Karlmanı abgetretenen teils Lothringens. 
n® 1515% vgl. 14880, 
schenkt dem kloster St. Gallen auf bitte des abts Hartımod die villa Roholveswilari in der graf- 
schaft Thurgau, Hernustus not. adv. Liutwardi cance. Or. St. Gallen. Cod. trad. s. Galli 344 = 
Neugart C, d, Alem. 1,417; *Wartmaon UB. 2,218; erwähnt Ratpert Casus s. Galli M. G. 
SS. 2,73, hier der ortsname Roholvesriuti (Rossrüti bei Wil, kanton St. Gallen). 1545 
Besprechung mit seinem bruder Ludwig. n' 1516*, 1517. 





bestätigt dem kloster St. Felix und Regula im kastell Zürich auf bitte seiner schwester 
Berta den besitz zu Amerschweier im gau Elsass, welchen Berta von weiland könig Lothar em- 
pfangen (n® 1287) und an das kloster für den bedarf der nonnen vergabt hatte. Inquirinas 
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not. adv. Liutwardi archicane. Ind. XIII. Or. Zürich (A}. Hottinger H, eccl. 8,1108 ohne 

schlussprotokoll; Grandidier Strasbourg 2,260 e Dursteleri Hist. ms. mon.; *Wyss Abtei 

Zürich Beil. 16 aus A; regest aus A Arch, f. Schweiz. Gesch. 1,76 n° 10; schriftprobe 

Scheuchzer Alph. t. IV. Formeln — n" 154%, eine schenkungsurkunde Bertas nicht er- 

halten. 1546 

» » . |Karlmann überlässt ihm Italien. Schon 878 war papst Johann VIII auch mit Karl in ver- 

bindung getreten und hatte dessen vermittlung bei Karlmann angesucht; auch Karl erscheint 

nicht in Troyes; er wird, als der papst mit Boso nach Italien zieht, aufgefordert nichts gegen 

diesen zu unternehmen, n® 1490°. Nachdem die pläne mit Boso kläglich gescheitert waren, 

beginnt der papst, da Karlmanns zustand bereits ein hoffnungsluser geworden, für bestellung 

eines neuen herrn Italiens zu wirken, n® 1496%: er knüpft mit Karl, ihm die kaiserkrone in 

aussicht stellend, am 3. apr. unterhandlangen an und dieser erklärt sich sogleich bereit nach 

Rom zu kommen; dringender werden die hilfegesucha des papstes, seines gesandten erhalten 

anfangs mai den auftrag Karl um jeden preis zum zug nach Italien zu bewegen und Karlmanns 

zustimmung zu erwirken. Erst der zweiten gasandtschaft scheint es anfangs aug. gelungen 

zu seit, Karlmann zum verzicht auf Italien zu bewegen, dieser ‚überlässt noch bei lebzeiten 

Karl die regierung Italiens‘, n? 1505*%, — Irrig sind Jaffe Reg. 2. ed. 3006, 3019 auf Karl II 

statt auf Karl d. K. berogen. r 

apud Urbam | Zusammenkunft mit den westfränkischen königen Ludwig und Karlmann. Hincm. Ann. M. G. 

s8. 1,512; über den zweck derselben Dümmler Ostfränk. Reich 2,129. Die westfränkischen 

königs ziehen, als ihnen nach der heimkehr die pländerungen der Normannen an der Loire 

gemeldet werden, gegen dieselben und schlagen sie am 30. nov,, Hinem. Ant. Auch dies 

datum weist ungefähr auf okt. als zeit der zusammenkunft in Orbe hin, b 

per montem | Übergang über den St. Bernard. Hinem. Ann. € 
Jovis 

Italiam |Betritt den boden Italiens. Catal. r. Lang. M. 0.88. Lang. 503 vgl. Wiener SB. 92,335 n. 9, 375 

n. 3. Karls zug erwähnen Hincm. Ann.: in Longobardiam perrexit, Ann Aug. Jaff& Bibl. 3, 

704: Italiam primam intrarit vgl. Ann. Weingart. 879, Sangall. br. 880 M. G. 88. 1,66, 70, 

Karl nimmt Italien ohne widerstand in besitz: grandi exercita oongregato cam undique im- 

.  provisas occupavit, Erchanberti cont. ib. 2,329 vgl. Regino 881 der übrigens den 1. und 2. zug 

‘  vermengt: Car. de Alamannia egressus Langobardorum fines occupavit ac in paucis diebus 

totam Italiam in deditionem accepit. In oberitalienischen privaturk. wird noch im okt. nach 

dan iahren Karlmanns datirt, in Bergamo und Lucca selbst noch im dez., Cod Lang. 488, 497, 

'  Mem. di Lucea 56,545; zuerst werden Karls iahre gezählt in urk. vom 11. nov. ıtestament des 

erzbischofs Anspert von Mailand), Cod. Lang. 490. Die erste urk. Karla für Italien welche noch 

‘vor n° 1547 fallen würde, ist verloren: schon am 18. nor. wurde bei der besitzeinweisung eine 

urk. vorgelegt durch welche Karl (d. Karolus piissimus rex) 6 mansen vom hof Limonta an 

8. Ambrogio geschenkt hatte, ib. 495. Für den 1. nov. hatte Karl den papst nach Pavia ein- 

geladen, um mit ihm, quae s. ecclesias dei utilia sunt et regni stabilitati profieus, zu ver- 

handelu, aber nach seiner ankanft in Italien weder briefe noch boten gesandt; der papst 

fordert ihn auf gesandte zu schicken, ‚wenn es wirklich wahr sei dass er bereits in Pavia an- 

gekommen sei‘, und erklärt sich bereit sogleich zu ihm zu kommen, Migne 126,894, Jaffs 

Reg. 2522, 2. ed. 3314 (das regest spricht irrig von einer ‚räckkehr Karls nach Italien). d 

>20. bestätigt der kirche von Arezzo auf bitte des bischofs Johannes laut den vorgelegten urkunden 

seines urgrossvaters Karl(deperd.), seines grossvaters Ludwig (deperd ) und seines obeims Lothar 

{n® 1073, teilweise vorlage) immunität mit königschutz, alle praecapte seiner vorfahren und 

sämtlichen besitz, im besonderen die päpstlichen urkunden betreffs der bestrittenen pfarren 

in der grafschaft Siena, die kirchen in Monte Girato, Malisiano und Castellum (vgl. n® 1018), 

die verfügung seines ‚bruders' weiland kaiser Ludwig welche alle der kirche schädlichen ver- 

schreibungen kassirte (deperd.), und das von Karl (d. K.) geschenkte kloster $. Angeli (urk. 

875 sept. 29 B. 1787); busse 8 I. auri ooeti et immunitas, Inquirinus not. adv. Liutwardi 

archieanc. Reg. III. Or. Arezzo arch. cap. Muratori Ant, 5,943 ex authent, 1547 

schenkt dem h. Otmar (St. Gallen) auf bitte des abts Harmod den hof Stammheim im herzog- 

tum Alamannien gegen die verpflichtung dafür 8 leute cum dienst des h. Otmar und zum 
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gebet für ihn zu unterhalten. Inquirinus not. adv. Liutwardi archicanc. Reg. in Francia III, 

N in Italia I (datirung nach der beurkundung, Wiener SB. 92 ‚385). Or. St. Gallen. Cod. trad, 

| | 8. Galli 437 — Neugart C d. Alem. 1,422; *Wartmann UB. 2,222; erwähnt Ratport Casus 

1 s. Galli M. G. SS. 2,73. — Über die nur bis zur kaiserkrönung auftretenden a. reg. in Italia 

' Wiener SB. 92,374. 1548 

| verleiht seinem getreuen Wolfarius auf dessen bitte einen mansus mit 7 hörigen in der villa Uzwil 

in der grafschaft Thurgau und einen dieser grafschaft gehörigen mansus in der villa Zucken- 

ried auf lebenszeit mit der bestimmung, dass nach dessen ableben dieses gut an St. Gallen 

falle oder, wenn er dies nicht wolle, er dasselbe an iemand beliebigen übertragen könne. In- 

geirinug not. adv. Liutwardi. Or. St. Gallen, nach mitteilang Wartmanns in der datirangszeile 

die worte ‚in Italia I* durch das siegel verdeckt (A). Cod. trad. s. Galli 348 mit V id, des. — 

s80 Nengart C. d. Alem. 1,424; *Wartmann UB. 2,2283 ohne a. reg. in It, 1549 

kavenna ‚Reich sversammlung: Ravennam veniens Romanum papam nomine Joannem ad se vocari 

praecepit (vgl, den brief Johanns n® 1546), sed et patriarcham Furiolanum necnen et Me- 

diolanensem archiepiscopum omnesque episcopos et comites seu religuos primores ex Italia, et 

ibi ab eis rex constituitur et omnes praester apostolicae sedis episcopum iureiurando ad devo- 

tionem servitii sul constrinzit, cui conventui etiam Liutpertus, Magoneiacensis episcopus, jussa 

Ludovici rogis interfuit (vgl.n® 1521). Erchanberti cont. M. G.8S. 2,329. Nur auf die weibe 

zum könig Italiens lässt sich auch die verfügung Karls in n® 1670 beziehen, dass der annualis 

nostrae consecrationis dies h. e, epiphania domini jährlich gefeiert werden solle, wie auch 

eine urk, des bischofs Chadolt von Novara den 6. ian. als dies consecrationis bezeichnet Die 

weibe und, wie der fortsetzer Erchanberts sich ausdrückt, ‚die bestellung zum könig‘ sind wol 

identisch oder bilden zusammen wenigstens einen akt der am selben ort stattfand, Würde 

i selbst die konsekration am gegebenen tag in Pavia stattgefunden haben, wie Sickel, Berliner 

| ' Abbild. text 181, anzunehmen geneigt ist, so hätte sie auch nicht von der dazu berafenen 
} 
| 








persönlichkeit, dem Mailänder erzbischof, vorgenommen werden können, da derselbe vom papst 
am 15, okt. auf der römischen synode wegen widerspenstigkeit gebannt und abgesetzt worden 
war und selbst Karls fürsprache eine vergebliche blieb, Ja Reg. 2512—14, 2528, 2. ed. 
3294, 3305, 6,13. Die annahme, dass in n? 1550 actum Papia sich auf etwas frühere hand- 
lung und das tagesdatum nur auf die beurkundung beziehe, scheint mir auch ietzt noch die 
einfachste lösung der widersprechenden daten. Der reichstag in Ravenna kann nicht vor diesem 
zeitpunkt zusammengetreten sein vgl. Wiener SB. 02,875; sicher irrig ist er Jaffö Reg. 2. ed. 
p- #10 nach dem angenommenen schema der chronologischen ordnung des uns erhaltenen 
registers Johanns VILL in den aug. 879 gesetzt. Dar zusammenkunft des papstes mit Karl zu 
Ravenna gedenkt ein schreiben Johanns an diesen das Dämmler Ostfränk. Reich 2,112 richtig 
in die ersten monate 880, Ewald zum 16. aug. 879 setzt: der papst gibt, nach Rom zurück- 
gekehrt, seiner getäuschten hoffnung auf die erwartete tatkräftige hilfe ausdruck und bittet 
| Karl, bevor er nach Kom ziehe, ihn durch bischof Liutward, Manegold und den protopincerna 

Adelbert davon verständigen zu lassen; er fordert zugleich für diesen fall die ernenerung des 

pactum und der privilsgien der römischen kirche, Migne 126, 882 Jaffö Reg. 2507, 2. = 
| 3288, Die also schon damals geplante Romfahrt kam nicht zu stande. 


ian. 8 Be (Papia pal. r.) schenkt der kirche von Reggio unter bischof Paul auf fürsprache des Aare 
Waltfred und des pfalzgrafen Pertold, seiner räte, aus dem italienischen krongut (iuris regni 
| nostri Italiei) die insel Suzzara in der grafschaft Breseia zwischen Po und Zara mit hof, 
| kapelle, dem zur grafschaft gehörigen besitz (vgl. n® 1212) und den von den anwohnern 
Pulicini genannten inseln, Arnostus not. adv. Liutuardi archicanc. Ohne a. reg. in Francia- 
| Muratori Ant. 1,361 ex ant, exempl. — Cod. Lang. 472, 498 zu 879 und 880; *Tiraboschi 
Modena 1,50 aus k.s. XIII. Nach mitteilung H. Zimermans im bischöfl. arch. zu Reggio das 
| verstümmelte or. von dem nur eine hälfte und auf dieser von der rekognition nur ‚adv, Liutuardi 
| archicanc.‘, von der datirung nur actum mit ortsangabe erhalten ist, und k. von 1271. Da- 
firang nach der beurkundung, bezugnahme des actum auf frühere handlung vgl. n? 1549. 
Über die pönformel Wiener SB. 94,493 n. 3. 1550 


— 8... . ‚bestätigt dem bischof Wihbod von Parma anf dessen bitte sowie dessen neffen ie laut 
| den vorgelegten beiden urkunden seines bruders k. Karlmann (deperd.) den von diesem durch 
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die eine ürkunde geschenkten hof Zena in der grafschaft Modena (über dessan lage Tiraboschi 
Nonantala 1,236) und die durch die andre bestätigte kapelle S. Cesario welche laut den ver- 
schreibungen von weiland graf Auteram d+ssen vasallen Tenderich und von diesem bischof 
Wihbod angefallen war, als freies eigen. Inquirinus not. adv. Liutwardi archicane. Or. Neapel, 
*M. G. Bethmann {A}. Ughelli 2,185, 2. ed. 147 ex exempl. arch. Vatic. — Affo Parma 1, 
296; Arch. Neap. non. 6,125 aus A mit VII die ian.; Minieri-Riccio Saggio di cod. dipl. 
suppl. 1,1 aus A. 1551 


bestätigt der kirche des h, Michael zu Zena in der grafschaft Modena auf bitte des priors 


Allinus und der 37 brüder laut der vorgelegten urkunde seines bruders k, Karlmann den hof 
Zena innerhalb angegebener grenzen mit 2 kapellen als freies eigen. Inguirinas not. adv. 
Liutardi archicanc. piiss. regis. Muratori Ant, 3,27 ex arch. eom. Mutin. — Gloria Compendio 
di paleogr. e dipl. 572. Fälschung auf grundlage von n? 1551 vgl. Wiener SB. 92,484. 1552 


bestätigt dem bistum Parma das von seinem brader Karlmann verliehene Borgo 8. Donino, die 


abtei Beroodo, districtum Parme civitatig cam muro et teloneo, den gefreiten bezirk 8 meilen 
im umkreis innerhalb angegebener grenzen und überträgt, um den streitigkeiten mit den 
grafen ein ende zu machen, dem bischof oder dessen vizdom die rachtsbefugnisse des pfalz- 
grafen. Inquirinus not. adv. Leutwardi archicanc. Ughelli 2,186, 2. ed. 148 ex axempl. arch. 
Vatie. — Dumont 1,20; *Affo Parma 1,298 dall’arch, capit. (k. s. XII). Pillschung auf 
grundlage des diploms OttosI M. G. DD. 1,333 mit benätzung von n? 1551, Wiener SB. 92, 
481; über den beabsichtigten rechtsinhalt Brunner in Wiener SB. 51,890, 466. 1553 


erneuert auf bitte des dogen Urso den vertrag mit Venedig und dessen ‚nachbarn‘ (wortlaut 


— 1033, nur auch ausgedehnt auf die einwohner von Padua und Ferrara). A. reg. hie in 
Italia I, ind. XIIL Cod. Trevis. s. XV. Mittheilangen des Instituts f. öst. GF, Ergänzungsbd. 1, 
128; erwähnt A. Danduli chr. Muratori SS. 12,187, (Fantazzi) M. Ravenn. 6,273, Bomanin 
Storia di Venezia 1,201 n. 1 vgl. Dümmler Ostfränk. Reich 2,218 n. 51. Gegen meine an- 
nahme, Wiener SB, 92,376 n. 1, dass der vertrag am 11. ian. in Ravenna ratifleirt wurde und 
demnach die datirung von n® 1550 aufspätere beurkundung, das actum aufetwas frühere handlung 
zu beziehen sei, vertritt Fanta in Mittheil. des Instituts f. öst. GF. Erg. 1,102 die ansicht, dass 
die unterhandlungen am 11, jan. in Pavia zum abschluss gelangten, die ausstellung erst später 
auf dem reichstag in Ravenna erfolgte; dagegen nahm Sickel früher an, dass der abschluss 
am genannten tag in Ravenna erfolgt sei, während Karl in Pavia weilte, Dümmler 2,111 
n. 75. Eine ähnliche schwierigkeit bietet der vertrag OttosI mit Venedig. Sickel erklärt 
den widerspruch der datirung mit dem itinerar durch feststellung und paragraphirung des 
vertrags am 2. de2. 967 vermutlich in Barenna, dagegen ratifikation und vollziehung durch 
den kaiser einige wochen später in Rom, M. 6. DD. 1,479 vgl. auch die bemerkung in Ber- 
liner Abbild. text 181, Die urk. Karls wiederholt nur den wortlaut des vertrags Lotbars I (so 
übernimmt sie aus der vorlage sogar für Karl den kaisertitel); die einzige Anderung ist eine 
unwesentliche erweiterung; es bedurfte also nicht der aufnahme eines förmlichen aktes aus 
dem ein früheres datum übernommen sein konnte; die datirung bezieht sich daher, worauf 
auch die mit derselben in logischem zusammenhang stehende formel: anno... III id. ian. 
Ravenna hoc pactum .. oonstitult ac renovando describi et competenter ordinari iuseit hinweist, 
wie bei der gleichen formel im vertrag Berengars I (vgl. Ficker Beitr. z. UL. 1,142) allem 
anschein nach doch nur auf die ratifikation durch den könig und ergibt damit wol ein be- 
stimmtes itinerardatum. Zu beachten ist allerdings noch dass im Cod. Trevis. nicht eine 
direkte abschrift aus dem or, sondern nur aus einer andren k. vorliegt (Fanta 1. c. 58) und 
derselbe sich nicht durch besondere verlässlickheit auszeichnet. Jedenfalls wird man mit diesem 
datum, wie es nun vorliegt, den reichstag von Ravenna in verbindung zu bringen haben. 1554 


nimmt den kleriker Leo auf bitte des bischofs Liutward in seinen schutz. Inguirinus nof. adv, 


Liutwardi archicane. Or. Parına aus 8. Sisto in Piacenza. Muratori Ant. 1,919. Über die 
mundiumformel Wiener SB. 92,444. 1555 


. » lachonkt dem custos seiner kapelle, priester Ruodpert, auf dessen bitte für treuen dienst 


8 mansen in der villa Ippingen in der grafschaft Baar zu freiem eigen. Inguirinus not. adr. 
Liutwardi archicanc. Or, St, Gallen. Cod. trad. s. Galli 346 = Neugart C. d. Alem. 1,422; 
*Wartmaun UB. 2,223. 1556 


616 Karl ITI (der Dicke). 880. Reg. in Franeia 4, Italia 1. Ind. 13. 





_880_ | 
märz 21 |. | 
| 


| 





I_s 
— 21|.. 0. 0./ni 





nimmt das kloster $. Ambrogio bei Mailand unter abt Petrus auf fürsprache des bischofs 


Liutward, seines lieben rats und erzkanzl»rs, in seinen schutz, bestätigt das von der kaiserin 
Angilberga geschenkte kloster Arauna innerhalb der stadt, den von Lothar urkundlich (n° 1012, 
1017) geschenkten hof Limonta, die höfe Meliniaco und Capiate (vgl. n® 1560), sämmtlichen 
besitz sowie den von erzbischof Anspert und dem grafen Alberich auf bitte des abts Petrus 
zur abschliessung der klausur überlassenen weg, verbietet die forderung unkanonischer lei- 
stungen, gewährt inquisitionsrecht una untersagt die klosterholden ohne wissen des abts oder 
propstes zu pfänden, zu belangen oder in der zugehörigen zelle in Pavia gastung zu verlangen; 
busse dupla immunitatis nostrae poena 60 1. arg. (für den grössern teil n® 1224 vorlage vgl. 
Wiener SB. 92,446, 447 n, 1,452). Inquirinus not. adv. Liutwardi archicane. Or. Mailand nach 
K. Pertz M. G. mit ind. XIU (A). Puricelli 225, 2. ed. (Graevias Thes. 4) 107 ex archet.; 
Aresius 20; Morbio Munieipj It. 3,131 aus transs. von 1587, sämmtlich mit ind. XII; 
*Fumagalli C. d. 480, Cod. Lang. 499 beide aus A mit ind. XIL Erwähnt in gerichtsurk. 
882 nov. 30 Cod. Lang. 529. 1557 
mınt das kloster S. Ambrogio bei Mailand unter abt Petrus auf fürsprache des bischofs 
Liutuard in seinen schutz, bestätigt das kloster Arauna innerhalb der stadt (bis hieber — 
n? 1557) und schenkt genannte höfe cum omni honore, districto, decimis et primitiis, fotro et 
intratura abbatis mit dem verbot davon etwas zu andrem zweck als für den unterhalt der 
mönche zu verwenden. Zeugen. K, s. Xll Mailand vgl. Cod. Lang. 644. *Puricelli 230, 2. ed. 
(Graevius Thes. 4) 109 ex archet.; Aresius 23; Morbio Municipj It. 3,128 aus transs. von 
1587. Fülschung auf grundlage von n® 1557 vgl. Muratori Ant. 1,1025, Fumagalli C.d. 485, 
Wiener SB. 92,484. 1558 


— 23 |... . . bestätigt seiner lieben ‚schwester‘, der kaiserin Angilberga, gemahlin seines vetters k. Lad- 








wig, auf ihre bitte sämmtlichen von ihrem gemahl und seinem bruder Karlmann (vgl.n? 1482, 
1493, 1504) geschonkten oder von andren erworbenen besitz zur nutzniessung oder freiem 
eigen, wie ihn schon sein vater (n® 1476) bestätigt hatte. Hernustus subdiac. adv. Liutwardi. 
Ohne a. reg. in Francia. Or. Parma aus S. Sisto in Piacenza, *M. G. abschr. von K. Pertz. 
Muratori Ant. 1,559 ex arch, s. Sixti mit siegelabbild. — Heumann Dipl. imperatr. 61. 1559 


— 30 |. . . „schenkt dem kloster S. Ambrogio unter abt Petrus auf fürsprache des bischofs Liutward, seines 


lieben rats und erzkanzlers, das zur grafschaft Mailand gehörige gut zu Meliniaco und Capiate 
{rgl. n® 1557) sab immunitatis vinculo. Gaidulfus diac. adv. Ernusti canc. Or. Mailand, *M. 6. 
abschr. von K. Pertz (A). Puricelli 242, 2. ed. (Graevius 'Thes. 4) 114 ex archet. ; Arteius 29; 
*Fumagalli C. d. 484, Cod. Lang. 501, beide aus A. Über die rekognition Wiener SB. 92, 
365, Sickel Beitr. VII ib. 98,694 n. 1. 1560 


« . „| &Langoe- |Rückkehr. Hincm. Ann. — Auf die kunde, dass Karl über die Alpen ziehen wolle, um mit seinem 


bardia 





bruder (vgl. n° 1525%) zusammenzutreffen, spricht der papst seine peinliche überraschung 
aus, dass Karl nicht, wie er gehofft, (nach Rom vgl, n° 1549*) gekommen sei magnum ac pro- 
ficuum opus exaltationis s. Bomanae ecelesiss vestrique honoris et totius terras s. Petri pera- 
gere; er lässt ihn durch seinen rat und neffen Farulf (auch genannt in n® 1569) bitten für 
seine und des patrimoniums sicherheit und verteidigung gegen die heiden und schlechten 
ehristen bis zu seiner rückkehr sorge zu tragen, und bittet einen bevollmächtigten abzuordnen, 
qui ad salutemn et iustitiam terrae nobiscum interim pariter et promptissime in omnibus, prout 
opus fuerit, desudet, Migne 126,883, Jaff6 Reg. 2508, 2. ed. 3289 (zu aug. 8791), Karl 
versichert den papst in einem verbindlichen schreiben (deperd.) seines guten willens und be- 
auftragt die benachbarten markgrafen (von Tuscien und Spoleto) mit der schirmpflicht der 
römischen kirche, eine massregel welche der papst in seiner antwort vom 23. iuni als völlig 
unzulänglich erklärt, Migne 126,908, Jaffe Reg. 2539, 2. ed. 3818. Ein andres schreiben 
des papstes vom 20. iuni ib, 2536 vgl. 2537,88, 2. ed. 3815—17 verwendet sich für die 
bischöfse von Lausanne und Besangon welche sich an der wahl Bosos betheiligt hatten, M. @. 
LL. 1,548 vgl. Dümmler Ostfränk. Reich 1,129. & 


juni 00 apudGan Zusammenkunft mit den westfränkischen königen mitte iuni, Karls bruder Ludwig ist durch 


villam 





krankheit am erscheinen verhindert, Hincm. Ann. vgl. n? 1525*, Vereinbart wurde gegen- 
seitige unterstätzung zur bekämpfung der gemeinsamen feinde Hugo und Bose; nur dieser 
war auch für Karl bedrohlich und auch nur gegen diesen zog er dann mit zu felde, Besonders 
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550 
Hincmar von Reims ist bemüht Karl für das interesse der westfränkischen könige zu gewinnen: 
in einem schreiben das wol dieser zeit angehört (vgl. Schrörs Hinkmar 433 n. 85), bittet 
er ihn mit rat und tat des westfränkischen reichs sich anzunehmen und den iungen königen 
tächtige erzieher zu bestellen, Migne 125, 989, erwähnt Flodoard H. Rem. III, 20 M.G. 88. 13, 
513, er will sogar Karl, da dessen ehe kinderlos war, bewegen einen derselben zu adoptiren, 
Flodoard III, 24 p. 537. In n° 1682 nennt Karl Karlmann auch adoptitius filius noater. b 

ini 10 |... „bestätigt Waltpurga, deren gemahl Huto und deren tochter Wulpirga auf bitte seiner ge- 
mahlin Ricgard 2 mansen in der villa Meistersheim und 1 mansus in der villa Bergheim welche 
seine gemahlin ihnen zu lebenslänglicher nutzniessung gegeben mit der bestimmung, dass sie 
nach deren ableben an die Erlöserkirche zu Eleon (der alte name für Andlau) fallen sollen. 
Inguirinus not. adv. Liutwardi archicane. Schöpflin Als. d. 1,91 e ch, Andlav.; *Grandidier 
Strasbourg 2,269 ech. Andlav. (nach p. 331 die urk. damals noch im or. vorhanden). 1561 


in Burgun- | Heerfahrt mit den westfränkischen königen gegen Boso: reges in Burgundiam versus Bosonem 
diam per mensem inlium a Trecas civitate perrexerunt, Karolo rege illue cum exercitu suo vonturum 
(die stelle verderbt), Hincm. Ann. a 

Viennam |Zieht, nachdem Mäcon erobert worden war, mit den westfränkischen königen zur belagerung 
Viennes, wo Boso, in die berge füchtend, seine gemahlin und tochter mit einem grossen teil 
seiner streitkräfte zurückgelassen hatte. Hincm. Ann. Teilweise abweichend und ergänzend 
Ann. Vedast,: Sociato sibi Karolo rege Bosonem in Vienna civitate incluserunt pacemqus ei 
obtalerunt quam ille renuit suscipere. Circumdata itaque urbe ille se Ärmissime intus munirit, 
Unde episcopi cum consilio regum #t principum eum perpetuo damnavere anathemate, b 
Aufbruch nach Italien: Karolus qui se una cum sobrinis suis Viennam obsessurum promiserat, 
mox ut quaedam sacramenta utrimque inter eos facta fuerunt, ab ipsa obsidione recessit et in 
Italiam perrezit. Hincm. Ann. Nach Ann. Vedast. bricht Karl ohne wissen der westfränkischen 
könige nachts auf, verbrennt sein lager atque ita revertitur in saa. Die von Hincmar er- 
wähnten eide sind auch gemeint, wenn der westfränkische könig Ludwig nach dem tod Lud- 
wigs III sich weigert die huldigung der grossen aus der diesem abgetretenen hälfte Lothrin- 
gens anzunehmen propter sacraments quae inter eum et Karolum facta fuerunt, Hinem. Ann, 
582 M. G. SS. 1,515. Auf denselben vertrag ist wol auch zu beziehen, wenn in derselben 
quelle ein versprechen Karls, jenen teil Lothringens zurückzugeben, erwähnt wird (ut, sicut 
ipse Karolus olim promiserat, Karlomanno restitueret, ib. p. 514; nur Karlmann ist hier ge- 
nannt, da der tod seines bruders Ludwig schon früher berichtet ist), Die eidlichen verpflich- 
tungen sind gegenseitige; Karl warden also andre zusagen gemacht, die sich vielleicht auf 
die von Boso okkupirten lande bezogen. Dümmler Ostfränk. Reich 1,144 n. 1] nimmt an dass 
Karl das versprechen der abtretung Lothringens schon im juni zu Gondreville gegeben habe. c 
in Italiam ;Zug dahin, Hiuem. Ann. Iterum Italiam ingreditur. Ann. Weingart. 881 M. G. 58. 1,66. — 
Karl hatte den bischof Wibod von Parına mit einem schreiben (deperd,) das seine bereitwillig- 

keit zum schutz der römischen kirche erklärte, und mit geheimen aufträgen an den papst 

gesandt; dieser versichert, iede nähere beziehung zu den griechen (vgl. Jalls Reg. 2533, 2543, 

2. ed. 3303, 3328), wie seine feinde ausstreuten, in abrede atellend, dass er in Karl den 
einzigen beschützer sehe und sehen werde, und verweist auf die notwendigkeit der abwehr der 
unaufhörlichen plünderungszüge der Sarazenen, nachdem Wido (von Spoleto) zu einer zu- 
sammenkunft bei der darüber verhandelt werden sollte, nicht einmal erschienen sei; er beteuert 

mit Boso, qui talem tyrannidem praesumpsit, aus treuer anhänglichkeit an Karl vollständig 

gebrochen zu haben; an den wunsch, dass Karl baldigst komme, knüpft er, ihn an sein münd- 

liches versprechen erinnernd, die bitte um absendung tächtiger königsboten pro iustitiis fa- 

ciendis s. Romanae ecelesiae, Migne 126, 907, Jafls 2542, 2,0d. 3321 zu iuli 18. Karl liess 

ihm nun durch ein schreiben (deperd.) seine baldige ankunft melden; in seiner antwort vom 

10, sept. ersucht der papst wieder um frühere abordnung eines königsboten und führt be- 
schwerde darüber dass der (876 vgl. Jaffö Reg. 2. ed. p. 388) gebannte Georg, seit er von 

Karl zurückgekehrt, unter dem vorwand königlicher genehmhaltung seinen früheren, von Karl 
d.K. der römischen kirche geschenkten besitz mit gewalt an sich gerissen babe und behaupte ; 
als Karl dann in einem brief (deperd.) die absendung ihres ‚gemeinsamen getreuen‘, des bi- 
schofs Liutward ankündigt, beschwört er ihn am 30. okt. wieder unter hinweis auf seine durch 











Böhmer, Kagenta Imperii I, ’8 


618 Karl III (der Dicke). 880. Reg. in Franecia 4, Italia 1. Ind. 14. 





0 


nor, 00 


eiv. Papia 





den sieg der Griechen kaum verminderte bedrängnis durch die Sarazenen möglichst rasch 
omnibos oecasionibus omnibusque excusationibus postpositis et oontemptis zu seiner hilfe zu 
kommen, Migene 126, 911, 914, Jalfe 2545, 48, 2.ed. 3324, 27. Das letzte schreiben mochts 
Karl etwa mitte nov. zugekommen sein, vielleicht veranlasste es seinen plötzlichen aufbruch 
von Vienne oder bot wenigstens dafür den vorwand; aus n® 1562 erhellt dass Karl noch im 
nov, nach Italien kam. d 


Gerichtsrerhandlung des pfalzgralen Boderad unter vorsitz des königs, beisitzer die bi- 


schöfe Johann von Pavia und Aicard von Vicenza, die grafen Supo und Berengar, 12 pfalz- 
richter u. a.: auf klage des abts Amblulf von Novalese und des vogts Roderich wird 
Maurinus aus der villa Ulces im tal von Susa auf grund des von Supo u. a. im april 880 
gefällten urteils dem kloster als höriger zugesprochen, da er den beweis nicht zu erbringen 
vermag, quia omnia per fortia factum fuit. Ego Aldegrauso not. Nur mit a. reg. in It. und ind. 
Muratori Ant. 1,359; *M. P. Chartas 1,62 da copia sincrona. Über das formular der gerichts- 
urk. Wiener SB. 92,470. 1562 


(de2.) 21 \eir.Placentiae| nimmt auf die durch seinen getreuen Liatward vorgetragene bitte des abts Johannes von Tolla 


dez. 28 


— 29 








febr, (12) 








die von dessen vorgänger abt Deusdedit gekauften güter, da einige kaufsurkunden in verlust 
geraten waren, und den künftig zu erwerbenden besitz in seinen schutz (über die formel Wiener 
SB. 92,446 n. 3). Deusdedit adv. Luituardi archicanc, Campi 1,465 ex arch. abb. Toll. mit 12 
cal. jon., offenbar verderbt aus ian. Über die rekognitivu Wiener SB. 92,365 n.4. 1563 


schenkt d«r kirche des h. Antonin und Victor nicht weit ausserhalb der stadt Piacenza für 


das seelenheil weiland könig Lothars (Lothar II hier begraben, n? 1289°) auf bitte seines erz- 
kanzlers bischof Luituard genannte besitzungen im gebiet von Piacenza für den bedarf der 
brüder mit der bestimmung, dass kein bischof sie zu lehen geben dürfe; busss 20 1. auri 
puriss, secundum veterem morem (vgl. Wiener SB. 92,433), Inquirinus not. adr. Luituardi epize. 
et archicane. Nach Bethmann in Pertz’ Arch. 12,694 k. s. XII im arch. von $. Antinine in 
Piacenza. Campi 1,467 ex arch, ecel. 1564 


bestätigt dem kloster S. Salvatore in der stadt Brescia, genannt (Monasterium) Novum, auf 


bitte der äbtissin Ermingard laut den von seinem erzkanzler bischof Liutward vorgelegten 
urkunden seines argrossvaters Karl (n? 233), des grossen kaisers, und aller vorfahren bis zu ihm 
die immunität und schenkt 6 höfe von denen 3 der vogt haben soll, mit der fischerei in Sermione 
(= "1503 vgl. Wiener SB. 92,395). Waldo not. adv. Liutwardi archicanc. Ohne a. ine, Or. 
Brescia (A). Muratori Ant. 3,753 mit siegelabbild, (irrig ohne legende, diese im Cod. Lang. 
angegeben), *Cod. Lang. 506, beide aus A. 1565 


Ragense civ. | tauscht mit der kirche von Chur das kloster Duvers (Tufers), die pfarrkirchen zu Rankwil, 


Roma 


Nüziders im Wallgau und Flums welche er seinem erzkanzler bischof Liutward auf lebenszeit 
verlieben hatte, gegen 150 der kirche entlegene mansen in den villen Schlettstadt Kinsheim 
Breitenheim Winzenheim im Elsass welche er bischof Liutward urkundlich (deperd.) verleiht 
(rgl. Wiener SB. 92,399, 434). A. inc. 880. Ch. s. XV, *M. G. Jafls. Schöpflin Als. d. 1,90 
e coll. Stumpf et ma. Urstisii mit in non, jan. und ind. XIII; Grandidier Strasbourg 2,267 
ex antiquiss. Cur. urbario, Hormayr Werke 2,23, beide mit ind. XIII; Mohr Cd. 1,47 (nn- 
genügend), 1566 


Kaiserkrönung: Anno ab inc. 881, ind. 14 Carolus ,.. cum omnibus Italiae rectoribus et 


multis de Francia seu Suevia Romam profectus a pontifice Romano de thesauro s. Petri apostoli 
corona capiti imposita ad imperium consecratus et augustus caesar appellatus nunc divina 
celementia favente pacatissimum regit imperium, domina Richarta simul cam eo ad regni con- 
sortium ab oodem apostolico sublimata. Erchanberti cont. M. G. 88. 2,329, Romam perreniens 
a praesule apostolicae sedis Jobanne et senatu Romanorum farorabiliter excoptus cum magna 
gloria imperator creatus est, Regino 881. Die kaiserkrönnng verzeichnen zu 881 Ann. Alam. 
Weingart. Aug. (nach Jaff6 Bibl. 3,704 diese zu 882) M. @. 88, 1,51, 66,68, zu 882 Ann. 
Vedast. ib. 2,199 vgl. die ergänzung 13,709, Laub. 4,15. Bezeichnend ist dass der Fuldaer 
annalist, der geschichtschreiber Ludwigs IL, Karls kaiserkrönung nicht einmal erwähnt. Die 
italienischen königslisten geben Karl 2 regierungsiahre vor, 7 nach der kaiserkrönung ( 881} 
oder im ganzen 8 und ® iahre, M. G. SS. Lang. 512,493, 504, irrig Gregor von Catina ib. 
523 zu 880, Das tagesdatum: in die nativitatis domini (der krönungstag Karls d, Gr. und 
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Karls d. K.) in Hinem. Ann. 880 M. G. 88, 1,518 ist unbedingt irrig. Karl hatte dem papst brief- 
lich (deperd.) seine baldige ankanft in Rom angekündigt; am 25. ian. spricht der papst seine 
schmerzliche überraschung darüber aus, er ordnet gesandts an ihn ab und fordert die annahme 
der von ihnen zu stellenden bedingungen (omnia, sieut direximus per eosdom legatos, adim- 
plere omnino curetis, ideoque scitote quoniam, si pleno iure quas destinarimus non adimple- 
verstis, nos enimvero, quantım in nobis est, ea quas ad honorem s. Romanas ecelssias pertinent 
exaggerare penitus satagemus), er verbietet ihm vor der rückkehr der legaten die grenzen des 
h. Petrus zu überschreiten. Migne 126, 919, Jaff& Reg. 2556, 2. ed. 3333. In einem päpst- 
lichen schreiben vom 15. febr. wird Karl noch könig genannt, Ja n® 2257, 2. ed. 3334, 
eins bezeichnung auf die, wie schon Dümmler Ostfränk. Reich 1,180 n. 16 bemerkte, in diesem 
fall nicht besonderes gewicht zu legen sein wird. Die datirung der urk, ergibt kein ge- 
sichertes resultat: 882, 884 sind die kaiseriahre am 13. und 14. febr. bereits umgesetzt, 
883 aber noch nicht, aber in der nächsten urk. vom 26. febr., dagegen, was von geringem 
belang, 887 schon am 10. febr,; der epochetag fiel also in unmittelbare nähe des 13, febr., 
die krönung daher wahrscheinlich, wie schon Böhmer angenommen, auf sonntag 12. fobr.; die 
datirung der italienischen privaturk, nach den kaiseriahren ist zu ungenan, um in betracht zu 
kommen vgl. Wiener SB. 02,878. In keiner weise massgebend ist die einer italienischen 
königsliste angefügte notiz welche schon am 7. febr. 882 (irrig ist der 9. febr. angegeben, 
wie auch die Jana irrig ist) das 2. kaiseriahr zählt, M. G. 58. Lang. 510 (darnach setzt Ewald 
in Jafft Reg. 2. ed. p. 417 die krönung vor 9. febr.)); die spätere entstehung dieser notiz 
zeigt auch der schlusssatz: quod postes subsecuta est fames valida sub annis duobus vel tribus. 
Nach der kaiserkrönung der ständige titel: K, dirina farente clementia imp. aug., Wiener 
SB. 92,406. — Die kaiserin Richgard stellt ante confessionem s. Petri mit genehmigung ihres 
gemahls und in dessen beisein das von ihr erbaute kloster Andlau unter den schutz des päpst- 
lichen stuhls, n® 16935 (darnach urk. Karla d. E- B. 1937; die urk. Ludwigs d. K. Grandidier 
Strasbourg 2,3183 vgl. Jaflö Reg. 2. ed. 3337 ist gefälscht). — Intervention des papstes zu 
gunsten der kaiserin Angilberga die der kaiser nach Alamannien (Hincm. Ann. 882 M.G, 
SS, 514) in die verbannung und haft geschickt hatte, ne aliquod solatium vel eonsilium dare 
facereque possit Bosoni. Der kaiser sagt deren freilassung zu, beruft sich aber darauf dass er 
dazu die beistimmung der westfränkischen könige einholen müsse. Am 12. märz wendet sich 
der papst am diese mit der bitte ihre einwilligung zu geben, da die kaiserin von ihrem gemahl 
(und Ludwig d. D. in Verona) unter den schutz des päpstlichen stahls gestellt worden sei 
{n® 1228b) und sich selbst diesem kommendirt habe; er verbürgt sich dafür dass sie, wenn man 
sie unter seine obhut nach Rom gebe, keine weiteren umtriebe für Boso gegen den kaiser oder 
die beiden könige unternehmen könne, und verspricht, falls dies doch geschähe, sie dann dem 
kaiser auszuliefern. Ein schreiben fordert auch die bischöfe und grafen Italiens auf für deren 
freilassung zu wirken. Migne 126, 924, 925 Jaffe.n® 3562, 63, 2.0d. 3340, 41. a 


. |(Romae coram d. papa Johanne et multis principibus) bestätigt dem kloster Reichenau auf 
bitte des papstes Johann und seiner gemahlin Rehgard und nach rat der fürsten den besitz, 
welchen laut der auf geheiss des abts Rudho von mönchen dieses klosters überbrachten urkunde 
sein bruder Karlmann an 6 orten in Italien geschenkt hatte. Inquirinus not. adv. Liutwardi archi- 
canc. Nur a. inc. S81, ind. IIIIX. *Angebl. or. (ungeschickte nachzeichnung #. XI—XU) mit fal- 
schem siegel Karlsruhe. Düngs 74; extr. in deutscher übersetzung s. XV in Gall Oheims Chr. von 
Reichenau 84. publ. des liter. ver. in Stuttgart 62. Fillschung; die von mir in Wiener SB. 92, 
485 für die echtheit angeführten gründe kann ich nach einsichtnahme des stückes nur mehr 
für benützung einer echten vorlage gelten lassen. 1567 


febr. 25 - - » » |(Aquispal.) bestätigt dem kloster Farfa in Italien und dessen besitzungen in Langobardien, der 
Romagna, Tuscien und dem herzogtum Spoleto anf bitte des abte Ingoald laut den vorgelegten 
urkunden der Langobardenkönige Haistulph und Desiderius königschutz und immunität sowie 
genannte güter in den grafschaften Sabina und Rieti, Ingairinas not. adv. Liutgardi archicanc. 
A. imp. Karoli I unctionis saae, ind. XIIIL Reg. Farf, 5. XI ex. (A), chr. Farf. (B). Duchesne 
S8, 2,657, Muratori SS. 2b,380, beide aus B; *Reg. di Farfa 2,225 aus A. Fälschung mit 
benätzung einer echten urk. Karls III aus der nur die rekognition entnommen ist, auf grund- 
lage des diploms Ludwigs d, Fr. n° 693 aus dem auch actum mit der ortsangabe stammt; in 
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dieses ist die güterliste: Confirmamus — subiacentiis eingeschaltet, die pönformel zurecht ge- 

richtet; 880 dez. ist abt Anselm urkundlich beglaubigt, Reg. di Farfa 3,380. Von mir früher 

in Wiener SB. 94,480 vgl. 877 n. 6 als ‚zweifelhaft‘ zu günstig beurteilt. 1568 

märz 00 | eiv. Sana !|Gerichtsverhandlung unter vorsitz des königs, beisitzermarkgraf Berengar, die grafen Berengar 
Walfred Bertald Winigis Gotfred Adelbert Manrinus Erard, 5 kaiserliche vasallen, der comes 
domni apostolici Farnulf u. a.: auf klage des bischofs Johannes und der vwögte Suppe und 
Gumpert werden der kirche von Arezzo nach dem ergebnis der vom kaiser vorgenommenen 
inguisition (vgl. Brunner in Wiener SB. 51,454) und nach verzichtleistung des bischofs Lupus 
von Siena die von diesem bestrittenen kirchen mit den zehnten zugesprochen. Raidulfus not, 
sul (sacri) palatii. Muratori Ant. 2,931 ex autogr. arch. can. Aret. == Pecci Siena 86 — Lami 
Eccl. Florent. mon. 1,694**** (d, h. app. 6). — Siena. 1569 
— 18 [Tieino pal. r.| schenkt der kirche von Parma auf fürsprache der grafen Berengar und Walfred, seiner räte, 
und auf bitte des bischof«e Wibod das im gebirg gelegene örtchen Luculus in der grafschaft 
Parma innerhalb angegebener grenzen. Inquirinus not, adv. Liutoardi archicane. A. inc, 880, 
ind. XIII. Inserirt in einer gerichtsnrk. von 935. Muratori Ant. 2,936 ex autogr. notitiae; 
*Affo Parma 1,341 da copia s. X nell’arch. capit. di Parma, Über die datirung Wiener SB. 92, 
392. 1570 
— 13 —— schenkt der kirche von Parma auf die durch den erzkanzler bischof Lutuard vorgetragene bitte 
des bischofs Wibod für dessen treuen dienst die abtei Mezzana. Ingquirinus not. adv. Lutuardi 
archicane, Ohne iahresdaten. Ughelli 2,190, 2. ed. 150 e end. Vatic. — Dumont 1,22 — Affd 
Parma 1,300 Zweifelsohne gleichzeitig mit n® 1570. 1571 
apr. 2 (Papiae pal. imp.) bestätigt dem kloster Brugnato anf bitte des abts Ermibert laut den vor 
gelegten urkunden der kaiger Karl Ludwig Lothar und seines vetters Ludwig (sämmtlich deperd.) 

kulturland, genannt Accola, am fluss Vara innerhalb angegebener grenzen. Waldo not. adv. Liut- 

wardi archicanc. Ughelli 4,1364, 2. ed. 980 ex mon. Brugn. 1572 

— 9 ——  |(Papia) bestätigt der kirche von Piacenza auf bitte des bischofs Paulus lant den vorgelegten urkun- 
den seines urgrossvaters k. Karl (deperd.), seines grossvaters Ludwig (deperd.), seines oheims 
Lothar (deperd.) und seines verwandten Ludwig (n® 1217, teilweise vorlage) sämmtlichen besitz 
mit den freien frauen, harimanni genannt, welche sich mit hörigen der kirche verehelichen, 
den markt in und ausser der stadt vom 15. nov, an durch 15 tage, in der villa Plectola am 
Lanrentiusfest und andren beliebigen orten mit exemtion von allen fiskalabgaben zugleich 
auch für die bäuser in Paris und die mählen, die fischereien im Po und den zoll de 
omnibus ipsius ecelesiae casis commanentibus, immunität mit königschutz unter einbeziehnng 
der güter deren besitztitel verbrannt waren (über den appenis Sickel in Mittheilungen des 
Instituts f, öst. GP. 1,254, Wiener SB, 92,458). Inquirimas not. adv. Luitaardi archicane. 
Ch. s. XII mit 2, id. apr. Piacenza arch. com. Pertz' Arch. 12,692 (nach mitteilung H. Zimer- 
mans im Cod. magno: N id. apr., also ein sehr fragliches zahlzeichen, wol IV; nach Jaksch 
auch noch k. 5. X im kathedralarch. zu Piacenza). *Campi 1,466 ex arch. cath.; Cod. Lang. 
509 ex pergamena arch. cath., beide mit V id. apr, 1573 
—(14)| Holonae |schenkt seinem viellieben, getreuen bischof Wibod auf bitte des bischofs Liuthuard, seines 
obersten rats, 3 zum königshof Olonna gehörige mansen in loco Vico Cogozoni (Vigozone bei 

Landriano zw. Pavia und Lodi) in der grafschaft Lodi zu freiem eigen. Amalbertus not. adr. 

Liutuardi archicane. XVILII (rechenfehler für XVII) kal. mai. Or. Piacenza arch. catedr., 

*abschr. von Jaksch. Wird in Mittheilungen des Instituts f. öst, GF. veröffentlicht werden. 

Über die lage von Olonna n® 983%, 1574 

— 27 ———  |(eurte r.) achenkt auf bitte seines verwandten herzog Berengar dessen kaplarn Petrus 3 mas- 
saritise (von marsarii, bebaute höfe) in Susinade, ubi Runcalia dicitar, zu freiem eigen. Her- 

nustas not. adv. Liutwardus. Imp. II. Or. Parma aus $, Sisto in Piacenza, *M. @. abschr. von 

K. Perte. Muratori Ant. 1,171 ex autogr. Über die formeln Wiener SB. 92,403, 445, 464; 

über massarii M. G. LL. 4,673; dass dieselben auch freie hintersassen waren, ergibt sich aus 

n° 1586, 1587 f. vgl. Bethmann-Hollweg Civilprocess 5,198 n. 28. 1575 

mai 9 | Papias civ. schenkt seinem getreuen ministerialen, dem priester Rnotbert, auf bitte seiner gemahlin 
Ribgarda (Riggarda A) und seines erzkanzlers, des bischofs Liutuhard, eine in der villa 

Klengon (Chieninga A, Cheneings B) in Alamannien in der grafschaft Neidingen im gau 
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Berchtoldsbaar gelegene kirche welche er früher zu lehen hatte, auf lebenzeit mit der bastim- 
mung, dass sie nach dessen tod an das krongut heimfallo. Hebarhardus adv. Liutubardi archi- 
canc. 2 or. von der hand Hebarhards (vgl. Sickel Beitr. II Wiener SB. 39,140, Berliner 
Abbild. text 178), in dem einen die pönformel nach der rekognition nachgetragen (A), in dem 
andren (der 2. ausfertigung) an der üblichen stelle im text eingefügt (B} St. Gallen. Cod. trad. 
8. Galli 349 aus A == Neugart C. d. Alem. 1,425; *Wartmann UB. 2,224 ans A, 225 aus B. 
Über die nachtragung der pönformel Ficker Beitr. z. UL. 1,295; 2,49, Wiener SB. 92,859, 
399, die besiegelung (in A wachssiegel, in B bulle) Stumpf Beichskanzler Einl. 95 n. 158, 
Sickel UL. 199, Ficker Beitr. 2,199, das chrismon Wiener SB, 92,405 n. 5. 1576 

mai 11 | Fapias civ, | verleiht den priestern der kirche St, Antonin und Victor und dem in ihrer gewers stehen- 

den besitz auf bitte des bischofs Liutward, seines erzkanzlere, immunität mit königschatz und 
inquisitionsrecht. Waldo not. adv. Lintwardi archicane. K. 5. XII Piacenza arch. catedr. vgl. 
Pertz’ Arch. 12,694, *abschr. von Jaksch. Regest Campi 1,225 ex arch. 8. Anton. Wird in 
Mittheilungen des Instituts f. Ost. GF. vollständig veröffentlicht werden, 1577 
tat dem grafen Hubald kund dass er auf bitte der priester der kirche $t. Antonin und Victor 
bei der stadt Piacenza die von Thetberga, der gemahlin könig Lothars der daselbst bestattet 
ist, geschenkten güter Wintiola und Casalias urkundlich (n® 1577 ohne specielle nennung der 
güter) in seinen schutz genommen habe, und befiehlt ihm sie in ihren besitzungen zu schützen. 
Undatirtes mandat. Campi 1,468 ex arch. eccl, s. Anton. Gleichzeitig mit n? 1577. Über die 
formln Wiener SB. 92,471. 1578 
— 22)... . |verleiht seinem getreuen Wolfgrim auf bitte andrer getreuer die villa Wibkingen zu lebens- 
länglicher nutzniessung mit der bestimmung, dass sie nach dessen ableben an das nonnen- 

kloster (St, Delix und Regula) in Zärich falle. Inguirinus not. adv. Liotwardi archicane. Ohne 

actum. Or. Zärich (A). Hottinger H, ecel. 8,1109 ohne schlussprotokoll; *Wyss Abtei Zürich 

Beil. 17 aus A; regest aus A Arch. f. Schweiz. Gesch. 1,77 m° 12; schriftprobe Scheuchzer 

Alph. t. IV. Über die pönformel Wiener SB. 92,431 n. 5. 1579 

» ,. | Rückkehr nach Deutschland (in keiner der erzählenden quellen erwähnt). Am 29. märz hatte 
der papst unter hinweis auf seine bedrängnis den kaiser dringendst gebeten das hoer, welches 

or ihm zu senden versprochen habe, unverweilt mit einem tächtigen führer zur hilfe gegen die 
Sarazenen abzusckicken (suceurrite nobis, succarrite, ut non dicant in circuitu nationes: ubi est 
imperator eorum?), und als siegeszeichen die palme gesandt. Migne 126, 929, Jafs Reg. 2567, 

2. ed. 3345 (881 fiel palmsonntag erst auf den 16. apr., dagegen 880 auf den 27. märz; 

sollte etwa in ind. XIII ein abschreibefehler für XIII stecken und das schreiben zu 880 ge- 

hören ?} j a 

okt. 14 Jad Potamum verleiht seiner gemahlin und genossin der regierung (regni consorti) Rickarda das nonnen- 
pal. imp, kloster, genannt St. Martin, in der stadt Pavia auf lebenszeit und bestimmt dass, falls er sie 

überlebe, das kloster mit den für treue dienste aus klostergut belehnten vasallen in seiner 
hand bleibs und nicht einer fremden person zu leben gegeben werde. Grandidier Strasbourg 2b, 

331 e libro sal. Andlav. 1580 

—14 —— verleiht seiner gemahlin Richarda auf ihre bitte die kleine abtei Zurzach auf lebenszeit und 

' bestimmt, dass dieselbe nach ihrem ableben an die kirche welche er sich als begräbnisstätte 

erwähle, zar erhaltung der lichter falle. Waldo not. in namen und anstatt Lutwardi ertzkanzler. 

Deutsche übersetzung 8. XV in Gall Oheims Chr. von Reichenau. Lang Hist. theol. Grundriss 1, 

337 ; Neugart ©. d. Alem. 1,427; *Publik. des literar. ver. in Stuttgart 84, 63. 1581 

. Italiam |Zug dahin: et tertio Italiam ingreditur, Ann. Alam. M. G. SS. 1,51. a 
nor. 00 Papia | Aufenthalt: schreiben des papstes Johann VIII vom 11. nov.: Quod autem dieitis, ut postpositis 
ceteris curis iter vestrum in Italiam recto itiners ordinatum habeatis, grato animo suscepimus 
et utinam non solum Papiae, verum etlam propius essetis, necessitas maxima deposcit; er bitte 
um rasche hilfe, namentlich gegen den räuber Wido. Er dankt zugleich Liutward für den eifer 
den er mit der kaiserin bewiesen, ut d. imperator pro defensione s. Romanae ecclesias ingre- 
deretur Italiam, und mahnt ihn für das gleiche interesse fortan zu wirken. Migne 126, 957, 

| 958, Jaflö Reg. 2612,18, 2. ed. 3355, 56. d 

der, 4 | ad Medio- bestätigt das kloster Theodote in der stadt Paria auf bitte des bischofs Liutward von Vercelli 

lanuım der äbtissin Richsvinda auf lebenszeit und dem kloster sämmtlichen besitz (bis hieher = 
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febr. 00 | Ravenna 











n° 1486), dem kloster immunität, das bezugsrecht von bau- und brennholz aus dom waldCarbonaria 
und fährrecht auf dem Ticino, die von den früheren abtissinen abgeschlossenen tauschverträge, 
freie wahl der äbtissin und inquisitionsrecht, ausserdem eine furt am einfluss der Agogna in 
den Po, genannt Caput Lacti, wie sie das kloster bisher inne gehabt und kaiser Ludwig ur- 
kundlich (n® 1214, vorlage für den 2. teil) geschenkt hatte. Waldo not. adv. Liatwardi archi- 
canc. Ind. XIII. Or, Mailand. Muratori Ant. 3,49; *Cod. Lang. 517. 1582 
bestätigt das kloster Theodate in der stadt Pavia auf bitte des bischofs Liutward von Vercelli 
das äbtissin Rihsinda auf lebenszeit und dem kluster sämmtlichen besitz (— n® 1582), freie 
wahl der äbtissin, immunität mit königschutz und inquisitionsrecht salva omni iustitia mona- 
sterii gemäss den verleihungen seines oheims Lothar (n® 1002) und seines verwandten Ludwig 
(n° 1214; wörtlich ausgeschriebene vorlage n? 1486). Waldo not. adv. Liutwardi archicane. 
Ind. XIII. Or. Mailand. Muratori Ant. 3,51; *Cod. Lang 518. 1585 
(civ.) bestätigt den kanonikern des klosters des b. Johannes Baptista in Monza auf bitte seiner 
gemahlin Ringarda (Riegarda) und des bischofs Liutward den hof Locate welchen sein vetter 
und vorgänger k. Ludwig laut der vorgelegten urkunde (deperd.) geschenkt hatte. Inquirinus 
not. adv. Liutwardi archicanc, A. inc. 882. *Frisi Monza 2,9 n? 6 (ex or.) lückenhaft; Cod. 
Lang. 520 ex apogr. s. XVIII in arch. can. (stimmt wörtlich mit dem text Frisis). 1584 


Tod Ludwigs II. Auf die kunde davon kehrt das gegen die Normannen entsandte heer (n® 1531!) 
welches dieselben (in ihren verschanzungen in Elsloo vgl. n® 1531") belagerte, unverrichteter 
dinge zurück. Die Normannen folgen ihm auf dem fuss und, was früher noch stehen geblieben 
war niederbrennend, dringen sie bis Koblenz vor; Mainz wird in verteidigungsstand gesetzt, 
Ann. Fuld. vgl. Regino 882: Nordmanni audita morte regis nimio exultant tripudio et iam 
non de conflictu, sed de praeda cogitant. Am 5. apr. überfallen sie Trier, morden die einwohner 
welche sich nicht geflüchtet, verheeren die umgegend und stecken, nachdem sie sich bis zam 
osterfest (apr. 8) dort gätlich getan, bei ihrem abzug die stadt in brand. Ann. Fuld., Regino, 
Ann. s. Maxim. M. G. 58. 4,6, notiz s. IX in einer Trierer hs. ib. 8,167 n. 97, Sigehardi 
Mirac. 8. Maxim. ib. 4,234 n. 13, erwähnt Hinem. Ann., Ann. Vedast, Liutprand Antap. III, 48 
vgl. Dümmler Ostfränk. Reich 2,160 n. 32. Von Trier wenden sie sich gegen Metz; bei Remich 
an der Mosel (sö. Luxemburg) stellt sich ihnen bischof Wala von Metz mit dem erzbischof 
Bertulf von Trier, dem grafen Adalhard und geringen streitkräften am 11. apr. entgegen; 
diese werden vollständig geschlagen, Wala fällt. Ann. Fuld. IV (darnach Chr. Mett. 58. 24,497}, V, 
Begino 582, Hincm Ann, Ann. Vedast., s. Vine. Mett. ib. 3,157, Miracula s, Glodesindis ib. #, 
237 (mit der ortsangabe), tagrsdatum Catal. ep. Mett. ib. 13,305, 306 (vgl. 2,269 mit IIIL id. 
apr., eine hs. aber III id.), G. ep. Mott. ib. 10,541. Die Normannen kehren nun mit un- 
geheurer beute in ihr befestigtes standlager in Elsloo zuräck. Ann. Fuld. V, Regino 882 vgl. 
Arn. Anglosax. 882 ib. 18,104. Während die grossen des von Ludwig III erworbenen west- 
lichen Iotbringens (primores partis illius regni quae ipso Hludowico in locarium data fuerat) 
sich an den westfränkischen könig Ludwig um hilfe wenden und sich erbisten ihm die huldi- 
gung zu leisten, ein anerbieten das derselbe propter sacramenta quas inter eum et Karolam 
facta faerunt (n° 1561°) auf den rat seiner grossen ablehnt, aber doch trappen unter dem 
grafen Theoderich zum schutz gegen die Normannen absendet, Hincın. Ann., gehen an Karl 
‚verschiedene gesandtschaften aus Germanien und Gallien‘ nach Italien ab mit 2 dringenden 
bitte, ut ad suscipienda regna sibi hereditario inre competentia festinaret et periclitanti ne 
succurreret quod capite amisso ludibrio bostibus erat, Regino 882. 


Beichsversammlung, zahlreich besucht von den bischöfen und weltlichen grossen, zu- 
sammenkunft mit papst Johann VIII n°1585f. Karl hatte diesen durch ein schreiben 
(deperd.) und mändlich durch den bischof Johann von Pavia auf den 2. febr. zu einer zusam- 
menkunft in Ravenna ad considerandum et peragendum profectum s. dei ecelesine «t statum 
imperii einladen lassen ; der papst erwiederte dass er diese gelegenheit und den entschluss des 
kaisers, tatkräftig zum wol der kirche, des reiche und der christenheit einzugreifen, mit frauden 
begrüsse, und bat nur dass das zusammentreffen 4 tage früher stattinde und der kaiser zu 
dieser fahrt den grafen Suppo mitnehme, Migne 126, 936, Jaffs Reg. 2577, 2. ed. 3362. In 
Ravenna erscheinen auch die beiden Wido (markgrafen von Spoleto und Camerino) und leisten 
auf die widerrechtlich angesigneten güter der römischen kirche verzicht, verweigern aber dann 
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trotz der intervention des königsboten bischof Adelard (Verona) deren herausgabe, Migne 126, 
948, Jaft 2601, 2 ed. 3377. In Ravenna, wie es scheint (vgl. Dümmler Ostfränk. Reich 2, 
186 n. 33), wird auf bitte des kaisers und der grossen Optandus vom papst propter dissen- 
sionem Bosonis cui sociatus eiusdem sedis videtur metropolitanus (Viennensis), zum bischof von 
Genf geweiht; in schärfster weise wird auch erzbischof Öteram von Vienne als parteigenosse 
der anhänger des usurpators Boso (qui cum Bosone praesumptore et regni perturbatore tyran- 
nidem exercere non cessant) dafür zurechtgewiesen dass er sich auf die billigung der römi- 
schen kirche berufe, eine rüge die erfolglos bleibt ; Oteram lässt dann den vom papst geweihten 
bischof einkerkern und bestellt einen andren. Jafı 2600, 2553, 2604, 5, 2, ed. 3357, 70, 
74,75. : b 
febr. 13 |civ. Ravenna bestätigt der kirche von Reggio auf bitte des bischofs Auron der bei seiner zusammenkunft 

mit papst Johann in Ravenna, ubi multorum episcoporum venerabilis coetas necnon et nobilium 
a procerum caterva convenerat, erschienen war, und auf fürsprache der bischöfe Litward von 
Vercelli, seines pfalzerzkanzlers, und Wichbod von Parma, seiner obersten und lieben räte, 
laut den vorgelegten und den bischöfen Apolenaris, Vitalis und Sigefred verliehenen urkunden 
seines urgrossvaters Karl (n® 230 vgl. 2311, seines grossvaters Ludwig (deperd.), seines obeims 
Lothar (n® 1029) und seines verwandten kaiser Ludwig (deperd.), da zur zeit des bischofs 
Vitalis die besitztitel verbrannt waren, königschutz für den gosammten besitz von den grenzen 
Tusciens bis zum Po im gebiet von Luna Modena Reggio Parma Cremona Mantua, exemtion 
der kirchenholden wie der heermannen von den zinsen, geschenken und öffentlichen leistungen, 
immunität more ceterarum ecelesiarum, inquisition (vel- Brunner in Wiener SB. 51,438}, das 
recht 2 oder 3 selbstgewählte vögte zu bestellen welche die vorgeladenen freien hintersassen 
zur bintanbaltung ihrer beraubung unter dem titel der pfäandung dem gericht vorzuführen 
haben (vgl. n° 1217 und Sohm Gerichtsverfassung 1,350), und zollfreiheit. Waldo not. adv. 
Liutuardi archicanc. Or. Reggio arch. capit. (A). Ughelli 5,156, 2. 0d. 2,251 ax cop. — Mansi 17, 
558; *Tiraboschi Modena 1,53 aus A. Über die fassung dieser urk. und der verwandten 
privilegien n® 158690 Wiener SB. 92,387, 397,419, 448, 452, über den rechtsinhalt Ficker 
' Forschungen 1,258 vgl. Dümmler Ostfränk. Reich 2,186 n. 30, 1585 
—14 |... . bestätigt der kirche von Belluno auf vortrag des bischofs Liutukard und seines lieben grafen 
und markgrafen Berengar laut den diesen beiden vom bischof Haymo vorgelegten urkunden nach 
untersuchung des sachverhalts die kirche des h. Georg und die höfe Travazzoi und Biosso cum 
omnibus massarlis pertinentibus tam liberis quam servis inxta uniuscuiasqae conditionem, 
welche Aldo geschenkt hatte. Valdo not. adv. Liutwardi archicane. Ohne ausstellort. K.s. XVII 
Belluno arch. capit. nach abschr. Ottenthals. Wird in Mitth-ilungen des Instituts f. öst. 
'  GF. veröffentlicht werden; regest N. Arch. 3,83. Über die pönformel Wiener SB. 92,434 
I m2. 1586 
— 14 ——— | verleiht der kirche von Verona zur abhilfe der in Ravenna bei seiner zusammenkunft mit papst 
Johann vor ihn gebrachten vielen beschwerden der bischöfe und des volks über die zamutungen 
und erpressungen der öffentlichen beamten welche gegen das verbot der vorfahren in den 
kirchen, deren gütern und häusern gerichtsversammlungen halten, die freien hintersassen 
(liberos massarios auper ecelesinsticas res residentes) und kirchenholden belangen, von diesen 
und sogar den freien heermannen zinse, geschenke und dienste fordern, nach gemeinsamem 
rat der bischöfe, grafen und getreuen exemtion von der öffentlichen gerichtsbarkeit und allen 
öffentlichen abgaben und leistungen mit der bestimmunge, dass die vorgeladenen freien hinter- 
sassen zur gesetzlichen erledigung der rechtssachen durch den patron oder vogt dem öffent- 
lichen gericht vorgeführt werden, um ibre beraubung unter dem titel der pfändung hintanzu- 
halten (vgl. n? 1585), verbietet fremdes gut ohne die gesetzliche besitzeinweisung nur auf 
grund der übertragungsurkunde in besitz zu nehmen, und verfügt dass diese mit zustimmung 
50 vieler bischöfe und getreuen allgemein publicirte und sanktionirte konstitution im ganzen 
italienischen reich (per totius nostri imperii fines, in toto regno Romanorum et Langobardorum 
et ducatas Italiae, Spoleti et Tusciae) fortan eingehalten werde. Inguirinus not. adv. Liutwardi 
archicap. (sicher verderbt oder verlesen st. archicane.). K. 5. XII (1879 gefunden) und n. k. 
in Verona, Mittheilungen des Instituts f. öst. GF. 2,94 n® 15 vgl. Pertz' Arch. 12,662, Ughelli 5, 
628, 2. ed, 724 ex priv. in tabal, ecel. &. Mariae de Organo — Dumont 1,21 — Leibniz 
Ann. imp. 2,66 extr. 1587 
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Ravenna civ.| verleiht der kirche von Cremona die gleichen rechta (wortlaut = nm 1587). Inguirinus not, 
adv. Liuttaardi archicane. Cod. Sicard. s. XIII nach Cod, Lang. 521 n. 2 (A); inserirt in einem 
placitum von 910 vgl. ib. 760 (B). *Zacharias Cremon. ep. 71 ex autogr.; frg. aus B mit XI 


kal. mart. Muratori Ant. 2,5 — Sanclemente 218 — Cappelletti 12,148. 1588 
—— | yerleibt der kirche von Bergamo die gleichen rechte (wortlaut — n® 1587). Inguirinus not, 
adv. Liutwardi archicanc. Cod. Lang, 521 ex apogr. apud H. Ceredam. 1589 


——— | verleiht der kirche von Arezzo die gleichen rechte (wortlaut — n® 1587). Ingquirinus not, adr. 
Liutwardi archieane. Moratori Ant. 1,869 ex autogr. in arch. can. mit a. inc, 883 — (Fantuzzi) 
Mon. Rav. 5,240 — Mansi 17,560. 1590 
—— | verleiht dem kloster Brugnato exemtion von der öffentlichen gerichtsbarkeit, den öffentlichen 
abgaben und leistungen. Waldo not. adv. Liatuardi archicane, Ughelli 4,1365, 2. ed. 981 ex 
tab. epise. (aus undatirtem notariatstranss. mit sehr verderbtem text) = Mansi 17,557. Wort- 
‚  lant im wesentlichen — n® 1587, interpolirt die berufung auf die iussa der Langobarden- 
könige Liutprand, Rachis u. a, die interdieta Gregorii papae und eine konstitution desselben 
papstes, wahrscheinltch auch die decimationes. 1591 
Papiae | restitairt der kirche von Vercelli auf bitte des bischofs Luttuard, seines erzkanzlers, genannte 
derselben von den kaisern und königen geschenkte, aber entrissene höfe und besitzungen mit 
der brücke, quem Notingus episcopus eiusdem Vercellensis ecclesiae mirabiliter super sum 
equitando per legem recepit. Inquirinus not. adv. Luttuardi archicanc, Cod. Bissoni s. XIV 
Verselli stadtarch. vgl. Caccionottio Sommarium monum. quae in tabul. munic. Vercell. con- 
tinentur (Vercellis 1869) 1(A). Ughelli 4,1058 frg., 2. ed. 4,767; Durandi Piemonte eispad. 
323 aus A; *M. P. Chartae 1,64 da copia autent. del. 1340. Eine aufzeichnung 8. IX über 
diese restitution Wiener SB. 92,400 n. 5; über die pönformel ib. 434. 1592 
— Gesandtschaft des papstes, erwähnt in dem schreiben Johanns VIII an die kaiserin Riccardis 
und den bischof Lintward von Vercelli: sed et hoc deprecamar ut pro eo, quod apad Ticinum 
eodem episcopo (Petro familiari) ea quae nos illi commiseramus, ipsi augusto necessaria ex- 
ponente animus illius contra hunc est turbatus, tua instantia quidquid illud fuorit omnino 
aboleatur „. quoniam haec non contumaeiter aut contra augustalem dignitatem protulerat, sed 
zelo dei ductus ad nos inefficax redire nolebat. Migne 126, 950, Jaff6 Reg. n? 2602, 2. ed. 
3380. In diesem etwa ende märz erlassenen schreiben das derselbe bischof Petrus über- 
bringt, klagt der papst in bewegten worten über seine bedrängnisse durch die Sarazanen die 
jetzt noch viel ärger geworden seien, als sie vor der ankunft des kaisers waren, die, wenn er 
nicht die so oft vergeblich erbetene hilfe erhielte, ihm gefangenschaft oder den tod bringen 
müssten; er bittet die kaiserin und den erzkanzler ihren ganzen einfluss beim kaiser aufzu- 
wenden, ut omnibas omnino necessitatibus aut omissis aut certe suspensis 3. matris guae cala- 
mitati subreniat et conculeationem, immo perditionem illius advertens, antequam pereamus, 
eitissimum conferat adiutorium aut congrunm sine mora donet consilium, und za erwirken dass 
Angilberga (vgl. n® 1566%), wie der kaiser ihm versprochen, aus ihrer gefangenschaft nach 
Rom entlassen werde, Die entlassung Angilbergas erfolgte nach Hincm. Ann, 882 M. 6. 
SS. 1,514 erst im herbst, aber die folgende urk., wol eigentlich rückgabe des mit beschlag 
belegten besitzes, zeigt dass ihre rehabilitation schon damals beschlossene sache war, allem 
anschein nach eine unmittelbare folge der vom papst angerufenen intervention. a. 
"| bestätigt seiner lieben ‚schwester‘ Angilberga, der gemahlin seines vetters k. Ludwig, auf 
ihre bitte die von diesem urkundlich geschenkten höfe Guastalla, Luzzara, Litora paludiana, 
Campus Miliacus, Sesta, Iberna, Massimi, Locarno und die abtei Caput Trebias bei Piacenza 
(ans n° 1211), den von seinem bruder Karlmann verliehenen oder von andren erworbenen 
besitz zur nutzniessung oder freiem eigen, wie ihn schon sein vater bestätigt hatte (— n° 1559). 
Hermustus sabdiac. adv. Liutwardi. Or. Parma aus 5. Sisto in Piacenza, *M. G. abschr. von 
K. Pertz. Muratori Ant. 6,58 ex ant. reg. cirit, Cramon. — Affö Guastalla 1,305; Cod. Lang, 
5283 ex apogr. s. XIU. 1593 
in Baioriam | Rückkehr aus Italien audito fratris sui obitu (vgl. n° 1584%), entgegennahme der huldigung: 
optimates qui farrant fratris sui ad se venientes in sunm suscepit dominium. Ann. Fuld. IV. 
Ungenau Regino 882 dass der kaiser ‚ohne zögern‘ von Italien aufgebrochen sei. Ann. Fuld.V 
sprechen nur von dem durchzug durch Baiern. & 
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Fährt dabin. Ann. Fuld.V. Cum omnibus copiis in Franciam venit, Regino 882, b 
Allgemeine reichsversammlung, haldigung der Ostfranken. Ann. Fuld.V. Karolus apud 
Wangionum civitatem gubernacula regni Francorum susoepit, Ann. Weingart. vgl. Ann. Alam. 
Sangall. mai. M. G. SS. 1,66, 52,77 und St. Galler Mittheil. 19,254. Beratungen cum suis 
undique venientibus, quomodo Nordmannos de suo regno expelleret, Ann. Fuld. IV. — Erst in 
n° 1596 treten zur datirung die anni regni in Francia; sie werden nicht gleichmässig eingesetzt, 
ihre epoche knüpft wahrscheinlich an diesen reichstag in Worms an, Wiener SB. 92,380. « 
(ejv.) restituirk dem kloster Gorze auf die nach dem ablaben des bischofs Vala (apr. 11, n° 1584*) 
vorgetragene klags der mönche über den mangel am notwendigen bedarf, da die kirche (von 
Metz) in seiner hand war, nach beirat seines vielgetreuen neffen Wodelrich die villa Montis 
Virenis für unterhalt und kleidung (— n® 1475). Waldo not. adv. Lintwardi archicanc. Ch. 

s. XII, *M. G. abschr. von K. Pertz, (Tabonillot) H. de Metz 4,42. 1504 
(—) schenkt dem kloster Prüm, als er von der verwüstung durch die Normannen (n® 1531°) 
gehört, den hof Neckerau (vgl. n? 1443, 1450) in der grafschaft Lobdengan und den 8, teil 
des zu Liedolsheim (n. Karleruhe, Förstemann Ortsnamen 1009) gehörigen waldes. Waldo not. 
adv. Liutwardi archicanc. K. 5.X und Xll im *Lib. aur. Prum. Martene Coll 1,216 ehne ind. 
= Hontheim 1,220 — Würdtweln Monast. Pal. 1,24 extr.; Mittelrhein. UB. 1,127. 1595 
Heerfahrt gegen die Normannen: alle deutschen stämme, die Franken Alamannen 
Thüringer Sachsen (Ann. Fald. IV; Regino 882 nennt noch dazu die Friesen), selbst die 
Langobarden (Ann, Fuld. V, Regino) waren aufgeboten worden: convenerunt de diversis pro- 
vintiis viri innamerabiles et omnibus hostibus formidandi, si ducem habuissent idoneum sibi- 
que consentientem, Ann. Fuld, IV. Praeparatis oopiis ex omni suo regno, Ann. Fuld, V. 
Karolus autem nomine imperator contra Nortmannos venit cum multo exercitu, Hincm. Ann. 
M. G. SS. 1,514. Exereitum infinitum congregat, Ann. Vedast. Ex diversis regnis et gentibus 
inaestimabilis multitude, Regino. a 
Vormarsch: Karl marschirt mit den Langobarden, Alamannen und Franken auf dem westlichen 
(linken), die Baiern auf dem östlichen Rheinufer; dirse setzen bei Andernach über den strom. 
Ann. Fuld. V, b 
Teilung des heers: die Baiern unter ihrem ‚fürsten‘ Arnolf und die Franken unter dem grafen 
Heinrich werden vorausgesandt, um die unvorbereiteten feinde ausserbalb ihrer verschanzungen 

zu überfallen. Der plan wird, wie es hiess, durch bestochene Franken verraten und der über- 
fall vereitelt; iene kehren mit geringen verlusten zam kaiser zurück der sogleich mit dem 
ganzen heer aufbricht. Ann. Fuld,V. Ob die auf benützung einer echten urk. Karls III be- 
rahende fälschung n° 466 mit actum Leodio das itinerardatum Lättich iani 30 ergibt, Wiener 
SB, 92,500, ist doch fraglich. c 
Einschliessung und belagerung der Normannen cum ipsis regibus Sigifrido et Godofrido, prin- 
eipibus Vurm (diese 3 auch genannt in Hinem. Ann.\, Hals. Ann. Fuld. IV, V, Eos in Hasläc 
obsedit, Ann. Vedast. vgl. Regino, d 
bestätigt und erweitert dem kloster Metten den von seinem vorgänger kaiser Karl und seinem 
bruder könig Ludwig (urk. nicht erwähnt) in Baiern geschenkten besitz zwischen Bogen und 
Regen innerhalb angegebener grenzen. Walto not, adv. Liutuhardi archicane, Or. München. 
M.B. 11,431 mit siegelabbild. t.1 n® 7 vgl. 28,67; regest mit IV kal. aug. ohne ind. Aventin 
Ann, IV,I p.280 — Hund-Gewold 2,501, 2. ed. 346 (zu Karl d. Gr.). 1596 

\ Furchtbares gewitter mit hagel, ein teil der mauer der belagerten veste wird vom sturm nieder- 
geworfen, its ut una cohors coacervatim posset equitando ingredi, nisi vallo quod eircumierat 
|  suspensa constaret. Ann. Fuld. V. a 
‚Vertrag mit den Normannen nach zwölftägiger belagerung (Ann. Fuld. V), als die veste kaum 
mehr zu halten ist und deren verteidiger schon au ihrer rettung verzweifeln (Ann. Fuld. IV 
vgl. Ann, Fuld.V: tam magnus exercitus aestiro in tempore propter putredinem cadentium 
hominum aegritudine correptus ac pertaesus est [diese rückwirkung auf die stimmung im 
'  heer wol nur ofüciöse beschönigung] nee minus inelusi simili molestia premebantar), Der erz- 
'  kanzler Liutward und graf Wicbert sollen, von den feinden bestechen, ohne wissen der übrigen 
räte den kaiser dem ‚das herz entfallen war‘ (quo veniens concidit cor eius, Hincm. Ann.), zur 
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. aufhebung der belagerung bewogen und den abschluss des vertrags vermittelt haben (quidam 
ex consiliariis augusti nomine Liutwardos pseudo-episcopus, caeteris consiliariis qui patri 
imperatoris assistere solebant ignorantibus, iuncto sibi Wicberto comite fraudulentissime im- 
| peratorem adiit et ab expugnatione hostium pecunia corruptas deduxit, Ann. Fuld. IV vgl. Hincm. 
Aun.: interventione quorandum). Der Normannenkönig Gotfrid kommt nach eröffnung der 
‘  anterhandlungen gegen bürgschaft für seine sicherheit zum kaiser; durch Liutward vor diesen 
‘ geführt schliesst er den frieden ab (Liutwardus .. Gotafridum, ducem illorum, imperatori 
|  praosentavit, quem imperator more Achabico quasi amicam suscepit et cam #0 pacem fecit datis 
ex utraque parte obsidibus, Ann. Fuld. IV, Consultum est ex utraque parte, ut datis ex nostra 
parte obsidibus Sigifridus [sicher irrig für Gotafridus, da von ihm später erzählt wird, er habe 
sich taufen lassen] rex qui manu validior erat venit (veniret) extra munitionem supra sex 
miliaria ad regem, Ann. Fuld.V; Godefridus rex ad eum exiit, Ann. Vedast.): er verpflichtet 
sich eidlich dass die Normannen, so lange kaiser Karl lebe, nie in dessen reich plündernd 
| „einfallen (Ann. Fuld. V); er selbst lässt sich taufen und erhält, vom kaiser aus der kaufe gr- 
| hoben, die grafschaften und lehen welche der Normanne Rorich (n® 1109} in Friesland inne- 
| ‘ gehabt hatte (comitatus et bensficia quae Borich .. in Kinnin [Kennemerland vgl. n° 1281" 
| | tenuerat, eidem hosti suisqae hominibus ad inbabitandum delegavit, Ann. Fuld. IV; Fresiam 
‘  aliosque honores quus Roricus habuerat, Hincm. Ann. vgl, Aun. Vedast., Regino). Der abzug 
N der andren Normannen wird erkauft, eine schmach die man in deutschen landen tief empfindet 
| (et quod maioris est criminis, a quo obsides accipere et tributa exigere debait, huic pravorum 
usus consilio contra consnetudinem parentam suorum, regum videlicet Francorum, tributa s0l- 
| vere non eraubuit, Ann. Fuld. IV}. Nach 2 tagen die der offieiöse geschichtschreiber als ‚fröh- 
liche‘ zu bezeichnen den mut bat (duos ibi dies laeti versabantur, Ann. Fuld. V), wird nach 
rückgabe der vom kaiser gestellten geiseln die abkaufssumme ausgezahlt und Gotfrid mit 
derselben zu den seinen entlassen ; Sigefrid, Vurm und ihre ‚spiessgesellen‘ (Hinem, Ann. vgl. 
Regino) erhalten dafür als ‚geschenke‘ Ann. Fuld.V) mehr als 2000 pfund gold und silber (2412, 
Ann. Fald. IV; in auro et argento 2000 libras et 80 vel paulo plus, quam libram 20 sulidos 
computarimus oxpletam, Ann. Fuld.V; plura milia argenti et auri, Hinem. Ann.; immensam 
pondus argenti et auri, Regino), welche den vor den Normaunen geflüchteten kirchenschätzen 
(Hincm. Ann. heben namentlich die der kirche von Metz hervor) entuommen werden. Nach ab- 
schluss des vertrags (während der 2 ‚fröhlichen tage‘) hatten die Normannen als zeichen des 
friedens nach ihrer sitte einen schild aufgehangen und die tore der voste eröffnet; als viele 
aus dem kaiserlichen lager diese betreten hatten, teils um handel zu treiben, teils dort sich 
umzuschauen, nahmen die Normannen den friedensschild herab, schlossen die tore, tödteten 
die welche sie in der veste fanden oder legten sie, um sie loskaufen zu lassen, in ketten; un- 
bekümmert um diess schmach (tantam contumeliam exercitui suo illatam flocci pendens) setzt 
der kaiser todesstrafe oder blendung anf tödtung eines der Normannen die ungescheut ins 
kaiserliche lager kommen (quisquis de suo exercitu in defensione 8. ascelesine zelo dei com- 
motus aliquem de Nordmannis qui castra invadere temptabant, occidit [tandenziös gefärbt, die 
erbitterung des heeres vergrifl sich zur vergeltung des friedensbruchs offenbar an den Nor- 
mannen deren man habhaft werden konnte]; unds exercitus ralde constristatus dolebat super 
so talem vonisse principem qui hostibus favit et eis vietoriam de hostibus aubtraxit, nimium- 
que confusi redierunt in sus, Ann. Fuld. IV). 200 mit schätzen und gefangenen beladene 
schiffe schicken die Normannen in ihre heimat und warten in sicherem versteck auf neuen 
beutezügen günstige zeit, Ann. Fuld. IV; sie stecken bald darauf die hafenstadt Deventer 
(portum qui Frisiaca lingua Taventeri nominatur) in brand und morden viele einwohner, Ann. 
Fuld. IV; der gegen sie entsandte graf Heinrich ‚ordnete glücklich, soweit er es vermochte, die 
verhältnisse‘, Ann. Fuld.V, Die Schelde aufwärts fahrend sotzen sie sich im okt. in Conde (nd. 
Valenciennes) fest (Ann. Vedast., Ann. Anglosax. 889 vgl Asserii @. Aolfredi M. G. 88. 13, 
104,121, Ann. Elnon. mai. 884 ib. 5,12) und beginnen sogleich ibre weitreichenden bsute- 
züge in das westfränkische reich die sie im nächsten jahr fortsetzen, Ann. Vedast,, Hinem. 
Ann. (ad devastandam sui atque consobrini sui partem, sicut antea fecerunt, [Karolus Nort- 
mannos] residere permisit), Regino 884 (Nordmanni qui ab Ahslon recasserant). Die vou 
den Ann. Vedast. und Regino 882, von diesem als eine der bedingungen unter denen der Nor- 
manne Gotfrid christ zu werden versprochen habe, in unmittelbare besiehung zum vertrag 
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von Elsloo gebrachte vermählung Gotfrids mit Gisla, der tochter Lothars II und Waldradas, 
erfolgte nach Ann. Fuld. IV erst 883, als der Normanne sich mit Gislas bruder Hugo ver- 
bündete. Schon nach dem vertrag von Elsloo überlässt der kaiser Hugo (vgl. n° 1528°) die 
einkünfte des bistums Metz, Hincm. Ann., das erst im apr. 883 wieder besetzt wird, Regino 
883, Ann. s. Vinc. Mett. M. @. 8S. 3,157. b 
Entlassung des heeres: cuncto exereitui amabilem licentiam redeundi concessit. Die baierischen 
truppen bringen eine ‚grosse und heftig wütende seuche‘ in ihre heimat. Ann. Fuld.V, C 


Auf dem rückzug. Ann. Fuld. IV, d 


Längerer aufenthalt (per plures dies). Ann. Fuld. IV; in Ann. Fuld. V nur die notiz: rex mora- 
bator in Germania. — Eutlassung der kaiserin Angilberga aus ihrer haft; sie wird vom 


bischof Liutward von Vercelli nach Rom zum papst, wie dieser gebeten hatte (n® 1566*, 1592°), ' 


gebracht, Hincm. Ann. — Fehde zwischen Poppo, dem bruder des grafen Heinrich, und Egino 
(?dem grafen des Badenachgaus s. Wırzburg, Dümmler Ostfränk. Reich 2,215 n. 48 vgl. Ann. 
Fuld. IV 883: Boppo et Exino comites Thuringorum}: civile bellum inter Saxones et Thurin- 
gos exoritur machinantibus Poppone, fratre Heinrici, et Eginone comitibus; magna post clade 
Pıppo cum Tburingis inferior extitit, Ann. Fuld.V. Keine quelle berichtet ein eingreifen des 
kaisers. e 
schenkt dem kloster St. Gallen den vun Schottermönchen bewohnten St. Vietorsberg mit kirche, 
dem zum krongut gehörigen besitz und zehnten sammt grundbesitz in Rankweil und einem 
weingarten in der villa Röuis neben der Martinskirche. laquirinus not. adr. Liutwardi archi- 
canc. A. ine, 883, ohne actam. Or. St. Gallen. Cod trad. 8. Galli 356 — Neugart C.d. Alem. 1, 
436; *Wartmarn UB. 2,292. Über die fassung Wiener SB. 92,403. 1597 
Reichsversammlung (placitum): empfang verschiedener gesandtschaften, der Mährer und 
andrer völker, ‚ordnung der verhältnisse‘, Ann. Fuld. V vgl. Ann. Fuld. IV: etiam Wangioni 
placitum habuit et parum utilitatis deerevit. In Worms erscheint auch abt Hugo (von St. Martin in 
Tours) an der spitze einer gesandtschaft pro petitione partis regni quam frater suns Hludowicus 
in locarium acceperat, ut, sicat Karolas olim promiserat (n® 1561°), Karlomanno (sein bruder 
Ludwig war am 5. aug. gestorben) restitueret, unde nil certi obtinuit, Hincm. Ann. mit der 
zeitangabe für den reichstag: kal. nov., ungenau in Ann. Fuld. V: ante natalem domini, a 
bestätigt auf bitte des grafen Wido eine praestarie zwischen diesem und dem kanonikus Otbert 
betreffs besitzes des klosters Favernay laut der in der prasstarieurkunde enthaltenen be- 
dingang. Walto adv. Lituardi archicap. Iınp. III. Or. Chaumont. Forsehungen 9,44. Über die 
fassung Wiener SB. 92,401 n. 3. 1598 
(eiv.) verleiht dem in der königlichen villa Höxter am fluss Weser in der provinz Sachsen erbauten 
kloster Korvey auf bitte des abts Pobbo immunität mit königschutz, wie sie alle kirchen in 
Franeien haben, und das recht mit freien leuten gut und hörige gesetzlich zu tauschen (=> 
n® 755). Waldo canc. adv, Liutwardi archicanc. Ch. s.X (als kirchenpatron b. Vitas von hand 
s. XI nachgetragen, A), s. XVII (Bj. Schaten Ann. Pad«rborn. 1,190 = Lünig RA. 18,70 
«= Leibniz Ann. imp. 2,70 extr.; Falke 785 (angeblich) ex autogr.; *Wilmans Kaiserurk. 1, 
191 aus A, B. 1599 
o verleiht den mönchen des klosters Weissenburg auf bitte des erzbischofs Luitberd, seines 
erzkaplans (vgl. Wiener SB. 92,345 n. 6 und Sickel Beitr, VII ib. 98,667), nach dessen ab- 
leben freie abtwahl, Walleso (Waldo) canc. adv. Luitwardi archicane. Schöpflin Als. d. 1,91 
ech. 1600 


—- 13 ) schenkt dem kloster Sta b lo dessen mönche die aus Achen (vgl. n" 1531*) geretteten reliquien 


wit dem schatz treu bewahrt und ihm vollzählig überbracht hatten, auf die durch den erz- 
bischof Liutbert von Mainz vorgetragene bitte des abte Anton den kleinen fiskus Blandovium 
in pago Leuvensi (Blanden bei Löwen, Piot Möm. de l'arad.r. 39,130 sucht den ort im gau Lät- 
tich) mit der kapelle in Bractis für die sie nach ihrer aussage einst einen urkundlichen besitztitel 
hatten, für die lichter und die restaurirung der kirche, Waldo cane. adv. Liutwardi archicanc, Ch. 
s. XIII Düsseldorf, 8. XV Brüssel, beide mit a. imp. 1 und der nachzeichnung des monogramms 
Zwentibolds und des papstes Benedikt vgl. Wiener SB. 92,410 n. 6, *M.G. abschr. von K. Pertz. 
Martene ColL 2,31 a ch. mit imp. IV — Bertholet 2,66 — Quix Aachen C.d. 66. 1601 


9” 
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dez. 2 Franconofart bestätigt der königlichen kapelle in Frankfurt die ron seinem vater geschenkten kirchen samınt 
curte imp. zehnten und gütern sowie die von diesem getroffenen verfügungen, laut denen aus dem besitz ausser 

den priestern an den zugehörigen orten noch 12 kleriker an der kapelle unterhalten werden, 
der abt von der heerfahrt befreit und abt Williher dieselbe auf lebenszeit besitzen soll (bis 
hieher — n® 1528), und schenkt zur kapelle den neunten teil aller erträgnisse (de omni con- 
laboratu, videlicet de annona vino friskingis et argento et in quibuscungue rebus sit vgl. Waitz 
V.6.2.A.4,149, 195) der königlichen villen Frankfart Tribur Ingelheim Kreuzuach Lautern 
Gernsheim Nierstein, des zu Worms gehörigen teils und ans den Vogesen. Walto canc. adv. Liut- 
wardi archicane. 2 or. in Frankfart mit IllInon. dec. 882, ind. XV, imp. IL(A), ein 8. or. Paris bibl. 
nat. CL. 9264 aus St. Maximin in Trier mit III id. dec. 881, ind. XIII, imp. I (B), ein 4. or. 
fräher in St. Maximin mit den gleichen daten wie A jetzt verschollen vgl. Wiener SB, 92,394 
(mit irrigem tagesdatum von Bj, Görz Mittelrhein. Reg. 1,209 n® 735, Sickel in Berliner Ab- 
bild. text 181. Lersner Chr. Francof. 2",104 (aus A) -— Buri Vorrechte von Drey-Eich UB. 74; 
Müller Beschr. des Stifts St. Bartholomaei 160 (aus A); Gudenas C.d. 1,2 ex or. (A); Kirchner 
Gesch. der Stadt Frankfurt a/M. 1,613 vgl 614 n. g aus k. 8. XIV (von A); *Böhmer C.d. Franco- 
furt. 5 aus A mit den varianten von B; Grotefend Die Bestätigungsurk, des Domstiftes zu Frank- 
furt a/M. 9 mit facsim. (aus den Berliner Abbild.); facsim. von A Berliner Abbild. VII, 16. 1602 


. + . Alamanniam | Rückkehr. Ann. Fuld.V. P 
_- | — Weihnacht. Ann. Fuld. V 883. b 


583 
ian, 9 | Uholembra |schenkt der kirche von Wirzburg aufbitte des bischofs Arn 22 hafen zu Vachdorf (bei Meiningen) 
curte imp. in der Vachdorfer mark und 9 zu Schwabhausen (wästung bei Römhild unweit Haina, Förste- 
mann Ortsnamen 1415) in der Hainaer mark. Waldo canc. adr. Liutwardi archicane. Or. 

München. Eckhart Francia or. 2,590 vgl, 678; *M.B. 28,67. — Ausstellort Kolmar. 1603 

febr. 13 |villaMuneres-| bestätigt dem kloster St. Gallen auf bitte des abte Hartmod laut den vorgelegten urkunden 
dorf seines grossvaters Ludwig (n" 649) und seines vaters Ludwig (n® 1369) immunität und freie 

abtwahl (= n" 1540 vgl. Wiener SB. 92,395). Waldo canc. adv. Liutwardi archicane. Or. 
St. Gallen. Wartnann UB. 2,235. — Ausstellort Mindersdorf, Hohenzollern nö. Stockach. 1604 
—_ 14 ——  |tauscht mit dem kloster St. Gallen unter abt Hartınmod einen mansas in der villa Sumpfohren 
gegen einen mansus in der villa Gättingen (vgl n® 1406). Waldo canc. adv. Liutwardi archi- 

| canc. Or. St, Gallen. Cod. trad. s. Galli 356 — Neugart C.d. Alem. 1,439; *Wartmann UB. 2, 

| 236. Über die fassung Wiener SB. 92,467 n. 2, den schreiber Sickel Beitr. VIL ib. er 

671. 16 

— 18 | » + + + |(Papia) schenkt dem edlen Adelbert de Ruzzolo, einem neffen des bischofs Wibold von Parma, 
auf fürsprache seines obersten rats und erzkanzlers, des bischofs Liutward von Vercelli, und 

| Wibolds 2 höfe in der grafschaft Piacenza zu freiem eigen und bestätigt für dessen be- 
sitzungen die von den Laugobardenkönigen und seinen vorfahren verliehene immunität sowie 

das recht befestigungen anzulegen. Acquirinus (Inquirinus) not. adv. Laituardi archicane. 

Reg. V imp. IIL, Campi 1,469 penes d. de Ruzzolo. Fälschung mit benützung einer schten 

urk. der ausser dem wenig verderbten protokoll der erste teil, die schenkung zu freiem eigen, 

entnommen ist, Wiener SB. 92,477 vgl. 414 n. 1. Ein neffe Wibolds Amelrich wird in n® 1551, 

ein kaplan desselben Adalbert in n? 1500 genannt. 1606 
— 25 | ad Ulmam | bestätigt dem kloster Lorsch auf bitte der mönche die urkunden seiner vorfahren und verleiht 
ihnen freie abtwabl. Waldo canc. adr. Lintwardi archicap. Chr. Lauresh. s. XII. Cod. Lauresh. 
ed. Mannh. 1,83, ed. Tegerns. 86; *M. G. SS. 21,375. Über die fassung Wiener SB. Bu: 

450. 160 


—_ 236 ——  |(eurte imp.) bestätigt dem kloster St. Felix und Regula im Zürichgau auf bitte der nonnen 
laut den vorgelegten urkunden seines vatera Ludwig (n® 1366, 1410) königschutz mit immuni- 
| tät. Waldo canc, adv. Liutwardi archicanc, Or. Zürich (A). Neugart ©. d. Alem. 1,440 ex apogr. 
| Scheuchzeri (auf der stadtbibl. in Zürich) — Pressel Ulmisches UB. 1,7; *Wyss Abtei Zürich 
Beil. 18 aus A; regest aus A Goldast SS. 3,151, Arch. f. Schweiz, Gesch. 1,78 n? 18; schrift- 
probe mit siegelabbild. Scheuchzer Alphab. t. IV. Über die fassung Wiener SB. 92,398, re 

458 n.3, 
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Piring die er nun zu lehen hat, zu lJebenslänglichem nutzgenuss mit der bestimmung, dass sie 
nach dessen ableben an die königliche Marienkapelle in der stadt Regensburg falle. Valdo 
canc. adv. Liuiwardi archicanc. Or. München aus Bamberg (hieher gelangt aus dem arch. der 
Marienkapelle zu Regensburg, A); Bamberger ch. 3. XIII ex. f. 81 (B). Aus A: Ried 1,61, 
*M.B. 28,69; regest aus A Heyberger Ichnogr. Babenberg. 81 ; als formel mit kal. apr. ohne ind. 
in Cod. Udalriei (C) Gretser Divi Babenberg. Op. 10,693 n® 2, nachdr. in Ludewig SS, 1,860, 
Eccard (, hist. 2,86 n® 19 vgl. Jaffs Bibl. 5,7; erwähnt aus © Lazius De migrat. 248. Über 
die arenga Wiener SB. 92,420 n. 3. 1609 
bestätigt auf bitte des chorbischofs Hunrich einen vertrag (convenientia), darch welchen dieser 
durch die hand seines vogts Otnand mit zustimmung und nach rat des bischofs Ambricho und 
der vögta desselben an St. Emmeram sein eigengut zu Schambach und Litzeladorf übertrug 
und dafür vom bischof durch die hand der vögte desselben mit zustimmung des ganzen klerus 
aus dem besitz von St. Emmeram Altheim, Eschenhart und Berghausen zu lebenslänglichem 
eigen emmpfieng unter der bedingung, dass jene orte nach dessen ableben wieder an das kloater 
beimfallen, Walto not. adv. Liutwardi archicane. Or. München (A), ch. 8. XI(B). Pez Thes. 1", 
30 e cod. ms. (B}); aus A: Lib. prob. a. Emmer. 70, Ried 1,61, M. B. 28,70; *faesim. Berliner 
Abbild. VII, 17; regest mit schluseprotokoll BibL 8. Emm. 2,176 aus A; als formel im Cod. 
Udalrici Escard C. hist. 2,1083 n® 115 vgl, Jaffs Bibl. 5,7. Über das diktat dieser urk. und 
n® 1612 Wiener SB. 92,397 n. 6 vgl. 407 n.7, 416 n. 3 und Berliner Abbild. text 183. 1610 
Ostern. Ann, Fuld, V. a 
verleiht dem mönch Richo von Altaich und dem priester Richart das lehen das sie von diesam 
kloster zu Winkling Thundorf Ittling und Schweinach hatten, zu lebenslänglichem nutzgenuss 
mit der bestimmung, dass dasselbe nach ihrem ableben für die lichter und den unterbalt der 
bräder an das kloster heimfalle. Waldo canc. adv. Liutwardi archicanc, Or. Berlin Universitäts- 
bibl, aus Altaich (A); ch. s. XIII (Hermanni Alt., B}. Hund-Gewold 2,18, 2.ed. 18; M.B. 11, 
125 (aus A); M. B. 31,115 aus B; *facsim. Berliner Abbild. VIL, 18. Über den schreiber 
Berliner Abbild. text 184. 1611 
bestätigt auf bitte des abts Hitto einen vertrag (convenientia), durch welchen dieser mit seinem 
vogt Otilo dem h. Michael und St. Emmeram sein eigengut, nämlich 30 hufan östlich vom 
fluss Raab, in die hand des bischofs Ambrico und dessen vogts Gundpert übertrug und dafür 
vom bischof durch die hand der vögte desselben mit zustimmung des ganzen klerus aus dem 
besitz von St. Emmeram die abtei Mondsse (abbatiam Laculunensem) za lebenslänglichem eigen 
empfieng unter der bedingung, dass dieselbe nach dessen ableben wieder an das kloster heim- 
falle. Unterfertigt von Arnolf, Waldo canc, adv. Liutwardi archicane. Or. München (A}, ch. 
5. X1(B). Pez Thes. 1%,29 e cod. ms. (B) — Lünig RA. 21,1212 = Chr. Lunaelac. 88 mit a. ine. 
880 — Fojör C.d. Hung. 1,320; aus A: Lib. prob. 8. Emmer. 66 mit bullenabbild. &.V, Ried 1, 
63, *M. B. 28,72 — UB. des Landes 0/d. Enns 2,25; regest mit schlussprotokoll Bibl. s. Emm. 2, 
175 aus A. Formeln — n® 1610 vgl. Wiener SB. 92,439 n. 3. 1612 
Reichsversammlung: ibique habito conrentu diversis rebus ab Italia auditig illuc rerersus 
est, Ann. Fald. V. Papst Johann VIll war 883 der. 15 ermordet und (noch im dez. vgl, 
Dümmler Ostfränk. Reich 2,216 n. 47, Jal6 Reg. 2. ed. p. 425) der bischof Marinus von 
Cerveteri auf den päpstlichen stubl erhoben worden. Ann. Fuld. IV 882 (Maurinus antea 
episcopus contra statuta canonum subrogatus est vgl. Eugenii Vulgarii Lib. c. 15 bei Dümmler 
Auxilius und Vulgarius 135 und dessan schrift super causa Formosi, Mabillon Anal. 2. ed. 31: 
quod si tu dixeris episcopum illieitum esse scandere ad papatum, pavendum est, ne irritam 
dicas Marinum et eius factum), Ann. Fuld. V 883 (omni populo Romano unanimiter confor- 
tante Maris qui in id tempus Romana in urbe archidiaconus habsbatar, ordinari compactum 
est), Invectiva in Bomam (Cerensis namque epiecopus fuit) Dümmler @. Berengarii 145 ” 
147, Ann. Alam. M. G. SS. 1,52.| 
Zug dahin. Ann. Fnld. IV, V. . 


apud urbem | Beichsversammlang: cum suis fidelibus de statu regni sui consiliafus est. Ann, Fuld. IV. © 
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(Papie) bestätigt dem abt und grafen Agilulf von Bobbio und dessen nachfolgern auf fürsprache 
der bischöfe Liutard von Vercelli, seines obersten rats und erzkanzlers, und Wibod von 
Parma die grafschaft Bobbio iure honorabilis feudi et investiturae cum omni juris honore et 
iurisdietione, potestate et utilitatibus (vgl. n® 1092), investirt ihn durch den goldnen ring 
und bekräftigt die von seinen vorfabren verliehenen privilegien. Zeugen. Inquirinus not. adr. 
Lintardi archicane, Reg. V. Transs. von 1313 angeblich aus transs, von 1172 Turin, *M. @. 
Bethmann (A). Ughelli 4,1839, 2. ed. 964; Margarini 2,35 ex arch. Bob.; M. P. Chartae 1, 
66 aus A. Fälschung mit benützung einer echten rorlage, Wiener SB. 92,414 n. 1, 434 n. 8, 
+84. Nach einem brief Notkers Mittbeil. der autiqu. Ges. in Zürich 12,224 ist Liutward auch 
abt von Bobbio. 1613 

brstätigt den priestern Johannes und Lubigesus auf ihre bitte, da die besitztitel (cartae) 
verbrannt waren, ihren besitz zu Paltena (5. Verona) in valle Torriano et Veneris unter königschntz. 
Nach Cıpolla in Mittheil. d«s Instituts f. öst. GE. 2,94 n® 16 or. in Verona; lib, privil. s. Mariae 
in Orgono 8. XVI f. 22 mit dem richtigen tagesdatum non. mai. vgl. Wiener SB, 92,839 n. 5; 
neuere k, Verona mit juni 16 nach Pertz’ Arch. 12,662. De Dionysiis De Aldone et Notingo 91 
mit XVI kal. iul. 1614 

bestätigt den Venstianern auf die durch die gesandten, den bischof Laursntius, die Venetianer 
Vigilius und Leo, vorgetragene bitte des dogen Johannes sämmtlichen in den im pactum (n° 1554) 
genannten orten, in Venedig oder in seinem reich gelegenen besitz (vgl. n° 1054 — m’ 1171, 
jetzt gedr. Mittheil, des Instituts f. öst. GF. 5,390, teilweise vorlage), freizügigkeit in seinem 
reich gegen entrichtung der zölle, für den dogen und dessen erben abgabenfreiheit, der metro- 
politankirche, den bistümern und klöstern gleiche rechtsfrist wie der kirche von Raventa 
iustitiam requirendam de suis rebus in annos legales, secundum quod Ravennas habet ecelesia), 
belangung der Veuetianer im reich durch das gericht des dogen und bedroht die welche zur 
ermordung oder vertreibung des dogen mitwirken, mit verbannung und geldstrafen; busse 
100 pfund gold salva ex omni populoVeneticoram debita obedientia et singuloram hominum institia 
et querela. Inguirinus not, adv. Liutwardi archicanc. 2 k. im lib. pactorum a. XIV mit Vi id. 
mai. (A) — transs. von 1882 febr. 21 (Br Venedig staatsarch., *M. G. abschr. von G. H. Pertz; 
lib. blancus vgl. Abhandl. der hist. Classe der bayer, Akademie 8,47,57,99 (C); Andreas 
Danduli chr. VII, 6 p. 2 (D); Cod. Trevis. s. XV (E). Lünig C. d. Italiae 4,1517 mit III id. 
mai.; Muratori 88. 12,189 aus D mit III id. (variante im (od. Ambros. VI id.); Hormayr 
Tyrol 1,38 aus B mit VI id.; Romanin Storia di Venezia 2,465 aus B, E mit III id.; regest 
aus B Minotto Acta et dipl. e tabul. Veneto 4,2. Über die datirung Wiener SB. 92,381 
n.2. 1615 

bestätigt dem venetianischen kloster S. Ilario in finibus Rivoaltensibus am fiuss Una auf die 
durch die gesandten, den venetianischen bischof Laurentius, die Venetianer Vigilius und Leo, 
vorgetrügene bitte des abts Vitalis laut der vorgelegten urkunde seines urgrussvaters k. Karl 
(deperd.), durch welche dieser 12 kolonen in Coresaria und Pladano (vgl. n® 1028) mit kapelle, 
zehnten und abgaben vom bischof Landolus von Treriso eingetauscht und an das kloster ver- 
gabt hatte, diesen besitz mit 2 zenodochien in Treviso und eximirt die klosterholden von der 
öffentlichen gerichtsbarkeit, den öffentlichen leistungen und d«m fodrum, Inguirinus not. adv. 
Lunginarii archicane. K. s, XIV Venedig staatsarch. (Gloria) C. d. Padovano 1,82. 1616 

bestätigt der kirche von Reggio unter bischof Aaron auf bitte des bischofs Liutward, seines 
erzkanzlers und obersten rats (summus vom schreiber aus versehen vor archicane. gesetzt statt 
zu consiliarius), simmtlichen besitz, im besonderen die von ihm (n® 1550, vorlage) geschenkte 
insel Suzzara in der grafschaft Brescia zwischen Po und Zara mit hof, kapelle, dem früher zar 
grafschaft gehörigen gut und den von den anwohnern Pullieini genannten inseln. Inquirinus 
not. adv. Liutwardi episc. et archicane. Or. Reggio arch. capit. nach mitteilung H. Zimermats 
mit VIII kal. iun, (? verschrieben statt ‚ial.‘ vgl. n® 1624, 1625) a. ine. 881 (A). Ughelli 5,156, 
2. od. 252 ex arch, cath, mit a. inc 883; aus A: Muratori Ant. 3,69, *Tiraboschi Modena 1, 
57 — Cod. Lang. 533. Über die fassung Wiener SB. 92,396 n. 8, 489 n. 3, 1617 

nimmt die kardinäle (kanoniker) von 8. Justina (in Piacenza vgl. n? 1217, Campi 1,211), 
29 diakone und priester, auf deren bitte in seinen schatz, Amalbertus not. adv. Luituardi 
archicane. Campi 1,468 ex arch. cath. Über die fassung Wiener SB. 92,445. — Ausstellort 
Bargo di Fontana fredda im gebiet von Piacenza, Wiener SB, 92,889. 1618 


x 


au + 
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| 
iani 15 | = 20.» ‚schenkt dem vorhin in Rom eingeschlossenen priester Johannes den hof Mauratica (? Moradego 
nel veronese, Cod. Lang. 1937) mit einer kirche innerhalb angegebener grenzen zu freiem 


eigen, Liutfredus not. adv. Liutwardi archicane. Ohne actum. Or. Venedig staatsarch. vgl. 
Wiener SB. 92,364 d. 6 (A); lib. privil. s. Zenonis s, XVI (B). Uihelli 5,644, 2. ed. 722: 
*Biancolini Chiesi di Verona 4,606 dall’arch. Zenon. (A); Muratori Ant. 2,47 ex arch, Zen. (A) 
mit siegelabbild. Über die fassung Wiensr SB, 92,405, 414, 441,464 n. 1. 1619 
. | Nonantula | Zusammenkunft mit dem papst Marinus: Imperator obviam papas pergit et illum loco nancapante 
N. pront merito honorifice suscepit. Ann. Fuld. V vgl. n® 1620. —- Herzog Wido von Spoleto 
und Camerino (comes Tascianorum, Ann. Fuld. V vgl. über ihn Dümmler Ostfränk. Reich 2, 
219 n. 56) war des hochverrats angeklagt und gefangen gesetzt worden (nach Erchempert 
H. Lang. c. 79 M.G. SS. Lang. 263 hatte er eine gesandtechaft nach Konstantinopel geschickt: 
contra ius faciens pecuniam accepit, quam ob rem a Carlo tertio augusto captus est); er ent- 
rann dem ihm drohenden schicksal durch die Aucht (Erchempert 1. «.: nisi fugam arripuisset, 
capite plecteretar); die Bucht setzte ganz Italien in schrecken, denn er verbändete sich mit 
einer starken schaar Sarazenen (nach Erchempert |. c. hatte er mit ihnen in Sepino früher 
frieden geschlossen). Der kaiser entsandte seinen verwandten Berengar (von Friaul) ad ex- 
poliandum regnum Witonis und dieser hatte seinen auftrag erst zum t-il vollführt, als eine in 
seinem herr ausgebrochene seuche die sich dann über ganz Italien ausbreitet und selbst den 
hof nicht verschont, ihn zum rückzug zwingt. Ann. Fuld. V (im unmittelbaren auschluss an 
N die nachricht von der zusammenkunft mit dem papst, der wol auch wie so oft sein vorgänger 
veranlassung haben mochte über Wido beschwerde zu erheben. Auch der kaiser erkrankt 
und findet in Bergamo genesung. n? 1624* aus n? 1627. Durch die erwähnung in n® 1627 
ist auch eine bestimmte zeitangabe gewonnen: Karl ist am 80. iuli bereits genesen, er gieng 
also etwa anfangs iali nach Bergamo, der zug Berengars gegen Wido fällt daher noch in den 
inni. Der kaiser entsetzt Wido und ‚einige andre‘ ihres amtes (in n® 162 wird nur Lambert, 
nicht auch Wido der titel dax gegeben), zieht ihre schon von den vorfahren besessenen lehen 





| | ein und gibt sie an ‚viel niedrigere leute‘, eine massregel die grosse erbitterung erzeugt: 


animos optimatum regionis illius (Italiae) contra se concitavit . . Quod illi graviter ferentes 
! pari intentione contra eum rebellare disponunt, multo stiam plura quam anten habuerant sibi 
| vindicantes. Ann, Fuld. IV, a 
— 20 | —— |(monast.) bestätigt der kirche von Piacenza aufdie während seines aufenthalts im kloster Nonan- 

| tula, wo er mit papst Marinus pro diversis imperli utilitatibus verweilte, durch die bischöfe 

Zacharias und Gaiderisius und Walpert übermittelte bitte des papstes die privilegien des 

‘  papstes Johann und des Marinus selbst betreffs der zehnten sowie die verleihungen sainer vor- 
fahren und seine eignen, im besonderen die taufkirche des h. Petrus in Varsi, deren zehnten 
| und besitzungen, welche, als dieselbe vor kurzem mit ihren urkunden verbrannte, andre leute 
' sich anzueignen versuchten, in dem umfang, wie sie auf befehl k. Ludwigs (I) bischof 
| |  Sofred mit dem königsboten graf Wifred von Piacenza gerichtlich evindizirt hatte. Amalbertus 
not, adv. Liutwardi archicanc. Or. Piacenza arch, catedr. nach mitteilung von Jaksch. Campi 1, 
' 468 ex arch. cath. Über die zur hälfte dem papst zugesprochene busse Wiener SB. 92,431 
I n5. 1620 

— 2% | _—— | schenkt dem kloster Casauria auf übersandts bitte des abts Romanus und fürsprache des bi- 





schofs und erzkanzlers Liutard 6 hörige zu Casale in pago Amiternino (Aquila) mit weibern, 
kindern und habe. Waldo canc. adv. Liutwardi archicane. Chr. Casaar. &. XIL Besly Hist. des 


comtes da Poicton, preface sur la table de la geneal. 39; D’'Achery Spicil, 5,395, 2. ed. 2,939, 
*Muratori 58. 25,820. 1621 
— 22 ee (Margula carte r.) Urk. für den gastalden Johannes unter u 1625. 





abts Tento und fürsprache des bischofs und erzkaplans Liutgard, den besitz, auch das von 
salleuten (salici homines) oder oblaten urkundlich geschenkte bewegliche und unbewagliche 
gut, zu bestätigen, die restitution der von herzog Lambert, Guitto (Wido) und andern wider- 
| rechtlich entrissenen güter zu befahlen und die ungerechten prasstarien zu kassiren, in seinen 
' schutz. Waldo canc. adv. Liutwardi archicanc. Beg. Farf. 8. XI. Regesto di Farfa 3,32; regest 
| Mabillon Ann. 3,246, erwähnt im Chr. Farf. Muratori SS, 20,408 mit a reg. V. 1622 


— 24 —— = nimmt das kloster Farfa (monast, Sabinonse quod situm est in loco Acutianus) auf bitte des 
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— 50 
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iuni 24 | Nonantula 








monast, 


Pergamo 


Murgula 
carte r. 





schenkt dem von bischof Theoditius von Fermo erbauten kloster S. Croce (di Chienti bei Fermo) 


auf fürsprache des bischofs Liutward, seines pfalzerzkaplans, der zum königshof Monteliano 
gehörigen wald Orreum mit einer wiese und dem hafen des Chienti, quantum exinde ad pu- 
blicam partem pertinere videtor, gestattet dem bischof mit einwilligang des kapitels bistams- 
gut an das kloster zu vergaben und bestimmt, dass dieses nur einen jährlichen zins von 10 solidi 
an die kirche (Romanae ecelesiae gefälscht aus Firmanae ecel.) zu zahlen habe und bei über- 
griffen des bischofs in das königliche eigentum übergehen soll. Yiquirinus not. adv. .. A, inc. 
884. Fioravanti Diss, sopra la basilica er-tta nel territorio di S, Elpidio 67. Verunechtet 
durch zusätze und Änderungen, der text vielfach verderbt, Wiener SB, 92,875. 1623 


bestätigt den kanonikern von Reggio auf bitte des bischofs Aaron laut der vorgelegten urkande 


seines verwandten k. Ludwig (n® 1175, vorlago) die von bischof Sigefred angewiesene dotation 
und eximirt sie und ihre leute von der öffentlichen gerichtsbarkeit und den öffentlichen lei- 
stungen. Amalbertus not. adv. Liutwardi episc, et archicanc. Or. Reggio arch. capit., die da- 
tirung nach mitteilang H. Zimermans von andrer hand. Muratori Ant. 3,751; *Tiraboschi 
Modena 1",58. Über die fassung Wiener SB. 92,396, 447, 448 n. 1. Böhmer 959 irrig zu 
mai 31. 1624 


Schwer erkrankt findet er durch die fürbitte des b. Alexander (des patrons der kirche von Ber- 


game vgl. n® 1626 Cod. Lang. 541: ecclesia s. Alexandri mart. sita Pergamo) genesung, er- 
wähnt in n® 1627 (stabilimus ad bonorem bratissimi mart. Christi Alexandri, ad cuius limina 
confogimus euinsque interoessionibus a gravi infirmitate oorporis nos dominus restituit sanitati, 
Cod. Lang. 539). a 


schenkt dem gastalden Johannes auf fürsprache seines rats und ministerialen .. utulfus (der 


name unvollständig, K. Pertz glaubt Contulfus lesen zu können) für treuen dienst vom hof 
Murgula die bei Fontane in der grafschaft Brescia in der diöcese Cremona nabe beim königs- 
hof Sexpilas (jetzt Sospiro sö. Cremona vgl. n° 1015) liegenden zinsgüter zu freiem eigen. 
Waldo not. adv. Liutwardi archicane. X kal. iul. Or. Parma aus $. Sisto in Piacenza, *M. 6. 
abschr. von K. Pertz (A). Muratori Ant, 2,205 ex tab. monast. s. Sixti (A); Cod. Lang. 536 
ex perg. arch. Crem. Die urk. fügt sich nicht ins itinerar, wahrscheinlich der name des lau- 
fenden monats statt des folgenden (X kal. inl. statt X kal. aug.) verschrieben, Wiener SB. 92, 
390 vgl. Ficker Beitr. z. UL. 2,246, 278. Über die fassung Wiener SB. 92,463, — Murgnla 
bei Bergamo vgl. n? 1468, Lupi (, d. Berg. 1,925. 1625 


| schenkt seinem getreuen Autprand auf dessen bitte für ergebenen dienst das verödete klöster- 


lein im ort Cerretum (ietzt Monasterolo bei Bordolano am Oglio vgl. urk. OttosI M.G.DD. 1, 
500) unter der bedingung, dass er dort das klosterleben einführe und iährlich 100 pfund öbl an 
die kirche von Bergamo zahle, und regelt das verhältnis des klosters zur kirche von Bergamo 
nach Autprands ableben mit der bestimmung dass, wenn der bischof das kloster ganz für sich 
beanspruche, dasselbe einem kleriker aus der familie Autprands oder, wenn keiner vorhan- 
den, der Mailänder kirche unterstellt werde unbeschadet des an Bergamo zu leistenden öhl- 
zinses. Inguilinus not. adv. Liutwardi archicanc. Or. Bergamo, *M, G. abschr, von K. Pertz (A). 
Celestino 25,397 (aus A) — Ughelli 4,596, 2 ed. 419; Lupi 1,945 ex arch. cath. (A); Cod. 
Lang. 540 ex perg. arch. cap. Berg (A). 1626 


bestätigt der kirche von Bergamo, wo er auf die fürbitte des h. Alexander genesung von seiner 


schweren krankheit gefunden, auf bitte des vielgetreuen bischofs Garibald laut den vorgelegten 
urkunden seiner vorfahren seit der zeit des grossen Karl bis auf die gegenwart (sämmtlich 
deperd.) immunität mit dem befehl, von den besitzungen derselben keinerlei öffentliche ab- 
gaben oder jährliche geschenke zu fordern, und inquisitionsrecht (vgl. n® 1140 und Brunner 
in Wiener SB. 51,437), restituirt die laut den eingesehenen urkunden seines grossvaters (Lud- 
wigs d. Fr., deperd.) und der andren vorfahren die vom Langobardenkönig Grimoald zum lohn 
dafür, dass bischof Johannes dieselbe som Arianismus für den katholischen glauben gewonnen, 
geschenkte kirche in Fara welche könig Alais zur zeit seiner tyrannis entrissen, könig Cunipert 
aber wieder dem bischof Antonin zurückgegeben hatte (vgl. n? 1628), und schenkt das nun 
verödete kloster in Cerretum am fluss Oglio das er in einer andren urkunde (n® 1626) Aut- 
prand gegen einen zins von 100 pfund öhl auf lebenszeit verlieh ; busse immunitatis poena quam 
eidem ecclesiae in XNX libras auri futoram concedimus. Waldo not. adv. Liutwardi archicanc. 
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Or. Bergamo (A). Celestino 2",398 dai libri del vescovato mit ind. V — Ughelli 4,592, 2. ed. 
416; *Lopi 1,955 ex arch. cath. (A); Cod, Lang. 537 ex perg. in arch. capit. (A). Über die 
fassung Wiener SB. 92,447, 448, 452, die datirung ib. 413 n. 6, die busse ib, 431 n.6. 1627 


restituirt und bestätigt der kirche von Bergamo laut der von bischof Garibald durch den erz- 
kanzler bischof Hutvard (Liutward) von Vercelli vorgelagten und genanest eingesehenen urkun- 
den, namentlich jener seines grossvaters (Ludwig d, Fr., deperd.), die kirche in Fara, nach könig 
Autari auch ecclesia Autareni geheissen, welche der Langobardenkönig Grimoald zum lohn dafür 
dass bischof Johannes dieselbe vom Arianismus für den katholischen glauben gewonnen, ge- 
schenkt, könig Alais zur zeit seiner tyrannis entrissen, könig Cunipert aber wieder dem bischof 
Antonin zurückgegeben hatte (die narratio aus n® 1627). Ingairinus not. adv. Hutvardi archi- 
canc, Data in (verderbt aus III) kal. aug. Cod. Boretii (lib. canc.) s. XV. Celestino 2?,400 mit 
Ill kal. — Ughelli 4,595, 2. ed. 418; *Lupi 1,937; Cod, Lang. 542. Über die arenga 
Wiener SB. 92,419, das verderbte tagesdatum ib. 383 n. 5. 1628 


bestätigt der kirche von Cremona anf bitte des bischofs Lando laut den vorgelegten urkunden 
Beines urgrossvaters Karl (deperd.), seines grossvaters Ludwig (daperd.), Lothars (n® 1050) 
und seines ‚neffen‘ Ludwig (n® 1146) welche derselben königschutz und immunität verliehen, 
sämmtlichen besitz unter seinem schatz, im besonderen den ort Tecledo mit Brivisula und 
Cucullo und den hafen Vulpariolus mit den zöllen und abgaten, wie sie von seinem ‚neffen‘ ur- 
kundlich geschenkt worden waren; poen immunitätsbusse. Waldo canc. adv. Lintwardi archi- 
cane, Cod, Sicard, 8. XII. Ughelli 4,790, 2, ed. 585 — Zacharias Cremon. ep. 67 — Ban- 
elemente 217 — Cappelletti 12,146; *Cod. Lang. 543. Unmittelbare vorlage urk, Karls d.K. 
B. 1792 Cod. Lang. 507 vgl. Wiener SB. 92,396 n. 3; aus dieser urk. auch die bezeichnung 
‚nepos* für k. Ludwig 11. 1629 


(Batispona) schenkt dem kloster Reichenau (Sindlezzesouua) auf bitte des abts Liutward sein 
eigengut zu Jonen und Kempraten im Zürichgan in Alamannien für den bedarf der brüder. 
Inqnirinus not- adv. Liutwardi archicane. Regnante K. imperatore a. X. Angebl. or. 5. X Karlsruhe. 
Dümge 74. Fälschung vel. Wiener SB, 92,487. 1630 


bestätigt als kaiser dem kloster St. Gallen auf bitte das abts Hartmot die höfe Rossräti und 
Stammheim welche er als könig urkundlich (n? 1545, 1548) geschenkt hatte. Inquirinus not. 
adv. Liutwardi archicane, Or. St. Gallen. Cod. trad. s. Galli 357 — Neugart C. d. Alem. 1, 
444; *Wartmann UB. 2,239. Selbständige fassung vgl. Wiener SB. 92,398. 1631 


(eiv.) gestattet bischof Liutward, seinem erzkanzler, auf dessen bitte die kapelle zu Birninga 
(Bierlingen A. Horb, Wirtemberg, Förstemann Ortsnamen 1197) welche er ihm geschenkt, an 
das kloster Reichenan (Augia) gegen die Peterszelle innerhalb des klosters, genannt Thega- 
marscella, mit zustimmung des abts und der mönche zu vertauschen. Waldo canc. adv. Liut- 
wardi archicanc. Or. im Fürstenbergischen arch. zu Donaueschingen aus Reichenau. Pupikofer 
Gesch. des Thurgaus 1",3; *Löber Archival. Zeitschr, 1,276; deutsche übersetzung s. XV in 
Gall Obeims Chr, von Reichenau, 84. publ. des liter. vereins in Stuttgart 61 extr. 1632 


nimmt Cristoforus, einen einwohner Parmas, auf dessen klage, dass Vivcland mit andren in 
sein eigen zu Medasiano eingebrochen sei und widerrechtlich wein und getreide geraubt habe, 
von neuem in seinen schutz. Inquirinus not. adv, Liutuardi archicane, Ohne zahl der a. reg. 
in Francia, ind. 1. Affö Parma 1,303 dall’orig. nell’arch. episc. di Parma. Über die fassung 
Wiener SB. 02,444. 1633 
Rückkehr nach Deutschland vgl. n? 16335 und Ann. Fuld.V 884: reverse ad Alamanniam rege. 
— Während der abwesenheit des kaisers war es wieder zu einem bintigen zusammenstoss 
zwischen Boppo und Egino (vgl. n? 1596*) gekommen, in dem Boppo nochmal unterliegt und 
nur mit wenigen mannen entkommt. Ann. Fuld IV,V; von einem eingreifen des kaisers ver- 
lautet wieder nichts, Hngo, der sohn Lothars II, hatte sich mit dem Normannen Gotfrid (n® 1596d) 
verbündet und ihm seine schwester (Gisla)zur gemahlin gegeben, unde Hugo andatior effectus 
rognum patris suj suae ditioni subiugare studuit, Ann. Fuld. 1V, Einfälle der Normannen: 
die nach dem Konnemerland ans Dännemark gekommenen Normannen waren im einverständ- 
nis mit könig Gotfrid rheinanfwärts gefahren (Regino 884: Nordmanni qui in Chinheim ex 
Denemarca venerant adsentiente Godefrido Rhenum ascendunt), hatten viele kaum wieder auf- 
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gebaute orte in brand gesteckt und nicht geringe beute gemacht; erzvischof Liutbert von 
Mainz zog ihnen mit geringen streitkräften entgegen, tödtete nicht wenige und nahm ihnen 
die beute ab. Ann. Fald. IV. Eine andre schaar die gegen Prüm vordrang, wurde vom grafen 
Heinrich, Poppos bruder, wie es hiess, vollständig vernichtet, Heinrich selbst verwundet. 
Ann. Fuld.V. Die hanptmacht der Normannen setzt sich in Duisburg fest und überwintert 
hier. Ann. Colon. 884, Regino 884 M. G. SS. 1,98, 594. a 


dez. 4 ads. Gallum | Dreitägiger aufenthalt auf der rückkehr aus Italien, festlicher empfang: contigit d. imperatorem 
de Italia redeuntem nostrum intrare monasterium, ubi, cam maxima laudum hönorificentia 
canctorumgque non parva laetitia fuisset susceptas, ipse etiam lastus triduo ibidem permansit. 
Ratpert Casus s. Galli M. G. SS. 2,74, St. Galler Mittheil. 13,62. Karl verlässt St. Gallen 
am 6. dez., er langte also am 4. an. Die zu ehren Karls und seiner gemahlin verfassten ge- 
dichte Notkers, Ratperts, Waldrams und Hartınanns in Mittheil. der antiqu. Ges, in Zürich 12, 
218—221, Der dreitägige aufenthalt des kaisers und sein verkehr mit Notkar auch erwähnt 
von Ekkehard IV Casus s. Galli c.3 M. @. SS. 2,96; einen alten mönch veranlasst et zur 
aufzeichnung der sagen über Karl den Grossen, Monachus Sangall. I, 18: nimium pertimesco, 
o domne imperator Karole, ne, dam iussionem vestram implere cupio, ... offensionem incurram, 
Jafl& Bibl. 4,646 vel. 629 und Dümmler Ostiränk. Reich 2,223 n.71. Die urk. der von 
Ratpert M. G. SS. 2,73, St. Galler Mittheil. 13,60, erwähnten schenkung der abtei Massino in 
Italien welche der erzkanzler Lintward zu lehen hatte, auf bitte des abts Hartmot unter vor- 
bebalt des lebenslänglichen nutzgenusses für Liutward (vgl. urk. Berengars 1 904 iuni 1 
Wartmann UB. 2,337) ist verloren. Die bemerkung: postquam Car. omnibus Italias Germaniae- 
que populis imperavit ergäbe den zeitraum 882—883 dez. oder doch als frübesten termin 881 
fobr., während die weitere erzählung, dass die urk. ipso imperatore iubente anf den altar des 
h. Gallas niedergelegt worden sei, gerade auf den aufenthalt Karls in St. Gallen 883 dez. 4 
oder 5 weisen würde, und doch der weitere bericht Ratperts über die lange vergeblichen ver- 
suche Hartmots, seiner würde entboben zu werden, diese annahme auszuschliessen scheint. b 


—_ 6 ——  |Genehmigung der resignation des abts Hartmot, bestätigung der wahl des aus edlem geschlecht 
abstammenden iungen Bernhard zum abt mit der zusicherung, das wahlrecht der mönche zu 
währen; am selben tag verlässt der kaiser St. Gallen. Ratpert Casus s. Galli M. G. SS. 2,74, 
St. Galler Mittheil, 13,64 mit der zeitangabe: a. inc. 883, VI feria, VIII id. dec., ind. I, a, Caroli 
854 imp. IL c 


©. febr. 2 loco Coloburg' {in Alisatia) Reichsversammlang (cum suis colloyuium). Ann. Fuld, IV. In villa Cholonpurunt 
generalem conventum, Ann. Fuld,V, Aufgebot der Baiern gegen Wido, Ann. Fuld. V, andrer 
streitkräfte gegen die Normannen; graf Heinrich vernichtet in glücklichen kämpfen plän- 
dernde schaaren, verfolgt die Normannen, als sie beim herannahen des christlichen heeres 
aus ihrer veste (Duisburg, n° 1633°) nachts fliehen, über den Rhein und tödtet 102 mann. 
Ann. Fuld. IV vgl. Regino 884 mit der zeitangabe: redeunte vernali tempore, Schon zu be- 
ginn des iabres hatten graf Heinrich und bischof Arn (Wirzburg) die in Sachsen eingefallenen 
Normannen mit ostfränkischen streitkräften in einem blutigen treffen geschlagen, in quo 
certamine tales viri de Nordmannis ceeidisse referuntur, quales numquam antea in gente Fran- 
ie viei faissent in puchritudine videlicet et proceritate corporum. Aun. Fuld. IV. = 
olmar. 


febr. 14 ——  |(Columbariae) schenkt abt Fulbert für treuen dienst auf bitte seines verwandten Hugo (des sohnes 
Lothars II} und des bischofs Liatward 3 mansen innerhalb und ausserhalb der stadt Toul (Leucho- 
rum eir. quas nunc dieitur Tulleneis) welche früher zur dortigen grafschaft gehörten, mitden darauf 
ansässigen 5 hörigen, ihren geschwistern und den etwa aus den fiskalinen angeheirateten frauen 
zu freiem eigen Segoinus not, adv. Liutwardi archicanc. Reg. VIIL. Benoit Toul pr. 8 ex arch. 
$. Mansueti; *Calmet 2. ed. 15,319 sur l’or. & S. Mansuy — Bouquet 9,833; schon erwähnt 
Mabillon Ann. 3,248 mit siegellegende vgl. Wiener SB. 92,442 n. 1. 1634 


-15 ——— [Schenkung an Ötpert. n? 1672 vgl. Wiener SB. 92,391. 


— 19 | Selezistat |schenkt dem nonneukloster Andlau das seine gemahlin Rigarda anf ihrem väterlichen eigengut 
erbaut und mit seiner genehmigung und in seinem beisein vor der confessio des h. Petrus unter 
wahrung des wahlrechts nach ihrem ableben unter den schutz des h. Petrus gestellt hatte, das 
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anliegende klösterlein Bonmoutier. Schöpflin Als. d. 1,92 e ch. Andlav.; *Grandidier Stras- 
bourg 2',272 e ch, Andlar, vgl. 381. 1635 
schenkt dem kloster Fulda auf bitte des abte Sigehard 8 mansen zu Rossbach in der Wetterau 
in der grafschaft Adalhards mit 9 hörigen familien. Ego Sygowinus adv. Liuthardi canc. Ohne 
a. imp. und actum. Cod. Eberhardi (A). Schannat Trad. 211 ex vet. apogr. (A); *Dronke 0. d, 283 
aus A. - 1636 
Schenkung an St. Gallen. n° 1650. 
bestätigt dem kloster Reichenau (Angia) auf bitte des bischofs Liutward von Vercalli, seines 
lieben erzkanzlers, und des abts Rotboh sämmtlichen in dessen gewere stehenden besitz, wel- 
chen seine vorfahren und er selbst urkundlich geschenkt oder andre dahin vergabt haben. 
Ingquirinus not. adv. Liutwardi archicane, A. ine. 884, ind. II, reg. VIILI, imp. V. Or, Karls- 
ruhe. Dümgs 75. Über die datirung und fassung Wiener SB. 22,393, 414 n. 1,455. 1687 
Schenkung der kaigerin Ricardis an das kloster Etival hortatu et consilio Caroli coniugis (über- 
arbeitet). Benoit Toul pr. 7 —— Bouquet 9,662 vgl. Wiener SB. 92,388 n. 5. a 
bestätigt dem kloster Fulda im gau Grabfeld auf bitte des abts Sigahard laut der vorgelegten 
urkunde seines bruders k. Ludwig (n® 1515, vorlage) immunität mit königschutz und freie abtwahl. 
Waldo canc. adv. Liutwardi archicanc. Or. Marburg, die datirang wahrscheinlich abgeschnitten, 
sie fehlt schon in der k. s. IX vgl, Herquet Specim. dipl. Fuld. Ein. 6 n° 51 (A); Cod. Eber- 
hardi mit Data per manum Liutwardi (interpolirt, Ficker Beitr. z. UL. 2,222) Il id. mai. a. IIII 
rag. (ursprünglich wol imp.) Karoli (B). Schannat H. Fuld. 2,137 aus A ohne datirung; *Dronke 
C.d. 282 aus A mit datirung aus B; faceim. Schannat Vindiciae t. VI. Über die fassung 
Wisner SB. 92,306, 449 vgl. 416 n? 1, den schreiber M. G. DD. 1,6 n° 6. 1688 





Wormaciae | Reichsversammlung mense maio mediante: entsendung von truppen zum schutz gegen die Nor- 


mannen, Gisla, die tochter Lothars (IT) welche von ihrem gemahl Gotfrid zum kaiser gesandt 
wurde, wird einige zeit (als geisel) am hof zuräckbebalten. Ann. Fuld. IV. Über den zweck 
der mission Gislas verlautet nichts; er bestand wol darin Gotfrid von der beschuldigung des 
einverständnisses mit seinen landsleuten (vgl. n° 16383*) zu reinigen, a 


« |(Vormatiae) bestätigt dem kloster Prüm auf bitte des abts Anspald und Nithards 6 demselben 


durch ein wunder zugefallene orte im gau Laon. In den iahreslaten aus n? 1640 noch 
|  epacte 20, concurr. 9. Analyse crit, de la collection de dipl. de M. comte de Benesse (par 
Kreglinger, Anvers 1836) 1 nach Görz Mittelrhein. Reg. 1,211 n? 740. Fitllschung, nachweis 
bei Görz l.c. 1639 
bestätigt dem kloster Prüm auf bitte des abts Ansbold laut den vorgelegten urkunden seiner 
vorfahren k. Pippin (n® 95), seines urgrossvaters Karl (n® 193), seines grossvaters Ludwig 
(n? 799) und seines vaters Ludwig (n® 1442) immanität und freie abtwahl. Sigoinas not. adv. 
Liutwardi archicanc, Reg. VIIL *Lib, aur. Prum. k. 8. X. Knauff 56 aus k. a. XVII mit a. inc, 
834 a. II (statt vero) reg. — Hontheim 1,222; Mittelrhein. UB. 1,128. Selbständige fassung 
nach Alterem muster, Wiener SB. 398, 450, 451. 1640 
bestätigt den kanonikern des klosters Honau anf bitte des grafen Adelbert die zu ihrer pfrüände 
gehörigen genannten orte mit 2 kirchen in Mainz und verleiht freie wahl des priors aus ihrer 
mitte, Segoinus not, adv. Liutwardi archicanc. Reg. VII. Schilter Chr. von Jacob von Königs- 
hoven 1157 ex or.; *Schöpflin Als. d. 1,92 ex archetypo mit facsim. ; Grandidier Strasbourg 2b, 
274 ex antogr. tab. s. Petri Argent, = Baur Arch. f. hess, Gesch. 9 (1861), 221 extr. ohne 
schlussprotokoll; Schönemann Cod. f. die pract. Dipl. 1,51 aus dem facsim. bei Schöptlin. Über 
datirung und fassung Wiener SB. 92,414, 451, topogr. Grandidier Hist. d' Alsaco 1b, 94 
n° 224. 1641 
bestätigt der kirche von Trier auf bitte des erzbischofs Bathbod die abtei Metlach welche laut 








| den vor ihm und seinen grossen vorlessnen urkunden von erzbischof Liudo von Trier an diese 


kirche vergabt, durch Wido aber eine zeit lang entrissen und von seinen vorfahren k. Pipin 
(deperd.), Karl (n?252), Ludwig (deperd.) und Lothar (n? 1058, teilweise vorlage) bestätigt 
worden war. Segon not. adv. Liutwardi canc. Reg. VIII ohne a. imp. und actam. Ch. s. XIV 
(Balduineum), Mittelrhein. UB. 1,129; verunschtst Rosieres f. 8° mit imp. I reg. 76 ind. II. 
Über die fassung Wiener SB. 92,398, 434, 439 vgl. 351. 1642 


so 
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schenkt dem kloster Lorsch unter abt Gerhard für das seelenheil seines vaters Ludwig und 


seines bruders Ludwig welche dort begraben sind, einen herrenhof bei der villa Alsheim in 
der Wormser grafschaft, sicut ad imperatorem pertinet, für den bedarf der brüder und zur erhal- 
tung eines ewigen lichtes in der kirche wo jene ruhen, mit der bestimmung, dass der hof 
nicht zu leben gegeben werden dürfe, Segoinus not. adv, Liutwardi archicanc, Reg. VIlL. Chr. 
Lauresh. s. X1I (A). Freber Or. Palat. 1,46 ex arch. Palat. (A) — Miraeus Notitia 74 extr., 
Op. 1,650 extr. — Conring Censura 370, Op. 2,690 — Tolner 11 — Freher SS. ed. Stravius 1, 
113 ohne ind. und a. imp. — Helwich 61, ed. Johannis 38. Mog. 3,32; aus A: Cod. Lauresh. 
ed. Mannh. 1,84, ed. Tegerns. 87, M. G. 88. 21,375; erwähnt Necrol. Lauresh. Böhmer Fon- 
tes 3,144. 1643 


schenkt der kirche von Tongern oder Lüttich unter bischof Franco auf bitte seiner gemahlin 


Ringarda und des bischofs Liutward von Vercelli, seines erzkanzlers, die villa Magdera (vgl. 
Spruner-Menke Handatlas n® 32) im gau Scarpeigne unter vorbehalt lebenslänglichen besitzes 
für bischof Franco für dessen treuen dienst mit der bestimmung, dass sie nach dessen ableben 
den kanonikern zufalle und kein bischof sie za lehen geben därfe, und schenkt überdies alle 
in Tongern und Lättich befindlichen Askalhörigen aut ex dominicato aut ex beneficiato. Walde 
episcopus adv. Linguardi. Ch. s. XII ex. (A). Chapsaville 1,161 ex 1. Ichart, Leod. (A) — Mirasus 
Notitia 74 extr. — (Zorn) Refatatio pro parte electoris Colon. 223 —- Länig RA. 17,483 = 
Gallia christ. 2. ed. 3",145. Über die rekognition Wiener SB. 92,360, die zusatzschenkung 
ib. 399, — Meantis verderbt aus Mettis. 1644 


« . „per Baioriam| Fahrt durch Baiern nach der Ostmark. Aun. Fuld. V. C 
sept. 19 | Radesbone schenkt der königlichen Marienkapelle in der stadt Regensburg eine kirche zu Marlingon 


cr. 


— 20 u 


(? Marolding sö. Landshut, Förstemann Ortsnamen 1057) in der grafschaft Engildeis mit haus 
und hof, 2 hufen salland und 5 hörigen zur erhaltung eines ewigen lichtes. Segoinus not. adr. 
Liutwardi archieane. Reg. VIIL. Or. München. Ried 1,64; *M. B. 28,74; regest aus A Hoy- 
berger Ichnogr. Babenberg. 82; als formel im Cod. Udalriei Gretser Divi Bamb. Op. 10,698 
n°#, Ludewig SS. 1,860 n°3 — Lünig RA. 17,822; Eccard C. hist. 2,36 n° 20 vgl. Jafö 
Bibl. 5,7, Wiener SB. 92,402 n® 2. 1645 


bestätigt dem kloster Granfelden auf bitte des grafen Liutfrid laut der vorgelegten urkunde 


des kaisers Lothar (Lotbars II n® 1275, teilweise vorlage, der kaisertitel also irrig vgl.Wiener 
SB. 92,396 n.7) für den unterhalt der brüder die zelle Vermes und genannte güter in den 
grafschaften Bümplitz, Sorengau, Alsgau, Elsass und schenkt hiezu auf bitte der mönche das 
klösterlein St, Immier, die villa Pöry mit kapelle und Reconvillier Segoinus not. adv. Liutwardi 
arechicane. Reg. VIIN, ind. II. K.ex or. aus Marxens nachlass, *M. @. (A), verderbte k.s. XVIH 
Pruntrut (B). D’Achery Spieil. 7,185, 3. ed. 3,365 e schedis s. Germani — Eecard Or. Habs- 
burg 139 — Bouquet 9,334; Herrgott Geneal. 2,51 ex autogr.; Schöpflin Als. d. 1,93 e 
cod, Urstisii; Min pour I’ liglise de Moütier-Grandval 105 aus B — Zeerleder 1,5; Trouillat 1, 
120 aus B; Fontes r. Bern. 1,259 aus vidim. k. im iurass. archiv. 1646 


* +. |ad orientem | Anlass zur fahrt in die Ostmark boten endlich die hier ausgebrochenen wirren: nach dem tod 


der von Ludwig d, D, bestellten markgrafen Willibalm und Engilscalk welche im kampf gegen 
die Mährer gefallen waren (871, n° 1446°), übertrug Ludwig mit übergehung ihrer noch minder- 
lährigen söhne die markgrafschaft an Arbo (auch genannt in n® 1478); durch die söhne der 
markgrafen welche den verzicht auf ihre väterliche markgrafschaft unter androhung der fehde 
bis zur vernichtung forderten, und deren sippe gefährdet verbündete sich Arbo mit dem Mähren- 
herzog Zuentibald und stellte diesem seinen sohn als geisel. Unterstätzt von baierischen grossen 
und ihren verwandten vertrieben sie beginn 882 (post obitum Hludowiei natorumque eius 
Karlmanni et Hladowiei) mit überlegenen streitkräften Arbo und usurpirten die markgrafschaft, 
während Karl Arbo in seiner würde bestätigte. Im selben iahr fiel herzog Zuentibald (ple- 
num doli et astuciae cerebrum) in die mark ein: Werinbar, der mittlere der 8 söhne Engilscalks, 
und Vezzilo, ein verwandter desselben, werden auf dem nördlichen Donauufer gefangen und 
grässlich verstämmelt (dexteram manum cum lingua et verenda rel genitalia abscidernnt, homines 
voro illorum quidam sine dextra laeraque reversi sunt), das land wird vollständig verheert, die 
über die Donau entsandten streifcorps brennen die besitzungen der markgrafensöhne nieder. 
Diese giengen, da sie sich wegen der vertreibung Arbos nicht an den könig wenden konnten, 
zu Arnolf, Karlmanns sohn, qui tunc Pannoniam tenuit, und leisteten ihm den lehenseid. Als 
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Zuentibald ihre auslieferung und zugleich eine eidliche versicherung verlangte, dass es nicht 
wahr sei dass Arnolfs leute ihm nach dem leben gestrebt und mit den im vorigen jahr in sein 
reich eingefallenen Bulgaren gemeinschaftliche sache gemacht hätten, verweigerte Arnolf bei- 
des; Zuentibald brach nun 883 mit einem starken alarischen heer in Pannonien ein, ‚mordete 
unbarmherzig und grausam nach art des wolfes‘ und verwüstete den grössten teil des landes; 
diesen verwüstungszug wiederholts er 884 mit einem ungeheuren heer. Nach 12tägiger plän- 
derang des ‚reichs Arnolfs‘ kehrte er unangefochten zurück und detachirte einen teil des 
heeres über die Donan; Megingoz und Popo, die ältesten söhne Wilhelms und Engilscalks, 
griffen mit pannonischen streitkräften an, wurden aber geschlagen und ertranken auf der Bucht 
in der Raab, der bruder des grafen Berhtold und viels andre wurden gefangen. Während dieser 
zwei und ein halb iahre danernden fehden war ganz Pannonien bis zur Raab verheert, die 
hörigen mit ihren familien erschlagen, von den grossen manche getödtet, manche gefangen und 
an bänden, zunge und genitalien verstämmelt zurückgesandt worden. Ausführlicher bericht in 
Ann. Fuld. V, E3 
Monte Co- |(prope flumen Tullinam) Zusammenkunft und friedensschluss mit herzog Zuentibald und 
miano dessen grossen: Zuentibald leistet die huldigung (homo, sieut mos est, per manıs imperatoris 
efheitur) und schwört die treue zu wahren und das reich, so lange Karl lebe, nicht anzugreifen, 
Ann. Fuld. V, Imperator in terminis Noricorum et Sclavorum cam Zwentibaldo colloguium ha- 
buit, Ann. Fuld. IV, Über die friedensbedingungen ist nichts überlisfert vgl. Dümmler Ost- 
fränk. Reich 2,228 n, 85. Später erscheint herzog Brazlowo der das land zwischen Drau 
und Save beherrschte, und leistet gleichfalls die huldigung (suae miliciae subditus EEE 
Ann. Fuld. V. — Über den Mons Comianus (Cumeoberg) vgl, n® 307%, 


. .  . per Carentam! Auf der fahrt nach Italien. Ann. Fuld, V. Wahrscheinlich nahm der kaiser diesen wer, um . 


dez, 25 


—ı1| 


febr. 15 


apr. 11 





mit Arnolf zn verständigen. c 
in Italiam | Reise dahin. Ann. Fuld IV, V. d 


Papia Weihnacht. Aun. Fuld.V. — Einfall der Normannen in den friesischen gau Norden (Nor- 
diti); sehr viele derselben werden getödtet: super quo praelio extat epistola Rinberti, episcopi 
eiusdem loci, ad Liutbertum, Mogontiensem archiepiscopum, destinata hunc modum continens 
(der brief fehlt). Ann. Fuld. IV (am schluss des iahr-sberichtes). Nach dem bericht bei Adam 
G. Hammaburg. pont. I, #1 M. G. SS, 7,299 ermantert Rimbert von Bremen die christlichen 
streiter und sollen 10377 Normannen getödtet worden sein vgl. Dümmmnler Ostfränk. Reich e 
225 n.81. 


00. . ‚Allgemeine reichsversammlung; herzog Wido von Spolato wird wieder in gnaden REN 





Wito, dux Spolitanorum, qui antea fuga ab imperatore lapsns est (n® 1619"), cum inramento 
excnsavit Be reum non ess# maiestatis, ad fidelitatem regiam susceptus est. Ann. Fuld,V. Cum 
Witone et caeteris quorum animos anno priore olfenderat pacificatur. Ann. Fald. IV 884. f 
Murgulse | bestätigt der kirche von Asti unter bischof Joseph auf bitte und vortrag seines erzkanzlers und 
| obersten rats Liutard, dass mit dem kirchenschatz von Asti auch verschiedene urkunden ver- 

brannt seien, sämmtlichen besitz, als ob jene urkanden nicht verbrannt wären, und verleiht 

königschutz und immaunität mit freiheit von den öffentlichen leistungen, auch wenn die früheren 

bischöfe sie geleistet haben. Hernustus canc. adv. Liutardi episcopi et archicanc. A, inc. 884. 

Ch. s. XIV m. (lib. viridis), *M. G. Bethmaun (A). Ughelli 4,483, 2. ed. 339 mit a. inc. 883, 

ind. 2; M. P. Chartae 2,9 aus A. Über die fassung Wiener SB. 92,421 n. 3,447,448. 1647 

“+. ‚schenkt Vodelgis, einem vasallen seines getrenuen markgrafen Ruodolf, besitz, eine kapelle und 
6 mansen zu io 60 ioch an 9 orten in der grafschaft Waadt zu freiem eigen. Imp. in Italia V. 

Ch. Lausann. s. XII. Zapf 1,17; Cart. de Lausanne 132; *Fontes r. Bern. 1,238, Voldegis 

schenkt diese güter 888 dez. 21 (die sabbati XII kal, ian. a. I Rudolf regis) an Lausanne, 

Cart, de Lausanne 133 vgl. urk. Rudolfs II 923 mai 14 ib. 286, 1648 

Papise |schenkt dem diakon Garibert von Piacenza auf fürsprache des bischofs Lintard, seines erz- 
kanzlers und rats, ein grundstäck in der stadt im susmass von 57 tabulae, angrenzend an 
ienes welches er ihm früher urkundlich (deperd.) geschenkt hatte. Amalbertus not, adv. Liut- 
wardi archicane, A. inc. 886, Ind, III, reg. VIL, imp. V. Or. Piacenza arch, cat, di 8, Antonino 
nach mitteilung von Jaksch. Campi 1,471 vgl. Poggiali 3,60. Über die durch n° 1651 g» 
sicherte einreihung zu 885 Wiener SB. 92,392. 1649 
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885 | | 

ap. 15. . » .  (Potomai schenkt dem kloster St. Gallen einen bof mit einer kirche in der villa Rötis im gau 
| Rätien, auch Churwalchen genannt, wie ihn früher Odulf inne hatte, unter der bedingung, dass 

| davon immer 12 pilger auf dem St. Victorsberg verpflegt-werden. Salomon not. adr. Liutwardi 

| archicane. A, ine. 885, ind. III, reg. VII, imp. V. Or. St. Gallen. Cod. trad. s. Galli 365 — 

| Neugart ©. d. Alem. 1,451; *Wartmanu UB. 2,247. Die iahresdaten fordern die einreihung 

der urk, zu 885, ein aufentbalt im apr. 885 zu Bodman ist aber durchaus unwahrscheinlich; 

der kaiser müsste sich fast einen vollen monat zwecklos in der Schweiz aufgehalten haben. Es 

erübrigt nur die annahme, dass das actum, vielleicht auch das tagesdatum, sich auf die frühere 

handlung, die iahresdaten auf die spätere beurkundung beziehen; gerade ein iahr (884 apr. 22) 

früher urkundet Karl in Reichenau, n° 1637, damals konnte er auch im nahen Bodınan sich 

aufgehalten und diese schenkung an St. Gallen gemacht baben vgl. Wiener SB. 92,388, 394. 

In Bodman selbst urkundet Karl nur 881okt, 14, n® 1580, und 887 apr. 16, n? 1699. 1650 


Tieinensi | bestätigt der kirche von Parma auf bitte des bischofs Wibod und fürsprache des bischofs Liut- 
palatio ward, seines rats, laut der vorgelegten urkande seines bruders Karlmann (n® 1501, teilweise 
vorlage) die abtei Berceto auf dem Monte Bardone, den königshof in Parma cum omni oflicio 

suo ac teloneum et distrietum eiusden ciritatis et ambitum murorum in cireuitu mit der königs- 

wiese bei der stadt. Inquirinus not. adv. Liutoardi archicanc. A. inc. 885, a. Kar. VI, imp. V, 

ind. 111. Ughelli 2,188, 2.ed, 149 ex exempl. arch. Vatic.; *Affö Parma 1,805 dall’arch. epise. 

eupia s. Xi. Über die echtheit n® 1501, Wiener SB, 482 vgl. 388 n. 3 und Rieger Die Im- 
munitätsprivilogien der Kaiser aus dem sächs. Hause für ital, Bisthümer (Programm des Franz- 

Joseph. Gymnasiums in Wien 1881)30 n. 1. 1651 

Gesandtschaft der westfränkischen grossen: der iunge westfränkische könig Karlmann war 

am 12. der. 834 (die belege bei Dümmler Ostfränk, Reich 2,234) gestorben, von der west- 

fränkischen linie lebten nur mehr der fünfiährige Karl (der Einfältige), der nachgeborne sohn 

' Ludwigs des Stammlers; das land war im innern zerrüttet (vgl. Capit. apud Vernis M. G. LL. 1, 

551}, von den Normannen welche eben erst durch einen ‚tribut‘ von 12000 pfund silber ab- 

| gekauft worden waren (Ann, Vedast. 884 M.G.5$. 2,200, Ann. Fuld. IV, Regino 884), furcht- 

bar bedrängt; die hauptmacht derselben hatte ihr lager in Löwen aufgeschlagen (Ann, Vedast., 

Regino vgl. Ann. Anglosax. M. G. SS. 18,105), ein beutezug in den Haspengau, um vorräte 

für die überwinterang zu gewinnen, wurde durch den erzbischof Liutbert (Mainz) und den 

grafen Heinrich überfallen und zersprengt (Ann. Fuld. IV 885); trotz des vertrags von Amiens 

danerten die pländerungen im westfränkischen gebiet fort, die geiseln wurden getödtet (Ann. 

Fuld. IV 884 vgl. Regino 884: Nordmanni cognita morte regis protinus in regnum revertun- 

tar); auf die reklamationen des abts Hugo (Tours) und der westfränkischen grossen erwieder- 

| ten sie dass sie nur mit könig Karlmann den vertrag abgeschlossen hätten und dass dessen 
nachfolger, wer er immer sei, dieselbe abfindungssumme zahlen müsse, wenn er frreden haben 

wolle (Regino 884). Die westfränkischen grossen beschliessen kaiser Karl zur regierung zu 

berufen, Theoderich überbringt ihm nach Italien die einladung, ut veniat in Franciam, Ann. 

Vedast. vgl. Regino 884: Territi huiuscemodi mandatis (die forderungen der Normannen vgl. 

dazu Dümmler Ostfränk. Reich 2,235 n. 12) optimates regni ad Carolum imperatorem missos 

dirigunt eumque ultro in regnum invitant. a 

. ‚Aufbruch nach Westfrancien: Karolus imperator nuntio perc:pto acceleravit iter et venit usque 
Pontionum, Ann. Vedast. Nach ausweis der fulgenden urk. kann der aufbruch aus Italien erst 
im mai erfolgt, die einladung also, wenn er auf dieselbe wirklich seinen aufbruch beschleunigte, 
ibm erst im apr. zugekommen sein. In Ann. Fuld. Y nur die notiz: Post Karlomanni regis 
obitum qui tuns Galliam regebat, caesar regnum ipsum aggreditur. b 
mai 20 Granias valle schenkt seinem getrenen Dodo auf fürsprache des erwählten (vocatus) bischofa Anschericus, des gra- 
fen Rodulf und Pipins zwei herrenmansen in der villa Montigny sur Aube in der grafschaft Lassois 
zu freiem eigen. Amalbertus canc,. adv. Liutwarti archicane. Ind. III vgl. Wiener SB. 92,381 
n. 4, Or. Chaumont aus Langres. Forschungen 9,415; topogr, Bibl. de l’Eoole des chartes 81, 
354. — Über die epoche der hier zuerst auftretenden a. reg. in Gallia (die diplome ergeben 
nur den weiten zeitraum jan. 15 — mai 20) Wiener SB. 92,382; die epoche knüpft nicht erst 
an die huldigung in Ponthion an; über die berechnung der regierungsiahre Karla in west- 
fränkischen privatark. Dümmler Ostfränk. Reich 2,236 n. 15. — Der ausstellort (verschiedene 
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annahmen von Sickel in Forschungen 9,416 und Dümmler Ösifränk. Reich 2,236 n. 13) ist 
nicht mit sicherheit za bestimmen. Der schon im 11. iahrh. nachweisbare ort Granges (Gradetz) 
am linken ufer der Rhöne ö. Sion (schon im 12. iahrh, die form Granges, Mäm., et doc, de la 
Suisse romande 18,372, 393,408 vgl. 301), dessen bedeutandere entfernung erklären wärde 
dass der kaiser erst 8 wochen später in Gondreville urkundet, und der den übergang über den 
St. Bernhard zur voraussetzung hätte, ist nicht anzunehmen, da der bischof von Langres nicht 
dem kaiser dorthin entgegengesilt sein wird. Der ortsname Granges häufig, namentllich auch 
in den däpart, Jura, Cote d’ Ör, Hante-Saöne, die nach der Schweiz zunächst in betracht kom- 
men könnten; ein Granges dn-Val, Haute Marne arr. Langres com Coiffy le-Haut, Granges 
la-Ville, Haut-Marne arr. Lure cant. Villersexel; eine villa Granias in pago Cabillonensi wird 
in urk. des westfränkischen königs Rudolf 024 apr. 6 B, 1981 für St. Martin d'Autun vgl. 
n° 1659 genannt; in n? 1659 die variante Graneis pal. 1652 


Grarias valle) bestätigt dem kloster St. Bönigne bei Dijon auf bitte des vor ihm erschienenen bischofs 


Geylo 12 mansen in der villa Plombiöres (lez Dijon) welche demselben entrissen, von Geylo 
aber restituirt worden waren. Amalbertus canc. adv. Liutwardi archicane, Ind III. Or. Dijon 
mit a. ine, 885, *M. G. Arndt. Porard 160 e ch. 5, Benigni mit a. inc. B86 — Bongqust 9, 
335; erwähnt im Chr. s. Benigni D'Achery Spieil. 2. ed. 2,378. Über die datirang und fas- 
sung Wiener SB. 92,368 n. 3,397; westfränkisches formular. 1658 


bastätigt der ganz verarmten kirche St, Etienne in Dijon deren besitz den kanonikern nicht 


mehr den nötigen lebensunterhalt bot, auf bitte des vor ihm erschienenen bischofs Geilo von 
Langres die früher den kanonikern augewiesenen und die von diesem zugefügten güter in den 
gauen Dijon und l’Öscheret (Uscarensis s. Dijon). Amalbertus canc. adv. Liutwardi archicanc. 
Ind. III. Ch, s. XII mit a. ine. 885, *M. G. Arndt. Perard 51 = Bouquet 9,885; (Fyot) 
Hist, de l' Eglise de S, Etienne de Dijon pr. 34, beide e ch. mit a. inc. 886. Über die fassung 
Wiener SB. 92,455 u. 5. 1654 


(pal.) Verleihung der abtei St. Martin d’Autun an den mönch Gregor. n® 1659. 


iuni 12 (ap.Gundulpbi, bestätigt den kanonikern des klosters St. Marcel im flecken Hubiliacus im gau Chälon auf 


villam 


bitte des grafen Aledramisus und des bischofs Warnulf die von dem stifter könig Guntramn 
geschenkten besitzungen (daranter portum in arbe Cabilonensi), immunität (vgl. n® 214, die 
formel veranechtet, Wiener SB. 92,449 n. 3), neunten und zehnten von den kirchengütern und 
das asylrecht, si quis intra immanitatem eorum infra duobus millibus confugium fecerit. Salo- 
mon not. adv. Liutuardi archicanc. Perry pr. 33 e ch. mit reg. VIIL; (Bertaud) L'lNustre 
Orbandale 2,364 e ch.; *Bouquet 9,337 e ch. Der ganz ungewöhnliche satz über das asyl- 
recht interpolirt. 1655 


verleiht der kirche von Chälon 8/8. auf bitte des bischofs Agilmar von Clermont (Avernorum ep.) 


kanonische bischofswahl nach dem ableben des schon vom alter gebrochenen bischofs Girbold. 
Salomon not. adv. Lintuardi archicanc, Reg. VIII ohne ind. Sirmond Cone. 3,521 — Labbe 
Cone. ed Coletti 11,552 — Harduin 6,375 -— Gallia christ. ed. pr. 2,441’ — Traiter des 
libertäs de l'egl. Gall. pr. 255 — Dumont 1,22 == Bouquet 9,338 — Mansi 17,24; Perry 
pr. 33, (Bertaud) L’Ilustre Orbandale 20,62 beide e ch. mit reg. VII; *Saint-Julien Origine des 
Bourgaignons 448 mit monogrammabbild. Über die fassung Wiener SB. 92,452. 1656 


Entscheid in sachen des klosters St. Erre in Toul, u® 1661. Die stelle ‚quia consistentibus nobis 


in Gundalä villa pal. delata est causa monachorum monasteriüi #. Apri ..‘ ist wörtlich aus der 
vorurk. B, 1762 abgeschrieben, scheint aber hier doch auch dem sachverhalt zu entsprechen. a 


Blendung Hugos, des sohnes Lothars II: Hugo, gewillt sich gegen den kaiser zu erheben, 


hatte an seinen schwager Gotfrid (vgl. m? 16334) boten nach Friesland gesandt und ihn ge- 
fordert in seiner heimat ein starkes heor werben zu lassen, um mit dessen hilfe sein väter- 
liches reich sich zu erobern, und hatte ihm dafür die hälfte dieses reichs versprochen. Gotfrid 
‚durch diese versprechungen wie durch gift angesteckt‘ suchte einen vorwand zum bruch mit 
dem kaiser: durch seine gesandten, die friesischen grafen Gerolf und Gardolf, liess er von ihm, 
wenn er die gelobte treue noch länger wahren und die reichsgrenzen gegen seine landsleute 
verteidigen aolite, Koblenz, Andernach, Sinzig und einige andre weinreiche krongüter fordern, 
da in dem ihm zugeteilten land kein wein gedeihe. Auf den rat des grafen Heinrich beschloss 
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der kaiser Gotfrid der in seinem wasser- und sumpfreichen land fast unangreifbar war, durch 
list unschädlich zu machen; er liess Gotfrid zurücksagen, er werde, um sich seiner trene zu 
versichern, durch eigne gesandte günstigen bescheid zukommen lassen. Er sandte nun den grafen 
Heinrich ab, der seinen leuten befahl sich einzeln durch Sachsen zu schleichen und am be- 
stimmten ort und tag sich zu sammeln; von Köln nahm dieser, um seinen ansehlag zu verbergen, 
wie fräher bestimmt, den erzbischof Willibert mit sich. In Herispich (jetzt Bindern unterhalb 
Klere, Dümmler Ostfränk. Reich 2,240), wo Rhein und Waal auseinanderflossen und die pro- 
vinz Betuwe bildeten, traf Gotfrid mit ihm zusammen. Die unterhandlungen des ersten tages 
auf der insel blieben erfolglos, ihre fortsetzung ward für den nächsten tag vereinbart. Am 
folgenden tag bewog Heinrich den erzbischof Gisla, Gotfrids gemahlin, zu sich zu laden, um 
ihre vermittlung anzurufen, während er selbst mit Gotfrid über die sache des grafen Everhard 
(vgl. über ibn Dümmler 2,241 n. 22) dessen besitz von ienem gewalttätig angeeignet worden 
war, verhandeln wolle. Als Everhard, wie verabredet, seins klage erhob und Gotfrid heftig 
und böhnisch antwortete, hieb ihn Everhard sogleich mit dem schwert nieder, Heinrichs leute 
tödteten ihn vollends und mordeten alle Normannen auf der Botawe. Kurz darauf (non multis 
post interpositis diebas) wird Hugo auf Heinrichs rat durch versprechungen nach Gondrerille 
gelockt, verhaftet und auf befehl des kaisers von Heinrich geblendet, seine anhänger werden 
mit entebrender strafa belegt. Ausführlicher bericht bei Regino 885. Ergänzend der bericht 
l der Ann. Fuld. IV, dass Gotfrid einen einfall in die Rbeinlande für den mai geplant hatte, dass 
die von Gotfrid gerufenen Normannen welche von dessen ermordung noch nichts wussten, auf 
einem beutezug nach Sachsen, nachdem sie die kleine schaar der vertidiger schon in die fucht 
geschlagen, von den durch einen glücklichen zufall gerade auf ihren kleinen schiffen vorbei- 
kommenden Friesen aus Testerbant (qui vocantur Destarbenzon) fast vollständig vernichtet 
wurden (vgl. Ann. Anglosax. und Asserii G. Aelfredi M.G.8$. 13,105, 121, Dümmler 2,241 
n. 23), dass Hugo, zur rechtfertigung vor den kaiser gerufen, der verschwörung mit Gotfrid 
überführt und mit seinem oheim geblendet wurde, seine begleiter, der pferde, waffen und kleider 
beraubt, kaum entkommen seien. Kürzer Ann. Fuld. V: Godofridus rex accusatus, ut in reg- 
num Francoram cum Nortmannis consuleret, ab ipsis etiam accnsatoribus oociens est; Hugo, 
filius Hlutbarii, incaute in regnum imperatoris agens oculorum luce orbatus est und Ann. 
Vedast.: His etiam diebus (des aufgebits gegen die Normannen, n® 1663*) Godefridus Danus, 
quia disponebat suam immutare fidem, astu Gerulfi, sui fidelis, ab Heinrico duce interlciter, 
Hugo etiam, filius Hlotharii regie, jubente imperatore per consilinum dieti ducis excaecatus est. 
Hugos blendung noch erwähnt in Ann. Alam. oont,, Aqu. M. G. 88. 1,52; 24,36, die ermor- 
dung Gotfrids in Foleuini @. abb, Lob. e. 17 ib. 4,62. Hugo wurde nach St. Gallen (nach 
Ann. Fuld. auch nach Fulda vgl. Dümmler 2,242 n. 24), zur zeit könig Zwentibolds nach Prüm 
gebracht und hier von Regino zum mönch geschoren; hier starb er auch nach wenigen jahren, 
Regino 885. Gisla ist später nach urk. Ludwigs d. K. von 907 okt. 26, Ernst H. de Lim- 
bourg 6,90, und 908 ian. 18 B. 1218 im besitz der abtei Fosses, sie wird 896, 897 in ” 
Zwentibulds B. 1160, 1164 (interrenientin für Nivelles) genannt. 


. | ad urbem |Aufenthalt pro diversis imperii nostri negotiis, versammlung von bischöfen (admonente et ex- 
Leucorum hortante nos episcoporum qui tune praesentes füere collegio), erwähnt in n? 1662, — Tonl. € 


(Tullo civ.) restituirt der kiche von Toul auf bitte des bischofs Arnald und des bischofs Liutnard 
von Vereelli die derselben entrissene villa Visqueriacum im gau Saintois im umfang von 95 man- 
sen welche sein vasall Gekyrelinus bisher zu lehen hatte, unter vorbebalt lebenslänglicher 
notzniessung für den bischof Arnald mit der bestimmung, dass sie nach dessen tod der pfründe 
der kanoniker anfalle und kein bischof sie zu lehen geben oder für sich verwenden dürfe. In- 
quirinus not. adv. Liutaardi archicanc, A. ine. 883, imp. IV. Benoit Toul pr. $ ex autogr. = 
Bouquet 9,338. Über das tagesdatum Dümmler Ostfränk. Reich 2,236 n. 14. — Eine teil- 
weise restitution an die kirche von Rrims die dieser zeit angehört, erwähnt Folco von Reims 
in einem schreiben an papst Stephan V, Flodoard H. Rem. IV, 1 M.G. SS. 18,556. 1657 


- + . | Pontionum |Huldigung der westfränkischen grossen: ibique omnes qui faerant in regno Karlomanni, ad 
eum venerunt eiusque se sabdidere imperio, Ann. Vedast. Ungenan Regino 884: Ei advenienti 
ad Gundolfi villam obviam procedunt et manibus sacramentisque iuxta morem datis eius ditioni 
se aubiciunt. Die Ann. Fuld. V erwähnen nur den ‚empfang der grossen‘, Karls regierungs- 
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anteitt in Westfrancien verzeichnen Ann. Blandin., 3. Benigni Div., Virdun. 884, Anglo-Sax, 
M. &. SS. 5,24,40; 4,7; 13,105. a 


16 | Pontioni pal. bestätigt dem kloster St, Martin ’Antun auf bitte des abts Gregor die von seinem oheim 


16 |. . 
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Bünmer, Begeris Imperil I, 


Karl (vgl. Bulliot 2,6, 8), dessen sohn Ludwig (deperd.) und dessen onkel Karlmann (deperd.) 
urkundlich geschenkten besitzungen und verleiht immunität; busse 600 sol. Salomon cane. 
adr. Lituardi. Reg. in or. Francia III. Plancher Hist. de Bourgogne 1,18 ex arch. mon.; *Bulliot 
Essai hist, sur l’abbaye de St. Martin d’Autun 2,18 e ch. 1658 


(Graneis pal.) verleiht dem mönch Gregor die vom bischof Siagrius und der königin Brunachild 


erbaute abteikirche St, Martin d’Autun, dievon den heiden zerstört und von pseudochristen 
ganz verwüstet worden war, mit den zum krongut geschlagenen besitzungen in den ganen 
Autun, Avallon, Nevers und Fröjus auf lebenszeit unter der bedingung, dass er dieselbe wieder 
aufbane und dort als abt für die aus Aquitanien vor den Normannen geflüchteten Benedictiner- 
mönche, denen nach dessen ableben freie abtwahl zustehe, ein kloster errichte, befieblt jährlich 
die neunten und zehnten zu leisten und verleiht immunität. Salomon canc, adv, Lituarii archi- 
canc. Reg, in or, Francia Il. Bulliot Essai hist. sur l’abbaye de St. Martin d’Autun 2,15 ech. 
Spätere beurkundung der früher in Granias vollzogenen verleihung, Wiener SB, 92,508, 1659 


restituirt der kirche von Lyon unter erzbischof Aurelian auf bitte des bischofs Liutuard und des 


markgrafen Bernard die derselben seit langem entrissene kirche des h. Laurentius ausserhalb 
der stadt mit den villen Genoliacam (Genonilleux) cum portn et mercato und Dagriacum, schenkt 
der kirche des h. Irenaeus für den unterhalt der kanoniker genannte güter, bestätigt neuerdings 
die schon von den kaisern Lothar (n’ 1122— 24) und Karl (Bonguet 8,621—23), den königen 
Lothar (n? 1266,67, 86) und Karl (n® 1290, 95, 98, 99) und seinem verwandten Ludwig 
(B. 1843) urkundlich bestätigten besitzungen in den gauen Lyon (darunter die klöster Nantua 
und Savieny vel.n’ 1118— 21), Vienne, Sermorens und Grenoble, Brionnais, Autun, Beaunais, 
Chälon und den grafschaften Scadingus und Portois und verleiht immunität. Amalgerius not. 
adv. Leutardi archicane, A. V imp, in Francia J. Ch, von Grenoble s. XII (A). Severtius 
Chrono). Lugdun. archiep. 60 extr.; Baluze Miscell. 2,150 aus A — Bouquet 9,339; *Marion 
Cart. de Grenoble 9 aus A. Über die bedeutung dieser urk. Dümmler Ostfränk, Reich 2,244. 
— Etrepy am Ornain (Marne, arr. Vitry-le-Frangois cant, Thieblemont) in der nähe w. von 
Pontbion. 1660 


restituirt (bestätigt) dem kloster St, Erre in dar vorstadt Toul das bischof Frotharius zu zeiten 


und anf betreiben seines grossvaters k. Ludwig reformirt und laut dem privileg der bischöfe 
(die urk. Frotbars Mabillon Dipl. 524, mittelbare vorlage für die urk. Karls d. K. B. 1762) 
und der urkunde k. Ludwigs (deperd,) mit bistums- und klostergut genügend ausgestattet, das 
diess dotation aber durch die nachlässigkeit der vorsteher teilweise wieder eingebüsst hatte, 
nach vortrag der angelegenheit in Gondreville (vgl. n® 1656") auf bitte des bischofs Arnold 
von Toul die genannten verlornen besitzungen (darunter 2 mansen in Moyenvic zur erriehtung 
von salinen), den frucht- und tierzehnten und das fischereirecht (anaquaque hebdomade 2 noctes) 
in der rilla Petra mit beschränkung der zahl der mönche auf 40, b«stimmt nach dem bischöflichen 
privileg die jährlichen leistungen an den bischof (natarallieferungen für ein gastmal am fest 
des patrons, ein pferd, schild mit lanze, 2 rüstungen necnon tempore militine angaria Li. e. 
carram unum vgl Waitz V, @, 2. A. 4,625) und dessen recht bei bestellung des abts und 
gewährt bei unberechtigten eingriffen .des bischofs den mönchen das appellationsrecht an den 
metropolitan, nötigenfalls an den könig unter wahrung der unterwerfung des klosters unter 
den bischof von Tonl salva libertate monasticas religionis (vorlage urk. Karls d. K. 864 nov. 24 
B. 1762; aus dieser anch der nur für Karld. K. damals bedeutsame satz: Nos qui miseratione 
divina heredes regni patris [paterni] existimus). Ioguirinus not. adv. Liutoardi archicanc. Nur 
a. imp. (die zabl nicht eingetragen), ind. III. Mabillon Dipl. 552 ex autogr. — Calmet 19,317, 
2. ed. 2",149 — Bouquet 9,940. Über datirang und fassung Wiener SB. 92,385, en 
2,458. 


verleiht den kanonikern der kirche von Toul welche, wie ihm in Toul, wohin er pro diversis 


imperii negotiis gekommen, berichtet worden war, nicht genägenden unterhalt hatten, auf 
mahnung der anwesenden bischöfe und auf fürsprache des bischofs Arnold von Toul aus dem 
bistamsgat die villa Nommacas mit dem königlichen waldbann (vgl. Waitz V.G. 2. A. 4,128 
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cum 


aug. 15 |... 


n. 8) und andere besitzungen (darunter ein mansus in Moyenvic cum oflieina) mit Äschereirscht 
(nocte una in hebdomade) in der villa Petra, den fronzehnten von der stadt Toul (decimam 
indominicatam tam de annona quam de vino foenoque) und den weinehnten von genannten 
orten, die von ihm der kirche von Toul urkundlich (n® 1657) restituirte villa Visqueriacum 
mit beschränkung der zahl der kanoniker auf 60 und gewäbrt das recht bei eigenmächtigen 
eingriffen des bischofs an den metropolitan, nötigenfalls an den könig zu appelliren. Inquirinus 
not, adv, Liutuardi archicane. A. imp. I in Francia, ind. Ill, a. ine. 800, Benoit Toul pr. 5 ex 
autogr.— Bouquet 9,342. Über datirung und fassung Wiener SB. 92,385. 1662 
schenkt dem bischof Wibod von Parma anf die durch den bischof Liutuard, seinen gehsimen 
rat (intimum consiliarium) und pfalzerzkanzler, vorgetragene bitte den kleinen hof Eroriano 
in der grafschaft Parma mit 15 mansen für die zur aufnahme der reliquien des h. Nicomedes 
bestimmte kirche ....... archicanc, Nur a. inc. 885 ind, III. Affo Parma 1,307 dall' or. 
nell’arch. eapit. 1665 
Rückkehr nach Deutschland (in terram suam), anfgebot der Lothringer und Westfranken gegan 
‚ die Normannen in Löwen; sie marschiren gegen den feind, während abt Hugo durch 
podagra verhindert ist am zug teilzunehmen: sed nil ibi prospere egerunt, verum cum magno 
dedecore rediere ad sua; die Westfranken werden von den Normannen nur verhöhnt. Ann. 
Vedast, Ungenau Regino 884: Imperator semel et iterum exereitum misit, sed nihil dienum 
memoria adversus tantam violentorum rapacitatem actum est. In Ann. Fuld. V nur die motiz: 
et diepositis ibi rebus prout voluit remeavit in Franciam. a 


. ‚schenkt der kirche von Nevers unter bischof Emmenus auf bitte des grafen und markgrafen 


Wilhelm in anbetracht des von dessen vater Bernard vor dem feind und gegen den tyrannen 
Boso geleisteten dienste die abtei Izeure in der grafschaft Autun und die cella St, Rövirien 





— 23 ad Weibelin- 


gam curts 
imp. 





— 23 Imonast, Lau- 





* » + ‚Franconofurt 


in der grafschaft Nevers. Reg. in Francia III, Italia IV, ind, VI. Besly Comtes de Poieton 195 
ex tabul. Nivern mit a. reg. in Franeia V — Leibniz Ann. 2,92 extr.; Baluze Maison d’Aurergne 
2,4 du cart, de Nevers mit a. reg. in Francis V; Gallia christ. 35,795, 2. ed. 125,310 — 
Bouquet 9,349 noch mit a. in Gallia I; Mömoires de la societ4 Eduenne 1844 3.322. Fürlschung, 
Wiener SB. 92,497 vgl. Dümmler Ostfränk. Reich 2,245 n. 31. 1664 
verleiht abt Engilmar für treuen dienst was der königlichen kapelle in der stadt Regensburg 
gehört, die klöster Berg und Wessobrunn, die kapelle des h. Cassian und iene in Moosheim, 
als lebenslängliches eigen und für den unterhalt der kleriker. Amalbertus not. adv. Liutwardi 
archicanc. Reg. VIIL Or. München. Ried 1,65; *M.B. 28,76; als formel mit datirung (a. ine. 
880) im Cod. Udalrici Gretser Divi Babenberg. Op. 10,693 n° 4 = Ludewig 55. 1,861, 
Eecard €, bist, 2,37 2° 21 vgl. Jaffs Bibl, 5,7. — Waiblingen bei Stuttgart, Förstemann 
Ortsnamen 1567. 1665 
schenkt der kapelle in der villa Oetting den neunten von seinen höfen zu Wels und an 18 
genannten orten sowie den neunten teil der maut zu Ranshofen und Faberesheim (bei Steyaregg 
0.-Öst,). Amalbertus not. adv. Liutwardi archicane. 3 Passaner ch. s. XII—XIII (A). Aventin 
H. Osting. ed. pr. 14 (deutsche übersstzung 1519 p. 18 und Johann Turmairs gen. Avontinus 
sämmtl. Werke 1,42 aus hs. Aventins), in Ludewig 58. 2,393 — Hund-Gewold 3,62, 2. ed. 42; 
Ocfele SS. 1,704 e schedis Aventini; *M.B. 31,116 aus A == UB. des Landes 0.4. Enns 2,26; 
estr, mit datirung (imp. in Italia II) Auct, Ekkebardi Altah, M. G. SS. 17,362. 1666 
restituirt der kirche von Langres anf bitte des vor ihm erschienenen bischofs Geylo für dessen 
ergebenheit und auf fürsprache des bischofs Liutahard von Vereelli einiges von dem, quod 
quorundam prineipum tyrannica sacrilegaque temeritas per violentiam abstulerat. nämlich die 
abtei Ronyray (abbatia s. Mariae et Johannis in loco Reuman super fluvium Gorzia) im 
gau Tonnerois gegen die verpflichtung am tag der ‚weihs‘ des kaisers den kanonikern seiner 
kirche und den mönchen ienes klosters eine reiche malzeit zu geben, nach dem ableben des 
kuisers aber ausserdem dessen todestag iährlich mit gebeten und messen zu begehen. Inquirinus 
not. ady. Liutwardi archicane, Or. Chaamont, *M. G. Arndt. Gallia christ. 2. ed. 4b,153 ohne 





a.reg.— Bonquet 9,344. Über die fassung Wiener SB. 92,397, 403. 440, 458.— Lorsch. 1667 
Beratungen mit den seinen, gesandtschaft an den papst (Hadrian IL), um ihn nach Francien 
einzuladen: voluit enim, ut fama vulgabat, quosdam episcopos irrationabiliter deponere et 
Bernhartum, filium suum ex concabins, haeredem regni post se constituere et hoc, quia per 80 
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ss | | 

. | '  posse fieri dubitarit, per pontificem Romanum quasi apostolica auctoritate perficere disposuit. 

‘ Ann. Fald. IV. Bernard muss nach gelegentlichen bemerkungen des Monachus Sangall. (antea 
| ' non absolvam, quam Bernhardulum vestrum spata fomur accinctum conspiciam IL, 12; tenuis- 
| sima Bennolini astula, IL13 Jaff« Bibl. 4,686, 688) noch sehr jung gewesen sein vgl. auch 
Regino 887: Bernhardum filium quem ex pellice susceperat. Dem wunsch nach ehelicher nach- 
| kommenschaft des kaisers hatte noch 881 der fortsetzer Erchanberts ausdruck gegeben, 

M. G. 58. 2,330. Auf die unzulässigkeit des weiteren berichtes des Ann. Fuld. IV, dass der 

kaiser noch in Frankfurt die kunde vom tod des papstes erhielt und dann erst nach Mainz 

aufbrach, verweist Dümmler Ostfränk. Reich 2,247 n. 38. a 

sept. 6 Francones- schenkt auf bitte des erlauchten grafen Gislebert Theodo, einem von dessen gotrenen, einen 
‘ ford pal. r. mansus in der villa Alnith (Oneux, prov. Lüttich cant. Nandrin, Piot Les pagi de la Belgique, 

| Möm. de l’Acad. r. 39,153) im Condrozgau ac oommunia de foreste Hulsinas (Aulne sous 

Aywille) zu freiem eigen. Amulbertus not. adv. Liutberti archicane. Imp. IUI ohne ind. 

Stabloer ch. s. XIII Düsseldorf, s. XV Brüssel, *M. G. Martens Coll. 2,32 ex arch. Stabul. 

Über die recognition Wiener SB. 92,356. 1668 

— 8 —— gewährt dem klerus der kirche von Paderborn auf übersandta bitt« des bischofs Liutbard freie 
wahl des bischofs, Salomon canc. adr. Liutwardi archicane. K. 8. XV, XV mitVI id. sept. ind. III 

Münster (A); 8 k. s. XVII teils mit ind. III, teils III, aber sämmtlich mit VI id. sept. vgl. 

Giefers Zur Ehrenrettung Schatens 34, Diekamp Westfäl. UB. Suppl. 45 n° 297 (B). Schaten 

Ann. Paderb. 1,193 mit VI id. sept. ind. II Lünig RA. 17,698; Wilmans Kaiserurk. 1,195 

aus A; erwähnt mit VI id. dee. ind, III und der irrigen angabe: Carolus Calvus interyentu 

Bisonis Patherbr. episc. in der V. Meinwerci e. 6 M.G.$S, 11,109 vgl. Rieger in Forschungen 

16,455. 1669 

— 23 ar (pal) schenkt dem kloster Fulda was sein vasall Meginward in der villa Pechstadt (der ur- 
sprüngliche name in Penstadt geändert, ebenso bei Eberhard Berstat) zu lehen hatte, gegen 
die verpflichtung, dass iährlich der tag seiner ‚weihe‘ d, i. epiphania (jan. 6 vgl, n® 1549) und 
später der iahrestag seines todes mit gebeten und einer malzeit für die mönche gefeiert werde. 
Salomon canc, adv. Liutwardi archicanc. Or. Marburg(A). Schannat Trad. 212 aus A; Dronke 
C.d. 284 ausA mitergänzungen aus dem Üod. Eberhardi; *facsim. Berliner Abbild. VIL,19 vgl.den 
text 185. Die urk. sollauch bei Wettermann Wetteravia illustr, Beil. G. IV, 48 gedruckt sein, 1670 


- . .„ Mogontiacum Durchreise. Ann. Fuld, IV vgl. n® 1667“. a 

F | Wormatia | Beratungen mit westfränkischen bischöfen und grossen. Ann. Fuld. IV, b 
ot, 11 (eiv.) restituirt dem kloster St. Maximin (Trier) das, an verschiedene personen vergabt, der 
| | eignen privilegien und freien abtwahl verlustig gegangen war, diese privilegien, gewährleistet 
unter seinem schutz freie abtwahl und schenkt eins fischerei unterhalb der brücke in der stadt 
) Trier. Ingnirinas not. adv. Liutwardi archicanc. Or. Paris bibl, nat. CL. 9264 vgl. Westdentsche 
| | Zeitschr. 5,24-n® 9, *M. G. abschr, von K. Pertz (A}, ch. s, XII Koblenz (B). Martene Coll. 
| ' 1,216 e ch. s. Maxim. (B) = Bertholet 2,67; Hontheim 1,223 aus A; Mittelrhein. UB. 
1,130 ausB. Über das or. und die fassung Wiener SB, 92,399, 411 n. 2,439 n. 3,451. 1671 
1 
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Baicariam | Fahrt dahin. Ann. Fuld. IV. — Absendung Liutwards nach Rom: papst Hadrian III war auf 
der reise zum kaiser zu $. Cesario am Panaro (in villa Viulza chara super fluvium Scultinna, 
V. Stephani V, Watterich V. pont. 1,718) gestorben und in Nonantula bestattet worden (V. 
Stephani, Ann. Fuld. IV); der kaiser war darüber sehr beträbt, quod in tali negotio (vgl. 
n® 1667%) voti compos effici non posset; als er aber erfährt dass die Römer, ohne seine zu- 
stimmung einzuholen (eo inconsulto), die weihe des neugewählten papstes Stephan vollzogen 
hatten, entsendet er Lintward und einige römische bischöfe, um Stephan abzusetzen, ein auf- 
trag der unerfüllt blieb, da der papst dem kaiser sein von mehr als 30 bischöfen, sämmtlichen 





kardinälen, dem niedern klerus und den vornehmen laien, dieihn alle einstimmig gewählt batten, 
unterzeichnetes wahldekret durch legaten übersandta, Aun. Fuld.IV(der ausdruck: eiusordinationi 
subscripserunt ungenau vgl. Liber diarnus ed. Roziöre n® 58-60); nach der V. Stephani VI 
Watterich 1,718 war der kaiserliche missus (auch angustalis legatus) den Hadrian III mit 
dem bischof Johannes von Parma zum schutz der stadt zurückgelassen hatte, bei der etwas 
gewalttätigen berufung nach der wahl und mindestens bei der besitzergreifung des laterans 
nach der wahl anwesend. — Friedenschluss zwischen Arnolf und Zuentibold (vgl. n? 1646%): 
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Ss5 | 
fi | pax in oriente inter Arnolfo et Zuentibaldo prassentibus scilicet Baioariorum principibus ius- 
iarando constare frmatar, Aun. Fuld. V. a 
dez. 25 | Badisbona | Weihnacht, Ann, Fald, V 836 vgl. Ann, Fuld. IV 885. b 
886 
gu 2 ee | Schenkung an Passau n® 1690. Die urk, gleich der folgenden nach den iabresdaten nur zu 887 
|  einreihbar, während die handlung ein jahr fräber fällt vgl. Wiener SB. 92,341n.6,888.  c 
— 10 | —— |Exemtion für Passau n" 1691. 
febr. 15 |. » . . (villa Columbario) schenkt seinem getreuen Otpert für dessen steten dienst 2 mansen in der j 





| villa Marlenheim auf lebenszeit mit der bestimmung, dass sie nach dessen tod an das kloster 
| | Andlau fallen. Walto not. adv. Luitwardi archicane. A. ine. 886, ind. IIIL, imp. VI. Grandi- 
| '  dier Strasbourg 2,279 vgl. 332 ech. Andlav, Die urk. nur zu 886 einreihbar, handlung und 
| rekognition fallen mit bezugnabme auf ausstellort und tagesdatum 2 jahre früher vgl. Wiener h 
| SB. 92,360, 388,391, 411. 1672 
— 00 |... . [Entsendung eines ostfränkischen heeres gegen die Normannen zum entsatz von Parie. Ann. 
Fald. IV. Die Normannen waren von Löwen (Begino) unter dem befrhl könig Sigfrids (Abbo 
De bello Paris. 1,87 M. G. SS. 2,779) aufgebrochen, hatten sich, nachdem sie am 25. iuli 
durch Rouen gekommen waren, jenseits der Seine festgesetzt und alles weit umher geplündert 
und verwüstet; ein neustrisches und burgundisches heer war nach dem fall des grafen Raynald 
‘von Maine auseinander gestoben, die neu errichtete und vom grafen Aletramn verteidigte be- 
festirung in Pontoise hatte sich im nor. wegen wassermangels ergeben müssen, noch im 
selben monat langten die Normannen mit einem sehr bedentanden heer (angeblich 40000 mann, 
Abbo 1, 115, Regino 887) vor der blühenden stadt Paris (ihr lob Abbo 1,7 £.) an, die bischof 
Gauzlin befestigt hatte, Als dieser den Normannen freien vorbeizug in das binnenland ver- 
weigerte, schritten sie an die belagerung; die stadt warde von bischof Gauzlin, graf Ode, abt 
Ebolus von St. Germain heldenmütig verteidigt, die heftigen stürme vom 26., 27. nor. 29, 
30. jan, abgeschlagen; am 6. febr. riss der angeschwollene fluss einen teil der brücke zwischen 
der stadt und einem der tärme hinweg, die abgeschnittenen verteidiger fielen nach tapferer 
gegenwehr bis auf den letzten mann; streifcorps unternahmen nun ihre furchtbaren beutezüge 
! nach Neustrien. Ann. Vedast. 885, 856, ausführliche schilderung Abbo 1, I vgl. Regino 887, 
Ann. Anglo-Sas., Asserii G. Aelfredi M. G. SS. 13,106, 122. In dieser bedrängnis schrieb 
Ganzlin an graf Herkenger, er möge den grafen Heinrich (dux Austrasiorum) auffordern, dass 
er ihm und dem christlichen volk zu hilfe komme; nun brach Heinrich auf. Ann, Vedast. (nach 
Regino 887 entsendet der kaiser das beer, in Ann. Fuld. IV nur: exereitus missus est, Abbo 
| | 1, 3: Ainricus venit in auxilium Gozlini}. Ein anderes dringendes gesuch pro tutela et de- 
| fensione regni Francorum quod in his partibus (die Normaunen streiften, wie Folco auch an 
den papst berichtet, Fiodoard H. Rem. IV 1, schon bis in die nähe von Reims) a Nordmannis 
multipliciter opprimebatur, richtete der erzbischof Folco von Reims an den kaiser mit dem 
hinweis, dass das belagerte Paris, der schlüssel von Neustrien und Burgund, aufs Ausserste 
gefährdet sei und viele verworfene christen mit den heiden gemeinsame sache machten, asserens 
illud (regnum Fraucorum) bactenus fuisse protectum, quamdia patrui et aequivoci eius ac 
filiorum ipsius regebatur dominatione, tunc vero illis feliciter humana excedentibus, postquam re 
proceres regni eius imperiali commiserant taitioni, eos undique secus multi superaggravent casus. 
Flodvard H. Rem. IV, 5 M.G.88. 13,563. Das deutsche heer erlitt bereits auf dem hinmarsch 
bedentenden verlust an pferden durch überschwemmungen und kälte; vorParis angelangt vermochte 
es nichts auszurichten, da die wol verproviantirten Normannen sich innerhalb ibrer befestigungen 
hielten; es gelang nur wenige ausserhalb derselben zu tödten, ihnen einiges vieh abzunehmen 
und in die belagerte stadt einige lebensmittel zu bringen; nach ostern (gegen die zeitangabe: f 
usque ad tempus rogationis, mal 1, Dümmler Ostfränk. Reich 2,266 n. 14) zog Heinrich ‚nach 
vergeblicher mühe‘ wieder ab. Ann. Fuld. IV, Abbo II, 3—22; sed nil ibi profecit, Ann. Vedast.; 
i minime praevaluit, Regino 887. Eine darstellung der belagerung von Paris auch bei Kalckstein 
| Gesch. des franz. Königthums unter den ersten Kapetingern (Leipzig 1877) 1,30 £ a 
Italiam |Aufbrach dahin (wahrscheinlich noch im febr.) aufeinladung des papstes, entsendung des bischofs 
Liothward nach Rom: ibi multimodis rebus, prout placuit, dispositis inter alia summus prassul 
i a rege interrogatus decrevit, ut episcopis quorum parrochiae de incendiis gentilium vastatas 
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penitus apparent, aliae sedes eis non occupatae concederentur. Ann. Fuld. V (einer dieser fälle 
lag vor bei Frutharius von Bordeaux der dann die bistümer Poitiers und Bourges übernommen 
hatte, Hinem. Ann. 876 M. G. 88. 1,499, Flodoard H. Rem. IV, 1 ib. 18,555, 556). Der 
grund der ‚einladung‘ des papstes lag in dessen not und bedrängnis (V. Stephani Watterich 
1,719 vgl. den schlusssatz des schreibens an k. Basilius Mansi 16,426); er hatte sogar den 
griechischen kaiser gebeten kriegsschiffe zum schutz der römischen häfen und der küste gegen 
die Sarazenen für die zeit von apr.—sept, zu schicken, Mansi 16,426, Jaflü Reg. 2. ed. 3408, 
und hatte herzog Wido von Spolete an sohnesstatt adoptirt, schreiben Folcos von Reims an den 
papst, Flodoard H. Rem. IV, 1M.G.SS. 13,555, 556. Der papst mahnt dann noch den kaiser 
dem er palmenzweige überschickt, an seine schutzpflicht gegenüber der römischen kirche, auf 





diese verweist er auch Liutward, N. Arch. 5,401, Jaflö Reg. 2. ed. 3412,13. b 

märz 20 | ad curtem | Blutige schlägerei in Pavia zwischen den kaiserlichen gefolgsleuten (satellites) und den bürgern, 
Olonnam während der kaiser in Olonna weilt. Aum. Fuld. V. c 

Ostern. Ib, d 

Papia Allgemeine reichsversammlung post pascha. Ih. D) 


iuli 00 
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» . + ‚Rückkehr nach Deutschland. In keiner quelle direkt erwähnt; die stelle der Ann, Fuld. V: per 
Burgundiam obviam Nortmannos in Galliam . . usque perrenit bezieht sich doch wol nur auf 

den zug von Deutschland gegen die Normannen. Die augabe dann ungenan. f 

“+ + | Hilfegesuch Odos: nach dem abzug des deutschen heeres hatte sich bischof Gauzlin von Paris 
: mit dem Normannenkönig Sigfrid abgefunden (amicitiam fecit, ut per hoc eiritas ab obsidione 
liberaretur, Ann. Vedast.: nach Abbo II, 41 zahlte er ihm 60 pfund silber); nach einem miss- 

gläckten sturm waren auch die andren Normannen geneigt abzuziehen, als Gauzlin (am 16. apr., 

Necrol. s. Germani Bouillart pr. 112) starb vgl. Ann. Fuld. IV: Interea Hugo et Gozilin, ab- 

bates et duces praecipui Galliae regionis, in quibus omnis spes Gallorum contra Nordmannos 

posita erat, defuncti sunt. Hugo von Tours starb am 12. mai, erwähnt auch von Regino 887). 

Auf die kunde von Gauzlins tod setzten die Normannen die, sich vollständig sicher fühlend, 

ganz unbehelligt selbst lustbarkeiten nachgiengen (ande Nordmanni audatiores effecti et da 

sus munitione egressi omuique regione potiti venationes et varios ludos nullo prohibente exer- 

cebant, Ann. Fuld, IV}, die belagerung fort; Odos zuspruch bannte die durch Gauzlins tod in der 

stadt eingerissene entmatigung, in täglichen kämpfen leisteten die belagerten tapferen wider- 

stand. Alsnun auch mangel an lebengmitteln und seuchen einzureissen begannen, schlich sich 

Odo heimlich durch die feinde, um hilfe zu suchen, Aun. Vedast.,, Abbo IL, 70 f. Nach Abbo 

1, 163 wird Odo zu Karl geschickt, quatinus auxilio celeri succurreret urbi, nach den Ann. 

Vedast, verlangt er von den deutschen grossen (principes regni) hilfe et ut imperatori inno- 

tescerent velocius perituram civitatem, nisi ei ausilium detur. Odo kehrt mit 3 schaaren (tribus 

euneis einctus galearum, Abbo IL, 195) zurück und schlägt sich aufdem Montmartre glücklich 

durch die haufen der feinde durch; während seiner abwesenheit hatte abt Ebolus das kommando 

geführt, Ann. Vedast., Abbo, II, 166 £. £ 

Sahspah |schenkt dem kloster St, Gallen seinen besitz in der villa Löfüngen in der grafschaft Berch- 
toldabaar. Amalbertus not. adv. Liutwardi archicane. Or. St. Gallen. Cod. trad. s. Galli 370 — 

Neugart C. d. Alem. 1,463; *Wartmann UB. 2,257. — Sasbach am Rhein, bez, Breisach, 

Förstemann Ortsnamen 1276. 1673 

urbe Mettensi, Reichsrersammlung: cum suis colloquium habuit. Ann. Fuld. IV. — Wahrscheinlich bei diesem 
aufenthalt in Metz (zulässig wäre noch 384 juni) bitten die kanoniker von St. Arnulf in 

Metz den kaiser um bestätigung des ihnen laut den vorgelegten königlichen urk. gehörigen 

besitzes; der kaiser bringt die sache zur kenntuis der grossen und befiehlt bischof Rudbert 

(seit 883 apr. 22 vgl. Dümmler Ostfränk. Reich 2,207 n. 19,281 n.57) die dem bistumsgut 
einverleibten klosterbesitzungen, daranter die kirche in der villa Remilly (vgl. n° 1037, 1478), 

zu restituiren. Undatirte urk. des bischofs Ruodbert, Migne 132,581 vgl. (Tabouillot) Hist, de 

Metz 1,644. a 

—— |feir.) schenkt seinem getrsuen Jacob auf fürsprache des grafen Rodulf, des vaters Pipins, einen 
fronmansus zu Autreville mit hörigen in der villa Gillancourt im gau oder der grafschaft Bar zu 

freiem eigen. Amalbertus canc. adv. Liuthuardi archicanc, Or. Chaumont, Forschungen 9,416. 





Topogr. Bibl. de I’ Ecole des chartes 31,554. 1674 
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'Attiniaco pal.' bestätigt dem nonnenkloster Cusset (Conssai) das bischof Emmenus von Nevers in der dem 
Martinskloster in der vorstadt Nevers gehörigen villa in der grafschaft Clermont - Ferrand 
(Avernensi comit.) gestiftet, auf dessen bitte die ausschliessliche bestimmung für nonnen mit dem 
vorbehalt, dass die zehnten vom besitz an St. Martin in Nevers geliefert werden, festsetzung 
der zahl der nonnen durch den bischof von Nevers, bestellung der Abtissin nur mit zustimmung 
desselben, aber aus dem eignen kloster, zahlung eines jährlichen zinses von 1 pfund silber, 
ausser etwaigen leistungen causa caritatis aut itineris, an den bischof von Nerers zum zeichen 
der untertänigkeit und stellt den klosterbesitz unter die Immunität der kirche von Nevers, 
Amalbertusadv. Liatwardi. Imp. in Ital.V, in Frane,IIIL Gallia christ. 12,309 ech. Nivern. 1675 

+ \{Attiniaco pal.) bestätigt dem nonnenkloster Cusset (Coussai) das bischof Emmenus von Nevers 
in der dem Martinskloster in der vorstadt Nevers gehörigen villa in der grafschaft Clermont- 





23 





sept. 4 





Ferrand gestiftet, die ausschliesslich bestimmung für nonnen, freie wahl der Abtissin die der 

bischof von Nerers ohne zustimmung der nonnen auch nicht aus einem andern kloster nehmen 

' dürfe, zahlung eines jährlichen zinses von 1 pfund silber an den bischof von Nevers zum 

' zeichen der untertänigkeit, stellt den klosterbesitz unter die immanität der kirche von Nevers 

und verbietst ieden andranz von leuten ausser wallfahrern, Rekognition und datirang — 

n® 1675. *Mabillon Dipl, 554 e ch. Nivern. — Bouquet 9,347; Baluze Maison d’ Auvergne 

2,8 du cart. de Nevers obne actum; Gallia christ, 12',308 e ch. Nivern. Fälschung auf 

grundlage von n® 1675, Wiener SB. 92,498. 1676 

Siluei bestätigt den kanonikern des klosters St. Martin (in Tours) auf bitte der genossenschaft laut 
den vorgelegten urkunden seines oheims Karl (vgl. B. 1652, 1586) und seines vetters Ludwig 

| (878 sept. 5 B. 1838, vorlage), den privilegien des papstes Nicolaus (Mabille Pancarte noire 

| 140 n® 155, fehlt bei Jaffe) und der bischöfe sämmtliche ihnen zugewiesene, unter der ver- 

‚ waltung des dekans und seniors stehende güter (pancartam vgl. betr. die einzelnen güter 

ı  urk. Karla d. K, B. 1701, 1745, 1822, 1751, Chr. s. Martini Bouquet 9,316), verleiht dem 

| kloster und dessen besitzungen in Francien, Austrien, Neustrien, Burgund, Aquitanien, Pro- 

| vence, Deutschland, Italien und in andern provinzen immunität mit königschutz wie zu zeiten 

seines grossvaters Ludwig (vgl. n" 609), seines oheims Karl und könig Ludwigs und befiehlt 

die zehnten und neunten sowol von den fron- wie lehengütern an das für edle und arme be- 

stimmte hospital zu liefern; busse 600 solidi gold. Amalbertus canc. adv. Liutardi eanc. Beg. 

in Franeia III. Neuere k. Paris bibl. nat. verzeichnet Mabille Pancarte noire 105 n? 74. 

Martene Coll. 1,218 @ ch. 8. Mart. — Bouquet 9,349; erwähnt Mabillon Ann. 3,256. Über 

die fassung Wiener SB. 92 430, 432, 449, 453; vorlage für n® 1688, 1704. — Ausstellort 

verderbt ans Silviaco, Servais, Aisne arr. Laon. 1677 

Carisiacum | Ankunft mit einem ‚ungeheuren‘ heer circa autumni tempora; der kaiser sendet den grafen Heinrich 
(ducem Austrasiorum vgl. Waitz V. G. 5,48) mit streitkräften nach Paris voraus; Heinrichs 
pferd stärzt bei einer rekognoseirung in eine der von den Normannen vorgerichteten fallgraben 
und schlendert ihn zu boden; er wird von den hervorstürzenden Normannen erschlagen und 
der waffen beraubt, die leiche wird nur nach hartem kampf vom grafen Ragner den feinden 
entrissen ; der kaiser ist über den tod Heinrichs sehr bestürzt. Ann. Vedast., Regino 887 mit 
der ungenauen zeitangabe: aestivo tempore, antequam segetes in manipnlos redigerentur und 
der weiteren nachricht, dass Heinrich in St. Medard in Soissons bestattet wurde, Ann. Fuld. 
IV, V (H. marchensi Francorum qni in id tempus Niustriam tenuit, über diese bezeichnung 
vg. Waitz in Forschungen 3.159), Abbo II, 217, Aun. Alam. cont. M. @. SS. 1,52. Heinrich 
fiel am 28, aug., Ann. necrol. Fuld. M. 6. SS. 13,186. a 
———  |(pal.) bestätigt dem kloster St. Seine im gau Mämontois auf bitte des abts Bonifacius und der 
mönche die von seinem grossvater k. Ludwig (deperd.) für den unterbalt der münche ange- 

wiesenen güter in den gauen Memontois, Beaune (Helnensi zu emendiren in Belnensi, Bibl. 

de l’Ecole des chartes 31,954), Chälon 8/8, Sens mit der bestimmung, dass kein abt die- 

selben mindern, zu leben geben oder vertauschen dürfe. Amalbertus canc. adv. Liuthwardi 

archicane, Ch, s. XIIL Forschungen 9,418. Echt, der text nur verderbt, Wiener SB. 92,176. 1678 

Parisins |Zum entsatz der stadt die nach dem fall Heinrichs einen farchtbaren sturm glücklich abgewehrt 
(Abbo If, 227 f,) und der er nur 600 mann welche, nur durch einen ausfall der belagerten 

unterstätzt, sich darchschlugen, zu hilfe gesandt hatte (Abbo II, 315), mit bedentender heeres- 
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macht (cum manu valida, Ann. Vedast ; cireumdatus armis omnigenis ... comitatus opimo 
dirersi populo labii, Abbo II, 380; cum immenso exereitu, Regino 887 vgl. Ann. Lemorvic. 
M. G. 55. 2,251). Der kaiser schlägt sein lager am fuss des Montmartre auf (Abbo II, 834), 
die Normannen welche auf beiden seiten des flussas sich ausgebreitet hatten, ziehen ganz 
auf das linke ufer zurück; der kaiser lässt sein hear gleichfalls über den fluss setzen und lagert 
den Normannen gegenüber. Ann, Vedast.: quia dux (Heinriens) periit, ipse nil utile feeit, ähnlich 
Regino 887: ibi adversns hustes castra posuit, sed nil dienum imperatoria maiestate in sodem 
loco gessit. Karl scheint erst im okt. vor Paris gerückt zu sein. a 
hestütigt Germund auf dessen bitte die villa Nideis (nach Mabille Pancarte noire 79 n? 32: 
Indeis) im gau Chartres welche laut der vorgelegten urkunde {deperd.) k. Karl (d. K.) ihm 
geschenkt hatte. Amalbertus cane. adv. Autberti archicanc. Reg, in Francia III, nach Mabille V. 
Neuere &, Paris bibl. nat. aus St. Martin in Tours, verzeichnet Mabille L 6, k. 8. XVII Florenz 
Laurent. (Fonds Libri). Martene Coll. 1,220 e ch. s. Martini — Bouquet 9,351. Über die rekog- 
nition Wiener SB. 02,356, 1679 
bestätigt auf vortrag seines getreuen grafen Odo eine prekarie, laut weicher weiland abt Hugo, 
sein verwandter, dem erzbischof Adalald (Tours) und dessen bruder bischof Raino (Orldaus) 
mit zustimmung der kanoniker von St Aignan (in Orleans) die villa Appiarias im gau 
Orlcans auf lebenszeit verlieben und dafür aus deren eigengut 7 mansen in der villa Bracidus 
iin gau Blois für das kloster empfangen hatte, unter der bedingung, dass sie gegen einen lähr- 
lichen zins von 5 silbersolidi und die fronzehuten an das hospital das geliehene wie geschenkte 
gut zeitlebens inne haben. Amalbertus not.adv. Liutuardi. Bouquet 9,351 e schedis Estiennot; 
regest mit Il kal. nov. Mabillon Ann. 3,255 ex authent. Über die fassung Wiener SB. 92,468. 
Hugo war also auch abt von St. Aignan d’ Örlians, 1680 


schenkt dem lieben und erlauchten mann Bernilo feierlich einen fronmansus in der villa Pröhy 


im gau Sens und das krongut in Villiers-sur-Tholon zu freiem eigen. Amalbertus not. adv. 
Liuthvardi archicanc, Or. Auserre. Quantin Cart. de 1’ Yonne 1,114. Über die fassung Wiener 
SB, 92.408, 420, 465. 1681 


bestätigt den ob ihrer klösterlichen zucht ihm besonders genehmen mönchen des klosters St, Ger- 


maind'Auxerre auf ihre bitte laut den vorgelegten privilegien des papstes Nicolaus und 
der bischöfe (Muse des arch. döpart. pl. VII, text 19), der urkunde seines oheims Karl (B. 1722, 
betr. einzelner güter vgl. B. 1674, 1717, 1733, 1830) und der pancarta (prasceptam quod 
pancartam yocant) seines adoptivschus (vgl. n? 1560") Karlmann (B. 1868, vorlage) sämmtliche 
ihnen angewiesene güter in der nähe des kloster und in den gauen Sens und Troyes (darunter 
ad portam, ad hospitale, ad stipendia matricnlariorum quos nonnones vocant), die von seinem 
cheim Karl vergabten sowie die von abt Hugo der im kloster bestattet ist (vgl. Ann. Vedast, 
8536, Regino 887), aus dem abbatialgut gescherikten besitzungen (vgl. urk. Karls d. K. Quantin 
1,72, B. 1697), unter diesen für das krankenhaus die von seinem verwandten k. Ludwig 
urkundlich (deperd,) bestätigte villa Buculiacus, die von dem erlauchten mann Iterius gegs- 
benen güter in den gauen Sens, Troyes, Gätinois, verleiht das holzungsrecht im nahen graf- 
schaftswald, laut den beiden urkunden seines oheims Karl(B 1683, eine specielle ausfertigung 
also verloren) immanität mit königschutz und zolifreiheit und verbietet, dass der abt oder sonst 
jemand iene besitzungen oder neue schenkungen für andre zwecke verwende oder leistungen 
davon fordere. Ch. s. XIL{A). Bouquet 9,352 e schedis Mabillonii (aus A); *Quantin Cart. de 
"’Yonne 1,115 aus A. Über die fassung Wiener SB. 92,397, 453. 1682 


bestätigt den kanonikern der kirche von Tours auf bitte des erzbischofs Adalard laut den vor- 


gelegten urkunden k. Karls (d. K., deperd.) und dessen sohnas Ludwig (deperd.), den privilegien 
des papstes Benedikt und der bischöfe die ihnen zugewiesenen und unter der verwaltung des 
dekans und seniors stehenden güter in den ganeu Reims, Etampes, Chartres, Exmes, Angers, 
Tours, schenkt auf bitte des grafen Odo die villa Paterni, verleiht den kanonikern das recht 
in suis mansionibus vel areis intra claustra positis propriis alumnis vel confratribus dandi ac 
vendendi guibuscumgque voluerint, und gewährt der kirche wie ihren besitzungen in Francien, 
Austrien, Neustrien, Burgund, Aquitanien, Provence, Deutschland und.andren teilen des reichs 
immunität mit königschutz wie zu zeiten seines grossvaters k, Ludwig, seines oheims Karl und 
Ludwigs; busse 600 solidi gold. Amalbertus not, adv. Liutuardi archicanc. Maan H, eccl. 
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Taron. 242 — Bouquet 9,354 — Gallia christ. 14,51. Geschrieben nach n® 1677 vgl. Wiener 
SB. 92,897, 449. 1683 
restituirt der kirche von Langres auf bitte das bischofs Gaylo nach rat der grossen (prin- 
eipes) die widerrechtlich entrissene villa Ulmus (unbekannt, Bibl. de I’ Ecole des chartes 
31,354) an der Seine in der grafschaft Troyes für den unterhalt der’ kanoniker mit der be= 
stimmung, dass jährlich der tag seiner ‚weihe‘ (das datum nicht eingetragen) und nach seinem 
tod ein iahrestag mit gebeten und messen gefeiert werde. Amalbertus canc. adv. Liuthnwardi 
archicane, Or. Chanmont. Forschungen 9,420. 1684 
bestätigt der kirche von Gerona auf bitte des bischofs Theotarius die von kaiser Karl und dessen 
sohn Ludwig verliehene immunität mit königschutz, den besitz in den grafschaften Amparias, 
Gerona, Besalo, Peralada, verleiht die hälfte des weidegeldes und der zölle (vgl n® 905) in 
den genannten 4 grafschaften und bestimmt, dass die kirchenholden dem bischof nur zu den- 
selben leistungen verpflichtet sind wie die Spanier und andren dem grafen (vorlage urk. 
Karlmanns B. 1856), Amalbertus not. adv. Liutardi archicane. Balnze Capit. 2,1518 e ch. 
Gerund. = Bouquet 9,356 — Mansi 18,1000. Aus der urk, erhellt nicht, ob die verleihung 
der immunität durch Karl d. Gr. und Ludwig d, Fr. oder durch Karl d. K, und Ludwig d. St. 
gemeint ist; immunitäten sind erhalten von Ludwig. d. Fr. n® 905 und Karld.K. B.1561. 1685 


' bestätigt dem kloster St. Maur-des-Foss&s am fluss Marne im gau Paris auf bitte des abts 


Grimold gemäss dem von seinen vorfahren verliebenen urkunden königschutz, freieabtwahl, besitz, 
exemtion vom militärdienst (absque militari servitio), einverleibung der von seinem verwandten 
k. Karlmann geschenkten zelle St. Maur an der Loire und zollfreiheit im ganzen reich zu wasser 
und land. Amalbertus not. adv. Lituwardi relegi. Imp. II ohne a. reg. Or. Paris (A). Mabillon 
Ann. 3,255 -— Bonquet 9,357 extr. mit willkärlicher ergänzung der datirung; Tardif 137 
ans A; abbild. des monogramms Muste des arch. nat. 45. Über die fassung Wiener SB. 92, 
398, 445. 1686 
Vertrag mit den Normannen: die nachricht, dass könig Sigfrid seinen landsleuten vor 
Paris zu hilfe komme (Interea Sigifrid cum magma multitadine Nordmannorum caeteris qui 
residebant auxilium laturus venit ac christianis magnum intulit metum, unde imperator per- 
territus.. Ann. Fuld, IV), und der herannabends winter bewegen dan mutlosen kaiser unterhand- 
lungen anzuknüpfen (inde coeperunt, quia hyems imminebat, missi ad invicem discurrere, ut 
imperator pacem cum Danis faceret, Ann. Vedast.), Der schmähliche vertrag (et factum est 
coneilium nimis miseram) gewährt den Normannen 700 pfund silber die im märz des nächsten 





jahres zu zahlen seien, als lösegeld für Paris und räumt Burgund als winterquartier ein(utrumqus, 
et eivitatis redemptio illis permissa est et data, et via sine impedimento attributa, ut Bur- 
gundiam byeme deprasdarent, Ann. Vedast.; Annuiturgue feris licitum Senones adsundi, Septies 
argenti libris causa redeundi Martis mense datis centum sua ad impis regna. Tunc glacia- 





bantar torpentis saecla novembris, Abbo II, 8338—341; ad extremum concessis terris et 
regionibus quas ultra Sequanam erant Nordmannis ad depraedandum, eo quod incolas sibi 
obtemperare nollent, recessit, Ragino 887; ungenan Ann. Fuld. IV: quibusdam per Burgundiam 
vagandi licentiam dedit, quibusdam plurimam promisit pecuniaın, si a regno eius statato inter 008 
tempore discederent). Zum bischof von Paris bsstellt der kaiser Askerich (Ann. Vedast, Abbo 
U, 335, Regino 887), dem grafen Odo von Paris verleiht er zu der von seinem vater basessenen 
grafschaft die lehen seines vetters abt Hugo (terram patris sui Rotberti Odoni comiti concessam, 
An. Vedast.; ducatus quem tennerat et rexerat [Hugo], Odoni, filio Rodberti, ab 2 
traditor, qui ea tempestate Parisiorum comes «rat, Regino 887}. 

Eiliger abzug: imperator castra movit inde et quo venerat redire festinavit, Ann. Vedast.; Bi 
prospere actis rebus revertitur in sua, Ann, Fuld. V, erwähnt Abbo II, 342. b 

(apud 5. Medardum) Aufteilung der erledigten lehen (terram inter Franeos dispertiit); unterdes 
war könig Sigfrid in die Oise eingelaufen und rückt, alles mit fener und schwert verwüstend, 
dem kaiser nach; die brände künden bereits seine nähe an, der kaiser flieht heimwärts. Die 
Normannen stecken die kirche St. Mödard in Soissons, die klöster, flecken und königlichen 
pfalzen in brand und tödten die einwohner. Ann. Vedast. Den Normannen welchen Burgund 
eingeräumt worden war, verweigert Paris die durchfahrt auf der Seine, sie schaffen ihre schiffe 
zu lande bei Paris vorbei und fahren nach Sens, wo sie am 10. nor. (Ann. s. Columbas Sen. 
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M. 6.58, 1,104) anlangen; erzbischof Everard kauft die stadt los, Ann. Vedast,, Regino 888 
wit der nachricht, dass die bürger von Sens die Normannen abgewehrt hätten. Die Normannen 
verbrennen das kloster St. Germain d’ Auxerre, Ann. Lemor. 887 M. G. SS. 2,251, pländern 
ine ian. 887 Flavigny, Hugonis Chr. ib. 8,350, und verwüsten das land bis zur Saöne und 
Leire, Ann. Vedast. 887, Ann. s, Benigni Div,, Besuenses ib. 5,40: 2,248, © 
estituirt der kirche von Chälons a/M. auf bitte des bischofs Berno (vgl. n® 1516) die villen 
Floriniacas (Fleurigny n. Sens) und Coslus (? Cuy arr, Sens) im gau Sens mit dem kronlehen 
Baros. Ch. s, XIJ. Mittheilungen des Instituts f. öst. GF. 9,129. — Ausstellort vielleicht 
Iuville, Lothringen kr. Salzburg (Chäteau -Salins) bez. Delme an der strasse son Metz nach 
Marsal, 1687 


Eilige rückkelr, längere krankheit: inde (von Paris) ooncito gradu in Alsatiam se recepit ibique 


per plures dies iacuit aegrotus Ann. Fald. IV vgl. Ann. Fuld. V 887: Imperator Elisacia magna 
infirmitate aggravatur. Ungenau lässt Regino 887 den kaiser geraden weges nach Alamaunien 
zurückkehren. — Während dieses jahres grosse unfälle in Deutschland: im märz brennt der 
schönste stadtteil von Mainz, das Friesenviertel, nieder, von mai—iuli verwästen bedentends 
überschwemmungen die felder, es folgt ein ungewöhnlich harter winter, so dass fast das ganze 
vieh zu grunde geht. Ann. Fuld. IV 886, 887, V 886. Am 15. sept. wird bischof Wolfher 
von Minden mit vielen andren von den Slaven erschlagen, Ann, Hildesh, M. G. 85, 3,50, Corb. 
Jaffs Bibl. 1,94, tagesdatum Ann. necrol. Fuld. M. G. SS. 13,186 vgl. Diekamp Westfäl. UB. 
Suppl. 45 n® 298; nähere nachrichten über diesen kampf mit den Slaven fehlen. a 
Parisius) bestätigt der kirche von Nevers auf bitte des bischofs Emmenus der ihm im lager 
vor Paris (dum apud Parisius cum Germanieis et Francis ad obsidionem sederemus contra 
paganos) die urkunden seiner kaiserlichen und königlichen vorfahren über immaunität, fronhöfe 
und rückgabe der lehen von seite seines oheims k. Karl, des bruders seines vaters, des deutschen 
königs Ludwig, vorgelegt hatte, nach rat der grossen der pfalz den besitz von 13 abteien, 
darunter St. Martin in Nerers und Cusset (vgl. n? 1675), alle lehensrechte und immunität. 
Amalbertus not. adv. Liutuardi. A. inc. 887, ind, V, reg. in Francia IV. Gallia christ. 2. ed. 
125511 ech. Nivern. mit a. ine, 888; *Mabillon Ann. 8,687 ex ch. Nivern, — Bouquet 
9,558 mit verderbter datirung. Fitlschung mit benützung einer echten vorlage, Wiener SB. 
92,499 vgl. 887 und Dümmler Ostfränk, Reich 2,271 n. 28; das tagesdatum, wenn es auch 
ans echter vorlage stammen sollte, ist mindestens verderbt, der wortlaut der erzählung von 
der lagerung vor Paris ganz ungewöhnlich und wol doch unglaubwürdig. 1688 


. \restituirt den kanonikern von MAcon auf bitte des bischofs Leudard (Wichard), seines erzkanzlers, 


die villen St. Gengoux und Davay6 für deren bedarf. Madalbertus (Amalbertus) not. sor. Ohne 
datirung. Ch. s. XVII in 2 redaktionen mit abweichenden namensformen (A). St. Inlien Bour- 
gogne 272 zu Karl d. Gr. == La Cointe 6,803; Gallia christ. 2. ed. 45,263 za 801 = Bouquet 
9,345 zu Karl III; *Ragut Cart. de Mäcon 55,90 aus A zu 802—10. Über die angehörigkeit zu 
Karl III Sickel Acta 2,301 L 21, Wiener SB. 92,457 n. 1. Zeitgrenzen für die einreihung 
die besitzuahme Westtranciens und der sturz Liutwards 885 mai— 887 iuni, wahrscheinlich 


885 mai—iuni oder 886. 1689 


(Regenesburc) verleiht der kirche von Passau und ihren besitzungen auf bitte des bischofa 


in Alsatiam 
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Bikmer, Iegesıa Isperöl 1, 


Engilmar immunität mit königschutz und restituirt eine streitige gemarkung im königlichen 
forst unfern der Donau, wie sie zu zeiten des bischofs Hartwich in deren besitz gewesen. 
Amalbertus not. adv. Lindwardi archicane. A. ine. 887, ind. IIII, a. imp. VII. Cod, trad. s. X. 
Freyberg Sammlung hist. Schriften 1,448; *M. B. 280,71. Wie bei der folgenden urk. bezug- 
nahme des actum und tagesdatum auf die vor einem iahr erfolgte handlung (n° 1671°), der 
iahresdaten auf die spätere beurkundung, Wiener SB. 92,341 n. 6,388, 391. 1690 
Regenesburg) verleiht der kirche von Passau und ihren besitzungen auf bitte des bischofs 
Engilmar immunität mit königschutz (== n° 1690) und exemtion von geschenken, gastung 
und leistungen (coactum servitium vgl. Waitz V. G. 2.A. 4,317) für den könig, bewilligt aus 
den königlichen forsten, wenn diese angrenzen, bauholz und zinsfreie weide, zollfreiheit für die 
kanfleuts und restituirt eine streitige gemarkung im königlichen forst unfern der Donau, wie 
sie zu zeiten des bischofs Hartwich in deren besitz gewesen (= n' 1690). Amalbertus 
not, adv. Liutwardi archicanc. A. ine. 887, ind. III], a. imp. VII. Beschädigtes or., der linke 
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rand mit dem tagesdatum weggeschnitten, München (A); ch. 5. XII mit IIII id. ian. (B). 
Buchinger Passau 2,485, *M. B. 23.77 aus A, B. Benützt für die fälschung n? 1891; über 
den schreiber Uhlirz in Mittheil, des Instituts f. öst. GF. 5,220. 1691 


(pal. v. Regesneburch) schenkt der Marienkapelle in der pfatz Achen auf bitte seiner ge- 
mahlin Richarda und des erzbischof Liutbert von Mainz die villa Bastogne im Ardennengau 
mit ihrem markt für den bedarf der brüder mit der bestimmung, dass kein abt, ietzt propst 
geheissen, sie zu lehen geben dürfe. Waldo cauc, adv. Liutwardi archicane. A. inc, 887, ind, V, 
a. imp. V, *Ch. 5. XII ex f. 55° Berlin (A), ch. 5. XIII Achen (B). Ledeber Arch. 9,77; Reiffen- 
berg Chr. de Phil. Mouskes 1,550; Ernst H. de Limbourg 6,86; Quix Achen C. d. 4; Ia- 
comblet 1,39 sämmtlich aus B, Nach den iahresdaten nur 837 einreihbar, während die handlung 
allem anschein nach 583 märz—apr. fällt, Wiener SB. 92,362. Vgl. die bestätigungen Arnolfs 
n" 1748, Heinrichs I und Ottos IM. G. DD. 1,58, 437. 1692 


schenkt der kirche von Langres auf vortray des bischofs Geilo, dass er die stadt Langres als 
zufluchtstätte in der grossen gefahr vor den heiden ohne beibilfe eines grafen oder iudex wieder 
aufgebaut und befestigt habe, zur vollendung dieses werkes das grafschaftsgut (omnia ex iure 
fisci nostri ad causam comitis pertinentia) in der stadt und im nahen ort Campus bellus, die 
stadtmauer mit grand und boden 15 fuss innerhalb und 60 fass ausserhalb, und bestätigt laut 
der von seinem obeim k. Karl dem bischof Isauc verliehenen urkunde (Perard pr. 45 — Bouquet 
8,643) das mürnzrecht in der stadt Langres und der veste Dijon (vgl. Soetbeer in Forschungen 
6,27) sowie den halben ertrag der iahrmärkte und den ganzen ertrag der wochenmärkte in 
beiden städten für die kirchen von Langres und Dijon. Amalbertus canc, adv. Liuthuwardi 
archicane. Ind. IIIL Or. Chaumont, *M.@, Arndt. Perard pr.49 e ch. s. Steph, Divion. mit in. VY= 
Bouqust 9,346; (Fyot) Hist. de l’Eglise de s. Etienne de Dijon pr. 92 ech. mitind. V. 1693 


restituirt der kirche von Langres auf bitte des vor ihm erschienenen bischofs Geylo für 





| 





dessen ergebenheit und auf fürsprache des bischofs Liutuhard von Vercelli und andrer ‚fürsten‘ 
einiges von dem, quod quorundam principum tyrannica sacrilegague temeritas per violentiam 
abstulerat, nämlich die abtei St. Seine (abbatiam s. Mariae et &. Sequani in loco qui antiquitus 
Siccaster dieitur) im gau Mömontois (vgl. n“ 16758), gegen die verpflichtung am tag der ‚weibe, 
des kaisers dem klerus seiner kirche und den mönchen ienes klosters eine reiche malzeit zu 
geben, nach dem ableben des kaisers aber ausserdem dessen todestag iährlich mit gebeten und 
messen zu begehen (= n? 1667). Amalbertus not. adv. Liuthuwardi archicanc. Ind. TIL 
Or. Paris bibl. nat. Coll. de Champagne vol. 152 mit a. reg. in Gallia II, *M. G. abschr. von 
K. Pertz (A). Labbe Miscell. 490 ex or. mit a. inc, 886; Gallia christ, 2. ed. 42,184 ex tab, 
ecel, 5, Steph. Divion.; Bouquet 9,345 ausA mit a. in Gallia IIL; schriftprobe N, Traits 5,706 
pl. 95, deutsche ausg. 8,366 mit a. in Gallia V; regast Mabillon Ann. 3,257; erwähnt in der 
bestätigung der synode von Chälon 3/3. 887 nov. 18 Martene Thes. 4,67 ex autogr. 1694 


bestätigt auf bitte das ihm lieben bischofs Geilo von Langres eine ibm mit zustimmung seiner 
gemahlin Bigard vorgelegte prakarie zwischen seinem getreuen Dodo und der kirche von Langres 
betreffs güter in den gauen Bar, Portois, Attouar, Chatillon s/Seine (p. Laticensi) und lässt 
Dodo und dessen gemablin Wandelmod eine kaiserliche bestätigung ausfertigen mit der be- 
stimmung, dass sie und ihre kinder iens güter auf lebenszeit inne haben, dieselben aber nach 
aller ableben an die kirche von Langres heimfallen sollen. Amalbertus not. adv. Liuthvardi 
archicanc, Ind. IIII ohne a. reg. in Francia. Or. Chaumont. Forschungen 9,423. Topogr. Bibl. 
de l’Ecole des chartes 31,354. Über die fassung Wiener SR, 92,468 n. 2 vgl.416n.3. «1695 


schenkt seinem getreuen Otbert, propst der kirche von Langres, auf fürsprache der grossen (opti- 
mates) und mit zustimmung der grafen Milo und Anscar aus deren amtslehen eine halbe kolonie 
zu Bourg im gan Langres und die villa Fixin im gan Ouche zu freiem eigen. Amalbertus not. 
adr. Liutbwardi archicanc, Ind. IIII ohne a. reg. in Francia. Or. Chaumont. Forschungen 
9,422. Topogr. Bibl. de !'Ecole des chartes 31.354. 1696 
Fahrt dahin, als er etwas genesen. Ann, Fuld. V, ar 
(in Alamannia) bestätigt auf die durch bischof Liutward vorgetragene bitte seiner ‚schwester‘ 


Angilberga den nonnen ihres klosters in der stadt Brescia (8. Salratore) ein grundstück in 
der stadt Verona und gewährt den vögten, richtern und notaren des klosters das recht im ganzen 
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italienischen reich die rechtssachen des klosters zu vertreten (causas monasterii agere tam in judicio 
legaliter dando quam et .. [lücke] scribendo, ubicumque oportuerit). Angelulfus not. adv. Liutwardi 
archicane. A. inc. 886, ind. IIII, rag. VII, imp. VII. Or. Brescia, *M. G, Jaffe (A). Margarivi 
2,86 ex arch. mon. 5, Tulias; Cod. Lang. 562 aus A; regest aus A Odorici Storie Bresc. 4,64. 

Über die datirung und fassung Wiener SB, 92,398, 408 n. 2,459. — Rottweil am Neckar. 1697 


| villa Batmile nimmt das Marienkloster in der stadt Regensburg, genanut Obermünster, das seine mutter, 


. ‚eurte Podorma 


De D 


Unterzieht sich einer operation: pro dolore capitis ineisionem accepit. Ann. Fuld. V. 
Synode in Köln una cum consensu imp. Caroli, anwesend der er<bischof Willibert von Köln, 








die königin Hemma, von bischof Batarich von Regensburg durch feierlichen und gesetz- 
lichen tausch erhielt (n® 1310) und wo sie bestattet ist (n® 1475"), in seinen schutz, eximirt 
es von jeder weltlichen gewalt, gewährt freie und unbeanstandbare wahl und weihe der äbtissin 
und beschränkt den von der äbtissin und den nonnen za wählenden vogt auf das was diese 
ihm aus gutem willen anweisen. Amelbertus canc. adr. Liutwardi archicanc, A. inc. 886, 
imp. VI. Angebl. or. s. XI München (A). Hund-Gewold 1,245, 2. ed. 163 — Länig RA. 
18,178 — Paricins Regensb. Closter 229 ohne a. reg.; Oefele SS. 1,171 (Hochwart Catal. 
episc, Ratisbon.) mit ind. VI, a. reg. in Gallia XI; Ried 1,66, *M. B. 80,384, beide aus A; 
uerst erwähnt Aventin Ann. IV, I p. 280, Crusius Ann. 2,68 ex Pentingero. Fälschung, 


das protokoll aus echter vorlage, Wiener SB. 92,434 n.7,498, 1698 
a 


die bischöfs Franco von Tongern, Odibald von Utrecht, Wulfelm von Münster, Drogo von 
Minden, die Abte von Inden, Werden und der pfalz in Achen, beschlüsse gegen kirchenraub 


und incest, Mansi 18,45. b 


(pal.) bestätigt dem kloster Reichenau (Augia) auf bitte des bischofs Liutward von Vercelli 


und des abts Ruodtioh laut den ibm im kapitelsaal vorgelegten urkunden seines grossvaters 
%. Ludwig (n’ 581) und seines urgrossvaters k. Karl (deperd.) immunität (vorlage n® 1541) 
mit dem zusatz, dass die zinsleute an den grafen keinen banın su zahlen und ihre rschtssachen 
(saeculare negütium) nur vor dem abt oder dem klostervogt zu erledigen haben, die von Karl, 
dem grossen kaiser, urkundlich (deperd.) verliehene zollfreiheit sowie den von seinem gross- 
vater Ladwig (u? 963 für diesen teil vorlage) und seinem urgrossvater Karl (deperd.) xe- 
schenkten teil der jährlich aus Alamannien zu leistenden zinsen und abgaben und zwar den 
zehnten teil aus der centena Erichgau und Apphon wie von dem anteil im Albgau, den neunten 
aus dem fiskus Sasbach von dem aus dem Breisgrau zu zahlenden tribut mit der bestimmung, 
dass iene zehnten und neunten vor der verteilung der ganzen summe den klosterbeamten «in- 
gehändigt werden und dann erst die verteilung zwischen dem könig und den grafen erfolge 
(vel. Waitz V.6.2,A. 4,117). Inguirinus not. adv. Liutwardi archicane. A. inc. 886, reg. X, 
imp. VIII Or. Karlerohe. Dümgs 76; *Wirtemberg. UB. 4,329; extr. in deutscher übersetzung 
s. XV in Gall Oheims Chr. von Reichenau 84. publ. des liter. ver. in Stuttgart 59. Über die 
datirung und fassung dieser und der folgenden urk. Wiener SB. 92,386, 394, 396, 440, 450 
tgl. Ficker Beitr. z. UL. 1,141. Da die stelle über die vorlage der diplome im kapitelsaal der 
vorurk. entnommen ist, wird ein neuerlicher aufenthalt Karls 887 in Reichenau unsicher. 1699 


(—) bestätigt dem klosterReichenau(Aagia) auf bitte des bischofs Liutward von Vercelli und des 
abts Ruodhoh laut der ihm im kapitelsaal vorgelegten urkunde seines grossvaters k. Ludwig 


(n? 960, vorlage) die zum fiskus Bodman gehörige villa Dettingen im gau Untersee, die von 
den 2 freien leuten Iuncramm und Folerat an den fiskas zu leistenden abgaben und dienste, 
2 hufen in der rilla Allensbach, den von Batold an den fiskus von den villen Wahlwies, Ligge- 
ringen und Röhrnang welche dem kloster unrechtmässig entrissen und dem fiskas einverleibt 
worden waren, gezablten zins und die grundstäcke in den villen Lätzelstetten, Wahlwies und 
Lenzingen welche freie leute vom selben fiskus für grabstätten oder als schenkung an das 
kloster übertragen oder verkauft hatten. Inguirinus not. adv. Liutwardi archicane. Datirung 
n° 1699 ohne ind. Or, Karlsruhe, Dümgs 77; extr. in deutscher übersetzung s. XV in Gall 
Oheims Chr. ron Reichenau 84 publ. des liter. ver, in Stuttgart 61 zu apr. 21. 1700 


(Potama pal.) bestätigt dem kluster Reichenau (Augia) auf bitte des bischofs Liutward von 


Vercelli und des abts Raodhoh laut der ihm im kapitelsaal vorgelegten urkunde seines gross- 
vaters k, Ludwig die villa Dettingen, die von Iuncramm und Folcrat an den fiskus zu leistanden 
abgaben in der villa Allensbach, den von Ratold von den villen Wahlwies, Liggeringen und 


g0* 
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| Böhrnang an den fiskus gezalten zins (bis bieher — n? 1700) und die kleine villa Röhrnang 

N im fiskus Bodman welche sein urgrossvater Karl, der grosse kaiser, urkundlich auf fürbitte 
der königin Hiltigard, des grafen Kerolt und des bischofs Iohanıı von Konstanz mit ausnahms 
eines an seinen iäger Wenehard (vgl. n° 1867) geschenkten mansus an die kammer der mönche 
zur beköstigung ihrer schuster, kürschner und tachwalker mit einem wald für warme bäder 
vergabt hatte. Rekognition und datirung — n® 1699. *Angebl. or. 8. XI mit frg. eines 
echten Ludwigsiegels (gemme) Karlsruhe. Dümgt 78 n. Fälschung, Wiener SB. 92,489. — 
In Karlsruhe noch eine andere plumpe Reichenauer fälschung mit der rekogmition: Ego Lia- 
pertus not. adv. Dettmari und derdatirung: XV kal. dec.a. inc. DCCCIEL. .(rasur), regn. piis, imp- 
Karolo VIII (auf rasor), ind. V; actum Augia (auf rasur), aber mit echter bulleKarls III. 1701 


ER | Waibilingua | Reichsvrersammlung (placitum) transacto die s. paschae (apr. 16), Ann. Fuld. V; cum 

. suis colloguium habuit, Ann. Fuld. IV. Zu diesem für den 50. apr. bestimmten reichstag hatte 
der kaiser durch ein schreiben das am 30. märz in Rom anlangte (deperd.), auch die abordnung 
päpstlicher legaten erbeten; papst Stephan Y gibt ablehnenden bescheid, da das übermittelte 
schreiben ihm verdächtig scheine, weil es nur darch einen niedrigen mann überbracht, in 
demselben weder sicheren geleites noch des gebührenden empfanges der legaten gedacht und 
die zeit überhaupt zu kurz sei, Deusdedit Coll. can. IV,105, unvollständig N. Arch. 7,159 
vgl. 5,412, Jaflö Reg. 2. ed. 3428. — Aussöhnung zwischen dem erzkanzler Liutward 
und Berengar von Friaul: Liutward der, von niedriger abkunft (vgl, Dümmler Ostfränk. 
Reich 2,112 n.79) zu den höchsten würden emporgehoben, als mächtiger galt denn der kaiser 
selbst (imperator quendam de suis ex infimo genere natum nomine Liutwardum super omnes 
qui erant in regno exaltavit,. iste prior imperatori et plus quam imperator ab omnibus hunora- 
batar et timebatar, Ann. Fuld. IV), der auch beschuldigt wurde, er habe ungeahndet mädchen 
aus den edelsten familien Deutschlands und Italiens rauben lassen, um seinen verwandten 
glänzende partien zu verschaffen, hatte aus dem nonnenkloster in Brescia (8. Salratore) die 
tochter des grafen Unruoch (des älteren bruders Berengars), eine verwandte des kaisers, durch 
freunde entführen lassen, um sie mit seinem neflen zu vermählen, doch dieser starb in der 
brautnacht eines plötzlichen todes, Ann. Fuld, IV. 887. Diese schmach zu rächen liess Berengar 
Vercelli, Liutwards bischofsitz, plündern und brachte reiche beute aus dem bistumsgut heim, Ann. 
Fuld. V 886 (in unmittelbarem anschluss an die karge notiz über den zug vor Paris), Berengar 
erscheint in Weiblingen und sühnt die im voriahr Liutward angetane schmach durch reiche 
geschenke, Ann. Fuld. V 887. In n? 1697 intervenirt Liutward auch für das kloster S. Sal- 
vatore in Brescia. — Waiblingen bei Stuttgart vgl. n? 1665. a 


mai 7 ——  |{rilla) bestätigt dem kloster Neu-Korvey in Sachsen auf bitte des abts Bobo die von seinem gross- 
vaters (deperd. vgl.n" 805, 1456) schon bei der gründung gewährte exemtion von der heerespflicht 
für die äbte welche sich dafür zuweilen für die königlichen gesandtschaften verwenden lassen 
sollen, und deren leute jedweden standes, beschränkt dieselbe aber in aubetracht der durch 
die ungeheure befeindung der barbaren drohenden gefahr welche das aufgebot des ganzen 
volkes fordere und nicht alle leute des klosters vom heerdienst zu entheben gestatte, dahin 
dass die äbte 20 (viginti gefälscht in triginta) von der heerpflicht enthobene edle laute bei 
sich haben und, wenn die gesandtschaft ausser landes ginge, noch mehrere dazu bereit halten 
dürfen (vgl. Waitz V. G. 2. A. 4,39), dass aber die übrigen, doch nur s0 lange, als so grosse 
kriegsgefahr drohe, ins feld rücken sollen, mit der versicherung dass mit dem frieden das alte 
vorrecht wieder in kraft zu treten habe, und schenkt dem kloster mehrers leben im (gau) 
Wehsigo (um Herford) und Hessen sammt dem teil der villa Ovenbausen, mit dem einst graf 
Wihrie belehnt war. Liutfredus not. adv. Liotwardi archicanc. Or. Münster (A). Martene 
Coll. 1,222 e vet. cod. Corb. nur mit a. inc. 887; Falke 115 mit siegelabbild. t. I n® 4; Er- 
| hard Reg. Westf. C.d. 1,24 m° 31, Wilmans Kaiserark. 1,197, beide aus A; *facsim. Berliner 

Abbild. VII, 20. Über die von Falkean diese urk, geknüpften fälschungen Wilmans 1,200. 1702 


- . [Villa Chirich-| (circa Renum) Adoption Ludwigs, des sulnes Bosos, unterwerfung der Provence: mortuo 
heim itaque Buosone (887 jan. 11) parrulas erat ei filius de filia Hudowici Italici regis (Irmingard 

vgl. n° 1709), obrium quem imperator ad villam Ch. venientem honorofice ad hominem sibi, 

quasi adoptivam flium etiam, iniunzit. Ann. Fuld. V. Die nach Bosos tod eintretenden inneren 

und äusseren bedrängnisse welche sich bald noch steigerten (vgl. das wahlprotokoll Ludwigs 





| 
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M. G. 88. 1,558), bewogen Irmingard die oberhoheit des kaisers förmlich anzuerkennen und 
tron und reich unter seinen schutz zu stellen; für dis huldigung welche Ludwig ihm leistet, 
anerkennt Karl dessen nachfolgerecht (cui Karolas imperator iam regiam concesserat digni- 
tatem, M. G. 35. 1,559 vgl. ib. 588: quomodo post Karoli imperatoris obitum aliquamdiu 
sine rege et principe existens und Dümmler Östfrärk. Reich 2,278 n. 49). — Rückkehr der 
Normannen aus dem verheerten Burgund (n® 1686°) vor Paris (zeitangabe: maio mense, 
Ann. 3. Columbae Sen. M. G, SS, 1,104; aestivo tempore, Ann. Vedast.), um den ihnen ‚vom 
kaiser zugesagten* tribut (n? 1686°) in empfang zu nehmen ; bischof Askerich geht zum kaiser 
und bringt die bedungene summe (pro quo ierat, rediens secam detulit), Ann. Vedast; nach 
n® 1704, 1705 kam auch graf Odo (wahrscheinlich in derselben angelegenheit) an den hof. 
Die Normannen ziehen nach empfang des tributs nicht ab, sondern laufen, als ein versuch auf 
der Seine bei Paris vorbeizukommen, durch Askerich und Ebolus vereitelt worden war (Abbo I], 
398 £.), trotz des mit Paris geschlossenen abkommens (Abbo II, 412: aliud non tangere litus 
ni Sequange gressumqne referre cito velut ante), wieder, quia nullus erat qui eis resisteret, in die 
Marne ein und setzen sich in der königlichen villa Chözy (w. Meaux) fest, ron wo aus sie weithin 
bis Troyes, Reims, Toul, Verdan das land verwüsten und auspländern. Ann. Vedast., Abbo 
II, 429 f, Ann. Angl. Sax. M. G. SS. 13,106 vgl. 122, 123, Regino 889 ib. 1,601, Ann, 
Fuld. IV. — Kirchheim (Unterelsass, k. Wasselnheim) bei Marlenheim vgl. A. Schulte in 
Zeitschr. f. die Gesch. des Oberrheins N. F, 2 (1887), 246, a 


| bestätigt dem kloster St. Gallen unter abt Bernhard laut den vorgelegten urkunden seines 


grossvaters k. Ludwig (n® 649) und seines vaters Ludwig (in? 1449, teilweise vorlage vgl. 
n" 1870, 1451) immunität und gebannten eid (conetum iuramentum vgl. Branner in Wiener 
SB. 51,426) gleich dem kloster Reichenau und den fiscalgütern. Inguirinas not. adv. Liut- 
wardi archicanc, Reg. VIII. Or. St. Gallen. Wartmann UB. 2,269. Über die fassung Wiener 
SB. 92,397, 450, 452 n. 7. 1708 


| bestätigt dem kloster St. Martin in der vorstadt von Tours auf bitte des abts Odo die einst 





von Karl, dem grossen kaiser, den brüdern geschenkten höfe Solarolo, Liona, Peschiera und 
Val Camonica (n® 168) welche abt Odo den kanonikern als zufluchtstätte und für ihren bedarf 
rostituirt hatte (887 apr., Bibl. de l’Ecole des chartes VI, 5[1869],431, Mabille Pancarts noirs 
107 n" 81 irrig zu 886 vgl. auch Forschungen 14,127), mit der erlaubnis an einem ienar 
orte wegen der drangsale durch die heiden und schlechten leute nötigenfalls ein kloster zu 
errichten, und dem verbot in den behausungen der kanoniker (in Tonrs) ohne ihren willen, auch 
nicht bei anwesenheit des hofes, wohnung zu nehmen, und verleiht für iene besitzungen, jede ant- 
eignung verbietend, immunität (formel = n® 1677); busse 600 sol. Amalbertus not. adr. 
Lintuardi archicanc. Reg. in FranciaV. Neuere k. verzeichnet von Mabille Pancarte noire 79° 31, 
k. s. XVII Florene Laurent. (Fonds Libri). Martens Thes. 1,49 e ch. — Laguille 2%,26 extr. — 
Bouquet 9,359 — Or. Guelf. 1,846 — Cord. Lang. 566; schon erwähnt Bouchet Or. de la 
maison de France pr. 307, Mabillon Ann. 3,261. Über die fassung Wiener SB. 92,405 n. 4,430 
n. 9,449 n.3, 1704 


befieblt auf bitte des grafen Odo, abts des klosters St. Martin (in Tours), den hörigen Leuthard 


welchen der levit Aldegar im einvernehmen mit den kanonikern und mit zustimmung des abts 
Hugo aus der familie des klosters gegen 3 seiner hörigen eingetauscht hatte, durch ausschlagen 
des denars frei zu lassen. Amalbertus not. adv. Liutardi archicanc, Neuere k, mit a. ine. 836 
verzeichnet von Mabille Pancarte noire 101 n? 67 vgl. 239. Martene Thes. 1,50 e. ch. s. 
Martini = Bouquet 9,360; Spangenberg Lehre von dem Urkundenbeweis 2,120 extr. mit 886 
aus Bignon Not. ad Marculf.; erwähnt Mabillon Ann. 8,261 zu ioni 16. 1705 


schenkt abt Blitger von Tournus auf bitte des bischofs Geilo von Langres als zußuchtstätte 


und für den unterhalt der mönche das kloster Donzöre an der Rhone in der Provence. Ohne 
tagesdatum mit reg. in or. Francia VI, in Italia V, in Gallia II, actum Kyrien. Regest bei 
Chiffiet Tournus pr. 259. Über die datirang Wiener &B, 92,881 n. 7. Donzöre war 849 
okt. 18 von Lothar I an Viviers geschenkt worden, n® 1105 vgl. die bestätigung Karls d. K. 
877 aug. 11 B. 1824; 896 iuni 22 wird Tournus der besitz der abtei von Ludwig d. Bl. 
bestätigt B. 1451. 1706 


. (Ingelheim) schenkt dem kloster St. Mödard (in Soissons) auf fürsprache der grossen seines 
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hof«s (procerum nostri palatii) für deren bedarf und als zufluchtsstätte (vgl. n® 1686*) zur 
errichtung einer zelle ad divertandam violentae persecutionis rabiem die königliche villa Doucheri 
an der Maas in der grafschaft Castrices, Amalbertus canc. adv. Liutuardi archicanc. Marlot 
Metrop. Reim. 1,508 ex arch, coen. mit a. imp. XII = Bouquet 9,861 mit a. imp. VII — 
Jeantin Chr. de l’Ardenne 1,271. Ingelheim wahrscheinlich verderbt aus dem dem kopisten 
fremden Chiriheim, Wiener SB. 92,389. 1707 


Absetzung des erzkanzlers Liutward: der allmächtige günstling (vgl. n? 1701%; Ann, 


Fuld. V: qui tunc maximus consiliator regis palacii fuit; Begino 901: Caroli quondam im- 
peratoris familiarissimus et consiliarius a secreto; Dümmler Ostfräuk. Reich 2,281, Wiener 
SB. 92,354 n. 5), durch seinen hochmut und seine habgier verhasst (canodoxia inflatus et 
philargiria cascatus, Ann. Fuld. IV vgl. Regine 901: assumptis secum opibus et incompara- 
bilibus thesauris quibus ultra quam arstimari potest abundabat), wird von den Alamannen 
welche sich zu seinem sturz verschworen (Alamanni contra Liutwardum epiecopum dolose con- 
spiravere, Ann. Fuld. V), der ketzerei angeklagt (fidem catholicam perverters et redemptori 
nostro detrahere laborabat dieens eum unum esse unitate substantiae, non personae, cum 
3. aecelesia eredat et confiteatur eum in duabus substantiis unam habere personam, Ann. Fuld. IV) 
und des ehebruchs mit der kaiserin beschuldigt (obiecto adulterii crimine, eo quod reginae 
secretis familiarins quam oportebat immisceretur, Regino 887); der hilflose kaiser weicht 
andlich dem auf ihn geübten druck, nach einer beratung mit den seinen entsetzt er Liutward 
seiner würden als erzkanzler und erzkaplan, entzieht ihm und seinen verwandten (vgl.n® 1713) 
die lehen und verweist ihn mit schimpf und schande vom hof (sed idem rex regum hoc anno 
coneitavit animos imperatoris in blasphemum, qui habita cum suis conlocatione in loco K. sum 
deposuit, ne esset archicapellanus, multisque beneficiis ab eo sublatis ut haereticam et omnibus 
odiosum sum dedecore de palatio expulit, Ann. Fuld. IV; eum a praesentia imperatoris omni 
honore privatum abire compellunt, Ann. Fuld, V;'a su0 Iatere cum dedecore repulit, Regino 887; 
qualiter nos quibusdam exortis occasionibus Liutwardo ep. paulolam commoti honores abstulimus, 
n® 1713; die ansicht Sickels Beitr. VII Wiener SB. 95,666, dass Liatward nicht wirklich 
erzkaplan gewesen sei, sondern nur nach dieser würde gestrebt habe, vermag ich, namentlich 
auch der bestimmten angabe in Ann. Fuld. IV grgenüber, nicht zu teilen). Die kaiserin 
Richarıa welche sich zum beweis nicht nur ihrer ehelichen treue, sondern auch ihrer iung- 
fräulichkeit zum gottesurteil bereit erklärt, trennt sich von ihrem gemabl und zieht sich in ihr 
kloster Andlau zurück (Paueis interpositis diebus coniugem R. pro eadem re in concionem 
vocat et, miraum dicta, publice protestatur nunguam s#® carnali coita cum 60 miscuisse, cum 
plus quam deoennio legitimi matrimonii foedere eius consortio esset sociata [Karl vermählte 
sich 862, n? 1408]. Illa # contra non solam ab eius, sed etiam ab omni virili commixtione 
se immunem esse profitetur et de virginitatis integritate gloriatar idque 88 approbare dei omni- 
potentis indicio, si marito placeret, aut singulari certamine aut ignitoram vomerum examins 
fiducialiter adfirmat, Facto dissidio in monasterio quod in proprietate sua oonstraxerat, deo 
famulatura recessit. Regino 887 vgl. Herimanni Aug. chr. 887 M. G. 58. 5,109: über die 
glaubwärligkeit des berichtes Reginos Dümmler 2,285 n. 70; erst spätere erdichtungen, 
Legenda Richardis Grandidier Strasbourg 1,310, Kaiserchr. ed. Massmann 2,415 vgl. Dümmler 
2,286, wissen von dem gottssurteil mit dem angezändeten wachshemd zu erzählen). Liutward 
begibt sich zu Arnolf nach Baiern, um ihn zum sturz des kaisers aufzustacheln (cum eo machi- 
nari staduit, qualiter imperatorem regno privaret, Ann. Fuld. IV). An seine stelle als erz- 
kanzler und erzkaplan tritt erzbischof Liutbert von Mainz vgl. Wiener SB. 92,357.— Siechtum 
des kaisers: mox vero caesar gravissima infirmitate detentus est, Ann, Fuld. V; his ita 
gestis Imperator corpore et animo coepit aegrotare, Regino 887 vgl. Erchenperti H. Lang c. 79 
M. @. SS. Lang. 263: cognoscens autem Guido Carlam augustam seminecem iacere . . a 


erlässt Oadalbert, einem vasallen seines getreuen abts Bernhard (von St. Gallen), und dessen 


nachkommen auf fürsprache des erzbischofs und erzkanzlers Liutpert den von ihm zu entrich- 
tenden zins (vgl. Waitz V.G. 2.A. 4,119). Amalbertus canc. adv. Liutperti archieane. A. inc. 
886. Or. St. Gallen. Cod. trad. 3. Galli 371 = Neugart C.d, Alem. 1,467; *Wartmann UB. 
2,265. — Lustnau am Rhein, Vorarlberg bei Dornbirn vgl. über die geschichte dieses hofes 
Wartmann Der Hof Widnau Haslach (St Gallische Gemeinde-Archive, St. Gallen 1887) ge- 
schichtl. einl. I, XXXIX (mit karte), 1708 
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ang. 11 ; Lustenos |restituirt und bestätigt seiner nichte Hermingard, ibrem sohn Ludwig und dessen schwestern 
curte r. auf die durch ihren getreuen Winigis überbrachte bitte sämmtlichen von ihrem vater kaiser 

Ludwig empfangenen und ererbten besitz in Italien, Burgund und Francien, wie er ihn in 

Kirchheim (Chiliheim) verliehen hatte. Fredeboldus canc. adr. Liutberti archicane. Reg. XII, 
imp. VI. Or. Parma aus $. Sisto in Piacenza, *abschr. von K. Pertz. Muratori Ant. 1,919 ex 
| autogr. tab. mon. 5. Sixti. Über die fassung Wiener SB 92,419 u. 3,424 n. 5, 1709 
— 11 —— | bestätigt seiner vielgeliebten ‚schwester‘, der kaiserin Angilberga, auf die durch abt Gisulf, 
ihren arzt, übermittelte beschwerde, dass manche leuts noch ihr den von ihrem gemahl Ludwig 
empfangenen, von seinem vater (n® 1476), seinem oheim (Karl d. K., deperd., erhalten nur urk. 
Karlmanns von Westfrancien, Mittheil. des Instituts f. üst. GE. 5,399) und seinem bruder 
(Karlmann, deperd.) bestätigten oder sonst urkundlich erworbenen besitz bestritten, nochmal 
ı  sämmtlichen besitzals freies eigen oder lehen, wiser ihr verliehen worden war (vgl.n® 1559,1593). 
Fredeboldus canc. adv, Liutberti archicane. Reg. XII, imp. VI. Or. Parma aus 8. Sisto in Piacenza, 
*abschr. von K. Pertz. Muratori Ant. 1,565 (ex autogr.) = Heumann Dipl. imperatr. 63. 1710 
sept, 21 —— | bestätigt der kirche von Paderborn auf bitte des bischofs Biso Jaut den vorgelegten urkunden 
seines grossvaters (mn? 728) und seines vaters (n" 1398) immunität mit königschutz und stellt 
die dienstpflichtigen leute in Hörste, sächsisch Malman geheissen, unter seinen schutz, 30 dass 
sie nur vor dem bischof oder dem von diesem gewählten vogt gerichtlich belangt werden können 
(= n° 1529). Amalbertus canc. adv. Liutberti archicapp. Reg. in Francia V. Or. Berlin. 
Schaten Ann. Paderb. 1,198 mit monogrammabbild. — Lünig RA. 17,699; Erhard Reg. 
Westf. C. d. 1,25 n" 32; Wilmans Kaiserurk, 1,203; *facsim. Berliner Abbild. IV, 1. Über 
schreiber und fassung Sickel in Berliner Abbild. text 65 vgl, Wiener $B. 82,895 n.8. 1711 
— 21 —— verleiht das nonnenkloster Neuenheerse das laut der von bischof Biso von Paderborn vor- 
gelegten urkunde (Ludwigs d. D, n® 1444, vorlage) bischof Liuthard mit zustimmung seines 
königlichen vaters, des erzbischofs Liutbert und der auf der synode versammelten bischöfe 
sowie der geistlichkeit (ron Paderborn} gestiftet und im verein mit seiner gottgeweihten 
schwester Waldbarc dotirt hatte, auf die bitte Bisos, dasselbe unter königschatz zu stellen, 
Waldburc auf lebenszeit und nach deren ableben freie wahl der Abtissin im einvernehmen mit 
dem Paderborner bischof unter dessen schntz es gegen einen inhreszins von 4 solidi gestellt 
ist, bestätigt die von dem stifter geschenkten 10 mans-n zu Haionhus mit denzehnten von 4 villen 
sowie das bestätigungsdekret der synode, gewährt das recht, dass die klosterholden nur gemäss 
der dem Paderborner bischof verliehenen urkunde gerichtlich belangt werden dürfen (die er- 
läuternde bestimmung der vorlage ‚nisi coram adrocato a nobis constituto* vom schreiber aus- 
gelassen) und schenkt 10 hufen mit haus und hof in der villa Grosseneder, wie sis Boso zu 
lehen hatte, Amalbertus canc, adv. Liutberti archicapp. Unterfertigt und besiegelt von Arnolf. 
Die zahl des a. reg in Francia (in den libri rarioram Paderborn 1,1 ex or. und den älteren 
drucken V) ietzt zerstört. Or. Düren stadtarch, (A); kopiar Raspes (aus A) in Marburg (B). 
(Fürstenberg) M. Paderb. 207, 2. ed. 263 (aus A) — Wilmans Kaiserurk. 1,206; Schaten 
Ann, Paderb. 1,200 — Lünig RA. 17,700; Wilmans-Philippi Kaiserurk, 2,898 aus B vgl. 
dazu Diekamp Westfäl. UB. Suppl. 47 m" 305; *facsim. Berliner Abbild. IV, 2. Über die 
bestätigung durch signumzeile und siegel Arnolfs Sickel in Berliner Abbild. text 67. 1712 


- . . [villa Weibi- | Versammlung ‚sehr vieler fürsten‘, n° 1713. Dieselbe steht wol in verbindung mit der wenigstens 
linga teilweisen zurücknahme der massregel gegen Liutward und der erhebung Arnolfs. Ei} 
a ——  |(presentibus plurimis prineipibus nostris) restituirt, wieder versöhnt (nos quoque ad pristinam 
tranquillitatem animum revocantes), Adalbert, einem neffen des bischofs Liutward, den besitz 
den er ihm früber urkundlich (deperd.) geschenkt hatte, der aber bei der einziehung der lehen 
Liutwards (n® 1707*) gleichfalls eingezogen worden war. Fredeboldus not. adr. Liatperti 
archicanc, Or, ohne tagesdatum, a. reg. und ind, Chur, *M. G. Jaff&(A). Schöpflin Als. d. 1,94 
e cod, Urstisii; Mohr C. d. 1,48 aus A. Über die datirungsformel Wiener SB. 92,385 vgl. 
Ficker Beitr, z. UL. 1,154, über die einreihung Dümmler Ostfränk. Reich 2,286 n.74. 1713 
ok.28 |. . . . |(Aquisgrani pal.) schenkt seinem getreuen Sanction für dessen treue auf bitte des rielgetreuen 

grafen Bodbert und des bischofs Franco von Tongern einen fronmansus in der villa Maredret 

in der Lommegrafschaft welchen iener zu lehen hatte, zu freiem eigen mit 20 andern der von 

Sanctions sohn Gerard restaurirten kirche in Brogne gehörigen mansen, restituirt dieser die 
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- entrissenen zehnten jener villa und verleiht ihr omnem iustitiam tam in vicecomitatu guam in 
omni alio genere iustitiae in eadem villa ac in ceteris allodiis Sanctionis et Gerardi. Amal- 
bertas not. adv. Liutwardi archicans, A. ine. 887, ind. V, a. Karoli VIII, imp. 1}. Angebl. or. 
aus St. Görard in Namur (deposde au greffe du tribunal), Bulletins de l'acad. r, de Bruxelles 
1,4,158. Fälschung; echt das protokoll mit ausnahme des actum und die schenkung zu freiem 
eigen, die rekognition nar 883—887 iuni zulässig, nach den gegebenen daten die urk. nur 
887 einreihbar, Wiener SB. 92,495. 1714 

. \ bestätigt dem bischof Wih bod von Parma und der gottgeweihten Vulgunda auf dessen bitte und auf 

| fürsprache des erzbischofs Liutbert die von der römischen kirche, dem erzbischof von Ravenna, 

ı ‚ den bischöfen von Bologna und dem kloster Nonantula urkandlich erworbenen oder zu erwer- 

) | benden besitzungen in der Pentapolis und Romagva als freies eigen und nimmt sie in seinen 

| | schutz, Albricus not. adv. Liutberti archicapp. Nur (noch?) mit a. ine. 887 ohne tagesdatum. 

Muratori Ant. 1,921 ex autogr. arch. canon. Parm. — Sarioli Ann. Bologn, 1,82; *Atid 

‘ Parma 1.808 dall’or. nell’arch. capit. die Parma. Echt, Wiener SB. 92,483. 1715 

. beurkundet dass er schon früher (daudum) seinem getreuen Witigowo (vgl. n® 1400) den hof 

Gunzwita (vgl. Kaemmel Die Anfänge dentschen Lebens in Österreich 252) mit 15 mansen 

geschenkt habe, Ohne datirang. Ch. 8. XIII (kammerbächer, Aj. Iuvaris anh. 62 ex arch. 

archiep. (A) zu Karl d. Gr. Über die zugehörigkeit zu Karl III Wiener SB. 92,380 n. 1, über 

Witigowo Mittheil. des Instituts f. öst, GF. 2,341. Der mögliche einreihungstermin 882 (be- 

|  sitznahme Baiern) — 887 wird durch das ‚dadum‘ der ursprünglichen schenkung auf die letzte 
regierungszeit Karls eingeengt. 1716 

a | beschenkt das von herzog Ruthard gestiftet kloster Gengenbach am fluss Kinzig im gau 

Mortenau auf bitte des erzkanzler bischof Liatward von Vercelli von neuem mit der freiheit 

und gewährt freie abtwahl. Obne datirung. Crusius Ann, Suer. 1,297 zu Karld. Gr. = Petrus 

| Sueriaeeel, 347 — Grandidier Strasbourg 2,278 extr. Fülschung mit benützung einer echten 
| vorlage, Wiener SB. 92,494. — Über diezu fälschungen auf den namen Karl d. Gr. benützten urk. 








Karls III (darunter n® 157, 158 für Kempten mit der seit iuli 887 geltenden rekognition: 

Amalbertus canc. adv, Liutberti archicane.) Wiener SB. 92,501. 1717 

“ * » Franconofort Empörung der deutschen stämme, der Franken, Sachsen, Thüringer, im bunde mit 
baierischen und alamannischen grossen (vgl. Dümmler Ostfränk, Reich 2,288 n. 79). Die ver- 
| schwörung gegen den kaiser dessen vollständige unfähigkeit immer mehr zu tage tritt, kommt 
zum ausbruch, als dieser in Frankfurt weilt; die verschwornen laden Arnolf zur übernahme der 

regierung ein: Ab illo die male inito oonsilio Franei et more solito Saxones et Thuringi qui- 
busdam Baioariorum primoribus et Alamannorum ammixtis cogitaverunt deficere a fidelitate 
imperatoris nec minus perficere, Igitur veniente Karolo imp. Franconofurt isti invitarerunt 
Arnolfum. Ann. Fuld. V (daraus die ortsangabe Franconfurd in Adami G. Hammaburg. pont. 
1,42 M.@.SS. 7,300 mit berufung auf die hystoria Francorum; über die glaubwürdigkeit der 
ortsangabe der Ann. Fold.V Wiener SB. 92,843 n. 2). Omnes optimates Francorum qui contra im- 
peratorem conspiraverunt, Ann. Fuld, IV. Cernentes optimates regni non modo vires corporis, 
verum etiam animi sensus ab eo diffugere .. subito facta conspiratione ab imperatore deficientes, 
Regino 887 vgl. Ann. Hildesheim. M. G. 58. 3,50. Franci australes videntes imperatoris vires 
ad regendum imperium invalidas, eiecto eo de regno... Ann. Vedast. Karl zieht sich nach 
Tribur zurück. a 
nov. 00 |villa Tribure | Ankunft menge nov. circa transitum s. Martini (nov. 11), einberafung einer allgemeinen reichs- 
' versammlung, Regino vgl. Ann. Hildesheim.: Karolus veniens in Triburias et cam placitum 

haberst post festivitatem s.Martini conspiratione facta adversus sum orientales Franci reliquerant 
sum. Der kaiser macht einen vergeblichen versuch, bewaffneten widerstand gegen Arnolfder mit be- 
deutenden baierischen und slavischen streitkräften (windischen, Dümmler Ostfränk. Reich 2,288 
n.81) heranzieht und ‚ihm lästig wird‘, zu organisiren (nitens bellum contra Arnolfam regem instau- 
rare, sed non profieit, Ann. Fuld. V): er bietet seine getreuen auf (auorum undigue opperiens 
adventum, Ann. Fuld. IV), doch selbst die von ihm besonders begünstigten Alamannen (quibüs 
maxime negotium sui regni habebat commissum, Ann. Fuld. V) fallen ietzt eingeschüchtert von 
ihm ab, seine hofleute verlassen ihn eiligst (Ann. Fald, V, vgl. Regino: optimates regni ... . ad 
praedietum virum [Arnolfum] certatim transeunt, its ut in triduo vix aliguis remaneret qui ei 
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[Karolo] saltem officia humanitatis impenderet), alle fränkischen grossen leisten dem (in Frank- 
furt) zum könig gewählten Arnolf (Ann. Fuld. V, Ann. Hildesheim. M. G. SS. 3,50) die hul- 
digung, die welche zögern werden ibrer lehen verlustig erklärt (Ann. Fuld. IV}. Von allen 
verlassen (dum se undique a suis desertum sentiret, Ann, Fuld. V; nihil imperatori nisi vilis- 
simas ad serviendum religuit personas, Ann. Fuld. IV vgl. Regino), selbst dem mangel preis- 
gegeben, so dass erzbischof Liutbert ihm den nötigen lebensbedarf beistellen musste (Regine), 
völlig ratlos und gebrochen (nescius quil suae causas consiliom possit fieri, Ann. Fuld. V; effeetus 
eganus et desperatis rebus, Regino), überschickt er Arnolf durch Lintbert von Mainz eine reliquie 
vom bh. krenz auf welche jener ihm den treneid geleistet hatte, und lässt ihn an diesen schwur er- 
innern, ein anblick, der Arnolf zu tränen gerührt haben soll (Ann. Fuld. IV). Der vollendeten 
tatsache gegenüber muss diese mahnang eins vergebliche sein. Nun versteht sich der depos- 
sidirte kaiser zur förmlichen tronentsagung (Karolus subicit se Arnulfe, Ann. Hildesh.): 
geschenke übermittelnd lässt er ihn ‚endlich‘ um seine gnade und um wenige güter in Ala- 
mannien für seinen lebensbedarf bitten (Ann. Fuld. V; non de imperii dignitate, sed de vieta 
ootidiano cogitans tantum alimentorum copiam ad subsidium ritae praesentis supplex exposcit, 
Regino) und empfiehlt ihm seinen ausserehelichen sohn Bernhard (Regino). Arnolfgewährt ihm die 
erbetenen güter (Ann. Fuld. V, Regino). Schwäbische Annalen sprechen von einer ‚absetzung‘ 
Karls (Ann. Alam. cont. 888 — Sangall. mai.: Karolus imp. a regno depositas est; Ann. Aug.: 
K. imp. regno privatur, in erweiterter redaktion: K. imp. regno terrestri privatas, M. G. SS. 
1,52, 68 [auch Jaffe Bibl. 3,704], 77 vgl. St. Galler Mittheil. 19,255, 276); von einer fürm- 
lichen absetzung Karls neben der wahl Arnolfs wird nichts berichtet, iener ausdruck ist daher 
wol mit ‚enttronung‘ (siecto eo de regno, Ann. Vedast,; K, est de regno eiectus, Ann, Weissen- 
burg. M. GG. 85, 3,51; eregno siicitur, Ann, Aqu. 888 ib. 24,36; K. imp. virus dimisit regnum, 
Ann. Wireiburg. 587 ib. 2,241) identisch zu nehmen; die missrerständliche beziehung von 
depositio — todestag im Necrol. s. Germani welche neuestens auch wieder in den Indices chronol. 
ad Muratori SS. ed. Cipolla et Manno, Turin 1885, p. 59 spuckt, hat schon Dümmler Ostfränk. 
Reich 2,290 n. 88 berichtigt. Der zeitpunkt des tronwechsels nach mitte nov. wird durch 
die in Arnolfs kanzlei anfangs eingehaltens epoche nov, 22—27 sicher gestellt vgl. auch die 
Ann. Anglosax. 887 M. G. SS, 13,106: Arnulfus sex hebdomadis, antequam obiit are 
regno eum expulerat. 

Rückkehr cam paucis qui secum erant. Ann. Fuld. IV. Den rest seines lebene verbringt er auf den Fi 
von Arnolf angewiesenen gütern, Ann. Fuld. V. Seine fromme ergebung rühmt Regino 888. © 

(villa Alemanniae) Tod, Ann. Fuld. V, Sangall. mai, (octava teophaniae), Herimanni Aug. Chr. 
(nur hier die ortsangabe, Neidingen asl. Donan 86. Donaueschingen), Ann. necrol. Prum. 887 
M. G. SS. 1,405, 77 (auch St. Galler Mitiheil. 19,276); 5,109; 18,219; nur tagesangabe 
ian. 13 Necrol, Aug. Mittheil. der antiqu. Gesellsch. in Zürich 6,55 und M.G. Necrol. 1,272, 
Sangall. St. Galler Mittheil. 11,30, Lauresb. Böhmer Fontes 3,144, Argent. ib. XV n. 1, 
Ratispon. sup. monast. (Karolus imp. et martyr.) M. B. 14,485, s. Emmer. ib. 367; zu ian. 12 
Regino 888, Necrol. Weissenburg. Böhmer Fontes 4,310, Eptern. (Karolus rex) Reiffenberg 
M. de Namur 7,210; nonis dec. depositio d. Karoli, imp., Necrol. s, Germ. Prat. Bouillart pr. 
121 (vgl. n® 1717 by; nor iahresangabe Ann. necrol. Fuld. M. G. SS. 13,186 vgl. 165, Ann. 
Alam. cont., Aug. Colon. Lemov. Hildesheim. Weissenburg., 3. Germ. min, . Maxim. 'Trev., 
3. Benigni Div, Agqu., M.G. 55. 1,52 (vgl. St. Galler Mitth. 19,212), 68 (auch Jaffs Bibl. 3,704), 
98; 2,251; 8,50, 51; 4,3,6; 5,40; 24,96; zu 887 Ann. Vedast. (post amissum imperium .. 
in brevi änirit vitam praesentem possessurus, nt credimus, coslestem), Laub., 3. Dionysii 
ib. 2,203; 4,15 (vgl.ib. Ann. Leod. zu 886); 13,719; zu 889 Ann, Sangall. breviss., Lausann. 
Wirceburg. ib. 1,69 (St. Galler Mittb. 19,209); 24,780; 2,341; zu 884 Ann. Stabul, ib. 13,42. 
Schon die Ann. Vedast, verzeichnen das in keiner weiss beglaubigte gerücht, dass Karl von 
den seinen erdrosselt worden sei (fertur a suis strangulatus), das auch Hermann von Reichenau 
wiederholt (nt quidam perhibent, a suis strangulatus, M. G. SS. 5,109). Bestattet in Reichenau, 
Ann. Fuld. V (mirum in modum, usque dum honorißes Augensi ecclesia sepelitur, evelum 
apertum multis cernentibus visum est, ut aperte monstraretur, qui spretus terrenas dignitatis 
ab hominibus exuitur, deo dignus caelestis patriae vernula mereretur feliciter haberi), Herimanni 
Aug. Chr. (Augiam delatus iuxta altare s. Mariae sepultus est), Regino 888, Geneal. Karol. 
M.G. 58. 13,248. Die grabschrift bei Neugart Ep. Constant. 1,103 wertlos. € 
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Geboren, ausserehelichersohn Karlmanns undeinersdlenfrau(Liutswind, dernameinn? 1807,1859): 
Carlomannus filios non habait nisi tantum unum nomine Arnolfum ex nobilissima quidem famina, 
sed non legaliter sibi desponssta, conceptum, Erchanberti cont. M.G. 38. 2,330. Filiam de oon- 
cubina, Hinem. Ann. 879 ib. 1,512. Ex quadem nobili femina flium elegantissimae speciei 
suscepit quem Arnolfam nominari iussit ob recordationem rev. Arnoli, Mettensis ecelasias 
episcopi, de cnius s. germine aua aliorumque regum Francorum prosapia pullulaverat, Regino 
880. Über die ungefähre zeit seiner geburt Dümmler Ostfränk. Reich 2,472.— Wie bei den 
geschichtschreibern wird der rame auch in den urk,, öfter im selben stäck, verschieden, Ar- 
nolfus und Arnulfus geschrieben. d 

‚ Erhält von seinem vater Kärnten und Pannonien. Regino 880: Carantanıum quod ei pater iam 

pridem concesserat vgl. Ann. Fuld. 884 V: Arunlfi qui tunc Pannoniam tenuit... in regmo 
Arnolfi. [1] 

Ludwig III nimmt die bsierischen grossen in pflicht, ‚damit sie nach Karlmanns tod nicht einen 
andren (Amolf) als könig bestellen oder anerkennen würden‘. n° 1496%. 

Treibt graf Erambert und andre ‚wegen einer missbelligkeit zwischen seinem vater und ihnen‘ 
aus dem lande; es heisst dass er sich bereits Baierns bemächtigt habe. Ludwig III ziebt dahin 
und nimmt das land in besitz. Auf seinem siechbett empfiehlt Karlmann Ludwig auch seinen 
sohn, Ladwig verleiht ihm Kärnten. n® 1505», 








. \Leistet Karl den treueid bei der besitznahme Baierns: Karl übersendet ihm 887 lienum 3. crucis, 
f 


in quo prius ei fidem se servatarum iuraverat, Ann. Fuld. IV (n® 1717). 
Zug gegen die Normannen: bei Andernach wird das heer geteilt; die Baiern ‚mit ihrem färsten 
|  Amulf* (vgl. Dümmler Ostfränk. Reich 2,300 n. 3) und die Franken unter dem grafen Heinrich 
werden vorausgesandt, der geplante überfall missglückt. n® 1595°) Schon damals richteten 
sich die blicke auf Arnolf und wandten sich in der bedrängnis die hoffnungen ihm zu: s0 
schreibt 881 der fortsetzer Erchanberts von ihm: qui adhuc vivit et o! utinam vivat, ne extin- 
quatur lucerna magni Ladovici de domo domini, M. G. 88, 2,380, und etwa 3 iahre später der 
Monachas Sangall. II, 14 an Karl III: gladius vester in sanguine Nordostranorum duratus 
obsistat, adinneto sibi mucronse Karlomanni fratris vestri, tincto quidem in eorundem cruore, 
sed nunc non propter ignaviam, sed propter inopiam rerum angustiamgue terraram fidelissimi 
vestri Arnoldi ita in rubiginem verso, ut tamen iussu et volantate potentias vestras haut difi- 
eulter possit ad acumen et splendorem perduci; hie enim solus ramuscnlus cum tenuissims 
Bennolini astula (vgl. n? 1667%) de foecandissima Hludowici radice sub singulari cacumine 
protectionis vestras pullalascit, Jaffe Bibl. 4,688, g 





. : Fehde mit Zuentibold, da Arnolf die auslieferung der söhne der grafen Wilhelm und Engilscalk 


welche ihm dan lehenseid geleistet hatten, verweigert. Zuentibold. verheert 883 und 884 Pan- 
nonien, ‚das reich Arnolfs‘ (Ann. Fuld. Vj. m’ 1646%,°. Bisher war Arnolf mit Zusntibold in 
freundschaftlichen beziehungen gestanden ; dieser hatte Arnolfs ausserehelichen sohn, der nach 
ibm Zuentibold genannt warde, aus der taufe gehoben. Regino 890. h 


. | Friede mit Zuentibold. u° 1671#. 


‚ Diakon Guudbat schenkt domino suo Arnolfo filiv regali permittente seinen von diesem erhaltenen 
besitz an St. Emmeram und bekräftigt später nochmal in prassentia Arnulf ducis diese schen- 
kung. Ansmodi Cod. trad. 1,28, 78 Pez Thes. 1°,217, 257. i 

Liutward geht nach seiner absstzung nach Baiern zu Arnolf et cum eo machinari staduit, _— 
imperatorem regno privaret, quod et factum est. Ann. Fuld. IV (n® 1707*®). 


. ‚Einladung der verschwornen; Arnolf kommt mit einem bedeutenden heer von Baiern und en 


\ (Winden) und wird (in Frankfurt) zum könig gewählt (isti invitaverant Arnolfam ipsumque 

ad seniorem elegerunt, sine mors statuerunt ad regem extolli, Ann. Fuld. V; conspiratione 
facta adversus eam [Karolum] orientales Franci reliquerunt eum et elegerunt Arnolfam in 
regem, Ann. Hildasheim.; Arnoldas electus, Aun. Weissenburg. M.G.S8. 8,50, 51); tronentsagung 


Die mehrzahl der annalen verzeichnet nur Arnolfs tronbesteigung: in regnum elevatur, Ann. 
Alam. cont. (in erweiterter redaktion St. Galler Mitsheil. 19,255 n.: A. inmanissimus rex 





Karls der sich auf die ihm von Arnolf zugestandenen güter in Alamannien zuräckzieht. n? 1717. 
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elevatur) vgl. Weingart., Sangall. mai.; in regem eleratur, Ann. Aug.; in regni solio ponunt, 
Aun. Vedast.; rex efücitar, Ann. s. Vine. Mett,; rex constitaiter, Ann. s. Maxim. Trerv.; rex 
succedit, Arın. Laub.; regnum suscepit, Ann. Stabul. 884 M. G. SS. 1,52, 66,77, 68 (auch 
Jafl& Bibl. 3,704); 2,208; 3,157; 4,6, 15; 13,42, irrig Ann. Aqu. ib, 24,86: fit rex in Ba- 
waria. Ob Arnolf selbst leitenden einfluss auf die verschwörung gegen Karl genommen, ist 
nicht überliefert; eine spätere quelle berichtet dass Hildigard, die tochter Ludwigs 111 (vgl. 
n? 1751), wesentlichen anteil an der erhebang Arnolfs gehabt habe (cnius maxime molimine 
deiecto Karolo [Armolfus] rex factus fuerat, Harimanni Aug. Chr. 895 M.G.S8.5,110). Über 
die bedeutung der wahl Amnolfs im rahmen des erbrechts (Fulco von Reims an Arnolf: quoram 
[gentie Francoram] mos semper fuerit, ut rege deoedente alium de regia stirpe vel successione. . 
eligerent, Flodoard H. Rem. IV,5 M. G. 58. 13,563; Ann. Anglosax. 887: quod eorum [quingque 
regum] nallas esset a paterna parte hereditarius praeter sum [Arnolfum] unum, ib. 106 vgl. 128), 
die keineswegs die wahlmonarchie an die stelle der erblichen setzte, Dümmler Ostfränk. Reich 
2,303. Der hoffnung, dass Arnolf das darniederliegende reich wieder emporheben werde (Sed 
moles immenss, diu quae corruit ante, Non restaurare se sabito patitur, V, 421) gibt der Posta 
Saxo V, 185 £., 415 f. Jaff« Bibl, 4,618, 710, 718, ausdruck. l 


ney. 27 | Franchono- | tauscht mit dem lieben orzbischof Liutpert (Mainz) gegen die abtei Herrieden im gan Sualafeld 
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in Francien welche diesem durch kaiserliche urkunde (deperd,) auf lebenszeit verlieben worden 
war unter vorbebalt lebenslänglichen nutzgenusses für Hatho nach Liatperts ableben, die abtei 
Ellwangen im gan... (der name radirt) in Alamannien sammt kirchen, zehnten, hörigen und 
besitzungen mit der bestimmung, dass Lintpert und Hatho diese abtei ohne iede leistung auf 
lebenszeit innebaben, dieselbe aber nach ihrem ableben wieder an den könig heimfalle. Ernustus 
not, adv. Theotmari archicapp. Or. Chur. Mohr C. d. 1,51; *Wirtemberg. UB. 4,329. — In 
den urk. der gewöhnliche titel: Arnolfus (seltener Arnulfas) divina favente gratia rex. Da- 
tirung: inkarnationsiahr, epoche dez. 25; indiktion: anfangs september - (Bedaische) ind., 
nicht genan gehandhabt (schon umgesetzt okt. 22, nov. 18 £., 27, dez. 11,n" 1756, 1784, 1718, 
1719 or. ; ausnahmsweise nicht umgesetzt okt.5—nov. 15, n° 177891788 or, im okt,n°1755 
or, 1814—16); seit 895 (894 liegt keine urk. aus den 8 Jetiten monaten vor) überwiegend neu- 
iahrsind.: nicht umgesetzt 805 dez. 1, n° 1862, 896 nov. 20, n? 1874, 898 dez. 13, n° 1897, 
98 or. vgl. dagegen n? 1893 — 96. Für a. reg. ist die eine grenze nov. 27 durch n® 1718 ge- 
geben (ebenso am gleichen tar schon umgesetzt n® 1789 k.); noch nicht erhöht nov. 15 — 21, 
2’ 1783—1787, grösstenteils or. (n? 1790 or., 1791 k., noch nicht erhöht dez. 4,8, wol nur 
angenan); die epoche liegt also zwischen nov. 22—27. Für 890, 891, 893, 894, 897 liegen 
keine urk. aus den beiden letzten monaten des jahres vor; 892 ist das regierungsiahr am 
7. dez., 595 am 1. der., 896 am 20. nor., 898 am 13. dez. n' 1827 k., 1862 or., 1874 or., 
1897, 1898 or, noch nicht erhöht, es wurde also zu neniabr mit dem inkarnationsiahr und 
dann auch der ind. umgesetzt. — Von Arnolf unterfertigt, also von ihm bestätigt (vgl. Ficker 
Beitr. z. UL. 1,280, Sickel Berliner Abbild. text 67) sind folgende urkunden: urk. Lothars}IL 
für Stablo n® 1261, Ludwigs d. D. für Liutbrand n? 1469, 1470, Karlmanns und Karla IIl 
für S. Emmeram n° 1492, 1612, Karls III für Neuenheerse n® 1712. 1718 


bestätigt dem kloster Fulda im gan Grabfeld auf bitte des abts Sigibard laut der vorgelegten 
urkunds des kaisers Karl (n® 1638, vorlage) immunität mit königschutz und freie abtwahl. 
Engilpero not. adr. Theotmari archicapp. Or. Marburg. Schannat H. Fuld. 2,188; *Dronke 
C. d. 285; facsim, mit siegelabbild. Schannat Vindiciae t. 7, 1719 


———  |(pal. r.) bestätigt dem kloster Neu-Korvey das sein vorgänger Ludwig (d. Fr.) gestiftet, dessen 


| 


sohn könig Ludwig (d. D.) und die nachfolger mit schenkungen und königschutz bedacht hatten, 
und Herford unter der äbtissin Hathuwi auf bitte des abts Bovo volle immunität mit freiheit 
von allen öffentlichen leistungen und ieder gerichtsbarkeit, exemtion des abts, aller edlen 
vasallen und der bei besorgung einer königlichen gesandtschaft oder für das kloster nötigen 
vasallen niederen ranges, königschutz für die beiden klöster, ihre besitzungen und zehnten mit 
beschränkung der leistungen für die visitirenden bischöfs auf das in den kapitularien (in capi- 
tulari libro) bestimmte mass, ausschliesslichen bezug der zahnten von ihren gütern ad portam 
monasterii für die fremden und gäste, sicnt in regia capitulari et in decreto sinodali permissum 
est, freie wahl des abte und der Abtisein, empfiehlt die beiden von kaiser (cesar) Ladwig ge- 
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stifteten klöster dem schutz und der milde aller getreuen, besonders der bischöfe in deren 
diöcesen klostergüter liegen, unter verleihung des appellationsrechts an den könig und die 
synode bei verweigerung ihrer rechte und schenkt an Neu-Korvey die fischerei in Methriki 
und den benachbarten orten sammt dem lehen das der fischereiverwalter Norbert inne hatte. 
Engilbero not. adv. Theotmari archicapp. K. 3. X (A), s. XIII (aus Herford, B), =. XVII (C) 
Münster, Schaten Ann, Paderb. 1,137 ohne ind. = Paullini Syntagma 491 — Lünig RA. 
18,71 — Leibniz Ann. 2,98 extr.; Falke 488 (angeblich) ex autogr. (aus A, C); Erhard 
Reg. Westf. €. d. 1,26 n° 33 aus c; *Wilmans Kaiserurk. 1,208 aus A-C, Fü . Dis 
bestimmungen über die zehnten, den schutz gegen die diöcssanbischöfe stehen auf dem gebiet 
der fälschungen n? 1365, 1456. Die exemtion von der heerpflicht ist darch n® 895, 1702, 
1937 gesichert; dass sie auch unter Arnolf keine unbedingte war, erhellt aus n® 1881; der 
unterschied ‚vasalli nobiles (in n® 1702: homines nobiles), inferiorie vero oonditionia' ist ge- 
radeza unzulässig (vgl. das bedenken von Waitz V.G.2.A.4,259n.1). Dass die deutung von 
Methriki zweifelhaft bleibt und der ort mit dem anderweitig beglaubigten besitz Korveys am 
ort gleichen namens nicht zu identificiren ist (vgl. Wilmans 1,218), fallt wenig ins gewicht, 
nicht, dass für die immunität keine der nächstlisgenden urk. n® 1828, 1599 benützt ist. 
Unstatthalft ist die noch in der fälschung n" 1365 auftretende berufung auf die kapitularien. 
Formell sind zu beanstanden die einteilung: ‚Inprimis ... deinde ., preterea .. proinde .. ad 
extremum‘ (vgl.n° 1753), einzelne wendungen wie ‚et mos fuit semper in sacris concedi coenobiis', 
‚dum ita res exigit‘ in der wahlformel. Namentlich trägt der 2. teil betr. der zehnten und die 
motivirung der schenkung von Methriki die zeichen der unechtheit. Die benützung einer echten 
vorlage ist durch das protokoll sicher gestellt: sie enthielt bestätigung der immunität, wahr- 
scheinlich auch der exemtion von der heerpflicht in teilweise anderer fassung und, wie sich aus 
der unzweifelhaft echten bestätigung der Mainzer synode (Erhard C.d, 1,27, über die echtheit 
Diekamp Westf. UB. Suppl. 47 n® 307) welche dieselbe erwähnt, ergibt, der besitzes; sie 
scheint für beide klöster zugleich ansgesteilt gewesen za sein, obwol sonst in diplomen, ab- 
gesehen von der fälschung n® 1365, nicht für Korvey und Herford zugleich geurkundet wird (die 
urk. Ottos1952 iuli 1 M.G. DD, 1,232 ist verdächtig, die originalität der urk. Heinrichs III 
1039 sept. 3 Wilmans-Philippi Kaiserurk. 2,240 Stumpf 2140 ist eret festzustellen). Gegen 
die intriguen von Korvey und Herford bei Arnolf erhebt Egilmar von Osnabrück beschwerde 
beim papst, Erhard C. d. 1,37, Jafle Reg, 2660, 2, ed, 3464, 1720 


Baioariam | Rückkehr disposito, prouit voluit, regne. Ann. Fuld. IV. a 


ren 25 | urbe Radis- | Weihnacht receptis primoribus Baioariorum, orientales Francos, Saxones, Thuringos, Alamannos, 
b 
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magna parte Sclarorum. Ann. Fuld. 888. 


schenkt seinem lieben und getreuen grafen Sigihart anf dessen bitte eine kapelle im ort Ad 


Pergon (das spätere Ebersberg vgl. Chron. Ebersp. M.G. SS. 20,10) in der grafschaft Orendilos 
mit hof und zubehör, wie er sie bisher zu lehen hatte, zu freiem eigen. Engilpero not. adv. 
Thiotmari archicapp. Or. München aus kloster Ebersberg. M. B. 28,79. Über Sigihart Dümmler 
Ostfränk. Reich 2,486 n. 80. 1721 


(Regenspurg) verleiht dem kloster Reichenau auf klag« des abts und erzbischofs Hatto von 


Mainz (erzbischof seit 891), dass viele kirchenrögte ihre gewalt missbrauchen, freie wahl des 
vogts und regelt die rechte und verpflichtungen des ‚castvogts‘ des klosters. Ernoldus Arnolfü 
not. anstatt Dieotmari ertzkantzler. A. inc. 887, ind, VI,a. reg. I, Deutsche übersetzung s. XV. 
Gall. Obeims Chr. von Reichenau 84. publ. Jes liter. vereins in Stuttgart 71 vgl. N. Arch. 
2,199. Fälschung ohne echte vorlage nach dem muster von n" 447, 1722 


‚ (Begensburch) schenkt dem kloster Kremsmünster für das seelenheil seines vaters k. Karl- 


mann und seines grosavaters k. Ludwig den hof Neuhofen im Traungau am fuss Krems mit 
allen lehen, forsten und förstern, ausgenommen wus er früher dem abt Purchard bei Pelndorf 
zu lehen gegeben erga Karolum imp. in proprias potestatis portionem acquirere, und was er dem 
abt Snelpero bei Zeitlham östlich vom Nesselbach geschenkt, und verleiht dem kloster immu- 
nität und königschutz gleich den übrigen klöstern welche dieselbe von ihm und seinen vor- 
fahren urkundlich haben. Albertus canc. adv. Theotmari archicanc. Cod. Frider. s, XIV Krems- 
münster. Rettenpacher 86 — UB. des Landes a/d. Enns 2,27: *(Hagn) UB.von Kremsmünster 6. 
Unecht, der erste teil der folgenden urk. welche erst Neuhofen schenkt, entnommen, mit un- 
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geschickter einbeziehung von Nesselbach aus n® 1725 und Pelndorf; gegenüber dan im selben 
kopialbuch erhaltenen beiden folgenden urk. hier die namensformen durchaus iänger; der 
fidelis Furchard wird hier abt und die geschichtachreiber des klosters machen ihn sogar zum 
abt von Kremsmünster und ihn sowie abt Snello (Snelpero) zu königlichen kaplanen, M. G. SS. 
25,630, 666; dar kaiser Karl erwähnende zusatz bleibt unverständlich. Die in ungewöhnlicher 
verbindung sich anreihende immunitätsformel ist im ganzen korrekt, auffallend nur die ein- 
beziehung der ‚übrigen klöster‘, aber nirgends findet sich eine spur, dass Kremsmünster ie 
immunität besesson habe, Während es in der Hist, Cremif. M. G. 58. 25,630 zu abt Purchard 
heisst: Huins tempore datum est nobis privilegium ab Arnulfo rege de Papalndorf (Pelndorf 
nd. Kremsmünster das in klosterurk. erst wieder ende des 14. iahrhunderts genannt wird) sub 
imperatore Carolo inniore, sed nec instramentum nec reseriptum proch dolor invenimus, ist diess 
urk. bereite dem wenig späteren Bernardus Noricus bekannt, ib. 668. Wäre damit als bestimmter 
zeitpunkt der anfertigung der urk. ungefähr die entstehung des Cod. Frider. (1302) gegeben, 
so erhebt sich dagegen das bedenken, dass Kremsmünster damals kein interesse hatte sich eine 
immunität zu fertigen; das stäck gehört wol früherer zeit an, wurde aber erst wieder bei der 
durchforschung des archivs zum zweck der zusammenstellung des Cod. Frider. aufgefunden oder, 
was wahrscheinlicher, es wurde gleich der ebenfalls in den Cod. Frider. aufgenommenen fäl- 
schung n? 290 aus Passau bezogen. 1723 


Regenes- schenkt dem nach dem fluss Krems benannten kloster zu ehren des erlösers (Kremsmünster) 


burch 


| 


für das seelenheil seines vaters k. Karlmann und seines grossvaters k. Ludwig den hof Neu- 
hofen im Traungau in Baiern mit allen lehen, forsten, förstern und iägern deren obmann 
(princeps) Fnondimuh heisst, fischereien und fischern, ausgenommen was früher seinem getreuen 
Purchard und Snello, dem abt dieses klosters, urkundlich (deperd.) geschenkt worden war. 
Aspertus adv. Theotmari archicap. (archicane. B). 3 Passauer ch. s. XII—XIIL (A); Cod. millen. 
s. XII und Cod, Frider. s. XIV Kremsmünster (B). Rettenpacher 38 (aus B); *M.B. 31,118 
ans A == UB, des Landes o/d. Enus 2,29; (Hagn) UB. von Kremsmünster 17 aus B; ragest 
Oefele S8. 1,705 o schedis Aventini. 1724 


schenkt dem abt Snelpero von Kremsmünster für die vielen dienste auf dessen bitte was er 





bieher zu Nesselbach am bach Krems in der grafschaft Arbos im Traungan zu lahen hatte, 
zu freiem eigen. Aspertus canc. adv. Theotmari archicap. 3 Passauer ch. s. NII—XIII (A); 
Cod. Frider. s. XIV Kremsmünster mit a. reg. II(B). Rettenpacher 39 (aus B); *M.B. 31,120 
aus A — UB. des Landes o/d. Enns 2,30; (Hagn) UB. von Kremsmünster 19 aus B: regest 
Öfele SS. 1,705 « schadis Aventini. — Ausstellort ‚Regina eiv.‘ wie in den folgenden urk. 1725 


bestätigt der kirche von Chur auf bitte des bischofs Diotolf den besitz des klosters Duvers und 


der pfarrkirchen zu Rankwil, Nüziders und Flums welche kaiser Karl laut der vorgelegten tausch- 
urkunde (n? 1566) für die in derselben genannten güter im Elsass nach dem belieben des 
bischofs Liutward gegeben hatte. Actum civitate... (lücke). Ch. s. XV(A), *M. G. Jaffe. 
Buclin Rhastia ». 184; Schöpflin Als.d. 1,95 e coll. Stumpf et ma. Urstisii; Grandidier Stras- 
bourg 2",281 ex antiquiss, Car. urbario; Hormayr Werke 2b,24; Mohr .d. 1,49 ausA. 1726 


schenkt dem kloster St. Maximin in der stadt ‘Trier auf bitte des grafen Megingoz in dessen 


grafschaft im gan Mayenfeld die villa Rubenach. Aspertus canc. adv. Theotmari archicapp-. 
Or. Paris bibl. nat. CL. 9264 n? 8 vgl. Westdeutsche Zeitschr. 5,24 n® 10 (hier als ungsdruckt 
bezeichnet), *M. G. abschr. von K. Pertz. Hontheim 1,226. Im selben CL. 9264 als n? 9 ein 
um 1116 angefertigtes zweites exomplar dieser urk. mit falschem siegel, das vollständig mit 
dem or. übereinstimmt und nur nach ‚pertinenti‘ Mittelrhein. UB, 1,131 z. 7 v. u, die inter- 
polation einschiebt: ‚id est vennam in marca Unidinga sitam cum silvula quam Cone rivalus alluit 
ad instaurandam eandem vennam* und die geschenkte villa als ‚dominicalis‘ bezeichnet, Weast- 
deutsche Zeitschr. 5,24 n® 11,39, 41; dieses interpolirte stück kopirt im St. Maximiner ch. 
8. XII zu Koblenz und daraus gedruckt Martene Coll. 1,223 — Calmet 15,320, 2. ed. 2,152 — 
Bertbolst 2,69; Günther C. d. 1,48; Mittelrhein. UB. 1,131. Die schenkung erwähnt in 
Sigehards Mirac, 3. Mar. M. G. 58. 4,231. 1727 
bestätigt dem priester Ruodpert auf fürsprache der bischöfe Engilmar (Passau) und Waldo 
(Freising) die von seinem oheim (Karl 111) urkundlich (n® 1576) geschankte kapelle des h. Martin 
in der villa Klengen im gan Berchtoldsbaar als freies eigen mit dem recht sie an irgend eiu 
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kloster zu vergaben. Aspertus canc. adr. Theotmari archicapp. Or. St. Gallen, Cod. trad. 
s. Galli 372 == Nengart C, d. Alem. 1,469; *Wartmann UB. 2,266. 1728 


'urbe Regina tauscht mit dem bischof Ambricho von Regensburg unter zustimmung des ganzen kapitels güter 


im Chelasgan in Baiern und gibt für den dem kloster St. Emmeram gehörigen ort Brühl 
nahe der stadt den er seiner früheren bestimmung als tiergarten zürückgeben will (vgl. Waitz 
V. 6. 2. A. 4.132), an das Kloster die kirche in der villa Mendorf im Chelaegsu mit zehnten, 
hof, 7 hufen, barschalken und deren zins. Aspert canc, adv. (der name fehlt) archicap. A. inc. 
887. Hund-Gewold 1,247, 2. ed. 165 — Lünig RA. 18, 645 — Ried (. d, 1,67. 1729 


— | (civ.) verleiht auf bitte des grafen Adalhart dessen mann Engilfrid eine hufe in der villa Wolfers- 


dorf in der grafschaft Chaniberte im Donangau welche er früher zu lehen hatte, sammt hof und 
hörigen als zinsfreien besitz auf lebenszeit mit der bestimmung, dass nach dessan tod seine nach- 
kommen mit dem früher von der hufe geleisteten dienst an das Marienkloster in Passau (Nie- 
dernburg) heimfallen. Aspertus canc. adv, Theotmari archicap. 3 Passauer ch. 8. XII—XII (A; 
im ältesten ch. fehlt der beginn der urk., der name lautet an zweiter stelle Erchanfrid, im ood. 
Lonst. a. ine. 889, der name dagegen auch an zweiter stelle Engilfrit). Hund-Gewold 2,587, 
2. ed. 404 (aus or. zu Niedernburg); Wiener Jahrb. 44 Anz. blatt 7 aus ood, Lonst.; *M. B. 
31,122 aus A; regest Öfele SS. 1,705 mit a, inc. 889 e schedis Aventini. 1750 


‚(—)schenkt Wigant, einem vasallen seiner base Hiltigard (tochter Ludwigs III), für treuen dienst 


was Deotrih und Gozwin zu Grossentaft im gau Buchonia in der grafschaft der söhne des 
grafen Heimrich in Francien früher zu lehen hatten, zu freiem eigen. Aspertus canc, adr. 
Theotmari archicap. Or. Marbarg aus Fulda (A). Schannat Buchonia 380 — Schöpf Wette- 
reiba ill. 187; *Dronke ©. d. 286 aus A. 1731 
schenkt seinem kaplan Liutbrand für die dienste welche er seinem grossvater Ludwig, dessen 
söhnen und ihm in unermüdlicher treue geleistet, das klösterlein Faurndau und die kapelle 
za Brenz mit der befugnis dieselben nach belieben an St. Gallen oder Reichenau zu übertragen 
zum seelenheil seines grossvaters Ludwig, der königin Hemma, ihrer söhne und töchter. As- 
bertus canc. adv. Theotmari archicapp. Or. St. Gallen. Cod. trad. s. Galli 373 — Nengart C.d. 
Alem. 1,470; Wirtemberg. UB. 1,186; *Wartmann UB. 2,267. Faurndau und die kapello zu 
Brenz wurden schon von Ludwig d, D. an Liutbrand geschenkt, n® 1469, 1470; beide urk. 
tragen auch das monogramm Arnolfs, wurden also von diesem dadurch auch formell bestätigt 
vgl. Ficker Beitr. z. UL. 1,380. 1732 


18 Otingun surtel schenkt dem priester Adalolt auf fürsprache des abts Chuonrad zwei kapellen im Lavantthal 
dom, 


— 1210| 


23 


! 


(Lauentatal) mit dem zehnten von den höfen und den pfarrgemeinden, wie er sie bisher zu 
lehen gehabt, auf lebenszeit zu freiem eigen mit der befugnis sie nach seinem ableben an eine 
ihm beliebige kirche zu hinterlassen. Asbertus canc, adv. Theotmari archicapp. *Or. Wien aus 
Salzburg. Iuvavia anh. 105 ex arch. archiep. (kammerbächer). Auf der rückseite des or. von 
gleichzeitiger hand: Testes congambii Theotmari archiepiscopi et Adalolti ad Mulidorf actum 
Kundperht, Albker usw. Über die deutsche besiedlung des Lavanttals Kaemmel Die Anfangs 
deutschen Lebens in Oesterreich 268. 1733 


Rantesdorf ‚schenkt Engilger, einem vasallen (miles) des Jezo, eingedenk der vielen dienste welche ihm 


| 


derselbe vor seiner tronbesteigung geleistet, in Baiern zwischen den an Italien angrenzenden 
bergen und alpen gelegenes gut, nämlich 8 hufen, wie sie in ioner gegend die knechte zu haben 
pflegen, zu Völs (bei Kastelruth nw. Bozen) mit 20 hörigen, gehöften, land im tal und aufden 
bergen, weingärten und isgd zu freiem eigen. Ernustus not. adv. Theotmari arcbieapp. Or. im 
bischöfl. arch. zu Brixen (früher in München, irrig im Arch. f. öst. Gesch. 11,62 als im arch, 
des finanzministeriums in Wien). Resch Ann. 2,219 vgl. 839; Resch Actas millen. 37 — 
Sinnacher 1,820; *M. B. 28,81. — Ranshofen am Inn. 1734 


Aterhous schenkt dem bistum Eichstädt auf bitte seines lieben bischofs Erchanbold die nahe abtei 


Herrieden mit kirchen, zehnten, hörigen und zinsen. Ernustus not. adv. Theotmari archicapp. 
Ch. s. XIV (ohne rekognition, A). Falckenstein C. d, ant. Nordg. 13 (aus k. mit actum Ötter- 
hofen) — Büttner Franconia 2,55; *Widerlegung der .. Druckschrift... Öffentl. Erklärung 
wegen der Eichstädt. Insassen in Ansbach und Bayreuth (Eichstätt 1798) UB. 8 n® 1 aus 
dem verlornen or.; M.B. 31,123 ans A etaltera copia; erwähnt im Anonymus Haser, M. G. SS. 
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7,256 mit der unzulässigen angabe: et cyrographo aureis litteris inseripto stabilivit vgl. Sickel 
in Wiener SB. 36,338 n. 2. — Der Aterhof (vgl. n" 1801: piscatio in Atarsee ad Atarhof, 
urk. Heinrichs II Stumpf 1475: Aterahof in pago Ateragowi, auch genannt in n? 1666) am 
Aterses an stelle der kirche des orte Alt-Atersee, Lamprecht Hist. topogr. Matrikel des Landes 


od. Enns 85. 1785 
urbe Mosa- |schenkt seinem ministerialen Epo auf dessen bitte haus und hof zu Krautheim in den gauen 
burc Volkfeld und Ifgan in den grafschaften der söhne Heinrichs und Eginos zu freiem eigen. As- 


bertus canc. adv, Thiotmari archicapp. Ind. VII. Or. München aus Wirzburg. Eckhart Francia 

or. 2,891 mit a. reg. Il vgl. 708; *M. 28,85; abbild. der rekogmition und erklärung der tiron. 

noten Kopp Palacogr. 1,411.— Moosburg nw. Klagenfurt, Kärnten; über deren lage Regine 

880 M. G. SS. 1,591 vgl. Dümmler Ostfränk, Reich 2,299 n. 2. 1736 

- [schenkt Sigipold, einem kleriker des erzbischofs Theotmar (Salzburg), eine hufe in dem nach 

dem durchrinnenden fluss genannten Lavanttal in Kärnten, welche er früher zu lehen hatte, 

zu froiem eigen. Aspertus canc. adv. Thiotmari archicapp. *Or. Wien aus Salzburg. Iavaria 

'  anh. 106 ex arch. archiep. (kammerbücher). 1737 

ad monast. schenkt dem abt Snelpero (Kremsmünster) für genehmen dienst 3 herrenhufen am bach Sca- 

, s. Floriani laha (der bei Weissenberg mündende Kremsbach vgl. Lamprecht Hist. topogr. Matrikel 56, 
an dem auch ein offenbar nach Snello oder Snelpero benanntes Schnellersdorf‘) in der grafschaft 
Arbos welche früher zwei slaven Wartmann und Saxo innehatten, sammt weingärten zu freiem 
eigen. Aspertus canc. adv, Theotmari archicap. Passauer ch. 5. XIII (eod. Lonst.). Pachmayr 
Series abb. Cremifan. 868; *M. B. 31,126 — UB. des Landes o/d. Enns 2,31; (Hagn) UB. 
von Kremsmünster 20; regest Öfele S8. 1,705 e schedis Aventini. 1738 


‚, Radisbona |Östern. Ann. Fuld, 3 


(eiv.}schenkt seinem kaplan Zazco auf fürsprache der grassen und für treuen dienst was er bisher 
bei Wels zu lehen gehabt, sammt kirchen, mansen, lehen, hörigen und zehnten auf lebenszeit 
mit der befugnis alles nach seinem ableben an das kloster Kremsmünster zu hinterlassen. 
Albertus canc. adv. Theotmari archycanc. Cod. Frider. 3. XIV Krememänster. Bettenpacher 41 = 
UB. des Landes o/d. Enns 2,32; *(Hagn) UB. von Kremsmünster 21. 1738 
——  |(—) bestätigt dem kloster Lorsch am fluss Weschnitz im Rheingau auf bitte des abts Gerhart laut 
der vorgelegten urkunde k. Ludwigs (n® 1860, vorlage) immnnität mit königschutz und freie 

abtwahl. Eigelberonot. adv. Theotmariarchicap. Chr. Lauresh. s.XII. Cod.Lauresh. ed. Mannh. 1,86, 

ed. Tegerne. 1,89; *M. 6.55. 21,376; erwähnt im Necrol. Lauresh. Böhmer Fontes 3,151. 1740 

urbe Spirensi schenkt dem priester Isamprehet, seinem getreuen orator, auf bitte des grafen Ebarhart 8 hufen 
| zu Ausnheim und Baldenheim im gau Ortenau in der grafschaft Ebarhards mit einer darauf 

| erbauten kirche auf lebenszeit mit der befagnis sie nach seinem ableben unter gleichem vor- 

‘  behalt einem seiner verwandten zu hinterlassen, und der bestimmung, dass nach beider natz- 

'  niesser tod das gut an das Marienkloster in der stadt Strassburg zur aufbesserung der pfründe 

der brüder in der fastenzeit und zur spendung von almosen falle, Aspertas canc. adv. Theot- 

mari archicapp. Or. Strassburg bezirksarch. aus dem Strassburger kapitelarch. Schöpflin Als. 

| ‘ 4. 1,95; Graudidier Strasbourg 2,289; *Wiegand UB. der Stadt Strassburg 1,28. 1741 
' Lunsee |schenkt dem abt Pernhart von St. Gallen auf dessen durch seinen custos und kanzler Aspert 
vorgetragene bitte das krongut zu Thiengen im Breisgau in der grafschaft Wolfunes in Ala- 

'  mannien auf lebenazeit mit der bestimmung, dass es nach dessen ableben an das kloster 
| St, Gallen zum unterhalt der brüder falle. Aspertus canc. adv. Theotmari archicapp. Or. 
St. Gallen. Cod. trad. s. Galli 374 = Neugart C.d. Alem. 1,471; *Wartmann UB. 2,269. — 
Ausstellort unbekannt; die deutung Neugarts auf Mondsee in Oberösterreich das in dieser zeit 
Maninseo, in der späteren lateinischen form Lunaelacum heisst, hat bereits Wartmann 2,270 

| n. 2 als unzulässig zurückgewiesen; der ort ist zwischen Speier und Frankfurt zu suchen, 
ea kommt daher auch Lonses nw. Ulm nicht in betracht; vielleicht hängt der name mit dem 








des flüsschen Luss (Lusze, urk. von 1262, Hilgard Urk. z. Gesch. der Stadt Speyer 73; das 
Speier gegenüber liegende Lussheim schon 946 Luzheim ib, 4) zusammen; n. Brachsaal auch 
die Luss-Hardt. 1742 
Franconofart| Reichsversammlung zur beratung der lage, da, während Arnolf untätig lange in Regensburg 
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i | verweilte, ‚viele königlein in Europa oder im reich seines oheims Karl emporwuchsen‘: nam 
‘  Berngarius, flius Ebarhardi, in Italia se regem fecit (vgl. Gesta Bereng. I, 57 f. ed. Dümmler 88), 
Ruodolfus vero, älius Chuonradi, soperiorem Burgundiam apud se statuit regaliter retinere (888 
jan. vgl. Ann. Lausann. M.G.5$. 24,780), inde itaque Hludowicas, filius Buosonis (vgl.n® 17028), 
et Wito, filius Lantberti, Galliam, Belgicam neenon Prorinciam pront rages habere proposuerunt 
' (vgl. über den von seinem verwandten Fulco von Reims, dessen bruder Rampo und ihren partei- 
gängern unterstützten versuch Widos von Spoleto, könig von Westfrancien zu werden, seine 
krünung zu Langres 888 frühiahr, und seine rückkehr nach Italien, um Berengar die herrschaft 

' über Italien streitig zu machen, Ann. Vedast., Erchemperti H. Lang. c. 79,82 M.G.8S. Lang. 
j 263), Odo, flius Ruodberti, usque ad Ligerim Auvium vel Aquitanicam provinciam sibi in 
usum usurpavit (krönnng Odos 888 febr. 29 vgl. Ann, Vedast. 888, Abbo II, 443, u. a, das 

tagesdatum Ann. 5. Germani min. 888 M. G. SS. 4,3, Richer I, 5 schulausg. 5); deinceps 

Rannolfus (berzog von Aquitanien) se regem habere statuit. His auditis rex Franciam peciit 

habitoque ad Franconofart generali conrenta.. Ann. Fald. vgl. Begino 888, über den zerfall des 

Frankenreichs Dümmler 2,311. Ankunft westfränkischer grosser, an ihrer spitze erzbischof 

Fulco von Reims, abt Rudolf von St. Bertin und St. Vaast und graf Balduin von Flandern, 

welche, obwul gie eben eret Odo unterwerfung gelobt hatten, Arnolf auffordern, ut veniret in 

| Franciam et regnum sibi debitum reeiperet. Ann. Vedast, Arnolf lehnt ab und entlässt Fulco 
sine ullo consilio vel consolatione, Flodoard H. Rem, IV, 5 M. G. SS. 15,563. Fulco unter- 
| 











fertigt mit dem erzbischof Johannes von Rouen und seinen suffraganen, den bischöfen von 
Cambrai, Beauvais und Noyon, die urk. Liutberts von Mainz für Korvey, Erhard Reg. Westf. 
©. d. 1,27 n® 84. Der reichstag dürfte erst mitte oder nach mitte juni stattgefunden haben: 
‚  dasergebnis desselben war zweifelsohne die verhandlung mit Odo; dieser aber erhielt Arnolis ein- 
ladung erst nach dem am 24. iuni erfochtenen sieg. Ann. Vodast. — Synode zu Mainz 
imperante serenissimo seniore nostro Arnulpho rege, Hartzheim Cone. Germ. 2,368, Mansil8,6]1; 
anwesend ansser den in den akten genannten metropoliten Liutbert von Mainz, Willibert von 
Köln, Ratbod von Trier die in der urk. für Korvey, Erhard 1. c. 29, erwähnten erzbischöfe Theotmar 
von Salzburg und Adalgar von Hamborg; ausserdem Liutward von Vercelli, von lothringischen 
bischöfen iene von Metz, Verdun, Cambrai und 7 deutsche bischöfe (der name Hildigrims von 
Halberstadt ist erst von hand des 12. iahrh, nachgetragen, Wilmans Kaiserurk. 1,458, Diekamp 
Westf. UB. Suppl. 47 n® 307). Beschlüsse: gebet für den könig und dessen gemahlin (e. 1), 
mahnung des königs an seine pflichten (c. 2,3 vgl. auch urk. für Korvey Erhard 28: bitte an 
den könig das wablrecht der klöster zu achten, debent enim mundi prineipes honorem prestare 
deo quem sibi volunt prestari a deo usw.), friede und eintracht zwischen beamten und geist- 
lichen (c. 24 mit berufung auf die kapitularien Karls d. Gr.), wahrung des kirchenguts für 
die kirche (c. 4,6, 11), zu lJehen gegebene klöster (c. 25 vgl. urk für Korvey Erhard 28), pre- 
karien (c, 20), zehnten (c. 13, 17, 221, kirchliche disciplin (c. 5, 9, 12, 14, 15, 191, schutz 
des klerus (ec. 7,8, 16), heilighaltung der kirchen (c. 21 mit beraufung auf capitulare domin.), 
sittliche euer der laien (c. 18, 23, 26). Zeitbestimmung (juni—iali) Dümmler Ostfränk. 
Beich 2,306 n. 22, Wilmans Kaiserurk. 1,454. a 


iuni 8 | Franchono- Pen, das kloster Kaiserswerth unter bischor Wihbert in seinen schutz und verleiht ihm immu- 
vut | nitätf—n®1514).Aspertus canc, adv. Theotmari archicapp. Or. Düsseldorf. Lacomblet 1,41.1743 


— 9] —— bestätigt der kirche von Bremen am fusse Weser im gau Wihmodia auf bitte des erzbischofs 
| Rimpert die vorgelegten und besiegelten schenkungs- und immunitätsurkunden seines urur- 
grossvaters Karl, des grossen kaisers (vgl. n° 286, 287), seines urgrossvaters kaiser Ladwig, 

| seines grossvaters könig Ludwig und seines unmittelbaren vorgängers und oheims Karl, ver- 
leiht dem bischof münzrecht, markt und zoll in Bremen, wie dies bisher den bischöfen dieser 

! kirche in Hamburg, wo wegen der beunruhigung durch die heiden diese befugnisse nicht mehr 
, ausgeübt werden können, verlieben war, und gewährt freie wahl des bischofs. (A)spertus canc. 
' adv. Theotmari archicane. Angebl. or. Hannover (A), *abschr. und facsim. von Foltz. Lappan- 
berg Hamburg. UB. 1,82 aus A ergänzt aus k.; Ehmk und Bippen Bremisches UB. 1,7 aus A. 
Fälschung, geschickte nachzeichnung s. X eines or. Arnolfs dem das protokoll entnommen ist; 
das stück also für das itinerar verwertbar. Der text von der überarbeiteten arenga bis zur 
korroboration mit ihrer reimprosa (et ut hec a nullo violentur, a nobis concassa esse dubitantur) 
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Ben durchaus unzulässig, besonders auffallend der satz ‚et ut anullo de his (der vorgelegten urk.) 
H dnbiteter, singulorum anuli impressio exigit‘ mit der folgenden bestätigungsformel; auf 
den spätern ursprung weist auch schon die namensform ‚Hluthuici‘., Auch Adam von Bremen 
kennt diese urk. nicht. Markt, zoll und münze werden erst von Otto I 965 verliehen, M.G. DD, 
1,422. Erzbischof Rimbert, gestorben 888 iuni 11, Ann. necrol. Fuld. M. 6. 58. 13,186, war 
nie an Arnolfs hof und kam am 12, tag vor seinem tod (mai 81) nach Bremen, V.s. Rimperti 
c. 21, 23 M. G. SS. 2,774; er konnte also auch nicht persönlich um privilegiumbestätigung 
angssucht haben. 1744 
iani 10 | Franchono- | beurkundet einen von ibm zwischen abt Bovo von Neu-Korvey und graf Oddo vermittelten 
furt pal. r. | tausch, durch welchen er das an Oddo geliehene krongut zu Goddelsbeim im gau Nithersi 
 (lttergau) an das kloster Korvey zu eigen gibt und dafür klosterbesitz zu Salzdablen und in 

genannten orten östlich des flusses Ocker empfängt und an Oddo zu lehen gibt. Aspertus canc. 
adv. Theotmari archicapp. Or. Münster, das eschatokoll von anderer kanzleiband. Schaten Ann. 
Paderb. 1,143 — Länig RA. 18,73 — Leibniz Ann. 2,109; Falke 293 mit siegelabbild, t. IIL 
' a" 1; Grapen Or. Pyrmont. 160 ex Paulini Ann. Corb. ms.; Erhard Reg. Westf. ©. d. 1,30 
"> 35; *Wilmans Kaiserurk, 1,215. Otto, herzog von Sachsen, der vater könig Heinrichs I 
vgl. Dümmler Ostfränk. Reich 2,385. 1745 
bestätigt dem von seinem nrältervater Pippin und seiner urältermutter Bertrada erbauten kloster 
Prüm auf bitte des abts Farabert laut der vorgelegten urkunden Pippins (n° 95), Karls (n® 198), 

‚ der kaiser Ludwig und Lothar (n? 799, 1048) immunität mit königschutz und besitz (un- 
mittelbare vorlage n® 799, nicht erwähnt urk. Ludwigs d. D.n® 1442 und Karls III n° 1640). 
Asbertus canc. adv. Thiotmari archicapp. *Lib, aur. Pram. zwei k. s. X f. 5’ und 47. Martene 
' Coll. 1,225 = Hontheim 1,227 ; Mittelrhein UB. 1,182 extr. 1746 


| verleiht seinem getreuen Sigolf (mönch von Lorsch vgl. n® 1989) eine hofstatt mit 25 tagwerk 
zu Roxheim in der grafschaft Worms, die Rheininsel Sigenwert und 3 hufen mit 3 hörigen 
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in der villa Sandhofen in der grafschaft Ladenburg (Lobodonense) auf lebenszeit mit der bestim- 
mung, dass dies nach seinem tod an das kloster heimfalle. Aspertus not. adv. Theotinari 
| archicap. Chr. Lauresh. 8. XIL Cod. Lauresh. ed. Mann. 1,88, ed. Tegerns. 1,91; *M. G. 38. 
| 21,977: erwähnt als schenkung Arnolfs an Lorsch im Necrol. Laurash. Böhmer Fontes 
| 3,151. 1747 
| bestätigt der Marienkapelle in der pfalz zu Achen auf bitte des erzbischofs Willibert (Köln) 
und seines kanzlers Albert (Asbert) den neunten teil aller erträgnisse, im besonderen von vieh 
und zins, von 43 genannten königlichen villen (darunter Achen, Meersen, Elsloo. Heristal, 
lupille, Amblöve, Düren), sie mögen im königlichen besitz oder zu lehen gegeben sein, welchen 
sein verwandter könig Lothar laut der vorgelegten urkunde (deperd.) geschenkt, und die von 
seinem oheim k. Karl geschenkte villa Bastogne(n® 1692) für den bedarf der brüder und die lichter. 
Albertus canc. adv. Deotmari archicap. Ch. s. XII Barlin (A), s. XIII Achen(B). Ledebur Archiv 
| 9,78; Reiffenberg Chr. de Phil. Mouskes 1,551; Ernst H.de Limbourg 6,87 ; Quix Achen C.d.4; 
Lacomblet 1,39 — Wolters Comtes de Reckheim 121, sämmtlich aus B. Vgl. die bestätigungen 
| Heinrichs I und Öttos I M.G. DD, 1,58, 437. Die strafformel wahrscheinlich wie in n® 1136 
interpolirt. 1748 
schenkt dem edlen man Folewin 6 hufen mit 5 hörigen zu Walsbeim und 5 genannten villen 
im Bliesgau in der grafschaft Ereinfrids zu freiem eigen. Arnestus canc. adv. Theotmari archi- 
| capp. A. inc. 878. Hornbacher ch. s. XV München. Acta Palat. 6,259 mit a, inc. 888; *M.B. 
81,127; zuerst erwähnt Crollius Or. Bipont, 1,55. 1749 
schenkt seinem getrenen Sigebalt mit dem er auf fürsprache seiner getrenen Cuonrat und 
Gaganbard einen tausch einzugehen bereit war, das tauschobiekt, nämlich 6 hufen im bereich 
der villen Edigheim und Oppan {über deren ehemalige lage Lamai in Acta Palat. 1,224) im 
Lobdengau in der grafschaft Lintheris mit einer halben Rheininsel welche er früher zu lehen 
| hatte, als man ihm von dessen rechtlichkeit berichtete. Aspertus canc, adr. Theotmari archicap. 
| Chr. Lauresh. s. XII. Cod. Lauresh, ed. Mannh. 1,89, ed. Tegerns. 1,92; *M.9.88. 21,378. 1750 
| -- verleibt seinem ministerialen Heimo auf dessen bitte für treue dienste mit zustimmung des 
'  grenzgrafen Arbo erbliche gerichtsbarkeit auf dessen eigenbesitz im gau Grunzwiti (an der 
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Traisen vgl. Kaemmel Die Anfänge deutschen Lebens io Österreich 210, 211 n.4,252) in der 
Ostmark (orientalibus partibus) mit ausschluss der öffentlichen beamten unter der bedingung, 
| dass dessen leute mit dem grenzgrafen an einem von diesem zu wählenden ort eine stadt als 
| ı  sehutzwehr und zufuchtstätts bauen und den wachtdienst gegen feindliche einfälle gleich den 
| ‚ übrigen in gewohnter weise verrichten, dass Heimo und sein stellvertroter im öffentlichen grafen- 
gericht recht geben und recht nehmen, dass alle rechtssachen von Mährern welche Heimo und 
sein vogt nicht austragen können (im or. [ne]quiverit, die beiden ersten buchstaben durch eine 
| falte zerstöst), der entscheidung des grafen vorbehalten bleiben, und schenkt Heimo und dessen 
nachfolgern den ganzen betrag aller gesetzlichen leistungen der auf seinem grund und boden 
angesessenen berölkerung undden 3.teilvon den gerichtsgefällen in civilsachen (bannorum qui 
dicuntar eiviles banni) zu erblichem eigen. Aspertus canc. adv. Theothmari archicap. *Beschä- 
| digtes or. Wien aus Salzburg, von der datirungszeile nur erhalten... . dominicae ... ind... oautem 
| | Iregnido... nomine, das kürzungszeichen über actum, vom namen des ausstellorts unmittelbar 
| ‘ vor der apprekation, also von den endbuchstaben, der obere teil der spitzen verschränkung 
von rt, welche, eine glückliche kombination Hauthalers, mit grosser sicherheit auf den namen 
Franconofurt schliessen lässt und damit eine bestimmtere einreihung ermöglicht. Iuvavis 
anh. 118 ex arch. cap. metrop. zu 898. Über den inhalt Waitz VG. 2. A. 4,457, Kasmmel 
210, 224 252. Heimo ist der sohn des n® 1400, 1716 genannten grafen Witigowo. 1751 


Fi Er Berufung Odos: Odo der seine stellung eben durch einen glänzenden erfolg über die Normannen 
| am 24. iuni an der Aisne gefestigt hatte, erhält nach diesem eine einladung Arnolf zu einer 
zusammenkunft (post hasc.. convocatur ad placitum); ohne zögern bricht er et regno suisque 
consulens mit gefolgs auf und sendet Theoderich voraus, um seine ankunft anzukündigen und 
mit Arnolf die nötigen vorverhandlunger zu führen; sie berichten den für die zusammenkunft 
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bestimmten tag. Ann. Vedast, a 
ang. 1 curte r, Tri- bestätigt die ihm vorgelegte urkunde seines oheims Karl, durch die dieser dem bischuf Chadolt 
buria von Novara den hof Erihinga (Langdorf, fräher Langen-Erchingen bei Frauenfeld) im Thurgau 


auf lebenszeit verleiht mit der bestimmung, dass derselbe nach dessen ableben mit ausschlass 
ieder weiterbelehnung für den gemeinsamen bedarf der brüder an das kloster Reichenau falle. 
Aspertus canc. adv. Theotmari archicapp. Datirung teilweise zerstört, vollstänig erhalten a. reg. I. 
*Angebl. or. Karlaruffe aus Reichenau, das eschatokoll von anderer hand. Dümgs 79. Fälschung; 
die unschtheit des geschickt gefertigten und alten stückes wird durch das fehlen der korrobo- 
ration und die unzulässige datirungsformel ‚Data curte r. Triburia kal. ug...“ erwiesen. Die be- 
nützung einer besonderen echten urk. ist durch die ziemlich kanzleigemässe formulirung des textes 
wahrscheinlich, es dürfte daher auch der ausstellort der vorlage entnommen und für das itinerar 
verwertbar sein. Nach der urk. Chadolts von Novara, Ficklar Quellen und Forsch. Urk. 6, hat 
Karl III den hof Erchingen Chadolt auf fürspracke seines bruders, des erzkaplans Liutward, 
geschenkt und noch selbst die übertragung des hofes an Reichenau urkundlich (deperd.) be- 
stätigt. Damit steht die bestätigung Arnolfs n® 1784 im einklang. Ausser ienem stück ist 
im Karlsruher arch. noch eine zweite erweiterte fülschung etwa s. XI mit strafformel, korro- 
boration und vollständiger datirung (in der iahreszahl 888 LXXXVILL von anderer hand und 
tinte) welche dem hof Erchingen noch 2 hufen in Thundorf anfügt, Dümge 79 n.2. 1752 


Wormatia Anerkennung Odos durch Arnolf: Odo salabri utens consilio, contestans sa malle suum 
rognum gratig cum regis pacifce habers quam ulla iactantia contra eius fidelitatem superbire, 
veniensque humiliter ad regem et gratanter ibi recipitur. Rebus ab utraque parte, prout placuit, 
prospere dispositis unusquisque reversus est in sua. Ann. Fuld. Der bericht des Ann. Vedast.: 
Statuto die Odo res, fretus auxilio suorum, Wormaciam venit honorificeque ab Arnolfo rege 
suscoptus ot facti amici; remisit sum cum honore in regnum sunm petena, utindulgentiam eis 
daret qui se ad eum contulerant, weiss dagegen nichts von der anerkennung einer, wenn auch 
nur nominellen oberhobeit Arnolfs, sie ergibt sich aber aus der von derselben quelle gemel- 
deten übersendung einer krone an Odo (n® 1756*), Irrig lässt Regino 888 Odo schon cum 
consensu Arnolfi gewählt werden, wie die Ann. Anglo-Sax. 887 M.G.88.13,106 vgl. 122, 123 
| die weihe der neuen könige Arnulä venia vor sich gehen und diese erklären lassen se illud de 

eius (Arnolfi) manibus possessuros; Widukind I, 29 ib. 3,430 lässt Odo förmlich durch Arnolf 
| als könig bestellt werden vgl. auch Dümmler Ostfränk. Beich 2,322. Auch Fulco von Reims 
1 
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| erscheint zu Worms vor Arnolf mit der bitte, ut ipsi Williberto praesuli praeciperet, quatinus 
|  Ipse super hoc negotio (gegen die räuber von Reimser kirchengätern in der diöosse Köln) secun- 
dum edieta canonum ageret, Flodoard IV, 6 M. G. SS. 18,567. Da Willibert von Köln schon 
889 stirbt (Dümmler 2,401 n.31) und Amnolf bis dahin nicht mehr nach Worms kommt, kann 
Fulco dieses ansuchen nur 888 gestellt haben. Ob er damals schon gleich Balduin seinen 
frieden mit Odo gemacht hatte (Piodoard IV, 5 ib. 563) und in begleitung Odos nach Worms 
kam, lässt sich nicht entscheiden, A 
aug. 23 |Gerenesheim | bestätigt dem vom h. bischof Lindger auf eigengut erbanten und von Ludwig, dem sohn des 

curte r. grossen königs Karl, in schutz genommenen kloster Werden auf bitte des abts Hembil im- 
munität und zollfreiheit, gewährt, wie dies auch schon andern klöstern gewährt worden ist, die 
anderweitig von den bischöfen erhobenen zehnten ron allen in welchem bistum oder welcher 
provinz des reicha immer gelegenen herrenhöfen ad portam monasterii für die fremden und gäste, 
verleiht freie wahl des abts und enthebung desselben von der heerbannpflicht, ausser wenn er 

' königliche lehen empfangen sollte, und bestimmt dass dem diöcesanbischof, wenn er dort synode 
| | oder predigt halte, der unterhalt vom bistumsgut beschafft werde, vom kloster aber das nur 





das erbe des h. Liudger, seiner verwandten und almosen besitze, nur dann, wenn iener am 
| selben tag auch noch andere orte visitiren will, und auch dann nicht als schuldiger dienst, 
sondern als liebesgabe. Ernustius not. adv, Thiotmari archicap. Angebl. or. (nachzeichnung) 

s. XI in. vgL M. G. DD. 1,61, Berlin. Schaten Ann. Paderb. 1,214 — Länig RA. 18,693; 

| *Lacomblet 1,40. Inacht; immunität der freie abtwahl beigefügt worden sein mag, und zoll- 

freibeit sind durch n® 1512 beglaubigt und waren wol der ausschliessliche inhalt der echten urk. 

Arnolfs welche als vorlage diente ; die befreinng von der heerbannpflicht wird schon durch die 

erwähnung der kgl. leben verdächtig, die bestimmungen betr. der zehnten und die geradezu 

unzulässigen gegen den diöcesanbischof tragen in ihrer mache und begründung das geprägs 

der fülschung ganz in der weise wie in der urk. n® 1720 für Korvey, die mit diesem stück 

auffallende übereinstimmung des wortlauts bietet vgl. auch M. G. DD. 1,61. Der achten vor- 

| ' Inge ist ausser arenga und andern fremden formeln anch das protokoll (der name Ernustius 

i verderbt) unverändert entnommen. — Gernsheim sw. Darmstadt. 1758 

— 25 —— schenkt seinem kaplan Otolf auf bitte seines kanzlers Aspert die kirche in der villa Dusslingen 
im gan Hattinhuntafre) und im Sulichgau in den grafschaften Perengars und Eparhards mit 

haus und hof, zehnten, zins und hörigen, wie er sie vom kaiser Karl auf lebenszeit erhalten 





| hatte, zu freiem eigen. Ats)pertus canc. adv. Thiotmari archieapp. Or. St. Gallen. Cod. trad. 
s. Galli 375 — Nengart C. d. Alem. 1,473; Wirtumberg.UB. 1,187; *Wartmann UB. 2,270. 1754 

. | Elisatiam Hoeerfahrt gegen Rodolf von Burgund; Arnolf begnügt sich ein alamannisches heor gegen ihn 
Im entsenden und geht nach Baiern. Ann. Fuld. Nach Regino 888 hatte Rudolf die heerfahrt 

' -Arnolfs veranlasst, weil er versucht hatte durch seine sendboten, durch aufreizungen und 

| versprechen die grossen Lothringens, bischöfe wie laien, zu gewinnen; es war ihm in der tat 

‚ gelungen sich in Toul durch bischof Arnald krönen zu lassen (at bi qui ultra Iuram et circa 

; Alpes consistunt, Tullo adanati Hrodulfum .. per episoopum dictae eivitatis benedici in regem 

| |  petiorant, qui et ita egit, Ann. Vedast. vgl, n°1838). Rudolf flüchtet sich rechtzeitig in seine 
| unzugänglichen berge, Regino 888. Wegen hochverrats des bischofs werden von Arnolf güter 

; and abteien der kirche von Toul eingezogen, n* 1883. a 


* . „| Baioariam [ Böckkebr per Franciam. Ann. Fuld. b 
okt, 9 Beganeaburc| schenkt einem gewissen Gubo auf bitte der edlen männer Izo und Ruodolf eine kirche mit 5 hufen 
die er zu lehen nehmen will, und 6 hörigen zu Grosshausen im Ogasgau (um Augsburg) in 
| ' der grafschaft des grafen Ruodolf zu freiem eigen. Asbertus canc. adv. Theotmari archicapp. 
| Or. München aus Münchsmünster. M. B. 28,82. 1755 
—22|.. 0... bestätigt der kirche von Trier auf bitte des erzbischofs Rathbod die abtei Metlach welche laut 
' der vor ihm verlesenen urkunde von erzbischof Ladwin von Trier an diese kirche vergabt, durch 

Wido aber eiue zeit lang entrissen und von seinem vorfahren könig Pippin (deperd.) und kaiser 

| Karl (n® 252} bestätigt worden war (vorlage n® 1642). Asbertus canc. Nur a. inc. 888, ind. VII. 


| Ch. s. XIV (Balduineum), Mittelrhein. UB. 1,135; verunechtet Rosieres f. &. 1756 
.I2.2.%2 0. ‚Gesandtschaft an Odo; Armolf übersendet ihm eine krone mit der Odo am 18. nov. zu Reims 
| gekrönt und vom volk als könig ausgerufen wird. Ann. Vedast. a 
| ! 
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. ' urbe Radis- | Einigung mit k. Budolf von Burgund der persönlich in Regensburg erscheint: Buodulfus inito 
bona 


consilio cum primoribus Alamannorum sponte sus ad regem urbem Radisbonam usque pervenit 
(okt.—nov.) multagque inter illos oonvenienter adunata, ipse a rege cum pace permissus, sicuti 
vonit, ad sun remearit, Ann. Fuld. Diese einigung bestand wol in der anerkennung Rudolfs 
gegen anerkennung einer nominellen oberhoheit Armolfs wie bei Odo und Berengar. b 


schenkt einem gewissen Reginpreht auf fürsprache seines getreuen Heimo eine kirche mit 


6 hufen, häusern und hörigen in der villa Oppau im gau Wormsfeld in der grafschaftt Walahos 
zu freiem eigen. Aspertus canc. adv. Theotmari archicap. Ohne ind, Chr. Lauresh. s, XI. 
Cod. Lauresb. ed. Mannh. 1,91, ed. Tegerns. 1,94; *M. G. SS. 21,378. 1757 


bestätigt dem kloster Ridigippi auf bitte der mit den nonnen vertriebenen Abtissin Merisvit 


und ihres vaters, des grafen Agilbard, laut der vorgelegten urkunde seines grossvaters (Ludwigs 
d. D., deperd.) welcher die stiftung des von bischof Hıldigrim (von Halberstadt 853—886) 
auferbgut erbauten klosters mit zustimmung anderer bischöfe genehmigt hatte, besitz und zehnten 
gegen fremde eingriffe auch der verwandten des stiftere und nimmt es in seinen schutz mit 
der bestimmung, dass die nonnen dafür jährlich am palmtag 10 solidi an die kathedralkirche 
des bistums (Halberstadt) zahlen. Aspertus canc. adv. Theotmari archicap. Nur a. reg. 1(887 
nov.— 888 nor.). K. s. XVII in den Libri var. Paderborn. Mittheil. des Instituts f. öst. GEF. 
5,402; erläuterungen ib. 622. Die Inge des klosters unbekannt, 1758 


Italiam |Hoerfahrt (um seine vom vater ererbten ansprüche zur geltung zu bringen). Ann. Full. a 
. |oppido Taren- Berengar der eben erst in einem blatigen und unenschiedenen kampf (bei Brescia) sich mit 


tino 


Wido gemessen und einen waffenstillstand bis 6. jan. 889 geschlossen hatte (vgl. auch Gesta 
Bereng. I. 148 f. ed. Dümmler 89, Erchempert H. Lang. c. 82 M. G. SS, Lang. 264, Ann. 
Alam. oont. 888 M. @. 88, 1,52, Liutprand Antap. I, 18, 19 ed. Dümmler 15), erscheint vor 
Arnolf praecavens, ne Italicum regnum cum tam valida manu ingressum perperam pateretur; 
Arnolf nimmt ihn deshalb freundlich auf und belässt ihm das vorher erworbene reich (nilqus 
ei antequaesiti ragni abstrahitur); exeipiuntar curtes, navum et sagum (über diese unklare stelle 
Dümmier Ostfränk. Reich 2,325 n. 71). Ann. Fuld. Berengar erkennt Arnolfa oberhoheit au 
vgl. n® 1767 und Ann. Fuld. 896. — Trient. b 


Foram |Rückkehr mit kleinem gefolge durch Friaul, nachdem er das hesr, unter dessen pferden eine 


Iulisnse 


furchtbare seuche ausgebrochen war, entlassen. Ann. Fuld. c 


dez. 25 |curte Caren- | Weihnacht. Ib. — Karnburg bei Maria-Saal n. Klagenfurt. d 


— 236 


889 


tans 





— 


schenkt Mildrut, der gemalin seines lieben ministerialen Heimo, für willigen und häufigen 


dienst 9 königshufen zu Ramsaiden im gau Saalfelden mit 13 genannien hörigen und deren 
kindern, fischerei und iagd, zu freiem eigen. Aspertus canc. adv. Theotmari archicapp. Ch. s. XII 
(Salzburger kammerbüächer, A). Iuvavia anh, 107 ex arch. archiep. (A). 1759 


schenkt Mildrut, der gemalin seines lieben mundschenken (poticularii) Heimo, auf fürsprache 


seines kämmerers Diotrich genannte hörige mit ihrer nachkommenschaft, ihren ländereien und 
besitzungen in Feldkirchen, Witsch, Karnbarg, Salloch und in Albmans grafschaft, Biuti 
genannt, zu freiem eigen. Aspertus canc. adv, Theotmari archicapp. *Angebl. or. (nachzeich- 
nung) s. XI-XII Wien aus Salzhurg. Iuvavia anh. 108 ex arch. archiep. Formeln — n® 1759. 
Sachlich unbedenklich, da man in Salzburg keinen grund haben konnte eine urk. zu fälschen, 
welche nicht den geringsten rechtsanspruch anf irgend einen liegenden besitz gab. Auch die 
nachzeichnung erweist schte vorlage. Damit ist allerdings weder das hofamt Heimos noch der 
sonst nirgends genannte kämmerer Diotrich (vgl. Dümmler Ostfränk. Reich 2,484) zur genüge 
beglaubigt, wie auch die grafschaft Riuti, vielleicht doch nur verderbung, rätselhaft bleibt. 
Irrig sucht Koch-Sternfeld Topogr. Matrikel 128 die genannten orte in Oberösterreich und Salz- 
burg ; sie liegen in Kärnten vgl. Kaemmel Die Anfänge deutschen Lebens in Österreich 265. 1760 


ian. 20 | Mosapurg |schenkt seinem getreuen kaplan Elolf eine kapelle zu Nusplingen im Scherragau in der graf- 


schaft Adalbertse mit höfen, hörigen und zehnten welche er früher zu lehen hatte, zu freiem 
eigen mit der befugnis sie an Reichenau, Konstanz, Kempten oder St. Gallen durch gesetzlichen 
vertrag (complacitatio) zu geben. Aspertus canc. adv. Thootmari archicapp. Or. Mänchen aus 
Kempten. Neugart C. d. Alem. 2.10; *M.B. 28,84. Über den vollziehungsstrich Ficker Beitr. 
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| 2. UL. 2,69. Dorsualinschrift s. IX: Concambium Elolphi cum monachis ; dieselbe überschrift 

im Kemptener ch. f. 72. 1761 
ian. 21 |. » » . |(Franconefurti) nimmt das Marienkloster in der provinz Rätien (Pfävers) zu dessen abt er Hugo 
auf fürsprache des grafen Burchard bestellt, auf fürbitte des abts Hatto von Reichenau mit 
güteru and vögten in seinen schutz und verleiht immanität. Ernestus adv. Gheotmari archi- 
canc. Transs. von 1656 St, Gallen. Herrgott 2,52 ex arch. Fabar. — Neugart C. d. Alem. 
1,476 extr. — Mohr C. d. 1,53 extr. Fälschung formell unzulässig, auf grundlags einer echten 
urk. aus der auch das verderbte protokoli entnommen ist; der monatsname därfte aus iul. oder 
ang. geändert worden sein vgl. n® 1771 £.; die korroboration — n? 865. 1762 


mei 3 | ad Noram | schenkt abt Snello (von Kremsmünster) auf bitte seiner gemalin Ota 2 königshufen mit gehöft 
ascelesiam zu Scalaba (vgl. n® 1738) in der villa Oberndorf in der grafschaft Aribos zu freiem eigen. 
Engilbero not. adv, Deotmari archicapp. Or. München aus Passau. Pachmayr 868; *M. B. 
28,87 — UB, des Landes o/d. Enns 2,33; regest Öfele SS. 1,705 « schedis Aventini (cod. 
Lonstorf.). — Ausstellort wahrcheinlich Nisderneukirchen bei $$. Florian Oberöst, in dessen 
unmittelbarer nähe Oberndorf liegt. 1768 
— 23 | Reganespurc| schenkt dem kloster Matten das gut welches Peratger zu Radeldorf inne hatte, Aspertus canc. adv. 
Theotmari archieapp. Or. mita. ine, DCCCVILII, ind. VI Mänchen. M. B. 11,433 vgl. 28,88. 1764 


— 00 | ap. villam | Allgemeine reichsversammlung exeunte mense maio. Verhandlungen über die arbfolge: 
Forahheim der antrag des königs, dass die Franken gleichwie die Baiern sich eidlich verpflichten sollten seinen 
ausserehelichen söhnenZuentibald undBatolfdas rechtder nachfolgeeinzaräumen, stösst bei einigen 

Franken zuerst auf widerstand; endlich fügen si«:; auch diese dem verlangen des königs und 

verpflichten sich durch handachlag, doch unter dem vorbehalt, wenn der könig von seiner recht- 

mässigen gattin keinen sohn mehr gewänne, Gesandtschaften der Normannen undSlaven 

(an der Elbe und Oder vgl. Dümmler Östfränk. Reich 2,833) pacifica optantes, quos rex audivit 

et sine mora absolrit, Ansage einer heerfahrt gegen die Abodriten. Ann. Fuld. In Forch- 

beim erscheint auch Irmingard, die tochter Ludwigs Il und witwe Bosos, n® 1767, wahrscheinlich 

! schon damals bemäht Arnolfs bilfe für ihren sohn Ludwig (vgl. n® 1702*) zu erlangen. — 

Zum nachfolger des am 17. febr. verstorbenen erzbischofs Liutbert von Mainz wird um diese 

zeit Sunzo (Sunderold) annitente Boppone Thuringorum duce et Arnolfo rege annuente bestellt, 

Regino 889. Das iahr 889 ist reich an unglücksfällen, krankheiten (‚italienisches Aeber' und 

pestilenz), überschwemmungen, hagelwetter, hungersnot, unruhen (civilia bella circumquaque 

regiones conquassantur). Ann. Fuld. a 

—— | (eurte r.) verleiht dem kloster Kempten dem bischof Waldo (Freising) vorsteht, zollfreiheit 
| für 6 nach Hall um salz und den bedarf der bräder zu sendende karren und befiehlt den beamten 
in Hall und auf den königlichen villen weder einen zoll noch maut noch eine andre abgabe zu 

| fordern (— n® 1325). Aspertus canc. adv. Deotmari archicap. Ch. s. XII in. Meichelbeck H. 
Fris. 1,402 — Besch Ann. 2,247 mit a. inc. 888; *M B. 31,128. 1765 


(— 5) | — schenkt dem kloster Reichenau anf bitte des abts Hatho zur grafschaft Adalperts, Scherra 
genannt, bisher gehöriges gut in der villa Donaueschingen (Esginga) im gau Berchtoldabaar 

| das graf Adalpart dort zu lehen hatte, mit den zinsleuten. Aspertus canc. adv. Theotmari 
| archicapp. *Sehr beschädigtes or. Karlsruhe, von der datirungszeile nur erhalten a, reg. Il, actum 
| Forabcheim, von hands, XV welche auch beschädigte stellen des textes ergänzt, übergeschrie- 
ben tagesdatum non iun,, a. inc. 879, ind. VII. Dümgs 79 mit a. inc. 889; Fürstenberg. UB. 

| 5,26.— Auch auf grundlage dieser urk. wurde eine ungeschickte fälschung gefertigt welche, 
die schenkung auf Suntheim und Aufen ausdehnend, dieselbe an die von Hatho erbaute cella 
Hathonis fallen lässt und Hatho schon zum erzbischof und gevatter des königs macht, mit 
! gleicher rekognition und datirung, Fürstenberg. UB. 5,26 (der echten urk. gegenüber gestellt) 

| vgl. Dimgs 80.n.”; extr. in übersetzung s. XV in Gall Oheims Chr. von Reichenau 84. publ. 

des lit. ver. in Stuttgart 68. 1766 
— 12 —— bestätigt der matrone Engilbirga auf die durch ihre tochter, seine verwandte Irmingard, über- 
| brachte bitte den von seinen vorfahren urkundlich verliehenen besitz im italienischen reich, 
im besonderen das neue kloster in der grafschaft Brescia (S. Salvatore in Brescia), die nonnen- 

klöster des h, Marinus, des h. Thomas und Reginae (vgl. n" 1206) in Pavia, (die abtei) Caput 
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Trepium (vgl. n° 159%) und die villa Sparovaria in der grafschaft Piacenza, die villen Fagida 
(vgl. n° 1504), Massimi und Locarno in der grafschaft Lodi und die villa Sesto in der graf- 
schaft Bergamo (vgl, n® 1211, 1593) mit der verfügung, dass der ganze heeitz nach ihrem 
ableben ihrer tochter zufalle. Asbertus canc. adv. Deotmari archicapp. Or. Parma aus 8. Sisto 
in Piacenza, *M. G. abschr. von K. Pertz. Campi 1,471 ex arch. s. Sixti = Cod. Lang. 573. 
Vgl. die besitzbestätigungen Ludwigs d. D. n’ 1476 und Karls III n° 1559, 1598, 1710. 
Angilberga hatte sich vorsichtig auch schon von Berengar 888 mai 8 ihren reichen besitz 
bestätigen lassen, Muratori Ant. 6,345 B. 1289; wenn sie ietzt auch die bestätigung Armolfs 
einholt, 86 prägt sich darin ein ergebnis der Berengar gegenüber zur geltung gebrachten ober- 
hoheit (n? 1758) aus, 1767 


iuni 18 | Foracheim, überträgt das von herzog Adalrich oder Athicus und dessen gemalin Berswind erbaute und viel- 


curte r. | 


fach verwüstete königliche kloster Ebersheim im Elsassgau am flass Ill auf die in gegen- 
wart des erzbischofs Sunderold von Mainz (8389891) und des biachofs Baltramn you Strass- 
burg vorgetragene bitte des abts Helmerich und der mönche den bischöfen von Strassburg 
unter wahrung der freien wahl des abts, der vom Strassburger bischof zu investiren und dann 
zu weihen ist und nur wegen eines verbrechens in allgemeiner synode zu Strassburg abgesetzt 
werden kann, und verleiht immunität. Albertus canc, adv. Diothmari archieap. Grandidier 
Strasbourg 25,292 ex apogr. tab. ep. Tabern. Im wesentlichen echt, bedenklich die ungewöhn- 
liche formulirung der immanität, interpolirt die strafformel. Eine fälschung in Ebersheim, wo 
keines der ältern diplome acht belassen worde, ist ausgeschlossen, da die übergabe an Strass- 
burg gegen das interesse des klosters war, und de: chronist betrachtet sie auch als usurpation, 
Chr. Ebersh. c. 14 M. @. 55. 28,438; zudem stammt das stück aus dem arch. der bischöfe 
von Strassburg. Rekognition und datirang verwendet für die fälschung n® 835. 1768 


— 20 ——— schenkt Alberic, einem vasallen seines getreuen Adalpert, auf füraprache seines lieben grafen 


. carte r. 
| Franeonofart 





ini 1 m 


Otto 6 hufen in den villen Utwil, Rickenbach, Kesswil and Altnau im Thurgau in der graf- 
schaft Adalperts mit 12 hörigen zu freiem eigen. Ernustas not. adv. Theotmari archicapp. 
Or, St, Gallen (A). Cod. trad. s. Galli 882 (aus A); Herrgott 2,54 ex museo Tschudii; *Wart- 
mann UB, 2,275 aus A, 1769 


schenkt Gotaholm, einem vasallen des grafen Engildeo, auf fürsprache des bischofs Erchanbald 


(Eichstädt) 7 hnfen zu Püinz im Nordgau in der grafschaft seines herrn mit mansen und börigen 
zu freiem eigen. Aspertus canc. adv. Theotmari archicapp. Or., das tagesdatum nicht ein- 
getragen vgl. Ficker Beitr. z, UL 2,263, München aus Eichstädt. M, B. 28,89. 1770 


Reichstag: placitum cum Francis. Ann. Fuld. Die zeit des reichstags (anfangs iuli) ergibt 


eich aus n® 1771, Nach der urk. bei Dronke C. d. 287 n° 681 soll der tausch zwischen abt 
Sigihard von Fulda und dem grafen Meginfrid auf dem reichstag von Frankfurt (interes regali 
jussu veneruntomnes principes regni eins ad palatium Franconofurt ad regales tractandum causas) 
vor Arnolf perfekt geworden und die besitzeinweisung der getauschten güter coram rege a. inc, 
889, ind, VIE, mense maio die XX erfolgt sein. Die unmöglichkeit dieser daten ergibt, was 
Ficker UL. 1,193 übersehen hat, die zeugenreihe: Hattho ep. (erzbischof von Mainz seit 891 
vgl. auch n® 1771%, 1778), Adalbertus ep. (? Adalbero von Augsburg seit 887), Duato ep. 
(doch nur Tuto von Regensburg, der nachfolger des 898 märz 12 verstorbenen Aspert). Das 
stück in dieser form scheint fabrikat Eberhards zu sein. E) 


schenkt der kathedralkirche von Trier auf bitte des erzbischofs Ratpod die abtei des h. Servatius 


( 


[2 


zu Mastricht in der grafschaft Maasland zum gedächtnis seines grossvaters Ludwig, seines 
vaters Karlmann und seiner oheime Ludwig und Karl. Aspertus canc. adv. Theotmari archi- 
capp. Or. Koblenz (A); Gesta Trevir. s. NII(B). Kyriander Ann. rev. 89,2 ed. 60 aus B= 
Mirasus Notitia 77, Donat. 367 extr., Op. 1,250 — Calmet 15,321 (auctius et correctius nach 
Brower),2.ed. 2%,144— Hontheim 1,229; Brower Ant. Trev. 1.435 (mit unrichtigem monogramm) 
— Lünig RA. 16,195 — Meurisse pref. 22; Martene Coll. 4,145 ausB; Wyttenbach Gesta Trev.91 
aus B; *Mittelrhein. UB. 1,136 aus A vgl. 2,604 (siegelbeschr.); verunechtet Rosieres £. 9. 1771 
palatio) Bischof Wolfhelm übergibt feierlich vor dem könig in gegenwart der erzbischöfe Sun- 
derold (Mainz) und Willibert (Köln), vieler anderer bischöfe und Abte, grafen und grossen des 
reichs sein väterliches erbgut an das kloster Werden und erbittet vom könig eine urkundliche 
bestätigung dieser schenkung; am 13. iali, einem sonntag, wiederholt der bischof die über- 
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tragung in Werden. Urk. des bischofs Wolfhelm von Münster im Lib. priv. maior Werd. s, XII 
mit der vollständigen datirung a. inc. 889, Arnolfi reg. II, ind, VII (A). Erhard Reg. Westf. 
C.d. 1,35 m? 40 e ms. Strunkii (k. von A); Wilmaus Kaiserark. 1,528 aus A. a 


schenkt bischof Wolfhelm (Münster) auf dessen bitte was seine brüder in den ganen Gifaron 


und Reinidi (Dreingau) in den beiden orten Selm und Sülsen zusammen (vgl. Waitz in Gött, 
Gel. Anz. 1868 s. 11) früher zu lehen hatten, zu freiem eigen. Aspertus canc. adv. Theotmari 
archicapp. Or., die datirungszeile abgeschnitten, Düsseldorf aus Werden (A); k. von Strunck 
s. XVIII (Erhard ©. d. 1, XIIT) Paderborn gymnasialbibl. mit data II non. iu]. a. inc, 889, 
ind. VIJ, reg. II; Franconofurt (B). Erhard C.d. 1,31 n° 36 aus B; Wilmans Kaiserurk. 1,231 
aus A mit ergänzung der datirung aus B; *facsim. Berliner Abbild. VII, 24. Die datirung 
fehlt schon nach Wilmans 1. c. 233 im lib. priv. minor Werd. s, XIV und erst von hand s. XVI 
ist beigefügt: a 889 II non. iul., zweifelsohne aus der urk, Wolfhelms n® 17719; auch Strunck 
kann nur dieser seine vollständigers datirung entnommen haben, Wäre demnach streng ge- 
nommen die urk. nur nach der amtszeit des kanzlers Aspert (885—892 beginn) einzureihen 
vgl. auch Diekamp Westf. UB. Suppl. 48 n° 311, so ist es doch höchst wahrscheinlich, dass 
Wolfhelm bei seinem anfentbalt in Frankfurt iuli 889 auch diese urk. orwirkte, 1772 
schenkt dem grafen Adalger auf bitte des bischofs Sundrolt (Mainz) 21 hufen und 4 mansen 
in den villen Wulften und Kaalefeld in dessen grafschaft im gau Hlisgo (zwischen Duderstadt 
und Osterode) mit gebäaden und hörigen zu freiem eigen. Albertas canc, adv. Thiotmari archi- 
cap. Ch, Corbei. 8. XV, XVII Münster(A). Schaten Ann. Paderb. 1,219 ex tab. Corb.; Falke 
482 (angeblich) ex or. mit siegelabbild. t. IV, n® 4; *Wilmans Kaiserurk. 1,229 aus A vgl. Die- 
kamp Westf. UB. Suppl. 48 n® 819. 1778 
(r. pal. nostro) schenkt seinem arzt, dem priester Amandus, auf bitte seiner verwandten Roddrud 
und des erlauchten grafen Otto 8 mansen in der villa Arcus (Arches sw. bei Metz, nach Spruner- 
Menke Handatlas n? 32 das gegenüber liegende Aucy s. M.) im Moselgau in der grafschaft 
Charpaigne mit gebäuden und allen hörigen auf lebenszeit mit der bestimmung, dass nach dessen 
tod dies alles für das seelenheil seines grossvaters und seines vaters Karlmann an das kloster 
St. Arnulf (Metz) falle Asbertus canc. adv, Deotmari archicapp. Or. Metz bezirksarch. aus 
St, Arnulf, *M.G. abschr. von K. Pertz. Martene Thes. 1,54 ex autogr. ohne zahl des a. reg. 
— Bongnet 9,364; Calmet 15,321, 2. ed. 2%,158 ex autogr. mita. r. | (ungenügend) — Kremer 
Or. Nass. 1,21; zuerst in franz, übersetzung Valladier St. Arnoul 233. 1774 
Urk. für graf Gerolf n° 1776. 
schenkt dem kloster Fulda auf mahnung seiner grossen Pobbo und Deotpold (des abts Sigihard 
und der grafen Pobbo und Thiotbold B) eine kirche in der villa Dechidesstein (unbekannt, 
Förstemann Ortsnamon 456 vgl. 1438) im gau Wormafeld in der grafschaft Megingauds mit 
höfen und hörigen für den bedarf der brüder. Aspertus cane. adv. Theotmari archicapp. Zwei 
or. ausfertigungen, A ganz von Engilpero geschrieben, B wahrscheinlich von einem Fuldaer 
mönch, beide mit den tironischen noten ‚Engilpero not, subscripsi‘, Marburg. Eocard H. gen. 
Sar. 25% e cod. trad. Fald. nur mit tagesdatum und a. ine; Schannat Trad. Fuld. 215 ex 
autogr, (A) mit siegel; Dronke C.d. 289 aus A mit den varianten von B; *facsim. von A und B 
Berliner Abbild. VIL, 21, 22, arläuterungen text 196. Nach dem Annalista Saxo M. G. S8. 
6,588 sind die beiden bier genanuten intervenienten Poppo und Thiotbold auch als vertreter 
des königs bei der wahl von Sigihards nachfolger Huoggi anwesend. 1775 


er schenkt dem grafen Gerolf wald und ackerland an 8 genannten orten in dessen 


grafschaft inter Ronum et Suitardesbagha (Jaffe, abschr. in M.G. aus B liest Sintardeshaghe) 

zu freiem eigen. Aspertus canc. adv. Deotmari archicap. Ch. Egmond, s. XIII (jetzt in Mid- 

diehill A), s. XIV Breslau (B), s. XV (k. des Liber Adalberti s. XII) im Haag (C), s. XIV 

las (D}. Dousa Batavise Hollandiaeque Ann. 870 und Chr. Hollandiae ed. Grotius (titelausg. 
des vorgenannten werkes) 370 ex arch. Egm. (A) — Miraeus Donat. 107, Notitiae 77 extr., 

Op. 1,34 — Furmerius Ann. Phrys. 3,3; Sweertius SS. 1,372 aus D; Scriverius Prince, Holl. 2 
(aus A; übersetz. der urk. in der überaetz. dieses werkes: Beschryvinge van alle de graven van 
Hollandie 12, ausg. von 1667 p. 5 wie in Dumbar Ann. 1,301); Loon Aloude holl. Hist. 2,130, 
Rymchr. van Klaas Kolyn 133 (sus A); Mieris Chaterboek 1,27 ond ms. mit übers.; Kluit 
Comit. Holl. 2,6 aus A — Bondam 42; Bergh OB. 1,17 e ch. Egm. (C) — Slost OB. 1,65; 
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*Richthofen Egmonder Geschichtsquellen 27 aus A—D; erwähnt im Chr. Egm. Richthofen 42, 
Über die handschriftliche überlieferung und die drucke Richthofen 25,155, 162 f. Wenn das 
tagesdatum nicht auf einem fehler der überlieferung beruht, erklärt sich das nichteinfügen ins 
itinerar durch bezugnahme des actum auf die frühere handlung in Frankfurt und des tages- 
datums auf die spätere ausfertigung, Ficker Beitr. z. UL. 1,193. 1776 


“ . . nova Corbeia Besuch des klosters. Ann. Corb. M. G. SS. 3,5, Jaffs Bibl. 1,84. a 


aug. 16 nimmt auf bitte der frau Friduwi ihr ihm übertragenes erbgut in seinen schutz und verleiht 

| für das auf demselben zu gründende nonnenkloster (Metelen) dessen leitung ihr und ihrem 
geschlecht gewahrt werden soll, immunität und gerichtsbarkeit der vögte, wie sie seine vor- 
gänger den in ihren schutz genommenen klöstern zu geben pflegten. Aspertus canc. adv. Deot- 
mari archicapp. Or. im besitz des instizrats Weddige zu Rheine i. W. (vgl. auch Wilmans- 
Philippi Kaiserurk. 2,27) aus Metelen, *abschr. von Foltz (A); k. s. XVIII Münster (B). 
Schaten Ann. Paderb. 1,217 mit monogramm und X kal. sept.; Lodtmann Acta Osnabr. 2,209 
(ex or.); Niesert Münst. Urkundensammlung 4,75 ex transs. ; Erhard. Reg. Westf. ©. d. 1,31 
n® 37 aus A; Wilmans Kaiserurk. 1,288 aus B vgl. Diekamp. Westf. UB. Sappl. 48 n' 314. 
Ungenaue angabe des inhalts der urk. im diplom Ottos III 993 ian. 25, Stumpf 981. 1777 


— 20 | ad curtem schenkt dem kloster Neu-Korvey auf bitte des abts Bobo 25 hufen welche der edle mann 
, Portanaha Hohwart zu Piringisamarca (? Pyrmont) und an 3 anderen orten im Hweitagau in den graf- 
| schaften Ecperts, Reithards und Herimanns früher zu lehen hatte, mit Hohwarts zustimmung. 
Aspertus canc. adv. Deotmari archicapp. Or. Münster (A). Schaten Ann. Paderb. 1,216 mit 
'  monogramm — Lünig BA. 18,75; Treuer Geschlechte-Hist. der Herren von Münchhansen 
'  anh. 1 (palaeogr, abdr.) aus A; Erhard Reg. Westf, C. d. 1,32 n° 38, *Wilmans Kaiserurk. 
1,246, beide ans A. Zweifelsohne spätere beurkandang der in Korvey vollzogenen handlung. | 
— Portenhagen nw. bei Einbeck. 1778 
oe. jad Obodritos ‚ Erfolglose heerfahrt gegen die Abodriten: ibi paramper rebus prospere gestis rex data exercitui 
licentia ad Franconofurt celeri festinatione reversus est. Ann. Fuld. vgl. Ann, Alam. M. 6,88. 
| 1,52: Arnolfus in hostem. Die zeit der hserfabrt welche Dümmler Ostfränk. Reich 2,335 
| vgl. n. 22 in die zweite hälfte iuli setzt, ergibt sich in übereinstimmung mit dem itinerar: 
| 











‘ Fulda, Korvey, zug nach westen über Portenhagen mit sicherheit aus der ‚schleunigen‘ rück- 
kehr nach Frankfurt; hier urkundet Arnolf bereits mitte okt ; die heerfahrt fand also im 
sept, statt, a 


okt. 5 | villa Wolf- | schenkt dem kleriker Piligrim auf bitte seines kanzlers Aspert und seines kaplans Salomon 
‚ deoza nomi-| im Zillertbal in den grafschaften der grafen Engilbert und lezo was Yaangrim zu leben hatte, 

\ nata mit bergen, alpen, forsten, iagd und fischerei zu freiem eigen, Aspertus canc. adv. Deotmari 

| archicapp. *Or. Wien aus Salzburg. Iuvavia anh. 109 ex authogr. — Hormayr Beytr. 2. Gesch. 
Tirols 2,18. Piligrim ist der spätere erzbischof von Salzburg. — Wölfis bei Ohrdruf s. Gotha, 

Förstemann Ortsnamen 1645, Spruner-Menke Handatlas Vorbemerk. 25, 1779 

» .  „ |Franconofart| Rückkehr. Ann, Fuld, a 
— 13 ——  |{varte r.) verleiht der kirche von Osnabrück auf bitte des bischofe Engilmar immunität mit 
königschutz gleich den übrigen kirchen in ganz Francien und Sachsen, markt, münze und zoll, 

und befreit auf die klage, dass der grösste teil der zehnten nostrorum antecessorum conspira- 
| " mine unter die mönche von Korrey (Huxilienses) und die nonnen von Herford aufgeteilt worden 
sei, den bischof und seine leute von der heerbannpflicht, ausser wenn die Dänen zur vernichtung 

des christentums in dessen bistum die schiffe besteigen, und jedwedem königlichen dienst. 





Aspertus canc, adv. Theotmari archicap. K. s. XV (A) und ch. 8. XVI(B) im staatsarch. Osna- 
brück; k. Henselers s, XVII ex or. in der gymnasialbibl. zu Osnabrück (C). Henseler Dissert. 
112 ex or. — Sandhoff 2,13 — Müser Osnabr. Gesch. 1,15, Werke hg. von Abeken 8,14; 
Erhard. Reg. Westf. C.d. 1,32 n° 39 ans kopialbuch des domatifts{B) ; *Wilmans Kaiserurk. 1,252 
aus Erhard und Sandhoff. Fälschung auf grundlage einer echten urk. die, wie die formeln 
| mit bestimmtheit ergeben, bis ‚persolvere debent‘ wörtlich abgeschrieben ist und erst bei der 
| korroboration wieder einsetzt; das dazwischen liegende ist interpolirt und auch formell mit 
wenig geschick gefertigt. Die verleihung von markt, münze und zoll steht auf derselben stufe 
| der glaubwüärdigkeit wie in der fälschung n® 1744, sie werden erst von Otto I 952 verliehen, 
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M. 6. DD, 1,230; die stelle ‚sed lieoat — disponere‘ mit der sonderbaren einbeziehung des 

vogts wesentlich — fälschung n' 395, die stelle ‚ad Osnabruggensem ecclesiam — divisas 
esse’ ist wörtlich der Querimonia Egilmari, Erhard ©. d. 1,56, entnommen; an sich müsste 
die bezeichnung ‚monachi Huxilienses‘ für kloster Korvey in einem diplom höchlich befremden. 
Bischof Egilmar verfocht kurz vorher die ansprüche seines bistums auf die zehnten gegenüber 

'  Korvey und Herford persönlich vor Arnolf und 9 bischöfen, darunter Willibert von Köln (f 889 
|  sopt. 11 vel. Wilmans 1,332), aber ohne ieden erfolg; die bischöfe verweigerten scientes volun- 
tatem prineipis et quorundam comitum ‚gerechtigkeit‘ und der könig selbst befahl niederschlagung 
der klage (iussus sum ab eo, sie eius gratiam vellem habere propiciam eiusque potestati non 
|  eontrairem, ut haes in decimis et reliquis huinscemodi negociis quarulosis omnia permitterem 
'  fore eicut inveni, meaque compulsa interpellatio cassata est), Querimonia 1. e. 37. Und kurz 
| darauf soll der künig die teilung der zehnten als folge einer ‚verschwörung seiner vorfahren‘ — 
ein in einem diplom an sich absolut unzulässiger ausdruck — bezeichnet und eine ungewöhn- 
liche entschädigung dafür gegeben haben; die echte als vorlage benützte urk, enthielt wahr- 

'  scheinlich nur wie jene Ottos I, M.G. DD. 1,107, immunität. In nächster beziehung steht die 
'  fälschung zur urk; Heigrichs II 1002 iuli 28 Stumpf 1814. Die echtheit verteidigt von Wil- 
' mans 1,254, 333, 358, 521, wie auch Diekamp Westf, UB. Suppl. 49 n° 317 (hier auch die 
\ weiteren literaturangaben) an derselben festhält. Auch in Korvey griff man der zehnten wegen 
zur fälschung, n® 1720. Über die Querimonia Engilmari Diekamp 1. c. 50. n° 323. Da das 
protokoll echt belassen ist, das stück für das itinerar verwertbar. 1780 


okt. 13 |.» .» . . |(Fransonofurt carte r.) verleiht der kirche von Osnabrück auf die klage des bischofs Engilmar 
über die gewalttütigkeit der richter und die entziehung der durch k. Karl geschenkten zehnten 
deren grösster teil durch die verschwörung seiner vorfahren unter die mönche von Korvey und 
| die nonnen von Herford aufgeteilt worden sei, auf fürsprache seines sohnes Ludwig (geboren 
893) immunität gleich den übrigen kirchen in ganz Francien und Sachsen, markt, münze und 
zoll, verspricht der beschwerde über die zehnten folge zu geben, befreit den bischof, dessen 
| edle und unsdle mannen von der heerbannpflicht und, solange er die zehnten nicht besitzen sollte, 
| von iedwedem königlichen dienst. Aspertus canc. adv, Theotmari archicapp. Ch. 5, XV, k. Hen- 

selers. Henseler Dissert, 110 ex or. — Sandhoff 2,10 — Möser Osnabr. Gesch. 1%,13, Werke 

hg. von Abeken 8,12. Fälschung auf grundlage von n® 1780 vgl. auch Wilmans Kaiserurk. 
ı 1,934, 348. 1781 
— 15 | Franchono- | schenkt seinem lieben erzkanzler Aspert für dessen klugen und unermädlichen eifer im könig- 
furt curte r. lichen dienst auf bitte des erzbischofs Theotmar und des grenzgrafen Raodpert die kapelle im 
königshof Aufhausen im Donaugau mit den gehöften, hörigen, zehnten, zinsen und leistungen 
für das kirchendach auf lebenszeit mit der befugnis sie an das kloster des h. Petrus in Regens- 
| burg, wo der bischofsitz sich befindet, und des h. Emmeram zu übertragen. Ernustus not. adv. 
|  Theotmari archicap. Or. München aus St. Emmeram (A), ch. s. Emmer. s. XI(B). Pez Thes. 
1°,32 aus B; aus A: Liber probat. s. Emmer, 72 mit siegelabbild. t. V, Ried 1,70, *M. B, 28,90; 

| regest mit schlussprotokoll Bibl. s. Emmer. 2,177. 1782 

nor. 15 — | schenkt der kirche von Tongern und Lüttich auf die durch die grossen Engiscald und Irring 
vorgetragene bitte des bischofs Franco die abtei Lobhes welche Franco seit langer zeit zu lehen 

hatte, mit ihrem ganzen besitz, zinsen und zehnten, wie sie zu zeiten geiner vorfabren abt Har- 

|  bert (offenbar verderbt aus Hucbert) innegehabt hatte, unter der bedingung dass den mönchen 

| die von abt Hucbert (bruder Theotbergas t 864 n" 1193") noch belassene hälfte der abtei- 

güter nicht genommen werde, die der bischof, wenn die mönche das durch Hucbert zerstörte 

| reguläre leben wieder aufnehmen, sicherlich mehren werde, und schenkt, da die mönche vor ihm 

| ihre zustimmung zu diesen verfügungen erklärten, alle zehnten von den herrenhöfen ad portam vel 

| hospitale gegen die verpflichtung am 22. sept, den todestag seines vaters Karlmann (vgl. 

n° 1505°) zu feiern. Asdelgus (Aspertus) canc. adv. Theotmari cap. Miraeus Notitia 76 extr. 

*Op. 1,650 corr. ex Hist. abb. Laub.; Waulde St. Ursmer 353 (e ch. Lobb.) mit a. inc. 808; 

Vos Lobbes 1,426 e ms. mit a. inc. 889; erwähnt Folcuin G. abb, Lobb. c. 15 M. G. SS. 4,61. 

Banätzt für die fälschung n® 7. 17883 

—- 18 - bestätigt dem kloster Reichenau auf bitte des abts Hatho die von seinem grossrater k. Ludwig 
(deperd.) und von seinem obeim kaiser Karl (deperd.) urkundlich geschenkten höfe Bierlingen 








Höbwer, Hepests Imperli I, 85 
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und Erchingen (vgl.n? 1752) im Thurgau und Nagoldgau mit der bestimmung, dass sie nie- 
mals zu lehen gegeben noch dienste von denselben eingefordert werden dürfen, noch gerichts- 
personen ohne erlaubnis des abts Inquisition oder amtshandlungen vornehmen. Aspertus canc. 
adv. Theotmari archicapp. Or. Karlsrahs. Dümgt 80; *Wirtemberg. UB. 1,188; extr. in 
deutscher übersetzung s. XV in Gall Oheims Chr. v. Reichenau 34, publ. des lit. ver. in Stutt- 
gart 70 mit irrigem tagesdatum, 1784 
nor. 21 | Franchono- | bestätigt der kirche von Wirzburg auf bitte des bischofs Arno laut den vorgelegten urkunden 
furt kaiser Ludwigs(n? 742, mittelbare vorlage) und seines grossvaters k. Ludwig (deperd.) imma- 
nität (neu in der formel die erwähnung des Selavi) mit königschutz. Asbertus canc. adv. Deot- 
mari archicapp. *Or. Mänchen. Eckhart Francia or. 2,892 ex autogr. vgl. M. B. 28,92 n° 68; 
ohne protokoll Vorburg Hist. 9,514 ex Laur. Frisii Ann. Herbipol. ms. Über die fassung 
Bresslau in Forschungen 15,91. 1785 
— 21 _—-- bestätigt der kirche von Wirzburg auf bitte des bischofs Arn laut den ihm vorgelegten ur- 
kunden Karls, des grossen kaisers (deperd.), und kaiser Ludwigs (n® 743) sowie seines gross- 
vaters Ludwig (n® 1343, wörtlich ausgeschrieben) die von Karlmann geschenkten 25 kapellen 
und kirchen an genannten orten (s.n° 743) und die von Karl urkundlich (deperd.) bestätigten 
schenkungen Karlmanns, k. Pippins und andrer mit den zehnten und heerbannbussen. Asbartus 
canc. ady. Deotmari archicapp. Or. München (A). Eckhart Francia or. 2,893 e ch.; M.B. 28, 
92 aus A— *Wirtemberg. UB. 1,190, mit verbesserungen aus dem or. 8,464. Hier und bei 
der folgenden urk. das schlusaprotokoll vorausgefertigt, Ficker Beitr, z. UL. 2,121. 17836 
— 231 —— bestätigt der kirche von Wirzburg auf bitte seines familiaris bischof Arn die ihm vorgelegte 
urkunde, laut welcher kaiser Karl und kaiser Ludwig (n? 850) dessen vorgängern, den bischöfen 
Berewelf, Ladrit, Engilward und Wolfgar, sowie sein grossvater k. Ludwig (n® 1344, wörtlich 
ausgeschrieben) befohlen im land der nenbekehrten zwischen Main und Rednitz ansässigen 
Slaren, Moinwinida und Radanzwinida geheissen, mit beihilfe der über sie bestellten grafen 
kirchen zu bauen, und kaiser Ludwig iede dieser 14 kirchen mit 2 mansen und den 2 darauf 
ansässigen zinsleuten dotirt und sein grossvater auf bitte des bischofs Gozbald bestätigt hatte. 
Aspertus canc. adv. Deotmari archicapp, Ör, München (A). Eckhart Francia or. 2,894 aus A 
ohne ind. — Heumann Comment. 2,400 extr. ohne protokoll — Ussermann Ep. Wirceb. pr. 14; 
*M. B. 25,95 aus A. 1787 
(— 21)| = bestätigt der kirche von Wirzburg auf bitte des bischofs Arn laut den vorgelegten urkunden 
seiner vorfahren Pippin (deperd.), Karlmann (deperd.) und kaiser Ludwig (deperd.) den zehnten 
teil der von den Ostfranken und Slaren an den königlichen fiskus zu leistenden iahresabgabe, 
in ihrer sprache steora oder ostarstaopha (vgl, Grimm Rechtsalterth. 2. A. 298, Waitz VG. 
2. A. 2,560) geheissen, in den gauen Waldsassen, Taubergau, Wingartweiba, Iagst-, Mulach-, 
Nekar-, Kocher-, Ran-, Gollach-, Iph-, Hassgau, Grabfeld, Tullifeld, Saale-, Werngau, Gozfeld 
und Badanachgau sowie den zehnten des bodenerträgnisses (de omni collabarata) von 26 könig- 
lichen fiskalgütern (darunter Ingslheim, Kreuznach, Nierenstein, Umstadt, Salz, Hammelburg)- 
Asbertus canc. adv. Deotmari archicapp. Or. Mäuchen (A). Eckhart Francia or. 2,895 ech. = 
Falckenstein Ant. Nordg. 2,160, Thüring. Chr. 1,354; M. B. 28,97 aus A = *Wirtemberg. 
UB. 1,192, mit verbesserungen aus dem or. 3,464. Das schlussprotokoll vorausgefertigt, 
zwischen data und kal. dev. raum freigelassen zur nachtragung der zahl, die nachtragung ver- 
gessen, Ficker Beitr, z. UL. 2,121, 261, 262, 306; zweifelsohne gleichzeitig mit der voran- 
gehenden urk. Wörtlich bestätigt von Heinrich I M.G. DD, 1,43 und Otto II Stumpf 980. 1758 
.. |per —. Langsamer zug nach Baiern. Ann. Fuld. a“ 





— 27 | Weazinloch |schenkt dem kloster Lorsch am fluss Weschnitz für das seelenheil seines grossvaters Ludwig 
(in Lorsch begraben n® 14775), seines vaters Karlmann und dessen brüder für abhaltung der 
jährlichen gedenktags seinen fiskas Brumath im Elsass mit kirchen, gebäuden und hörigen 
in der weise, dass seine verwandte Roddrud denselben auf lebenszeit zu lehen habe. Aspertus 
canc. adv. Theotmari archicap. A. reg. III. Chr. Lauresh. s. XIL. Cod. Lauresh. ed. Mannh. 1,92, 
ed. Tegerns. 1,95; *M.G. SS, 21,379; erwähnt im Necrol. Lauresh. Böhmer Fontes 3,151. — 
Wiesloch s. Heidelberg. 1789 


dez. 4 Ulma schenkt seinem getreuen Deothelm einen hof mit 10 herrenhafen in der villa Kachanang und 





Arnolf 889. Reg. 3. Ind. 8. 675 


mm nn | ll ee 
559 











einen andern hof in der villa Wigoltinga im Thurgau in der grafschaft Adalberts zu freiem 
eigen. Ernustus not. adv. Theutmari archicapp. Ind, VII, a reg. IL Or. Karlsruhe. Dümgs 81; 
*facsim. Kopp Nachlass (auf der Berliner univ. bibL) t. 88. 1790 
dez. 8 jAugusta civ.| schenkt der kirche von Eichstädt am fidts Altmühl auf bitte des bischofs Erkenbald wegen 
des zudranges von wallfahrern zur erbauung einer neuen kirche den ort Sessi und dazu mit 
zustimmung des grafen Ernust einen teil des waldes und forstes vom hof Weissenburg inner- 
halb genannter grenzen, wie ihn iener in seiner gewers hatte, unter demselben bann in dem 
er bisher gestanden, s0 dass niemand dort iagen, holz fällen, heuen, weiden lassen oder irgend- 
welche nutzung ziehen dürfe ohne erlaubnis des bischofs. Engelbero not. adv. Theodomari archi- 
cap. Reg. II. Ch. s. XII ohne rekognition (A). *Falkenstein C. d. ant, Nordg. 14, Ant. Nordg. 
2,166 (? ex or.) — Sinold C. d. Brandenb. 4,22; M. B. 31,130 aus A. 1791 
» .  » | Baioariam | Rückkunft. Ann. Fuld. a 
—12 |... . \(Foracheim carter.) verleiht der kirche von Osnabrück, nachdem er anf die klage des bischofs 
Egilmar über die gewalttätigkeit der richter und die entziehung der zehnten durch den abt von 
Korvey, die äbtiesin von Herford und deren gönner (vgl. Querimonia Egilmari, Erhard C. d. 
1,36) sich zuerst incompetent erklärt, dann den bischof und dessen gegner auf den reichstag 
vorgeladen hatte, laut der hier vor ihm und den fürsten verlesenen urkunde k. Karls (n° 398) 
und den zehentprivilegien von 4 päpsten immunität gleich den übrigen kirchen in Francien 
und Sachsen (n? 1780) mit dem recht die unter dis mönche von Korvey und die nonnen von 
Herford durch die verschwörung seiner vorfahren aufgeteilten zehnten wieder an sich zu nehmen 
und schenkt 5 kirchen. Aspertus canc. adv. Theotmari archicapp. Überlieferung — n® 1781. 
Henseler Dissert. 115 ex or. — Sandhoff 2,15 — Möser Osnabr. Gesch, 1,17, Werke hg. 
von Abeken 8,16. Plumpe fülschung auf grundlags von n® 1349, 1781 (mit änderung des 
monatsnamens und ausstellortes, aber belassung der nicht mehr stimmenden iahresdaten ind, 
VII und a. reg. II) vgl. Erhard Reg. Westf. 1",116 n? 480 (mit den varianten des ch. 8. XV}, 
Wilmans Kaiserurk. 850, 521. 1792 


— 25 | urbe regia | Weihnacht. Ann. Fuld. — Regensburg. a 





am 9 |. . . . |fad Otingas carte r.) Bei Öfele SS. 1,705 ans Aventin Rapsed. 1. X p. 60 in collect. Passar. ex 
Phil. Tantzer der unverständliche auszug eines unnachweisbaren diploms: Arnolfus div. far. 

'  elem. rex dieit ge.. ad monasterium Otingas quod ipse pater suns.. a fundamentis extruxit 

' et aliud monasterium monachorum praesit Parghart Snello unus cunctis diebas vitae suas duobus 

monasteriis. Aspertus canc. adv. Diothmari archicane. V id, jan. 890 regni IIl ad Ötingas curte r. 

‘  Daru bemerkt Arentin: Ex illarum litterarum tribus versibus obliteratis intelligitur crabro 

|  monasteria duo solitos unum eligere abbatem. Da Aventin in seiner geschichte Öttings diese 

urk. nirgends erwähnt und die ihm aus Passauer quellen bekannten wie überhaupt alle Karolinger 
| urk. dieses klosters erhalten sind, wird man auf diese wenig verlässliche notiz kaum wert legen 
können, Purghart und abt Snello von Kremsmünster werden zusammen genannt in n? 1724 
vgl. 1728, iener als abt von Ötting in n? 1943. Die beiden urk. Arnolfs für Ötting n® 1888, 
1903 hat auch Aventin excerpirt. b 
— 10 - (Regino eiv.) schenkt seinem vasallen Egino auf fürsprache des grafen Iring und seines mini- 
sterialen Eric 15 hufen in den orten Vaganesheim (nicht das ietzige Egesheim, Fürstenberg. 
UB, 5,29 n? 48), Behla, Hausen, Ewattingen und Feldberg in den ganen Berchtoldabaar, Alb- 
| gan und Breisgau mit 5 familien zu freiem eigen. Aspertus canc, adr. Deotmari archicapp. 
Or. St. Gallen. Cod. trad. s. Galli 378 — Neugart C.d. Alem. 1,475; Wirtemberg. UB. 1,193; 
! *Wartmann UB. 2,276. 1793 
Be (Reganesburc) schenkt seinem lieben grafen Choppo für treuen dienst 30 königshufen zu Bühne 
| in dessen grafschaft mit häusern, mansen und hörigen zu freiem eigen. Aspertus canc. adr, 
| Theotmari archicapp. Or. mit XVII kal, apr. Berlin aus Korvey (A). Schaten Ann. Paderb, 





1,219 ex tab. Corb.; Or. Guelf. 5,25 aus A mit facsim, und siegelabbild.; Wilmans Kaiserurk. 
1,256 aus A; *facsim. Berliner Abbild. VII, 23. Das unmögliche tagesdatum erklärt sich wol 
einfacher in der weise, dass der schreiber XVIII statt XVII kal. — märz 16 verschrieben als 
dass er den 15. märz nicht richtig als id. mart. zu bezeichnen gewusst habe. Über das neue 
| formular der schenkungsark, Sickel in Berliner abbild. text 198, 1794 
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märz 21 |. » » . |(Mosabare regia eiritate) rastituirt und bestätigt dem kloster St. Emmeram für das seelenheil 
seines vaters Karlmann die gemarkung zu Schönau im Kinziggau in der grafschaft Hunolis 
deren grenzen er, nachdem er gehört dass sie dem kloster schon lange zeit unrechtmässig ent- 
rissen sei, durch die grafen Engildeo, Odalrich, Meginhart, Chunipercht, Kerolt, Rumolt, Geio 
und andere deren namen in dem dieser urkunde beigeschlossenen pergamentblatt verzeichnet 
sind, feststellen und bezeichnen liess, innerhalb der angegebenen grenzen mit der bestimmung. 
dass das gut welches er dason zu lehen hat, dem kloster nicht entfremdet und, wenn nicht früher, 
nach seinem ableben in dessen besitz heimfallen soll. Aspertus cauc. adv. Deotmari archicap. 
Or. München, angeheftet der erwähnte pergamentstreifen vgl. Ficker Beitr. z. UL. 1,230 (A), ch. #. 
X1(Bj. Hund-Gewold 1,247, 2. ed. 165 (ex or.) — Lünig RA. 18,645; Pez Thes. 1°,38 aus B; 
aus A: Liber probat.s. Emmer. 74, Ried 1,72, *M.B. 28,100; regest mit schlussprotokoll Bibl. 
s. Emmer. 2,179 aus A. Die nach den übereinstimmenden iahresdaten nur zu 890 einreihbare 
urk, fügt sich hier nicht ins itinerar; ein aufenthalt Arnolfs 890 in Kärnten ist nach den 
| ziemlich genauen itinerarangaben der Ann. Fald. ausgeschlossen, ebenso eine bezugnahme des 
| ortes auf frühere handlung in Moosburg, wo Arnolf im märz 888 und im ian. 889 weilte; die urk. 
| berubt auf einem in Regensburg oder vielleicht an ort und stelle aufgenommenen akt der bei- 





geschlossen wird, sie ist allem anschein nach unmittelbar nach der grenzbegehung ausgestellt. 
Dies ergibt als einfachste lösung der schwierigkeit, dass der schreiber der urk. Mosapurc statt 
Reganespurc verschrieben hat; nur für Regensburg das in den urk, Arnolfs neben der deutschen 
und lateinischen namensform häufig den namen Regina civitas oder eivitas Regina führt (eivitas 
rogia in n® 1838 k, wol nur verderbt aus Regina), als residenz, als ‚urbs regia‘ (Ann. Fuld. 
889, 894, n" 1792", 1852°) passt die bezeichnung ‚regia civitas‘, nicht aber für die Moos- 
burg, wenn diese ausnahmsweise einmal auch als urbs bezeichnet wird (n® 1736 vgl. dagegen 
1761), noch für das kloster Moosburg (Mosaburch n® 1859) nö. Freising. 1795 


— 00 | Pannoniaın | Fahrt dahin ınediante quadragesima. An. Fald. Sonntag Lastare, im mittelalter gewöhnlich mitt- 
fasten, media quadr. vgl, Grotefend Chronologie 82, 92, märz 22; hier doch nur in der bedeu- 
tung ‚mitte der fasten‘. a 
- . . ‚loco Omun- |Zusammenkunft mit herzog Zuentibald von Mähren (vel. n® 1671°): unter andern 
tesberch bittet der herzog im auftrag des papstes den könig dringend, ut urbe Roma domum s. Petri 

visitaret et Italicom regnum a malis christianis et imminentibus paganis ereptum ad suum 

opus restringendo dignaretur tenere; Arnolf, durch mancherlei dringenders angelegenheiten in 

seinem reich zurückgehalten, lehnt ‚wenn auch ungern’ ab. Ann. Fald. Das bilfegesuch des 

Papstes Stephan V richtete sich gegen Wido der nach dem sieg an der Trebbia über Berengar 

im voriahr zum könig von Italien gewählt worden war und nun, nach der kaiserkrone strebend, 

eine dem papst gefäbrliche stellang einnahm, Dümmler Ostfränk, Reich 2,364. Die nachricht 

Reginos 880: Arnolfus rex concessit Zuentiboldo, Morahensium Sclavorum regi, ducatum Be- 

hemensium .. eo quod illi, antequam in regni fastigio sublimaretur, familiaritatis gratia fuerit 

connexus, entschieden irrig, Dümmler 2,339 n. 35. — Der ort Omuntesberch nicht nachweisbar ; 

wahrscheinlich lag er unfern des Wiener waldes vgl. n® 307%, b 

apr. 14 ad Radesbo- | schenkt der kirche von Passau, als er erfahren, dass bischof Ezilmar, sein ministeriale (über die 
nam urbem bedeutung dieses ausdrucks Dümmler Ostfränk. Reich 2,400), in der gemarkung des besitzes 

seiner kirche leuts aus andern villen welche einen wald rodeten, angetroffen und dass diese, 

durch die gezogenen grenzen und das volkszeugnis widerrechtlicher ausiedelung überführt, gegen 

busse das land geräumt haben, jene aus seinen knechten welche in die gemarkung Grasamaresaha 

(? Grassensee sw. Passau, Förstemann Ortsnamen 658) eingedrungen waren, wo immer sie 

sesshaft seien, soviele der bischöfliche vogt durch gesetsliches gerichtszeugnis (inquisition) 

nachweisen könne. Nach der korroboration eingefügt die liste der Passau mit ihren kindern 

angefallenen hörigen. Aspertus canc, adv. Theotmari archicap. 3 ch. 8. XII—XII (A). Wiener 

Jahrb. 44 Anz, blatt 7 o cod. Lonst. (ch. s. XII); *M.B. 31,133 aus A; regest Hund 119 = 

Hund-Gewold 1,297, 2. ed. 198 und Öfele SS. 1,705 e schedis Aventini. 1796 


—- 15 ——— schenkt dem künstler Eopreht auf bitte der grossen für fleissigen und getreuen dienst was 
früher Wichad, Batto und Nanzo und iener selbst za Simbling in der grafschaft Chuniperts im 
Donaugan zu lehen hatten, zu freiem eigen. Aspertus canc. adv. Deotmari archicapp. *Or., schluss- 
protokoll vorausgefertigt vgl. Ficker Beitr. z. UL. 2,121, im a. ine. DCCC (rasur) XC emendation, 
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wahrscheinlich ursprünglich DOCCLXXXVIIL XC mit blässerer tinte, Mänchen aus Nieder- 
altaich (A). Hund-Gewold 2,19, 2.ed. 18 — Falckenstein Ant. Nordg. 2,166; *M.B. 11,126 
aus A mit siegelabbild. t. I n® 8 vgl. 28,102. 1797 


villa Forah- Beratung (colloquinn) mit den seinen post pascha (apr. 12) mense maio, Irmingard, die 


heim 





tochter kaiser Ludwigs II von Italien und witwe des ‚tyranten‘ Bose, erscheint mit reichen g#- 
schenken und wird ehrenvoll aufgenommen und entlassen. Ann. Fuld, Zweck Irmingards die 
schon ein jahr früher in Forchheim erschienen war (n" 1764®, 1767), war die einwilligung 
Arnolfs zur erhebung ihres sohnes Ludwig zum könig der Provence zu erlangen. Ludwig wird 
noch in diesem iahr (a. inc. 890 ind. VIII) zu Valence auf mahnung des papstes und mit 
zustimmung Arnolfs (et Arnolfus ... per suum scoptrum perque su0s sagacissimos legatus, 
Reoeulfum videlicet episcopam [? Diotelf von Chur] et Bertaldum comitem, fautor regni autor- 
que im omnibus esse comprobatar) zum könig des von inneren unruhen, Normannen und Sa- 
razenen bedrängten landes gewählt und die vormundschaftliche regierung herzog Richard und 
Irmivgard übertragen, wahlprotokoll M.G. LL. 1,558. Aus den urk, Ludwigs kommen nur 2, 
beide nur in k. erhalten, für die nähere bestimmung des zeitpunktes seiner erhebung in be- 
tracht: 802 märz 18 (ind. X) wird noch a. reg. IL, 894 ang. 11 (ind. XII} wird noch a.r. IV 
gezählt, Marion Cart. de Grenoble 72,65 B. 1448, 1449; nach diesem hat die erhebung Lad- 
wigs erst nach 18. aug. 820 stattgefunden; die nächsten urk. B, 1450 f. sind ohne tages- 
datum, von 900 datiren sie nach den königsiahren in Italien, von 901 nur nach den kaiser- 
jahren, — Die namen der anwesenden bischöfe und übte (darunter Hatho von Reichenan) in der 
zu Forchheim (actum Foracheim pal. r. a. inc. 890 regmi Arn. III, ind. VIII) ausgestellten urk, 
der erzbischöfe Sunderold von Mainz und Hermann von Köln für Neuenheersse welche das 
pririleg von 868 (n" 1425°, ietet auch gedr. Diekamp Westf. UB. Suppl. 38 n" 275) ” 
stätigt, Wilmans Kaiserurk. 1,527 vgl. Diekamp 1. ce. 49 n? 321. 


‚(regali curte) schenkt dem bischof Wipert von Verden auf dessen bitte was derselbe zu 


Weineswald, Balve, Muchhorst, Kneten und Herbrunn und sonst in ganz Sachsenland an 
königlichen lehen hat, zu lebenslänglicher nutzuiessung mit der bestimmung, dass nach dessen 
ableben das gut an die kirche von Verden für den bedarf der brüder falle und weder zu lehen 
gegeben noch für den bischof verwendet werden dürfe. Aspertus canc. adv. Theotmari archi- 
capp. Or. Hannover. Pert« Probedruck 8; Hodenberg Verdener GQ. 2,17; regest Hartzheim 
Cone. 2,384 aus Schaten Ann. Paderb. (?}. 1798 


- in Alamannia) Fahrt dabin nach dem Forchheimer reichstag (ibi rebus dispositis, prout placuit) causs orationis. 


Ant. Fuld. Der grund dieser führt ist der aufstand Bernhards, des ausserehelichen sohnes 
Karla III (vgl. n? 1667%, 1717), der das dem könig abgeneigte Alamannien für sich zu ge- 
winnen strebte (inn® 1053 wird Bernhard als regine maiestati resistens et regni alieni invasor 
bezeichnet). Die erzählenden quellen erwähnen diesen aufstand nicht; nur in den Ann. Alam. 
und Lanbac. 890 M. G. SS. 1,52 die notiz: Bernhart, filius Karoli, vix de Retia evasit. Aus 
dan urk. erst erfahren wir dass an dieser erhebung abt Bernhard von St. Gallen, der des- 
halb abgesetzt und an dessen stella der k. kaplan Salomon (genannt in n° 1779) zum abt 
bestellt wurde (vgl. auch Ann. Sangall. M. G. SS. 1,77), und Udalrich, graf des Linz- und 
Argengaus, als abkömmling einer schwester der königinHildigard, der zweiten gemalin Karlsd,Qr,, 
ein verwandter des kgl. hauses (über ihr Dümmler Ostfränk. Beich 2,340 n.41), teilnamen, dessen 
besitz wegen hochverrats konfiscirt wurde (n? 1802). Bernhard ist noch 890 mai 14 abt von 
St. Gallen, im aug. aber schon Salomon, Wartmann UB. 2,279,280. Dagegen ist Udalrich noch 890 
aug. 30 als besitzer dos ihm von Arnolf geschenkten hofes Lustenau bei der im königlichen auf- 
trag von abt Salomon vollzogenen feststellung der rachte St. Gallens anwesend, Wartmann UB. 
2,231; die konfiskation war also noch nicht erfolgt, wahrscheinlich weil die anklage gegen ihn 
(quorundam fideliom nostrorum relatu comperientes Odalricum .. pravo consultu contra regalem 
maiestatem nostram deliquisse, n® 1802) noch nicht erhoben worden und seine beteiligung 
keine so offene gewesen war wie die des abts von St. Gallen. Auch das gut eines priesters 
Isanrih wird eingezogen, quia ipse Pernharto regiae maiestati resistenti consensit, n? 1968. 
Auf die unzuläuglichkeit der beweisführung Krügers, St. Galler Mittheil. 22,114 n. 2, der auf- 
stand Bernhards falle schon 889, hat bereits Wartmann Der Hof Widnau-Haslach (St, Gallische 
Gemeinde-Archive, St. Gallen 1887) einl. 39 n. 1, hingewiesen. Bernhard wird 891 von Rudolf 
(graf von Rätien, Wartmann UB. 2,284 n’ 681) getödtet. Ann, Alam. Laubac. a 
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90 | 
"iuni 26 Ulma carte . bestätigt auf bitte des grafen und lieben ministerialen Yring eine von diesem vorgelegte tausch- 
urkunde, laut welcher die bräder des klosters Ottobeuren mit erlaubnis und zustimmung 
des grafen Odalrich, ihres herrn (senior), durch die hand ihres vogts Reginhoh den hof Darki 
(? einöde Türken Lg. Kempten) mit einer kirche an den laien (saeculari viro) Hekisher gaben 
und dafür von diesem dessen eigengut zu Waal mit 2 hufen zu Ostendorf im Augesgau empfengen, 
Albertus cane. adv. Theotmari archicap. Ind. VIIIL Freisinger ch. s. XII München. M. B. 31, 
135; erläuterungen Hundt Die Urk. des Bistums Freising in der Zeit der Karolinger, Abhandl. 
der hist, Classe der bayer. Akademie XIl, 1,77. 1799 
inli 15 |» » . . |schenkt dem kloster Fulda auf bitte des abts Hatto (844— 856) 70!/,hufen in der villa Logena 
im gau Falaha in der grafschaft des Otgoz. Ego Aspertus canc. rec. Nur id. inl. ind. VIII. 
Cod. Eberhardi (A). Schannat Trad. 217 ex vet. apogr.; *Dronke €. d. 290 aus A. Nach ausweis der 
formeln unbedenklich, von Eberhard in der ihm eigentämlichen manier verderbt und verun- 
echtet wie durch Arnolfs kaisertitel und die änderung des abtnamens. 890 war Sigihard abt, 
ihm folgte nach seiner resignation 891 abt Hunki; wahrscheinlich stand dieser name in Eber- 
hards vorlage und unter dieser voraussetzung wäre, da die kanzlei Arnolfs ind. VIII irrig bis 
in den herbst 891 zählt, die urk. auch 891 einzureiben. Schannat änderte willkürlich den abt- 
namen in Sigehard. Ein gau Falaha findet sich auch nicht in den Trad. Fuld. 1800 
Ende Auges |Besuch des klosters. Ann. Fuld. Wol damals legt» Hatto fürsprache für Odalrich ein, n® 1802. a 
» . . | Constantia | Aufenthalt; von hier räckkehr nach Baiern. Ann. Fuld. Zum bischof von Konstanz wird in diesem 
jahr (noch vor aug. 30, Wartmann UB. 2,282) Salomon, der neue abt von St, Gallen, bestellt, 
Ann, Fuld. Alam., Regino 890. b 
nov.20 |. » . . ‚(Matahhona villa r.) bestätigt der kirche von Salzburg auf bitte des erzbischofs Deotmar 
sämmtliche aufgezählte besitzungen, einkünfte und gerechtsame. Hebarhardus not. adv. Gri- 
maldi archicap. *Angebl. or. s. X, von den iahresdaten nar ind. VIIII erhalten (A), k, s, XU 
mit a. ine. 885, reg. II in orient. Francia, ind. VILIL(B), etwas andere, aber ebenso unmögliche 
fassung in den kammerbüchern 1 f. 52—55 s. XIII mit a. ine. 885, ind. V, imp. II (C), Wien 
staatsarch. Juvavia anb. 112 ex autogr. (A); Kukuljeric C. d. Croatiae 1,70 ex antogr. (A); 
Zahn Steiermärk. UB. 1,12 aus A; extr. Steph, Salagii De statu eccl. Pannon. 4,382 ex copia 
a Prayo missa mit a. inc. 875 (aus B), Fejer C. d. Hung. 1,198 ex arch. r. Barariae (aus B}, 
1,120 aus Salagi; regest mit topogr. erläuterungen Unpartbeyische Abh. 5 ex dipl. s. XIV 
(älteste erwähnung). Fülschung auf grundlage von n® 1403 und zwar, wie sich aus der 
gleichen stellung des siegels zwischen signumzeile und rekognition ergibt, nach der k. 5. X; 
bereits vorlage für die bestätigungen Ottos IIM.G. DD. 2n° 165, 275, Stumpf 714,821, beide or. 
vgl. urk. Ottos III Stampf 871; über die schon von Salagi angenommene unechtheit Dümmler 
De Armmulfo 186 vgl. Ostfränk. Reich 1,618 n. 15, Meiller Salzburger Reg. 55, Hirsch Jahrb. 
Heinrichs II 1,45 n. Eine tabellarische zusammenstellung der hier und in den andern be- 
stätigangsurk. genannten besitzungen von Felicetti in Beitr. z. Kunde steierm. GQ. 9,19 vgl. 
auch Brunner in Berliner SB. 52 (1885), 1185 n. 2. 1801 
Regino civ. | gibt dem grafon Odalric und dessen gemalin Perehtheda auf bitte des abts Haddo (Reichenau) 
ihr früheres eigengut in Alamannien und im Elsass welches er auf die von einigen getreuen er- 
hobene anklage des hochverrats (n® 1798*) gesetzlich eingezogen und an seinen lieben Haddo 
zu lehen gegeben hatte, mit ausnahme des orts Teufen als freies eigen zuräck. Aspertus cant- 
adv. Deotmari archicapp. Or., das tagesdatum zerstört, St. Gallen. Cod. trad. s. Galli 383 = 
Neugart C.d. Alem. 1,481; *Wartmann UB. 2,277. Über die einreihung (spätherbst oder ende 
890) Wartmann Der Hof Widnau-Haslach einl. 40. 1802 


dee. 25) —— Weihnacht. Ann. Fuld. s 
_891_ 
ian. 6 —— schenkt seinem getreuen Anno auf bitte seiner getreuen Adalpert und Theoting eine kirche mit 


? hufen in der villa Augst im Aargau in der grafschaft seines herrn Chadaloh die er bisher 
zu lehen hatte, zu freiem eigen in der weise, dass dem recht der kirche und des bischofs nichts 
entzogen werde. Aspertus canc. adv. Deotmari archicapp. Ind. WILL. Or. St. Gallen (A). Cod. 
trad. s. Galli 385 ans A; Herrgott Gen. Habsb, 2,56 ex arch. s. Galli mit a. reg. VI = 
Trouillat 1,122; *Wartmann UB. 2,284 aus A. Das geschenkte gut vertauscht Anno 894 an 
St. Gallen, n® 1851. 1803 








ian. 12 | Beganes- 











Arnolf S91. Reg. 4. Ind. 9. 679 





sy 
schenkt frau Fridarun auf fürsprache des markgrafen Popbo einen hof mit 14 hufen und 20 
mansen zu Rügshofen im Volkfeldgau in der grafschaft Ebos und einen wald in der nahen 
Sulsheimer mark zu freiem eigen. Aspertus canc, adv. Theotmari archicapp. Ind. VIII. Or. 
München aus Wirzburg, *M.G. abschr. von K. Pertz (A), ch. Wirceb.s. XIV (B). Eckhart Francia 
or. 2,896 ex ch. (B} ohne ind.; M. B. 31,132 aus B. 1804 
febr. 3 schenkt der kathedralkirche von Spoiler auf die durch seinen ministerialen, den grafen Chuonrad, 
befürwortete bitte des bischofs Kotedanc die kirche in der villa lebsheim in der grafschaft 
Nordgau (n. Strassburg) die einst der priester Pato auf lebenszeit zu eigen hatte, Aspertus 
canc. (durchstrichen advicellarius) adv. Theotmari archicapp. Ind. VIIL *Or. Karlsruhe. Düngs 
81; Remling UB. 1,10. 1805 
schenkt dem priester und berühmten künstler Siginand für willigen und treusrgebenen dienst 
die nonnenabtei, im volksmund (vulgari vocabulo) Süsteren genannt, im Maasland sammt kirchen 
und allem besitz mit der befugnis sie zum gedächtnis seines grossvaters k. Ludwig und seines 
vaters Karlmann durch prekarie (complaeitatione) an einen ihm beliebigen h. ort zu übertragen. 
| Engilpero (ursprünglich Engilbero) not. adv. Theotmari archicap. Ind. VIIL *Lib. aur. Prum. 
| k. #5. XI. Martene Coll. 1,236; Mittelrhein. UB. 1,137. Vgl. n® 1905. 1306 
märz 9 | — schenkt der kathedralkirche von Salzburg aufbitte des metropoliten Diotmar, seines erzkaplans, 
| den hof Erding am flüsschen Sempt mit allen gerechtsamen, wie ihn seine selige mntter Liuts- 
wind zu lehen hatte, sammt gehöften, hörigen, ackerbauern, winzera, zehnten, zinsen, weiden 
und bauholz in den königlichen forsten Helfendorf und Schwindau für den bedarf der brüder 
(kanoniker). Engilpero not. adr, Deotmari archicapp. Ind. VIIL, a. reg. I. *Or. Wien. Iuvavia 
anb. 115 ex arch. archiep. (kammerbücher) mit ind. VIIIL 1807 
- 9% - schenkt der kathedralkirche von Salzburg auf bitte des metropolitans Diothmar, seines erz- 
| kaplans, den hof Erding am flüsschen Sempt, eine hufe welche früher Egilwart hatte, zu Utzing 


purch 








im Isengau und eine hufa zu Messling, dann im Slavenland (partibus Sclariniensibus) in der 
grafschaft Dudleipa (über deren lage Kaemmel Die Anfänge deutschen Lebens in Österreich 
212, 222, 278) zu Ruginesvelt (bei Radkersburg) was einst herzog Chocil dort besass und 
Raginger daselbst am Grassbach zn lehen hatte, sowie die früheren lehen Lorios ad Lavenatam 
(? Lendvafluss in Ungarn; Kaemmel 269 n. nimmt Larant in Kärnten an) und Isaace, eines 
vasallen Erinberts, zu Pinkafeld mit gehöften, hörigen, ackerbauern, winzern, zehnten, zinsen, 
weiden und waldnutzung (formular == n® 1807). Eugilbero not. adv. Theotmari archicapp. 
*Ch. s. XIII (kammerbücher) mit VILid. mare. 891 ind. VIII, a. reg. IL(A); Cod. trad. capit. Salisb. 
5. XIV (Cod. 940 des Wiener staatsarch. f. 34) mit gleicher datirung, aber dem richtigen a. reg. III 
(B). Iuvaria anh. 116 exarch. archiep. (A)mit id. marc. — Kukuljevi& C. d. Croatias 1,71; extr. 
Zalın Steiermärk.UB.1,14 ausA. Topogr, Felicetti in Beitr.2.Kunde steiermärk,.@Q,9,25,27. 1808 


ap. 22° —— schenkt der kathedralkirche von Strassburg (ad monasterium Argentinensis civitatis, ubi 
prineipalis episcopii sui sedes est) auf bitte des bischofs Baldram eine hufe zu Bach im 
oberen Aargau in der grafschaft Eburhards. Aspertus cane. adr. Theotmari archicap. Schöpflin 
Als, d. 1,96; *Grandidier Strasbourg 2,5294, beide aus jetzt verlornem ch. membr. civ. 
Argent. 1809 
mail9 |. .„ „ . schenkt abt Stephan (von St. Evre bei Tonl) auf bitte seines lieben grafen und neffen Chonrad 
| 25 hufen mit 2 kapellen zu Gransrvillari und Rosieres (aux Salines arr. Nancy) in Colmenzgau 
(5. Toul} in der grafschaft Stephans zu freiem eigen. A. inc. DCCCXLI, ind. VIIL Calmet 1°, 
322, 2. ed. 25,155 = Bouquet 9,365 — Kremer Or. Nass. 2,22. 1810 


. » /Gesandtschaft an die Mährer pro ranovanda pace. Ann. Fuld. Was den frieden (vgl. n® 1795) 
geträbt hatte, unbekannt, Dümmler Ostfränk, Reich 2,338. — Entsendung eines heeres gegen 
' die Normannen welche verheerend in Lothringen eingefallen waren; bevor noch die streit- 
|  kräfte an ihrem sammelpunkt Mastricht anlangen, setzen die Normannen bei Lüttich über die 
Maas, dringen pländernd und mordend bis in die nähe von Achen vor und erbeuten viele pro- 
viantwagen des heeres. Am 24. iuni ist dieses fast vollzählig beisammen, Die fährer halten 
kriegsrat bis einbrach der nacht. Am morgen des folgenden tages bricht das heer mit fliegen- 
den fahnen zur verfolgung des feindes auf und marschirt am rechten ufer der Maas strom- 
abwärts. Nach überschreitung des bei Meersen mündenden Geulenbaches werden feindliche 











Arnolf S91. Reg. #. Ind. 9. 














vorposten sichtbar; ohne befehl und ordnung dringt das heer ihnen nach und prallt auf die 
schlachtreihen des normannischen fussvolks das die wirre masse der angreifer zurückwirft 
und in die flacht jagt; die einsprengende normannische reiterei vollendet die niederlage. Es 
fallen erzbischof Sunzo (Sunderold) von Mainz, graf Arnolf und eins ‚unzählbare menge edler 
männer‘. Die Normannen pländern das reiche lager, tödten die kriegsgefangenen und kehren beute- 
beladen zur flotte zurück. Ausführlicher bericht bei Regino 891 vel. Ann, Fuld.; den tod Sunzos 
melden Ann, Alam. ot Laubac., Aug, Hildesh,, Öttenbur. M, G. SS. 1,52, 68; 3,50, 51; 5,3, 
Corbei. Jafls Bibl. 1,35. Als tag der schlacht ergibt der bericht Reginos mit bestimmtheit den 
25. inni: am 24. iuni (ipso die nativitatis s. Johannis Bapt.) ist das heer konzentrirt, es wird 
kriegsrat bis in die nacht gehalten; früh morgens am nächsten tag (posters die) wird auf- 
gebrochen und die schlacht geliefert; in den schlussworten des berichtes ‚fait vero haec caedes 
facta VI kal. iulii‘ liegt ein fehler der überlieferang; das richtige in M. G. nur in die noten 
verwiesene datum VII kal. iul. bietet auch die bs, gruppe 7—12, Das gleiche datum iuni 25 
geben auch die Ann. necrol. Fuld. M.G.SS. 13,187; dem gegenüber fallen die abweichenden 
angaben des späteren (vgl. Böhmer Fontes 3 einl. 34, daher auch ‚sanctus Sunderoldus‘) Kalend. 
necrol, der Mainzer kirche (juni 28; IIII kal. wol verderbt aus VII kal. einer vorlage nach 
der die eintragung geschah), des Weissenburger nekrologs (juni 27), Böhmer Fontes 9,142; 4, 
312, nicht ins gewicht, nicht die auch in der ortsangabe unrichtige notiz in Mariani Scotti 
Chr. M 6. 83. 5,552: Sunderoldas ..... Wormatiae sabbato VI kal. ial. a Nordmannis 
oceisus; die richtige angabe der feria kann auch auf richtiger berechnung des in der vorlage 
gegebenen unrichtigen datums beruhen. Die nachricht der Ann. Vedast. 891: Circa autumni 
vero (zu emendiren: autem veris, Dümmler Ostfränk. Reich 2,346 n. 7) tempora relicto No- 
viomo (Nortmanni) wmaritima petiere loca ibique toto aestivo tempore morati sunt, indeque 
iterum moventes iter usque Mosam. Quod audiens Arnulfus rex velociter accurrit eosque usque 
trans Scaldum et prope Attrebatis insecutus, sed eos non comprehendit indeque rediit in regnum 
suum muss auf einem Irrtum beruhen; nach dem hier genan unterrichteten Regino 891 nahm 
Arnolf an dem feldzug gegen die Normannen nicht teil, sondern blieb in Baiern (dum haec 
aguntur, Arn. rex in Baioariorum extremitatibus morabatur insolentiam Selavorum reprimens); 
ebenso wenig raum gewähren die ofüziösen Ann. Fuld. jener angeblichen heerfahrt von der sie 
doch hätten berichten müssen (vgl. auch die bedenken Dümmlers 2,347 n. 8). Dagegen wissen 


. die Ann. Vedast. nichts von dem unglücklichen feldaug an die Maas und es ist schwer er- 


klärlich, wie in die sonst verlässliche quelle statt der niederlage am Genlenbach ein zug Ar- 
nolis über die Schelde bis gegen Arras hineingeraten konnte. — An stelle Sunderoläs wird 
abt Hatto von Reichenau zum erzbischof von Mainz, Ann. Fuld., Regino 891 u. a,, an stelle 
Embrichos (f iuli 14) der kanzler Aspert zum bischof von Regensburg erhoben, Ann, s. Emmer. 
890 (— 891 vgl. über Embrichos tod Ann. Fuld. 891) M.G. 88. 1,94: 18,47. Mit Embricho 
hatte Aspert, cancellariusregis Arnulfi, mit genehmigung des königs 8838 — 891 zu Regensburg 
einen tausch abgeschlossen, Anamodi Trad, s. Emmer. II, 24, Paz Thes. 1%,279. E 


iuni 28 | Reganespurc ‚schenkt der kathedralkirche von Salzburg auf bitte des erzbischofs Deotimar, seines erzkaplans, 


die abtei Chiemsee, im volksmund Owa genannt, die derselbe zu lehen hatte, nachdem er sie 
von der kirche von Metz an die sie einst von seinen vorfahren (vgl. n? 289) vergabt worden 
war, gegen die abtei Luxeuil eingelöst hatte, unter der bedingung dass für seinen vater Karlmann 
und für ihn eine jährliche gedächtnisfeier gehalten werde. Aspertus canc. adv. Deotmari archicspp- 
Ind. VIII. Or. München, *abschr. von Redlich (A). Hund-Gewold 2,285, 2.0d. 163 — Linig BA. 
16,1063—Calmet 2.ed.2",156 ; Iuvariaanh. 1 10ex arch. archiep.(kammerbücher)mita.in«.890: 
M.B, 2,581; 28,103 ausA. Sämmtliche drucke mit anno III regni Arnolä; im or. nach anno ein 
loch im pergament, die stelle rings herum sehr abgerieben, doch lassen sich vor der zahl III noch 
tintenreste vom ersten ausgefallenen strich konstatiren; auch der grössere raum zwischen anno 
and regni spricht für IIII, so dass mit sicherheit diese zahl als die ursprüngliche angenommen 
werden kann. Da 891 von der kanzlei irrig ind. VIII fortgezählt wird (n® 1808—1808, 1810, 
1812), so ist durch die übereinstimmende datirung: a. ine. 891, ind. VII, a. reg. (III die 
einreihung zu 891 ausser zweifel gestellt; damit entfallen die itinerarschwierigkeiten welche 
die einreihung zu 890 (Dümmler Ostfränk. Reich 2,841 n. 40, Ficker Beitr. z. UL. 2,277) 
verarsachte. Das tagesdatum ist nicht nachgetragen, wie irrig Ficker Beitr. z. UL. 2,263 vgl- 
noch 197 angegeben ist. 1811 


EN 
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ss 
iuli 21 | Matahlove | schenkt auf bitte des bischofs Waldo die zum königshof Liburna im Slavenland gehörige kapelle 
curte r. welche sein kaplan Waning zu lehen hatte, der kirche von Freising und den h. Primus und 
Felicianus denen in jener gegend im ort Warid (Maria Wörth bei Klagenfurt) eine kirche geweiht 
ist. Egilpero not. adv. Theotmari archicap. Ind. VIIL Ch. s. XII (A). Hund-Gewold 1,128, 2. ed. 
er == Lünig RA. 17,212; Meichelbeck H. Fris, 1",403 nur mit a. ine. 891 —= Rasch Ann. 
2,252; *M. B. 81, 137 aus A; Zahn C.d. Fris. in Fontes r. Auste. II, 81,23 aus A; er- 
wäbnt i im urkundenverzeichnis s. XI Roth Beytr. 3,63, Arch. f. öst. Gesch. 27,264, M. @. SS. 
24,316, 1812 
— 21 |. . . . /(Mattahove) schenkt der kirche von Freising auf bitte des bischofs Waldo die zum königshof 
Liburna, gewöhnlich Lurna genannt, gehörige kapells welche papst Zacharias, zur unterdrückung 
der in iener gegend entstandenen ketzereien dahin kommend, unter assistenz des biechofa 
Johannes von Aquileia aus liebe zu könig Pipin geweiht hatte, mit den von alters eingewiesenen 
zebnten zu beiden seiten der Drau. Engilpero not. adr. Thioimari archicapp. Ind. VIIL Ch. 
s. XII (A). Hund-Gewold 1,129, 2. ed. 88 mit a. inc. 892 — Länig RA. 17,213; *M. B. 
31,139; Zahn C. d. Fris. in Fontes r. Austr. II, 31,23 (der echten urk. gegenübergestellt), 
beide aus A. Fürlschung auf grundlage von n? 1812 mit interpolationen und weglassungen, 
schon von Meichelbeck H. Fris. 1,145 angexweifelt, Bereits erwähnt als erwerbung einer ‚alia 
capella‘ in dem in n® 1812 angeführten urk. verzeichnis s. XI. 1818 


aug. 10 |. . . . | Regensburg wird durch einen brand verwüstet, nur St. Emmeram und eine kirche in der stadt 

| werden gerettet, Ann. Fuld. vgl. Ann. s. Emmer., Alam, Corbei. Dies wol der grund des sel- 
| teneren aufenthaltes Arnolfs in seiner gewöhnlichen residenz während der nächsten zei. a 
“2 8) 0er 0.» ‚Heerfahrt gegen die Normannen, um die niederlage am Genlenbach die den könig tief 
ergriffen hatte (Regino 891), zu rächen, mit einem heer aus Franken und Alamannen; die 
Alamannen kehren unter dem vorwand einer krankheit um, der könig marsehirt mit den Franken 
vorwärts. Ann. Fuld. vgl. Begino 891: congregato ex orientalibus regnis exercitu. Die Ann. 
Anglosax. M. G. SS, 18,107 erwähnen auch Sachsen und Baiern, gegenüber den bestimmten 


| angaben der Ann. Fuld. wol ein irrtum. b 
. . , &irca litora | Lagerung Rheno transmisso. Regino 891. Die Normannen hatten sich nach bedeutenden ver- 
Mosae wüstungen in Lothringen an der Dyle bei Löwen verschanzt. Ann. Fuld. vgl. Ann. Tome. 





Die verschanzungen erwähnt auch Regino 891. 
okt. 1 | Traiecto |(tempore regiae sessionis) nimmt das von k. Pippin gestiftete kloster Prüm auf bitte der Br 
in anbetracht ihrer unermädlichkeit im göttlichen dienst in seinen schutz und gewährleistet 
ihnen das privilegiam der freien abtwahl, wie ihnen dies in der vorgelegten urkunde Pippins 
(n® 93 vgl. 95) und in andern urkunden seiner vorfahren verliehen worden war, und den besitz. 
Eongilpero not. adv. Diotmari archicap. *Lib. aur. Prum. k.s. X, Martane Coll. 1,238 — Calmet 
11,323, 2. ed. 25,156 — Bertholet 2,70 — Hontheim 1,330; Mittelrhein, UB. 1,188, Selb- 
ständige fassung. — Mastricht, 1814 
— 0 |iuxta Mosam restituirt der kirche von Toul auf bitte des bischofs Arnold den von seinen vorfahren geschenkten 
duviam und seither entfremdeten hof Villiriacus (Valleroy am Madon s. Toul, Vosges arr. Mirecourt, 
Spruner-Menke Handatlas n® 35) im gau Sainteis in der grafschaft Hugos. Engelpero not. 
adv. Theotmari. Benoit Toul pr. 10 = Bouquet 9,365. 1815 
— 3530|. . . . bestätigt auf bitte des grafen Liutfrid und der mönche aus Stablo (L. et sui monachi ex mona- 
sterio St., später ex nostra abbatia) einen tausch, durch welchen Ricar more legis Salicae 12 
fiscalmansen mit den hörigen in den villen Burcido und Barris und 7 mansen mit vortrefflichen 
wäldern zur mast von 1000 schweinen zu Sigudis im Ardennengsu durch die hand seiner 
bärgen Goderamn und Eebert an das kloster gab (vgl. Ficker Beitr. z. UL. 1,113), wofür der könig 
den genannten bürgen verschiedenen grundbesitz im gau Condroz und im Lommegau übergibt 
Elgilpero not. adv. Theotmari. A. inc. 890, ind. VIIIL, a. rag. IIII, ohne actum. Ch. s. XII 
Düsseldorf, *M. G. abschr. von K. Pertz. Martene Coll. 2,38 ex ch. Stab. mit ind. VIIL Topogr. 


Piot Les pagi de la Belgique, Möm. da l’Acad. r. 39,151 f. 1816 
(nov. 1) | prope fluvio | (loco qui dieitur Lovonnium) Sieg über die Normannen: da die Normannen nach einer panse 
Dyla (interiectis diebus, nachdem der könig also nicht sogleich zum angriff vorging, sondern im 


lager, an der Maas stehen blieb) wieder ihre beutezüge mit macht aufnebmen, rückt Arnolf 


Bihmer, Krgesia Jmperil I, 117 
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sul 
ihnen unerwartet (ex inproviso, Ann, Fuld.) mit dem schlachtfertigen heer gegen ihre ver- 
schanzungen heran (Regino); rasch wird der fluss Dyle überschritten; zweifelnd zügert der 
könig, ob er einen angriff wagen könne; ein sumpf auf der einen, der fluss auf der andern 
aeite bot keinen raum zar entwicklung der reiterei und den Frauken war es ungewohnt zu 
fuss zu kämpfen (Ann. Fuld.). Hohngelächter und schimpfreden auf die niederlage am Genlen- 
buch die sich ietzt wiederholen werde, tönt ihnen aus den verschanzungen der Normannen 
entgegen; erbittert (felle commotus, Regino) und mit begeisternder rede den mut der um ihn 
versammelten führer entflammend gibt der könig den befehl von den pferden abzusitzen und 
den feind zu fuss anzugreifen (Ann. Fuld, Regine). Alt und jung springt von den pferden, 
nur bitten sie zur deckung des rückens eine berittene abteilaug zu detachiren. Mit lautem 
schlachtruf stürmen die christen gegen die verschanzungen, mit lautem geschrei empfangen sie 
die heiden. Es ist ein harter kampt, die Normannen, früher nie in ibren verschanzungen über- 
wunden, leisten tapfere gegenwehr; bald aber bleibt der sieg den christen, die Normannen 
fiiehen; der fluss in ihrem rücken ist ihr verderben, sie werden von den vordringenden siegern 
in denselben gedrängt, haufenweise stürzen sie hinein, er staut sich durch die tausende von 
leichen. Der sieg ist ein vollständiger: zwei der Normannenkönige, Sigifrid und Godofrid, 
waren gefallen, 16 feldzeichen erobert, die als trophäen nach Baiern gesandt wurden; von der 
| ‚„umzäblbaren menge war kaum ein manıı übrig, der die unglückskunde zur flotte bringen konnte‘, 
wäbrend das christliche heer nur einen todten gehabt haben soll. Ann. Fuld,, ergänzend Regino 
591 vgl. Ann. Vedast.: Arnulfus rex adunato exereitu venit adversus Nortmannos ot deo se 
protegente ipsum cepit castrum interfecta non modica multitudine Danorum und Ann. Anylo- 
sax. M.G. SS. 13,107 (darmach Ethilwerdi chr. ib. 123): Arnulfus rex dimicavit contra 
equestrem exereitum, priusquam naves advenerant.. eumgue fugavit; der sieg erwähnt in Ann. 
Alam. und Laubae, ib. 1,52; übertreibende spätere berichte bei Adam von Bremen I, 493 = 
Helmold Chr, Slav. c. 7 ib. 7,501; 21,17. Am selben ort hält das siegreiche heer am 1. {nov.; 
in der bs. nach kal. eine lücke) eine dankprocession, Ann, Fuld. Dass hier nov., nicht, wie 
r ' auch Aventin getan, sept, zu ergänzen ist, die schlacht also am 1. nor, stattfand, hat Dümmler 
1 Ostfränk. Reich 2,348 n. 13 nachgewiesen. Sämmtliche berichte lassen Arnolf unmittelbar 
nach seinem sieg heimkehren; während des okt. lagert Arnolf aber an der Maas; leider ist in 
der urk.n® 1516 die, wie sich auch schon aus der handlung ergibt, zweifellos in das jahr 89] 
gehört, der ausstellort nicht erhalten. So glänzend der sieg bei Löwen auch war, so war doch 
nicht das ganze normannische heer, nicht einmal die ganze feldarmee vernichtet worden; wie 
die flotte waren die auf beutezügen befindlichen streifcorps intakt; sie sammelten sich denn 
auch und setzten sich nach dem abzug Arnolfs im alten lager an der Dyle fest. Ann. Vedast. & 


. in Alammannis Rückkehr: rex de Francia cum vietoria in Al, Ann. Fuld. 892; rediit in regnum suum, Ann, 











Vedast. 891. Regino 891 lässt ihn direkt nach Baiern heimkehren. b 
dez. 25 carte r. Ulma Weihnacht. Ann. Fuld. 892. 6 

_ 892 
jan. 21  Zusemaro- beurkundet dass Hatho, abt und mönch von Reichenau, den er wegen seiner frömmigkeit und 
huson geschäftstüchtigkeit nach rat seiner getreuen zum erzbischef von Mainz erhoben, zur vermei- 


| dung ieder gefahr für das kloster und iedes Argernisses ihm die abtei zurückgegeben habe zur 
einantwortung an die brüder, dass diese aber auf die gewährung freier wahl eines abts sich 
wieder auf Hatho, weil er früher ihre angelegenheiten gut verwaltet und besonders weil es dem 
könig genehm gewesen sei, vereinigt haben, bestätigt in anerkennung ihres guten willens auf 
mabuung Hathos alle von seinen vorlahren verliehenen privilegien betreffs abtwabl, besitz, 
immunität und königschutz mit dem recht, ut omnes (homines) eiusdem monasterii in pagd 
Untarsee o(t in villis ibidem) coram (n)ullo comite aut misso nostro seu quilibet jadiciaris 
porsona quiequam inquirant aut regant, sed iura regiminis super eos (solus abbas) illius .. loci 
secure exeroeat, und schenkt das fiskaleinkommen von diesem besitz. Ernustus not. adv. Theot- 
mari archicanc, *Or., die eingeklammerten worte von iängerer (s. X—XI), solus abbas, wie es 
scheint, von gleichzeitiger hand auf rasur, Karleruhe. Dümgs 82; extr. (Meichelbeck) Memo- 
rial der Abtey Reichenau Doc. 5; übersetzung s. XV in Gall Oheims Chr. von Reichenau 84 
publ. des lit. ver. in Stuttgart 66. — Zusmarshausen zwischen Ulm und Augsburg. 1817 


| 
febr. 15 Ottingacarter, schenkt dem h. Florian (St. Florian bei Linz) den besitz zu Rohrbach im Traungau welchen er 
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früher Thiethard urkundlich (deperd.) geschenkt, aber wegen hochverrats und raubes wieder 

eingezogen hatte, Engilpero not. adv. Thiotmari archieap. 3 Passauer ch. s. XII—XII (A). 

Wiener Jahrb. 40 Anz. blatt 7 e ch. s. XIII (cod. Lonst.); Stälz St. Florian 206 (aus A) — 

UB. des Landes od. Enns 2,38; *M. B. 31,141 aus A; extr. Öfele SS. 1,705 « schedis 

Aventini. 1818 

Orientem |Fahrt in die Ostmark in der hoffnung, dass herzog Zuentibald (vgl. m" 1810°) sich dort ein- 
finden werde; dieser verschmäht es ‚in gewohnter weise‘ vor dem könig zu erscheinen, fdem 

et omnia ante promissa mentitns est. Ann. Fuld. Ei 

Hengist- | Zusammenkunft des über Zuentibalds ausbleiben erzürnten königs mit herzog Brazlavo (der über 
feldon die Slovinen zwischen Dran und Save gebot}; beratung über zeit und ort eines angriffs auf 
Mähren, beschluss in das land mit 3 heeren einzurücken. Ann. Fuld. Hengistfeldon das becken 

von Graz, Kaemmel Die Anfänge dentschen Lebens in Öst. 263; in urk. des 12. iahrh. Hen- 

giste (Hengstberg bei Wildon s. Graz), Zahn Steiermärk. UB. 2,132, 173. — Im febr. unter- 

nehmen die Normannen welche im lager zu Löwen überwintert hatten, einen verheerenden 

| beutezug über die Maas bis gegen Bonn. Ein frünkisches heer das bei Lannesdorf auf sie 


. 00. 


stöast, richtet nichts aus, Nachts ziehen die Normannen ab und eilen durch die wälder nach 

Prüm; alles wird geplündert, einige mönche und sehr viele klosterholden getödtet, die übrigen 

' als gefangene fortgeführt; dem abt tind den meisten mönchen war as noch gelungen rechtzeitig 

| zu entkommen, Von Prüm zieben die Normannen in die Ardennen, wo sie eine veste, die zu« 
fluchtstätte der umgegend, erobern und plündern; mit reicher beute kehren sie zurück. Regino 

892. Es war der letzte beutezug der Normannen; im herbst, als eine hungersnot das reich 

'  heimsuchte, verlassen sie den deutschen boder, um nicht mehr zurückzukehren. Ann. Vedast., 

Regino 892, Ann. Anglosax. 892. b 

apr. 3 | Iuvavensi schenkt Theotrich, einem vasallen seines lieben erzbischofs Theotmar, auf bitte seines lieben 
urbe bischofs Aspert 7 herrenhufen zu Melk in der grafschaft Arbos aus dem einstmaligan lehen 

N Altmans zu freiem eigen. Ernnstas not. adv. Theotmari archicap. Ch. 5. XIII (kammerbücher, 

) A} Juvavia anh. 107 ex arch, archiep, (A). 1819 

— 25  Beganespurc | schenkt dem kloster St. Arnulf auf die durch ihren boten Reginard überreichte schriftliche bitte 
der kanoniker 10 königsmansen in der villa Arx (Arches rel. on? 1774) in gau und grafschaft 
| Metz oder Charpaigne für deren gemeinsamen bedarf. Engilpero not. adv. Asperti archicane. 
| Ind. VIIII. 4 (darunter 2 vidimirte) k. s. XYI—XVII Metz bezirksarch., *M. G. abschr. von 
| \  K. Pertz. Meurisse 274 (de l’arch, de l’abbaye) ohne rekognition — Bouquet 9,366 — Gallia 
christ. 130,384 ; ('Tabouillot) H. de Metz 4,49 de l’arch. de l!’abbaye; zuerst veröffentlicht in 

| |  französ. übersetzung Vallidier 231 mit ind. VII. 1820 

— 25 | —— schenkt dem kloster St. Arnulf auf bitte des an ihn gesandten boten Reginhard das was er 
| Amand, dem arzt der Metzer kirche, in der villa Arx in der grafschaft Metz und Charpaigne 
| urkundlich (n® 1774) auf lebenszeit in der weise, dass es nach dessen tod an St. Arnulf falle, 
geschenkt hatte, nunmehr praedicti medici traditione omissa für den bedarf der brüder. Engil- 
pero not. adv. Ansperti archicane. Ind. VIII. Vidimirte k. s. XVII, nach K. Pertz ohne ‚unter- 
schriften‘, Metz bezirksarch. (Tabouillot) H. de Metz 4,48 de l’arch. de l’abb. de St. Arnould; 
französ, übersetzung Valladier 235 mit ind. VIII. Bei Bähmer Reg. 1094 der inhalt dieser urk. 
| mit dem richtigen eitat von Tabouillot, aber auch den drucken von n° 1820. 1821 
mai 10 | Forbheim | bestätigt dem kloster Fulda im gan Grabfeld auf bitte des abts Huoki laut der urkunde welche 
curte r. er dessen vorgänger, abt Sigihard, verliehen hatte (n® 1719, vorlage,, immunität mit königschutz 
und freie abtwahl. Engilpero not. adv. Asperti archicanc. Or. Marburg, *abschr. von Foltz. 

Schannat H. Fuld. 2,139; extr. Dronke C. d. 295. 1822 

iuni 30 | Otingas |schenkt seinem getreuen grafen Ecbreht auf bitte des bischofs Egilmar (Osnabrück) 36 hufen 
zu je 60 tagwerk (iurmales) an genannten orten im gau Filithi (an der Weser, Böttger Diö- 

cesanı- und Gaugrenzen 2,104), im Barden- und Leinegau (Lohingao) mit den hörigen zu freiem 

eigen. Engilpero not. adv. Theutmari summi cappellani. Or. Hannover aus Hildesheim, *M.G. 

abschr. von G. H. Pertz (A). Eocard H. gen. Sax. 295 ex ms.; Ör. Guelf, 4,403 aus Leibniz 

Ann. (ex mon. Hildesheim.) vollständig mit richtigem tagesdatum — Schaukegel Spicil. 85; 

extr. Leibniz Ann. (ed. Pertz) 2,138 ex mon. Hildesh. mit 12 kal iul. Topogr. Böttger 2,104, 

113, 121, 286. 1823 
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892 | Darıny ; 
inli 2 /ad curtem r. | bestätigt dem von seinen vorfahren hochgehaltenen kloster St. Gallen über das er, obgleich er 
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okt, 4 |Lentinchovon 


« | Franconofart 
nov. 9 — 








bei seinem regierungsantritt allen provinzen des reiche, ia den einzelnen ständen und menschen, 
besonders den bistümern und klöstern ihre alten rechte (leges, scita, canones atque regulas) 
gewährleistete, nach der pro quorundam hominum negligentia et incautala erfolgten absetzung 
des abts (Bernhard vgl. n° 1798*, 1953) seinen getreuen kaplan Salomon zum abt bestellt 
hatte, der sich aber, im kloster angelangt, von den frommen und königstreuen brüdern nach- 
träglich wählen liess, auf dessen bitte das von seinem urgrossvater kaiser Ludwig (n? 649), 
dessen sohn könig Ludwig (n® 1369, teilweise vorlage vgl. n® 1814) und seinem oheim Karl 
(n® 1540, 1604) — sein vater Karlmann war immer auf kriegszügen — verliehene privileg 
der freien abtwahl, königschutz und immunität. Engilpero not. adv. Theotmari archicapp. Or. 
St. Gallen. Wartmann UB. 2.286. 1824 
Heerfahrt mit den Franken, Baiern und Alamaunen; das land wird durch 4 wochen mit hilfe 
der Ungarn (Ungaris etiam ibidem ad se cum expeditione venientibus) mit feuer und schwert ver- 
wüstet, Ann.Fuld., Alam. et Laubac. rgl.Regino890,Aun.Sangall.M.G.SS.1,77. Gleichzeitig unter- 
nimmt bischof Arn von Wirzburg auf den rat des thüringischen markgrafen Poppo (vgl. n® 1596", 
1653°)einen zug gegen dieBöhmen ; aufdem rückweg wird er imgauChutizi an derChemnitz(Thiet- 
mari chr. 1,3 M.6,88.8,735) von den Sorben am 13.iuli angegriffen und mit dem grössten teil seiner 
schaar erschlagen. Regino 892, Ann. Hildesh. M. G, 55, 8,50, 51 vl. Mirac. s. Wigberti c. 11 
ib. 4,225; Arnıs todestag inschr, bei Eckhart Francia or. 2,7380, Ann. necrol, Fuld. M.G. SS. 
1,187 u. a. vgl. Dümmler Ostfränk, Reich 2,355 n. 29. Zu seinem nachfolger wird Rudolf, 
der bruder der grafen Konrad und Gebhart, licet nobilis, stultissimus tamen, bestellt, Begino 
892. Die hilfe der Ungarn gab veranlassung zu der späteren fabel, Arnolf babe den abge- 
sperrten Ungarn den weg nach Deutschland geöffnet, Widakind I, 19 M. G, 33. 3,426, Liut- 
prand Antap. I, 13,36, Ann, Sangall, 892, Ratispon. 894 M.G. SS. 1,77; 17,582. Über die 
herkunft der Ungarn und ihre frühere geschichte Büdinger Öst. Gesch. 1,209, Dümmler Ost- 
frank. Reich 2,437, Huber Gesch. Öst. 1,114. a 
Gesandtschaft au den Bulgarenkönig Laodomur (Wladimir) mit geschenken ad renovandam 
pristinam pacem mit dem ansuchen die salzausfuhr aus Bulgarien nach Mähren zu verbieten; 
da die gesandten wegen der nachstellungen Zuentibalds den landweg nicht einschlagen können, 
fahren sie durch das reich Brazlavos auf der Kulpa und Save nach Bulgarien; sie werden 
ehrenvoll aufgenommen und kehren mit geschenken auf demselben weg zurück; im mai 893 
langen sie wieder au. Ann. Fuld. — Absetzung des grafen Poppo und einziehung seiner 
lehen; die sorbische mark wird Konrad, einem bruder des neuernannten bischofs von Wirzburg, 
übertragen, der sie aber nach kurzer zeit freiwillig zurückgibt; an seine stelle tritt graf Bur- 
chard. BRegino 892, Ann. Fald. b 
schenkt frau Irmburch auf fürsprache seines lieben bischofs Engilmar (Passan) aus dem könig- 
lichen leben ihrer söhne Adalpert und Gaganhard 2 hufen zu Mauern und 1 hufe zu Doiderf 
im gau Ad Pergon (Ebersberg) mit 15 hörigen (die 17 namen nach der korroborationsformel 
eingeschaltet) zu freiem eigen. Engilpero not. adv. Diotmari archicap. Freisinger ch, s. XIL(A). 
Hund-Gewold 1,129, 2, ed. 88 — Lünig RA. 17,213; *M. B. 31,142 vgl. Hundt Die Urk. 
des Bisthums Freising in der Zeit der Karolinger in Abhandl. der hist. Classe der bayer. Akad. 
XII, 1,20. — Lentinchovon (auch genannt in Anamodi Trad. $. Emmer. 1,79 Pez Thas. 11,251 
vgl. 49 und in n® 1492) nach Ried C. d. 2 Index geogr. Riekofen Oberpf. LG. Stadtamhof 
ö. Regensburg. 1825 
Aufenthalt, Regino irrig erst zu 843, & 
bestätigt dem nonnenkloster Herford auf bitte der bischöfe Wicpreht (Verden) und Piso (Pader- 
born) und des grafen Chuonrad alle von seinen vorgängern verliehenen privilegien und freie 
wahl der äbtissin (vgl. n® 1429), Arnustus not. adv. Theotmari archicap. Unterfertigt von 
Ludwig d. K. Or. Berlin, *2 abschr. in M. G. beide mit Theotanari in der rekognition vgl. Ficker 
Beitr. z. UL. 1,309 (A). Schaten Ann. Paderb. 1,226 mit monegramın und ind. XI —= Lünig RA. 
18',123 — Hartzheim Conc. 2,387 ; Erhard Reg. Westf. C.d. 1,39 n° 44, Wilmans Kaiserurk. 
1,261, beide aus A. Von Ludwig d. K. nicht nur durch eintragung der signumzeile, sondern 
auch durch besiegelung bestätigt, Ficker Beitr. x. UL. 1,284, 309 vgl. Diekamp Westf. UB. 
Suppl. 53 n° 333. 1826 
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302 
der. 7 |Anderffesfurt | schenkt seinem lieben und getreuen grafen Egbrecht 30 mansen zu ie 60 tagwerk an einem 
' ihm beliebigen ort innerhalb der gaue Tilithi, Marstheim, Leinegau, Bardengau zu den schon 
früher urkundlich (n? 1823) geschenkten, im ganzen also 66 mansen, zu freiem eigen, Aus- 
pertus canc. adr. 'Theotmari archicap. Eccard H. gen. Sax. 295 n. 5 (angeblich) ex autogr. 
mita. reg. V; *Or. Guelf, 4,403 aus Leibniz Ann. (ex mon, Hildesheim.) = Schaukegel Spieil. 
36.n.79; extr. Leibniz Ann. (ed. Pertz) 2,138 ex mon. Hildesh. Der ausstellort Anderflesfurt 
SS8S-93 offenbar verderbt aus Franconofurt, 1837 
bestätigt auf bitte der nonne gewordenen Oda die übertragung ihres besitzes zu Wanzleben im 
gau Nordthäringen in der grafschaft Liudolfs, den sein oheim k. Ludwig (Odas schwiegersohn) 
einst ihr zu leben und er selbst auf fürsprache einiger grossen zu eigen gegeben, an das kloster 
Gandersheim dem ihre tochter Gerbirga als äbtissin vorsteht (vgl. n° 1508, 1509), für 
den fall ihres todes. Aspertus cane. adv. Theotmari archienpp. Ohne datirung. Gleichzeitige 
k. Münster aus Nenenheerse (A). Wigand Arch. 6,1 ex or. (A); *Wilmans Kaiserurk. 226 
aus A; erwähnt Hroswitha Prim. Gandersh, v.452 M. 6, SS. 4,314. Eine andere schenkung 
Arnolis (deperd.) erwähnt das diplom Ottos I 956 apr. 21 M. G. DD. 1,263 vgl. Leibniz SS, 
2,374; 3,707. — Einreibung für diese und die folgende urk. nach der rekognition 888— 895, 
wahrscheinlich, da Aspert, nachdem er bischof geworden, nur vereinzelt noch als rekognosoent 
auftritt (n" 1827, 1830), der kürzere termin 888— 891, 1828 
fragment einer urk. Cambrai bibl, me. 618: die urk. war als bücherdeckel aufgeklebt, sie selbst 
ist verschwunden und nur mehr der abdruck einzelner buchstaben und worte des textes 
(6 zeilan) kenntlich; lesbar hoba, congregatio, teile der pertinensformel (also eine schenkung), 
| die sienumzeile (Signum domni Arnolfi [M] piissimi regis) und die rekognition: Aspertus canc, 
8391-93 adr. (Theotmari) archicapp., die datirungszeile war abgeschnitten. Mitteilung von Foltz. 1829 
| schenkt Reginhart, einem vasallen des erzbischofs Theotmar, auf bitte seiner getrenen, des 
bischofs Aspert (t 893 märz 12, Ann. s. Einmer. M. G. 88, 1,94; 18,47, Neecrol. 8. Emmar. 
M. B. 14,374, Weltenburg. Böhmer Bontes 4,569, zu märz 13 Necrol. sup. monast. Ratisp. 
ib, 3,486) und des grafen Engilscale 2 vollhufen zu Sellesen am fluss Gurk in Kärnten in 
der grafschaft Ruodperts zu freiem eigen. Aspertus canc. adr. Theodmari a.... *Sehr be- 
schädigtes or, der obere und untere rand vermodert und dadurch die datirung zerstört, Wien 
aus Salsburg; die datirung fehlt auch schen in den kammerbüchern. Juravia anh. 110 ex 
arch. archiep. (kammerbücher). Einreihungstermin die bischöfliche amtszeit Asperts (891 nach 


De Be 





‚893 iuli—893 märz). 1830 
ian. 6 | Franchono- | bestätigt dem kloster St. Gallen auf bitte des bischofs Salomon welcher dem kloster als er- 
vort wählter abt (vgl. n® 1824) vorsteht, mit zustimmung der grossen und umstehenden getreuen 


laut den vorgelegten urkunden seines urgrossvaters k. Ludwig (n® 649), seines grossraters 

könig Ludwig (n® 1449) und seines obeims kaiser Karl (n? 1709, vorlage) immunität und 

gebannten eid (vgl. Brunner in Wiener SB. 51,426, 450) gleich dem kloster Reichenau und 

den fiskalgütern. Engilpero not. adv. Diotmari archieapp. Or. St, Gallen (A), Neugart (. d. 

Alem. 1,491 e coll, Haller; *Wartmann UB. 2,289 aus A. 1831 

... nn |befiehlt den grafen Adalbert, Perehtold, Purghart, Uodalrie und allen grossen ienes reichs dem 
 kloster St. Gallen in allen grafschaften bei allen rechtsstreiten durch den gebannten eid 

'  (iuramento ex regia potestate coacto) recht zu schaffen und im fall einer widersetzlichkeit den 

| schuldigen unter königsbann vor das königsgericht vorzuladen. Undatirtes mandat. Or. St, Gallen 

(A). Neugart ©, d. Aleın. 1,492 e coll. Haller; *Wartmann UB.2,290 aus A. Zweifelsohne gleich- 

zeitig mit der vorangehenden urk.; ähnliche mandate von Ludwig d. D.n® 1370, 1451. 1832 

* ...3 inregno |Rundreise in Lothringen: Rhenam transiens civitates quae in regno Hlotharii sunt, ex maxima 
Hlotbarii parte eircuivit, in quo itinere ingentia dona illi ab episcopis oblata sunt, Regino 898. Ante 
quadragesimam (febr. 21) rex per totam oceidentalium Francorum provinciam monasteria, epi- 

scopatus cansa orationis obibat, Ann. Fuld. Das unruhige land kam auch jetzt nicht zur ruhe: 

so war am 28. ang. 892 im kloster Retel an der Mosel graf Megingaud, ein verwandter k. Odos 

{über ihn Dümmler Ostfränk, Reich 2,557 n. 35), von Alberich, einem spiessgesellon Hugos, des 

ausserehelichen sohnes Lothars II (Regino 883), meuchlings ermordet worden; einen teilder lehen 

Megingauds erbält Arnolfs sohn Zuentibold. Regino 302 vgl. Flodoard H. Rem. IV, 3 M. G. 58. 

13,560. Graf Alberich wusste sich der strafe zu entziehen, erst 896 wurde er erschlagen, 
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| Regino 896. Die unsicherheit der zustände in Lothringen kennzeichnet auch c. 1 der wahr- 
| scheinlich 892 (vgl. Dümmler Ostfränk. Reich 2,360 n. 40) mai 1 zu Metz abgehaltenen 
! provinzialsynode des Trierer sprengels, Mittelrhein. UB, 1,130; sie ordnet auch das gebet für 
Arnolf an (c. 9); die übrigen kapitel beschäftigen sich mit den zehnten (c. 2) und inden (c. 4) 

| und gegenständen kirchlicher disziplin. — Vielleicht während dieses aufenthalts in Lothringen, 
| vielleicht aber schon früber schenkt Arnelf urkundlich (deperd.) die abtei Montfaucon in der 
grafschaft Dormois der kirche von Verdun, Memor. des bischofs Dado (aufgezeichnet a. inc. 892, 
reg, Arn. V, nostras ordinutionis XIII [seit 881 oder 832], ind. IX, [al III, ? — XI], also 
893 oder schon 892), M. G. SS. 4,38, Jeantin Chr. de l’Ardenne 1,327. a 
febr. 2 | Floringas |restitairt der kirche von Toul aus dem nach urteil seiner getreuen konfiszirten besitz der ein- 
gezogen worden war, weil bischof Arnald in hochverräterischer weise mit einem allerdings nur 
kurze zeit bestandenen prätendenten, Rudolf von Burgund, gemeinschaftliche sache gemacht 
hatte (postposito nostrae dominationis regimins alterius se miscnit societati qui regni aoetri 
iora modico quamvis intervallo subripnit vgl. n° 1754%), die abteien St. Evre und St. Germain 
{bei Toul, Bouquet 9,399 n. a), um der armut der kirche zu stenern, nachdem Arnald, die 
schuldige treue gelobend, reumütig von ihm verzeihung erbeten und erlangt hatte. Sigisbertus 
(verderbt aus Engilpero) not. adv, Theotmari. Benoit Toul pr. 9 — Bouquet 9,866. — Calmet 
16.328, 2.0d.2",157. Durch beifügung der signumzeile bestätigt von Zwentibold. — Flörchingen 
(Florange) sw. bei Diedenhofen, Förstemann Ortsnamen 568, Spruner-Menka Handatlas n® 30 
nebenkarte. 1833 
— 7| Treveris |bestätigt den kanenikern der kathedralkirche von Trier auf bitte seines lieben erzbischofs 
Batpot die von seinen vorfahren, den Frankenkönigen, und den bischöfen angewiesenen pfründen- 
güter mit der bestimmung, dass kein bischof einen grösseren dienst als den bisher üblichen 
davon fordern dürfe. Ernustus not. adv. Diotmari archicap. Or. Brüssel Bibl r. ms. 14,973 
vgl. Catal. des ms. de la Bibl. r. des ducs de Bonrgogne 1,296, *M. G. abschr. von Bethumann 
und Arndt (A). Günther C.d. 1,50; Mittelrhein. UB. 1,139 aus fast gleichzeitiger abschr. 1834 
— 11 | Ingilinheim |schenkt dem kloster $t. Maximin zu Trier auf bitte seines lieben erzbischofs Hatho 20 genannte 
carte r. orte (die nach dem namen Mars folgende stelle: Wimari ecelesia .. . cum omnibus abbatias 
s. Maximini salicis deeimationibus — pauperum auf rasur von einem fälscher des 10. iahrh. 
interpolirt vgl. auch Bresslau in der Westdeutschen Zeitschr. 5,31) sammt einer kapelle zu 
Mainz für den lebensbedarf der brüder mit der bestimmung, dass sie davon weder dem könig 
noch dem inbaber der abtei einen dienst ausser den üblichen geschenken za leisten haben und 
berecbtigt sie einen eignen verwalter (super ipsas res prepositus) zu bestellen und, wenn er 
| sein amt schecht erfülle, abzusetzen. Engilpero not. adv. Diotmari archicapp. Or. Paris Bibl. 
nat. CL. 9264 vgl. Westdeutsche Zeitschr. 5,25, *M. G. abschr. von K. Pertz (A); ch. s. XI 

Koblenz (B). Martene Coll. 1,240 e ch. 8. Max. (B) = Calmet 1,324, 2. ed, 21,158 — 

| Bertholet 2",71; Hontheim 1,231 (aus A); Gudenus C. d. 1,4 e vet. cod.., 3,1020 e ch. =. 

Max.; Mittelrhein. UB. 1,140 aus B, 1835 

“2. . | Untergang der söhne der markgrafen Wilhelm und Engilscalk (vgl. n® 1646*): 
einer derselben, Engilscale, hatte eine aussereheliche tochter Arnolfs entführt und sich nach 

Mähren geflüchtet; vom könig bald darauf in gnaden aufgenommen wurde er zum markgrafen 

in der Ostmark bestellt (als solcher intervenient in n® 1830); durch übermut und eigen- 

mächtigkeit in verwaltung seines amtes den baierischen grossen verhasst wurde er, als er un- 

vorsichtig in der königspfalz zu Regensburg in ihre hände fiel, nach ihrem urteilspruch ohne 

wissen des königs (nec regi praesentatus, es bleibt dabei fraglich, ob Arnolf selbst damals in 

Regensburg war) geblendet, Sein vetter Wilhelm knüpfte nun mit herzog Zuentibald verbin- 

dungen an und wurde deshalb wegen hochverrats enthauptet, ein bruder desselben (Ruodpert, 

Ann. Alam. vgl.n® 1830) der nach Mähren fob, mit vielen andern auf befehl Zuentibalds ge- 

tödtet. Ann. Fuld., Alam. et Laub. Ihr besitz wurde wegen bochverrats eingezogen, n? 1841. & 

mai 31 | Regino eiv. |restituirt der kirche von Seben (-Brixen) auf bitte des bischofs Zacharias für dessen treue er- 
gebenheit die jagd in den zum bistum gehörigen forst zwischen Lüsen und dem zur grafschaft 
gehörigen Auss Bienz (Pirra) innerhalb angegebener grenzen mit der bestimmung, dass dort 
weder ein graf noch jemand ohne erlanbnis des bischofs iagen dürfe (vgl. Waitz VG. 2, A. 4, 
130, Schwappach Handbuch der Forst- und Jagdgesch. Deutschlands, Berlin 1885, 1,56). 
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Engilpsro not. adv. Deotmari archicapp. *Or. Wien (auch vezwichnet von Meiller im Arch. f. 

öst. Gesch. 11,63). Resch Ann. 2,256 mit II kal. jan., berichtigt in II kal. iun. ib, 740 — 

Resch Aetas millen. 33 — Sinnacher 1,522. 1836 

| Beganespure schenkt der kleinen abtei Motten auf bitte seines custos Rihhari 5 gehöfte in der stadt Regens- 
burg neben dem hof Oudalmannles hovest)eti. Engilpero not. adv, Deotmari archicapp- A. ine. 

‘ 892. Ör. München. M. B. 11,435 mit siegelabbild. t. II n" 9 vgl. 28,105 n" 65 — Ried 

| 1,78. 1837 
— 2 — (eivitate Regiln)a) schenkt der kirche von Passau welcher sein lieber und treuer bischof Engilmar 
'  vorstaht, zum gedächtnis seiner vorfahren (in der arenga : antecessorum nostrorum regum videlicet 
Francoraum et Bavariorum) 5 genannte hörige mit ihren familien und besitz, Engilpero cane, adv. 
Theotmari archicap. A. inc. 892. 3 Passauer ch. s. XII—XIU. M.B. 31,143; regest schon Hund 
119 — Hund-Gewold 1,297, 2. ed. 198, extr. Öfele SS. 1,706 e schedis Aventini. 1838 


aug. 2] | Etwresbure | | senebmigt und bestätigt auf bitte des bischofs Waldo von Freising und dessen vasallen Iacob 
| einen tausch, durch welchen der bischof durch die hand seines vogts eine halbe kirche zu In- 

zenmos mit hof und haus, 8 hufen und 38 alten und iungen hörigen an Iacob gab und dafür 

| von diesem für seine kirche die orte Mitraching und Vigelsdorf mit ackerland, wiesen und 43 
‚ alten und iungen hörigen empfieng. Ernustus not. adv, Theotmari aschicap. Ch. s. XII. Meichel- 
| beek H. Fris, 10,403 —— Resch Ann. 2,261 extr.; *M. B. 31,145. — Ausstellort Mautern am 
rechten Donaunfer bei Krems vgl. M. B. 28',87: Muotarum quae Eparespurch nominatur und 


juni 





Kaommel Die Anfänge deutschen Lebens in Österreich 248, 1839 
. +0. mgnumäZuen- Heerfahrt gegen Mähren, verwüstung des grössten teils des landes; nur mit not entkommt 
tibaldi | Armolfeinemaufder räckkehr gelegten hinterhalt. Aun. Fuld. vgl. die sagenhafte erzählung (aller- 


dings mit der versicherung: ut legisse me memini) bei Arnoldus De s. Emmerammo 1,5M. G. 

SS, 4,551, nach der Arnolf für seine wunderbare rettung durch den h, Emmeram reiche ge- 

schenke (darunter das bekannte evangeliar) arı dessen kloster gegeben haben soll; die heer- 

fahrt erwähnt Ann. Alam. a 

in Bavaria | Rückkehr, Ann. Fuld. Arnoldus De s. Emmer, 1, c. weiss von einem feierlichen empfang in Re- 
gensburg zu erzählen, während die Ann. Fuld. Regensburg nicht erwähnen. b 

Sept. 2 | Reganespurc, genehmigt und bestätigt auf bitte seines lieben custos Richeri, abts des klosters Metten, sowie 
Engilscales, diakons der bischofs Deotmar, und dessen bruders Adalscale einen tausch, durch 
welchen diese ihr eigengut in der villa Gebersdorf im Donaugau in die hand Richaris und dessen 
vogts geben und dafür das klosterlehen Altmans zu Feningabach im selben gau als freies 
eigen empfangen. Wihingus eane. adr. Deotmari archicapp. A. reg. VIL Or. München. M. B. 
11,436 vgl. 28,105 n® 76, 1840 
- . Jadr. eurtem | Aufenthalt nach der rückkehr vom mährischen feldzug. Bald nach derselben (non multum post, 
Ötingam also sept.—okt.) geburt eines sohnes der nach des königs grossvater Ludwig genannt 
wird; taufpaten sind erzbischof Hatto von Mainz und bischof Adalbero von Augsburg. Ann. 
Fuld, a 
okt. 22 | Rantesdorf | schenkt dem kloster Kremsmünster anf bitte seines lieben abts Suelpero den weıren hoch- 
‘  verrats (ob quorundam infidalitatis contra nos perpetratae reatum vgl. n® 1835*) eingezogenen 
besitz der grenzgrafen und brüder Wilhelm und Engilscalch und ihrer sippe mit kirchen, 
zehnten und hörigen zu Mautern (Eparespurch vgl. n® 1839), am Kamp, an der Perschling 
und andern orten Baierns und Slaviniens zum unterhalt der brüder. Ingilpero not. adr. Diet- 
|  mari archicap. A. reg. VII. Cod. millen. e. XII(A), cod. Frider. s. XIV (B). Lazius De migrat. 
\ 275 e vetusto od. mit XI kal. mai.; Rettenpacher 43 aus B (mit der richtigen ind. XI} = 
UB. des Landes o/d. Enns 2,39; *(Hagn)UB. von Kremsmünster 28 aus A, B mit ind. XIII. 1841 


- . . | apud urbem | Empfang einer gesandtschaft des papstes Formosus (gewählt 891 sept.), die briefa 

Regino übergibt, und italienischer grosser; sie überbringen dem könig die dringende bitte, ut Ita- 
licum regnum et res s. Petri ad suas manus a malis christianis eruendum adventaret, quod 
tunc maxime a Widone tyranno affectatum est; Arnolf nimmt sie ehrenvoll auf und entlässt 
sie mit geschenken und der zusage ihrer bitte zu willfabren. Ann. Fuld. Fulco von Reims 
beeilt eich Wido zu berichten, quod (Arnulfus) non velit eidem Widoni pacem servare, Flodoard 
H. Rem. IV, 5 M.G. SS. 13,565. Über die ganz einseitige darstellung der Gesta Berengarii 
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\ UI, 1 f. welche dan ersten und zweiten italienischen zug Arnolfe zusammenwerfen und Arnolf 
| | denselben nur aus freundschaft für Berengar unternehmen lassen, Dümmler G. Bereng. 31,45. 
‘ Auch Liutprand Antap. 1,20 ed. Dämmler 15 lässt Arnolf nur auf bitte des von Wido be- 
| \ drängten Berangar der ihm dafür seine unterwerfung anbietet (vgl. n? 1758%), nach Italien 
| ' ziehen. a 
Aufbruch: ipse mox in itinere positus, Ann. Fuld. 894. Arnolf hatte seinen sohn Zwentibold 
mit alamannischen streitkräften (Ann. Alam. 883: Alamamni in Italiam) vorausgesandt; Zwon- 
| |  tibold vereinigt sich mit Berengar (dieser urkundet 893 nov. 9 in Verona B. 1296 or.) und 
‘ zieht mit ihm gegen Pavia; Wido hält sich in Pavia, die hesre stehen 3 wochen lang ein- 
| ‘ ander tatenlos gegenüber und es kommt nur zu einzelkämpfen; Zwentibold kehrt, wie es 
N ‚ heisst, nach empfang einer geldsumme von Wido zurück, Liutprand Antap. 120, 21, Gesta 
Bereng. IIL 7 £. b 
der. 25 eurter. Wehi- Weihnacht, Ann. Fuld. 894. — Strenger und langer winter. Ib. 893. C 
894 |; bilingua 
. ..) Maliam Heerfahrt mit einem alamannischen heer. Ann. Fuld. Cum valido exercitu Langobardorum 
terminos intravit, Regino 894; cum magno exereitu, Ann. Laubac. vgl. Alam. und Cont, catal. 
r. Lang. M. 6. 83. Lang. 495, Liutprand Antap. 1, 22 lässt Berengar nach dem verungläckten 
unternehmen gegen Pavis gar persönlich zu Arnolf eilen und nochmal seine unterwerfung an- 
bieten, worauf dieser aufbricht. d 
s Verona Susceptus a Veronensibus. Liutprand Antap. I, 28. @ 
. . » | Pergamum |Erstürmung der stadt welche, von Widos grafen Ambrosius verteidigt, Arnolf und dem ihn 
begleitenden Berengar (G. Bereng. III, 50) widerstand leistet. Egrimmt gibt der könig befehl 
im umkreis über einen berg gegen die stadt vorzuräcken; bei der ausführung dieser bewegung 
entspinnt sich noch abends ein kampf, während der nacht bleiben die angreifer und angegrif- 
fenen unter den waffen. Als der morgen anbricht, hört der könig die messe und trifft die dis- 
positionen zum angriff; er selbst nimmt mit den feldzeichen auf der höhe des berges aufstellung, 
um den seinen, wo es not täte, hilfe zu bringen. Gleich kühnen mut bewähren angreifer und 
verteidiger; ein furchtbarer steinhagel empfängt die anstürmenden, unter dan augen des königs 
kämpfend dringen seine gefolgsmannen (palatini milites) bis zur mauer vor; ein dach aus den 
schilden bildend versuchen sie bresche in die mauer zu legen, es gelingt trotz des hagels von 
geschossen und sogar des herabwerfons der zinnen. Ein teil der mauer stürzt bis zum erd- 
boden ein, draussen erhebt sich siegesgeschrei, wirre flucht innen. ‚Wie ein wirbelwind' dringt 
das heer durch die klaffende bresche; es haust übel in der eroberten stadt, selbst nonnen und 
priester werden nicht geschont (G. Bereng. ILL, 104 f. vgl. Liutprand II, 23: iugnlat, trucidat). 
Graf Ambrosius (auetor contentionis contra regem, Ann. Fuld.; auctor sceleris fomesque ma- 
lorum, @. Bereng. III, 109) der sich in einen turm zu retten versucht hatte, wird gefangen 
und auf Arnolfs befehl (s0 sämmtliche quellen, nar in den offziösen Ann. Fuld.: prae farore 
i 








indicio exercitus) in voller rüstung an einem baum vor der stadt gehangen, Auch dessen g* 
malin und söbne werden mit einem grossen schatz dem könig überliefert, der gefangene bischof 
der stadt, Adalbert, wird (erz)bischof Hatto in gewahrsam gegeben. Ausführlicher bericht in 
Ann. Fald. und G. Bereng. III, 79 f, Kegino 894 mit der tagesangabs circa purificationem 
s. Mariae, Liutprand Antap. I, 23 vgl.33 und n" 1842,1353, urk. Berengars I 203 iuni 24 
B. 1325. Die bisherige annahme (Lupi €. d. Berg. 1,1019 f., Dünmler Ostfränk. Reich 2, 
3781, am 1. febr. sei das ausserhalb der stadt auf einem hügel gelegene kastell, am 2. febr. 
die stadt selbst eingenommen worden, beruht auf, wie ich glaube, unhaltbarer kombination des 
datums der folgenden urk. und der tagesangabe bei Regino. Die eroberung des kastells er- 
wähnt keiner der berichte und es kaun kaum auch mit dem ‚mons‘, wo sich beim vorrücken 
des heeres der kampf entspinnt, identificirt werden; selbst wenn dies der fall wäre, so konnte, 
da der kampf erst abends beginnt (conserti sunt enim ita vesperascente iam die pugnantes, 
Ann. Fuld.) und die einbrechende nacht ihn unterbricht, doch nicht während der nacht iene 
schenkung erfolgen, man mag das datum des 1. febr. auf die handlung oder beurkundung ba- 
ziehen; die bezugnahme auf die letztere wäre auch dadurch ausgeschlossen, weil nach Ann. 
Fuld. das lager des königs (castra regis im gegensatz zu castra exercitus, den kombattanten) sich 
mehr als eine meile rückwärts befand, und hier wol auch das kanzleipersonal und -gerät das man 
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8094 
ä gewiss nicht in die schlacht mitnahm. Am wenigsten hätte aber der könig den kanonikern 
der noch gar nicht eroberten stadt eine schenkung machen können, es wäre das ein unding. 
Daraus ergibt eich dass Bergamo am 1. febr. bereits erobert war; dem widerspricht auch 
nicht die angabe Reginos, sein ‚circa‘ gibt genügenden raum auch für die letzten tage des 
januar. 4 
febr. 1; Bergomensi |schenkt der kirche des h. Vincenz in der stadt Bergamo an welcher der ursprüngliche bischofsitz 
castello sich befand, sämmtlichen im italienischen reich gelegenen besitz des klerikers Gotefrid der, im 
kastell von Bergamo mit den waffen in der hand gefangen, als rebell nach gesetslichem urteil 
hingerichtet wurde, für den unterhalt der brüder zum seelenheil seines grossvaters Ludwig 
und seines vaters Karlmann mit der bestimmung, dass die bischöfe sich keine gewalt daräber 
anmassen noch etwas davon zu lehen geben. Wichingus canc, adv, Diotmari archicapp. Or. 
Bergamo bibl. com, *M. G. abschr. von K. Pertz (A). Celestino 25,401 (aus A) mit siegel- 
lagende; Lapi 1,1018 aus A; Cod, Lang. 596 (angeblich) ex perg. in arch. cath. mit a. inc. 
891. Vgl n® 1858. 1842 
- . .,  Tieinum | Vormarsch. Liutprand Antap. I, 24. Arnolfus veniens usqne Tieinum cupiensqus pertingere 
Romam, Cont. catal. r. Lang. M, G. SS. Lang. 495 — Chr. 5. Bened. M. G. SS. 3,202. Das 
strafgericht über Bergamo hatte in ganz Italien solchen schrecken erzeugt, dass kein wider- 
stand sich mehr zu regen wagt, und selbst die grössten städte Mailand und Pavia freiwillig 
ihre unterwerfung anbieten. Ann. Fuld., Liutprand Antap. I, 24 vgl. Begino 894, G. Bereng. 
II, 121; nach Liutprand soll herzog Otto von Sachsen das kommando über Mailand erhalten 
) haben vgl. die berechtigten bedenken Dümmmlers Ostfränk. Reich 2,376 gegen Waitz Jahrb. 
Heinr. 13. A. 10.n. 7. Dem beispiel der städte folgen die italienischen grossen, markgraf 
‚ Adalbert von Tuscien uud dessen bruder Bonifaz, Hildibrand und Gerhard, und stellen sich 
vor Arnolf; da sie aber anmassend zu grosse lehen beanspruchen, lässt er sie festnehmen ; 
' werden sie auch bald gegen leistung des treueids aus der haft entlassen, 80 ziehen Adalbert 
| und Bonifaz es doch vor sich zu flüchten. Aan. Fuld. Wido war nach Spoleto entflohen, Chr. 
s. Bened. vgl. Liutprand Antap. I, 25. Dass Arnolf sich damals mit der absicht trug Italien 
in seiner hand zu behalten, erweist die datirung der urk. n® 1843, 1845 nach dem ersten jahr 
der herrschaft in Italien. Zum pfalzgrafen von Italien wird Maginfred, graf von Mailand (über 
ihn Dümmler 2,377 n. 40), ernannt; mit bischof Walde (von Freising) als königsbote zur 
entscheidung des lange währenden streites um den besitz von 6 mansen in Limonta zwischen 
Reichenau und 5. Ambrogie (Cod. Lang. 502) bestellt wird in dem unter ihrem vorsitz zu 
Pavia abgehaltenen gericht das streitige gut Reichenau zugesprochen und erzbischof Hatto 
als abt von Reichenau damit investirk; von $. Ambrogio war kein vertroter erschienen, pro 
ideo quia pro persecutione ostili ipsius Arnulf ad eorum placitum venirse ausi non faimus (also 
vor der unterwerfung Mailands und der verleihung von n? 1843), aussage in gerichtsurk, von 
596 okt, Fumagalli C. d. 541, Cod. Lang. 613. Die von Liutprand Antap. 1,35 erzählte 
geschichte von einem aufstand in Pavia gehört, wie schon Dümmler 2,878 n. 45 bemerkt, 
zu 886 (n? 16727). a 
"+. jasque Placen-) Vormarsch. Ann. Fuld., Regino 894. b 
tiam 

febr. 17 | °——— Schenkung an den kanzler Ernust, n° 1854. 
märz 11 —— | bestätigt dem kloster8.Ambrogio bei Mailand unter abt Petrus auf bitte des erzbischofs Hattho 
von Mainz laut den urkunden seiner vorfabren, des grossen Karl, Lothars und seines sohnes 
Ludwig (von keinem dieser herrscher ist eine immunitätsurk. überliefert), immunität (nsu in 
der formel: inlieitas occasiones aut illas quas arbustaritias vocant) mit königschutz, sämmt- 
lichen besitz, den zur grafschaft Mailand gehörigen königshof Palatiolo, den eingefriedeten 
grund und boden des klosters bis zur stadtmauer den keine amtsperson betreten dürfe, schenkt 
zur zelle in Pavia den anliegenden teil der stadtmaner und verbietet dort gastung zu verlangen 
(vgl. n® 1557); busse 2000 mancosi. Engilpero not. adv. Deotmari archicap. A. r. VII in 
Frantia et in Italia L E. s. XI Mailand (A). Puricelli 262, 2. ed. (Graevius Thes, 4) 123 
(ex archet.); Aresins 81 mit IV id.; Morbio Manieipj It. 3,148, 149 aus 2 transs. von 1587; 
*Fumagalli ©. d. 484, Cod. Lang. 598, beide aus A. 1849 
ap. 4... . . |(Argentinae pal. publ.) bestätigt dem kloster Ebörsheim auf die in der stadt Sttassburg in 
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gegenwart des bischofs Baltramm vorgetragene bitte des abts Halmeric die von abt Columbus 
erbaute und vom h. Pirmin geweihte kirche zu Zell. A. inc. 882, ind, I, a. VII reg. Grandidier 
Strasbourg 2,295 ex corrupte autogr. Fälschung ohne echte vorlage vgl. auch Grandidiar 2b,22. 


Eingereiht nach dem a. reg. 1844 
Aufbruch propter nimiam longitudinem itineris languescente exercitu. Ann, Fuld. vgl. Cont. catal. 
r. Lang. (— Chr. s. Bened.). a 


. \prope eastello| Ankunft: reversus est pascha (offenbar zu ergänzen: post) prope c. Eb., Ann. Fuld. vgl. über 
Eboregia diese stelle Dümmler Ostfränk. Reich 2,379 n. 47. Das höher gelegene steinerne kastell und 
die zur talsperre (? bei Bard) angelegten verschanzungen sind von Ansger, einem grafen Widos 
(über ihn Dümmler 2,379 n. 46), und den ihnen zu hilfe gesandten streitkräften des königs 
Rudolf von Burgund besetzt und schneiden den weitermarsch ab. Ann. Fuld. vgl. ae 
Antap. I, 35. 


apr. 16 [eiv. Eboriensi bestätigt den kanonikern von Trier auf den durch seinen kanzler bischof Wiching SEEN: 
bericht des erzbischofs Rathpod, dass sein oheim k. Ludwig (III) ienen die villa Möry in der 
grafschaft Verdun urkundlich (deperd.) geschenkt habe, die urkunds aber bei dem einfall der 
heiden (Normannen) verletzt und das siegel zorbrochen worden sei, den besitz jener villa für 
den bedarf der brüder mit der bestimmung unter androhung der königlichen ungnade, dass 
kein bischof sie entfremden oder zu lehen geben dürfe bei strafo des rückfalls derselben an den 
könig. Engilbero not. adv. Deotmari archicap. A. VII reg. in Francis, i in Italia I. K. 8, XII 
Berlin. Mittelrbein. UB. 1,201, 1845 
— 17 —— bestätigt bischof Wihbod (Parma) auf die durch den erzbischof Atto von Mainz, seinen lieben 
rat, vorgetragene bitte sämmtlichen seit den zeiten seines verwandten kaiser Ludwig (II), 
seines vaters Karlmann und seines obeims kaiser Karl rechtlich erworbenen besitz in Italien, 
der Romagna, Spoleto und Tuscien (vgl. Wibods testament, Affö Parma 1,311) als freies 
eigen, im besonderen die kleine abtei Monasterium vetus im gebiet von Como, den hof 
Corniolo in Taseien und den von seinem oheim Karl (III) urkundlich (deperd.) geschenkten hof 
Saluciolas im gebiet von Parma und schenkt 2 stücke wald daselbst innerhalb angegebener 
grenzen; busse 30 pfund silber. Wiching canc. adv, Tecmari archicap. A. reg. in Frantia VIL 
K. in or. form Parma arch. capit,, *M. G. abschr. von K. Pertz ‚ex autogr.‘ (A). Muratori Ant. 
2,163 ex tab, capit. can, Parm. (A) mit monogrammabbild.; Affıı Parma 1,313 dall’arch. capit. 
copia antiea (A). 1846 
Alpes Umgehung der feindlichen stellung, da sie nicht ohne schwere verluste hätte genommen werden 
können, auf beschwerlichen und gefährlichen gebirgspfaden. Ann. Fuld.; fabeln über graf 
Anscar Lintprand Antap. 1, 85. a 
. in Augustam, Eintreffen nach dreitägigem marach im tal von Aosta. Ann. Fuld. Den übergang über den St. Bern- 
vallem hard (montem Jovis repedare disponit) erwähnt nur Liutprand Antap. I, 85. b 
ad 8. Mauri- | Ankunft: per alpes Penninas Galliam intravit et ad s. Mauritium venit, Regino 894. Wol erst, 
tium nachdem er ins Rhonetal gekommen, entsendet Arnolf sein heer gegen könig Rudolf der sich 
vor demselben in die sicheren berge zurückzieht; das heer verwüstet die gegend zwischen dem 
St. Bernhard und Jura. Regino 894. Ante se directo exercitua Rodulfum regem fugere u 

pulit, Ann. Fald, Italiam cepit simul et Purgundiam, Ann. Alam. + 








. in Alamannia, Rückkehr per superiorem Burgundiam. Ann. Fuld, f 
carts Chiri- | Zieht sich hieher zurück, eintreffen seiner gemalin. Ann. Fuld. e 
heim 


Vormacia | Allgemeine reichsversammlung (pro diversis regni negotiis, n? 1849). Anerkennung 
Karls (des Einfältigen), des nachgebornen sohnes Ludwigs des Stammlers (geb. 879 sept. 17), 

‚ des letzten sprossen der westfränkischen linie, der von erzbischof Falco von Reims (schreiben 

des papstes Formosus pro evectione Karoli ad regimen regni quem d. idem Folco ad regium 

| culmen adhuc pusrum provexerat, Flodoard H. Rem. IV, 2 M. G. SS. 13,560) und dessen partei, 

| während Odo nach Agnitanien gelockt worden, zum könig erhoben und 898 ian. 28 (vgl. 

Dümmler Ostfränk. Reich 2,382 n. 55, Kalckstein Gesch. des franz. Königtbums 1,80) zu Reims 

gesalbt worden war (Ann. Vedast. 893, Regino 892, Flodoard IV, 5 p. 563). Bald stand Odo 

seinem gegner gegenüber, es kam zu keiner entscheidung; im hochsommer rückte er wieder 
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ins feld, veriagte Karl und dessen anhang (Ann. Vedast., Regino 893, Abbo IL, 580 f.) und 
schritt an die belagerung von Reims (Flodoard IV, 3 p. 560). Nun ergriff auch Arnolf, er- 
zärnt über das vorgehen Fulcos (Fulco an Arnolf pro causa regis Karoli.. reddit causas eius 
provectionis, eo quod audierat motum fuisse animum ipsius Arnulf contra 88 pro hac perpe- 
tratione, Flodoard IV, 5 p. 563), für Odo partei (Fulco an papst Formosus: nec Amolfus or- 
bitati Karoli subvenire voluit, Flodoard IV, 8 p. 560) und nahm güter der Reimser kirche, 
solche sowol die er früher als widerrechtlich entframdet zurückgestellt hatte, als solche die nie 
entfremdet worden waren, mit beschlag und besonders tätig erwies sich bei der wegnahme 
Rotbert, ein vasall Arnolfs in der diöcese Köln (ib. Als Karl im sept, mit einem heer gegen 
Reims heranrückte, schloss Odo einen waffenstillstand bis ostern (märz 31) 894, Ann. Vedast. 
893. Fulco der von beginn an papst Formosus für seinen könig zu gewinnen gewusst (Flodoard 
IV, 2,3p. 560) und selbst Wido um hilfe gebeten hatte (ib. IV, 5 p. 565), flehte noch den papst 
an, nt papa regibus scribendo pacem impetraret, Arnulfo quoque Transrenensi auctoritate apo- 
stolica preciperet, ne Karoli regnum inquietaret, quin potius ei auxilio esset, ut propinguum 
propinquo deoeret, Flodoard IV, 3 p. 560. An Arnolf selbst richtete er ein ausführliches recht- 
fertigungsschreiben in dem er auf sein früheres unterwerfungsanerbieten (n® 1742°) erinnert, 
die erhebung Karls ohne zustimmung Arnolfsa mit dem herkommen der Franken begründet, 
quorum mos semper fuerit, ut rege decedente alium de regia atirpe vel successione sine respectu 
vel interrogations cujusquam matoris aut potentioris regis eligorent, aber mit der versicherung, 
dass der neue könig Arnolfs oberhoheit anerkennen sollte (nt ipsius [Arnulfi] adiutorio et 
eonsilio uteretur in omnibus et eius subderstur tam rex quam universum regnum prasosptis 
et ordinationibus); er verweist darauf dass Odos gegner nur die wahl zwischen der erhebung 
Widos und Karls liessen and dass man gerade diesen auch propter ipsins Arnulfi carendam 
eontrarietatem erhoben habe; die legitime abstammung Karls, die notwendigkeit der aufrecht- 
haltung des legitimitätsprinzips und die gemeinsamkeit der dynastischen interessen betonend 
beteuert er die ergebenheit und treue seiner partei gegen Arnolf, ut Karolus ad ipsius con- 
silium in omnibus quae acturus est respiciat et ipsius pietate tutus consistat, und bittet um 
hilfe für Karl, Flodoard IV, 5 p. 563 (die abfassungszeit des schreibens, ende 898, ergibt sich 
aus der erwähnung des herbst 893 gebornen ehelichen sohnes Arnolfs in der stelle: quis post 
ipsins [Arnulß] decessum adiuvabit eins filium, ut ad debitam sibi regni condascendat heredi- 
tatem). Nach ablauf des waffenstillstandes rückte Odo wieder gegen Reims, Karl floh mit 
seinen parteigängern zu Arnolf, Ann. Vedast. 894. Arnolf nimmt nun in Worms den flüchtling 
freundlich auf und überträgt ihm fürmlich das westfränkische reich als lehen: promissionem 
quoque quam rex suus Karolus eidem Arnulfo qui regnum sibi contradiderat promisisset, 
manere inconvulsum tam in ipso rege quam in subditis suis, Fulco an Arnolf Flodoard IV, 5 
p. 564; Arnulfus benigne suum excepit coneobrinum eique reguum paternum concessit, Ann. 
Vedast.; aestivo tempore rex conventum publicum Wormatia civ. celebrarit, ubi Carolus venit 
et Arnolfum magnis muneribus sibi coneiliat regnumque quod usurpaverat ex eius manu recepit, 
Regino 893; dürftig Ann. Fuld.: ibi inter alia Karolus... ad eum veniens, quem rex cum 
dilectione suscepit et absolvit vgl. Ann, Bland. M. G. 58. 5,24; Arnolf beauftragt die bischöfe 
und grafen an der Maas (ex auperiore Francia, Ann. Vedast.) Karl in sein reich zurückzuführen ; 
an der Aisne tritt Odo den dentschen truppen gegenüber; diese beziehen am andern ufer des 
flusses ein lager und kehren, angeblich weil die führer persönlich mit Odo befreundet waren, 
ohne zu schlagen, wieder heimwärts. Regino 893, Ann. Vedast. 894. — Versuch Arnolfs seinen 
sohn Zwentihold zum könig von Lothringen zu erheben; der rersuch scheitert an dem wider- 
spruch der lothringischen grossen. Regino 894. — Entsendung eines alamannischen heeres 
unter dem befehl Zwentibolds gegen könig Rudolf von Burgund {vgl n? 1846"); ille eo 
defondens obiectione Alpium, Alamanni devastata magna illius regionis parte rerertuntur in 
ana, Ann. Fuld, f 
bestätigt dem kloster Ellwangen auf bitte des erzbischofs Hautto von Mainz dessen schirm 
er das kloster empfohlen, das von seinen vorfahren verliebena und bisher bewahrte recht der 
freien abtwahl und ‚was natzes und fromes von den vorfarn verliehen ist‘. A. inc. 893. Deutsche 
übersetzung im ch. s. XV zu Stuttgart. Kbam Hier. August. Anct. 1,17 —= Lünig RA. 18, 
116; *Wirtemberg. UB. 1,196. Durchans unverdächtig, bestätigt von Otto I 961 aug. 15 
M.G. DD. 1,319. 1847 


87° 
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594 
inni 6 | Wormatie |bestätigt der kirche von Cambray auf fürsprache des bischofs Salomon (Konstanz) laut den 
von bischof Dodilo vorgelegten urkunden seiner vorfahren, des königs Pippin (deperd.) und der 
kaiser Karl das Grossen (deperd.) und Ludwig (n" 592, vorlage), immunität mit königschutz; 
| busse: causis regalibus sit obnoxius et insuper sol. 600. Wichingus canc. adv. Theotmari 
| archicapp. Or. Lille, *M. G. abschr. von Arndt (A); G. ep. Camer. (s. XI) I, 64, nach älterer 
zählang 61 (B); tranes. von 1314 Lille (C). Aus B: Balderiei Chr. Camer. ed. Colvener 100 
vgl. 445 (mit benützung von A); Carpentier Cambray 2 pr. 4 frg. = Miraeus Op. 2,936 — 
Bouquet 9,368; M. G. SS. 7,4253 mit den lesearten von A aus Colvener; Le Glay Chr. d’Arras 
et de Cambrai par Balderic 95 vgl. 444; Mömoire pour M. l’archeväque de Cambrai p. iust. 
' 
| 
| 
| 





3 aus A. 1848 
——  |(eiv.) bestätigt den kanonikern der kirche von Toul die proprio orbati patrono nach Worms auf 
den reichstag gekommen waren, auf mahnung der anwesenden bischöfe (vgl. Ficker Beitr. 2. 
UL.1,318) und auf fürsprache des bischofs Wiching gemäss der satzung kaiser Karls (n? 1662, 
vorlage) die zu ihrem unterhalt angewiesenen güter mit einem königlichen waldbann, einer 
fischerei, den frohnzehnten der stadt Toul und den weinzehnten von genannten orten und ge- 
währt das recht bei eigenmächtigen eingriffen des bischofs an den metropoliten, nötigenfalls 
an den könig za appelliren. Engilpero not. adr. Wichingi archicanc, Benoit Toal pr. 10 = 
Bouquet 8,868, 1849 


bestätigt der kirche von Toul auf die ihm bei der rückkehr aus Longobardien zu Konstanz von 
bischof Arnald vorgetragene klage, dass graf Stephan, dessen bruder Gerard und Matfrid wegen 
der falschlich als erbe beanspruchten vogtei über die klöster St. Maurice und St. Erre die 
güter seiner kirche verwüstet, gegen das statut aus den zeiten Dagoberts ein kastell innerhalb 
4 leugen von der stadt erbaut und damit die alte freiheit der mit dem königlichen bann den 
bischöfen gehörigen stadt vernichtet hätten, auf fürsprache seines sohnes Zuintibold, des ber- 
2ogs Vizemund (al. Wikemund, Vilzemund) und des genannten bischofs die vom k. Dagobert 
verliehene alte freiheit, scilicet ut infra 4 leucas ab urbe Tullensi nulla munitio castellaris 
edificata maneat excepta immunitate Libardani, nachdem die übeltäter, zur verantwortung nach 
Worms vorgeladen, per milliare unum ab urbe angarias ferentes für den landfriedensbruch 
gebüsst, 10 pfund silber gezahlt und die freiheit der stadt zu achten geschworen hatten. Ohns 
datirung. Inserat einer in urk, Friedrichs II (Böhmer-Ficker Reg. n® 1566) inserirten urk. 
Heinrichs (VII). Mabillon Ann. 3,602 ex arch. s. Apri — Calmet 1,925, 2. ed. 20,159 = 
Bouquet 9,367; Beneit Toul pr. 33 ex autogr, dipl. Frid. II —= *HuillarddBröholles H. dipl. 
Frid, 1] 2,490 coll. cum exempl. auth. in coll. Da Camps; Gallia christ. 196,451 ex arch. Tull. 
Fülschung, sachlich und formell unhaltbar vgl. auch Dümmler Ostfränk. Reich 2,375 n. 67, 
über die erst später nachweisbare strafe Grimm Rechtsalterthämer 2. A. 715, Nach n? 1849 
war die kirche von Toul ohne bischof, denn nur das können die worte ‚proprio orbati patrono* 
besagen; bischof Arnald starb nach G. ep. Tull. c.28 M.G. SS. 8,638 am 5. dez. und es kann 
dies, da die angabs der bischofsiahre keinen bestimmten anhaltspunkt bietet, nur 895, nicht 
504 gewesen sein. Damit fällt auch die angabe der beschwerdeerhebung in Konstanz das 
an sich bei Arnolfs reiserouts: St. Maurics— Kirchheim ziemlich weit abseits läge; die er- 
wähnung der rückkehr aus ‚Langobardien' stammt vielleicht aus einer Altern notiz, ist aber 
doch viel zu unsicher, um fürs itinerar verwerthung zu Anden; den Wormser reichstag kannte 
man in Toul aus n? 1849, ü 1850 


- + | Iorasham | Verleihung einiger städte mit den angrenzenden gauen die in besitz könig Rudolfs von Burgund 
waren, an könig Ludwig von der Provence auf fürbitts seiner mutter Hirmingard: sed et hoc 

ei in vacaum cessit, quia eas nullo mode de potestate Rodulfi eripere prasvaluit. Regine 894. 

— Lorsch. a 

aug. 26 ‚Reganespurc | bestätigt auf bitte des bischofs Salomon, seines lieben getreuen, einen mit seiner erlaubnis ab- 
geschlossenen tausch, durch welchen Salomon aus dem besitz des klosters St. Gallen mit 

zustimmung der mönche durch die Hand des vogts Wichere das gut in der villa Schöneburg 

in Rammagau in der grafschaft Arnulfs an Anno zu eigen gab und dafür von diesem die ihn 

vom könig urkundlich (n® 1803) geschenkte kirche mit 7 hufen in der villa Augst im Aargau 

in der grafschaft Chadalohs empfieng. Wihhingus archicane. adv. Thootmari archicapp. Or. 

St. Gallen (A). Cod. trad. s. Galli 339 aus A — Neugart C. d. Alem. 1,497; Herrgott 2,58 


— 15 
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febr. 17 |. 





ex arch, 8, Galli = Trouillat 1,123; Wirtemberg. UB. 1,198, *Wartmann UB, 2,295, beide 
| aus A. 1851 
bestätigt dem kloster St. Gallen auf bitte des bischofs Salomon, seines lieben getrenen, nach 
|  vorlage der urkunde die schenkung der edlen matrone Pirin welche ihren gesammten besitz 
an 6 genannten orten im oberen Aargau in der grafschaft Hebarhards mit ausnahme iener in 
Gomerkingen und einer hufe zu Ratoliingen, und die schenkung Thiotharts der sein und seines 
bruders Pubo väterlichos erbe zu Bärswil und Langenthal im obigen gau und derselben grafschaft 
an das kloster vergabt hatte (861 iuli 12, Wartmann UB. 2,102). Wihhingus archicanc. adv. 
Theotmari archicapp. Ohne ind. Or. St, Gallen. Cod. trad, s. Galli 390 — Neugart. C. d. Alem. 
1,498 — Zeerleder 1,7; *Wartmann UB. 2,296 = Fontes r. Bern. 1,255. 1852 


» Tod des herzogs Zuentibold von Mähren (vagina totias perfidiae). Ann. Fuld, Regino 894, Ann. 


Alam., s. Emmer, vgl. Dümmler Ostfränk. Reich 2,390. Er hinterlässt sein reich seinen söhnen 
(Moimir und Zuentibald, Ann. Fuld. 898), Regino 894. Friedenschluss zwischen Baisrn und 
Mähren tempore autumni, Ann. Fald. — Verheorender einfall der Ungarn (Avari qui dieantur 
\  Ungari) in Panuonien; sie tödten männer und weiber, die iungen mädchen führen sie wie vieh 
zur befriedigung ihrer lüste mit sich fort, Ann. Fnld.— Tod des kaisers Wido, Ann. Fuld,, 
Laubac., Regino 394 vgl. Dümmler 2,381 n. 50. Ihm folgt sein sohn Lambert, um dessen 

‚ freundschaft fär Karl Fulco von Reims sogleich wirbt, Flodoard H, Rem. IV,3M.G.88.13,561. a 
| (ad regem [regiam] urbem Radisbona) Empfang des gesandten des griechischen kaisers Leo, 
!  Anastasius, mit geschenken; er wird am tag der audienz wieder entlassen. Ann. Fuld. b 
bestätigt der kirche von Bergamo nach urteil aller grossen laut den von bischof Adalbert vor- 
gelegten beiden urkunden seines vorgängers kaiser Karl (n® 1629, vorlage für den ersten teil 

bis ‚deberetur‘, 1627) und seiner eignen, bei der zerstörung der stadt Bergamo (n® 1841f) 
mit andern rechtstiteln der kirche und der umwohnenden freien leute vernichteten bestätigung 
{deperd.) des diploms kaiser Ludwigs (d. Fr. vgl. n° 1628, deperd,) die kirche in Fara, das 
klösterlein Cereto, das von ihm geschenkte kloster S. Salvatore in der stadt mit dem eigengut 
des Ambrosius von Bergamo und des Veroneser klerikers Gotefrid, des sohnes Gislars (n? 1842), 

| und sämmtlichen zur zeit der zerstörung in rechtmässiger gewers der kirche gestandenen 
oder rechtlich durch inquisition sire per iudieum recordationem nachweisbaren besitz (vgl. 
Brunner in Wiener SB, 51,437) sub emunitatis vinculo sowie den freien leuten die bei der 
'  zerstörang der stadt gleichfalls ihre besitzurkunden einbüssten, zur sicherung ihrer trene 
,  sämmtliches gut dessen besitzrecht zur zeit der zerstörung sie durch zeugen vel per indicum 
'  recordationem nachweisen können; busse 12 pfund zold an die kirche, doppelte restitution an 
' die freien. Engilbero not. adv. Diogmari (Diotmari B) summi cap. Vidimirte k.s. XI Bergamo 
|  bibl. eomn., *abschr. von K. Pertz in M.G.(A); Cod. Barotii s. XV im arch. vesc. nach mitteilung 
Riegers(B). Ughelli 4,591, 2. ed 4,420 ex trans. (A); Celestino 2,402 dal cepia ne’ libri del 
vescovato (B); Lupi 1,1043 ex arch, cath. (A); Cod. Lang. 605 ex arch. capit. (A). 1853 





. ‚(Placenciae) schenkt seinem kanzler Ernust auf färsprache seines getreuen bischofs Wiheing was 


der edle mann Chunimunt in don yillen Sunthansen und Schwenningen (bei Sunthausen vgl. 
Fürstenberg. UB. 5,29 n? 49) in Alamannien za eigen hatte, mit einem teil der kirche in 
Schwenningen zu freiem eigen. Ernustus not. adv, Theotmari archicapp. Or. (schreiber = n? 1858, 
1862, 1870 u. ö,), erste zeile und das schlussprotokoll mit ausnahms des monogramms, mar- 
ciar. und placeneiae in der datirang vorhergeschrieben, der text, monogramm, monatsname und 
ausstellort von derselben hand mit schwärzerer tinte in das ursprüngliche blangquet hinein- 
geschrieben, gleichzeitige dorsualaufschrift, Karlsruhe, *abschr. und facsim. von Redlich. 
Dümge 83. Tag und ausstellort entsprechen der 894 in Piacenza vollzogenen handlung, die 
übereinstimmenden iahresdaten der beurkundung, Ficker Beitr. z. UL, 1,193, 208; gleiche fälle 
|  n® 1672, 1692 vgl. Wiener SB. 92,388, 391. 1854 
Einziehung der lehen des markgrafen Engildieo (E., marchensis Baioariorum, honoribus pri- 
vatus est, Ann. Fuld.) und des besitzes seiner base Hildegard, der tochter des Franken- 
königs Ludwig (III), wegen hochverräterischer umtriebe nach urteil der Franken, Baiern, Sachsen 
und Alamannen (reminiscentes infidelitatis eiusdem neptis nostrae qua contra nos et regnum 
nostrum est machinare oonata, et cum coneilio et iudicio Francorum, Bawariorum, Saxonum 
atque Alamannorum füidelium nostrorum omnibus quae possidebat legaliter indemptis..n? 1855) 
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Ann. Fuld. (H. ;. contra fidelitatem regis agere accusata inde publicig honoribus depssita), 
Regino 894. Hildigard wird in das kloster (Frauenwörth) im Chiemsee verwiesen, Ann. Fuld., 
Regino 894 vgl. Ann. Alam, aber bald wieder in gnaden aufgenommen, Ragino 894. Die 
wrafschaften Engildeos erhält Liutbold, ein verwandter (nepos) des königs, Ann. Fuld.; über 
Engildeo und Lintpold Dümmiler Ostfränk. Reich 2,392 n. 11, 393 n. 18, — Grosse hungersnot 
in Baiern, Ann. Fuld. 


a 
villa r. Tri- | (in terra Francorum) Synode und reichsversammlung (cum spiscopis, abbatibus, comi- 


buria 





tibus et omnibus regni principibus necnon convenientibas ecclesiasticorum et saecularium in- 
numeris turbis), berufen von Arnolf, dem zur behebung der eingerissenen übelstände von gott 
selbst erwählten könig (quapropter rex regum .. novrum principem Arnolfum regem pacifico 
ordine perp-tuae tranquillitatis prasferre dignatus est, cuius coor 8. spiritas ardore inflammare 
et zelo divini amoris voluit accendere, ut totus cognoscat mundus non ab homine neque per 
bominem, sed per ipsum dominum esse electum). Nach dreitägigem fasten, litaneien und gebet 
werden die verhandlungen eröffnet: der könig geht in reichem ornat, umgeben von grossem 
gefolge, in die pfalz und besteigt den tron tractans practice de statu regni et theorice de ordine 
et stabilitate ecelesiarum Christi et qualiter boni quiete viverent et mali inulte non peocarent, 
während die bischöfe (nach Ann. Fuld 27 aus Lothringen, Sachsen, Baiern, Alamannien und 
Franken, nach Regino 26, ebenso viele nach dem vollständigeren verzeichnis des cod. Diess, 
mitgeteilt von Phillips in Wiener SB. 49,770 vgl. 716, während die andern hs. nur 22 namen 
bieten) unter dem vorsitz der metropoliten Hatto von Mainz, Hermann von Köln, Ratbod von 
Trier (Ann. Fuld.) in der kirche sich zur synode versammeln. Nach gemeinsamem beschlass 
ordnen sie aus ihrer mitte einige an den könig ab ihn zu fragen, quo stadio vel quali benigni- 
tate . „ ecclesiam Christi . . defendere et ministerium illorum amplificare et sublimare digna- 
retur. Der könig eagt seine volle unterstützung zu (agite quas vobis imposita est curam pa- 
storalem ... habetis me omnibus ecclesiae Christi adversantibus et vestro sacerdotali ministerio 
renitentibus oppositissimum bellatorem). In begleitung einiger grosser aus der umgebung des 
königs kehren die abgesandten zur synode zurück. Nach verkändigung der königlichen bot- 
schaft erheben sich die väter von ihren sitzen und brechen mit dem umstehenden klerns in den 
wiederbolten ruf aus: Exandi Christe, Arnulpho magno regi vita, die glocken werden geläutet, 
das Te denm laudamus angestimmt, gott zum preis, qui ecclesiae suse sanctas tam pium et mitem 
consolatorem tamque strenuum adiutorem ad honorem nominis sui condonare dignatus est. Den 
abgeordneten des königs dank und lob an ihren herrn auftragend gehen sie an die synodale 
verbandlung. Dieser wohnt hernach der könig bei, die bischöfe nehmen an den geheimen 
beratungen bei hofe (secretis palatinis) teil Praef, cone. Tribur, Mansi 18,181, M. G. LL. 
1,559 — Migne 138,808; in abweichender form und kürzer, aber sachlich übereinstimmend 
mit dem tagedatum II non. mai. im cod. Diess. s. XI Wiener SB. 49,769; die synode er- 
wähnt Ann. Fuld,, Regino 895 vgl. Transl. s. Berthae Mabillon Acta 3,456. Die verschiedenen 
recensionen der synodalbeschlüsse erörtert Phillips in Wiener SB. 49,728; nach ihm bietet 
die vulgata nicht den authentischen text, andere recensionen und anderweitig überlieferte ka- 
pitel ib. 771. C. 1—3 gehören noch der praefatio an; in c. 3 (Mansi 18,135, M. G. LL. 1, 
561) der befehl des königs an die grossen die verächter des kirchenbanns festzunehmen und 
vor sein gericht zu stellen, mit der erklärung dass bei etwaigem widerstand für ihre tödtung 
kein wergeld zu zahlen sei. Die synodalbeschlässe berühren sich vielfach mit dem germani- 
schen recht und verwerten eifrig Psendoisidor vgl. Dümmler Ostfränk. Reich 2,396; sie be- 
treffen nach der vulgata, Mansi 18,134 f,, grossenteils sachen der kirchlichen disziplin (c. 10—12 
18,19, 26— 29, 33 vgl. 24, 25), missachtung des kirchlichen banns (c. 2, 8), misshandlung 
und tödtung von geistlichen (c. 4, 5, 20), das kirchliche begräbnis (c. 15—17), kirchengnt 
(ec 7, geteiltes besitzrecht an kirchen c. 32) und zehnten (ec. 13, 14), austragung von rechts- 
streiten zwischen klerikern und laien (c. 21), abhaltung der placita (an keinem sonn-, feier-, 
fasttag c. 35, konkurrenz der gräflichen plaeita und einer versammlung bei bischöflicher visi- 
tation c. 9), ehe und unzucht (c. 23, 38—46, 49, 51, geistliche verwandtschaft c. 47, 48), 
anklagen gegen freie (c. 22), diebe und ränber (c. 81), fahrlässiges tödtung (c. 86, 37, 52, 58, 
in hoste contra paganos c, 34: undique bella consurgant, hostes sasviunt, inimica gens paga- 
„orum inseguitur populum christianum), vorsätzlichen todschlag(c.54), kirchenbussen (c.55—58), 
vorweisung gefälschter papstbriefe (c. 30). — Die nachricht, dass der länger dauernde streit 
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zwischen Köln und Hamburg um die zugehörigkeit des bistums Bremen (Dümmler 2,401) in 
Tribur auf betreiben der erzbischöfe Hermann und Hatto iniquo consensu Formosi Papas et 
Arnulpbi regis zu gunsten Kölns entschieden worden sei, stätzt sich auf die gefälschte bulle 
Jafft Reg. 2716, 2. ed. 3587 (hier die weiteren literaturangaben), die quelle für Adam @. 
Hammab, pont. I, 51 M. G. SS. 7,801. Der name des bischofs Adalgar von Bremen wie iene 
der in den folgenden urk,(n® 1855 — 1857, 1860) genannten bischöfe unter den unterschriften 
der synodalakten. b 


restituirt Megingoz, einem vasallen des lieben und getreuen bischofs Erkenbold (Eichstädt), auf 


bitte seines getreuen bischofs Waldo (Freising) den früheren besitz zu Pfahldorf, Gundoltingen 
(? Gundeling ad. Altmähl), Harlanden und Suantharolanta (unbekaunt, Förstemann Ortsnamen 
1420) im Nordgan in der grafschaft Cheldios (Engildeos) welchen seine verwandte Hildigard, 
graf Engeldichi und Sigo, dessen stellvertreter und Hildigards vogt, ienem arglistig entrissen 
hatten, der dann, als der gesammte besitz Hildigards wegen hochverräterischsr umtriebe(n® 1854*) 
nach rat und urteil der Franken, Baiern, Sachsen und Alamannen eingezogen wurde, mit diesem 
konfiszirt worden war. Ch. Eichstett. s. XIV. Falkenstein C.d. Nordg. 1,16; Hormayr Herzog 
Luitpold Anm. 102; *M. B. 81,146, 1855 


| (carte r.) bestätigt dem kloster St. Gallen auf bitte des bischofs Salomon von Konstanz die 


kleine abtei Faurndau welche priester Liutbrand von ihm urkundlich (n° 1732) innegehabt 
und mit seiner genehmigung an St. Gallen übertragen hatts (vgl. Necrol. Sangall. ian. 31, 
St. Galler Mittheil. 11,32), ausschliesslich für den unterhalt der brüder mit der bestimmung, 
dass kein bischof oder dessen verwalter (eiusdem loci provisor) davon etwas sich zu eigen 
mache noch Faurndau oder Brenz iemand zu lehen gebe. Engilpero not. adv. Deotmari archi- 
cap. Or. mit VIII id. mai. St. Gallen. Cod. trad. s. Galli 394 — Nengart C.d. Alem. 1,502; 
*Wirtemberg. UB, 1,199; Wartmann UB. 2,300 mit VIII id. (in der überschrift richtig 
mai 8). 1856 


bestätigt anf bitte des bischofs Tuto von Regensburg einen ihm vorgelegten vertrag (compla- 





eitationis carta), durch welchen der kleriker Heimric seinen ihm vom könig urkundlich (deperd.) 
geschenkten besitz zu Biebing im Donaugau in der grafschaft Papos mit 10 börigen und 15 
ioch fruchttragenden waldes zu Dengling dem h. Petrus und Eınmeram (bistam Regensburg) 
in beneficioram suorum complacitationem in gesetzlicher form übertrug und dafür vom bischof 
und dessen vögten Avo und Gundpert das was er bisher zu Ittling und Dengling vom bistam 
zu lehen hatte, unter der bedingung auf lebenszeit zu eigen empfieng, dass nach dessen ab- 
leben das eigen sowol ala die lehen an die genannten heiligen heimfallen. Engilpero not. adr. 
Deotmari archicapp. Or., die indiktionsziffer nicht eingetragen (keine nachtragung des tages- 
datums, wie irrtümlich Ficker Beitr. z. UL. 2,263 angegeben ist), München (A); ch. 8. XI(B}. 
Pez Thes. 1,34 aus B mit ind. XIII = Lünig RA. 21,1218; Liber prob, s. Emmer. 77 und 
Ried 1,75 aus A mit ind. XIII; *M. B. 28,106 aus A; regest mit schlassprotokoll Bibl. 
s. Emmer. 2,180 au A. 1857 


Urk. für Osnabrück, benützt für die fälschung n® 1860. 
Reichsversammlung (regale placitum, Anz, Fuld.; conventus publicus, Regino) zu der die 


grossen aus ‚allen dem könig untertänigen reichen‘ erschienen waren, Begino 895. Bestä- 
tigung Odos als könig von Westfraneien: Karl war im voriabr, nachdem die von Arnolf 
zu hilfe’ gesandte schaar wieder abgezogen war (n® 1846), nach Burgund zu herzog Richard 
geflohen, Odo war ihm gefolgt, aber wieder zurückgekehrt, Ann. Vedast. 894, Regino 898; 
Karls anhänger, von Odo ihres besitzes beraubt, hausten gräulich in Burgund, Ann. Vedast, 
895. Das westfränkische reich sah alle gräuel des bürgerkrieges (sieque alternatim ex utraqua 
parte multi persunt, ingens malitia, innumerabiles rapinae et assidune praedas fiunt, Regino 
893); als schlimmstes galt dass bischof Teutbold von Langres, ein verwandter Fulcos von 
Reims (Flodoard H. Rem. IV, 6 M.G. 88. 13,571), von herzog Richard, Manasses, einem lieb- 
ling desselben (nur diesen nennen die Ann, Vedast. 894), und Rampo, einem andern verwandten 
Fulcos (Flodoard IV, 5 p. 566), geblendet wurde und die beiden ersteren auch (am 8. iuni, Ann. 
8. Columbae Sen. 895 M. G. 58. 1,104) die stadt Sens überßelen und den erzbischof Walter 
ins gefängnis warfen, Flodoard IV, 3 p. 561; bevor noch der papst den kirchenbann über die 
übeltäter verhängte (schreiben des papstes an Fulco Flodoard IV, 3, erlassen, da die einker- 
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kerung Walters bereits einbezogen ist, nicht vor ende iuni), hatte Arnolf auf die klagen aus 
Burgund gesandte nach Westfraneien abgeordnet und Odo sowol als Karl vor sich geladen, 
quatinus tantae calamitatis malum inter eos finiret; nur Odo leistet der vorladung folge, Karl, 
von seinen anhängern vom persönlichen erscheinen abgehalten, begnügt sich gesandts abzu- 
ordnen, Ann, Vedast. Odo überbringt reiche geschenke und wird ehrenvoll aufgenommen; er 
erreicht was er anstrebt (omnibus impetratis pro quibus venerat, Regine 895), er wird also 
im widerspruch zu der im vorigen iahr erfolgten anerkennung Karls (n? 1846) als der recht- 
mässige könig anerkannt: Odo, rex Galliae, ad fidelitatem regis cum muneribus veniens ab eo 
honorifics susceptus et post paucos dies in sua, prout venerat, placabili licentia reversus est, 
Ann. Fuld.; rex (Arnolfus) illum cum bonore excepit atque cum leticia ad sus remisit, Ann. 
Vedast. vgl. Dünmler Ostfränk. Reich 2,406. Auf dem rückweg stösst Odo auf Karls gesandts 
an Arnolf, den erzbischof Fulco von Reims und den grafen Adalong; Fulco entkommt mit not, 
| Adalong wird getödtet und zu Belthomus (Beltheim kr. Simmern w. Bingen, Förstemann Orts- 
namen 225) bestattet. Regino 895, Ann. Vedast. Der überfall hatte also wahrscheinlich 
zwischen Rhein und Mosel staitgefanden. — Erhebung Zwentibolds zum könig von 
| Lothringen und Burgund mit zustimmung aller grossen und in beisein könig Odos: Z, flius 
regis, infalam regni a patre suscipiens in Burgundia et omni Hlutherico regno receptis eiusdem 
regni primoribus rex creatus est, Ann. Fuld.;omnibus assentientibus atque collandantibas Z. flium 
regno Hlotharii praefecit, Regino 895; filium suam rex Arnulfus in praesentia Odonis regis, 
nomine Z., benediei in regem fecit eique concessit regnum quondam Lotharii, Arın. Vedast., 
erwähnt Ann, Alam. et Laubac., Leo, Blandin., Aquenses M.G. SS. 1,53; 4,15; 5,24; 24,36. 
Über den aus den urk. sich ergebenden umfang des nenen reichs das ungefähr dem erbteil 
Lothars II entspricht, und die selbständige stellung Zwentibolds der noch in diesem iabr in 
die westfränkischen händel eingreifend (Ann. Vedast, Regino 395) politik auf eigne faust 
| treibt, Dümmler 2,408. a 
Wormaciae | schenkt dem bistum Eichstädt auf die durch erzbischof Hatte, seinen teuersten gevatter, ror- 

| getragene bitte seines getrenen und lieben bischofs Erchampold die kleine abtei Aubausen im 
Nordgau am fluss Altmühl. Ernustus canc, adv. Theotmari archicapp. Or., schlussprotokoll 

vorausgefertigt Ficker Beitr. z. UL. 2,121, München (A). Häberlin Neueste teutsche Reichs- 

gesch. 3 vorr. 19 aus dem Eystett. Arch.; Spiess Archival. Nebenarbeiten 1,139, *M. B. 28,108, 

beide aus A. 1858 

eurte r. Salz | Empfang einer friedensgesandtschaft der Abodriten (vgl.n® 17788) mit geschenken: quos rex 
ut audivit, sine mora postulata annuens et abire permisit. Ann. Fuld. 4 

ioli 00 | urbe Radis- | Allgemeine reichsversammlung, unterwerfung der zechen: ibi de Sclavania omnes duces 
bona Boemaniorum quos Zuentibaldus dur a consortio et potestate Baioaricae gentis per vim dudum 
| divellendo detraxerat, quorum primores erant Spitignewo, Witizla, ad regem venientes et hono- 
' rifice ab eo recepti per manus, prout mos est, regiae potestati reconciliatos se subdiderunt. Ann. 
Fuld. mit der zeitangabe mediante mense iulio. b 

16 schenkt der kirche von Freising auf bitte des bischofs Walto für dessen treuen dienst und 
zum gedächtnis seines vaters Karlmann nach dem tod seiner mutter (Liut)swind die abtei 
Moosburg (nö. Freising) unter dem vorbehalt, dass derselben ihre privilegien und den dortigen 
klerikern ihr ganzes einkommen unter dem schutz des nutzniessenden bischofs von Freising 
gewahrt bleiben. Wichinch canc. adv. Deotmari archieapp. Or. mit XVII kal. aug. München 
*abschr. und facsim. von Redlich (A). Hund-Gewold 2,504, 2.ed. 348 mit XIII kal.; Meiebel- 

| beck H. Fris, 1,145 aus A mit monogramm- und siegelabbild. und XIIII kal. — Resch. Ann. 

| 2,255; M.B. 28,109 aus A mit XIIII kal ; erwähnt im urkundenverzeichnis s. XI Roth Beytr. 

| 3,63. Arch. f. öst. Gesch. 27,264, M. G. 3. 24,316. 1859 
—-1|...,n. (Triburie) erneuert der kirche von Osnabrück auf klage des bischofs Egilmar über die trotz 
der vor 6 jahren erflossenen entscheidung (n® 1792) fortdauernde entziehung der zehnten 
durch den abt von Korvey, die äbtissin von Herford und ihre gönner, die grafen Hermann und 
Allo, zerknirscht über seine sündhafte schwäche, aus verehrung für Karl den Grossen, den 
stifter der kirche, und für das seelenheil seiner vorfahren welche gegen dieselbe gesündigt, auf 
befehl und mahnung der päpste Formosus und Stephan (gemeint ist wol Stephan V 885—891 
vgl. Jaffs Reg. n? 2660, 2. ed. 3464) und nach der kürzlich auf der synode von Tribur statt- 
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| gefundenen verbandlang anf bitte der bischöfe und grossen das recht die zehnten des bistums 
wieder ganz an sich zu nehmen gemäss der entscheidung des papstes Stephan ausser jenen von 

den fronhöfen der mönche, Forawerk genannt, welche Ludwig vom bistum gegen den hof Tissen 

eingetauscht und jenen klöster gegeben hatte, während deren knechte, freie und kolonen die 

zehnten wie im übrigen Sachsen nach der satzung Karls voll zu leisten haben, und schenkt 

die grafschaften und leben des genannten Allo. Wichinch cane. adv. Deotwari archicapp. Ch. 

8. XV mit XVII kal. aug. (A), k. Henselers (B). Henseler Dissert. 117 (aus A) — Sandhoff 

2,17 = Möser Osnabr. Gesch. 1°,20 (mit dem druckfehler a. inc. DOCCXLY), Werke hg. von 

Abeken 8,18 nach A mit XVI kal. a DOCCXCX. Fälschung mit benätenng von n? 1349, 

1781 vgl. Wilmans Kaiserurk. 1,356, Erhard Reg. Westf. 1,118 n? 493, Wie das schluss- 

protokoll, namentlich die rekognition ergibt, ist auch bier eine schte urk. Arnolfs verwertet 

und zwar, da allem anschein nach nur der monatsname in der datirung verändert wurde, vom 

16. mai. Die anwesenheit Egilmars auf der synode von Tribur ist durch die synodalakten 

| bezengt, M. G. LL. 1,561. 1860 


. | Dringends einladung des papstesFormosus durch briefe und gesandte, nach Rom zu kommen ; 
der könig beschliesst nach beratung mit den bischöfen der bitte zu willfahren. Ann. Fald. 
vgl. Liutprand Antap. 1,28. Fulco von Reims hatte der papst noch kurz vorher versichert de 
ipso Lantberto patris se cnram habere üliigue carissimi loco eum diligere atque inviolabilem 
cum #0 concordiam se velle servare, Flodoard H. Rem. IV, 3 M.G.8$. 18,561, und Fulco hatte 
sich beeilt dies Lambert mitzuteilen und ihn zu treue und gehorsam gegen den papst zu 
mahnen, ib. IV, 5 p. 566 (hier irrig, wie die erwähnung der erkommunikation Rampos erweist, 

' zu 892). a 
sept. 29 Otinga schenkt seinem getrenen Walthuni auf bitte seines verwandten (nepos) Liupold, Meginwards 
und Rudolfs, was er früher in Trixental zu lehen hatte, mit 2 burgen und wald auf dem Diex- 
berg, 3 königsmansen, Reichenburg genannt, in der mark an der San, das gut Gurkfeld ienseits 
der Sau und das was Ottelin zu Undrina (Ingering rechts der Mur bei Knittelfeld, Steiermark) 
in der grafschaft Liupolds in orientalibus partibus Charanta nominatis zu lehen hatte, zu freiem 
eigen. Wichingus canc. adv... archicap. Gurker ch s. XII. Hormayr Arch. 2,213 = Boczek 
C. d. Mor. 1,5%: Eichborn Beytr. 2,98; *Zahn Steiermärk. UB. 1,25 extr, 1861 
okt. 00 | in Italiam |Aufbruch mit einem beer aus Franken und Alamannen. Ann, Fuld. vgl. Ann. Alam. a 
Berengar erscheint vor Arnolf und gibt Italien zurück: Peringarium perterritum ad dedicionem 
venientem regnumgque pervasım Italiae reddentem suscepit et Waldfredo (äber ihn Dümmler 
Ostfränk, Reich 2,414 n. 3) Meginfredoque comitibus Italiam cis Padum distribnit. Herimanni 
Ang. chr. 895 M. G. SS. 5,110. b 
de. 1 Papie bestätigt das kloster Theodate in der stadt Pavia auf bitte des bischofs Adalpero von Augs- 
burg der äbtissin Rihsinda auf lebenszeit, dem kloster sämmtlichen besitz, freie wahl der 
abtigsin, immunität und inquisitionsrecht salra omni iustitia eiusdem monasterii gemäss den 
verleibungen der kaiser Lothar (n" 1002) und Ludwig (n® 1214) und seines vaters Karlmann; 
busse 100 pfund gold (wörtlich ausgeschriebene vorlage n® 1583 — 1486). Wiching canc. 
adv. Theotmari archicapp. A. reg. VII. Or. Mailand. Muratori Ant. 8,51; *Cod. Lang. 608. 1362 

Placentia | Besuch des klosters 8. Sisto, erwähnt in n® 1869, 
. . ultra Padum Teilung des heeres: die Alamannen ziehen über Bologna nach Florenz. der könig mit den Franken 
| per superiores partes Alpium, Ann. Fald. a 
. /eurtem Turris) Auf dem marsch über die ‚oberen‘ Appeninen. Ann. Fuld. Es unterliegt kaum einem zweifel, 
dass der könig über den ietzt nach La Cisa benannten pass, den Mons Bardonis zwischen 
Parma und Pontremoli, den einzigen brauchbaren und im mittelalter öfter von heeren benützten 
übergang (vgl. Ficker Forschungen 2,330 n. 4), nach süden zog. Auf dieser strecke nar ein 
ort Torre bei Berceto, Amati Dizionario 8,896. Die Gesta Berengarii welche wie Liutprand 
Antap. 1, 25 die beiden italienischen züge Arnolfs in einen farbentopf werfen, lassen ihn II], 125, 
begleitet von Berangar, Etruscas ad oras ziehen. Die teilung des heeres dürfte in Parına statt- 


Pe De 





gefunden haben, wo die strassen sich scheiden, Lambert urkundet noch am 6. dez. in Beggio 
B. 1283 or, b 
eiv. Luna |Weihnacht. Ann. Fuld. — Luni bei Carrara. © 


.. + 


Blämer, Regeria Imperli I, 58 
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ale 202» | Vormarsch gegen Rom: das heer hatte beim gebirgsübergang durch furchtbare stürme und regen- 
güsse sehr gelitten und sich hie und da verirrt; unter den pferden brach eine grosse seuche 
aus, so dass man genötigt war das gepäck auf gesattelten ochsen fortzuschaffen ; dazu kamen 
schlimme nachrichten, dass Berengar der mit dem heer also bis Tuscien gezogen war (vgl. 
Dümmler Ostfränk. Reich 2,416 n. 21), trenlos geworden und nach Öberitalien zurückgekehrt 
sei und sogar den markgrafen Adalbert von Tuscien überredet habe in keiner weiss den könig 
zu unterstützen: his auditis rex gravi molestia totusque exercitus maxima anxietate et penurla 
praeoccupatus tandem urbem Romam pervenerant. Ann. Fuld. d 


Roma |Erstürmung der stadt: Angiltrud, die witwe Widos, von ihrem sohn zur verteidigung der 
stadt zurückgelassen (Regino 896), hatte alle tore im umkreis der mauern schliessen und 
besetzen lassen, um jedermann den weg nach der Peterskirche zu sperren; tief bewegt geht 
der könig bei der kirche S, Pancrazio nach der feier einer messe mit dem ganzen heor zu rate ; 
auf seine frage was zu tan sei, rufen alle, unter tränen treue gelobend und ihre sünden öffentlich 
den priestern bekennend, man müsse die stadt mit sturm nehmen; während alle noch zaudern 
in das lager zurückzukehren, geht der könig rekognoscirend um die mauer; plötzlich entsteht 
streit zwischen belagerten und belagerern, auf beiden seiten läuft das volk zusammen, der 
kampfbersite ruf erschallt die stadt zu stürmen; sie rücken vor die mauer, mit steinen ver- 
treiben sie die verteidiger, die menge drängt zu den toren, mit beilen und schwertern schlagen 
die einen die tore ein, andre untergraben die mauer, andre erklimmen sie auf leitern; am 
abend ist, ohne dass das deutsche heer auch nur einen mann verloren haben soll, die stadt 
‘ erobert, der papst von seinen feinden befreit. Ann. Fuld. vgl. Regino 896: urbem Bomanam 
. cum consensu summi pontificis (der die einahme zweifelsohne erleichterte) armis cepit, qaod 
retro ante seculis ideo inanditum .. und Ann. Alam. et Laubac.: Arnolfus Bomam vi coepit; 
mit einigem poetischen und sagenhaften aufputz und dem anch vom Chr. s. Bened. c. 30 
M. G. 55. 3,714 berichteten detail, dass die stürmenden die sättel an der mauer aufhäuften 
und über diesen wall die mauer erstiegen, Liutprand Antap. I, 25 —27 ; die G. Bereng. III, 143 
lassen die Kömer die tore öffnen und die beiden fürsten friedlich einziehen; nur Arnolfs ankunft 
in Bom erwähnen Ann. Farf. M. G. 33. 11,588. Angilteud entflieht heimlich mit den ihren. 
Bogino 896. e 


» , ad pontem | Empfang des königs durch den römischen senat und die scola Graecorum mit fahnen und kreuzen ; 
Malvium sie geleiten ihn unter bymnen und lobgesängen zur stadt, Ann. Fuld. — Tiberbrücke Ponte- 

















Molle. f 
ante parady-|(loco qui dieitar Gradibus s. Petri) Empfang durch den papst, zug in die Peterskirche. Ann. Fuld, 
sum Regino 896, 8 


fehr. 00 | ante confes- | Kaiserkrönung: secundum morem antecessorum suorum imperialem consecrationem coronam 
sioneme.Petri, capiti imponens (papa Arnolfum) Cassarem Augustum appellasit, Ann. Fuld.; ante confes- 
sionum &. Petri coronatus imperator creatur, Regino 896; erwähnt Ann. Alam. et Lanbac. 

Aug. Hildesh. Lob, Aqu. M.G. SS. 1,58, 68; 3,50; 13,238; 24,86; die G. Bereng. schweigen 

über die kaiserkrönung des ‚barbaren* (III, 147) wie Liutprand, die Catalogi r. Lang. M.G. 88. 

Lang. 512 f. nehmen Arnolf nicht in die liste auf. — Das material zur bestimmung des 

krönungstages ist sehr dürftig: sicher ist dass Arnolf vor 27. febr. (n® 1864), wahrscheinlich 

dass er vor, spätestens 23. fabr. (n® 1863) gekrönt wurde; von den späteren urk. kommt, 

da n? 1877 or. die kaiseriahre schon am 30, jan, umgesetzt hat, nur eine in betracht: n° 1901 

or. hat am 8. febr. (wie n° 1900 k. am 5. febr.) die kaiseriahre noch nicht erhöht, es ergibt 

‘ sich also der weite termin 9.—23. (27.) febr. Die krönnng erfolgte zweifelsohne schon am 

| tag nach der einnahme der stadt; damit wird auch die annahme, sie habs am 22. fobr. als 

sonntag stattgefunden, binfällig, es mässte denn zufällig die einnahme am samstag erfolgt sein. 

Die italienischen privaturk. der iahrs 896 —900 nehmen von Arnolfs kaisertum keine notiz; 

sie datiren entweder nach den iahren Lamberts oder Berangars (Tiraboschi Nonantula 2,71 1. 

Reg. di Farfa 3,41, Cod. Lang. 613 f.), das einzige zugeständnis machen die Luccaer urk, 

indem sie 896 bisang. 897 nicht wie vorher und nachher nach den iahren Lamberts, sondern 

nach dem incarnationsiahr datiren, Mem. di Lucca 5,616—622; wie auch hier eine urk. 

(n® 1000 p. 618) von 896 dez. 31 datirt: Lambertus div. ord. prov, imp. aug. anno imperüi 

eius post hobitum b. m. dn. Widoni imp. genitori suo III, so eine urk. aus Bergamo von 896 
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apr.: post obitum b. m. domni Caroli imp., condam Lodoviei regis ülius, anno none, Cod. Lang. 
609, ein beleg dass das kaisertum Arnolfs ohne iede bedeutung für Italien blieb, Über die 
epoche der kaiserkrönung auch Dümmler Östfräuk, Reich 2,677, Gesta Bereng. vorr.31n.8. h 


Treneid der Römer: sie geloben salro honore et lage sus atque fidelitate d. Formoso papas kaiser 
Arnolf treue und schwören weder Lambert oder dessen mutter Agiltrad zu unterstützen noch 
ihnen die stadt zu übergeben. Ann. Fuld, (daraus M. G. LL. 1,562 — Migne 138,809), — 
Anklage zweier der vornehmsten senatoren, Constantin und Stephan, wegen hochverrats, quia cum 
Agiltruda prius urbem capiendam conspirarerunt; der kaiser lässt sie ohus verzug ergreifen 
und befiehlt sie nach Baiern mitzunehmen. Ann. Fuld.; entstellt bei Liutprand Antap. 1,28: 
in cuius (Arnulfi) ingressu uleiscendo pape iniuriam multos Romanorum prineipes obviam sibi 
properantes decollars precepit. i 


verleiht dem kloster S. Sisto in Piacenza auf die ihm, als er auf der Romfahrt (in der stelle: 
dum ad limina b. apostolorum Petri et Pauli reverteremur muss das letzte wort rordarbt sein) das- 
selbe besuchte, vorgetragene bitte der äbtissin Angilberga und der nonnen einen jahrmarkt 
für die zeit vom 21. mai— 5. iuni mit ausschluss der einmengung öffentlicher beamter, den 
ganzen zoll und die gerichtsbarkeit über vergehen der marktbesucher; busse 20 pfund gold. 
Ohne a. reg. Campi 1,476 ex arch. mon. s. Sixti et chr. vetast. ms. Placent. mit VII kal. mai. 
Das tagesdatum sicher irrig und wie in n° 1865 der monatsname mar. in mai. verlesen, die 
ark. also VII kal. mar, ausgestellt vgl auch Dümmler Ostfränk. Reich 2,678, G. Bereng. vorr. 
32 n.; über handlung und beurkundung Ficker Beitr. 2. UL. 1,141. 1863 


bestätigt dem kloster Montiamata anfdie durch seinen teuersten erzbischof Hatho vorgetragene 
bitte des abts Petrus laut der vorgelegten urkunde kaiser Ludwigs (n® 1159, vorlage die er- 
woiterte ausfertigung in Siena, ietzt gedr. Mittheil. des Instituts f. st, GF. 5,985) die von 
Adalprebt, dem er das in vorfall geratene kloster verliehen hatte, für den unterhalt der mönche 
angewiesenen güter, verleiht königschutz mit immunität, gerichtssporteln(indiciaria) und zehnten 
von den angewiesenen gütern für die fremdenherberge sowie freie abtwahl; busse 100 pfand 
defecati auri. Wichingus archicanc, adv. Theotmari archicapp. Or. mit a. reg. in Francia VILIL, 
in Italia III ohne a. imp. Florenz staatsarch. (A), zweites exemplar (originalität fraglich 
vgl. Fanta in Mittheil, des Instituts £. öst. GF. 5,409) in etwas erweiterter fassang mit der 
gleichen datirung Siena staatsarch. (B], *M. G. abschr. von Betbomann und Pabst. Ughelli 8,706, 
2.2d. 614 ex or. — Lami Eccl. Flor. mon. 1,330 — Leibniz Ann. 2,158 extr,; Dimmler Ost- 
fränk. Reich 2,678 aus A mit a. reg. in Francia VIII. 1364 


bestätigt dem von seiner verwandten, der kaiserin Angilberga, erbauten kloster (S. Sisto) in 
Piacenza, der bitte des papstes Formosus freudig folge gebend, unter königschutz die von 
seinem vater Karlmann urkundlich (n" 1482, 1504) geschenkten höfe Caput Trebium, Fagetum 
et Limidi, den von Angilberga übertragenen und anderweitig erworbenen besitz mit freiheit 
von allen zöllen und öffentlichen abgaben; busse 20 pfund gold. Wichingus canc. adv. Theot- 
mari archicap. Ohne a. reg. Or. mit kal. mart. (vgl. auch Dümmler G. Bereng. vorr. 31 n. 3) 
Parma staatsarch., *M.G. abschr.von K.Pertz. Campi 1,476 ex arch. mon. 8.Sizti mit kal mai. 1865 


schenkt dem h. Emmeram, seinem patron, auf fürsprache seiner gemalin Outa und für das 
seelenheil seiner vorfahren und seines sohnes Ludwig die gunze wieder aufgebaute stadt Regens- 
burg (abgebrannt 891, n° 1813%) mit 40 weingärten am berg an der Donau, erklärt, da sein 
oheim Karl, seit er diese kirche an bischof Embricho verliehen, weder sieg noch körperliche 
oder geistige gesundheit erlangen konnte, den von Karl dem Grossen dem papst Leo (n? 343), 
von seinem urgrossvater Ludwig dem papst Eugen (n? 980), von seinem grossvater Ludwig 
dem papst Nycolaus nach Rom zum altar des h. Petrus gegebenen zins in gegenwart des papstes 
Formosus als ständig, stellt die kirche in die gewalt der kaiser und könige und lässt diese 
urkunde auch durch den papst besiegeln. Obne datirung. Ch. s, Xl ex. (A), Cod. Udalr. s. XII (B). 
Hund Metrop. Salisb. 93 — Yepes Chr. s. Bened. ed. Weiss 2,517 — Hund-Gewold 1,225 
2. ed. 151 — Länig RA. 18,646; Pez Thes. 1°,936 — Hansiz 3,107; Hochwarti Catal. ep. 
Ratisb. in Öfele 8S, 1,174; Liber probat. s. Emmer. 81 — Beurk. Gesch. der Gerechtsame 
des Reichsstiftes St. Emmeram 36; Bibl. s. Emmer. 2,182 ohne arenga; *M. B. 31,148, 
sämmtlich aus A; als formel Lazius De migrat. 250, Eccard Corp. hist, 2,39 n" 27 vgl. Jaffe 
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Bibl. 5,9. Fälschung ohne echte vorlage nach dem muster von n? 343, 980 vgl. Hansiz 3, 

107, M. B. 31,149 n. b. 1866 

. Roma Aufbrach von Rom am 15. tag nach der ankunft (also anfangs märz); die hut der stadt über- 

| trägt er seinem vasallen Farold; auf die kunde dass die kaiserin Agiltrad in Spoleto verweilt, 

| marschirt er dahin die stadt zu nehmen; bevor er dahin gelangt, erkrankt er schwer (gravi 

infirmitate capitis detentus). Ann. Fuld.; inde revertens paralisi morbo gravatur, ex qua infir- 

mitate din languescit, Regino 896 vgl. Ann. Alam. 896: rex Arnolfus coepit infirmars; sagen 

über eine vergiftung durch Angiltrud bei Liutprand Antap. I, 32. Genötigt sein unternehmen 

aufzugeben zieht er in grosser eile heimwärts. Ann. Fuld.; erdichtungen, dass Berengar den 

‚tyrannen‘ veranlasst habe von Bom abzuziehen, G. Berang. III, 151. Von Rom nimmt Arnolf 

reliquien mit, n® 1869, ebenso Hatto von Mainz, Martyrol, Notkeri bei Dümmler Ostfräuk. 

Reich 2,420 n. 27. E} 

restituirt dem veteranen (inveteratus miles) Hucpret anf fürsprache seiner gemalin Outa und 

des erzbischofs Hatto den ibm vom grafen Odalric entrissenen mansus welchen der grosse kaiser 

Karl bei der schenkung der villa Röhrnang im fiskus Bodman an die kammer der Reichenauer 

mönche (vgl. n® 1700, 1701) ihm für seine iagdkunst verlieben hatte, und bestätigt die über- 

tragung desselben an das badehaus der brüder von Reichenau sowie die schenkung Karls. 

Ego Lantfridus adv. arkicap. Dettmari. Verfälschtes or., echt nur monogramm und datirungs- 

zeile, das übrige von einer hand 8. XII gefertigt vgl. Riezler in Löhers Archival. Zeitschr. 1, 

279, Donaueschingen aus Reichenau (A). Fickler Quellen und Forschungen Urk. 8 mit kal. 

mai. aus k. von A; *Löher Archival, Zeitschr. 1,277 aus A; deutsche übersetzung s. XV in 

Gall Oheims Chr. von Reichenau 84 publ. des liter, ver. in Stuttgart 69 extr. mit richtigem 

tagesdatum. Firlschung, die eingangsformel noch nach der echten urk., der text ohne echte 

vorlage vgl. Dümmler Ostfränk. Reich 2,678, Riezlerl.c. 280, Dadurch dass die datirung vom 

falscher unberührt geblieben ist, ist ein wertrolles itinerardatum gewonnen, Dar ausstellort 

wahrscheinlich (vgl. Dümmler G. Bereng. vorr. 58 n. 1) Senna Lodigiana bei Codogno nw. 

Piacenza (darnach ist auch die annahme in n® 1155 zu berichtigen) vgl. Amati Dizionario 

7,496. 1867 

* » + ‚Mediolanum | Lässt hier seinen kleinen aussershelichen sohn Ratolf im vertrauen auf die traue des italienischen 

volkes zurück; bald nach seiner räckkunft kehrt auch dieser über den Comoses heim. Ann. 

Fuld. Diese nachricht, ihres ofüciösen gewandes entkleidet, besagt wol dass Ratolf, vielleicht 

schon vor der einnahme Mailands durch Lambert, nach Deutschland flächtete oder geflüchtet 

wurde, & 

» | per vallem | Heimkehr. Ann, Fuld, b 
Tridentinam 

mai 00 | Baioariam | Rückkunft. Ib. — Mit dem abzug Arnolfs aus Italien waren alle errungenen erfolge vernichtet; 

wie einst sein vater durch seine krankheit unfübig noch selbsttätig einzugreifen, musste er 

das land seinem schicksal überlassen, Schon bei seinem rückzug nach der Lombardei war ihm 

Lambert hart an den fersan gewesen, am 4. mai urkundet dieser bereits in Pavia B. 1284. 

Bald fiel Mailand in seine hand, er liess den grafen Maginfred (vgl. n° 1842%) hinrichten, 

dessen sohn und schwiegersohn blenden, Ann. Fuld., G. Bereng. II, 47, Liutprand Antap. I, 

38, Chr. Noval. app. c, 198 M.G. SS. 7,127, sagenhafte erzählungen über die einnahme Mai- 

lands in Lantulä H. Mediol. II, 2 ib. 8,46; nach dem tod Waltfreds, des von Armolf bestellten 

markgrafen von Friaul (n® 1842*), der, ihm treu ergeben, Verona gehalten hatte, drang Berengar 

vor, Ann. Fuld. Bald verständigten sich die beiden gegner, noch 897 teilten Lambert und 

Berengar zu Pavia Italien: das land bis zur Adda fiel Berengar zu, das übrige Lambert, 

Ann. Fuld., G. Bereng. III, 285 f., verworren Liutprand Antap. I,37 vgl. Dümmler Ostfränk. 

Reich 2,423 n. 35. In Rom war papst Formosus am 4. apr. gestorben, Ann. Fuld. Nach 

halbmonatlichem pontificat Bonifaz VI kam im mai 896 Stephan VI auf den päpstlichen stuhl 

der nur in seiner ersten bulle vom 20. ang. noch nach den kaiserishren Amnolfs datirt (impe- 

rante d. piissimo augusto Arnulfo a deo eoronato magno imperatore a. I, Jaff# Reg. 2697, 

2.ed. 3511), sich aber, als Lambert mit seiner mutter nach Rom kam, Catal r. Lang. M.G. 58. 

Lang 497, ganz diesem anschloss; wenige tage später (jan. 897, Jaff6 Reg. 2. ed. p. 439) 

erfolgte das gräuliche todtengericht über Formosus. Wurde dieser frevel auch wieder gesühnt 





apr, 27 (Sinna curter, 





Arnolf 896. Reg. 9. Imp. 1. Ind. 14. 701 


m m ——— up > —— ln 


8 
= 
= 


und die von Formosns erteilten weihen als giltig erklärt, s0 konnte doch Johann IX (seit apr. 
898) im bunde mit Lambert es wagen auf der römischen synode 898 von den von Formosus voll- 
zogenen kaiserkrönungen iene Lamberts als rechtmässig zu bestätigen, die Arnolfs als durch 
betrug erpresst zu verwerfen (illam varo barbaricam Berengarii |verderbt ans Arnulä vel. 
Dümmler Ostfränk. Reich 2,428 n. 49, Auxilius und Vulgarius 18 n. 5] quae per sorreptionem 
extorta est, omnimodia abdicamus, c. 6. Mansi 18,224). Nach Lamberts frühem tod (okt. 898) 
fiel Italien Berengar zu, bis ihm iv Ludwig von der Provence, dem enkel kaiser Ludwigs II, 
900 ein neuer prätendent erstand. c 


ini 8 |Regenespurc | schenkt seinem verwandten, dem lieben grafen Sigihard, für trenen dienst ie 3 hufen zu Cha- 


aug 2 





— 13 





ganinga und aus dem lehen des grafen Gotescalch zu Weride in der grafschaft Regingaris zu 
freiem eigen. Wichingus canc. adv. Diotmari archicapp. Or., das tagesdatum auf rasur Ficker 
Beitr. z. UL. 2,265, München aus Ebersberg. M. B. 28,111; erwähnt im Chr. Ebersb. M. 6. SS. 
20,10. Auf dem or. dorsualaufschr. s. XVII: ‚jetzt Nieder- und Oberkägen‘, Chananinga wäre 
also der weiler Kagn pfarre Battonkirchen Ig. Mühldorf, Weride dann wol Wörth pf. Pürten 
lg. Mühldorf. 1868 


schenkt der kirche und königlichen kapelle welche er zu Roding bauen und zu ehren des h. 


apostels Jacob, des h, Pancratius und der von Rom in die heimat mitgebrachten heiligen weihen 
liess, 2 unbebaute hufen und 6 mansen zu Pösing mit dem vollen zins, ausgenommen was 
den fremden (hospites) und den freien Slaven gehört, für den bedarf der brüder. Or. München 
aus Bamberg. Ried C. d. 1,76; *M. B. 28,113; als formel im Cod. Udalr. Eccard Corp. hist. 
2,104 n® 116 vgl. Jaffs Bibl. 5,7. Die kapelle in Roding kam an die Marienkapelle in Regens- 
burg (bulle Lucius III 1185 febr. 27, Ried C. d. 1,268, Jaffs Reg. 9738, 2. ed. 15371), so 
gelangte die urk’ zunächst an diese und mit deren archiv an Bamberg. 1869 


Foraheim | Allgemeine reichsrersammlung; durch den einsturz eines gebändes wird der kaiser mit 


vielen andern schwer verletzt. Ann. Laubac. et Alam. 897 (zu irrigem iahr vgl. Dümmler 
Ostfränk. Reich 2,436 n. 67), Herimanni Aug. chr. 896 M.G.88. 5,111 vgl. n® 1870, wenn 
hier auch die stelle ‚ommuni coneilio cum nostris fdelibus, episcopis sciliost, abbatibus at co- 
mitibus‘, weil wörtlich der vorurkunde entnommen, nicht durchaus beweiskräftig vgl. auch 
Ficker Beitr. z. UL. 1,318 der einen ähnlichen fall in n® 1849 anführt. a 


bestätigt dem kloster St, Gallen am fluss Steinach im Thurgau auf bitte seines lieben bischofs 


und abts Salomon laut der vorgelegten urkunde seine grossvaters k. Ludwig (n® 1369, vor- 
lags) im einvernehmen mit seinen getreuen, bischöfen Abten und grafen, immunität mit könig- 
schutz und freis abtwahl und bestimmt dass ihm jährlich von dort dieselben geschenke zu- 
kommen wie von den übrigen klöstern, nämlich 2 pferde mit schilden und lanzen. Ernustus 
canc. adv. Theotmari archieapp. Or., unterfertigt von Ludwig d. K. vgl. Ficker UL. 1,810; 
2,201, St. Gallen (A). Nengart C.d. Alem. 1,506 e coll. Haller; Zellweger Appenzell. UB. 1,33 
aus der Hallerschen Ms. sammlung ; *Wartmann UB. 2,307 aus A. 1870 


nimmt das von der edlen fraa Hiltipure und dem priester Folchart auf ihrem eigengut innerhalb 


der grenze der villa Exten im gau Österburg za Möllenbeck gestiftets nonnenkloster auf 
deren bitte in seinen schatz und bestätigt ein übereinkommen mit dem diöcesanbischof Trougo 
von Minden, demzufolge dieser das kloster in seinen und des bistaums schutz nahm, gegen einen 
jährlichen zins von 5 solidi in silber oder gold und im iahr einmalige aufnahme im kloster 
mit den sonst in der diöcese üblichen diensten aus dem bistumsgaut die zehnten von 120 pflägen 
schenkte, am selben tag eine verwandte der stifterin als künftige Abtissin einschleierte unter 
dem vorbehalt freier wahl einer andern Abtissin im fall ihrer unfähigkeit und bestimmte, dass 
den nonnen gestattet sei ihren besitz vom bietumsgut zu trennen und andern schutz za suchen, 
wenn er oder einer seiner nachfolger mehr beanspruchen oder für sich nehmen würde, Ernustus 
not. adv. Theotmari archicapp. Or. Marburg (A). Kuchenbecker Ann. Hass. 10,387 aus Hojers 
Hist. rolatio de fundatione mon. Molebece. (gedr. Rinteln 1626) ohne schlussprotokoll; Grupen 
Orig. Germ, 3,123 (ohne rekognition) — Würdtwein Subsidia dipl. 3,390; Paulus Gesch. 
des Möllenbecker Klosters 54 ex directorio super bona in Molenbeck s. XV (1465) — XVI; 
*Wilmans-Philippi Kaiserurk. 2,395 aus A; eine deutsche übersetzung bei Kleinsorg erwähnt 


schon Mabillon Ann. 8,276. 1871 
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FA apud urbem Empfang des bischofs Lazarus, des gesandten des griechischen kaisers Leo mit geschenken; 

Radisbonam der kaiser behält ihn einige tage bei sich und entlässt ihn mit reichen geschenken. Ann. Fuld. 
Zwischen den Ungarn mit denen die Griechen in diesem jahr frieden schlossen, und den Bal- 
garen hatten äusserst blutige kämpfe stattgefunden, in denen die Bulgaren schliesslich sieger 
blieben; bei der immer drohenderen gefahr im osten vertrant Arnolf die hut Pannoniens mit 
der Moosburg (urbs Paludurum) herzog Brazlovo (vgl. n? 1818b) an. Ann. Fuld. vgl. über den 
wahrscheinlich vom griechischen gesandten stammenden bericht über die kämpfe zwischen den 
Ungarn und Bulgaren Dümmler Ostfränk. Reich 2,450 n. 47. a 


ok. 21... . \(Ratispone) schenkt dem kloster Moosburg weideland beim einfluss der Amper in die Isar zu 
. erblichem weder vom vogt noch patron anzutastendem eigen. Adalgerus canc, adr. Bardonis 

\  arehicance. A. inc, 826, ind. XI, a. ordinationis XVI, reg. V. Freisinger ch. s. XII (A). Hund- 
Gewold 2,505, 2. ed. 349, Meichelbeck H. Fris, 1°,404 beide mit a. inc. 896; *M. B. 31,322. 
Fälschung auf grundlage der echten urk. Heinrichs III von 1043 okt. 2 Stumpf 2248, in 
der nur der name des kaisers geändert wurde. 1872 


—- 14)... . |(Chiricheim dominicali palatio) schenkt Anno (vgl. n® 1803, 1851), einem vasallen des erz- 
bischofs Hatho, seines teuersten gevatters, auf bitte Hathos einen hof in der villa Kachanang 
(sel. n® 1790) im Thurgau in der grafschaft Adalperts mit salland und 10 herrenhnfen zu 
freiem eigen. Ernustus cane, rec. A. inc. 808, ind, III, a. imp. I, die zahl auf rasur, früher 8—4 
zahlreichen, etwa VIII. *Angebl.or.s. X[—XI Karlsruhe aus Reichenan. Ungedruckt. Fälschung 











im anschluss an n® 1790. 1873 
nov. 20 —— ‚schenkt einem seiner jäger Gundperht auf fürsprache seines lieben grafen Liutpold 4 hufen 


mit 12 hörigen zu Thalhausen in der grafschaft Irings zu freiem eigen. Engilpero not. adr. 
Deotmari archieapp. *Or. mit a, inc. CCCXCVI Wien aus Salzburg (A). Hund-Gewold 2,1553, 
2. ed. 105 (aus A); regest Pertz Archiv 9,536 aus A. Der name Talahusa auf rasur mit 
schwärzerer tinte von gleichzeitiger hand, von dem radirten namen nur noch das Ausserste ande 
des schaftes von b, eine korrektar der kanzlei. Über die bedeutung der den namen Lintpold 
und Gundprebt vorangestellten sigle N Sickel UL. 130, Stumpf Wirzburger Immun. 2,48 
n. 79. 1874 
dez. 25 (curter.Otinga| Weihnacht. — Gesandtschaft der Mährer pro pace constituenda mit der bitte den verbannten 
(vgl. Dümmler Ostfränk, Reich 2,451 n. 49, 50) keine aufnahme zu gewähren: quos rex ut 





897 audivit absolvit et abire permisit, Ann. Fuld. 897. a 
» „| urbe Regia |Reichsversammlung (generalis conventus). Ann. Fuld. b 
ian, 28 (Ratisbone) genehmigt auf färsprache des erzbischofs Hatto und das markgrafen Otto einen zwischen 





abt Huki von Fulda und seinem lieben grafen Chunrad verabredeten tausch ron lehensgätern 
Chunrads im gau Eichsfeld in der grafschaft Ottos gegen weiter entfernten klosterbesitz in 
Chunrads grafschaften Engern und Hessen und gibt an Fulda was Chunrad in den villen Am- 
braha (Ammern bei Mühlhausen) und Kermara und an 4 andern orten im genannten gau an 
königlichen lehen hat unter der bedingung, dass derselbe dafür den ort Rossbuch zu eigen 
empfange und ausserdem eine entschädigung aus den anliegenden orten, bis ar für den bebauten 
teil des lehens ganz schadlos gehalten werde, während das öde und unbebaute land als geschenk 
an das kloster falle. Ego Ernustus canc. rec, Obnea. reg. und imp. Cod. Eberhardi. Schannat 
Trad. 219 — Or. Guelf. 4,266 — Kremer Or. Nass, 2,25 — Leibniz Ann. 2,169; rn 
C. d. 294, T 


— 30 | —— |[(—) gewährleistet dem von seinem grossvater reich bedachten und zar grabstätte erwählten kloster 
Lorsch dessen leitung er, als vor 2iahren und auch schon früher von seite der bischöfe und 
laien verschiedenen standes klagen über den durch die lässigkeit der vorsteber verschuldeten 
verfall der klösterlichen zucht und mahnnngen zur abhilfe durch bestellung eines gottesfürch- 
tigen mannes einliefen, nach rat seiner getrenan dem tüchtigen bischof Adalbero (Augsburg) 
übertragen hatte (vgl. urk. Adalberos M. G.SS. 21,381), auf dessen bitte das recht der freien 
abtwahl. Ernustus canc. adr, Diothmari archicap. A. inc. 896, imp. IIL Chr. Lauresh. s. XII. 
Cod. Lauresh, ed. Mannh. 1,95, ed. Tegerns. 1,98; *M.@. 88. 21,380; als formel im Cod. Udalr. 
Eexard Corp. hist, 2,30 n® 14 = Joannis SS. Mog. 8,118 vgl. Jaffö Bibl. 5,8. Im iuni ist 
bereits Liuther, später bischof von Minden, abt, n° 18788, 1876 
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im, 30 | Radasbona | bestätigt auf bitte Salomons, bischofs von Konstanz und abts von St. Gallen, einen tausch, durch 


welchen Salomon aus dem klosterbesitz 378 ioch mit 6 gehöften zu Jonswil im Thurgau an 
Othere gibt und dafür von diesem im selben gau 180 ioch mit 5 gehöften in der villa Bazen- 
heid, 175 ioch zu Wilen, 22 ioch zu Uzwil und ausserdem als geschenk an das gotteshaus 
20 ioch empfängt. Ernustus canc, adv. Theotmari archicap. Or., das protokoll vorausgefortigt, 
der text später erst eingetragen vgl. Ficker Beitr. z. UL. 2,123, St, Gallen. Cod. trad. s. Galli 
403 — Neugart ©. d. Alem. 1,509; *Wartmann UB. 2,310; der tauschvertrag selbst in 
dem die königliche bestätigung vorgesehen ist, datirt erst vom 19. mai 897, Wartınann UB. 
2,818. 1877 


- . „| in Baioria | Aufenthalt an stillen orten wegen schweren siechtums. Ann. Fuld. — Gross hungersnot in 


mi 5 | ad curtem 
Felda 


Baiern. Ib. a 


schenkt dem baumeister (operario nostro) Copreht (vgl. n® 1797) auf fürsprache des bischofs 


Engilmar (Passau) eine hafe die der knecht Tati innehatte, zu Straubing im Donaugau in der 
grafschaft des grafen Papo zu freiem eigen. Engilbero not. adv. Theotmari archicapp. A.inc. 
898. Or. München aus Niederaltaich. Hund-Gewold 2,19, 2. ed, 13 mit monogrammabbild. ; 
*M.B. 11,127 mit siegelabbild. t.In® 10 vgl. 28,114. — Velden bei Vilsbiburg 0. Landshut, 
Förstemann Ortsnamen 544, gewiss der in n® 1908 genannte hof Velden. 1878 


— 00 | urbe Wor- |Reichstag (placitam) exeunte maio. Aussöhnung seines sohnes Zwentibold den er freundlich 


macıa 





empfängt, mit einigen seiner grossen (den grafen Stephan, Odacar, Gerard und Matfrid, Regino 
897) deren lehen derselbe im voriahr eingezogen hatte, und erledigung andrer geschäfte, 
prout potait. Ann. Fuld. Abnahme des treneids für sich und seinen kleinen sohn Ludwig: 
Arnolfus imp. habito conventu nulli fidens sacramentum fidelitatis denuo sibi et fillo parvulo 
Ludowico a cunctis exigit, Herimanni Ang. chr, 897 M.G.58. 5,111. Dümmler Ostfränk. Reich 
2,456 bezieht diese nachricht auf den reichstag in Tribur;; die vorgänge in Lothringen welche 
in Worms durch vermittlung des kaisers geschlichtet wurden, berechtigen die annahme, dass 
Arnolf, durch iene vorgänge misstrauisch geworden, schon in Worms jenen treueid schwören 
liess, — Am 20. mai vergabt bischof Adalbero von Augsburg den ihm von Arnolf urkundlich 
(deperd., nach der bezeichnung ‚per imperiale [augustale] praeceptum‘ 896— 897) geschenkten 
besitz zu Gernsheim gegen prekarie an das kloster Lorsch unter abt Liuthar episcopis et multis 
comitibus et innumerabilibus viris scientibus et videntibus; als gegenwärtig sind am schluss 
genannt die erzbischöfe Hatho (Mainz) und Ratbod (Trier, Zwentibolds erzkanzler), bischof 
Thietelah( Worms vgl. n°1879), die grafen Konrad, Walaho, Gebehard, Rupert, Liutfrid, Burkard, 
Dragebod und Ruodhard domus regalis procurater. Cod. Lauresh. ed. Mannh. 1,97, ed. Tegerns. 
1,100, M.G.SS, 21,381. Wenn auch die iahresangabe fehlt, so stellen doch die bezugnahme 
auf die urk. n® 1876 (nt eandem congregationem in prisco grada imperialis privilegii regali 
et augustali auctoritate perpetuis temporibus redintegrarem), die tatsache, dass Arnolf nur als 
‚gloriosus imperator‘ bezeichnet wird ohne den, worn er bereits verstorben gewesen wäre, fast 
unerlässlichen zusatz ‚bonae memoriae‘, das zusammentreffen der erlauchten versammlung in 
Worms mit dem dem reichstag entsprechenden tagesdatum die zugehörigkeit zu 897 ausser be- 
denken. Dieanwesenheit Adalberos und Ruodhards in Worms ist überdies durch n° 1879 bezeugt. a 


ini 8) --——- schenkt der kathedralkirche von Worms auf bitio des bischofs Diotolab und auf fürsprache seines 


lieben bischofs Adalpero, magni divine legis armatoris, und seines getreuen ministerialen 
Ruodhart zur erlangung seiner gesundheit (arenga: ad corporis nostri salvationem) und ver- 
gebung seiner verbrechen 27 hufen in den villen Oppenheim, Horchheim und Weinsheim in 
der grafschaft Walahos im gau Wormsfeld die bisher speciell zum dienst der könige (ad nostram 
opus et servitium vgl, Waitz V. G. 2. A. 4, 141) bestimmt waren, samt dem was er dem 
Wormser kleriker Willolf an den beiden erstgenannten orten geschenkt hatte. Ernustus canc. 
adr. Deotmari archicap. Ch. s. XILin Haunover (A). Lünig RA. 21,1290 mit id. iun.; Schannat 
Ep. Wormat. 2,11 ex arch, ep. (A); *Boos UB. der Stadt Worms 1,14 aus A. 1879 


— 9 |... . |(Wormatie) schenkt der kirche von Worms auf fürsprache seiner gemalin Onta und auf bitte 





des erzbischofs Hatho von Mainz und des bischofs Diotbolans von Worms die zehntung vom 
ganzen königlichen salland zu Alzei, Schafhausen (bei Alzei), Ilbesheim, Rockenhausen und 
den hiezu gehörigen villen, alle zehnten von Gunzenfardi (? Ginsweiler, Pfalz cant. Lauterecken) 
bis zur mittleren Lanter, und zwar decimam denarium, porcum, pullum, maltrarium de silra 
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et si quando exstirpata fuerit, decimum manipulum, in pratis decimam carratam foeni et oste- 
raram rerum quae merito decimari possunt, zum gedächtnis des grafen Ermfrid und dessen 
gemalin Adalgund deren eigentum jene güter gewesen, bevor sie durch gerichtsspruch in der pfalz 
Frankfurt eingezogen warden, Engilpero not. adv. Deotmari archicap. *Ch. s, XII Hannorer (A). 
Schannat Ep. Wormat. 2,10 ex arch. eccl. Worm. (A, schlechter text). Fürlschung, sachlich 
wis der text formell (‚ego .. tradidi ... donavi . . corroboravi ob memoriam mei‘) nnmöglich, 
auch die benützung einer echten vorlage für das protokoll fraglich, da die datirung aus n® 1879, 
die rekognition aus n® 1885 stammen kann, wenn auch durch die eigenart der immerhin zu- 
lässigen aranga (vgl. jene in n® 1807, mit der korroboration n° 1888) nicht ganz ausgeschlossen. 
Die namen des grafen Ermfrid und dessen gemalin sind der prekarisurk. von 891, Schannat 
3,10 n® 10, entnommen. Von Waitz VG. 2. A. 4,122 n. 4 als echt bemützt. 1880 


iuni 21 |Ingulunheim | bedehlt den bischöfen, äbten, grafen, beamten und grossen von Sachsen, da ihm zu ohren gekommen 
dass einige von ihnen vasallen des klosters Neu-Korvey mehr als gerecht zur heerfahrt 
pressen trotz der urkundlichen verleihungen seiner vorfahren (n® 895, 1702 vgl, 1720), die 
er hiemit bestätige, iene kriegsleute (milites) weder zur heerfahrt noch zu einer derartigen 
leistung gewaltsam heranzuziehen noch zwingen zu lassen. Besiegeltes mandat nur mit tages- 
datum und Arnolfs kaisertitel. Or. vgl. Sickel UL. 403 n. 12, Ficker Beitr. z. UL. 2,196, 
Münster (A). Schaten Ann. Paderb. 1,154 — Lünig RA. 18,76; Erhard Reg. Westf. C. d. 
1,40 2° 45 aus A ohne datirung; Wilmans Kaiserurk 1,263 aus A; *faceim, Berliner Abbild. 
I, 7b, Während der kaiserzeit Arnolfs nach dem itinerar nur 897 einreihbar. — Was Ekke- 
hard Casus s. Galli M. 6. SS, 2,83, neue ausg. in St, Galler Mittheil. 15,48 c. 12 von dem beginn 
des haders zwischen bischof Salomon von Konstanz und den brüdern Erchanger und Berthold 
erzählt, ibrer vorladung und verurteilung zu Mainz, der übergabe an den könig zur bestrafung 
in Ingelheim — die also wol 897 zu setzen wäre — steht ausserhalb des bereichs geschicht- 
licher glaubwürdigkeit vgl. die bemerkungen Meyers von Knonau in St. Galler Mittheil, 15,48 
n. 165, 50 n. 178, 188] 
... Tribaria| Allgemeine reichsversammlung. Ann. Fuld. a 


inli 14 schenkt Diotker auf fürsprache der grafen Sigihard und Iring 10 mansen zwischen den orten 
Forzheim (Pforzen bei Kaufbeuern), Zuzcilivga und Hugeshus im Augsgau in der grafschaft 

Arbos welche früher graf Perhtolt zu lehen hatte, zu freiem eigen. Engilpero not. adv. Diotmari 

archicapp. Or. München aus Kempten, M. B. 28,115. 1882 

aug. 7 | Franchovurt | schenkt dem h. Cyriak zu Neuhausen auf bitte des bischofs Deotoloh und zur sühne seiner 
curte r. verbrechen das gut das seine diener (servitores vgl. Waitz VG. 2. A. 4,345) Folchauin, Uoto 

und Papo in der stadt Worms von ihm urkundlich (deperd.) auf lebenszeit zu eigen und jenes 

welches Lanto und Penno ohne urkunde daselbst inne haben, da dies in seiner frühern schenkung 

(deperd.) nicht mitinbegriffen war, als der leitung des bischofs und seiner nachfolger unter- 

stahenden besitz unter vorbehalt des urkundlich gewährleisteten lebenslänglichen genusses für 

Folcuuin, Uoto, Papo und nach deren ableben für deren söhne gegen einen jährlich am fest 

des heiligen zu entrichtenden zins von einer unze und der gleichen rechte für Lanto und Penno. 

Engilpero not, adv. Deotmari archieapp. Or. in der städt. altertumssammiung (Museum Graim- 

barg) auf dem Heidelberger schloss, *abschr. von Fanta (A); Wormser ch. s. XII Hannover (B}, 

beide mit a. inc. 896. Schannat Ep. Wormat. 2,12 ex arch. ecel. cath. Worm. (A); Boos UB. 

der Stadt Worms 1,15 aus B, beide mit a. inc. 897. 1888 

— 17 ——  |sehenkt der kirche von Worms auf bitte des bischofs Deothloh und fürsprache der bischöfe 
Hatho (Mainz) und Adalpero (Augsburg) und seines getreuen ministerialen Rothard das gut 

das der hofkleriker (nostre familie cler.) Willolf innerhalb und ausserhalb der stadt in den 

villen Oppenheim, Horchbeim und Weinsheim durch seine verleihung inne hatte (vgl. n® 1879), 

ausserdem 12 genannte fiskalinen welche dem könig spaundienste zu leisten hatten (vgl. Waitz 

VG.2.A.4,17) sammt ihren söhnen, gesinde und der ganzen zur genossenschaft der parafridi 

gehörigen nachkommenschaft und dam bisher dem fiskus schuldigen dienst sammt 6 genannten 

königlichen dienern (servitores) mit ihrem besite. Engilpero net. adv. Deotmari archicap. Ch. 

s. XII mit a.ine. 896 Hannover (A), s.XV Darmstadt (B). Schannat Ep. Wormat. 2,13 ex arch. 

eocl. cath. — Lünig RA. 21,1289; *Boos UB, der Stadt Worms 1,17 aus A, B, sämmtlich mit a. 

inc. 897. Zweifelsohne spätere beurkundung der schon in Worms vollzogenen handlang. 1884 
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aug. 7 
I 


1} 


* +  » Faldense oe- 


- ar.“ 


nobium 


(Franconfurt) bestätigt der kirche von Worms auf bitte des bischofs Diedeloch die von seinem 
vorgänger könig und kaiser Ludwig (n° 1378, fälschung vgl. n’ 517) für den besitz verliehene 
immanität mit königschutz. Engilpero not. adv. Deotmari archicap. *Ch. s. XII Hannover (A): 
k. 5. XIV Pisa arch. capit. (B). Muratori Ant. 2,449 aus B mit VII kal.aug. (darnach Böhmer 
1333 zu juli 26); Mone Anzeiger 7 (1838), 441 aus k. des ch.; Wiener SB. 14,164 aus B. 
Fälschung: macht auch die fassung der urk. besseren eindruck (so das seltene ‚notavimus‘ 
auch in der korroboration von n® 1754), so gestatten doch die bezugnahme auf die fälschung 
n? 1738 (hier gänz unzulässig ‚antecessor noster Luod. rex et Imperator‘) und namentlich die 
einbeziebung Wimpfens mit der unstatthaften formel ‚per quod donationem emunitatis rerum 
atque locorum s. Petri ad Wimpinam aspieientiam (n® 1738: in rebus aut loeis ad W, aspi- 
cientibus) nostra imperiali subscriptione confirmamus Ärmitergue interdicimus ,. .‘ trotz der 
immunitätsbestätigung Ottos IM. G. DD. 1,424 nicht dieses stück als echt anzuerkennen. 
Das protokoll — n" 1884. 1885 


Besuch orationis causa. Ann, Fuld. a 


. . 'adcortemSalz! Empfang einer gesandtschaft der Sorben (rgl.n® 1524*) mit geschenken, quos ut andivit, ab- 





mai 15 








Radisbona 
urbe 


solvit et abira permisit, Ib. b 
Hilfegesuch der böhmischen häuptlinge (n® 1858"); sie überreichen königliche geschenke und 
erbitten vom kaiser beistand gegen die feindlichen Mährer, von denen sie 30 oft aufs schwerste 
unterdrückt wurden; der kaiser nimmt sie huldrell auf, gibt ihnen tröstliche zusicherungen 
und entlässt sie beschenkt in ihre heimat. Den ganzen herbst hält er sich in den gegenden 
nördlich der Donau und des Regens auf, auch mit der absicht nötigenfalls den Böhmen rasch 
zu hilfe kommen zu können. Ann. Fuld. € 
Erbitterte zwietracht in Mähren zwischen Moimir und Zwentibald (n® 1852%) ‚so zwar, dass, 
went einer des andern hätte babhaft werden können, dieser dem tod verfallen gewesen wäre‘, 
Der kaiser gibt den markgrafen Liutbold und Arbo befehl Zuentibold (vgl. Ann. Fuld. 899) 
der bei ihm hilfe und zuflucht gesucht hatte, zu unterstützen; die markgrafen rücken mit einem 
baierischen heer in Mähren ein und verwüsten das land mit fener und schwert. Als aber offenbar 
ward, dass graf Arbo auf betreiben seines schnes Isanrich die zwietracht zwischen den beiden 
brüdern und den friedensbruch angestiftet habe, wird er, des verrats überwiesen (instructor 
delatorque atque proditor esse convincitur), seiner grafschaft entsetzt, erhält sie bald wieder 
zurück. Ann. Fuld. d 
schenkt seinem lieben grafen und getreuen verwandten Sigihart auf fürsprache des grafen 
Adalbard 2 mansen zu Roth (Baiern lg. Illertissen) im gewöbnlich Duria genannten gau in 
der grafschaft Arnolfs die graf (prasfectus) Adalgoz zu lehen hatte, zu freiem eigen. Engilpero 
not. adv. Diotmari archicap. Or. (vgl. Ficker Beitr. z. UL. 2,121) München aus Ebersberg. 
M. B. 28,116. 1886 
bestätigt einen von bischof Tato von Regensburg, nach name und verdienst dem verlässlichsten 
(tutissimus) hirten seiner heerde, und der edlen frau Winpure more populari abgeschlossenen 
und ihm vorgelegten vertrag, laut welchem Winpure ihren hof Nördlingen im Riessgau mit 
2 zehentkirchen, hörigen und zinsen, ausgenommen 20 hörige und eine unbebaute hufe, dem 
b. Petrus und Emmeram in die hand des bischofs und ihres vogts Garahari übergab und dafür 
durch die hand ihres vogts aus dem besitz der kirche den ort Wemding empfieng unter der be- 
dingung, dass Wimpure Nördlingen sowol das sis durch übertragung ihres sohnes Zuentipalch 
und durch urkundliche schenkung des kaigers (deperd.) zu eigen gehabt hatte, als Mending 
auf lebenszeit inne habe, nach ihrem ableben aber beide orte an die genannten heiligen über- 





antwortet werden. Engilpero not. adv. Theotmari archicapp. Or. München (A), ch. 8. Emmer. 
8. XI(B). Hund-Gewold 1,248, 2. ed. 165 — Lünig RA. 18,646 — Falckenstein Ant. Nortgav. 
2,162; Pez Thes. 1°,35 aus B; Lib. prob. 3. Emmer. 79 aus A mit siegelabbild. t. V; Ried 
1,77 aus A — Steichele Bisthum Augsburg 3,980 extr. mit topogr. bemerkungen; *M. B. 28, 
117 aus A; regest mit schlussprotokoll Bibl. s. Emmer. 2,191 aus A; als formel Lazius Dr 
migrat. 250 extr,, im Cod. Udalr. Gretser Op. 10,694 n® 8, nachdruck in Ludewig SS. Bam- 
berg. 1,863 — Goldast Const, 1,209 — Länig RA. 17,828; Eccard Corp. hist. 2,39 n? 26 


vgl, Jaffs Bibl. 5,7. 1887 
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Böhmer, Rogesta Imperii 1. 
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By8 | , 
'aug. 19 : Rantesdorf gibt dem zum bistum Passau gehörigen kloster Oetting für einen unbequem gelegenen hof in 
Italien, genannt Summus lacus, seinen bequemer gelegenen hof Reut (am Haunsberg, Zillner 
Matsee 3 mit allem zubehör, ausgenommen die zehnten der gefälle (vectigalium) beim kloster 
Matsee, für den unterbalt der brüder; busse 30 pfund silber. Engilpero not. adv. Wichingi 
episcopi. Ind. V]. Angebl. or. s. X vgl. Mittheil. des Instituts f. Ost. GF. 3,189 (der text im 
ältesten Passauer ch. s. XII f. 1 gleich) München aus Passan (A). Hund-Gewold 1,350, 2. ed. 
233 — Lünig RA. 17,758; Buchinger 2,486, *M. B. 31,150, beide aus A; extr. Öfele 88. 
2,706 ohne ind. mit a. reg. JII e schedis Aventini. Verunechtet, mindestens die stelle ‚ad 
sedem Pataviensis eoclesise iure perpetuo pertinentis‘ interpolirt, der tausch selbst unverdächtig 
vgl. Dümmier De Arnulfo 187, Brauumäller im Hist.Jahrb. 1,289 n. 1, Uhlirz in Mittheil. des 
Instituts f. öst. GF, 8,222; die gleiche rekognition in n“ 1901 or.; wenn die pön auch darin 
eine erklärung zu finden vermöchte, dass es sich um ein gut in Italien handelt, so ist doch schon 
die formulirung ‚ita ut.. nulla persona vel exactor in easdem res contra hasc descripta invadere .. 
praesumat sciens quicunque ..‘ ganz ungewöhnlich und anstössig. In urk. Ottos III 993 ian. 27, 
M. B. 28,249 Stumpf 982, wird Östting, die abtei Matsee und der hof Riuti Passau bestätigt; 
lag damals schon das ietzige angebl. or. der kanzlei vor, 80 muss es Alter sein, als die M. B. 
angeben, 1888 


— 31 —— | schenkt dem edelgebornen mann Zuentibelch, einem vasallen seines teuersten verwandten, des 
markgrafen Liutbald, auf bitte der grafen Iring und Isangrim den hof Gurk in Kärnten in der 
grafschaft Liutbalds und das was derselbe von diesem und ihm im Gurkthal und zu Zeltschach 
zu lehen hatte, zu freiem eigen. Wichingus canc. adv. ‘Theotmari archicap. Obne a. imp. Or. 
Klagenfurt aus Gurk (A), Gurker ch. s. XII (B). Hormayr Arch. 2,214 (aus Bj — Boczek 
C.d. Morav. 1,56; Eichhorn Beytr, 1,167 aus A — Abbhandl. der hist. Clasee der bayer. Akad. 
1840, 2,97; *Ankershofen Gesch. von Kärnten 1, 2",38 aus A. Zuentibolch wol der n® 1887 
genannt» sohn Winpurcs. 1389 


sep 4 —— schenkt dem edelgebornen mann Zwentibolch, einem vasallen seines teuersten verwandten, 
' des markgrafen Liutbald, auf bitte der grafen Iring und Isingrim in Kärnten in der grafschaft 

| Liutbalds das königsgut zwischen den Glödnitzer und Sden alpen bis zur Mur und Gurk und 
ansserdem was derselbe von ihm und dem markgrafen zu Zeltschach in derselben grafschaft 
zu Jehen hatte, zu freiem eigen. Wichingus caln)e. adv. Theotmari archicap. Angebl or. s.I-XU 
(vgl. Wattenbach im Arch f. Kunde öst. GQ. 14,19) Klagenfurt aus Gurk, *facsim. und abschr. 
ı von Luschitzer (A), Gurker ch. s. XII (B). Hormayr Arch. 2,215 (aus B); Ankershofen Gesch. 
von Kärnten I, 2',39 aus A; extr. aus A Eichhorn Beytr. 1,67 und Zahn Steierm. UB. 1,15; 
deutsche übersetzung 3. XV im Gurker ch. Mon. graph. X, 20, text p. 176. Topogr. Felicetti 

in Beitr. 2. Kunde stsierm. GQ. 9,53, 214, 222, Kaeınmel Die Anfänge deutschen Lebens in 
Österreich 267. Sachlich durchaus unbedenklich, selbst das formular weist gegenüber der 
vorlage n? 1889 eine gewisse selbständigkeit auf welche für die echtheit spricht; dieselbe 
grenzbeschreibung aus dieser urk. in urk. des bischofs Balduin von Salzburg 1043 ian. 6, 
Eichhorn Beytr. 1,185, Zahn Steiermärk. UB. 1,61 extr. 1890 


— 9...» |(Reganesburch r. pal.) nimmt die kirchevon Passau auf bitte des bischofs Wiching nach vorlage 
der urkunden der kaiser Karl und Ludwig, laut welchen der Lorcher erzbischof Vivulo nach der zer- 
störung der Lorcher kirche den sitz des bistums mit bewilligung des Baiernherzogs Otilo nach 
Passau übertrug, und der schenkungsurkunden des berzogs Otilo und seines sohnes Tassilo 
betreffs markt und zoll und besitz in und bei der stadt in seinen schutz, bestätigt alle ver- 
leihungen, befreit die stadt, die gerichtsbarkeit ausschliesslich dem bischöflichen vogt vorbe- 
haltend, von jeder weltlichen gerichtsbarkeit suwie von der verpflichtung zu geschenken, gastung 
und leistangen für den könig, bewilligt aus den königlichen forsten, ‚wo diese angrenzen, bau- 
holz und zinsfreie weide, zollfreiheit für die kauflsute, für die goldwäscher gleiche rechte wie 
den königlichen und gewährt immunität. Engilpero not, adv. Deotmari archicapp. Angebl. or, 
geschrieben von dem seit 970 — 977 inder k. kanzlei nachweisbaren schreiber WC, München (A). 
Hund-Gewold 1,349, 2. ed. 222 mit ind. II— Lünig RA. 17,758 — Mager Advoc. arm. 147; 
Hansiz 1,169 — Fejer C. d. Hung. 1,224; Buchinger 2,488 (aus A}; M. B. 28,119 aus A 
— UB. des Landes ud. Enns 2,40; extr. schon Bruschius De Laureaco 89; *facsim. Berliner 
Abbild. VII, 25. Fürlschung auf grundlage von n® 1691 und der urk. Ottos II 976 iuli 22 
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Stampf 681 vgl. Dümml-r Piligrim von Passau 178 und gegenüber neueren rettungsversuchen 
wie Blumberger-Dungel im Arch. f.öst. Gesch. 46,256 die abschliessende untersuchung von Uhlirz 
in Mittheil. des Instituts f. st, GF. 3,217 £.; über das siegel ib, p. 188 vgl. Sickel in Berliner 
Abbild. text 199. Für das protokoll ist eine echte urk. Arnolfa benützt, aber gegenüber n? 1892 
erscheint es schr fraglich, ob nicht auch an der datirung der vorlage das tagesdatum geändert 
wurde; die bezeichnung von Regensburg als ‚regium palacium‘ in keiner urk. Arnolfs. 1891 


beurkundet dass er anf bitte seiner getreuen, des abts Purchard und des grafen Isangrim, seines 
truchsesses, seinen knecht Gumpolt durch ausschlagen des denars nach salischem gesetz in 
gerenwart seiner grossen frei gemacht habe. Engelpero not. adv. Deotmari archicap. 8 Passauer 
ch. XII—XIII{A). Wiener Jahrb. 44 Anz. blatt 9 ech. s. XIII (cod. Lonst.);*M.B. 31,158 aus A. 
Der ausstellort von dem nur der zweite teil erhalten ist, wahrscheinlich das Ranshofen nahe 
Mattighofen (Matahhova n° 1812); in Osterhofen (Ostrehova n° 1311) ist keine urk. Arnolfs 
ausgestellt, Atarhova (n® 1735) kommt bei der krankheit des kaisers kaum in betracht. 1892 


bestätigt über bericht des bischofs Adalpero von Augsburg die stiftung des bischofs Salomon von 
Konstanz, der mit zustimmung der bräder in St. Gallen am fluss Schwarzwasser zu ehren des 
h. Magnus eine kirche gebaut und mit genannten gätern im Thurgau in der grafschaft Adal- 
perts, im Breisgau in der grafschaft Wolfunis und im Zürichgau in der grafschaft Adalgozz' 
aus dem abteigut ausgestattet hatte mit der bestimmung, dass der inhaber dieser zelle 3 mönche 
und ebensoriele kleriker unterhalte, iäbrlich am fest des h. Magnus den mönchen von $t. Gallen 
im refektorium ein mal verabreiche und einmal im iahr dem abt, wenn er ins feld ziehe, ein 
beladenes saumpferd mit einem trossknecht beistelle. Engilpero not. adv. Deotmari archicapp. 
Ind. II. Or. St. Gallen (A). Cod. trad. s. Galli 404 (aus A) —— Neugart €. d. Alem. 1,515; 
Herrgott Geneal. 2,62 ex arch s. Galli; *Wartımann UB. 2,317 aus A. 1894 


verleiht der kathedralkirche von Worms der bischof Dietheloch würdig vorsteht, auf bitte der 
bischöfe Hatho (Mainz) und Adelpero (Augsburg) münze, zoll, königsscheffe], auch staofehorn 
genannt, und alles was der königliche fiskus von seinen dienstpflichtigen leuten und hörigen 
und deren erwerb in der stadt besitzt, zur ergänzung seiner früheren schenkung (n? 1884). 
Engilpero not. adv. Diotmari archicap. Ind, II. Ch. &. XII Hannorer (A), s. XV Darmstadt 
(ohue rekognition, B). Schannat Ep. Wormat. 2,14 ex arch. eccl. cath. (B); *Boos UB. der Stadt 
Worms 1,18 aus A, B. Gegenüber der dieselben rechte verbriefenden fälschung n° 1373 ist hier 
die fassung durchaus unbedenklich, bestimmte eigentümlichkeiten des diktatse sprechen ent- 
schieden für die echtheit. Sachlich ıst nach n® 1884 auch der zweite teil der verleihung nicht 
zu beanstanden; gestattet das fehlen weiterer beweise für den besitz jener fiskalrechta mit aus- 
nahme des zolls (vgl. n® 1378) auch keine kontrole, s0 verdächtigt die verleihung der münze 
an sich nicht die urk. und auch das ‚stuofchorn‘ findet, wenigstens für seine bestimmende 
bezeichnung (stofa in n® 1246 vgl. Waitz V. G. 2. A. 4,115), ältere belege. Von Dümmler 
Ostfränk. Reich 2,474 n. 43 aus unzureichenden formellen gründen als unecht bezeichnet. 1894 


verleiht dem priester Ellimpreht auf bitte des bischofs Wiching die von ihm erbaute und aus- 
gestattste kapelle zu Ranshofen die er bisber von ihm zu lehen hatte, mit allem was er urkundlich 
{deperd.) dahin geschenkt hatte, mit gehöften, hörigen, weingärten und winzern und dem forst 
ad Hengiste (in M, B. irrig Honhart vgl. n° 1900) auf lebenszeit zu eigen unter der bedingung, 
dass es nach dessen ableben an den h. Philipp in der villa Ostting zum gedächtnis seines 
vaters Karlmann der dort begraben liegt, falle. Engilpero not. adv. Diotmari archicapp. Ind. U. 
Or., das protokoll rorausgefertigt (über die schreibfehler desselben Ficker Beitr, z. UL. 2,478), 
München aus Ranshofen - Passan (A), Passauer ch. s. XII f. 18’ (B). Aventin H. Ostting, ed. 
pr. 15 (deutsche übersetzung von 1519 p.20), in Ludewig SS. 2,394 — Hund-Gewold 3,62, 
206, 2.0d. 43,142; M.B. 3,309 vgl. 28,122 (nicht ausreichende verbesserungen aus A) — UB. 
des Landes o/d. Enns 2,43; Joh. Turmairs genannt Aventinus sämmtl. Werke 1,43 aus he. 
Aventins. 1895 


schenkt seinem vasallen Reginbodo auf fürsprache seines lieben grafen Liutbold 10 hufen in 
der villa Virnheim im Lobdengau in der grafschaft Lintfrids die er früher zu lehen hatte, zu 
freiem eigen. Engilpero not. adv. Diothmari archicap. Ind. II. Chr. Lauresh, s. XIL Cod. Laureah. 
ed. Mannh. 1,100, ed. Tegerns. 1,108; *M. G. 58. 21,382. Reginbodo (ingenuns vir) vertauscht 
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diesen besitz, quam propter suum servitium et interventum aliorum fidelium a rege in proprietatem 

adquisivit, 902 ian. 25 an Lorsch, M. G. SS. 21,383 vgl. n® 1980. 1896 

dez. 13 | civ. Regina | schenkt der kirche von Passau welcher sein lieber und getrener bischof Engilmar als guter hirt 
vorsteht, aus dem ihm erbrechtlich zugefallenen krongut (arenga: de rebus terrenis quibus .. 

iure hereditario sublimati atque coronati sumus) ein grundstück mitten in der stadt Passau 

das bisher zum dienst des königs (ad opus nostrum, Waitz V.G. 2. A. 4,141) gehörte. Wih- 

hingus canc. adv. Theotmari. Or. Mänchen (A). Hund-Gewold 1,348, 2. ed. 232 mit a. inc. 

893 — Länig RA. 17,757; Buchinger 2,491 (aus A); *M. B. 28,123 aus A; regest Öfale 

58. 1,706 e schedis Aventini. 1897 
ee verleiht der kirche von Freising welcher sein getreuer und lieber bischof Waldo als guter hirt 
! vorsteht, auf bitte seiner gemalin Oda und des bischofs Engilmar (Passau) mautfreiheit zu 
wasser und land für die salzfuhren aus Reichenhall. Wihhingus canc, adv. Theotmari. Or. (vom 





gleichen schreiber wie n® 1897) Mänchen vgl. M.B. 28,123, *facsim. und abschr. von Redlich(A). 
Hund-Gewold 1,128, 2.04.87 — Lünig RA. 17,214; Meichelbeck H. Fris. 1,147 mit mono- 
gramm- und siegelabbild. — Resch Ann, Sab, 2,291; regest schon Hund Metrop. Salisb. 39 
— Hund-Gewold 1 ‚104, 2. ed. 71; erwähnt im urkundenverzeichnis s. XI Roth Beitr. 3,63, 
Arch, f. öst. Gesch. 27,264, M. G. SS. 24,316. 1898 
—— | verleiht dem kleriker Nithard auf fürsprache seines lieben bischofs Engilmar (Passau) und mit 
zustimmung seiner gemalin Oda für treuen dienst zur abtei Niedernburg gehöriges gut zu Hart- 
chirihha in der grafschaft des grafen Liupold, wie er es bisher von seiner gemalin za lehen 
hatte, mit kirchen, zehnten und aller nuteniessung auf lebenszeit zu eigen mit der bestimmung, 
dass es nach dessen ableben an das genannte gotteshaus heimfalle, Ohne rekognition und 
ohne chronologische daten. 3 Passauer ch. 8. XII—XIII (A). Wiener Jahrb. 44 Anz, blatt. 
8 @ ch. 8. XIII (cod. Lonst.); *M.B. 31,154 —= UB, des Landes o/d. Enns 2,44. Hartchirihha 
{vgl. Dümmler Ostfrünk, Reich 2,393 n. 13) ist jedenfalls nicht, wie Hormayr Taschenbuch 
1830 p. 295 und Lamprecht Topogr. Matrikel des Landes o/d. Enns 386 annehmen, Hart- 
kirchen bei Aschach in Oberösterreich, denn dies lag im Traungan in der grafschaft Aribos, 
kaum auch Hartkirchen am Inn sw. Passau im Rotgau, wo im 18. iahrh. das kloster St. Nikola 
bei Passau besitz erhielt, UB. des Landes o/d. Enns 2,608, 612, sondern Hartkirchen im 
Kinziggau (Niederbaiern Ig. Landau) dessen besitz Niedernburg 1002 nov. 20 von Heinrich II 
bestätigt wird, M.B. 28,301 Stumpf 1385 vgl. 1883, Die zugehörigkeit der urk. zu 898 dez. 
wird durch das gleichzeitige auftreten des bischofs Engilmar (gestorben 899 iani 12) und der 
kaiserin (vgl. n" 1898) wahrscheinlich. 1899 
Rantesfurt | Erimpert, quondam princeps cum ceteris primoribus gentis Baioariorum (vgl. n® 1505V), postes 
rebellis regi suisque, wird von dem getreuen Slavenherzog Priznolawo gefangen genomen, vom 
grafen Liutbald in ketten und banden dem kaiser in Ranshofen zu ablauf des jahres (Christi 
domini natale anni instantis finiente) vorgeführt. Ann. Fuld. — Absendung ‚eines baierischen 
heeres im winter nach Mähren; dasselbe verwüstet das grenzland und kehrt mit bente zurück. 
Ib, — Verleihung der grafschaft des auf deriagd von dem Friesen Waltgar, dem sohn Gerulfs 
| (vgl. n® 1656b), ermordeten grafen Eberhard (n? 1656") an dessen bruder Meginhard - 
899 den kaiser. Regine 898. 

febr. 5 | Regenes- schenkt der von ihm erbauten kapelle zu Ranshofen auf fürsprache des bischofs Wiching ni 
purch seines ministerialen, des grafen Isangrim, 2 ioch land an der östlichen einfriedigung des hofes 
in dem sie erbaut ist, mit einer bisher zum königlichen dienst (ad opus nostrum) gehörigen 
mühle an der aus dem eingezäunten tiergarten (pruolo vgl. n? 1729) fliessenden quelle, das 
nötige bau- und brennholz aus dem anliegenden forst Weilhart, aus diesem und dem forst 
Höhenhart (nö. Mattighofen, Honhart vgl. n® 1895) ie 20 karren zweiten heus und die schweine- 
mast in beiden forsten ohne einschränkung durch die heger. Engelpero not. adv. Wichingi 
episcopi. 3 Passauer ch. s. XII—XIII mit ind. V (A). *M. B. 8,810 aus dem ietat verlornen or. 
mit der richtigen ind. II — UB, des Landes o/d. Enns 2,45: M. B. 31,156 aus A; zuerst 
erwähnt Bruschius De Laureaco 89, regest Hansiz 1,171 aus Schreitwein, Öfele SS. 1,706 

e schedis Aventini, 1900 
u) schenkt Cholo, einem vasallen seines lieben grafen Liutpold (A: Liutpolpold), auf fürsprache 
der grafen Isangrim und Engilbert bisher zum amtslehen (ministerium) des grafen Iring 
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Friprista gehöriges krongut zu Herigulteshusa (vgl. M. B. 1,354, 360, nach Schmid in Westenriedars 
15 Beytr. 1,80 Hergertshausen Ig. Moosburg) das einst Engilmuon zu lshen hatte, zu freiem eigen. 
drteie Engilpero not, adv. Wichingi episcopi. Or. München aus kloster Rot am Inn, *abschr. von 
ide Redlich, M. B. 1,351 mit siegelabbild. t. In" 1 vgl. 28,125; Westenrieder Baytr. 1,81. 1901 
all Pas mai 1 | Begenes- übergibt der kirche von Eichstädt mit zustimmung des bischofs Erchanbold das ehemalige 
- 7 purg wegen ungshorsams nach gerichtsurteil (in publico mallo, quia ad placitum venire et illic regere 
!alız noluerunt, legali populorum iudieio) dem fiskus angefallene eigengut Cozprehts und Theotgers 
rn K zu Absberg, Prun, Hechlingen und Ursheim im gau Swalafeld in der grafschaft Ernusts, das 
I er dem grafen Meginwart geschenkt und das ihm derselbe mit seinem eigengut zu Westheim als 
smeh tauschobiekt zurückgegeben hatte, und bestätigt den vereinbarten tausch, durch welchen Me- 
rer . ginwart dafür aus dem bistumsgut den bssitz zu Pappenheim, Möhren, Hochstadt und eine hufe 
le zu Ellingen empfängt, Ernustus canc. adv. Theotmari archicapp. *Widerlegung der . . Druck- 
Klyhi schrift Öffentl, Erklärung wogen der Eichstätt. Insassen in Ansbach und Bayreuth UB. 4 n® 2 
sin f aus dem ietzt verlornen or.; Schultes Hist. Schriften 334 (aus dem or.) 1902 
Rt iuni 00 —— [Allgemeiner reichstag (magnum et commune placitum). Ehebruchsprocess der königin Uta: 
Kind Arnolfs gemalin wird des unerhörten verbrechens beschuldigt, ut corpus suum inlegebroso ac 
15% iniquo manciparet coniugio quod ipsum.. iuxta primorum prassentium iudiecium 72 iurantibus 
viein diffinitum comprobatur. Ann, Fuld,, deutlicher Herimanni Aug. Chr. 899 M. G. 8$. 5,111: 
uhr adalterii crimine cum quibusdam viris infamata 72 prineipum iuramento . . absoluta est. — 
nlr Verschlimmerung des leidens des kaisers durch einen schlaganfall; da es heisst dass dem 


kaiser von einigen männern und weibern etwas schädliches gegeben worden sei, um die läh- 
mung zu bewirken, wird der eine von ihnen, Graman, des maiestätsverbrechens überführt, zu 
Ötting enthauptet, der andre antkommt durch die Aucht nach Italien; auch eine frau, namens 





= Rn Kudpaure, wird eingezogen und, der urheberschaft dieses verbrechens certa examinatione überführt, 
heat zu Aibling gehangen. Ann. Fuld. — Tod des bischofs Engilmar von Passau (juni 12, Necrol. 
ab s. Emmer. bei Dümmler Ostfränk. Reich 2,463 n. 12); zu seinem nachfolger wird der kanzler 
Aebs Wiching, ein Alamanne, der einstmals vom papst als bischof zu den Mährern gesandt worden 


EXha war (er war bischof von Neitra, Dämmler 2,195, 255), gegen die kanonischen vorschriften 
ie durch die gunst des kaisers erhoben; anf einer bald darauf von erzbischof Deotmar von Salz- 
ch burg berufenen diöcesansynode wird gegen des kaisers willen Wichings absetzung ausgesprochen 

u und Rilharius zum bischof von Passau bestellt, Ann. Fuld. Die Passauer bischofskataloge M. G, 
= 58, 13,362 reihen Wiching irrig vor Engilmar ein und lassen ihn ein jahr den bischofstahl 


je innehaben, Die von Hund Metrop. Salisburg. 60 (daraus Hund-Gewold 1,128) mit dem citat 

. in libro trad, f. 88 erwähnte complacitatio zwischen Tuto von Regensburg und bischof Wiching 
Lu von Passau consentiente rege Arnulpho ist verloren; von dem traditionscodex des bischofs Tuto 
ah sind nur wenige bruchstücke erhalten vgl. Roth Beitr. 4,97 £.; im jetzigen ältesten traditions- 
rn cod, findet sich jene urk. nicht, a 
m ii 2!. 2 2. schenkt der von seinem vater Karlmann erbauten kapelle zu Ötting auf fürsprache seiner ge- 
= liebten gemalin Ota von dem ihr einst urkundlich (deperd.) geschenkten hof Velden die güter 
er welche der priester Deotrie zeitlebens zu Rott und anderu orten im Isengau in der grafschaft 
ar Gumpolds in seiner gewere hatte, mit kirchen, zinsen und der üblichen waldnutzung zur auf- 

besserung der pfründe der brüder mit der bestimmung, dass davon niemand etwas zu lehen 
uw gegeben werden dürfe. Engilpero not. adv. Theotmari archicap. 3 Passauer ch. s. XII—XIIL 
a M. B. 31,158; extr. Öfele SS. 1,706 e schedis Aventini. Verderbter text. 1908 
2 “ . . Jeiv. Mutaren-! Fahrt dahin zu schiff, da der kranke kaiser schon sehr geschwächt war, gegen Ysanrich 
a sem (n° 1885") der fortwährend in aufruhr gegen den kaiser sich als herrn des landes geberdete 
7 (tyrannidem suam sine cessatione contra regem exercens); tief erzürnt beschloss der kaiser 
= , Mautern (bei Krems), wo Ysanrich sich festgesetzt hatte, anzugreifen; nach hartnäckigem 


widerstand muss sich dieser mit seinen leuten ergeben ; während er als gefangener nach Regens- 
ie burg geführt wird, gelingt es ihm zu entkommen; er Sieht zu den Mährern und mit ihrer hilfe 
zei macht er sich ganz zum herrn des vordem okkupirten landes (eines teils der Ostmark). Ann. 
WE Fuld.. — Bald nach dem Regensburger reichstag war auch wieder ein baierisches beer gegen 
Ir Mähren entsandt worden; verwästend drang es im lande ein und befreite Zwentibold und 
ar seinen anlang aus der veste in der er eingeschlossen war; die Baiern zändeten dieselbe au 
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und führten Zuentibold ‚aus mitleid‘ mit sich nach ihrer heimat. Ann. Fuld. Damit war der 
mährische bruderkrieg beendet, aber zu ungunsten des schätzlings Arnelfs, Moimir blieb allein 
herr des landes. a 


dez. 8 | orbe Radis- | Tod: den 8, dez. geben als todestag an Necrol. Super. monast. Ratisp. Böhmer Fontes 8,487, 





bona 


Weltenburg ib. 4,572, s. Emmerammi s. XII bei Dümmler Ostfränk. Reich 2,472 n. 36, Ber- 
noldi chr. M. G. 58. 5,393, die 1671 angeblich in dem 1642 durch eine fenersbrunst zer- 
störten und damals restaurirten grab Arnolfs gefundene bleitafel Ratisbona monast. 121 vgl. 
Hirsch Jahrb. Heinrichs II 1,417 n. 5, den 10. dez. Necrol. Lauresh. Böhmer Fontes 8,151, 
den 29, nov. Regino 899, Ann. necrol. Prum. M. G.55. 13,219 (mit dem iahr 1000), Necrol. 
Eptern. Reiffenberg Mon. de Namur 7,212, Weissenburg. Böhmer Fontes 4,314, also über- 
wieg nd lothringische quellen, den 27. nov. Necrol. 5. Emmer. M. B. 14,402, der tag an dem 
auch nach Andreas von Regensburg in St. Emmeram Arnolfs iahrestag gefeiert wurde, Eocard 
Corp. hist, 1,2051, den 28. nov, die Ann. im N. Arch. 12,406, den 14. iuli (verwechslang mit herzog 
Arnolf von Baiern) Necrol. Aug. rec. Böhmer Fontes 4,143, M.G. Neecrol. 1,277. Unter diesen 
angaben verdienen jene der nächststehenden baierischen gruppe, den meisten glauben ; rätselhaft 
bleibt es weshalb Arnolfs gedächtnis zu St. Emmeram am 27. nov. gefeiert wurde, Nur die iahres- 
angabe 899 Ann. necrol. Fuld.M.G. SS. 13,188 (zu ende des iahres), Ann. Alam. Lanbac. Aug. 
Colon. Corbei. Hildesh. Verdun. Elnon. Lob. M. G. 83. 1,53, 68 (Jaff& Bibl. 3,704), 98; 3,8,50; 
4,7; 5,19; 13,223, zu 900 Ann. Fuld. Sangall., 8. Vince. Mett. ib. 1,414, 77; 3,157, zu 897 
Ann. Aqu, ib. 24,36. Die son Liutprand zuerst gebrachte fabel, dass Arnolf von würmern 
und ungeziefer aufgefressen worden sei (Antap. 1,36: minutis quippe vermibus quos pedan- 
culos aiunt vehementer afflictus spiritum reddidit; fertur autem quod prasfati vermes adeo 
scaturrirent, ut nullis medicorum curis minni possent), beherrscht dann die spätere mittelalter- 
liche geschichtschreibung (Martini Chr. M. G. SS, 22,463 u. a. vgl. Mon. Eptern. ib. 23,25: 
Papiae, ut in quadam moderna legitur chronica, miserabili et indigna morte periit corrosus 
et ertinctus soricam morsibus). — Begraben zu St. Emmeram in Regensburg, Ann. Fald. 
vgl. Thietmar Chr. VI, 28, Arnoldus De s. Emmer. I, 5 M. G. 88. 8,817; 4,551; gegenüber 
der bestimmten nachricht der Ann. Fuld. beruht die meldung Reginos 899, Arnolf sei zu 
Ötting an der seite seines vaters bestattet worden, anf irrtum. b 


Zwentibold. 
Geboren; ausserehelicher sohn Arnelfs, nach seinem tanfpaten herzog Zwentibold von Mähren 
Zwentibold genannt. Regino 890 vgl. n® 1443b, 17175, € 
Zusicherung der erbfolgs für Zwentibold und dessen bruder Ratolf, wenn Arnolf keinen ehelichen 
sohn mehr gewänne. n® 1764*, 


Erhält einen teil der lehen Megingands. n? 18328, 
Heerfahrt mit alamannischen schaaren, vergebliche belagerang Pavias. n° 1841, 


Versuch Arnolfs Zwentibold zum könig von Lothringen zu erheben, er scheitert an dem widerstand 
der grossen. n° 1846f, 
Erfolgloser feldzug mit alamannischen streitkräften gegen k. Radolf von Burgund. n® 1846". 


Erhebung zum könig von Lothringen. n® 1857%, — Die namensform schwankt, in or. 
treten neben der form Zuentibulchus mit den varianten Zuentebulchus und Zaentibulcas die 
formen Zuentebolchus und Zuentiboldus (neben Zuenteboldus) auf; in der siegellegende: Zrenti- 
boldus und Zuenteboldus. Ebenso schwankend ist der titel: am häufigsten noch divins ordi- 
nante providentia und divina favente elementia rex, seltener die verwertung des wortes gratia. 
Datirung: inkammationsiahr epoche 25. dez. (am 28. dez, bereits umgesetzt n? 1920); in- 
diktion schwankend, so 895 noch nicht umgesetzt okt. 25, bereits erhöht okt. 28 n° 1907 k, 
1908 or., noch nicht umgesetzt nov. 11 n® 1916 k., sogar nicht dez. 28 n? 1920 or., bereits 
umgesetzt okt. 8, 16, nov. 1% n? 1927— 1920 k, Am verlässlichsten erweist sich der annus 
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regni; die epoche fällt wor mai 30 (n® 1904) und, da Arnolf 895 noch mai 14 zu Tribur, 
mai 25 bereits zu Worms urkundet (n® 1857, 1858), mindestens einige tage nach mitte mai, also 
etwa 25.—30. mai ; dazu stimmt dass in urk. Zwentibolda das regierungsiabr maillinn®1922k. 
nach nicht erhöht ist; ein rechenfehler ist es dass dasselbe in or. n° 1923 mai 13 bereits 
umgesetzt ist. Eine Stabloer urk., Ritz Urk. und Abhandl, z. Gesch. des Niederrheins und der 
Niedermaas (Auchen 1824) 1,18, datirt a. II regnante Zaandeboldo rege Francorum, ein titel 
für den sich sonst kein beleg findet. Über Zwentibolds kanzlei Sickel in Beitr. z. Dipl. VII Wiener SB. 
93,695 und Berliner Abbild. text 200. Unter den eigentämlichkeiten des formelwesens macht 
sich eine charakteristische individualisirung der arenga bemerkbar: in das gewöhnliche formel- 
gewebe wird in 2 urk. von 897 der wunsch nach erweiterung des reichs (tanto... regnum nobis 
eelitus commissum latius diffundere . . confiditmus, n° 1917; nostrumgus .. regnum dilatari 
et undique corroborari, n? 1919 vgLn? 1928 von 898: ad aucmentum conlestis praesentisque 
regni) als lobn für verleihungen au kirchen eingefügt, 898 aber der gewöhnlichen formel sich 
nähernd nur mebr nach der stabilitas (u® 1921, 1920) oder tranguillitag (n® 1923), im be- 
sonderen fall (n® 1926) der custodia munitioque regni nostri, — Zwentibold bestätigt durch 
unterfertigung folgende urk. n° 1261, 1601 (für Stablo), n° 1838 (für Toul). d 


schenkt dem kloster Stablo auf bitte seines getrenen und lieben grafen Liatfrid den ort 


Bihain den derselbe früher zu lehen hatte. Cozbertus not. adv. Rathboldi archicanc, Ch. s. XIII 
Dässeldorf (A), s. XV Brüssel (B), *M.G. abschr, von K. Pertz und Arndt. Martene Coll. 2,34 
a ch. (B). 1904 


ap. monast, | bestätigt auf bitte des immer auf des königs und des reichs wol bedachten erzbischofs Ratbod 


8. Goaris 


(Trier) dem gott wolgefälligen kloster Prüm die mit genehmigung seines vaters k. Arnolf 
precario more erfolgte übertragung das klosters Süsteren, welches k. Arnolf dem kunstfertigen 
priester Siginand auch für genehme dienste geschenkt (n? 1806) und dieser unter vorbehalt 
lebenslänglicher nutzniessung durch prekarie an Prüm gegeben hatte. Egilbertus not. adv. 
Ratboti archicane. K. 8. XII im *Lib, Prum, Martens Coll. 1,241 — Calmst 10,326, 2. ed. 
2",161 — Miraeus Op. 3,290 — Hontheim 1,233; Mittelrhein. UB. 1,202. — St. Goar am 
Rhein s6. Koblenz, 1905 


- . .  . Bündnis mit Karl d. E, obgleich Arnolfsich eben eret wieder für Odo entschieden hatte (n® 1857). 


Zwentibold rückt capiens amplificare terminos regni sui quasi Carolo adversus Odonem auxilium 
laturus mit einem ‚ungeheuren‘ heer in Westfrancien ein, Regino 895, und vereinigt sich mit 
Karl, sie ziehen gegen Laon. Aun. Vedast. a 


Laudunum | Belagerung der stadt, es gelingt nicht trotz aller anstreugung sie zu erobern. Regino 895, Ann. 


Vedast. Graf Baldain (von Flandern), dessen bruder Rodulf (graf von Cambrai) und Ragner 
(Reginar, graf von Hennegau) verlassen Karls partei und gehen zu Zwantibold über; Karls 
anbänger schöpfen, als sie sehen dass es auf ihre schwächung abgesehen sei, verdacht und 
schon geht das gerücht, Zwentibold plane mit den seinen Karl aus dem leben zu schaffen ; sis 
senden daher aus dem lager vor Laon an Odo und bieten ihm frieden gegen überlassnng eines 
ihm beliebigen teils des reichs au Karl an; bevor Zwentibold noch davon kunde erhält, hebt 
er die belagerung von Laon auf und schliesst mit dem bischof Dido einen waffenstillstand. 
Ann. Vedast. b 


aug. 14 | vico Droslei |(iuxta Noviana civ.) schenkt auf bitte seines lieben und getrenen erzbischofs und kanzlers Ratpot 


den mönchen von St. Mibiel (an der Maas) mit zustimmung des abts Stephan in anbetracht 
ihrer armut infolge der plünderung durch die beiden 45 mansen mit 2 kapellen und einer 
mühle an 4 genannten orten im gau Verdun in der grafschaft Rihwins und im gau Charpaigne 
(Scarmis verderbt aus Scarponensi) in der grafschaft Irenfrids die bisher ausschliesslich dem 
abt, nicht den mönchen gebörten, zur aufbesserung ihrer pfründe (in der korroborationsformel: 
calamum in manu tenentes signavimus atque firmavimus vgl. Sickel UL. 317). Ch. 8. XII mit 
XVII kal. sept, *M. G. abschr, von K. Pertz. Chr. de l'ordre de St. Benoist par Yepes trad. 
par Rethelois 25,91 — Calmet 1',325, 2. ed. 2,160 — Bouquet 9,375; die angabe dass die 
urk. vom notar Widelgerus (Walgerus) rekognoscirt war und die datirung ex autogr. mit 
XVII kal. sept. bei Mabillon Dipl. 157, 414, irrig ib. 331: nono kal. Bestätigt von Ludwig IV 
(d. K.) zu Frankfurt 908 aug. 17 durch beifüägung der signumzeile, Mabillon Dipl. 157, 414, 
Ann, 8,298 vgl. Ficker Beitr. z. UL. 1,280. Böhmer 1152 zu aug. 15. Wahrscheinlich erst 
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nach der belagerung von Laon ausgestellt; Zwentibold dürfte mit seinen neuen parteigängern 

sich zunächst in deren gebiete nach Cambrai oder Flandern zurückgezogen haben. — Aus- 

stellort Trosly-Loire, Aisne arr. Laon cant. Concy-le-Chätean vgl. Mabillon Dipl. 331. 1906 

in regnam |Eilige rückkehr, als er von der verständigung zwischen Karl und Odo kunde erhält und dieser 
suum mit einem heer heranrückt. Ann. Vedast.,, Regino 895, Abbo II, 577—579. Die verhand- 
lungen zwischen Odo und Karl führen zu einem waffenstillstand bis ostern nächsten iahres, 

| Ann. Vedast. a 

Tririris restituirt, einem ihm beim regierungsantritt von seinem vater k. Arnolf erteilten befehl folge 
‘  leistend, der kirche von Trier das Marienkloster, genannt Oeren, welches bischof Modoald 
auf dem grund und boden der kirche von Trier erbaut und das laut den vorgelegten urkunden 
(n’ 90, 164 fälschungen) seine vorfahren, die Frankenkönige, bestätigt hatten, nachdem er 
auf bitte des erzbischofs Ratbpod in dieser angelegenheit nach Trier gekommen war. Egil- 
bertus not. adv. Herimanni archieap. Gleichzeit. k. Koblenz (A) und Rommersdorfer bull. 
8. XII (B) nach Görz Mittelrhein. Reg. 1,225 n® 784; ch. s. XIV (Balduineum) ohne ind. (C). 
Günther C. d. 1,52 (ans C); Mittelrhein. UB. 1,209 aus dem or. (A). 1907 
{urbe) bestätigt den 40 brüdern des klosters Echternach auf bitte seines lieben erzbischofs 
und obersten kanzlers Ratpot 8 von seinen vorfahren zu ihrer pfründe gegebene orte (darunter 
Bollendorf, n® 24, 31, und Öfingen n® 334) im Bidgau in der grafschaft des grafen Stephan 
mit der kirche in Croev (n® 1285) für ihren lebensbedarf. Waldger not. adv. Ratpoti archi- 
canc, A. inc. 895 auf rasur, ind. XIIIL Or. Trier stadtbibl., *abschr. von Feltz (A). Mirasus 
Notitia 79 extr., Op. 1,651 axtr. — Bertholet 26,72 = Hontheim 1,234; Mittelrhein. UB. 
1,204 aus A; schriftproben der k. im Lib. aur. Eptern. M. @. SS. 23t. 2adp. 20, 1908 


ian. 4 | Argentaria | bestätigt dem kloster Münster im Gregorienthal auf bitte des abts Engilfrid und der 


mönche sowie des bischofs Salomon von Konstanz nach den ihm zur verlesung vorgelegten 
urkunden seiner vorfahren die von den brüdern für ihren bedarf bisher innegehabten güter im 
Elsassgan in der grafschaft des grafen Bernhart, die villa Wizzilistat (Weinstetten zwischen 
Breisach und Neuburg, Förstemann Ortsnamen 1637) im Breisgau, den besitz im Sornegau 
mit zöllen, forsten und einer salzpfanne in Marsal, gestattet ihnen mehr aus dem klostergut 
| für ibren bedarf, wenn möglich, von den herren des klosters zu erwerben und verleiht ihnen 
das recht abt, propst und die übrigen geschäftsträger (ministros ipsorum causas percarandi) 
aus ihrer mitte zu wählen. Waldger not. adv. Ratpoti archiep, summigue canc. Or. im besitz 
des bischofs Räss in Strassburg (A). Martene Thes. 1,55 ex arch. mon. = Bongnet 9,876; 
Lünig RA. 19,1100; Schöpflin Als. d. 1,97 aus A mit *facsim. — Tronillat 1,125; regest 
schon Mabillon Ann. 3,300. Die notiz von Spach im Bulletin de la Soc. pour la conserv. des 
mon. d'Alsace 3,226, dass in Strassburg noch eine zweite ungedr. urk. Zwentibolds vom 2. febr. 
für dasselbe kloster vorhanden sei, beruht, wie schon das mitgeteilt regest bewaist, anfirrtum; 
nach mitteilung Sickels und dem material der M.G. fand sich im besitz des bischofs Räss nur 
die eine urk. von jan. 4, 1909 


cir. 


— 22 | Suneichusa |restituirt dem kloster St. Denis auf übersandte reklamation der mönche und auf fürsprache 


— 25 





seiner getreuen Odacer und Beginhar die in seinem reich gelegene abtei Salonne im gau Saulnois 
und verleihtaus derselben 2 villen, Sulcia und Barrunvillare(Baronrille, Lothringen kr. Forbach), 
mit den fronzehnten, wie es bei dem ganzen abteigut von St. Denis üblich, für den bedarf der 
armen und der matricalarii von Salonne. Waltgerus not, adv. Ratpoti archiep. summique canc. 
Or. Paris, *M. G. abschr. von K. Pertz (A). Doublet 808 — Mirseus Dipl. 264, Notitia 79 
extr., Op. 1,251 = Bougust 9,377 ; Felibien St. Denys pr. 78 — Calmet 10,227, 2. ed. 2,162; 
Tardif 138; schriftpr. Mabillons Dipl. 415 mit siegelabbild. In den drucken die irrige namens- 
form Suuetchusa, im facsim. Mabillan nar der 1. buchstabe und der 2. teil des namens ; der auß- 
stellort Schweighausen bei Hagenau n. Strassburg, Förstemann Ortsnamen 1423. 1910 
(apudPalaziolum ßsconostroinArduenna)nimmt auf bitteseines vielgeliebten primaten,deserzbischofs 
Kadbod von Trier, seines pfalzerzkanzlers, und des grafen Odacrus (Odaker) ob ihrer besonders 
grossen treue den wald der abtei St, Maximin und des bistums Trier zwischen Iderquelle, Drohn, 
Mosel und der landstrasse von Losheim nach Trier in seinen bann und macht daraus, wie die 
Franken es nennen, einen forst, in dem niemand bei strafs des banns ohne erlaubnis des be- 
sitzers ein tier fangen oder iagen dürfe (vgl. Waitz VG. 2. A. 4,128, Schwappach Handbuch 
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der Forst- und Jagdgesch. Deutschlands 1,61; in der korroborationsformel: manu propria in 
monogrammate nostri nominis notam subter fecimus vgl. Ficker Beitr. z. UL. 2,63). Albericus not. 
adv. Rathbodi archiep. atque summi canc. A. inc, 895, ind, XIII (= 896), a. reg. II(— 897). 
Ch. s. XIV (Balduineum). Hontheim 1,232; *Mitstelrhein. UB. 1,205. Die überlieferten daten 
sind unvereinbar: 895 ist an sich unmöglich; 896 fügt sich die urk. nicht ins itinerar (Pala- 
ziolum ietzt Paliseul, Luxemburg arr. Neufchäteau), gegen 897, wo die urk. nach dem ver- 
lässlicheren faktor, dem a. reg., eingereiht, ius itinerar passen wärde (vgl. n° 1916), sprechen 
gewichtige bedenken. Schon die urk. von 896 nov. 11 ist adv. Herimanni archieap,, nicht 
mehr adv. Ratpodi rekognoscirt; wenn jene rekognition vereinzelt auch früher einmal auftritt 
(n® 1907), #0 bleibt sie von nov. 906 bis ande 897 (n° 1916 — 1920) ständig, eine der folgen 
des zwistes zwischen Zwentibold und Ratbod; dieser muss nov. 896 also schon seines erz- 
kanzleramtes enthoben gewesen sein; dazu stimmt dass nach den Ann. Fald. die lehen 
des Odaker der hier noch in voller gnade als füraprecher erscheint, schon 896 eingezogen 
wurden (n® 1915®) und Zwentibold schon zu beginn des jahres 897 feindlich gegen Trier zieht 
(n° 1916*). Erübrigt deshalb kaum andres als die urk. zu 896 einzureihen, so wird man 
für die nichteinfügung ins Itinerar eine andre erklärung suchen müssen, verderbung auch des 
tagesdatums durch den abschreiber oder schon irrung in der kanzlei durch nennung des 
laufenden statt des folgenden monats (V kal. febr. statt V kal. mart. vgl. Ficker Beitr. z. UL. 
1,40) oder bezugnahme des tagesdatums auf spätere beurkundung, des actum auf frähere 
handlung. 1911 


mai 3 | Floringas | schenkt seinem getreuen kleriker Evorhelem auf bitte des abts Stephan (von St, Mihiel, n® 1906) 


curia r. 


aus dessen leben die Martinskirche in der villa Merbechia (s. Pont-A-Mousson, Spruner-Menke 
Handatlas 32 nebenkarte) im gau Charpaigne mit 8 zugehörigen mansen an 4 orten an der 
Mosel zu freiem eigen {in der korrobrationsformel: ritus moresque antecessorum nostrorum 
nobilium imitantes speeiem nostri monogrammatis inscribi iussimus vgl. Sickel UL. 817). 
Benoit Toul pr. 12 — Bouquet 9,378 (beim a. reg. Ist ‚primo‘ ausgefallen); erwähnt in G, 
ep. Tall. c.29 M. G. SS. 8,638. — Ausstellort Flörchingen vgl. n® 1883, curia verderbt aus 
curte, 1912 


iani 24 Niumaga reg.| bestätigt der kirche von Utrecht auf bitte des bischofs Odilbald laut der vorgelegten urkunds 


pal 


Bäumer, Iegesta Impeeii I, 


seines ahnen kaiser Ludwig (n? 558, wörtlich ausgeschriebene vorlage) den von dessen vater 
kaiser Karl (n® 129) und dessen grossvater könig Pippin (n? 68) geschenkten zehnten teil 
von allem fiskalbesitz und allen fiskalabgaben sowie die exemtion der anf diesem zehntteil an- 
sässigen und unter dem schutz der kirche stehenden kirchenlsute und iener in Daurstede von 
bann- und friedensgeldern, der von ihnen giscot genannten abgabe und der beherbergungs- 
pflicht der kaufleute und dehnt dieses recht auf Deventer, Thiel und die übrigen besitzungen 
der kirche aus, für den bedarf der kirche und zum unterhalt der bekehrten beiden. Waldgerus 
not. adv. Ratbodi archicane. Ch. s. XI London (A), s. XII Utrecht (B), s, XIV Hannover (C), 
s.XV Utrecht (D), sämmtlich mit a. inc. 890, ind. XIIII, a. reg. II, *M. G. abschr. von K. Pertz. 
Heda 243, 2, ed. 63 mit a. inc, 890 ind. VIII = Revius Daventria illustr. 15 — Mieris 
1,28 = Bondam 1,48 collat. mit D; Asch Handelsrerkeer 4,194 aus A; Slost OB. 1,69 aus 
B. — Nimwegen, 1915 


beurkundet dass er auf bitte des bischofs Egilbold Odburg (später Elburg), eins hörige der 


Utrechter kirche zu Elst (n. Nimwegen), nach fränkischem gesstz durch ausschlagen des denars 
freigemacht habe, nachdem er früher nach vorschrift des salischen gesetzes der genannten 
kirche 2 hörige in tausch gegeben hutte, Walterus not, adv. Fretboldi archiep. summique 
capellani. Nur actum ohne zeitangabe, Ch. s. XII Utrecht (A), s. XIV Haunover (B), 3. XV 
Utrecht (C). Heda 2. ed. 70 (fehlt in der ed. princ.) = Mieris 1,29; Bondam 1,47 aus A, C; 
*Sloet OB. 1,68 aus A. Die noch von Bondam erörterten gründe, dass diese urk. erst dem 
iahr 900 angehören könne, da bischof Odilbald erst 899 dez, 10 gestorben und dann Egilbold 
für kurze zeit den bischofstuhl innegehabt habe (so auch Gams Series ep. 255), bat bereits Sloet 
OB. 1,68 n. nach dem vorgang von Moll Kerkgesch. 1,265 richtig gestellt: auf Odilbald 
folgt unmittelbar Ratbod, Regino 899, Egilbold ist nar verderbung für Odilbald, wie ia die 
urk. an derartigen koraptelen überfluss hat (Odburg, später Elburg, in der rekognition Walterus 
für Waldgerus, Fretboldi f. Ratbodi, summique capellani f. summigue canc.). Der name Egilbold 
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ist also aus der Utrechter bischofsliste zu streichen. Der gleiche ausstellort gewährleistet die 
zugehörigkeit dieser urk. zu n” 1918. 1914 
‚Erpressung der abtei St. Servatius in Mastricht von den durch drohungen eingeschüchterten 
bevollmächtigten der kirche von Trier vor dem könig durch graf Reginhar, bestätigung dieser 
erpressten prekarie durch den könig. n® 1923 ohne nähere zeitangabe, wahrscheinlich aber 
hieher gehörig. & 


& | Flucht Karls d.E. in das reich Zwentibolds auf die kunde, dass nun auch Fulco von Reims 


durch waffengewalt gezwungen worden sei sich Odo zu unterwerfen wie früher seine Altesten 
anhängerHeribertund Erkenger. Aun.Vedast. Karlarkundet 896 iuli25 zu Gondreville, Journalde 
ia Soc.d’arch. et du Comits du Muse Lorrain 1853 p. 161 (or. in Nancy mit der irrigen ind. XV‘. 
Eine zusammenkunft karlsmit Zwentibold wird nicht gemeldet, ist aber durchaus wahrscheinlich, 
sie fand wol vor iuli 25 statt, Zwentibold ergreift wieder insoweit Karls partei, dass er über 
' die güter der kirche von Reims herfällt und sie unter seine mannen aufteilt; Fulco bittet den 
papst gegen dessen ‚tyrannei* einzuschreiten, Flodoard H. Rem. IV, 4 M. G. 58. 13,568. b 





Aquisgrani | schenkt seiner verwandten, der äbtissin Kisla, tochter des königs Lothar (vgl. n® 1656"), auf 


pal. 


apıd villam 
‚ Amarlaus 


Treveris 


ihre bitte aus besonderer liebe zu ihr den zum fiskus der pfalz Achen gehörigen fronhof Seffent 
(Vilfontes) mit noch einem mansus zu freiem eigen, Hunger not. adv. Rapoti archiep. summique 
canc. A. ine. DCCC, ind. II, a, reg. II. Ch. Aqua. s, XII Berlin f. 49 (mit a. ine, DCCC als 
' letztes wort der zeile; dazu bemerkt eine hand s. XV: est hic error in data, fuit enim d. dooexerii, 
ut est in privilegio de Capremonte); ch. s. XIII Achen (B). Ledebur Arch. 9,81 mita. inc. 896; 
Ernst Limbourg 6,38; Quix Achen C.d.5; *Lacomblet 1,42, sämmtlich aus B; Compte rendu 
de la Commission r, de hist. de la Belgique I, 7 (1844), 345 aus A. 1915 
Einziehung der lehen und würden der grafen Stephan, Odacar (vgl. n® 1910, 1911), Gerard und 
Matfrid. Regino 897. Nach dem bericht der verlässlicheren Ann. Fuld. 897 fand die einziehung 
' schon 896 statt (qui priori anne ab eo honoribus privati sunt). Mit dieser massregel scheint 
| nach dem bericht Reginos der zwist mit Ratbod von Trier der bereits im nov. 896 seines arz- 
\  kanzleramts enthoben ist (n® 1916 vgl.1911), in ursächlichem zusammenhang zu stehen, 80 
dass auch die einziehung iener lehen vor diesem termin stattgefunden haben dürfte. a 
(in Arduenna) schenkt dem kloster Stablo und dessen mönchen ein stück landes neben ihrer 
villa Lierneux unter der bedingung, dass sie täglich für seine misselaten eine masse und einen 
psalter singen. Egilbertus canc, adv. Hermanni archicap. Ch. s. XIII Düsseldori (A), s. XV 
Brüssel (B), beide nach abschr. von K. Pertz und Arndt mit a. rag. V. Martens Coll. 2,35 ech. 
mit a. reg. 11 (B) — Bertholet 2b,72. — Ausstellort Amberloup, pr. Luxemburg cant. Sibret, 
Piot Les pagi de la Belgique in Möm, de l’acad. r. de Bruxelles 39,144. 1916 
Zug dahin mit einem heer; er verteilt die eingezogenen lehen und güter der grafen Stephan, 
Odacar, Gerard und Matfrid (n® 1915*) unter die seinen und nimmt für sich die klöster Ooren 
(vgl. n® 1907) und St. Peter in Metz. Ragino 807, Der zug fand zu beginn des jahres statt: 
nach demselben (post haec) schickt Zwentibold an seinen vater der damals in Baiern weilte, 
gesandte und lässt eius hortatu um die tochter Ottos werben; nach ostern (märz 27) - 
bereits die vermälung statt. 





. : Gesandtschaft an seinen vater super uxore quam accipere desiderabat; auf dessen rat lässt er er 





dem grafen Otto (vgl. Dümmler Ostfränk. Reich 2,454 n. 56) um dessen tochter Oda werben 
b 


und erhält sie. Regino 897. 
Vermälung mit Oda quam post pascha (märz 27) celebratis nuptiis sibi in matrimonium 50- 
ciavit. Regino 897. C 


Wormatia | Erscheint auf dem reichstag bei seinem vater; durch dessen vermittlung söhnt er sich mit Stephan, 


Herolves- 


heim 


Gerhard, Matfrid und dessen solın aus. Regino 897, n® 1878°, Dass auch erzbischof Ratbod 
in dieser aussöhnung inbegriffen war, ergibt sich aus n® 1917; in seine frühere würde als erz- 
kanzler wurde er erst 898 wieder eingesetzt. d 
bestätigt den mönchen des klosters St. Maximin bei der stadt Trier auf bitte des erzbischofs 
Ratboot die von seinem vater kaiser Arnolf (n® 1835, vorlage) angewiesenen güter (in der liste 
derselben hier die gleiche interpolation wie in n® 1835, Bresslau in der Westdeutschen Zeitschr. 
5,31) mit der bestimmung, dass sie, unter seinem und keines andern schutz stehend, davon 
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den herren der abte; keinen dienst zu leisten haben ausser dem könig, und berechtigt sie ans 
ihrer mitte einen verwalter zu wählen und, wenn er sich als unwärdig erweist, abzusetzen, 
damit sie für ihn und seine gemalin Uoda eifrig beten, Ejrilbertus canc. adv. Herimanni 
archicap. Or, Paris bibl. nat. eingerahmt in der Galerie des chartes (Westdeutsche Zeitschr. 
5,25 n® 13), *M. G. abschr. von K. Pertz (A); ch. s. XII Koblenz (B}. Martene Coll. 1,244 
#ch. 8. Max. (Bj = Calmet 1',328, 2, ed. 2%,168 — Bertholet 25,75; Hontheim 1,285 (aus A): 
Mittelrhein. UB. 1,207 aus B; schriftprobe Silvestre Palöogr. III, 77 ; siegelbeschr. bei Robert 
Sceau et monnaies de Zwentibold in Mem. de Ja Soc. d’arch. et d’hist, de la Moselle 1863 p. 274. 
Über die arenga n® 19034, — Ausstellort unbekannt, ein Herulfesheim in page Rinensi in 
Lorscher trad. s, VIII, ietst wästang gegenüber Oppenheim, Hariolvesheim in Weissenburger 
trad. s. VIIL, ietzt Herlisheim sö. Hagenau, Förstemann Ortsnamen 751. 1917 


villa Bilefurti, überträgt an seine abtei Kievermunt eine kirche mit fronhof, 60 mansen und hörigen in der 











en 
„ 











villa Herwen (w, Nimwegen) im gan Betuwe in der grafschaft Dodos, welche er von seinem 
lieben grafen Folcbert gegen die abteivilla Reng eingetauscht hatte. Egilbertus canc. adv. 
Herimanni archicap. Ch, s. XII Berlin (A), s. XIII Achen (B} Ledebur Arch. 9,83: Quix 
Achen C©.d.6 — Davivier Hainaut 322; *Lacomblet 1,42 — Sluet OB. 1,70, sämmtlich aus B. 
— Ausstellort unbekannt, Förstemann Ortsnamen 251; für Belfort das sicher za Zwentibolds 
reich gehörte, da derselbe auch für Besangon urkundet (urk. verloren, erwähnt in Series archiep, 
Bisunt. M. G. SS, 13,373 vgl. Chifflet Vesontio 2,182), kein beleg. 1918 
überweist den brüdern und schwestern der abtei Nivelles auf fürsprache seiner viellieben basa 
(neptis) Gissela genannte güter in den grafschaften Brabant und Laon, in pago Wormacensi 
(Ubormacensi B; in vorurk. K. d. K. in den drucken gleichfalls Wormacensi, in A aber Wan- 
macensi ; ?verderbte namensform für den untergau Famena im Condrozgau) und im gau Taxandria 
und land zur salzgewinnung in Friesland mit einer fscherei für ihren unterhalt, 3 mansen für 
die lichter und andern bedarf, für das hospital den ganzen zehnten der abtei tam de indomi- 
nicatn quam de fratrum sen sororum causis et beneficiis omuibus segregatus hiis villis que ad 
matercolam decimas dant und einen weinberg in der grafschaft Soissons, Egilbertus canc, ad. 
Hermanni archicap. Ch. 8. XV Brüssel (A), n. k. in Chambres des Comptes Bf. 236’ coll. cum 
or. Brässel (B), *M. G, abschr. von Arndt. Miraeus Donat. 389, Notitia 80, Op. 1,508 — 
Ryckel Hist. s. Gertrudis 432. Vorlage urk. Karls d. K. 877 inli 9 B. 1817, aus dieser auch 
die besitzungen in Westfrancien. Der text verderbt, gegenüber n® 1925, 1924 und 1930 ist 
die pönformel kaum zu beanstanden, Über die arenga n® 1909, 1919 
(ad s, Aprum) verleiht den mönchen von St. Erre anf bitte des bischofs Hludhelm und seines 
lieben grafen Reginhar das recht im königlichen forest an der Mosel in ieder woche 2 tage, 
mittwoch und freitag, zu fischen und erlässt der kirche von Toul und St. Evre für die seit langem 
geschehenen rodungen für welche die königlichen beamten die des bischofs zur verantwortung 
zoren, die zahlung des banııs., Walgerus not. adv. Hermanni archicap. Gallia christ. ed. pr. 
4,69 zu 890; *Martene Thes. 1,58 ex autogr. — Bougnet 9,378; Calmet 19,329, 2. ed. 2,164 
ex autogr. Für den 2. etwas unrerständlichen teil der urk. (auch Waitz VG. 2. A. 4,129 n.1 
begnügt sich mit dem citat) geben die G. ep. Tull. ©. 29 M.G. 53. 8,638 die kaum zutreffende 
erklärung: Ludhelmus a rege Z. impetravit silvam ecelesias 8. Stephani sitam in Gundulä villa 
liberam esseabomni banno ethominess.Stephaniesseliberosacustodia forestiseiusdemvillae.1920 
| bestätigt der kirche von Trier auf bitte des erzbischofs Rathbod sämmtlichen von seinen vor- 
fahren, den Frankenkönigen, und andern geschenkten besitz, königschutz und immunität und 
befreit sie von jeder öffentlichen abgabe ausser 6 pferden welche iährlich nach hergebrachter 
sitte dem könig vom bistum zu stellen sind, quia comitatum de eo factum esse dinoseitar (vgl. 
Berliner Abbild. text 201). Waltcher not, adv. Rathpodi archiep. et archicanc, Or. Koblenz. 
Hontheim 1,236; Mittelrhein. UB, 1,208; *facsim. in Berliner Abbild. VII, 26. 1921 
Einziehung der lehen und der in Lothringen gelegenen erbgüter des grafen Reginar({vgl.n® 1905", 
1910, 1920; über Reginhar Wittich Entstehung des Herzogtums Lothringen 33, Dümmler 
Östfränk. Reich 2,464 f.; der name ‚Langbals' [Collo-Longus, Longus-Collus] schon bei Richer 
I, 34, Foleuini G. abb. Lob. e. 17), seines vertrautesten und einzigen ratgebers, mit dem befebl 
sein reich innerhalb 14 tage zu verlassen, Regino 898 mit der bemerkung:: nescio cuins instinctu 
a sa repulit. a 


9o* 
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“ » „|  Durfos |Belagerung der äusserst starken veste in die sich Reginhar, mit Odacar und andren verbündet, 
sammt weibern und kindern und seiner habe geworfen hatte; es gelingt nicht den durch sümpfe 
und überschwemmungen der Maas unzugänglichen ort zu erobern. Begino 898. — Doveren 


bei Heusden nw. Harzogenbusch. b 
mai 00 = a Reichstag (placitum generale nostrum A. pal. fieri fidelesque nostros secus venirs statuimus, n® 1924), 
restitution der abtei St. Servatius in Mastricht an Trier. n® 1923, 1924. c 


— 11 ——— nimmt das kloster Werden auf bitte der mönche und auf fürsprache des bischofs Batbod von 
Trier und seines getreuen Otto (Oddo A) mit dessen in seinem reich geleganem besitz in seinen 
schutz (vgl. n® 1753), genehmigt die schenkung des fiskus Friemersheim, verleiht demselben 
zollfreiheit für alle märkte am Rhein oder wo sie anderweitig für sich kaufen oder verkaufen, 
sowie exemption der klosterholden von der öffentlichen gerichtsbarkeit, so dass niemand sie 
im öffentlichen ding belangen dürfe, bevor er nicht bei dem klosterrogt recht gesucht. Walt- 
gerus not, adv. Ratpoti archiep. summique canc. Lib. privil. s. XII Düsseldorf (die besserungen 
zu Lacomblet bei Diekamp Westfäl. UB. Suppl. 1,54 n" 339, A) = Gelenii Farrag. s. XVII 
Köln stadtarch. (B). (Fürstenberg) M. Paderb. 2, ed. 45 >= Binterim & Mooren Erzdiöcese 
Köln 3,34; Schaten Ann. Paderb. 1,235 — Lünig RA. 10,017; Teschenmacher Ann. Clir. 





Cd. 52 ohne ind.; *Lacomblet 1,43 aus B. 1922 
— 13 | Traiecto “ ipso monasterio 8. Servatii) Investitur Triers mit dar abtei St, Servatius in Mastricht. n° 1923, 
1924. a 


a ee Pt pal.) restituirt der kirche von Trier nach rat und urtail der bischöfe und grafen 
| die von seinem vater könig Arnolf in? 1771) geschenkte abtei des h. Servatius zu Mastricht 
an der Maas im Haspengau und in der grafschaft Maasland, nachdem erzbischof Batbod von 
Trier auf dem reichstag (in generali placito nostro) klage erhoben hatte, dass die abtei von 
Reginhar unter dem vorwand der prekarie gegen seinen und seiner getrenen willen in besitz 
genomen und gewaltsam entrissen worden sei, indem seine boten aus der abtei mit zwang 
nach Nimwegen vor den könig geführt (wahrscheinlich 896 iani, n® 1914®), durch drohungen 
und gewalt eingeschüchtert, für ihre person obne sein und seines klerus wissen iener wider- 
rechtlichen prekarie ihre zustimmung gaben und der könig sie bestätigte, und bestimmt dass 
die abtei niemand in prekarie gegeben noch etwas von derselben iemand andrem als einem 
angehörigen der Trierer kirche geschenkt werden dürfe; die vestitur wurde im kloster selbst 
vom könig vor einer menge volks vollzogen (zusatz zur datirungszeile zwischen actum und 
spprekation). Waltcherus not. adv. Ratlıpodi archiep. archiquecane. A. r. IIIL. Or. Koblenz (A}; 
Gesta Trevir. s. XII (B). Kyriander 91, 2. ed. 61 aus B = Miraeus Notitia 81, Op, 1,252 
extr. — Goldast Conat. 1,209; Martene Coll. 4,147; Wyttenbach Gesta Trerir. 1,94, sämmtlich 
aus B; *Mittelrhein. UB. 1,209 aus A; verunechtet Rosieres f. 10 n® 26. Die diplomatischen 
fragen welche sich an diese und die folgende urk. knüpfen, hat Ficker Beitr. z. UL. 1,193 
erörtert: da die investitur als bereits vollzogen erwähnt wird, kann sich das tagesdatum mai 13 
nicht auf die in Achen früher erfolgte restitution beziehen, sondern wahrscheinlich auf die an 
ienem tag, dem fest des h, Servatius, in Mastricht vollzogene besitzeinweisung, mit der die 
beurkundang zusammenfallen mag. Damit ist die abweichende verwertung der daten für das 
itinerar gegeben. 1923 
(Aquisgrani pal.) beurkundet dass er der kirche von Trier die von seinem vater Arnulf geschenkte 
abtei des h. Servatius zu Mastricht im gau Maagland, welche er nach seinem regierungsantriit, 
hintergangen durch die versicherung, erzbischof Rathbod und dessen klerus sei damit einrer- 
verstanden, unrechtınässig an Beginhar als prekaris verliehen hatte, auf die vor dem allgemeinen 
reichstag in Achen erhobene klage Ratbods nach rat und urteil aller bischöfe und grafen re- 
stituirt und den erzbischof zu Mastricht (der ortsname beigefügt dem actum) vor einer menge 
volks investirt habe mit der bestimmung, dass die abtei niemals mehr zu prekarie verliehen 
werden dürfe. Waltkerus not, adv. Rathbodi archiep. archiquecance. Gesta Trevir. 5. XII mit a. 
reg. IUIL(A); ch. s. XIV (Balduineum) mit a. reg. III(B); rach Görz Mittelrhein. Reg. 1,229 
n° 796 auch im Romersdorfer bullar. s. XII. Kyriander 90, 2, ed. 61 = Miraens Donat. 368 
extr,, Op. 1,252 — Butkens Trophöes de Brabant 18 extr. — Calmet 1,329, 2. ed. 2,166 
extr. — Hontheim 1,287 — Hartıheim Cone. 2,412; Brower Ant. Trev. 1,441 — Liünig 
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Leodii 


Mosaın 





Übergang über die Maas. Ib. 
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16,195; Martens Coll. 4,146; Wyttenbach Gesta Trev. 1,98, sämmtlich aus A mit a. reg. IIII; 
*Mittelrhein. UB. 1,210 aus B; verunechtet Rosieres 1. 9". 1924 


schenkt dem nonnenkloster Essen (Astnide) unter der äbtissin Wicbure auf bitte seiner viellieben 


gemalin Oota umi des grafen Otto salland mit kirchen an genannten orten im Köln-, Ahr-, 
Cuzzib- (w. von pagus Colon., Spruner-Menks Handatlas 32, Lacomblet 1,44 n. 1), Maien-, 
Mühl-, Jülichgau und in pago Autotufla (der ursprüngliche name geändert, Berliner Abbild. 
teıt 202). Waltgerus not. adv. Ratpoti archiep. archiquesane. Data II non. jun. . . actum 
in ipso monasterio sacrosancto die pentscoste (iuni 4) vgL Ficker Beitr. z. UL. 1,173; 2,281. 
Or. Düsseldorf. Lünig RA. 180,325 ohne a. reg. ; Or. Guelf. 4,386 ; Westfalia 25,23; Lacomblet 
1,48 = Funcke Essen 2. A. 246; *facsim, in Berliner Abbild. VII, 27. 1925 


EinfallKarlsd.E.: Reginbar und Odocar hatten sich nach Zwentibolds abzug von Dovaren 


zu Karl der seit Odos tod (898 jan. 1) allgemein, auch von Balduin (vgl. n? 1905b), als könig 
anerkannt wurde, begeben, ihm die huldigung geleistet und ihn und seine getreuan bewogen 
in das reich Zwentibolds einzubrechen. Aun. Vedast. (sie nennen nur Reginhar), Regino 898. a 


. | Flucht des überraschten Zwentibolds mit geringem gefolge; Karl dringt nach Achen und Nimwegen 


vor. Regino 898. b 


Bei bischof Franco (der ortsname Lüttich ist nicht ausdrücklich genannt) der sich mit allen seinen 


c 


d 


mannen ihm anschliesst. Ib. 


« | Florichingas | Der adel jener gegenden sammelt sich um ihn, er sieht sich aus seiner verzweifelten lage gerettet, 


© 


Ib. — Flörchingen bei Diedenhofen vgl. n° 1833. B 


(pal.) schenkt der kirche von Cambrai auf bitte des bischofs Dodilo die villa Ligny im gau 


Cambrai. Walcarius not. adv. Ratbodi archieane. Ch. s. XIL Mittbeilungen des Instituts f. 
üst. GF. 9,135, 1926 


Aufbruch mit frischem mut, um den kampf mit Karl der auf dem rückzug von Nimwegen nach 


Prüm gekommen war, aufzunehmen. Regino,898. Suis adunatis fidelibus venit contra Karolum, 
Ann. Vedast, a 


villa Aquae-| schenkt der kirche von Lüttich unter bischof Franco für sein und seines vaters k. Arnolfs 


ductus 


soelenheil die königliche villa Theux im Lüttichgau am fluss Poleda (riviöre de Spa). Wale- 
gerius not. adv. Raerbodi archicanc, Ch. s. XIII (früher im besitz von Ferd. Hönaux) Brüssel 
stastsarch. mit ind. II, *M. G. abschr. von Arndt. Chapeaville 1,162 e I. I chart. eccl. Leod. 
ohne ind. — Gallia christ. 2. ed. 3%,145; Miraeus Dipl. 265 (Notitia 81 frg.), Op. 1,253 aus 
derselben hs. ohne ind. = Lünig KA. 17,484. Eine neuere k. (ch, Vandenberch) ex 1. chart. 
gleichfalls mit ind. II erwähnt in Bibl. de l’universits de Liöge (Liäge 1875) 464; topogr. 
Piot Les pagi de la Belgique in M&m. de l’acad. r. de Belgique 39,134. — Ausstellort un- 
bekannt; nach der richtung des zuges Zwentibolds müsste ar nördlich nicht sehr fern von 


Diedenhofen liegen. 1927 


Friedensschluss mit Karl der ihm entgegenrückte; als die heere einander nahe kommen, 


werden unterhandlungen angeknüpft, der friede geschlossen und beschworen; Karl zieht über 
die Maas heimwärts, Regino 898. Nunciis inter eos discarrentibus Karolus nullo peracto 
negotio redit in regnaum suum, Ann, Vedast. Erst zum nächsten iahr berichtet diess quelle 
den abschluss des friedens der allem anschein nach zu St, Goar vollzogen wurde (n? 1930%); 
es kann sich, was auch der sachlage mehr entspricht, 898 nur um einen praeliminarfrieden, 
vielleicht nur um einen waffenstillstand gehandelt haben (vgl. Mittheil. des Instituts £, Ost. GF. 
9,131 n. 1). Dass dersslba noch vor 16. okt. geschlossen wurde, ergibt sich wol daraus 
mit bestimmtheit, dass Prüm im operationsgebiet Karls lag und erst nach dessen wiedergewinnung 
die schenkung erfolgen konnte. a 


schenkt dem von Pippin erbauten kloster Prüm das kronzut das Hadabald in der villa Tondorf 


im Eifelgau in der grafschaft Albuins innehatte, Waltgerus not, adv. Rapodi archiep. archi- 
quecanc. K. s. X im *Lib. aur, Pram. Martene Coll, 1,245; Mittelrhein UB. 1,211. — Aus- 
stallort unbekannt, vielleicht Sürre (Surrez), Luxemburg distr. Diekirch sw. Prüm, Mittheil. 
des Instituts f. öst. GF. 9,192; Havet vermutet Sengerich Rheinpr. kr. Prüm. 1928 
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. 'Novummona-! Besuch des klosters, erwähnt in n? 1929. — Münstereifel, Rheinpr. RB. Köln kr. Rheinbach. a 


f 
 sterium 
nov. 13  Treveris civ.) verleiht Münstereifel (Novam monasterium) im gau Ripnarien (p. Riwirense), wozu ihm der 
gedanke bei einem besuch des klosters gekommen, für seines vaters, sein und seiner gemalin 
| heil markt- und münzrecht und schenkt zwei drittel des marktzolls. Waltker not. adv. Ratpodi 
|  archiep. archiguecane. K. 8. X im *Lib, aur. Prum. Martene Coll. 1,246 = Miraeus Op. 3,291 
mit ind. XI — Hontheim 1,238 — Gallia christ. 19°,314, beide ohne zabl des a. reg. ; Calmet 
1%,328, 2. ed. 25,164; Mittelrhein. UB. 1,212. 1929 
Zug gegen die Normannen welche im nor. angeblich, um sich an der Oise festzusetzen, auf- 
brachen und das land bis zur Maas durchschweiften; Zwentibold verfolgt sie, holt sie aber 
nicht ein, Aun. Vedast. 849. Ist in dem bericht dieser quelle eine chronologische ordnung 
N festgehalten, 30 gehört dieses ereignis noch in das jahr 898: der bericht des jahres 898 schliesst 
} mit dem rückzug Karls {okt.), jener von 899 berichtet zuerst von einem unternehmen Balduins 
gegen Peronne, von dem aufbrueh der Normannen im nov,. und dem zug Zwentibolds, dann 
erst von ereignissen des iahres 849, darunter auch dem definitiven frieden zwischen Karl und 
s99 Zwentibold (n® 1030®), ° 
i befreit die in der stadt wohnenden leute der kirche von Trier aufmitteilung der grafen Richguin 
und Widiacus, dass dieselben durch seine häufige anwesenheit grossen schaden leiden, aus liebe 
zu erzbischof Ratbod von aller beherbergungspflicht ausser iener im auftrag des bischofs und 
von allen beitragskosten und verbietet den öffentlichen beamten anf den besitzungen der kirche 
gericht zu halten oder eine abgabe (distrietum) ohne zustimmung des bischofs zu erheben bei 
busse von 10 pfund gold an den bischof. Walterns rec. Ch. s. XIV (Balduineum), das eine ohne 
tagesdatum, das andre (früher in Berlin) mit X kal. febr,, beide nur mit a, inc. 899, *M. 6. 
abschr. von Waitz und Wattenbach (A). Brower Ant. Trev. 1,442 mit tagesdatum; Hontbeim 
1,259 — Gallia christ. 13,315 ; Mittelrhein. UB. 1,212, beide aus A ohne tagesdatum. 1930 
apud s. Goa-) Zusammenkunft (colloquium) mit grossen Arnolfs und Karls d. E ; aus Arnolfs reich sind gugen- 
rem wärtig erzbischof Hatto (Mainz) und die grafen Konrad und Gebehard, von seite Karls bischof 
Aschirich (Paris) und graf Odocar: quid vero in eodem conrentu seorsum sine prassentia regis 
pertractatum sit, postea eventus rei luce elarius manifestavit, Regino 899 vgl. über diese stelle 
\ die doch nur besagen kann, es seien hinter dem rücken des königs verabredungen getroffen 
| worden ihn zu stürzen, Dümmler Ostfränk. Reich 2,468 n. 26. Der eigentliche zweck der 
zusammenkunft in St. Goar war wol der abschluss eines definitiven friedens (vgl. n® 1927) 
zwischen Karl der deshalb seine bevollmächtigten sandte, und Zwentibold unter vermittlung 
der gesandten Arnolfs; die nachricht der Aun. Vedast. 899: et primitus pacificati sunt Karolus 
rex atque Zuendibolchus wird daher auf diesen tag von St. Goar zu beziehen sein. a 
» 2.)  Durfos |Nochmalige belagerung der veste, trotz aller anstrengung gelingt es auch diesmal nicht sie zu 
nehmen; da befiehlt Zwentibold den bischöfen Reginhar und Odacar mit dem kirchenbann zu 
belegen; als diese sich weigern, bricht er in drohungen, vorwürfe und schimpfreden aus; die 
belagerung wird aufgehoben und jedermann kehrt nach hause zurück. Regino 899, Wol da- 
. mals geschah das ‚verbrechen‘, dass Zwentibold dem erzbischof Ratbod von Trier mit einem 
| stock einen bieb auf das haupt versetzte, Ann. Fuld. 900. — In Prüm wird an stelle des 


gewaltsam verdrängten Begino Richar, der bruder der grafen Gerhard und Matfrid, zum ” 


900 bestellt, Regino 899, 892, 
ian. 9 Diostae | beurkundet dass er auf bitte des grafen Angilramn die ihm von diesem zu eigen gegebenen hörigen 
Guodrad, Eckenmar, Vustwin (Wendelin: Guodrud, Erkenmar, Unstwin) nach salischem gesst2 
durch ausschlagen des denars aus der hand des bischofs frei gemacht habe, Franco not. adr. 
Ratbodi archiep. summique canc, A. ine. 899, ind. II, a. reg. V, Lütticher ch. s. XIII (früher 
im besitz von Ferd. Henanx) Brüssel staatsarch. (verderbter text). Acta SS. Mai. 7, Lil ex 
copia transmissa; Wendelin Leges Salicne 158 ex autogr. in chartis eccl. Leod. mit siegel- 
legende; Mantelius H. Loss. 1,32 ex membr. asservato ab Aeg. Bocholt decano s. Lamberti; 
*Ghesquitre Acta SS. Belgii 1,306 ex apogr. a Bocholtz decano 5. Lamberti transmisse. — 
Ausstellort Diest, Belgien, Südbrabant arr. Löwen. 1951 
Abfall der Lothringer: zwischen Zwentibold und den grossen seines reiche entbrennt 
‚unversöhnbarer hader‘ propter assiduas depracdationes et rapinas quas in regno febant, et 
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quia cum mulieribus et ignobilioribas regni negotia disponens honestiores et nobiliores quosque 
deiciebat et honoribus et dignitatibus axspolisbat; pro huiusınodi itaque causa omnibus odiosus 
effcitur. Regino 899, Übereinstimmend Ann. Fuld. 900: Z. res scclesiarum cradelitate sus 
immoderate affectans, maxime [propter] crimen quod Ratbodo . . contra sacerdotalem honorem 
. . intalit {n? 1930), & suis, tam episcopis quam comitibus, omnibus desertatus est vgl. 
urk. Ludwigs IV n® 2003. Die Ann. Lob. 901 M. G. SS. 13,238 lassen Zwentibold propter 
insolentiam morum seinen untergang finden, Dieses bild prägt sich der geschichtlichen über- 
lieferung ein: einem chronisten des 1]. jahrh. ist er tyranıus (qui) febilis flagitii nota de- 
decoravit primitias sui principatus (Chr, Mediani mon. c- 6 ib. 4,80), in einer stammtafel des 
12, iahrh. (ib. 8,215) führt er den beinamen: rex crudelis. Wetteifernd gehen daher die 
lothringischen bischöfe und grossen zu Ludwig über, führen ihn in ihr reich und leisten 
ihm in Diedenhofen die huldigung, Regino #00; Ludwig urkundet märz 22 in Diedenhofen, 
apr. 13 in Achen, n® 1933, 1035; schon in der ersteren urk. tritt Ratbod von Trier als erz- 
kanzler der lothringischen kanzlei auf die unter Ludwig selbständig neben der deutschen 
bestehen bleibt; Ratbod hatte zweifelsohne bei der berufung Ludwigs eine hervorragende rolle 
gespielt, a 
Verwästung und brandschatzung der lothringischen städte und des landes, nachdem Ludwig über 
den Rhein heimgekehrt war ıer urkundet schon apr. 28 wied«r in Frankfurt, n? 1936), mit 
zusammengerafftem gesindel arbitratus defectores qui propter eins insolentiam et immanem 
malitiam ab co defeosrant, immaniora et peiora fariens ad se revocare posse; Ludwig wird 
wieder nach Lothringen geholt. Kegino H00. b 
Tod: wird in einem treffen mit den grafen Stephan, Gerard und Matfrid erschlagen. Regino 200. 
Ipse recaperare nitens cum paucis contra eos incante dimicans vitam cum regno Änirit, Ann. 
Fuld. 900. Zwentibolds tod verzeichnen zu 900 Ann. Alam. (cod. Mod. et Veron.) et Laubac. 
(oeeisug), Colon., s. Maxim. Trev., Blandin. (interfeitar), Aqu, Chr. Sauer. un. M.G.88. 1,54, 
68 (auch Jaffö Bibl. 8,704), 08; 4,6; 5,24; 24,36; 13,66, zu 901 Ann. Alam, (Cod Tur.: 
a suis interßeitar -— Ann. Sangall. mai.), s. Benigni Div., Stabul, Lob. ib. 1,54 (77); 5,40; 13, 
42, 233, zu 898 Ann. Colon. br. ib. 16,730. Das tayresdatum ausser bei Regino in Ann, 
necrol. Prum. za 1001 M.G.S5. 13,219, den Ann. im N. Arch 12,406, Necrol. Eptern. Mon. 
de Namar 7,211, Aqu. Sangall. bei Dümmler Ostfränk. Reich 2,500 n. 14. Bestattet in Süsteren 
Regino 900, Notae Aurenevall. M.G.SS. 16,682 mit der bemerkung: beati siquidem Ceinder- 
boldi regis memoria celebratur id. aug., wie es denn Zwentibold beschieden war als heiliger 
zu figuriren und einen wundertätigen zahn zu hinterlassen, Acta 55. ang. 3,138, Seins witwe 
vermält sich noch im selben jahr mit dem grafen Gerard, Regino 000, seine töchter Benedicta 
und Cecilia werden äbtissinen von Süsteren, Notae Aureaerall. L c. c 


Ludwig IV (das Kind). 


Geboren, genannt nach seinem grossvater, taufpaten Hatto von Mainz und Adalbero von Augs- 
burg. n® 1840%, 

Arnolf lässt sich und seinem kleinen sohn Ludwig auf einem reichstag (wol jenem in Worms) 
von allen den treueid leisten. n® 1878%, 


Foracheim |Erhebung zum könig: Proceres et optimates qui sub ditione Arnolfi fuerant, ad Foracheim 


in unam congregati Hludowicum, filium praefati principis,quem ex legitimo matrimonio susceperat, 
regem super se creant et coronatum regiisque ornamentis indutum in fastigio regni sublimant, 
Regino 900. Die übrigen quellen, voran die Ann. Fuld, wit ihrer betonung der legimität der 
geburt (Hlad. Alius eins, qui unicus tunc parvulus de legali uxore illi natas erat, in regnum 
successit), erwähnen teils zu 899, teils zu 200 einfach nur die ‚nachfolge‘ (successit, Ann, 
Hildesh. 899, s. Vince. Matt. 900, Lob. 899, M.G. SS. 8,50, 157; 13,283, sequenti anno 
[nach Arnolfs tod] in reguum successit, Ann. Einsidl. 901 ib. 3,145 vgl, Ann. Laub. 899 ib. 
1,53: filius eins Hlud. regnum suscepit, sub quo multa malitis orta et aucta est) oder die 
‚erbebung zum könig‘ (Hlud. filius eins, sub quo omnia bona pacs disiuneta sunt, in regnum 
eleyatur, Ann. Alam. cod. Tur. 900, Aug. 899, Sangall. 900, Colon. 899 M. 6.55. 1,58, 54 
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68, 77, 98 vgl. Liutprand Antap. II, 1: Hlud. rex cunctis a populis ordinatur). Diese er- 
wähnungen sind zu dürftig, um aus ihrem schweigen den schluss ziehen zu dürfen, dass eine 
wahl nicht stattgefunden habe; von dieser berichtet allerdings nur Regino, die einzige quelle 
welche nähere daten gibt; hält man diese und die ortsangabe für glaubwürdig — und sie sind 
glaubwürdig — so wird man auch die nachricht, dass eine wabl stattgefunden habe, nicht 
zurückweisen können, Diese wabl konnte nur formalität sein; aber seit die grossen bei der 
erhebung Arnolfs zum ersten mal ein wahlrecht ausgeübt hatten, waren sie sicher darauf be- 

' dacht es sich zu wahren; so unbestritten ferner das erbrecht Ludwigs war, seine jugend mochte 
doch auf bedenken stossen, es war, seit das karolingische haus regierte, zum ersten mal dass 
ein kind den tron besteigen sollte. Die unechtheit des angeblichen briefes Hattos von Mainz 
an einen nicht genannten papst (zuerst veröffentlicht von Aventin, dann von Gewold Chr.Reichersb. 
app. 20 — Boczek C, d. Morav. 1,64, in den konziliensammlungen, daranter Mansi 18,203, 
j aus diesen Bouquet 9,296 u. ö.) der, in der verdächtigen gesellschaft der Lorcher bullen auf- 
'  tretend (in der Passaner hs. s. XII cod. 1051 der Wiener hofbibl.), die lage mit geschick 
auszumalen und mehr noch von der wahl zu erzählen weiss (Quem ragem eligeret, parro tum- 
pore inscia maneit, et quia timor magnus aderat, ne sölidum regnum in partas se scinderet, 
divino, ut credimus, instineta factum est, ut filius senioris nostri, quamvis parvissimus, coommuni 
consilio principum et totius populi consensu in regem elevaretur), hat nach Gatterer Dümmler 
zur genüge erwiesen, Arch. f. öst. Gesch. 10,78, weitere literaturangaben Ostfränk. Reich 2, 
493 n. 2 (seither nochmal verteidigt von Stein Konrad I 129); die angefügte entschuldigung, 
weil die wahl ‚ohne befehl und erlaubnis‘ des papstes vollzogen worden sei, ist für diese zeit 
ein nonsens. Das durch die urkundliche epoche beglaubigte datum der erhebung Ludwigs auf 
den tron: lI non. febr. in Mariani Seotti chr. M. G. SS. 5,558. — Der beinams ‚das Kind’ 
ist schon alt: Ludwig puer, adolescens in Hermanni Aug. chr. 900, 911, puer bei Thietmar 
Chr, I, 4 u. ö. (vgl. Dümmler 2,557 n.37), so auch ständig bei Gotfrid von Viterbo M. G. SS. 
22,125, 231,302, Lud. qui cogminatus est infane, Notae Halberst. Jaff4 Bibl. 1,603, G.ep. 
|  Halberst. M. G. 55. 23,52. — Ludwigs titel in den urk. ziemlich gleichmässig: HI. divina 
favente gratis oder divina favente clementia rex mit wenigen abweichungen, Datirung: 
a. inc, indiktion überwiegend mit septemberepoche: sie ist bereits umgesetzt sept. 26, okt. 15, 
26, 31, nor. 30, dex. 18,14, n® 1960, 2009, 1990, 1940, 1961, 2004, 2005 (meist or.), 
dagegen noch nicht umgesetzt okt. 5, 9, 22, nov, 4, 26, n? 1997, 1051, 1989, 1985, 1970 
(nur die 1. urk. or,, die übrigen k.); epoche des a reg.: er ist noch nicht erhöht ian. 1, 7, 19, 
20, 25, n® 1941 (or.), 1999 (or.), 1942 (k.), 2000 cor.), 1991 (k.), bereits erhöht febr. 5, 
9,10,11,14, 19, n° 1946, 1902, 1962, 2007, 1098, 1052, 2001 (sämmtlich or.); n° 1472 
or. das febr. 6 deu a. reg. noch nicht umgesetzt hat, fällt als vereinzelte ausnabme bei den 
modalitäten der sich öfter verzögernden ausfertigung nicht ins gewicht, in n? 1971 or. das 
lan. 21 bereits umgesstzt hat, stehen die zahlen auf rasur, sind also später korrigirt worden ; 
das datum des 4. fobr. wird demnach darch die enge spanne der urkundlichen epoche (jan. 20 
bis febr. 5) vollauf beglaubigt. — Ludwig bestätigt durch unterfertigung folgende urkunden: 
1506, 1826, 1870, 1906, vielleicht auch n? 799, 1371. d 
bestätigt der kirche von Eichstädt auf bitte des bischofs Erchanbold die abtei Herrieden welche 
sein vater kaiser Arnolf laut der vorgelogten urkunde (n® 1785, vorlage) geschenkt hatte. 
K. s. XVII ex autogr. in Michael Steins Cod. dipl. Eystet. in der seminarbibl. zu Eichstädt 
mit arenga, aber gleichfalls ohne rekognition, die varianten belanglos, abschr. in M. @. Büttner 
Franconia 2,57. 1932 


Huldigung der von Zwentibold abgefallenen grossen Lothringens (n® 1981®): certatim ad 
Hiudowicum transeunt eumque in regnum introducunt et in Theodonis villa manibus datis eins 
dominationi se subieiunt, Regino 900. s 

bestätigt den kanonikern der kathedralkirche von Trier auf bitte der bischöfe Radpot (Trier) 
und Adelbero (Augsburg) laut der urkunde seines vatars Arnolf (n® 1834, teilweise vorlage) 
den von seinen vorfahren, ‚den Frankenkönigen, den bischöfen und andren für ihren 
gegebenen besitz, erlässt ihnen den zoll zu Diedenhofen von ihrer villa Mery, ihrem besitz und 
ihren leuten, und schenkt endgiltig in der genannten villa einen freimansus mit zins, dienst 
und dem darauf ansässigen knecht sammt familie, wie schon nach dem bericht sein bruder 
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getan hatte, Albericas not. adv. Kadpoti archiep. archiquecanc, A. inc. nicht eingetragen. 
K. s. XI—XI auf der rückseite einer bulle Leos IX Berlin staatsarch. (A). Mittelrhein. UB. 
1,213 aus abschr. von 1050 (A). 1933 
(Aquisgrani pal. r.) verleiht dem kloster Ösren im tal von Trier anf fürsprache des erzbischofs 
Ratbod von Trier und auf bitte der äbtissin Anastasia, weil dasselbe von seinen vorfahren und 
den Trierer erzbischöfen oft behelligt worden war, friede und bann für die ungenannten und 
genannten besitzungen bei Trier, in Francien und Belgien laut den privilegien seiner vorfahren 
k. Dagoberts (M. G. DD. Merov. 169), Karls und Pippins und lässt durch 23 bischöfe den 
kirchenbann über die verletzer dieser urkunde hinzufügen. Data XI kal. apr. a. III imperii 
d. Lud, regis, ind. X. Angebl. or. Berlin. Mittelrhein, UB. 1,54. Plumpe fülschung, gewöhnlich 
unter Ludwig d. Fr. eingereiht, Sickel Acta Carol. 2,437, Görz Mittelrhein. Reg. 1,125 n? 434, 
auf grundlage einer echten urk. Ludwigs IV aus der noch das eingangaprotokoll, arenga, publi- 
kations- und der grösste teil der korroborationsformel, in der datirung wol auch das actum 
stammen, während die iahresdaten für Ludwig d. Pr. zurecht geschnitten wurden, das tagesdatum 
scheintgeändert oder verderbt. Die benützte rorlage gehörte wahrscheinlich dem iahr 900 an. 1934 


bestätigt dem kloster Fulda im gau Grabfeld auf bitte des abts Huoggi und auf fürsprache des 


bischofs Adalbero (Augsburg) und des grafen Chuonrad laut der vorgelegten urkunde seines 
vaters k. Arnolf (n® 1719 vorlage) immanität mit königschutz und freie abtwahl. Engilberto 
not. adv. Diomari archicap. K, s. X (rotulus) mit a, inc. 900 Marburg, *abschr. von Foltz(A); 
cod. Eberhardi mit a. inc. 980, vielen varianten, aber unverfälschtem text (B}. Dronke C. d. 
295 aus B. 1935 


» .  . transBhenum' Rückkehr. Regino 900. a 
— 25 | Francono- | schenkt dem Lorscher mönch Sigolf auf bitte seines vielgetreuen erziehers, des bischofs Adalbero 


furt curte r. 





von Augsburg, und fürsprache des grafen Chunrad und des abts Huoggi (Fulda), was der 
schmied Helmerich und der förster Engilbreht vom krongut zu Sandhofen und Schaarhof im 
Lobdangau in der grafschaft Liutfrids besassen, auf lebenszeit more proprietario zur uutzniessung 
mit der bestimmung, dass es nach dessen ableben an das kloster dessen mönch er ist, falle. 
Engilbero not. adv. Diothmari archicap. Chr. Lauresh. s XII. Cod. Lauresh. ed, Mannh. 1,102, 
ed. Tegerns. 1,105; *M. G. 55, 21,388, 1986 


rognum Lo- | Wird, als Zwentibold im lande gegen die von ihm abgefallenen wüätet (vgl. n® 1931), noch- 


tbarii 


okt, 8 | Triburias 


Bäbmwer Hegeste Imperli 1, 


muls nach Lothringen geholt. Regino 900. — Heerfahrt der Baiern durch Böhmen dessen 
streitkräfte sie mitnehmen, nach Mähren das durch 8 wochen verhsert wird. Ann. Fuld. 
Derselben zeit etwa gehört das schreiben des baierischen episkopats, der bischöfe Thootmar 
von Salzburg, Waldo von Freising, Erchanpald von Eichstädt, Zacharias von Seben, Tuto von 
Regensburg und Richar von Passau, an papst Johann IX an, um gegen den wiederaufbau einer 
selbständigen kirche in dem früher untertänigen Mähren das unter der geistlichen leitung des 
bischofs von Passau und unter dem regiment der grafen gestanden war, durch die päpstlichen 
legaten geharnischten protest zu erheben; es weist die anschuldigung zurück, dass sie die 
Ungarn bestochen hätten nach Italien zu ziehen, während die ‚Slaven‘ mit ihnen, wie das 
gänzlich verheerte Pannonien, ‚unsere grösste prorinz', bezeuge, gemeinschaftliche sache machten 
und durch zurückweisung ihres friedlichen angebots sie in die unmöglichkeit versetzt hätten 
nach Langobardien zu kommen und den besitz des h, Petrus zu verteidigen. Mansi 18,205 
(und in den übrigen konziliensammlungen, aus diesen auch Meichelbeck H. Fris. 18,407), Boczek 
C. d. Morar. 1,60 aus Gowold Chr. Reichersb. app. 33, Fejör C. d. Hung. 1,229 aus Hansiz 
Germ. 8. 1,176 u. 6, vgl. über die älteren drucke Dämmler Ostfränk. Reich 2,509 n. 44. a 


schenkt Wenilo, einem mönch des grafen und abte Walaho aus dem kloster Hornbach, auf bitte 


des erzbischofs Hacho (Hatto von Mainz) und seines lieben lehrers, des bischofs Adalbero 
(Augsburg), 2 hufen in den villen Grunheim (nach Lamei Acta Palat. 3,243 Brunheim sw. 
Speier) und Cotemaristein (Godramstein bei Landau, Pfalz) im Speiergau in der grafschaft seines 
berrn zu labenslänglicher nutzniessung mit der bestimmung, dass sie nach dessen ableben 
an das vorgenannte kloster fallen. Ernustus canc. adv. Theotmari archicapp. Ch. Hornbac. 8. XV. 
Acta Palat. 6,260; *M. B. 81,160; schon erwähnt Crollius Or. Bipont. 1,57. 1937 


nimmt das kloster Neu-Korvey unter dem getreuen abt Bovo auf fürsprache seines lieben 


grafen Cuonrad in seinen schutz und bestätigt alle verleihungen seiner vorfahren, nämlich 
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900 
. | immunität von allen öffentlichen abgaben, der gerichtsbarkeit und heerbannpflicht (vgl. n® 895, 
1702, 1719, 1881}, nnd verleiht auf dem klosterland (intra ipsam abbatiam — dominium 
monasterii) in der villa Horohusun (ietzt Nieder-Marsberg nd. Eresburg — Ober-Marsberg) 
öffentlichen markt, münze und den durch den klosterrogt unter königsbann von den käufern 
einzuhebenden zoll innerhalb der gemarkung der genannten villa und des berges Eresburg 
| sowie freie abtwahl. Ernustus canc, adv. Theotmari archicapp. K.s. X (A), s. XVII (B) Mänster. 
| (Fürstenberg) M. Paderb. 114 — Kremer Or, Nass. 2,27; Schaten Ann. Paderb, 1,236 — 
Lünig RA. 7,349 — Leibniz Ann. 2,188 extr.; Falke 515 (angeblich) ex autogr. mit siegel- 
abbild. t. Vn® 1 — Seibertz UB. 1,5; Or. Guelf, 4,362; *Wilmans Kaiserurk. 1,266 aus A, B. 
Eine gleiche verleihung von münze und zoll in Meppen welche auch die verleihung in dieser 
urk. unbedenklich erscheinen lässt, von Otto I 945, 946 M. G. DD. 1,158, 157 (or.). 1938 


+ \(loco Tribure) bestätigt einen in seiner und aller reichsfürsten gegenwart zwischen dem grafen 
Stefan und dem abt Hugge von Fulda abgeschlossen tausch, darch welchen graf Stefan den 
ort Salza in der Wetterau gegen den ort Kriegsfeld gibt, nachdem dessen bruder Walcho in 
der pfalz zu Tribur auf iedes besitzrecht an dem zu tauschenden gut verzicht geleistet hatte. 
Cod. Eberhardi. Schannat Trad. 220; Dronke C. d. 296; *Forschungen 18,502 mit gegen- 
überstellung des echten tauschvertrags (gedr. Pistorius ed. Struvius 3,572). Plumpe fülschung 
Eberhards der die echte tauschurk, in eine königliche bestätigungsurk. umgestaltete, nachweis 
von Foltz in Forschungen 18,502 f. vgl. Ficker Beitr, z. UL. 1,230. Die echte tauschurk. (ohne 
tagesangabe) datirt aus Tribur, sie berichtet auch den in der pfalz geschehenen verzicht Walahos, 
erwähnt aber mit keinem wort die anwesenheit des königs. Ähnlich interpolirt Eberhard in 

| einer andre tauschurk. von G01 mai 8 Tribur, Dronke C. d. 297, die worte ‚et illad consentiente‘ 
‘ (Ind. rege) und die signumzeile des königs, Foltz in Forschungen 18,507. 1939 


okt. 31 Strasburgciv.| bestätigt der kirche von Toul auf bitte des bischofs Hluthelm nach rat seiner getreuen, des erz- 
bischofs Atho (Mainz) und des viellieben grafen Conrad gemäss den urkunden seiner vorfahren, 

besonders seines vaters könig Arnolf (n® 1833), die abteien St, Evre und St. Germain und den 

| alten besitz. Ego Albrieus not. adv. Ratpoti archiep. summique canc. Ind. IIIL. Martens Thes. 

1,60 ohne rekognition ex autogr. (?) — *Bouquet 9,370 mit beifügung der rekognition ex 

apogr.; Calmet 1",331, 2. ed. 2°,166 (mit rekognition) — Kremer Or. Nass. 2,28; regest mit 

gleicher datirang Mabillon Ann. 3,306 ex auth. arch. 8. Apri. 1040 

* .  . [Einfall der Ungarn die, nachdem sie nach der farchtbaren verwästung Italiens (899 —900 vgl. 
Dümmiler Ostfränk. Reich 2,505 £., am 24. iuni (!00 wurde von ihnen auch der mit seinen schätzen 

flüchtende bischofLiutward vonVercelli, KarlsIII erzkanzler, erschlagen, Regino 90 1, tagesdatum 

Necrol Sangall.$t Galler Mittheil. 11,13, Necrol. Aug. Böhmer Fontes 4,142, M.G. Necrol. 1,476, 

277 )wiederdurch Pannonien heimgekehrt waren, kundschafter unter dem vorwand der anknüpfung 

friedlicher beziehungen nach Baiern entsandt hatten, quod, proh dolor, primum malum et cunctis 

retro transactis diebus invisum dampnum Baioarici regni contulit; unvermutst brechen sie mit 

einem starken heer über die Ens ein und verlieeren an einem tag ein gebiet von 10 meilen 

(50 miliaria) in der länge und breite; als die westlichen Baiern vorbereitungen treffen ihnen 
entgegenzueilen, kehren sie dies merkond mit ihrer beute nach Pannonien zurück, nur dem 

grafen Liutbald gelingt es mit einigen baierischen grossen und dem bischof von Passau einen 

auf dem linken Donauufer plüändernden teil des heeres zu erreichen und vollständig zu ver- 

nichten (20. nov. Necrol. Frising. Böhmer Fontes 4,587: Ungarii a Baioariis perempti sunt 

die iovis [900 nov. 20 donnerstag] vgl. Huber Gesch. Öst. 1,121 n. 1); zu ihren genossen 

(auf das rechte ufer) zurückkehrend erbauen die sieger schleunigst eine sehr starke ‚stadt‘ am 

ufer der Ens (die Ensburg). Ann. Fuld. vgl.n° 1942. Den sieg der Baiern (Norici) verzeichnen 

noch Ann. Alam., den einbruch der Ungarn Liutprand Antap. II, 2, Chr. Suer. un. 900 M.G. 

901 SS. 13,66 — Herimanni Aug. chr. M. G. 88, 5,111 n. *1. a 
ian. 1 | Potamo ordnet, da zu seiner kenntnis gekommen, dass sein vater kaiser Arnolf gewisse königszinse zu 
Berg im Thurgau mit diesem ort an die kirche von Konstanz unter bischof Salomon (II bis 
890 apr. 2) geschenkt habe, dass aber einige aus diesen zinsleuten ihr erbgut in gewohnter 
weise an das kloster St. Gallen übertrugen und dahin zinsten, zugleich aber gezwungen 
wurden einen noch höheren zins an das bistum zu zahlen, auf bitte des bischofs Salomon mit 
zustimmung beider parteien zur hintanhaltung weiterer irrungen diese verhältnisse in der weise, 
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kloster übertragen oder vertauscht haben, an das bistum zuräckgegeben werden, alle übrigen 
aber welche zur zeit des übergangs der regierung von Karl auf Arnolf zinspflichtig in der 
gewers des klosters ohne vorbehalt des wiederkaufsrechts gestanden sind oder ihr zut dahin 
vertauscht haben, sowol selbst als ihr besitz unter dem schutz des klosters dem der genannte 
bischof zugleich als abt vorsteht, verbleiben und nur dessen beamten unterstehen sollen, dass 
iene aber welche nur einen teil ihres guts ohne wiederkaufsrecht an das kloster übertrugen 
' und daneben noch andres freies erbgut besitzen, aus dem übertragenen gut dem kloster zu 
zinsen haben, dem bischof aber sein recht vorbehalten bleibe, jene endlich welche ihr gut unter 
vorbehalt des wiederkaufsrechts an das kloster übertrugen, den vereinbarten zins leisten oder 
ihr gut wiederkaufen können unbeschadet der rechte des bischofs, und bestätigt, die gerichts- 
barkeit über alle orte und leute des klosters ausschliesslich den vögten zusprechend, die ver- 
fügungen seiner vorfahren zu gunsten des klosters. Hernustus not. adv. Theotmari archicapp- 
Or., die indiktionsziffer nicht eingetragen, St. Gallen. Cod. trad. s. Galli 405 — Nengart 
C.d. Alem. 1,519; *Wartmann UB. 2,322. Über die zinse Waitz VG. 2. A. 4,117 n. 1, den 
titel des rekognoscenten Sickel Beitr. VII Wiener SB. 98,697 n. 1. 1941 


| 
| 
| dass diejenigen zinsleute welche seit dem regierungsantritt seines vaters Arnolf ihr gut an das 


ea | Radiebona | Allgemeine reichsrersammlung (generale placitum): unter andern erscheint eine gesandt- 
ei 


ian. 19 


sept. 12 








v. schaft der Mährer die frieden suchen; der friede wird bewilligt und beschworen; bischof 
|  Richar von Passau und graf Udalrich werden nach Mähren entsandt, um dort in gleicher weise, 
| wie es in Baiern geschehen, den frieden von herzog Moimir und allen seinen edlen beschwören 
\ zu lassen. Ann, Fuld. In den frieden wurde auch graf Isanrich (vgl. n° 1903%) der zu Moimir 
geflohen war, eingeschlossen, Chr. Suev, un. M. G.8S. 13,66 — Herimanni Aug. chr. 001. a 
— schenkt dem kloster $t. Florian auf klage des bischofs Rihhar von Passau, dass der teil seines 

'  bistums in dem dieses liege, unversehens durch den einbruch der heiden verwüstet worden sei 
{n® 1940*), und auf fürsprache seines treueifrigen erziehers, des bischofs Adalbero (Augsburg), 
| des bischofs Walto von Freising und seines lieben verwandten, des grafen Liutbald, nach rat 
aller grossen und mit zustimmung des grenzgrafen die von seinen getreuen einträchtie zum 
| schutz des landes vor den einfällen der verfolger der christen kürzlich an der Ens teils auf 
'  eigengut des klosters teils aufgrund und boden der grenzgrafschait erbaute stadt (die Ensburg) 
| mit allen befestigungswerken und ausserdem das was sein knecht Parabart in der mark nördlich 
' der Donau an land und hörigen zu eigen hatte, zu handen des bischofs und seiner nachfolger. 
Engilbero not. adv. Theotmari archicap. A. inc. 400. 3 Passauer ch. 5, XI— XII (A), ch. 
' 8, XII St. Florian stiftsarch. (B). Hund-Gewold 1,351, 2. ed. 234 — Lünig RA. 17,759 
| = Leibniz Ann. 2,222; Hangiz Germ. s. 1,181 mit a. inc. 901 — Fejör €. d. Hung. 1,240; 
Kurz Beytr. 3,206 aus B; Hormayr Herzog Luitpold anm. 108 mit a. inc. 901; *M. B. 81, 
162 aus A; UB. des Landes o/d. Enns 2,46 aus B; frg. schon Hund Metrop, Salisb, 120 
n® 26 — Hund-Gewold 1,298, 2. ed. 198; regest mit XII kal Öfele SS. 1,706 e schedis 
Aventini. Durchaus unverdächtig vgl. urk. Otto II 977 okt, 5 Stumpf 715 (or.), 716 und 


l 
\ 
l 
| 


dazu Uhlirz in Mittheil. des Institus f, öst, GF. 3,205. 1942 

per Alaman- | Causas ibi disponendo,. Ann, Fuld. — Einfall der Ungarn in Kärntern, Ann. Fuld.; sie werden 
niam | geschlagen, Chr. Suov. un. M.G.88. 13,66 — Herimanni Aug. cbr. 901 ib. 5,111 n.*2 mit der 
zeitangabe: in sabbato commissa pugna, ergänzend Ekkehardi chr. ib. 6,174: sabbato paschae 

(apr. 11). a 

in Franciam | Pascha demini (apr. 12) celebrandum. Ann. Fuld. b 


Otinga \schenkt der Marienkapelle in der villa Oe tting der abt Purchard vorsteht, auf färsprache und 
surte r. mahnung der grafen Gundbold und Meginward eine bisher zum krongut in Pohcbiricha (? Burg- 
kirch bei Altötting, Förstemann Ortsnamen 292 vgl. n° 1479) gehörige hufe mit dem ingassen 

Roudgrim und dessen familie für den bedarf der dort kanonisch lebenden bräder (in der korro- 
borationsformel: in praesentia procerum nostrorum subtus firmavimus). Engilpero canc. adv. 

Theotmari archieap. 3 Passaner ch. s. XII—XIII(A). Aventin H. Ostting. ed. pr. 17 (deutsche 

übersetzung 1519 p. 21), in Ludewig SS. 2,9895 — Hund-Gewold 3,63, 2.04.44; *M.B.31, 

164 aus A; Joh. Turmairs genannt Aventinus sämmtl, Werke 1.44 aus hs. Aventins. 1943 

Reganes- |schenkt Ekkepreth, einem mönch von St. Emmeram, auf fürsprache seiner getreuen grafen 
pure Pabo und Isangrim ein ioch weingarten das 4 genannte königliche winzer jährlich bearbeiten, 
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| auf dem berg bei der villa Matting (s0. Straubing) im Westermanngau in der grafschaft Liut- 
| polds zu freiem eigen. K. s. XII im ch. s. Emmer. f, 67. Pez Thes. 1°,38 — Lünig RA. 21b, 


105; Lib, probat. s. Emmer. 82; *M. B. 31,165. 1944 
sept. 13 | civ, Radas- |schenkt der kirche von Soeben auf bitte des bischofs Zacharias und auf fürsprache der 
; pona bischöfe Dietmar (Salzburg), Adalpero (Augsburg), Waldo (Freising), Erchanbold (Eichstädt), 


Tuto (Regensburg) und des grafen Liutbold, seines verwandten, den hof Brixen in der grafschaft 
'  Ratpods welchen sein vater kaiser Arnolf urkundlich (deperd.) seiner mutter, der königin Ota, 
‘ geschenkt, den diese aber nach einiger zeit aufrat und bitte seiner getreuen ihm zurückgegeben 
hatte, mit gehöften, hörigen, barschalken, zinsen, weingärten, alpen, forsten, da dieses bietum 
noch von keinem seiner voreltern beschenkt, ia sogar durch die sorglosigheit früherer verweser 
sehr verarmt war. Engilpero not. adv, Diotmari archicap. Or. Brixen bischöfl. arch. Resch 
Ann. Sab, 2,308 mit X (kal.) sept., berichtigt 741; Resch Aetas millen. 40 — Sinnacher 1, 


902 524; *M. B. 28,125. 1945 
febr. 5 | Argentina |schenkt dem kloster Weissenburg dem erzbischof Hatho vorsteht, auf dessen bitte und auf für- 
eiv. sprache seiner getreuen, des bischofs Salomon (Konstanz) und der grafen Chuonrat und Parg- 


hart 3 hufen in der villa Hassloch im Speiergau in der grafschaft Walahos. Ernustus canc. 
adr, Theotmari archicapp. Schöpflin Als. d. 1,100 ex auth. mit *acsim — (Zeuss) Trad. Wizen- 
burg. 264; M. B. 31,166 aus transe. von 1582; Schönemann Cod. f. prakt. Dipl. 1,54 und 
'  Bresslau Dipl. C 157 aus Schöpflins facsim. 1946 

Verwüstung Sachsens durch die Slaven. Ann, Hildesh. M. G. SS. 3,50. d 


aug. 6 | Triburias |tauscht mit bischof Salomon, abt des klosters St. Gallen, das krongut im gau Baar zu Fecken- 
hausen, Steiga (? Steighof bei Spaichingen), Tivinwang und das nahe zum fiakus Rotweil 
gehörige land nebst einer hufe zu Espasingen und einem gehöft am einfluss der Stockach 
(Similesaba vgl. Wartmann UB, 2,827 n. 6) in den Bodensee gegen den klosterhof Pappenheim 
im gau Sualafeld, um diesen seinem getreuen Meginwart zu eigen zu geben. Ernustus canc. 
adv. Theotmari archicapp. Or. St. Gallen. Cod. trad. s. Galli 409 — Neugart Ü. d. Alem. 1,523; 
Spiess Aufklärungen 216; Wirtemberg. UB. 1,201; *Wartmann UB. 1,326. 1947 


— 17 —— | bestätigt der kathedralkirche von Halberstadt im Harzgau auf bitte des bischofs Sigimund 
‘ und fürsprache seiner getreuen, der bischöfe Hatho (Mainz) und Wicpert (Hildesheim) und der 

grafen Otto and Parchard nach vorlage der privilegien seiner vorfahren besitz, immanität und 

freie wahl des bischofs. Ermustus canc. adv. Theotmari archicap. Or. Berlin (A). Ludewig Re- 

liquiae 7,427 aus transs. in urk. Adolfs von Nassau (Böhmer Reg. Ad. 233) mit a. inc, 911; 

Schmidt UB. des Hochstifts Halberstadt, 1,6 aus A; *facsim. Berliner Abbild. 1, 18; erwähnt 

im Chr. Halberstadt M. @, SS. 28,82. Über den schreiber der urk. Sickel in Berliner Abbild. 

text 10. 1948 

sept. 10 | civ. Metensi | bestätigt einen tausch zwischen dem grafen Reginar und dessen mönchen von Stablo, durch 
welchen graf Reginar die villen Graisdas (Graide pr. Namur cant. Gedinne), Pandarias und 

Porcaritiss an das kloster gibt und dafür die villen Filionio, Scurcitias und Awans erhält. 

Switgarius canc. adv. Raptoti (Ratbodi) archicanc. Ch. s. XIH Düsseldorf (A), s, XV Brüssel (Bi, 

*M.G. abschr. von Wattenbach und Arndt, Martene Coll. 2,36 ex ch. — Bertholet 25,73. 1949 


— 19 [villa Wade- |restituirt der kirche von Trier auf bitte der grafen Cunrad und Gebehard und aus liebe zu erz- 
gozzinga bischof Rathbod mit zustimmung des grafen Wigeric die mänze der stadt, zoll undabgaben innerhalb 

und ausserhalb der stadt in der ganzen grafschaft von den klöstern, villen, weingärten, alle zing- und 

fiskalleute und den zehnten der ackerfrüchte, was alles zur zeit des erzbischofs Wiomad der kirche 

entrissen und zur grafschaft geschlagen worden war (in comitatum conversa vgl. Waitz V.G. 2. A. 

4,158 n. 1). Ruadmirus not. adv. Rathboti archicanc. Ch. s. XIV (Balduinsum, A). *Brower Ant. 

Trev. 1,443 mit monogrammabbild. — Lünig RA. 16°,196 — Hontheim 1,253 — Hirsch Des 

Teutschen Reichs Münz-Archiv 1,8 — Kremer Or. Nass. 2,50 — Leibniz Ann. 2,199 extr.; 

Mittelrhein. UB. 1,214 aus A. — Wadgassen bei Saarlouis, Förstemann Ortsnamen 1526. 1950 


okt. 9 | Aguisgrani schenkt dem kloster Kievermunt auf bitte des grafen Gebehard mit einwilligung Rohings 
pal. 2 mansen in der villa Wandre (gegenüber Herstal) im Lüttichgau in der grafschaft Sigihards, 

welche Rohing bisher nach lehenrecht besass und was derselbs zu Hasnidi inne hatte, für den 

tisch der brüder, Eodalfas not. adv. Rachpodi archiep. summique canc. Ch. Aqu. 8. XII Berlin (A), 
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8. XIII Achen(B). Ledebur Arch, 9,84; Reiffenberg Chr. de Phil Mouskes 1,552; Ernst Lim- 
bourg 6,89; Quix Achen C, d. 6; *Lacomblet 1,44, sämmtlich aus B. 1951 


febr. 14 | Forahheim schenkt, um den königlichen dienst durch fürsorge für die kirchen zu ermöglichen, bischof Tuto 
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für St. Emmeram auf fürsprache und nach rat der bischöfe Adalpero (Augsburg) und Er- 
chanpold (Eichstädt) sowie der grafen Liutpold, seines liehen verwandten, und Gundpold sein 
gut in der früher zu Ötteneoos gehörigen villa Teorinhora (nach dem Inder geogr. bei Ried 
Dorrnhof, Spiess Arch. Nebenarb. 24 will darin den zu Ottensoos eingepfarrten weiler Weigen- 
hofen schen) nahe dem ort Sandelbach (Mittelfranken Ig. Hersbruck) im Nordgan in der gral- 
schaft Liutpolds mit mansen, hörigen und gemeiner waldnutzung sive in comprehensione sive 
etiam magistri alienius concessione und dem was die knechte zur zeit für des königs dienst 
in ihrer gewere haben. Ernustus canc. adv. Theotmari archicap. Or. München (A); ch. s. XI«B). 
Hund-Gewold 1,249, 2. ed. 166 (aus A) — Lünig RA, 18,647 mit a. inc, 902 — Leibniz Ann. 
2,223 extr. obne a reg; Pez Thes. 1°,38 aus B mit ind. III; aus A: Liber probat. s. Emmer. 85 
mit siegelabbild. t. V, Zirngibl in Neus Abhandl, der bayer. Akad.(1781)2,62, Ried C.d. 1,85, 
"M. B. 28,127; regest mit schlussprotokoll BibL s. Emmer. 2,185 aus A; als formel im Cod. 
Udalr. Eecard Corp. hist, 2,45 vgl. Jafs Bibl. 5,8. 1952 


Allgemeine reichsvorsamml ung (generale placitam), erwähnt in n® 1953; die hier gegebene 
liste der anwesenden bischöfa und grafen wird vervollständigt durch die zeugenreihe der für 
die fälschung n® 1954 benützten tauschurkunde. Einziehung des besitzes der Babenbar ger 
indicio Franchorum, Alamannorum, Bawoarioram, Thuringionum seu Saxonum, n°1955, Zwischen 
den söhnen des 886 vor Paris gefallenen grafen Heinrich, Adalbert, Adalhart und Heinrich, nach 
ihrer burg Babenberg anstelle des von Heinrich IL erbauten Bamberger doms Babenberger genannt, 
und den emporsteigenden Konradinern war es zu erbitterter fehde gekommen, zunächst noch 
unter Arnolf (die jahresangabe bei Regino unzuverlässig) ‚aus kleinen und sehr kleinen anlässen‘, 
vorwänden für gehässige rivalität zwischen dem Konradiner bischof Rudolf von Wirzburg 
(n® 1824*) und den Babenbergern welche ausser in der Buchonia die grafschaft im Saalgau, 
im Gozfeld und Volkfeld besassen (Dümmler Ostfränk. Reich 2,520); indem iede der beiden 
familien auf den adel ihres blutes, die bedeutung ihrer verwandtschaft, den reichtum ihres 
besitzes pochte, kam es zu blutigen fohden die ‚unzählige‘ opfer forderten, selbst vor grausam- 
keiten wie abhauen der hände und füsse nicht zuräckschreekten und die gegenseitigen gebiete 
durch raubzügs und feuersbrünste bis auf den boden verwüsteten. Regino 897. Namentlich 
hatte das bistum Wirzburg zu leiden und wurde ‚aller orten verwüstet‘, n° 1955, Vielleicht 
noch 902 (vgl. Dümmlor 2,522 n. 9) oder im frühlahr 908 zog Adalbert mit seinen brüdern 
Adalbart und Heinrich gegen die Konradiner Eberhard, Gebehard und bischof Rudolf von 
Babenberg aus wieder zu felde; sie unterlagen in dem treffen, Heinrich fiel, Adalhart wurde 
gefangen und auf befehl Gebehards zur rache für den tod Eberhards der, in ienem treffen 
tödtlich verwundet, nach wenigen tagen seinen wunden erlag, enthauptet, Begino 902, Da- 
gegen melden die Ann. Hildesh. M. G. SS. 3,50 den tod Eberhards, Adalhards und Heinrichs 
erst zu 903, die Ann. Alam. ib. 1,54 sicher irrig schon zu 900, wie sie auch Konrads tod zu 
903 statt zu 906 verzeichnen; unter der voraussetzung dass auch die angabe von 900 durch 
ein versehen um 3 iahre verschoben worden sei, würde sie übereinstimmend mit den Ann. Hildesh, 
das iahr 908 ergeben. Dass zu Forchheim das urteil über die Babenberger gesprochen wurde, 
unterliegt kaum einem zweifel: es geschah auf einer allgemeinen reichsversammlung in der 
sämmtliche deutsche stämme vertreten waren, und diese fand nur in Forchheim statt. a 


bestätigt dem kloster St. Gallen anf bitte des abts und bischofa Salomon welcher an stelle des 
wegen hochverrats abgesetzten abts Pernhart zuerst vom könig zum abt bestellt, dann aber 
regelrecht von den brüdern gewählt worden war (n? 1798°, 1824), und auf fürsprache und 
nach rat der zum allgemeinen reichstag in Forchheim versammelten getreuen, dar bischöfe 
Hatho (Mainz), Walto (Freising), Adalpero (Augsburg), Erchanpold (Eichstädt), Theotolf (Chur), 
Tuto (Regensburg) und Einhart(Speier), der grafen Chuonrat, Kebehart, herzogs von Lothringen 
(dux regni quod a multis Hlotharii dieitur), Purchart, markgrafen von Thüringen, Adalpraht, 
des markgrafen Parchart von Churrätien, des ‚Böhmenherzogs‘ Liutpold (dux Boemanorum — 
markgrafen der böhmischen mark vgl. Dümmler Ostfränk. Reich 2,898 n. 18), Pabe, Uodalrich, 
Arnolf, Chuonrat, Hugo, Reginpold, Adalgoz, Ruochere, Purchart, sohnes des Walaho, Liutfrid, 


126 Ludwig IV (das Kind) 903. Reg. 4. Ind. 6. 














Cotedanc, Ernust und Erlolf und vieler andrer alle privilegien welche sein vater Arnolf und 
seine vorfahren, die Frankenkaiser und -könige, sein urgrossvater kaiser Ludwig und dessen 
sohn könig Ludwig sowie sein oheim kaiser Karl gegeben haben, und verleiht immunität mit 
königschutz (vorlage für die formel n® 1540==-1604) und dem recht des gebannten eids (rgl. 
n® 1370, 1449, 1703, 1831 und Brunner in Wiener SB. 51,427) sowie freie abtwahl (vgl. 
n° 1824, 1870). Ernustus canc. adv. Theotmari archicapp. Or. St, Gallen. Neugart ©. d. Alem. 
1,525 e coll, Haller = Hormayr Herzog Luitpold anm. 103; *Wartmann UB. 2,328, 1953 


. (Forheim in aula regia) bestätigt einen tausch zwischen dem grafen Adalhard, seinem getrenen 


familiaris, und abt Huggi von Fulda. Zeugen : erzbischof Hatto (Mainz), die bischöfe Adelbaru 
(Augsburg), Erkenbold (Eichstädt), Tuto (Regensburg), Rudolf(wol verderbt aus Theodulf, Chur), 
Einhart (Speier), Ditelah (Worms), die grafen Cunrat, Gebehard, Burchart, Adalbreht, Ernust, 
Lutolf, Liutfrid, Hessi, Egino, Burchart, Meginwart. A. inc. 904, ind. VIII, a. reg. Lud. III. 
Cod. Eberhardi (A). Schannat Trad. 221 mit a. inc. 905 (druckfebler); Leibniz Ann, 2,212; 
*Dronke C. d, 299 aus A. Fülscheng Eberharde auf grundlage einer echten tauschurk. vgl. 
Foltz in Forschungen 18,507 ; dieser echten ‚vorlage ist, wie schon Ficker Beitr. z. UL. 1,230 
betonte, die zengenreihe entnommen welche auch durch n® 1953 vollauf beglaubigt wird; 
während bischof Waldo von Freising fehlt, ist hier noch Ditelah (Deoteloh) von Worms genannt; 
bei der übereinstimmung der namenreihs mit n° 1953 wird man daher die nennung der dort 
fehlenden grafen Lutolf, Hessi, Egino, Meginwart als vollgiltiges zeugnis anerkennen müssen, 
In der datirang hat Eberhard nur den a. reg. unverändert gelassen. 1954 


schenkt der von Adalhart und Heinrich arg geschädigten kirche von Wirzburg auf bitte seines 


lieben bischofs Ruodelf und auf fürsprache seiner getreuen, der bischöfse Hatho (Mainz), Walto 
(Freising), Erchanpold (Eichstädt), Adalpero (Augsburg), Sawomon (Konstanz) und Tuto (Be- 
gensburg‘, der grafen Chonrat, Kebehart, Adalpert, Parchart, Odalric, Arnolf, Liutfrid, Purchart 
und Eranfred aus dem ehemaligen besitz Adalbarts und Heinrichs der ob der grüsse ihrer basheit 
nach urteil der Franken, Alamannen, Baiern, Thüringer und Sachsen gesetzlich eingezogen 
worden war, die orte Prosselsheim und Frickenhausen im gau Gozfeld in der grafschaft Chonrats 
(vgl. Dümmler Ostfränk. Reich 2,523) mit kirchen, gehöften, hörigen und allem zubehör in 
den gauen Volkfeld, Iphgau, Grabfeld und Badanachgan (Padiniggowe s. Wirzburg, Förstemann 
Ortsnamen 196), ausgenemmen die leute welche seinen getreuen Tragapoto von der villa 
Prosselsheim ermordeten, und das was jene männer etwa aus dem eigengut edler leute zu dau 
genannten orten sich aneigneten. Ernustus canc. adv. Theotmari archicapp. Or. München (A} 
Eckhart Franciaor, 2,897 och. vet. (vgl.Waitz in Forschungen 3,158) — Hartzheim Cone, 2,583 
— Resch Ann. Sab, 2,315 extr, — Kremer Or. Nass, 2,36 ; *M. B. 28,129 aus A; erklärung 
der tiron. noten Kopp Palaeogr. 1,413. — Ausstellort Theres am Main, Unterfranken lg. 
Hassfurt, 1955 


* . . Gräuliche verwüstung des bistums Wirzburg durch Adalbert von Babenberg; er veriagt den 


bischof Eudolf und vertreibt die söhne Eberhards mit ihrer mutter die über den Spessart zu 
flüchten gezwungen sind, von ihren besitzungen. Regino 903 vgl. Dümmler Ostfränk. Reich 
2,524 n. 18. — Ähnliche trostlose zustände wie in Franken zeigen sich in Schwaben: hier 
werden die brüder Reginhart, Perinhart und Kerhart, die söhne des grafen vom Erichgau, in 
der nähe des klosters Buchau, als sie von dort ihre schwester, um sie zu verheiraten, entfähren 
wollten, von gegnern überfallen und erschlagen. Herimanni Aug. chr. 902 vgl. Ann. Alam. 909, 
Chr. Suey. un. M. G. 88. 18,66. — Kämpfe der Baiern gegen die Ungarn: bellum Baugus- 
riorum cum Ungaris, Ann. Alam. 908. Im voriahr hatten die Ungarn von den Mährern eine 
er ge Ann. Alam. 902, Chr. Suer. un., Herimanni Aug. chr. 902 vgl. Dümmler 

Pe in a a 


aug. 12 | ad Ötinga schenkt den kanonikern der kirche von Passau auf bitte dor grafen Arbo und Engilmar, eines 


curte r. 





vasallen des bischofs Purchard (Passau), und mit einwilligung des bischofs Burchard die orte 
Pram, Gurten, Laubenbach, Polling, Höhnhart, Altheim, Osternach im Mattiggau, ausserdem 
Karpfheim, Höhenstatt und Schärding, welche sie früher mit der zehntung von den bischöfen 
zu lehen batten. Engilpero not, adr, Theotmari archicap. A, reg. IIL 3 Passauer ch. 3. XI— 
XII (A). Hund-Gewold 1,352, 2. ed. 234 — Lünig RA. 17,760 — Hansiz 1,186; Wiener 
Jahrb. 44 Anz. blatt. 10 e ch. s. XIII (cod. Lonst.); *M.B. 81,169 ans A— UB. des Landes 
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0/d. Enns 2,47 ; regest Öfele SS, 1,706 e schedis Arentini; zuerst erwähnt Bruschius De Lau- 
reaco 93. Topogr. der orte im Mattiggan (bis auf Labihchinesbach, über dieses Förstemann 

















! Ortsnamen 1001) bei Lamprecht Topogr. Matrikel das Landes od. Enns, 1956 

air ang. 12 | ad Otingas schenkt Gumpold, einem kleriker des bischofs Parchard (Passau), auf fürsprache der bischöfe 
anlhiz curte r. Walto (Freising) und Parchard und nach rat der übrigen anwesenden färsten 4 zur königlichen 
Ua % kammer gehörige und getrennt liegende hufen zu Frehhindorf am Nuss Tiufstada (der bei 
=” Eggenfelden in die Rot mündende Tiefenbach, hier ein Ober- und Untertiofstätt) und Maisbach 
Äben TE im Isengau in der grafschaft Gumpolds und auf fürsprache des grafan Papo aus dem amt 
wihihe Ranshofen (officio de R.) in der grafschaft des grafen Isangrimm die magd Wirtun mit all 
bil ihren söbnen zu freiem eigen. Engilpero canc. adv. Diotmari. 3 Passauer ch. s. XII-XIU (A). 
ten Wiener Jahrb. 44 Anz. blatt 10 ® ch. 8. XII (eod. Lonst.); *M. B. 31,168 aus A: regest mit 
“Wi ' Ikal.aug, Öfele SS. 1,706 e schedis Aventini. 1957 
di in — 12 ———  |schenkt der kirche St. Emmeram unter bischof Tuto auf fürsprache seiner mutter Onta nach 
ti rat und mit zustimmung der bischöfo Theotmar (Salzburg), Waldo (Freising), Erchanbald 
el (Eichstädt), Zacharias (Seben), Tuto (Regensburg), Burchard (Passau) und der grafen Liutpold, 


Cunpold, Iring und aller übrigen in dem von seinem vater kaiser Arnolf seiner mutter urkundlich 

(deperd.) geschenkten hof Velden alles was noch in ihrem besitz ist (vgl. n? 1903), auch wenn 

es nicht urkundlich gegeben worden war, mit bann, zins und waldnutzung unter der bedingung, 

mu 2 dass die witwe Rihni dies gut auf lebenszeit besitze und dasselbe nach deren ableben an die kirche 
a beimfalle. Engelpero not. adv. Theotmari archicane. Ch. 8. XI ohne rekognition (A); Cod. Udalr. 
teilweise als formel mit vollständigem schlussprotokoll, a. ine. 904 vgl. Jaffs Bibl. 5,8 der 

aber diese urk. mit n” 1959 verwechselt (B). Aus A: Pez Thes. 1%,40 — Ried Ü. d. 1,86; 

Liber probat. s. Emmer. 88 — Resch Ann. Sab. 2,916; *M. B. 31,171; aus B: Gretser Op. 

10,696 n® 13 (in Divi Bamberg.), nachdruck Ludewig SS. 1,867, Hund-Gewold 1,250, 2. ed, 

166 — Lünig RA. 18,647, *Eecard Corp. hist. 2,46; frg. schon bei Lazius Da migrat. 250 

mit a. ine. 904. Der text verderbt (keine invokation, zusatz zum titel: omnibus in perpetuum, 

die arenga kaum zulässig, patris mei Arnoläl a. a, dis rekognition berichtigt sich aus n® 1959), 

die formulirung zum teil ungewöhnlich, sachlich indes unbedenklich, wenn auch Velden erst 

| im 13. iahrh. wieder als alter besitz von Regensburg erscheint, Ried C. d. 1,339, 665; die 

'  kapelle in Velden hatte St. Emmeram schen von Aspert als kanzler erworben, Anamodus Trad. 
ll, 24 vgl. n® 1810% schluss, 1958 
. \(Otinga) nimmt auf fürsprache seiner mutter Ota das kloster St. Emmeram in Regensburg das 
von Karl dem Grossen dem apostolischen stuhl dargebracht (n® 343 vgl. 980), von papst 
Formesus auf bitte seines vaters k. Arnolf geweiht und mit einem grossen ablass ausgestattet 
wurde, in seinen schutz, bestätigt dessen besitz mit den zehnten, eximirt es von jeder bischöf- 
lichen und weltlichen gewalt, besonders iener des bischofs Tuto von Regensburg, bekräftigt 
den an Rom zum altar des h. Petrus zu zahlenden zins als beweis der freiheit des klosters, 
befreit die eigen- und zinsleute von ieder framden gerichteburkeit, gewährt ihnen zollfreiheit, 
beschränkt ihren vogt auf die kopfstener und verleiht den Abten alle würden und rechte welche 
die vornehmste und beste abtei des Benediktinerordens in Deutschland hat; busse 100 pfund 
gold. Engilpero not. adv. Theotmari archicapp. Angebl. or. s. XII—XII, gefertigt wach dem 
muster von n? 1952, ausgestattet mit echtem sisgel, *abschr, und facsim. von Redlich (A). 
Bibl. s, Emmer, 2,186 ex or. (A); Liber probat. s. Emmer. 90 ex autogr. (A) == Baurk. Gesch, 
der Gerechtsame des Reichstiftes St. Emmeram 37; *M. B. 28,131 aus A. Firlschung, das 
protokoll (hier die richtige titel Theotmars) und formeln aus n® 1958, für den inhalt teilweise 
n' 1866 benutzt, die pön schon von Waitz V. G. 6,461 n. 1 in die staufische zeit gesetzt. 1959 


| schenkt Zuentipolch, einem vasallen seines lieben verwandten, des markgrafen Liutpold (vgl. 
n' 1889, 1890), auf verwendung seiner getreuen, des grafen Sigihard und aeiner ministerialen 
Reginbert und lsangrimm mit beirat der grossen und zustimmung Arbos 5 hufen im tal Oliu- 
pespare (jetzt Kirchdorf s. Kremsmänster, Lamprecht Topogr. Matrikel des Landes o/d. Enns 67) 
in der grafschaft Arbos mit den fischereien in der Krems zu freiem eigen. Engilpero not. adv. 
Diotmari archicapp. *Or. Wien aus Gurk (A). Hormayr Arch. 2,217 — Boczek (. d. Morav. 1,70 
— UB. des Landes o/d. Enns 2,51; Ankershofen Gesch. Kärntens I, 2°, 99 aus A. — Ausstellort 
wahrscheinlich Albern a/d, Donau unfern der Ensmündung n. Haag Niedaröst. (wol identisch 
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mit Albarin in urk. Heinrichs II 1007 apr. 17 Stumpf 1446) vgl. Topogr. von Niederöster- 
reich 25,29. 1960 


schenkt der kürzlich abgebrannten kirche von Freising zum wiederaufbau anf bitte des bischofs 


Waldo und auf fürsprache seiner getreuen, des erzbischofs Dietmar (Salzburg), der bischöfe 
Zacharias (Seben) und Tuto (Regensburg), des erlauchten grafen Liutpold, seines teuren ver- 
wandten, der grafen Sigihard, Cunpold, Isangrim, Meginward, und nach gemeinsamen rat 
der übrigen bei ihm anwesenden grossen den hof Föhring welchen seine mutter Ota urkundlich 
(deperd.) von seinem vater kaiser Arnolf empfangen, aber in gegenwart der genannten getreuen 
in seine hand zurückgegeben hatte, mit gehöften, hörigen, barschalken, gesinde, hengstfütterern 
(sindmannis, hengistfuotris vgl. Grimm D. Rechtsalterthümer 2. A. 318, 315, 360, Waitz V.G. 
2. A. 4, 341, 342), zinsen und allem was in der gewere des hofes steht. Engilpero not, adv. 
Diotmari archicapp. Or., das schlassprotokoll vorausgrfertigt Ficker Beitr. z. UL. 2,121, 178, 
München, *abschr. von Redlich (A). Hund-Gewold 1,130, 2. ed. 88 mit IV non. oct. 892 — 
Lünig RA. 17,214 mit a. inc, 903 — Leibniz Ann. 2,223 extr, ohne actum; Meichelbeck 
H. Fris. 1,151 aus A — Resch Ann. Sab, 2,318; M. B, 28,134 aus A; regest schon Hund 
Metrop. Salisb, 40 ex Aventino; erwähnt im urkundenverzeichnis 8. XI Roth. Beitr. 3,63, Arch. 
f. öst. Gesch. 27,264, M. G. SS. 24,316. 1961 


Zollordnung‘, aufgenomen auf dem ding zu Kaffelstätten (zwischen Traunmändung und Ens, 


damals wol noch, wie wenigstens früher auch Lorch, unmittelbar an der Donan deren bett sich 
hier weiter nordwärts bis an den fuss der berge eingrub) durch die königsboten, den erzbischof 
Theotmar (Salzburg), den bischof Purchard von Passau und den grafen Otachar, die auf die 
allgemeinen klagen der Baiern über ungerechte bedrückung durch zoll und maut in der Ostmark 
vom könig abgeordnet wurden, um unter beiziehung des markgrafen Arbo auf grundlage der 
beeideten aussagen der edlen iener 8 grafschaften die zollstätten und zollsätze, wie sie zu zeiten 
Ludwigs, Karlmanns und der übrigen könige gewesen, festzustellen. Zollstätten : Rosdorf nach 
dem austritt der Donau ausdem Passaner wald (etwa an stelle des heutigen Aschach), Linz, Epares- 
burg-Mautern; handelslente: einheimische Baiern und Slaven (darunter vom Traungan), Rugen 
und Böhmen, Juden; handelswege: die Donau (erwähnt: navis legitima i. e. quam tres homines 
navigant c. 7) und die strata legitima über die Ens zur Url (die alte Römerstrasse); absatz- 
gebiete: längs der Donau (in c. 6 Rotularii et Reodarii, an der Rotel und um Ried am linken 
Donauufer) bis zum böhmischen wald und zu den Mährern (ad mercatum Morahorum ce. 8); 
handelsartikel: salz (ein salzmarkt inc, 7), lebensmittel, pferde und rinder, hörige, hausgerät, 
wachs; zollsätze geringer für die einheimischen deren eiguer bedarf zollfrei ist, als für fremde 
und eigentliche kaufleute, teils in einer quote der waare teils in geld. Ch. &. XIII (cod. Lonstorf.). 
M.G. LL. 3,480 (die älteren drucke ib. 252, dazu kommen Boczek C. d. Morav. 1,71, UB. des 
Landes o/d, Enns 2,54, Hasselbach Cod. Pomer, 15, sämmtlich aus M. B. 28,203). Bischof 
Burchard von Passau, nachfolger des 902 sept. 16 gestorbenen bischofs Richar, wird 903 
aug. 12n° 1956 f. zuerst erwähnt, erzbischof Theotmar fällt 907 iuli; diese zeitgrenze schränkt 
sich noch ein durch die erwähnung der Mährer deren reich 905, spätestens 906 von den Ungarn 
vernichtet wurde. Erläuterungen Dümmler Ostfränk. Reich 2,529, Waitz V.G. 2. A. 4,7074 
mit weiteren literaturangaben. — Kurz vorher (die iahresdaten a. inc. 904, ind, VII [— 904 
wenn am 8. sept. schon umgesetzt, sonst 902], a. III Hlud.r. [= 902] stimmen nicht) hatte bischof 
Burchard durch einen auf öffentlicher synode abgeschlossenen vertrag von chorbischof Madalwin 
ausser der reichhaltigen bibliothek güter in der Ostimark erworben welche Madalwin von Arnolf 
urkundlich (deperd.) zu Wolfeswane zwischen Url und Enswald in der grafschaft Arbos und 
zu Lilienbrunn in Pannonien erhalten hatte, M. B. 28,200 e cod. Lonst, ° 


ordnet anf bitte Salomons, bischofs von Konstanz und abts von St. Gallen, mit zustimmung 


beider parteien, der mönche und kanoniker und ihrer vögte, die verhältnisse der zinslente von 
Berg zu Konstanz und St. Gallen (= n° 1941), Engilpero not. adv. Diotmari archicapp. 
on Gallen. Cod. trad. s. Galli 411 — Nengart C. d. Alem. 1,531 extr.; *Wartmann hi 
we 19 


schenkt der kirche des b. Emmeram ausserhalb der stadt Regensburg auf bitte des bischofs 


Tuto von Regensburg und fürsprache seiner getreuen ministerialen, der grafen Pabo und 
Meginward, nach rat der grafen Iring und Engilbert und mit zustimmung des lehenbesitzers 
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3 Nirkige 04 
IM Cundbold die anderm kirchenbesitz anliegende kleine villa am südufer des Husses Inn nahe 
1 der bias der mändung der Marlup (vgl. Lamprecht Topogr. Matrikel des Landes o/d. Enns 113) beim 
, der kit hafen Mallubhinga (wol Walching am linken Innufer lg. Botthalmänster) im Mattiggau in der 
Bin grafschaft Isangrims die bisher zum hof Mining, einem lehen des grafen Caondbold, gehörte, 
Ka mit gehöften, hörigen, zinsen, hafon und hafenzoll. Engilpero not. adv. Diotmari recognofecit. 
Narbe Or. mit II non. mart. München, *abschr. von Redlich (A}, ch.3. XI(B). Poz Thes. 1,41 aus B 
Then — Lünig RA. 21,105; Liber probat. s. Emmer. 95, Ried C. d. 1,88, M. B. 28,136 — UB. des 
free | Landes o/d. Enns 2,52 mit III mart., sämmtlich aus A; regest mit schlussprotokoll BibL s. Emmer. 
Wictt 2,191 aus A; als formel im Cod. Udalr. Eccard Corp. hist. 2,17 n° 36 vgl. Jaffs Bibl. 5,8. 1968 
märz 10 | Ingoltesstat |schenkt Arpo, dem sohn seines lieben grafen Ötachar, auf bitts und nach rat seiner getreuen, 
auyn des bischofs Tuto (Regensburg) und der grafen Lintpold, Arpo, Iring, Cumpold und Papo, 
Ri 20 hufen mit einem ummauerten hof zu Schladnitz am einfluss des gleichnamigen baches in die 
Yedebei Mur im Leobenthal in der grafschaft Otachars zu freiem eigen mit dem recht sich hier oder 
sch in der villa Göss oder anderweitig an beiden ufern der Mur die geschenkten hufen zu nehmen 


— 18 Ulma 





mai 15 | Strazburg 
eiv, 


iuni 14 | Ingilinheim 
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Böhmer, Regusts Imperil L 


oder zu ergänzen. Ernustus canc. adv. Theotmari archicapp. Or. Graz aus kloster Göss (A). 
Dipl. Styriae 1,3 ohne rekognition und tagesdatum — Abhandl. der bayer, Akad. 1840, 25,93; 
*Zahn Steiermärk. UB, 1,16. Topogr. Kaemmel Die Anfänge deutschen Lebens in Österr. 261 
n. 8. 1964 


bestätigt der kirche von Worms auf bitte des bischofs Deotolach das laut der vorgelegten urkunde 


{n® 1884, vorlags vgl. 1879) von seinem vater kaiser Arnulf geschenkte gut innerhalb und 
ausserhalb der stadt Worms in den villen Oppenheim, Horchheim und Weinsheim, das von 
diesem dem hofkleriker Willolf dort verliebene eigen mit 6 genannten dienern und deren besitz 
sowie die ganze sippe jener welche dem könig spanndienste und die übrigen vom königlichen 
fiskus nach bedarf eingeforderten leistungen zu liefern hatten, deren namen in iener urkunde 
aufgezeichnet sind, sammt der zur genossenschaft der parafridi gehörigen nachkommenschaft. 
Ernustus canc. adv. Diotmari archicap. Ch. s. XII Hannover. Forschungen 9,424; *Boos UB. 
der Stadt Worms 1,19. 1965 


bestätigt den leuten der kirche von Strassburg auf bitte des bischofs Baldram laut den vor- 


gelegten zahlreichen urkunden der kaiser und könige zollfreiheit im ganzen reich zu wasser 
und land ausser in Quentowic, Duurstede und Sluis (= 861, 1036, 1453). Theodulphus 
not. adv. Rathpodi archiep. summigue canc, Grandidier Strasbourg 2,9317 ex apogr. tab. ep. 
Argent. extr. 1966 


(coram Ludewico rege et populi frequentia testibusque probatis) Tausch zwischen Ruotpert und 


erzbischof Hatto, abt von Lorsch; iener gibt in die hand des vogts grafen Burkard das ihm 
von kaiser Arnolf urkundlich (deperd.) geschenkte gut zu Riammas (Reams vgl. Mohr ©.d. 1, 
350) in Churrätien an Lorsch und empfängt dafär)den klosterbesitz zu Weilheim, Bissingen und 
Usingen. Zeugen die grafen Adelbert, Arnolf, Cunrad, Erinfrid, Liutfrid u. a Ego Ernustus 
canc. scripei. Chr. Lauresh. s. XII. Cod. Lauresh. ed. Mannh. 1,107, ed. Tegerns. 109; M.G. 
SS. 21,385. a 


schenkt dem kloster St. Gallen anf bitte des bischofs und abts Salomon und des grafan Arnolf 


das nachher an die grafen übergegangene krongut zu Tapfen, Echenhausen und Eglingen im 
gau Munigisingeshuntare (Münsingen, Stälin Wirtemberg. Gesch.1,300) in der grafschaft Arnolfs, 
ausgenommen was Hilterich, ministeriale des genannten grafen, inne hatte, für den unterhalt 
der mönche. Ernustus canc. adv. Theotmari archicapp. Or. St. Gallen. Cod. trad. s. Galli 
413 — Neugart C.d. Alem. 1,534; Wirtemberg UB. 1,202; *Wartmann UB. 2,888. 1967 


restituirt dem priester Isanrih auf bitte des bischofs Hadtho (Mainz) das wegen hochverräterischen 


einverständnisses mit Pernhart (n® 1798%) konfiszirte eigengut, nämlich 6 hufen in der villa 
Mörsingen im Apbagau welche ihm kaiser Karl urkundlich (deperd.) geschenkt und die er dann 
durch einen mit abt Ruodhoh unter zustimmung der mönche abgeschlossenen prekarieverirag 
gegen lebenslängliche nutzniessung von klustergätern zu Friedingen, Zwiefalten, Ganingen 


und Hayngen im Apbagau an Reichenan übertragen hatte, und bestätigt ihm die vom erwähnten 
abt und dessen vogt erhaltenen prekariegüter auf lebenszeit mit der bestimmung, dass sie mit 
seinem eigengut nach seinem ableben an das kloster heimfallen. Eruustus canc. adv. Diotmari 
archicapp. Or. Karlsruhe. Dümg‘ 83; *Wirtemberg. UB, 1,208. 1968 
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aug. 3 |Franconofurt | schenkt zur pfrände der brüder des klosters des h, Suithbert (Kaiserswerth) auf bitte des 
abts Cuonrat, seines lieben verwandten, und auf fürsprache der grafen Cuonrat und Gebshart 
zum kloster selbst gehörige güter an genannten orten in den grafschaften Ottos und Eburharts 
in den gauen Duisburg und Keldagan mit ausnahme von 2 königshufen zu Mettmann, welchs 
er dem klostervogt Folker zu lebenslänglicher nutzniessung verleiht und die nach dessen 
ableben den lichtern des klosters zufallen sollen. Ermustus canc, adv. Thisotmari archicanc. 
Nachzeichnung s. X Düsseldorf(A). Kremer Akad. Beytr. 3,4 aus k. s. XVII; Lacomblet 1,45 
aus dem or. (A); *facsim, in Berliner Abbild. I, 14 vgl. text 11. 1969 


nov. 26 | Triburias |schenkt auf bitte des bischofs Stephan von Tongern Unerin, einam mönch des klosters St. Mihiel 
welchem der genannte bischof als abt vorsteht, aus dem klostergut die villa Fraxinum mit 
24 mansen und den zehnten zur herstellung der einst abgebrannten und fast verlassenen zelle 
Vienz-Moutier und zur einrichtung doppelten gottesdienstes (offieium canonici scilicet ordinis 
et monastici) mit der bestimmung, dass dieselbe und Uncrins altes vermögen nach dessan 
ableben an die brüder fallen. Ch. s. Michaelis s. XII, *M. G. abschr. von K. Pertz. Baluze 
Miscell. 4,425 ex apogr. od. Colbert. — Calmet 19,331, 2. ed. 2,167 — Bouquet 9,371. 1970 


. Ermordung der von den Baiern zu einem gastmal geladenen Ungarn: Ungari in dolo ad con- 
viviam a Baugauriis vocati, Chussal dux eorum suique sequaces oceisi sunt, Ann. Alam. 
905 vgl. Ann. Sangall. mai. & 


ian. 21 \Potamico pal. tauscht mit bischof Salomon, abt von St. Gallen, das krongut im gau Baar zu Feckenhausen, 
Steiga, Tiunang, eins hufe in der villa Thatalabahc (Dettelbach) am Bodensee und ein gehöfte 
mit 2 ioch an der ostseite des königlichen hofes an der mündung des Tinfenbachs (jetzt 
St. Katharinenbachs) mit dem recht für die insassen das dürre und liegende holz zu sammeln 
und iährlich 10 mühlsteine zu schneiden, gegen den klosterhof Pappenheim in Sualafeld, um 
diesen seinem getreuen Meginwart zu eigen zu geben (vgl. n® 1947). Ernustus canc. adv, 
Thieotmari archicapp. Or., in den iahrssdaten korrekturen, St. Gallen. Cod. trad. s. Galli 
418 — Neugart C. d. Alem. 1,539; Wirtemberg. UB, 1,204; *Wartmann UB. 2,343. Über das 





verhältnis zu n® 1947 St. Galler Mittheil. 13,171 n. 369, topogr. ib. p. XIX. 1971 
febr. 6 | eiv. Radas- | schenkt dem bischof Salomon von Konstanz auf fürsprache der bischöfe Adalpero (Augsburg) 
pona und Walto (Freising) die kleine abtei Pfävers in Churrätien mit einwilligung des markgrafen 


Burchard der dieselbe lehensrechtlich besessen, zu freiem eigen. Engilpero not. adv. Diotmari 
archicapp. Or. St. Gallen. Cod. trad, s. Galli 417 — Neugart C. d. Alem. 1,540; *Wartmann 
UB, 2,344. Salomon gibt 909 dez. 25 Pfüvers an St. Gallen, Wartmann 2,362; hier auch 
diese urk. erwähnt, 1972 


= ———  [restitairt dem kloster des h. Mauritius im ort Bueinbura im Schweinachgau, genannt Altaich, 
auf mahnung der bischöfe Erchanbold (Eichstädt), Zacharias (Seben), Tuto (Regensburg), 
Burchard (Passau) und der grafen Liutbold, Sigihart, Iring, der übrigen edlen (natu maiorss, 
doch kaum in dem sinne von ‚älter‘) und seiner räte den ort Bucinbura welcher demselben, 
obgleich dessen rechtmässiger vogt Heriolt das «igentumsrecht des klosters eidlich erhärtet 
hatte, hinterlistig entzogen worden war. Engilpero not. adv. Diotmari archicapp. Or., das 
protokoll vorausgefertigt vgl. Ficker Beitr. z. UL. 2,121, 178, ursprünglich a. inc. DCCCCVI, 
I durch rasur getilgt, a. r. VII, *abschr. von Redlich (A). Hund-Gewold 2,20, 2, ed. 14 mit 
XVII kal. mart, = Resch Ann. Sab. 2,320; M. B. 11,128 vgl. 28,138. 1973 


apr. 29 | —— [bestätigt einen mit seiner genehmigung und zustimmung des bischofs Tuto (Regensburg) zwischen 
dem freien mann Ioperht und dem kloster Altaich abgeschlossenen und in 2 examplaren aus- 
gefertigten vertrag, durch welchen Ioperht seinen besitz zu Straubing (vgl.n°1878) undSimbling 
n° 1797) mit 10 genannten hörigen an Altaich zu handen des vogts Herigolt gab und dafür auf 
seinen befehl in gegenwart des bischofs und der übrigen getreuen vom vogt aus dem klosterbesitz 
den ort Ittling mit einer kirche, 2 mansen, einer mühle und allen diesem lehen eignen hörigen, 
die ausgenommen welche stwa mit einem königshof vereinigt sind, für sich und seine gemalin 
Vastrada zu lebenslänglicher nutzniessung empfieng unter der bedingung, dass nach beider 
ableben das gegebene eigengut wie das empfangene lehen an das kloster heimfallen. Engilpero 
not. adv. Diotmariarchicapp.. A.r. VIL Zweior. vonderselben hand, das eine in München aus 
Niederaltaich (A), das andre im germanischen museum zu Nürnberg, provenienz unbekannt (B), 
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*abschr. und facsim. von Redlich. Hund-Gewold 2,20, 2. ed. 14; M.B. 11,130 ohne rekog- 
nition, ergänzung und besserungen aus A ib. 28,139. 1974 


mai 15 | Regina civ. | bestätigt anf bitte des bischof Tuto von Regensburg und des edlen mannes Druant einen ihm 
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in gleichlautenden ausfertigungen vorgelegten tauschvertrag, laut welchem Drouant mit seinem 
sohn Walach an St. Emmeram in die hand des vorgenannten bischofs und seines vogts 
Gerahari sein eigengut zu Birkwang und Tisfelth d. i. eine zehentkirche mit haus und hof, 
ackerland, wiesen und wald mit ausnahme der hörigen gibt und dafür eine zehentkirche 
mit 2 hufen, haus und hof, ackerland und wiesen zu Eschelberg, land und wald zu Rimbach 
und für den zehnten des von ihm gerodeten neubruchs zu Rimbach den zehnten in Birkwang 
empfängt. Ind. VIL Ch. s. XI (A). Pez Thes. 17,42 eo cod. me. (A) — Länig RA. 21,1214 
—= Ried €. d. 1,89; Liber probat. s. Emmer. 97 e cod. dipl. (A); *M.B. 31,178 aus A. 1975 
schenkt auf bitte seines tenren verwandten, des markgrafen Liutpold, Immo, einem von dessen 
leuten, eine hufe am wasser Lova (unbekannt, Kämmel Die Anfänge deutschen Lebens in Öst. 
279 n. 1) auf der einst der Slave Gruonkin gesessen war, in der grafschaft seines herrn zu 
freiem eigen. Engilpero not. adv. Diotmari archicap, A. inc. 905, ind. VIL, ohne zahl des 
a. reg. Freisinger ch. s. XII (A), s. XIV (liber rubeus, B). Hormayr Taschenbuch 1830, 291 
aus B ohne tagesdatum; *M. B. 31,175 aus A. Pie einreihung zu 905 ist durch das itinerar 
gesichert, 1976 
Gefangennahme des kaisers Ludwig III in Verona durch Berengar und Baiern: ipse Hludowicus 
a Perengario rege et Banguaoriis in Verona captus et cecatur (905 iuli, Dümmler Gesta Bereng. 
einl. 35), Ann. Alam. 902. Nach Regino 905 weilte Berengar vorher in Baiern (qui eotemporein 
Baicaria exulabat); die unterstützung durch baierische hilfsmannschaft dankte er wol persön- 
lichen beziehungen zu baierischen grossen, nicht der reichsregierung die keiner aktion fähig 
war. — Vernichtung des mährischen reichs durch die Ungarn 805—#. In keiner der 
gleichzeitigen dentschen quellen erwähnt; 906 erscheinen die Ungarn zum ersten mal in 
Sachsen, Ann. Corb. Hildesh., der weg durch Mähren stand ihnen also bereits offen; zu Zwen- 
tibolds tod bemerkt Regino 894: cuius regnum filii eins pauco tempore infeliciter tenuerunt 
Ungaris omnia usque ad solum depopulantibus, das mährische reich war demnach, als Regino 
dies schrieb (sein werk reicht bis 906), bereits zerträmmert vgl. Dimmler Ostfränk. Reich 
2,531, Huber Gesch. Öst. 1,123. a 


Graf Konrad entsendet mit nicht unbedeutender macht seinen sohn Konrad nsch Lothringen, 


um Gerhard und dessen bruder Matfrid anzugreifen, welche Konrads und seines bruders Gebehard 
lehen, die klöster St. Maximin und Oeren, gewaltsam an sich gerissen hatten; ein lothringisches 
heer schliesst sich Konrad an; die besitzungen Gerhards und Matfrids mit raub und fener 
verwüstend gelangen sie bis in den Bliesgan; diese knüpfen unterhandlungen an, es wird ein 
waffenstillstand bis zur osteroktav (apr. 20) geschlossen und beschworen. Regino 906. Unterdes 
hatte der ältere Konrad mit einer bedeutenden streitmacht zu fuss und ross zu Fritzlar in 
Hessen stellung genommen, während sein bruder Gebehard mit der übrigen verfügbaren macht 
in der Wetterau stand, beide gerüstet einen nenen einfall des Babenbergars Adalbert ab- 
zuwehren; Adalbert ersieht den günstigen zeitpunkt in dem die macht der Konradiner geteilt 
ist, wendet sich scheinbar gegen Gebehard und wirft sich dann plötzlich auf den überraschten 
Konrad; in dem sich entspinnenden kampf kehren das fussvolk des ersten, die Sachsen des 
zweiten treffens sogleich den rücken, Konrad selbst fällt an der spitze des dritten treffens 
beim angriff auf die feindlichen reihen (febr. 27); Adalbert verfolgt die fiehenden, eine ‚un- 
zählige menge‘, namentlich fussvolks, wird niedergehanen, die ganze gegend 3 tage lang 
vollständig verwüstet; dann erst kehrt Adalbert nach Babenberg heim, Konrads leiche wird 
in Weilburg bestattet. Ausführlicher bericht bei Regino 906, erwähnt Ann. necrol, Fuld. 
M.G. SS. 13,189 zu beginn des jahres 906, zu 906 Ann. Corb. (Jaffs Bibl. 1,34), Lob. (M. G. 
$S. 13,233), Herimanni Aug. Chr. vgl. Chr. Suey. an. (ib. 18,66), zu 905 Ann. Aug. (Jaffs Bibl. 
3,704), Hildesh,, zu 903 (vgl. n® 1952*) Ann. Alam. b 


mai 8 | Holzkiricha | bestätigt dem bistum Freising dessen dom sammt den urkunden verbrannte (903 vel.n® 1961), 


anf bitte des bischofs Walto und fürsprache seiner getreuen, der eräbischöfe Haddo (Mainz) 
und Theotmar (Salzburg), der bischöfe Adalpero (Augsburg), Zacharias (Seben), Deotoloh 
(Worms), der grafen Otto, Puruchard, Adalpert, Liutpold, Puruchard, Sigibart, Cundpold, 


go* 
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Iring, das von seinen vorfahren auf verwendung des h. Corbinian, bischofs von Freising, dem 
volk und klerus urkundlich (deperd.) verliebene und bis zu Waltos zeit ununterbrochen ein- 
gehaltene recht einen bischof, qui generositate naturae, pericia librorum et vitae probitate 
idonens sit divinum servicium regere et regalia obsequia prebere, aus ihrer mitte zu wählen 
mit der bestimmung dass, wenn sie unter sich keinen tauglichen fanden, sie bei hof (infra regiam 
eurtem) einen tauglichen suchen und wählen. Ernustus canc. adv. Theotmari archicapp. Or. 
(vorausfertigung des schlussprotekolls die Ficker Beitr. z. UL. 2,121, 178 annimmt, nicht 
wahrscheinlich) Mänchen, *abschr. und facsim. von Redlich (A). Hund-Gewold 1,127, 2. ed. 
86 mit ind. VII = Lünig RA. 17,215 mit ind. VIII, a. reg. VIII; Meichelbeck H. Fris. 1,152 
mit monogramm- und siegelabbild. und IX kal. mai. — Resch Ann. Sab, 2,324; M. B. 25,139 
aus A; erwähnt im urkundenverzeichnis s. XI Roth Beitr. 3,63 Arch. f. öst. Gesch. 27,264, 
M. G. 24,316. Bischof Walde stirbt schon #06 (Ann. Alam.) mai 18 (Neerol. s. Galli St. Galler 
Mittheil. 11,42, Frising. irrig zu 205 Forschungen 15,163); dass Waldo für den fall seines 
todes vorkehrangen getroffen habs (cum migraret, pontifices aderant cum quibus ipse auum 
pertractans sepe recessum res discessuri ordinat ipse sibi), erwähnt das gedicht Salomons auf 
Waldos tod, Mittheil, des antiqu. Ges. in Zürich 12,241 v. 98— 100, — Holzkirchen nö. 
Nördlingen, Förstemann Ortsnamen 565 ; Riezler Gesch. Baierns 1,915 n.1 entscheidet sich 
für Holzkirchen in Baiern (wol ienes bei Miesbach). 1977 


mai 30 |. . . . |(Triburias) Urkunde für Fulda n® 1979 zu iuni 29. 


—3l Rottwila | beurkundet dass er seinen hörigen Johan auf bitte des grafen Puruchart durch ausschlagen 
des denars nach salischem gesetz frei gemacht habe. Ernustus canc. ady. Theotmari archicap. 
Guillimann De rebus Helvet. 239, 2. ed. (Lipsiae 1710) 103 (von oder aus hs. Tschudis); 
Goldast Alam. 8S. 2,36, Const. 3,300 — Cod. trad. s, Galli 421 — Lehmann Chr. der Stadt 
Speier 85 mit ind. VIII Meinders Diss, de iurisdietione eolonaria (Lemgov. 1713) 137 — 
Eccard Leg. Sal. 60 — Lünig RA. 4,50 — Herrgott Gen. 2,65 (ex arch. s. Galli — Cod. 
trad, 5. Galli) — Neugart C.d. Alem. 1,542 — Spangenberg Lehre von dem Urkundenbeweis 
2,113 == *Wartmann UB. 2,350 vgl. 417 mit den varianten aus Guillimann; Fuchs Leben 
des Asgid Tschudi 1,117 aus dem or. im Tschudischen arch. zu Greplang (stimmt mit Guilli- 
mann) = Blumer Urkundensammlung 1,3; Ochs Gesch. der Stadt Basel 1,161 aus abschr. 
‚in einem ms. unserer bibl.‘ Das or. 1826 im besitz eines Tschudi soll nach England verkauft 
worden sein, ein von antiquar Erni in Zürich früher genommenes facsim. jetzt in der Mülinen- 
schen bibl. in Bern, Blumer einl. p. III; dass das or. ie in St, Gallen oder dass dort eine 
zweite originalausfertigung gewesen, ist daher unwahrscheinlich, Wäartmann UB. 2,417; 
Goldasts wenig abweichender druck stammt vielleicht nur aus Guillimann. 1978 


(iuni 29)) Triburias | bestätigt dem kloster Fulda aufbitte des abts Husggi für dessen treuen dienst und reiche geschenke 
nachrat der bischöfeHatho( Mainz), Adalpero( Augsburg) und der übrigen anwesenden getreuendie 
laut.der vorgelegten urkande (deperd.) von seinem vater kaiser Arnulf geschenkten orte Ober-und 
Unter-Volkach, Vogelsburg mit kapelle und zehnten (beide orte nö. Wirzburg) und 6 andre im 
gau Volkteld in der grafschaft Poppos, da sie vorher von seinen vorfahren niemand anderm ge- 
geben worden waren, mit der bestimmung, dass dieselben gemäss der früheren urkunde von 
der gerichtsbarkeit des grafen befreit seien und diese nur dem abt und dessen untergebenen 
zustehe. Ernustus cane, adv, Thiotmari archicapp. Or. mit IH kal. iun., a. ine. 890 mit undeut- 
licher korrektar, Marburg. Schannat Trad. 222 mit a. ine, DCC..; Dronke C.d. 300; 
*facsim. Berliner Abbild. 1,15. Über den schreiber Sickel in Berliner Abbild. text 11. Gegen- 
über dem durch n® 1978 beglaubigten aufenthalt in Rotweil am 30, mai in verbindung mit 
der nachricht Reginos 906, Ludwig habe circa inlium mensem in Tribur einen reichstag 
gehalten, erübrigt zur berichtigenden einfügung des tagasdatums ins itinerar keine andre 
erklärung, als dass der schreiber, was nicht zu selten geschah (vgl. Ficker Beitr, z. UL. 1,40; 
2,470; ähnliche fälle n® 1007, 1045, 1625), den laufenden monatsnamen ‚ion.‘ statt des 
der z&hlang des römischen kalenders entsprechenden folgenden monats ‚iul.‘ schrieb und die 
urk. demnach dem 29. iuni angehört; ein weiteres versehen ausser dem irrigen, vielleicht der 
verlornen urk, entstammenden a. inc. ist, dass der schreiber die geographische bestimmung 
‚in pago Folkfelda in comitatu Popponis' an unrichtiger stelle sinfügte und dieselbe dem kloster 
Fulda anstatt den genannten orten beilegte. 1975 
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bestätigt auf bitte des erzbischofs Hatto von Mainz, derzeit abts von Lorsch, einen tausch mit 


seinem getreuen Reginbode, durch welchen dieser den ihm vom kaiser Arnulf urkundlich 
(n® 1896) geschenkten hof Virnheim im Lobdengau an das kloster Lorsch gab und dafür 
andre in der ihm ausgefertigten königlichen tauschbestätigung (902 ian. 25, Cod. Lauresh, 
ed. Mannh. 1,103, ed, Tegerns. 106, M.G.$S, 21,38%) näher bezeichnete orte empfieng. Er- 
nustus canc, adv. Theotmari archicap. Ohne tagesdatum und actum. Chr. Lauresh, s, XIL 
Cd. Lauresh, ed. Mannh. 1,105 — Spangenberg Lahre vom Urkundenbeweis 2,225: Cod, 
Lauresh, ed. Tegerns. 1,107; *M.G. SS. 21,384. Durch die nähe des klosters wird es wahr- 
scheinlich, dass die urk. während des Triburer aufenthaltes oder kurz vorher oder nachhar 
gegeben wurde. 1980 


Allgemeine reichsversammlung eirca iulium mensem: der Babenberger Adalbert, vor- 


geladen vor den grossen des reichs sich wegen landfriedenbruchs zu verantworten, leistet der 
vorladung keine folge, Regino 906. — Verheerender einfall der U ngarn in Sachsen. Ann, 
Corb, (Jaffö BibL 1,34), Hildesh., aus älterer quelle Annalista Saxo 906 mit dam fagesdatum 
iuni 24 und Ann. Palid, M. G. SS. 6,591; 16,60; nach Widukind I, 17, 20 ib. 3,425, 426 
waren die Ungarn durch die von Heinrich angegriffenen Daleminzier an der mittlern Elbe 
ins land gerufen worden. a 


castrum Te- | Belagerung der veste: da Adalbert der vorladung nicht folge geleistet und ‚in der begonnenen 


rassa 


bosheit der auflehnung beharrt‘, sammelt ‚der könig‘ von allen seiten ein her und schliesst ihn 
in der veste Theres ein; Egino, bisher Adalberts treuer genosse, geht mit allen seinen mannen 
in das königliche lager über, Regino 906, Die Ann. Alam. verzeichnen ? züge gegen Adalbert, 
zu 905: Franei et Alamanni ad Tarisiamı super Adalbertum, zu 906: Item Hludowicus super 
Adalbertum. b 


aug. 19 |. . . . |{Mettis) Urkunde für St. Evre in Toul n® 1985 zu okt, 19, 


mer sep. 1|. . . . /{Tullo eiv.) bestätigt den kanonikern der kirche von Toul auf mahnung der erzbischöfe Ato 





(Mainz) und Rathpod (Trier) und des bischofs Ladelm (Toul) von neuem die von seinen vor- 
fahren, insbesondere von seinem oheim könig Karl und seinem vater Arnulf urkundlich be- 
stätigten und in der urkunde (carta) kaiser Karls (n° 1662) genannten besitzungen, nämlich 
Vicherium (Visqueriacum vgl. n° 1657) mit zubehör ‚etc‘, erneuert einen zwischen seinem 
getreuen, dem grafen Magnetius, und den kanonikern abgeschlossenen tausch laut der urkunde 
(carta) des Frankenkönigs Karl der seine zustimmung für die lündereien im gau Bar gegeben, 
mit der bestimmung, dass sie davon nur dem bischof die in der urkunde kaiser Karls bestimmten 
leistungen zu geben haben. Theodulphus not. adv. Ratphodi archicap. summique canc. Den 
iahresdaten angefügt: die vero kal. sept. Beneit Toul pr. 15 ex arch, ecel, = Calmet 1),332, 
2»,168 — Bouquet 9,372. Füllschung, wörtlich nachgeschrieben der aus demselben archiv 
stammenden urk. n° 1983 und zwar, wie stellung und formulirung des tagesdatums beweisen, 
der k.; tagesdatum und ausstellort wurden geändert. Würde an und für sich eine solch’ 
wörtliche übereinstimmung eine urk. nicht verdächtigen, so ergeben gerade die ungeschickten 
einschaltungen (ans regis et genitoris nostri Arnulf in n® 1983 wird hier: regis patrui nostri 
Caroli et genitoris nostri Arnulf), die einfach unmögliche fassung der ‚erneuerung‘ des der 
urk. Karls ganz unbekannten tausches mit der ‚carta Caroli piissimi regis Francorum‘, der 
umstand, dass wol den mönchen von St. Evre in n® 1661, nicht aber auch den kanonikern 
in n? 1662 die abwehr des ‚coactum servitium‘ d. i. die beschränkung anf die in n® 1661 
detaillirten leistungen zugesprochen wird, zur genüge die fälschung. Damit entfällt die frage 
der einreihbarkeit ins itinerar die demnach nur noch für den monatsnamen der vorlage n® 1983 
besteht. Bischof Ludhelm starb schon 906 sept. 11, angabe des iahres Regino 90%, des tages 
G. ep. Tull. c. 29 (auch hier fehlt im verzeichnis der von Ludhelm erwirkten urk. dieses stäck), 
Ann. s. Benigni Div. 906 M. G. 58, 8,639; 5,40. 1981 


alt k —_— 2 Uraba schenkt der kathedralkirche von Worms auf bitte des bischofs Thietaloh und fürsprache des 


erzbischofs Hatho (Mainz) 5 hufen in der villa Eich im gau Wormsfeld in der grafschaft 
Kuonrats welche bisher sein viellieber graf Gebehart zu lehen hatte, Ermustus canc. adv. 
Diotmari archicap. *Ch. s. XII Hannover (A). Acta Palat. 6,262 aus A; Kremer Or. Nass. 
2,33 ex arch. Dillenburg.; Anz. f. Kunde der teutschen Vorzeit 7 (1838), 441 aus k. von A. 
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— Ausstellort (vgl. Spruner-Menke Handatlas n? 34) Steegaurach bei Bamberg oder Aura, 
die spätere abtei, an der fränkischen Saale sw. Kissingen ; Herzogenaurach und Frauenaurach 
bei Erlangen liegen von Theres zu weit, um in betracht zu kommen; Förstemann Ortsnamen 
1514 lässt sich durch die datirung der Touler urk. n® 1981 von sept. 1 bestimmen den ort 
unfern Toul zu vermuten. 1982 


sept. 9 Terassa | Übergabe der veste: durch die längere belagerung entmutigt öffnet Adalbert die tore, verlässt 
mit sehr wenigen die burg und liefert sich freiwillig dem könig aus um verzeihung bittend 
für dag begangens und sühne gelobend; als aber die seinen seine hinterlist verraten — er soll 
die absicht gehabt haben sich durch seine unterwerfung nor zu entfernen, um in der früheren 
freiheit sein altes treiben wieder aufnehmen zu können — wird er in haft genommen, mit 
gefesselten händen vor das heer geführt und nach einmütigem urteilspruch am 9. sept. (das 
tagesdatum auch im Necrol.Weissenburg. Böhmer Fontes 4,313 und Merseburg. Höfer Zeitschr. 
1,121) enthauptet; seine besitzungen werden konfiszirt und vom könig unter die vom höhern 
adel verteilt. Regino 906, im gegensatz zu den andern quellen mit Adalbert missgünstiger 
darstellung; der bericht (ultro regi s# obtulit; facultates et possessiones ,. dono regis .. 
distributae) stellt die anwesenheit des königs ausser frage. Während die Hersfelder Annalen 
berichten dass Adalbert, ‚die zierde der Franken‘ (Ad. decus Franchorum oociditur, Aun. 
Sangall. M. G. 58. 1,77), auf befehl des königs hingerichtet worden sei (Ad. comes occisus 
est inbente Ludowico rege, Lambert Ann. 907 ; Ad. decollatus esta Ludowico rege, Ann. Hildesh. 
907 ib. 3,53, 52), schreiben schon die alamannischen annalen den tod Adalberts dem trag der 
bischöfe zu welche ihr gegebenes wort gebrochen (Ad. ficta fide episcoporum deceptus capite 
decollatus est, Ann.Laub.; ficta fide deceptus, Ann. Alam. 906 ib.1,54), und des verrats werden zwei 
der einflussreichsten männer beschuldigt, Hatto ‚das herz des königs‘ (quem cor regis n0- 
\  minabant, Ekkehardi Casus s. Galli ib, 2,85, neue ausg. in St. Galler Mittheil. 15,41 c. 11) 
| der sich später auch mit babenbergischem gut beschenken liess (n® 1994), und Liutpold (Ad. 
‘  perfidia Hathonis archiep. et eniusdam Liutpoldi deceptus Ludowico inbente decollatur, Chr. 
Suer. un. ib.13,66 ; vorsichtiger Herimanni Aug. chr. 007 ib. 5,111: Ad.,cum praedia eins utpote 
rebellantis a Ludowieo rege vastarentur et castrum Gppugnaretur, perfidia, ut fama est, Hattonis 
archiep. et cuiusdam Liutpoldi de quibus plurimum confdebat, ad Ludowicum regem ape pactionis 
adductus decollari iussus est), beschuldigungen die kaum ganz der tatsächlichen grundlage 
entbehren; nur wenige annalen (Ann. Corb. Jafft Bibl. 1,34, Colon. 904 M. 6. 58. 1,98) 
registriren einfach Adalberts tod. Lied und sage (qualiter Ad. fraude eius de urbe Pabinberch 
detractus capite sit plexus.... quoniam vulgo eoneinnatur et canitur, scribere supersedeo, 
Ekkehardi Casus s. Galli 1. e.; non solum in regum gestis invenitur, sad etiam «x vulgari 
traditione in compitis et curiis hactenus auditur, Ottonie Fris, chr. VI, 15 ib. 20,235) er- 
zählten noch späten geschlechtern von dem tragischen ende des ‚grossen helden‘ (magnus ille 
heros, Liutprand Antap. II, 6) welcher der hinterlist des ränkevollen erzbischofs Hatto zum 
opfer gefällen sei; schon Liatprand und Widukind (I, 22 ib, 3,427) bringen lange von der 
sage überwucherte berichte. a 
. |Mediomatrico] Kommt nach Metz compositis in orientali Francia rebus; Achtung Gerhards und Matfrids (vgl. 

n® 1976*) wegen hochverrats: ibique in publico conventu Gerardum atque Matfridum pro- 

scriptione damnarit, Regine 906. Ihre güter wurden eingezogen, n? 1985, 1991. b 

(okt. 19)| —— |(Mettis) bestätigt den mönchen des klosters St. Erre ausserhalb der stadt Toul auf mahnung 
der erzbischöfe Atho (Mainz) und Rathpod (Trier) von neuem die von seinen vorfahren, ins- 

besondere seinem vater könig Arnulf (? deperd. vgl. n®1815, 1833), urkundlich bestätigten 

und genannten besitzungen mit der bestimmung, dass sie davon nur dem bischof die in der 

urkunde kaiser Karls (n® 1661, teilweise vorlage) bestimmten leistungen zu geben haben. 

Theodulfus not. adv. Rathpodi archicap. (verderbt aus archiep.) summique canc. Den iahres- 

daten angefügt: die vero XIII kal. sept. Bouquet 0,371 e schedis Mabillonii mit ind, XI; 

regest Mabillon Ann. 3,328 mit ind. IX, aber dem gleichen tagesdatum. Schon Mabillen 

lag die urk,, wie die unrichtige stellung des tagesdatums, die einfügung des ‚vero‘ zeigt, nur 

in kopis vor; zweifelsohne ist vom kopisten der monatsname ‚septembris' statt ‚novembrie' 

verschrieben, wie aus der folgenden urk. und aus dem bericht Reginos erhellt. Bei Böhmer 

1211 zu ang. 20. 1983 
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okt. 20 |ads. Arnal-)(prope Mettis) bestätigt auf vortrag des grafen Reganar einen ihm vorgelegten tauschvertrag 


phum 


zwischen Liutard, einem vasallen der äbtissin Gisla (Nivelles), und dem bischof Stephan 
von Tongern, laut welchem Liutard einen mansus mit 5 hörigen in der villa Wandrez im 
Hennegau an das kloster Lobbes gab und dafür vom bischof mit zustimmung der bräder von 
Lobbes die Martinskapell« in der villa Haine im selben gau empfleng. Chrodulfus (Theodulfus) 
not. adv. Ratphodi archiep. summique canc. A. ine. 905, reg. VIL, ind. XLCh. Nivell. a, XV,*M.G. 
abschr. von Arndt. Duvivier Hainaut 327; zuerst erwähnt Dümmler Ostfränk. Reich 2,243 
n. 26, 542 n. 64, 1984 


. Strassburgen-' Auf der rückreise von Metz: ibique episcopum ac plebem inter se dissidentem ad eoncordiam 


sam urbem 


revocavit. Regine 906. a 


nor. 4 | Nordhusa | schenkt dem dem bistum Worms gehörigen kloster des h. Cyriak (Neuhausen) ausserhalb der 


stadtmauern auf bitte und rat des erzbischofs Hatho (Mainz) und aus liebe zu dem bischof 
Thiotoloh von Worms den ehemaligen besitz Mahtfrids in der villa Deidesheim im Speiergau 
in der grafschaft Werenhars welcher nach gesetzlichem urteil der völker wegen aufruhrs (quia 
regiae potestati repugnavit) eingezogen worden war. Ernustus canc. adv. Theotmari archicap. 
*Ch. 5. XII Hannover. Schannat Ep. Worm. 2,15 ex ch. Neuhaus, — Nordhausen bei Erstein 


$. Strassburg, Förstemann Ortsnamen 1165. 1985 

, . | fa Alaman- | Rückkehr Rheno transmisso reeto itinere. Regino 906. a 
niam 

—_— 20|° - (Mathahova villa r.) schenkt und bestätigt der kirche von Salzburg auf bitte des in der var- 
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sammlung der grossen erschienenen erzbischofs Deodmar den Nonnberg (castellum Erntrudis) 
und das Pongau, die zellen Raitenhaslach, Gars (vgl.n® 1531 und Cod, trad. Odalberti n® 44, 
Juravia anh. 145), Au (am Inn) und jene am Chiemsee, auch An geheissen, welche einstmals 
auf böser leute rat der kirche entrissen, nach verlesung der urkunden der vorfahren in gegen- 
wart seines vaters laut urteil aller grossen zuräckgegeben und von diesem urkundlich bestätigt 
worden war (n® 1811). Engilpero not. adv. Theutmari archicap. A. Christo propitio XXXXILII 
in A XXVIIII — n" 1403) Lud. regis in orientali Francia regn., ind. VIML *Ch. s, XII 
emerbächen A). Juyavia anh. 100 ex arch. archiep. (A) zu 875. Fillschung auf grund- 
lage und wahrscheinlich in nächster beziehung zur fälschung n® 1801 welche auch das ganze 
formelwerk beisteuerte; die arenga aus einer schenkungsurk.; den wahren sachverhalt betr. 
Chiemsee ergibt n® 1811. 1986 


märz 19 | lsco Fart |hestätigt auf bitte des abts Huoki von Fulda und eines gesandten des grafen Reginhar, abts 


von Echternach, und auf fürsprache seiner getreuen, der bischöfe Hattho (Mainz), Erchanbald 
(Eiehstädt), Ruodolf (Wirzburg), Tuto (Regensburg), der grafen Kebehart, Liutpold, Burchart, 
Egine, Liutfred, Iring und Cunpold einen tausch zwischen den beiden klöstern, durch welchen 
er die von Fulda weit entlegenen, aber Echternach nahen orte Berg im Niddagan und Roden- 
bach im Moselgau an dieses kloster und dafür 8 bisher zu Echternach gehörige, aber davon 
weit entfernte und dem besitz des h. Bonifaz bequeme orte im Saal- und Weringau an Fulda 
überträgt und schenkt. Ernustus canc. adv. Diotmari archicapp. Or. Marburg. Schannat 
Trad. 223 mit siegelabbild.; Dronke C. d. 301; facsim. Schannat Vindieise t. VII, *Berliner 
Abbild. L, 16. Über die schreiber Berliner Abbild. text 12,— Ausstellort zweifelhaft: viel- 
leicht Fürth bei Nürnberg (zuerst genannt 1007) oder Furth nö. Cham am Regen (zuerst 
genannt 1086) oder Furth 1g.Altötting (zuerst genannt 930), Förstemann Ortsnamen 599. 1987 


mai 17 jad s. Floria-, scherikt seinem getrenen bischof Purchard für das zum grössten teil durch die heiden vorwüstste 


bistum Passau auf iämerliche klage und bitte des erzbischofs Thetmar (Salzburg), der er- 
lauchten grafen Luopolt und Isingrim und andrer getreuer den Purchard durch königliche 
schenkung zu eigen gegebenen ort Ötting mit dem durch vergabungen der könige, edler männer 
und frauen erlangten besitz zar erhaltung des klerus, der lichter und der dachung. Engelpero 
not. adv. Theotinari summi capellani. Passauer ch. s. XIII (Cod. Lonst,).Hormayr Herzog Laitpold 
anm. 106; *M.B. 31,176; regest schon Hund Metrop. Salisb. 121 — Hund-Gewold 1,298, 
2. ed. 198, Öfele SS. 1,706 e schedis Aventini. Von Dümmler (De Arnulfo 188, Arch. f. öst, 
Gesch. 10,77, Piligrim von Passau 65,181, Ostfränk. Reich 2,544 n. 3) mit dem hinweis 
darauf, dass Ötting erst 993, aber nicht auch 976 (Stumpf 982, 681) unter den beeitzungen 
Passaus genannt und urkundlich beglaubigt ist, als unecht oder mindestensinterpolirt bezeichnet, 
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die echtheit von Braunmüller (Hist. Jahrbuch 1,287 £.) mit grösserem eifer als geschick ver- 
teidigt, Lässt sich auch nicht läugnen, dass die nichterwähnung in der besitzbestätigung 
von 976 (St, 681), wieauch Uhlirz (Mittheil. des Institats f. öst. GF. 3,225) betont, auffallend 
bleibt, dass die provenienz aus Passau, wo ia auch Ötting zu ehren in n® 1888 ein anspruchs- 
recht interpolirt wurde, zu misstrauen berechtigt und selbst die fassung und einzelne ausdrücke 
(wie lactuosa voeiferatione vel. St. 715: querulosa reclamatio, miserandis querelis) für diess 
zeit ungewöhnliches bieten, so reichen diese bedenken doch kaum hin die urkunde zu verwerfen. 
Das protokoll ist durchaus unverdächtig; ‚summi capellani‘, sonst in der kanzlei Ludwigs nie 
üblich, findet sich schon in der ersten urk. Konrads IM.G. DD. 1,2 (or.), dann 28 n® 30 (or. u. &.), 
es ist, wie dr. Erben der sich mit der diktatfrage beschäftigte, mich aufmerksam machte, eine 
eigentümlichkeit des schreibers und diktators SA und fällt hier zusammen mit andern eigan- 
tümlichkeiten seines diktats; die eigenartige korroborationsformel stimmt wörtlich mit jener 
in der ganz unverdächtigen urk. n"! 1796 und es lässt sich nicht annehmen, dass ein fälscher 
diese und diese allein hier entnommen habe; der ausdruck ‚luctuosa vociferatione‘ deckt sich 
ungefähr ıit „Jamentando interpellavit‘ inn® 1942; Theotmar und Liutpold fallen bald darauf 
in der schlacht gegen die Ungarn; bischof Purchard von Passau ist wahrscheinlich identisch 
mit dem 901 in n®1943 genannten abt von Ötting und dieses mochte ihm durch königliche 
verleihung auf lebenszeit gegeben worden sein, seit Arnolf ist auch dafür der technische aus- 
druck ‚in proprietatem concedere (donare)' üblich ; auf die bezeichnung Öttings «ls ‚loens‘ statt 
als ‚capella‘ ist bei den schwankungen des kanzleistils und diktats wenig gewicht zu legen, 
ebenso wenig als auf einzelne ansdrücke. Die gründe für die echtheit scheinen mir daher 
durchaus überwiegend. 1988 


in oriente | Vernichtung des baierischen heeres durch die Ungarn: es fallen erzbischof Theotmar von Salz- 
burg, die bischöfe Uto von Freising und Zacharias von Seben, graf Liutpold: Item bellum 
Baugauriorum cum Ungaris insuperabile atque Liutpaldus dux et eorum superstitiosa superbia 
oceisa paucique christianorum evaserunt interemptis multis episcopis comitibusque, Ann, Alam. 
vgl. Laubae. Baiovariorum omnis exercitus ab Ungaris oeciditur, Ann, Sangall. 908 (St. Galler 
Mittheil. 19,260, 278). Baisarii et ab Ungaribus interficiuntur, Ann. Aug. Exereitus Baio- 
wariorum oceisus fuit, Ann. s. Emmerammi. Interfectio Baioariorum, Ann. Ratispon. (M. 6.58. 
1,94; 13,47; 17,583). Baivariorum gens ab Ungaris pene deleta est, Ann. Corb. Bellun 
pessimum fuit, Ann. Salisb. (ib. 1,89). Bawarii cum Ungariis congressi multa eaede prostrati 
sont, in qua congressione Liutbaldus dux occisus est, Cont. Regin. Liutpolds tod verzeichnen Ann. 
Hildesh. 908, Chr, Suev, un. (ib. 13,66), Herimanni Aug. chr. 908 (die niederlage zu 907), 
den tod der 3 bischöfe Auct. Garst,, Ann. Admunt,, s. Rudberti Salisb. (ib. 9,565, 578, 771), 
Necrol. Merseburg. zu iuni 28 (Höfer Zeitsch. 1,116). Die älteste tagesangabe im Neerol. 
Frising. s. X: III non. iul. Bellum Baioarioram cum Ungariis in oriente, während erst eine 
band des 11. iahrh. bischof Uto zu juli 6 einträgt, Forschungen 15,164 vgl. Böhmer Fontes 
4,586, irrig zu iuni 28 Necrol, Weissenburg, ib. 4,312; mit dem Freisinger nekrolog stimmt 
das Kalend. Lauresh.: III non. iul. Pessimum bellum de gentilibus, Martyrol. Adonis ed. Geor- 
gius 691. In den Salzburger todtenbüchern ist Theotmars name erst zu juli 21, wol dem tag 
der bestattung, eingetragen, Böhmer Fontes 4,580; sein name ohne tagesangabe in Ann. 
necrol. Fuld. M. G. 8S. 13,166. Die annahme Meillers, dass die schlacht beim dorf Menfs 
0. Raab, wo eine feldflur noch den namen ‚Veszetnömet‘ (grab der Deutschen) trägt, statt- 
gefunden habe, Denkschr. der Wiener Akad. 18,65 n. hat bereits Riezler Gesch. Baierns 
1,257 n. 1, 458 n. 2 beseitigt. Lintbold folgt in seinem ‚dnkat’ sein sohn Arnulf, Cont. 
Regin., der bald eine förmlich fürstliche stellung einnimmt; er nennt sich in einer urk. von 
908: Arnolfus divina ordinante providentia dux Baioariorum et etiam adiacentium regionum, 
Meichelbeck H. Fris. 1",429 vgl. Juvavia anh. 145 und Riezler Gesch. Baierns 1,814 n. 9. 
Auf den Salzburger stuhl wird Piligrim erhoben, Ann. Salisb. vgl. n® 1779, » 


Triburia schenkt seinem lieben mönch Sigolf (vgl n® 1747, 1936) auf bitte des erzbischofs Hatts 
(Mainz) eine hufe in der villa Dienheim im Wormsgan in der grafschaft Cnonrads mit der 
bestimmung, dass sie nach dessen ableben zum seelenheil des abts Gerhard zur pfründe der 
brüder heimfalle, Ernustus canc. adv. Piligrimi archicap. A. r. VIE. Chr. Lauresh. s, XII. Cod. 
Lauresh. ed. Mannh 1,108, ed, Tegerns. 1,111; *M, 6, SS. 21,385. 1989 
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— okt. 26 | Franchono- | bestätigt der kathedralkirche von Lüttich auf bitte des bischofg Stephan und auf fürsprache 
ac furt des erzbischofs Hatto (Mainz) und des grafen Kebehart mit zustimmung der ‚übrigen fürsten 
Er jenes reichs* die abtei Fosses im Lommegau in der grafschaft Perengars welche er der nunmehr 
er verstorbenen erlauchten frau Kisala urkundlich (deperd.) geschenkt, diese aber mit seiner 
Kurse und seiner getreuen zustimmung durch prekarievertrag gegen lebenslänglichen nutzgenuss 
AMEik: andrer bistumsgüter an die kirche von Lüttich übertragen hatte. Ernuldus canc, adv. Rapoti 
! Fr ‚ srchieane. Ind. XI Or. Lüttich, *M. G, abschr. von Arndt (A). Ernst Limbourg 6,90 ang A 
Het (rekognition: Ernustus, wie auch eine 2. abschr. aus A in M.G.); Reiffenberg Mon. de Namur 
Irre 1,566, Borgnet Cart, de Fosses 1, beide aus A (mit Ernuldus); nach Borgnet noch gedr. Kairis 
Alte 908 Notice hist. zur la ville de Fosses 89 aus A. 1990 
v 2 is ian. 18 | Aquisgrani | bestätigt der kirche von Lüttich auf die im namen des bischofs Stephan von erzbischof Her- 
._ mann von Köln und den grafen Kebehart und Reginhar vorgetragene bitte die von seinem 
DaE vater könig Arnulf (n® 1788) geschenkte abtei Lobbes im gau und der derzeit graf Sigohard 
Im u unterstehenden grafschaft Hennegan, den von seinem teuren bruder könig Suendipolch(n"1927) 
era geschenkten fiskus Theux im gau und der derzeit gleichfalls graf Sigohard unterstehenden 
er '  grafschaft Lättich, die von seiner blutsverwandten (abbatissa in A von andrer hand am rand bei- 
BA gefügt) Gisla mit seiner genehmigung (n? 1990) durch prestarie erworbene abtei Fosses im 
Alt gen und der derzeit graf Perengar unterstehenden grafschaft Lomme, den von ihm mit ein- 
bura willigung des grafen Albuin geschenkten zoll und die münze in Mastricht, die abtei Herbitz- 
Ur heim(Elsass kr.Zabern)welche, einst eigentum des grafen Gerhard, wegen hochverrats (n®1 982») 
KeE eingezogen und auf bitte des diesern verwandten bischofs Stephan, der immer tren geblieben, 
ta ‚ an die kirche gegeben worden war, sowie allen übrigen besitz. Ermuldus canc, adv. Ratpodi 
gi äh archieane, Ch. s, XII (früher im besitz von Ferd. Hinaux) Brüssel staatsarch. mit XV kal 


| nonarum fehr., *M.G.abschr. von Arndt, Chapearille 167 e1.Ichart. eccl. Leod. mit XV kal. non. 
eh febr. — Gallia christ. 2, ed. 3%,146; Mirasus Notitin 82, Op. 1,34 mit V kal. febr. (darnach 
f Böhmer 1218 zu ian. 28) = Länig RA. 17,485; 19,541 — Vos Lobbes 1,429, 1991 


febr, 5 |Franconofurt) gestattet dem bischof Erchanbald von Eichstädt auf dessen bitte und anf fürsprache seiner 
|  getreuen, der bischöfe Hatho (Mainz) und Adelpero (Augsburg), der grafen Chuonrad und 





tie j 

Sol? i Cotefred bei seinem kloster in Eichstädt im Nordgan in der grafschaft Amnolfs markt uud 
he münze zu errichten, den an andern marktstätten üblichen zoll einzuheben und in seinem bistum 
133 gegen die einfälle der heiden befestigungen anzulegen (aliquas munitiones moliri, später: 
K urbem construere) und verbietet in der gemarkung des klosters, den genannten 6 orten und 


dem teil des forstes gegen Sezzin und Affintal (walddistrikt Affenthal nö. Eichstädt, Förstemann 
Ortsnamen 99) ohne zustimmung des bischofs schweine zu mästen, zu jagen, holz zu füllen 
oder andre eingriffe zu verüben. Ernustus canc. adv. Piligrimi archicapp. A. inc. 900, ind, X, 
rt a reg, VII. Or. (die originalität durch gewisse eigentümlichkeiten der schrift und die stellung 
Ge. der rekognition unter der signumzeile nicht ausser frage vgl. auch M. B. 31,179 n.) München, 
ni *ıbschr. und facsim. von Redlich (A). Falkenstein ©. d. Nordg. 17 mit abbild. dee monogramms 
und der rekognition und a, inc, 908, ind, VIII; Hormayr Herzog Luitpold anm. 106 (aus A); 

5 M. B. 31,178 aus A. Vgl. urk. Konrads I 918 sept. 9 n® 2047. 1992 
der — 1 ——  |schenkt, um sich durch gewährung der bitten den beistand der grossen für die geschäfte des 
Ma reichs in allen schwankungen zu sichern (arenga), dem erzbischof Rathbpod von Trier auf 
pie bitte seiner grossen, der bischöfe Hatto (Mainz), Adalbero (Augsburg) und Salomon (Konstanz), 
ee mit zustimmung aller getreuen das ehemalige lehen Ruothards in der villa Enkirch, eine kirche 
ir mit einem fronmansus, sammt dem was durch dessen nachlässigkeit verloren ging, zu freiem 
Bu eigen. Theodulfus not. adr. Rathpodi archiep. summique canc, Or. Berlin. Günther C.d. 1,56; 
Ki® *Mittelrhein .UB. 1,216. Die notiz Browers Ant. Trev. 1,545, Ludwig babeRatbod 908 okt. 13 
auch die kirche in Andernach (verwechslung mit Ankaracha = Enkirch a/d. Mosel) geschenkt, 

; beruht auf dieser urk. vel. auch Görz Mittelrhein. Reg. 1,236 n 825, 1993 
48° iuni & | Forcheim |schenkt dem erzbischof Hatto (Mainz), seinem geistlichen vater, dessen rat und unterstützung 
8 er nicht entbehren könne (arengs), auf fürsprache seiner getreuen, des bischofs Erchenbold 

iR (Eichstädt), der grafen Burchard, Egeno und Ysnac das wegen aufruhr (quia regias malestati 
ri restitit) gesetzlich und nach dem urteilspruch der völker eingezogene gut (der Babenberger vgl, 
2 Dümmler Östfränk. Reich 2,539 n.55) zu Inglinstat (wol Ingolstadt bei Ochsenfurt s0.Wirzburg, 
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nach Förstemann Ortenamen 88 ‚Engelstadt in der gegend von Würzburg‘ das ich nicht nach- 
zuweisen vermag) im Badanachgau in der grafschaft Egenos das er Egeno zu lahen gegeben 
hatte, zu freiem eigen. Ermustus canc. adr. Piligrimi archicapp. Gudenus C. d. 1,345 ex cop. 
' vida. 1391 in arch. Mogunt. 1994 
“2 el 000. | Übertragung der kleinen abtei Moosburg durch den chorbischof Cowo und dessen vogt graf 
Sigihard an die kirche von Freising (oomplacitavit) coram rege et episcopis atque comitibus 
et ceteris principibus suis, sicut in cartala exinde praecepto regis facta scriptum est. Urk. von 
908 sept. 13 Meichelbeck H. Fris. 1,429, verbesserungen Hundt Die Urk. des Bisthums 
Freising aus der Zeit der Karolinger, Abhandl. der hist. Classe der bayer. Akad. XIIL, 1,110 
vel. 65. Der abschluss des vertrags vor dem könig hatte einige zeit vor dessen urkundlicher 
vollziebung stattgefunden, vielleicht in Forchheim oder, was wahrscheinlicher, in Baiert selbst, 
wohin der könig vor oder unmittelbar nach dem Forchheimer aufenthalt gekommen sein mag. a 
inli 9 | Triburias | schenkt Martin, dem kaplan des herzogs (im beschädigten or. noch sicher zu lesen da..) Pur- 
.  chard, auf bitte seiner getreuen, des grafen Purchart und seines ministerialen Chuonrat, das 
krongut zu Wallrubs im gau Grabfeld (ortsname und gauname von andrer hand und mit 
blasserer tinte in die vom schreiber leer gelassone lücke eingetragen) in der grafschaft seines 
herrn zu freiem eigen. Ernustas canc. adv. Piligrimi archicapp. Or. München, *abschr. von 
Redlich. Eckhart Francia or. 2,898; M. B. 28,141. 1995 
“= 2 le 0.0. 0. ‚Einfall der Ungarn in Sachsen; der bischof Rudolf von Wirzburg, die grafen Burchard (markgraf 
von Thüringen) und Egino (graf des Badanachgaus, n? 1994) und sehr viele andre fallen am 
3. aug. (das tagesdatum im Necrol. Merseburg. Höfer Zeitschr, 1,118, Weissenburg, Böhmer 
Fontes 4,312, Ekkehardi chr. Wirziburg. M. G. SS. 6,28: III non. aug. Ruodulfus ep. Wirc- 
burg. obiit); Sachsen and Thüringen werden verheert. Ann. Alam. Aug. (Jaffs Bibl. 3,704), 
| Colon. Hildesh. 909, Cont. Regin. 908, Chr. Suev. un. (M.G. 85. 13,66), Herimanni Aug, chr. 
| 908; die Ann. necrol. Fuld. (M.G.S8. 13,189, 190) verzeichnen mitte des jahres ohne tages- 
| angabe die namen Kudolfs und Eginos. a 
ang. 17 |Franconofurt| bestätigt durch unterfertigung die urkunde Zwentibolds für St. Mihiel n® 1906. Mabillon Dip. 
157, 414. 199 
okt, 5 | Triburias | verleiht dem kloster Hersfeld im Hessengau in der grafschaft Chuonrats auf bitte des abts 
Otto und fürsprachs des erzbischofs Hatho (Mainz), seines geistlichen vaters, unter dem vor- 
behalt, dass der mönch Thisthard, derzeit nach Otto verweser (provisor) des klosters, dasselbe 
lebenslang innehabs und nach der regel des h. Benedikt leite, das recht nach dessen oder Ottos 
| ableben oder, wenn dieser früher noch, wie er willens sei, auf die abtwürde resignire, dan abt 
| aus ihrer mitte zu wählen, verbietet jedes eindrängen einer persönlichkeit aus Ottos geschlecht 
| oder eines andern laien oder klerikers in diese würde und bestimmt, dass der ganze kloster- 
besitz vereinigt und unangetastet bleiben solle. Ernustus canc. adv. Piligrimi archicapp. Or. 
Marburg. Wenck 2",25 (ex ch.) vel. Kopp Paleogr. 1,413; *acsim. in Kopps nachlass n" 37. 
Vgl, urk. Konrads I 913 febr. 18 n? 2026. 1997 
dez. 17 | Waipilinga | schauktdem kloster (den kanonikern) inSalzburg zu handen des erzbischofs Piligrim auf fürsprache 
des erzbischofs Hatho von Mainz, der bischöfe Adalbero (Augsburg) und Salomon (Konstanz), 
des grafen Chuonrad, seines verwandten, des bischofs Dracholf (Freising) und Megimberts 
(bischofs von Seben) und nach rat der übrigen fürsten den hof Salzburghofen im Salzburggau 
in der grafschafts Sigihards den Piligrim als amtslehen (ministerium) inne hatte, mit allen 
| hörigen, barschalken, in und ausserhalb Reichenhall und der saline an den flüssen Sale und 
) Salzach die zinss an gold, salz und vieh mit 2 zöllen, gewöhnlich maut geheissen, und 3 ge- 
N nannte ministerialen sammt deren familien und ihrem lehensgut (omnibus sibi in ministerium 
commissis). Odalfridus canc. adv. Piligrimi archicapp. A. reg. VIIL *Ch. s. XI (kammer- 
bücher, A). Länig RA. 16,948; Kurze Gesch. und aktenmässige Anzeige, was dem h. Erzstift 
Salzburg auf erfolgten Todesfall Kurfürst Maximilian III in Bayern .. für Ansprüche und 
Forderungen ausstehen (1759 vgl. über diese deduktionsschr, Juvaria 404, 411) 3 m 1 = 
Kremer Or. Nass. 2,330* (mit berufung auf Hund-Gewold 1,249; 2,366, diese urk. findet 
sich bei Hund -Gewold nicht); (Buat) Or. Boicae 2 app. n° 3 (angeblich) ex autographo (mit 
geringen varianten und gleicher datirung); Javaria anb. 119 ex arch. archiep. (A). Wörtlich 
(mit der sonst ungewähnlichen pönformel: ut ulterius — dei iudicium incurrat) bestätigt von 
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Otto I 940 iuni 8 for.) M. @. DD. 1,118. Über die rekognition Sickel Beitr. VII Wiener SB. 
909 93,698. — Waiblingen bei Stuttgart vgl. n? 1665. 1998 
jan. 7 |Potamico pal.| schenkt dem kloster St. Gallen anf bitte seines erziehers, des bischofs Adalpero (Augsburg), 
nach rat seiner getreuen, der bischöfe Hatho (Mainz) und Salomon (Konstanz), der grafen 
Purchard, Adalpert und Odalrie für sein und bischof Adalperos seelenheil sein eigentum im 
| hof und an der kirche von Feldkirch in Churrätien in der grafschaft Purcharts mit zehnten und 
salland zu handen der Abte. Odalfridus not. adv. Piligrimiarchicap. Or, (mitVII id. ian.) St. Gallen, 
'  Cod. trad. s. Galli 424 — Nengart C.d. Alem. 1,551; *Wartmann UB. 2,3856 mit VIII id., aber 
| im regest dem richtigen tagesdatum ian. 7. Adalbero war schon 907 in St. Gallen dem er 
| ausserordentliches lob spendete, za besuch gewesen und auch 908 cum magno apparatu et 
multis donis mit bischof Meginbert von Seben zum Gallusfest gekommen, M. G. Libri confrat. 
s. Galli 137, Ekkehard Casus s. Galli M. G. SS. 2,81, Ann. Sangall. mai. 908. 1999 
%9 |Holzchiribha) bestätigt der kirche von Seben auf bitte des bischofs Meginbert und fürsprache seiner lieben 
bischöfe Adalbero (Augsburg), seines geistlichen vaters und lehrers, und Salomons (Konstanz), 
| seines ministerialen, die laut den vorgelegten urkunden von seinen vorfahren, kaiser Ludwig 
(deperd.), seinem urgrossvater könig Ludwig (n® 1346, mittelbare vorlage) und seinem vater 
| kaiser Arnolf (deperd.), verliehene immunität und königschatz mit dem zusatz, dass alles seither 
der kirche etwa entrissens gut zurückgestellt werden müsse. Salomon canc. adv. Pilegrimi 
archicapp, *Or. Wien (A). Hund-Gewold 1,268, 2. ed. 315 — Länig RA. 17,145; Resch 
Ann. Sab, 2,359 vgl. 742 — Resch Aetas millen. 42 = Sinnacher 1,536. Über den ans- 
stellort n® 1977. 2000 
| gibt dem grafen Arbo und dem erzbischof Piligrim (Salzburg) auf fürsprache und nach rat 
seiner getreuen, der bischöfe Adalbero (Augsburg), Salomon (Konstanz), Dracholf (Freising), 
des grafen Chonrad, seines verwandten, Altmanns, des boten des erzbischofs Hathıo (Mainz), 
| und Destrichs, eines vasallen des erzbischofs Piligrim, die abtei Trunseo (Traunkirchen am 
| Traunsee) welche früher die brüder Alpker and Gundperht inne hatten, auf lebenszeit zu eigen 
| mit der bestimmung, dass sie dann an die kirche von Salzburg falle, Salomon canc, adv. Pili- 
‘  grimi archieapp. *Or. Wien. Juvavia an. 121 ex arch. archiep. (kammerbücher) — UB. des 
‘Landes «/d. Enns 2,56. 2001 
bestätigt dem kloster Reichenan auf bitte des erzbischofs und abts Hatho, seines teuersten 
geistlichen vaters, laut den vorgelegten urkunden seiner vorfahren, Karls des grossen kaigers 
(deperd.), seines urgrossvaters kaiser Ludwigs (n° 581) und kaiser Karls des zweiten (un, 
n° 1541 vgl. 1699, vorlage) immunität mit königschatz und freie abtwahl mit der verfügung, 
dass fortan keine fremde person sich einmenge. Salomon cane. adv. Pilegrimi archicapp. A. reg. VI. 
Or. Karlsruhe. Dümgs 84; extr. (Meichelbeck) Memorial der Abtey Reichenau doe. 5 — 
a. reg. 
. Pi I Sr ar Herman Alamanniens durch die Ungarns welche mit ungeheurer beute an menschen und 
j vieh zuräckkehren. Ann. Alam. Aug. Sangall., Cont. Regin., Chr. Suev. un. (M.@. 88. 18,66), 
Herimanni Aug. chr. 909. Sonntag den 30, inli überfallen sie, cunctis his loeis manentibus 
ineognitum, Freising, freitag 4. aug. zänden sie die kirche des h. Stephan und Veit an, freitag 
11. aug. werden sie von den Baiern in einem treffen an der Rot geschlagen. Kaland. necrol. 
Frising. Böhmer Fontes 4,587 vgl. Dümmler Ostfränk. Reich 2,552 n. 25. a 
estätigt den kanonikern in Kievermunt auf bitte des erzbischofs Hatto (Mainz) und des 
grafen Gerbehard (Gerhard, A}, nachdem dieser den sachverhalt untersucht hatie, den ort 
Mortier in der grafschaft Lüttich mit einem fronmansus, einer kirche und 12 andern mangen, 
| ‘ welchen sein bruder Zuentibold (Zuentipulch A), postquam a regni gubernatione proceres regni 
| Lothariensis (eum) dimiserint, an Rohing (Roing A) geschenkt und dieser an ‚die kanoniker 
in Kievermunt gegeben hatte, für deren tisch. Theodulphus not. adv. Rabodi (BRathpodi A) 
archiep. summique canc. A. inc. 910, ind. XI (umgesetzt — 909), a. reg. U. Ch. 8. XII 
Berlin, M. G. abschr. von K. Pertz (A), s. XIII Achen (B}. Mirseus Dipl. 267, Notitia 83, 
Op. 1,253 — Bouquet 9,374; Quix Achen C, d. 7, *Lacomblet 1,47 beide aus B. 2003 
u: bestätigt erzbischof Hatto von Mainz, seinem geistlichen vater, auf bitte des abts Huoke (Fulda) 
ua den durch einen tausch mit seiner erlaubnis und mit zustimmung der genossenschaft von Fulda 
erworbenen ort Massenheim in der grafschaft Cunigeshuntra, für den derselbe den ihm ge- 
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u \  hörigen ort Salmünster im gau Wetterau in der grafschaft Gebehards durch die hand seinas 
vogts Hunfrid an das kloster gegeben hatte, als freies eigen. Salomon canc. adv. Pilgrimi 
archieapp. Ind. XIN. Gudenus C. d. 1,347 ex cop. vid. a. 1391 in arch. Mogunt. — Kremer 


Or. Naas. 2,36 — Menzel und Sauer €. d. Nass. 1,37. Vgl. n? 2007°, 2004 


dez. 14 ‚ Ingilinheim schenkt der kirche des h. Ferrotius in Bleidenstadt auf bitte und rat des erzbischofs Hatto 
| (Mainz), seines geistlichen vaters, und seines lieben grafen Cuonrad den ob sus facinora legali 
'  scabinerum iudicio eingezogenen besitz des grafen Herimann zu Wallbach und Horoe im Lahn- 
gan in der grafschaft Cuonrads. Salomon canc. adv. Piligrimi archicap. K. Kindlingers im 
‘  arch. zu Münster. *Wilmans Kaiserurk. 1,518; Will Mon. Blidenst. 21; Menzel und Sauer 
9300-10 | C.d. Nass. 1,38. 2005 
esrr gan auf bitte des bischofs Atbalbero (t 910 apr, 285, Ann. Alam. Sangall, mai., todestag 
scrol. Sangall.M. G. Necrol, 1,472 vgl. 123, 662) dem nounenkloster An dlau(Eleon) welches 

—_ den vorgelegten privilegien des papstes Johann, kaiser Karls und seines vaters Arnolf die 

| kaiserin Rikarda am fluss Andlan erbaut and, als sie mit ihrem gemal zur kaiserkrönung nach 
| Rom gekommen war, vor der confessio des h. Petrus unter den schutz des apostelischen stahls 
| gegen einen jährlichen zins gestellt hatte (vgl. n° 1566*, 1635), sämmtlichen besitz, nach 
ableben der Abtissin Ruudrud (vgl. urk. Karlsd. E. B. 1937), der nichte Rickgardas, freie wahl 
der äbtisein aus deren geschlecht, nötigenfalls aus der eignen genossenschaft, und die mund- 
schaft des bischofs Athalbero über das kloster mit dem recht dieses schutzverhältnis mit einer 
entschädigung von 20 mansen dann an andre zu übertragen. Theodulphas not. adv. Rathpodi 
archiep. summique canc. Ohne datirung. Schöpflin Als. d. 1,98 e cod. membr. Andl.; *Grandidier 
Strasbourg 2,313 vgl. 332 ex ch. et libro sal. Andl. Fälschung, inhaltlich unzulässig, formell 
sehr ungeschickt mit benützung von B. 1937 ; das protokoll aus einer echten urk. Ludwig IV 
von 900-—910, vielleicht aus dem iahr 900, wo Adalbero den könig nach Lothringen geleitete 
(n® 1933); bei dem aufenthalt Ludwigs in Elsass 902, 904, 906 ist Adalberos anwesenheit 
90 nicht nachweisbar. 2006 
febr. 10 |Franconofurt schenkt seinem lieben grafen Chuonrat, sohn des Eberhard, auf bitte und nach rat seiner 
getreuen, des erzbischofs Hatho (Mainz), seines geistlichen vaters, und des herzogs Chuonrat, 
seines getreuen verwandten (nepotis), den fronhof Brechen im Lahngau in dessen eigner graf- 
schaft mit kirchen, zehnten und salland zur dotirung der kirche, die derselbe auf dem berg 
Limburg im Lahngan erbauen will Salomon canc. adv. Piligrimi archicapp. Or. Idstein staats- 
arch, aus Limburg (A}. Brower Ant. Trev. 1,445 extr.; Martene Coll. 1,264 ex ms. s. Maximini; 
Hontheim 1,258 aus A == Kremer Or. Nass. 2,38; Mittelrhein. UB. 1,219 aus alter abschr.; 











*facsim. Berliner Abbild. 1,17; auflösung der tiron, noten ib. text 12, 2007 
apr. 6 |palatioTribu- Erzbischof Hatto von Mainz übergibt in gegenwart k. Ludwigs sein gut in der Massenheimer (rgl- 
riensi n’2004) mark undan 4 andern orten an die grafen Gehehard und Chuonrad zur übertragung an 


das kloster Fulda. Unterfertigt von Hatto archiep. et cancellarius, den grafen Gebehard und 
Cunrad, den bischöfen Ditolf (Deotoloh) von Worms und Einbart von Speier, den grafen We- 
rinber, Liutfrid, Gotdank, Hartmann u.a. Cod. Eberhardi. Brower Ant. Fuld. 255 — Gudenus 
1,5; Schannat Trad. 225 — Kremer Or. Nass, 2,39; *Dronka C.d. 302 — Menzel und Sauer 
C. d Nass, 1,39. Echte privaturk., von Eberhard in seiner gewöhnlichen manier zurecht 
gerichtet; interpolirt in der datirung ‚coram rege Lad. qui et conscribi et sigillo suo insigniri 
inssit‘ und am schluss ‚signum d. Lund, glor, regis‘ (vgl. Foltz in Forschungen 18,507, Ficker 
Beitr. z. UL. 1,282), der titel ‚cancellarius‘ für Hatto, weiter die worte ‚et prascepto regio 
confirmarent‘. Die in der urk. selbst enthaltene ewähnung des aufenthalts Ludwigs in > 
scheint indes unrerdächtig genug, um sie für das itinerar zu verwerten. 

Augusts |Sieg der Ungarn über das deutsche heer. Liutprand Antap. II, 3. Nach dieser quelle iu 
der könig unter androhung des galgens das aufgebot erlassen; mit einer ‚ungebeuren menge‘ 
kommt Ludwig nach Augsburg, quas est in Suevorum, Bagoariorum seu orientalium Francorum 
confinio civitas; am nächsten tag kommt es auf dem Lechfeld zur schlacht; schon winkt den 
truppen Ludwigs der sieg, als die Ungarn (Turci) ihnen denselben durch verstellte fucht ent- 
reissen und ein furchtbares blutbad anrichten (c. 4) — nachrichten die, wenn auch im ein- 

zelnen ausgeschmäckt, doch in der hauptsache glaubwürdig sind und sich nur auf das iahr 
910 beziehen können vgl. Dümmler Ostfränk. Reich 2,554 n. 30, Dass der könig selbst den 
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befehl über das heer führte, melden auch die Ann. Hildesheim. M. G. 88. 3,52: Lud. rer 
pügnavit contra Ungarios vgl. Ann. Lamberti und Prag. ib. 3,53, 119: Lud. pugnarvit cum 
Ungariis et victus est. An Liutprands ortsbestimmung für Augsburg erinnert auch der 
bericht der Cont, Regin. 910: Franci in confinio Bawariae et Franciae Ungariis congressi 
miserabiliter aut vieti aut fugati sunt, in quo proslio Gebsardus comes interiit relictia duobus 
filiis suis adhuc pueris, Udone et Herimanne, qui postea clari at nobiles in Francia extiterunt, 
ohne dass derselbe aber auf Augsburg bezogen worden müsste; der schlusssatz beweist, dass 
diese nachricht erst bedeutend später niedergeschrieben wurde. Die unmittelbaren quellen, 
die Aun. Alam. et Lanbac., unterscheiden 2 kämpfe mit den Ungarn: zuerst stossen die Ungarn 
auf ein alamannisches heer und besiegen es, graf Gozpert und eine grosse menge fällt (Ungari 
beilum cum Alamannis fecerunt vietoriamque habuerunt, at Gozpertus comes oocisas est parsque 
populi magna occisa est, Ann. Laubac,, übereinstimmend Ann. Alam. cod. Modoet.); auf ihrem 
vormarsch geraten sie mit einem fränkisch-baierischen heer in kampf, graf Gebehard und viele 
andre fallen, während es den Baiern gelingt einen teilweisen sieg zn erringen; die Ungarn 
kehren mit ihrer beute heim (et in ipso itinere cum Francis [et Baugauriis, Aun. Alam. cod. 
Modoet., dies offenbar der ursprüngliche text] pugnaverant Gedehardumf que] ducem et Liut- 
fredum [dieser name fehlt in Ann. Alam. cod. Modoet.] aliosque quam plurimos, Bawarlis 
victoriam ex parte tenentibus, occiderunt prasdamgue abstulerunt [et cum praeda regressi sunt, 
Ann. Alam. cod. Modoet.], Ann. Laubac.); beide kämpfe fasst die kürzere redaktion der Ann. 
Alam. (cod. Turie. auch St. Galler Mittheil. 19,260) unter einem zusammen: Ungari cum Ala- 
mannis et Francis pugnaverunt eosque vicerunt, god et Norici partem ex eis oeeiderunt (= Ann. 
Sangall. mai.). Mit ziemlicher sicherheit ergibt sich dass die schlacht, in der die Franken 
mit grossen verlusten unterlagen und in der Gebhard fiel, während die Baiern ‚zum teil‘ siegten, 
eben die schlacht von Augsburg war; quellen welche doch nur das hauptereignis verzeichnen 
wollen, erwähnen daher nur die niederlage der Franken (Franci ab Ungaribus aut oceisi aut 
fugati sunt, Ann. Aug. 910 == Ann. Quedlinburg. M.G. 58. 3,52 [von einer hand s. XInach- 
getragen]; Ungari Alamanniam petunt, Bellum Fraucorum cum Ungaris, Chr. Suev, un. ib. 
13,66, abweichend, vielleicht nur durch stilistische Anderung der vorlage: Ungarii Franciam 
petentes commissa pugna superiores fuere, Herimanni Aug. chr. 910). Die Franken führte 
zweifelsohne ‚herzog‘ Gebhard dessen tod auch die Ann. Colon. 910 verzeichnen (Gevobardus 
ab Ungariis oceiditur, M. @. SS. 1,98); es ist von vorneherein wahrscheinlich, dass auch 
Ludwig der sich in letzter zeit meist in Franken aufhielt, sich bei diesem heerteil befand, 
waren ia die Konradiner unter den weltlichen herren die nächsten am könig und fast immer 
in seiner umgebung. Dass der teilweise sieg der Baiern (auf ihn mag sich auch die notiz in den 
Ann. Ratispon. 911 ib. 17,583: Interfectio Ungarorum beziehen) von keiner entscheidenden 
bedeutung war und an der niederlage des deutschen heeres nichts änderte, erhellt daraus duss 
die Ungarn mit ihrer beute abziehen konnten; das eine dürfte er bewirkt haben dass die 
Ungarn nicht weiter vordrangen. War es das fränkisch-baierische heer das auf dem Lechfeld 
geschlagen wurde, dann fand der kampf mit den Alamannen früher statt, diese scheinen ein 
detachirtes oorps gebildet zu haben, Ob eine der beiden aufzeichnungen des Reichenauer 
nekrologs zu juni 12: ‚Alamanni ab Ungaris ooeisi sunt‘ und zu aug. 9: ‚Alemanni ab Ungaris 
oceisi sunt‘ auf diese niederlage der Alamannen bezug nimmt, bleibt fraglich; beide sind nach- 
tragungen aus der 1. hälfte des 10. iahrh. (vgl. das facsim. in Mittheil, der antiqu. Ges. in 
Zärich 6 p. 13,17); es lässt sich auch nicht mit einiger sicherheit entscheiden, welche die 
ältere ist, und der neueste heransgeber in M. G, Necrol. 1,276, 278 (hier zu aug. 10) hat 
diese scheidung auch nicht versucht, wenn schon iene von iuni 12 wegen der ältern Damens- 
form ‚Alamanni* und der Altern gestalt das a älter zu sein scheint. Das Necrol. Romaricense 
Böhmer Fontes 4,463 verzeichnet zu iuni 22 einen Gebardus dux; ist dies, wie sehr wahr- 
scheinlich, der im kampf gegen die Ungarn gefallene Konradiner Gebhard der in Lothringen 
eine eigentlich herzogliche stellung eingenommen hatte (inn? 1953 heisst er dux regni quod 
a multis Hlotharii dicitur), s0 wäre mit diesem datum der tag der schlacht auf dem Lechfeld 
gegeben. Dadurch gewänne doch die dem anschein nach ältere eintragung in das Reichenauer 
nekrolog eine stütze für die bezugnalıme auf das iahr 910, 10 tage früher, am 12. iuni, wären 
dann die Alamannen geschlagen worden. Der dürftige quellenbestand gestattet nicht über die 
wahrscheinlichkeit hinauszugelangen. Die nachricht Liutprands Antap. II, 5 von dem tribut 
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der nun den Ungarn zu zahlen war (ähnlich Ann. Palid. M, G. SS. 16,61), hat bereits Dümmler 
Ostfränk. Reich 2,554 n.:80, schulausg. Liutprands 80 n. 2, zurückgewiesen, b 
iuli 26 'ads Brigidam schenkt dem priester Foldger aaf bitte und nach rat des bischofs Thioto (Wirzburg) und seines 
lieben grafen und verwandten Chuonrad das lehen welches derselbe von der abtei des h. Suidbert 
| (Kaiserswerth) im Keldagau in der grafschaft des genannten Chuonrad besitzt, zu lebensläng- 
licher nutzuiessung mit ber bestimmung, dass es nach dessen ableben in das eigentum des 
klosters zurückkehre, Salomon canc. adv. Piligrimi archicapp. Or. Berlin (A). Kremer Akad, 
| Beitr, 35,5 aus k. s. XVII ohne rekognition; Lacomblet 1,46 aus A; *facsim. in Berliner Ab- 
bild. I, 18. Über den schreiber (Simon) ib. text 13. — Ausstellort unbekannt, vielleicht aber 
nur die lateinische namensform für Brigidesstat (Birgidesstat, privaturk. von 927 or., Lacomblet 
1,49, Menzel und Sauer Ü. d. Nass. 1,40), ietzt Bierstat in Nassau, Förstemann Ortsnamen 


322, 2008 
okt. 15 | Forecheim |schenkt Bernard, Ratlıfrid und Reginard, vasallen des grafen Hugo, auf bitte Isasce, 





curte r. Chuonrads und Warnars 20 mansen mit einem fronmansus und einer kirche in der villa Dom&vrs 
| (sur Vesouze, Meurthe arr. Lunsville) im Albegau in der grafschaft Hugos welche sein vater 
| Arnolf nur teilwolse Hildemann gegeben hatte, die dann aber, da dieser mehr, als ihm geschenkt 





war, sich aneignete, auf anzeige des grafen Hugo nach dem urteil der anwesenden getreuen 
zum königlichen fiskus eingezogen worden waren, za freiem eigen und übergibt ihnen eigen- 
händig dieschenkungsurkunde, Theodulfus not. adv. Hratpodi archiep. summique canc, Ind. XUIL 
Or. Paris bibl. nat. CL. 8837 n® 91 aus St. Maximin in Trier, *M. G. abschr. von G. H. Pertz (A). 
Martene Coll. 1,265 e ch. 8. Maxim. Trev. mit X kal. oct.; Hontheim 1,259 (aus A) — Bouquet 
9090-11 9,373. 2. 

. . ‚schenkt den kanonikern der Marienkapelle in der stadt Begeusburg nach rat seiner getreuen, 
der bischöfe sowol als der laienfärsten (der ausdruck ‚laicorum prineipum‘ eigentum des kür- 
zenden formelsammlers), das von einem vasallen seiner mutter durch ihn eingetauschte gut für 
deren unterhalt mit der bestimmung, dass es nicht zu leben gegeben werden dürfe. Undatirte 
N formel im Cod. Udalrici. Eccard Corp, hist. 2,53 n® 45; *Jaffs Bibl. 5,23. Wenn Heinrich II 
in urk. von 1002 nov. 16 M. B, 28,298, Stumpf 1331, erklärt, dass er die sogenannte alte 
kapelle in der pfalz zu Regensburg wieder aufgebaut habe und dass dort für den gottesdienst 
kanoniker bestellt worden seien, #0 hindert das nicht, dass ein solches institut auch schon ein 
911 iahrhundert früher bestand, bevor die kapelle in verfall geriet. 2010 
juni 16 |Franconofurt schenkt dem priester Gozpold auf fürsprache der grafen Chuonrad und Ebarhard, seiner lieben 
verwandten (nepotum), im Volkfeldgau in der grafschaft Hessos das was der ganannte Chuonrad 
zu Chnezziseo (jetzt wüstung, Förstemaun Ortsnamen 402) zu lehen hatte, das von Adalrih 
in der villa Knetzgau innegehabte land nebst 2 mansen und einem gehöft and das gesammte 
lehen Chuonrads zu Knetzgau und Nozhard (unbekannt, Förstemann 1170) zu freiem eigen. 
I ‚ Salomon canc. adv. Piligrimi archicapp. Or. München aus Wirzburg. Eckhart Francia or. 








2,898; *M. B. 28,143. 2011 
Abfall der Lothringer: Hlothariorum prineipes a Hludowico rege divisi, Ann. Alam. Der urbeber 
und leiter scheint graf Reginar gewesen zu sei, Dümmler Ostfränk. Reich 2,569. & 


sept. 24 |. .„ „ „Tod. Iahresangabe Ann. Alam. (Cod. Modoet. zu 912), Sangall. (St. Galler Mittheil. 19,260, 
278), Cont, Beg., Ann. Quedlinburg. (die verwandten Ann.s. Lamberti, Weissenburg. Hildesh. 
zu 912 M.G. SS. 9,52, 53), Colon. (ib. 1,98), Corbei. (Jaff« Bibl. 1,34), s. Bonifacii, Prag., 
5.Vinc. Mett. (M. G. 58. 3,118, 119, 157), Leod. (ib.4,16), Bland., 8. Benigni Div. (ib. 5,24, 40), 
Lobb, (ib. 18,238), Chr. Suer. un. (ib. 13,66), Herimauni Aug. chr. (ib. 5,112), zu 912 Ann. 
Ottenbor. (ib. 5,4), Ratispon. (ib. 17,588). Das tagesdatum ist unsicher: der vom N 

s. Emmer. M.B. 14,369: XII kal. febr. Lud. rex filius Arnolfi imp- angegebene tag ist einfach 
unmöglich, es liegt wol nur eine verwechslung mit Ludwig 1II vor, auf den auch die angaben 
der andren baierischen nekrologe (mon. sup. Ratisp. Weltenburg. vgl.n® 1584* und Altah. zu 
ian. 21: Lud. imperator pius bei Dümmler Ostfränk. Reich 2,556 n. 35) zu beziehen sind ; dieselbe 
verwechslung weist das Lorscher nekrolog auf, das zu ian.20 verzeichnet: Lud.regis. Hics. Nazario 
praedium suum dedit in Scarra, Sunthove (n® 1936), Dienenheim(n? 1989), und zuaug. 20: Lad. 
rex junior, hic in Winheim hobas 3 ex toto tradidit (n® 1507) sibique sopulturam iuxta patrem in 
ecclesia elegit, Böhmer Fontes 3,144, 148; auch das Echternacher nekrolog, Reiffenberg Mon. de 
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Namur 7,211 hat zu ang. 20: Lad. rex. Böhmer Reg. p. 118 hat demnach aug.20 als todas- 
tag Ludwigs IV angenommen. Mehr gewicht scheint mir die eintragung ins Reichenauer 
nekrolog beanspruchen zu dürfen: hier ist zu ian. 20 (todestag Ludwigs II) und aug. 28 
(Wodestag Ludwigs d. D.) von einer hand s. IX ex. eingetragen: Ludowicus rex, dann nochmal 
nach einer eintragung s, IX za sept. 24; Ludowieus rex in maiuskeln von einer.hand, von 
der auch die gleichfalls in maiuskel geschriebene eintragung zu mai 15: Hatho archieps her- 
zurähren scheint (vgl. das facsim. in Mittheil. der antiqu. Ges. in Zürich 6 p- 20, 11 mit den 
einfragungen zu okt, 12: Berhtolt Iaicus et mon, und zu sept. 19; der schriftbestimmung in 
der ausgabo der M. G. Necrol. 1,279 welche den Lud, rex des 24. sept. gleich den beiden 
andern eintragungen desselben namens zu ian. 20 und aug. 28 noch dem 9. iahrh., erst ione des 
Hatho und Berhtold dem 10. iahrh. zuweist, vermag ich mich nicht anzuschliessen). Für sapt, 
24 erübrigt aber nur Ludwig IV; dazu stimmen die Ann. necrol. Fuld. 911 M.G.$$. 13,190; 
nach der reihenfolge der hier verzeichneten namen starb Ludwig in der zweiten hälfte des 
iahres, Er soll zu St. Emmeram in Regensburg bestattet sein, Herimanni Aug. chr. 911, 
Arnoldus De s. Emmer. I, 6 M. G. SS, 4,551 vgl. Dümmler 2,556 n. 36. b 


Konrad I. 


00.0. |Zug gegen Gerhard und Matfrid nach Lothringen n® 19760, Seit Adalberts von Babanberg tod ist 





Konrad herr in Franken, in n° 2007 heisst er dux vgl. Dämmler Ostfränk, Reich 2,565n.49. c 


Intervenient in den urk. Ludwigs IV n° 1998, 2001 (beide für Salzburg), 2007 (für seinen 


vetser Chuonrat), 2008, 2011 (für die priester Foldger und Gozbold in seiner grafschaft 
liegendes gut betreffend); der könig nennt ihn nepos noster; wahrscheinlich gehörte Ludwigs 
mutter Uota dem Konradinischen geschlecht an vgl. Stein Gesch. des Königs Konrad I von 
Franken und seines Hauses (Nördlingen 1872) 82 £. d 
Wahl des Franken Konrad (Chuonradus Francorum ex genere oriandus, Liutprand Antap. II,17; 
Ch. Francigena successit, Ann. Ratisp. 912 M. G. 85. 17,588), da die königliche dynastie 
ausgestorben war(Ch.. .regali iam stirpe deficiente in regno sucesssit, Cont. Regin.9 11; deficiente 
nostris in partibus regio stemmate, Herimanni Aug, chr. 911 vgl. Widukind I, 16 M. G. 58. 
3,425, Cr. r. Franc. ib, 214; in n® 2014 nemmt Konrad Ludwig IV consanguineus noster), 
durch die Franken, Sachsen, Alamannen und Baiern zum könig: a Francis et Saxonibus seu 
Alamannis et Bauguariis rex electus, Ann. Alam. 912 (cod. Modost.); rex cunctis a populis ordi- 
natur, Liutprand Antap. II, 17 (vgl. dazu Dümmler Östfränk. Reich 2,571 n. 2). Eine salbung 
erwähnen Widakind J, 16 (ungitur in regem) und Herimanni Aug. chr. 911 (rex electus et 
unctus). Die mehrzahl der annalen verzeichnet nur im anschluss an dan tod Ludwigs IV 
Konrads erhebung (Ch. regnum accepit, Ann. Alam. [cod. Turic.]; in regem elevatur, Ann. Colon, 
&. Benigni Div.) oder nachfolge (successit, Lamberti Ann. 912, s. Bonifacii, s. Vine. Mett,, Lobb,, 
Bland., Prag. ; succedit in orientali Francia et meridiana, Ann. Leod. ; nur Conr.rex, Ann. Corbei.), 
nur ausnahmsweise ist auch die wahl erwähnt (in euins locum Cuonratus eligitur, Ann. Ottenbar. 
912). Die erzäblung Widakinds I, 16, das ‚ganze volk der Franken und Sachsen‘ habe, da 
könig Ludwig (er verwechselt Ludwig III and 1V) ohne sohn gestorben war, Otto von Sachsen 
die krons angeboten, dieser aber dieselbe wegen seines alters abgelehnt und auf seinen 
rat sei Konrad zum könig gesalbt worden, penes Oddonem tamen summum semper et ubique 
Bebat imperium, erweckt berochtigte bedenken vgl. Dümmler 2,572 n. 3; eine zusammenstellung 
der kuriosen dinge welche die neuere geschiehtschreibung aus dieser erzählung gemacht und 
gefolgert hat, bei Waitz Jabrb. K. Heinrich I 3, A. 190 f, Thietmar I, 4 M.G. SS. 8,736 lässt 
Otto auch noch förmlich von ‚allen reichsfürsten‘ zum könig gewählt werden. Konrads erste 
urk. datirt vom 10. nov.; das regierungsiahr hat nov. 8, 6 (n® 2043, 2088, beide nur in k, 
überliefert) noch nicht umgesetzt, die urkundliche epoche fällt also nov. 7—10; wahr- 
scheinlich fand die wahl oder wenigstens die salbung am 10, nov. (sonntag) statt. Durch 
n° 2012 wird es auch ausser zweifel gestellt dass dieselbe in Forchheim stattfand. — Titel 
in der urk. überwiegend: Ch. divina favente clementia rex mit mancherlei varianten; epoche 
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\  desa. reg. nor. 7—10; indiktion schwankend: schon umgesetzt sept. 25, nov. 10, n° 2022, 

| 2012 beide or., noch nicht umgesetzt nov. 6,28, n? 2038, 2024 beide k. 5 

Foracheim | schenkt dem kloster des bh. Gundpert (Ansbach) auf bitte seines lieben bischofs Dieto (Wirz- 
burg) das krongut (quidquid ad regiae serenitatis auctoritatem pertinsre videtur) zu Vieret im 

gau Volkfeld in der grafschaft des grafen Hessi mit den dazu gehörigen slavischen ansied- 

lungen zu handen des bischofs Dioto und dessen nachfolger. Oudalfridus canc. adv. Hathonis 

archiep. summique capp. Or. München. Eckhart Francia or. 2,899 = Strebel Franconia ill 

221 — Falckenstein C. d. ant. Nordg. 4,14, Urk. und Zeugn. 14; M. B. 28,144 — Böhmer 

| Acta Conr. 7; *M. G. DD. 1,2. 2012 

»  Besitznahme Lothringens durch Karl d, E, den die vom reich abgefallenen (n® 2011®) als 

könig bestellen : Hlotharii Karolum regem Galliae super se fecerunt, Ann, Alam.912 ; Karolus, iam 
tandem occidentalium rex, regnum etiam Lothariense recepit, Ann. Lob. 912 M. G. SS. 18,283. 
Karlurkundet 911 dez. 20 für Cambrai (B. 1934 or. in Lille), 912 ian.1 zu Metz für St. Maximin 
in Trier (B. 1935 or. Paris vgl. Dümmler Östfränk. Reich 2,569 n. 58), ian. 20 zu Tonl (B. 
1936) und zieht dann ins Elsass, Die besitzuahme Lothringens kommt in dem neuen zusatz 
zur datirung ‚largiore vero hereditate indepta’ zum ausdruck. Eine bestimmte epoche lässt 
sich aus den urk, nicht gewinnen: während 915 dieser datirungsfaktor am 10. okt. noch nicht 
umgesetzt, dagegen am 24. nov. bereits erhöbt ist (B. 1947, 1948), die epoche also zwischen 
11. okt. und 24. nov. läge, ist derselbe in späteren urk. auch am 25, nov. (B. 1960) und 
selbst am 7. dez. (regest mit datirang Mabillon Ann. 3,369 == Bouquet 9,552 n. d) noch 
nicht umgesetzt. Würde die letzte urk. genügende sicherheit bieten und wäre die genane ein- 
haltung der epochen nicht überhaupt häufig wancherlei schwankungen unterworfen, s0 ergäbe 
nach B. 1954 sich als kürzester termin der epoche 8.—20, dez. 1} 
Constantiae | Weihnacht. Der könig Aussert bischof Salomon gegenüber den wunsch St. Gallen zu besuchen; 
' am nächsten tag führt er ‚mit den bischöfen und dem übrigen gefolge‘ zu schiffe von Konstanz 
' ab. Ekkehard Casus s. Galli M. @. SS. 2,84, neue ausg. in St. Galler Mittheil. 15 c. 14 p. 5#. 
Den anlass zu dieser fahrt nach Alamannien gaben wol die hier entstandenen wirren: graf 
Burchard, princeps Alamannorum (in n® 1972 marchio vgl. über ihn Dümmler Ostfränk. Beich 
2,566), war ‚nach ungerechtem urteil’ von Anshelm getödtet, seiner witwe alles genommen, 
seine söhne aus dem lande vertrieben, sein eigen und lehengut aufgeteilt worden; auch sein 
bruder Adalbert, nobilissimus atque iustissimus comes, wurde auf den wunsch des bischofs 
Salomon und einiger andrer (bestimmter Ann. Lanbac.: praecepto Salomonis) getödtst, Gisla, 
die schwiegermutter eines der beiden söhne, nachdem man ibr alle besitzungen geraubt, durch 
falsches zeugnis in der pfalz zu Bodman als hochverräterin verurteilt. Ann. Alam., kürzer Ann. 
Laubae.; Burchardus dux Alamannias in conrentu suo orto tumultu oceisus est, Herimanni Aug. 
chr. 911 vgl. Chr. Suev. un. M. G. 58. 13,66 und Forschungen 6,138. Dämmler 2,567 n.58 
vermutet dass iener Barchard der zum 22, und 23. nov. von gleicher hand s. X eingetragene 
Purchardus dax (Mittheil. der antiqu. Ges. in Zürich 6 face, 25 vgl, M. G. Necrol. 1,281) sei; 
auch das Necrol. Weissenburg. Böhmer Fontes 4,313 hat zum 5. nov. die eintragung: Bur- 
chartus comes occisus est. b 





s. Galli kunft: in festivitate s. Stephani ad vesperam. Anekdoten über den leutseligen und iovialen 
verkehr Konrads im kloster und besonders mit den knaben der klosterschule bei Ekkehard L. «.; 
nach dieser quelle bestätigt der könig während seiner anwesenheit dem kloster immunitatem 
loci a Crimaldo inceptam, sed adhuc non firmam, episcopo admittente, man sus et sigillo 
(gemeint ist wol n® 2016 vgl. auch St. Galler Mittheil. 15,61 n. 218) und schenkt das noch 
dem fiskus gehörige gut um den hof Stammheim dan Karl an das kloster vergabt hatte (n? 1548). 
Eine St. Galler litanei auf Konrad in Mittheil. der antiqu. Gas, in Zürich 12,222 vgl. 259 
and St. Galler Mittheil. 15,55 n.188; Konrads name auch im verbräderungsbuch von St. Gallen, 
M. G. Lib. confrat. 239 col. 284. c 


Abreise tribus noctibus in omni hilaritate commoratus. Ekkehard l. c. d 


| 
imonasterium | Besuch des klosters, feierlicher empfang. Ann. Alam,, Sangall. mai. mit der zeitangabe der an- 





| Arbonam | Ankunft daselbst nachts. Ekkehard }. c. — Arbona, das römische Arbor Felix, am Bodensee bei 
& 


Steinach. 
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jan. 11 'Potamis carte] schenkt dem kloster St. Gallen auf fürsprache und mahnung seines vielgstreuen bischofs Salomon 
und der grafen Erchangar, Chuonrad, Oudalric und Hugo das krongut zu Munichinga (?Wunder- 
klingen) im Klettgau mit zustimmung des priesters Rambreht der dasselbe bieher gegen zins 
innehatte. Salomon canc. adv. Piligrimi archicap. Or. St, Gallen. Cod. trad. 5. Galli 4831 — 
Herrgott Geneal. 2,66 (ex arch. s. Galli — Böbmer Acta Conr. 8; Wartmann UB. 2,966; 








*M.G.DD. 1,3. Über die dorsualnotiz Sickel KU. in der Schweiz 14. 2013 
00 Ulma Reichsvrersammlung (placitum); anwesend die in n® 2014 als fürbitter genannten fideles 
ex diversis mundi partibus oollecti. a 


märs. 5 Feldun | bestätigt dem bistum Eichstädt unter bischof Erchanbald auf bitte und mit allgemeiner zu- 
stimmung seiner auf dem in Ulm gehaltenen reichstag versammelten getreuen, der bischöfe 

Salomon (Konstanz), Dracholf (Freising) und Meginpert (Seben), der grafen Sigihard, Arnolf, 

Erichangar, Odalrie, Perchtold, Chuonrad, Herimann, Lintfred und Iring, den besitz welchen 

seine vorfahren, sein blutsverwandter Ludwig (IV) urkundlich und er selbst dahin geschenkt, 

nämlich die abtei Herrieden (n® 1932), Abausen (n? 1858) mit 3 andern orten, einen teil des 

forstes bei Weissenburg (n° 1791), die kirche in Velden mit einem in der früheren urkunde 

(deperd.) näher bezeichneten fischteich in der Pegnitz und schenkt jährlich 3 wildschweine, 

j 3 hirsche und ebensoriela tiere nebst 300 fischen mit den iägern und fischern des Veldener 

forstes. Salomon canc. adv. Piligrimi archieapp. Büttner Franconia 2,59 aus k.s. XVII == Böhmer 

| Acta Coor.8=M.G.DD. 1,3. Interpolörtdie pönformel(busse 10 Pfund gold, 100 pfund silber) 
ungewöhnlich die schenkung von wild und schen, die besitzbestätigung durchaus unbedenklich 

vgl. die vorbemerkungen in M. G. DD. 1,3. — Ausstellort Velden a/d. Pegnitz nö. Nürnberg. 2014 

“re |e0.0. . | bestätigt der kirche von Eichstädt im Nordgau auf bitte des bischofs Erkenhold (t 912 sept. 19 
M.G. 55, 7,244 n., 248; Erkanbolds nachfolger Oudalfrid tritt zum letzten mal 912 ang. 23 

n° 2021 als rekognoscent auf) die laut der vorgelegten urkunde von Karl (deperd.) und seinen 

übrigen vorgängern die aufzuzählen zu weitläußg wäre, vorliebene immunität, Ohne schluss- 

| protokoll. Ch. 8. XIV. M.B. 31,180 — Böhmer Acta Cour. 36; *M.G.DD. 1,5. Sicher gleich- 


zeitig mit der vorhergehenden urk. 2015 
— 14, Argentina | bestätigt dem kloster St. Gallen auf bitte des abts und bischofs Salomon von Konstanz und 


| eiv. auf fürsprache des erzbischofs Hatho (Mainz), seines bruders Eburhard und andrer getreuer 
die von seinen vorfahren urkundlich verliehenen verrechte, immunität mit königschutz, den 

| gebannten eid gleich den bischöfen der stadt Konstanz und dem kloster Reichenau und freie abt- 
wahl sowie den besitz welchen bischof Salomon für seine dienstbeflissenheit und für hofdienst von 

| | den kaisern Karl und Arnolf und könig Ludwig zu geschenk erhalten undan das kloster vergabt 
| hatte, nämlich die kleine abtai Pfävers in Churrätien gemäss der übergabsurkunds (909 dez. 28, 

i Wartmaun UB. 2.362 vgl. n° 1972), den hof Weyern im Thurgau, den ort Schwaningen im 
Albgau und den hof Oberndorf im Baargau mit einer taufkirche. Salomon canc. adr. Piligrimi 
archicap. Gleichzeitige k.(A) und k. 8. XI in. (B) St. Gallen. Neugart C. d. Alem. 1,560 e coll. 
‘ Haller = Wirtamberg. UB. 1,208 — Böhmer Acta Conr. 9; Wartmann UB. 2,368 aus A; 
*M.G. DD, 1,5 aus A, B; facsim. von A und B Chr. Gotwic. 94,106 = N. Traits 1,69. Über die 
überlieferung Sickel KU. in der Schweiz 8, Ist Ekkehards erzählang (n® 2012*) richtig, 30 
liegt hier, wie wahrscheinlich auch in n® 2619, spätere beurkundung der in St. Gallen voll- 
zogenen handlung vor. 2016 
in Hlodarios | Zug gegen die Lothringer: ipso anno Francos qui dieuntur Hlatharingi hostiliter invasit, 
| Ann. Alam. ood. Turic.; Chunratas in Hlodarios, Ann. Alam, cod. Modost. Karl d. E. war von 
Toul (vgl. n® 2012*%) ins Elsass gekommen und hatts hier lJandesherrliche rechte ansgeäbt: 

| am 3. febr. urkundet er zu Kastenholz bei Schlettstadt für Andlau, am 12. febr. zu Ruffach 
sw. Colmar für Toul, am 12. apr. in der pfalz zu Nimwegen B. 1987— 1939, Den einen erfolg 
scheint Konrads zug gehabt zu haben, dass Kar] in den norden Lothringens zuräckwich. 
Aus dem kurgen bericht über den zweiten zug dieses iahres nach Lothringen (n? 20188) erhellt, 
' dass hier abmachungen getroffen, vielleicht ein waffenstillstand geschlossen wurde. Wahr- 
| scheinlich noch ende 911 oder spätestens gleichzeitig mit der okkupation des Elsasses durch 
' Karl war auch könig Rudolf von Burgund vor Basel erschienen; darüber nur die dürftige notiz 

im unmittelbaren anschluss an die nachricht von der bestellung Karls zum könig der Lothringer in 
den Ann.Alam.cod.Modoet.: Ruodulfus, rex Burgundiae, ad civitatem Baaileam et inde ad propria. a 
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apr. 12 | ad monast. | Ankunft in Fulda pro salute animas nostras et visitatione fidelium monachorum, ehrenvoller und 

Fuldense freundlicher empfang, n° 2018. b 

— ı2 —— bestätigt dem kloster Fulda im gau Grabfeld auf bitte des abts Huoggi laut der vorgelegten 

urkunde könig Ludwigs (n? 1515 vgl. 1658, vorlage) immunität mit königschutz, den zehnten 

von den klostervillen, den darauf ansässigen knechten und kolonen (aus n® 1526) und freie 

abtwahl. Ondalfridus not. adv. Piligrimi archicapp. Or. Marburg. Schannat H. Fuld. 2,1410; 

Dronke C. d. 303 — Böbmer Acta Conr. 11; *M.G. DD. 1,7; *facsim. Berliner Abbild. 1,19 

vgl.text 18. Über die verunechtung dieser urk. durch Eberhard, erwähnt Dronke C.d. 304 n. 

— Böhmer Acta Conr. 12 n., Foltz in Forschungen 18,499. 2017 

— 12 —— [schankt dem kloster Fulda unter abt Huoggi, wohin er am 12. april im ersten iahr seiner 

rogierang zum besuch der treuen mönche gekommen und einen ehrenvollen und freundlichen 

empfang gefunden, 3 königshufen zu Holmarshausen im gau Grabfeld und das ehemalige lehen 

seines vasallen Ramuolt in der mark Hengistdorf (ietzt Pforsdorf bei Ebenhausen, Förstemann 

Ortsnamen 792) zur mehrung des dienstes gottes und zum trost der brüder. Oudalfridus not, adr. 

Piligrimi archicapp. Or.Marburg. Schannat Trad.226— Kremer Or.Nass.2,44 ; Dronke(.d,304— 

Böhmer Acta Conr. 12; *M.G.DD. 1,8 ; facsim. SchannatVindiciae t. 8. Beziehung des tagesdatums 

aufdie handlung, Ficker Beitr.z. UL.1,176 vg]. dagegen die vorbemerkung zu M.@.DD.1,8. 2018 

* . . /in Hlodarios | Zweiter zug gegen Lothringen wegen bruchs der früheren abmachungen: et facta ide ücts 

(derselbe ausdruck auch Ann. Alam. et Laubac 907) Chuonratus in Hlodarios iterum, Ann. Alam. 

cod. Modost. Über die wahrscheinliche zeit dieses zuges Dümmler Ostfränk. Reich 2,578n.22. a 

ar Aquas Dringt bis Achen vor; unterdes wird die stadt Strassburg von einem lothringischen hear ver- 

wästet und verbrannt. Ann. Alam. cod. Modoet. — Verwüstender einfall der Ungarn in 

Franken und Thüringen: Ungari vastaverant Franciam et Thuringiam, Ann. Quedlinburg. 912 

M. G. $S. 3,52; dagegen die gleiche nachricht in Ann. Hildesh. zu 911, kürzer: Ungari va 

staverunt Franciam in Ann. Weissenburg. und Lamberti sowis den Ottenbur. (ib. 5,4) zu 911, 

in den drei letztgenannten sicher irrtümlich vor Ludwigs tod der zu 912 verzeichnet ist. Der 

vollständigste iahresbericht dieser gruppe, die Ann. Quedlinburg., fügen der meldung über 

den Ungarneinfall die nachricht bei: Et comstae apparuerunt, ein ereignis das auch die Ann. 

Alam. und Corbei. zu 912 verzeichnen. Zu 912 melden den einfall in Franken und Thüriugen 

die Cont. Regin. (Ungarii iterum nallo resistente [vielleicht während Konrads zug nach Lothringen 

auf dem die Franken wol die hauptmasse der streitkräfte stellten] Franciam et Thuringiam 

vastaverunt) und die Ann. Prag. (Franciam vastaverant, ib. 3,119). Die Ann. Lob. (Ungri 

orientalem Franciam devastant, ib. 13,233) stellen den einfall der Ungarn zwar noch zu 911, 

aber nach Konrads tronbesteigung, was eben gleich 912 ist. Der bericht der Ann. Laubac. 

911 vor einem vordringen der Ungarn über den Rhein bis in den Maien- und Ahrgau ist 

zweifelsohne nur durch ein versehen des abschreibers zu diesem iahr geraten vgl. Dümmler 

Ostfränk. Reich 2,587 n. 50, er gehört zu 918 oder 926. b 

inli 1 |Franeonofurt |schenkt dem h. Bonefaz (Fulda) auf fürsprache seiner mutter Glismuoda sein väterliches erbgut 

im gau Husitin in der grafschaft Bardos, nämlich den hof Trebra (n. Ina}, unter der be- 

dingung, dass dafür seine mutter von dem kloster die orte Möttau, Altenkirchen, Mestineshuss 

(aweifelhaft, Förstemann Ortsnamen 1090) Leun und Neukirchen im Lahngau in der grafschaft 

seines bruders mit kirchen und salland auf lebenszeit zu eigen erhalte und nach ihrem ableben 

diese orte an das kloster heimfallen. Salomon canc. adv, Piligrimi archicapp. Or. Marburg. 

Schannat Trad. 227 ; Or. Guelf. 4,280 — Kremer Or. Nass. 2,46; Leibniz Ann, 2,304; Dronke 

©. d. 305 — Böhmer Acta Cour. 13; *M. G. DD. 1,9. 2019 

aug. 8) —— |schenkt dem bischof Dracholf(Freising) auf fürsprache seiner getreuen, des erzbischofs Hatho 

(Mainz) und der grafen Erchengar und Heinrich, sein arbgut zu Laimbach, Steinach und Die- 

bach im Ifgau (sö. Wirzburg) in der grafschaft des grafen Ernust welches er ihm früber zu lehen 

verliehen hatte, zu eigen unter ausschluss der öffent.ichen gerichtsbarkeit über die grundbolden. 

Oudalfridus not. adv. Piligrimi archieap. Or. Mänchen aus Wirzburg. Eckhart Francis or. 

2,900 — Resch Aun. Sab. 2,399 mit VI kal. aug. — Deutinger Beytr. z. Gesch. von Freising 

6,515; M. B. 28,146 — Böhmer Acta Conr. 14; *M. G. DD. 1,10. Topogr. Hundt Die Urk. 

des Bisthums Freising in der Zeit der Karolinger, Abhandl. der hist. Classe der bayer. Akad. 

XII, 1,52. 2020 
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aug. 00 jad Tribariam| Handlung von n° 2021 mit der ganz ungewöhnlichen datirung: data X kal. sept. in monte Abi- 


pal. r. rinesburg und den iahresangaben; actum ad Triburiam vgl. Ficker Beitr. 2. UL. 2,242 und 
die vorbemerkung zu M.G. DD. 1,11n° 10. Wie die urk. nun einmal vorliegt, erübrigt nichts 
als die handlung nach Tribur zu verlegen, die ortsangabe mit dem tagesdatum auf die spätere 
beurkundung zu beziehen; beide orte fügen sich ins itinerar. a 


— 23 in monte Abi-| schenkt dem zu ehren des h. Michael erbauten h. ort Abrins barg (Heiligenberg bei Haidel- 


rinesburg berg) anf bitte des bischofs Thiedelach (Worms), des grafen Erkanger u.a, Erlolfs und Folnands 
6 hörigenhufen welche Folemar in der mark und villa Handschuhsheim im Lobdengau in der 
grafschaft des grafen Liutfrid innehatte, unter vorbehalt der lebenslänglichen nutzniessung 
für den mönch Sigolf (vgl. n? 1989) mit genehmhaltung des abts und bestimmt dass nach 
Sigolfs ableben dies gut an das kloster Lorsch (vgl. n° 1533, teilweise vorlage) falle. Wodel- 
fridus canc. adv. Pilegrini archicap. Chr. Lauresh. s. XI. Freher Or. Palat. 1®,87, 2. 0d. 35 
mit ind. XIII — Tolner 12 —= Freher SS, ed. Stravius 1,116 — Reinhardus SS. r. Palat. 455; 
Helwich Ant. Laurish. 71, ed. Johannis 88. Mogunt 3,37; Cod. Lauresh. ed. Mannb. 1,212 
== Böhmer Acta Conr. 15, ed. Tegerns, 1,211; M.G. 38. 21,426; *M.G. DD. 1,11; erwähnt 
im Necrol, Lauresh. Böhmer Fontes 3,152. Über die datirung n? 20208, 2021 


sept. 25 |Potamico pal.| verleiht dem bischof Diotolf' von Chur aufdessen klage, dass in seinem bistum viele unordnungen 


okt. 3 


nor. 28 


— 18 


und gewalttätigkeiten geschehen welche nur mit hilfe des königs gebessert werden können, 

nach rat seiner getreuen, des bischofs Salomon (Konstanz), des pfalzgrafen Erchangar, Perah- 

tolds, Chuonrads, Heinrichs und der übrigen anwesenden edlen sowie der vornehmen Churs 

die vollmacht bei gewalttaten gegen das gut der kirche gleich den übrigen bischöfen das in- 
quisitionsverfahren einzuleiten und durchzuführen (latentia quasque sacramentis populi inve- 

stigare vgl. Branner in Wiener SB, 51,467), verbietet den im gegensatz zu andern kirchen 

hier eingebärgerten miebrauch, dass die hörigen der kirche eine dreissigiährige eriährungsfrist 

' Ihrer freiheit beanspruchen, und befieblt dem bischof und dessen nachfolgern in allen gerechten 

| dingen gehorsam zu leisten, Salomon canc, adv. Piligrimi archicapp. Or. Chur (A). Eichhorn 

Ep. Car. pr. 21 ex arch. Car. (A) = Böhmer Acta Conr. 16; *M.G.DD. 1,12 aus A. 2022 

Ulma schenkt dem darch frömmigkeit ausgezeichneten viellieben bischof Salomon{Konstanz) für dessen 
vielfachen diensteifer und herzliche anhänglichkeit das krongut zu Helfanswil im Thurgau in 

der grafschaft Oudalrice zu freiem eigen. Salomon canc. adv. Piligrimi, Ohne ind. Or. St, Gallen. 

Cod. trad. s. Galli 432 — Herrgott Geneal. 2,67 (ex arch. s. Galli) — Böhmer Acta Conr. 16; 

Wartmann UB. 2,370; *M. G. DD. 1,12. Über den schreiber dieser urk, Sickel KU, in der 

Schweiz 10. Salomon überträgt den geschenkten besitz 913 an St. Gallen, Wartmann UB. 

2,374. 2023 

Wilinaborg | schenkt dem gotteshaus zu Weilburg den hof zu Rechtenbach im Lahngan in der grafschaft 
seines braders Otto und den dritten teil der königscheffel in der ganzen grafschaft für den unter- 

halt dor kleriker. Salemon canc, adv. Piligrimi archicapp. Wormser ch. s. XII. Or. Guelf. 4,280 

= Kremer Or. Nass. 2,48 — Böhmer Acta Conr. 17; *M. G. DD. 1,13. — Weilburg, Nassau 

a/d. Lahn. 2024 

monasterio | bestätigt dem kloster Neu-Korvey, wohin er gekommen, anf bitte des abts Buobo und der 
Corbeia mönche alle verleihungen der früheren könige, im besonderen freie abtwahl, zehentfreiheit der 
herrenhöfe des klosters gegenüber den bischöfen und exemption der nur der gerichtabarkeit 

der vögte unterstehenden kolonen und liten von der öffentlichen gerichtsbarkeit, wie dieselbe 

sehon von den früheren Frankenkönigen dem kloster verliehen worden war. Salomon canc. adr. 

Piligrimi archicap. Or. Berlin. Schaten Ann. Paderb, 1,245 — Lünig RA. 18,76 ohne ind.; 

Falke 736 mit siegelabbild. t. VII n® 3; Erhard Reg. Westf. C.d. 1,40 n® 46; Böhmer Acta 

Conr. 18; Jaffs Dipl. 1; Wilmans - Philippi Kaiserurk. 2,39; M. G. DD. 1,14; facsim. Chr. 

Gotwic. 89, *Berliner Abbild. 1,20. Auf diesen aufenthalt Konrads in Korvey pflegt man die 

stelle Windukinds III, 2 (cod. 2,3) M. G. 88. 3,451: Bovo Grascas litteras coram Cuonrado 

rege legendo factus est clarus zu beziehen, Diekamp Westfäl. UB. Suppl. 56 n? 356. 2025 

Cassalla | bestätigt den brüdern des klosters des h. Wicberd (Hersfeld), welche sich schon eifrig um den 
schutz des herzogs Otto dem sie zu zeiten des königs Ladwig untergeben waren, und des erz- 

bischofs Hatho (Mainz) und auch um den seinen, als er damals noch herzog war, beworben 

hatten, damit ihnen anf diese fürsprache vom könig immunität, nämlich freie abtwahl und 


94° 
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— selbstverwaltung des klosterbesitzes nach dem ableben des genannten herzogs verliehen werde, 
denen sie auch vom könig diese rechte erwirkt hatten (n? 1997), nunmehr selbst auf den tron 

gelangt dieselben rechte kraft königlicher vollmacht. Salomon canc. adv. Piligrimi archicap. 

Or. Marburg. Schminke Beschreibung von Cassel Beyl. 1 — Böhmer Acta Conr. 19; *M.@. 

DD. 1,15. — Kassel. 2026 

febr. 18  Chasella | verleiht den nonnen des klosters Meschede auf bitte des grafen Heriman immunität und freie 
| wahl der äbtissin, wie sie dieselbe bisher besassen. Salomon canc. adv. Piligrimi archicapp. 

Or. Münster. Stangefol Ann. Westph. 1,172 mit XII id. mart. — Schannat Ann. Paderb. 1, 

244 — Kuchenbscker Ann. Hass. 4,258; Wiegand Arch. 7,1; Seibertz UB. 1,6 — Böhmer 

Acta Conr. 19; *M.G.DD. 1,15; Wilmans-Philippi Kaiserurk. 2,40. Über Meschede Diekamp 


Westfal. UB. Suppl. 56 n® 357. 2027 
märz 12 | Argentina | bestätigt dem kloster Murbach auf bitte des abts Nandbard und der mönche und auf fürsprache 
eiv, seiner getrenen Hatho (Mainz), Salomon (Konstanz), Thiodolf (Chur), Hildin (Augsburg), Einhard 


($peier), Erchengar, Chuonrad, Hugo, Otto, Heinrich, Boppo, Udalric und Eberhard zur pfründe 
und zum unterhalt der mönche die ihnen zur zeit Liutfrids für ihren bedarf zugewiesenen 
oder später vermehrten und die in ihrer gewere stehenden oder später widerrechtlich ent- 
rissenen güter, nämlich die kirchen des h. Desiderius und der h. Susanna und Dadila d. i. 
Dadenriet, freie abtwahl, immnnität und zellfreiheit, Salon not. adv, Piligrimi archicap. Or. 
Colmar (A). Martene Thes. 1,62 ex arch. (A) — Eccard Or. Habsb. 122; Lünig RA. 19,961 
ohne a reg. und ind.; Schöpflin Als. d. 1,111 aus A mit facsim. = Schönemann Cod. f. prakt. 
Dipl. 1,55 mit IIIL id. mai. — Trouillat 1,127; facsim. Kopp. Paleogr. 1,414 — Böhmer Acta 
Conr. 20; Bresslau Dipl. Ü 1 aus A; *M. G. DD. 1,16 aus A. 2028 
. . . /regnum Hlo-| Einmarsch in Lotbringen: cum exercitu regnum Hluthringorum ingressus est, Ann. Alam. 
thingorum Jede weitere nachricht fehlt. Der zug, wahrscheinlich schon im frühiahr unternommen, war 

ohne ieden erfolg, Karl d. E. blieb fortan auch ungestört im besitz von Lothringen; so ur- 

kundet er 918 iuni 11 zu St. Arnulf bei Metz, aug. 18 zu Diedenhofen für Trier B. 1940, 

1941 (faceim. in Berliner Abbild. VII, 29). — Fehde des herzogs Heinrich von Sachsen 

der seinem 912 nov. 30 (die belege bei Waitz Heinrich I 3. A. 195) gestorbenen vater Otto 

in der herzoglichen würde gefolgt war, gegen bischof Hatte von Mainz; der aufenthalt Kon- 

rads in Sachsen zu beginn 913 hatte offenbar den zweck diese verhältnisse zu ordnen; was 

Widukind], 21 zu erzählen weiss, Konrad habe, da er schon ‚öfter die kraft des nenen herzogs 

erfahren‘, gefürchtet ihm die ganze macht des vaters zu übertragen und dadurch den unwillen 

der Sachsen erregt, die den herzog auflorderten mit gewalt zu nehmen, wenn man ihm die 

väterliche würde verweigere, und der könig habe in anbetracht dieser stimmung, ‚da er den 

herzog nicht durch offenen krieg zermalmen konnte‘, darnach getrachtet ihn durch list bei 

seite zu schaffen, vermengt sich teils mit der späteren entwicklung der dinge, tils ist es ganz 

von der saga durchtränkt; vollständig der sage gehört auch die weitere erzählung I, 22 vgl. 

Thietmar I, 4 von dem durch den goldschmied entdeckten anschlag Hathos auf das leben des 

herzogs an. Auf geschichtlichen boden führt erst die daran sich schliessends nachricht, wenn 

auch noch nicht deren motivirang, Heinrich habe nach entdeckung jenes anschlags alles was 

dem erzbischof gehörte, in Sachsen und Thüringen weggenommen und Burghard und Bardo, 

von denen der eine ein schwager des königs war, durch waflengewalt gezwungen das land zu 

räumen; bald darauf sei Hatho aus gram gestorben. Allem anschein nach galt der streit den 

sich kreuzenden ansprüchen des herzogs und des erzbischofs in Thüringen und Heinrich mochte, 

während Hatho den könig nach Strassburg und vielleicht nach Lothringen begleitste, seine 

anspräche mit den waffen zur geltung gebracht haben vgl. Waitz Heinrich I 3. A. 20 und 

Excurs 48. 197. Hatho starb am 15. mai (Necrol. Aug. M. G. Necrol. 1,276) 918 (Ann. necrol. 

Fuld. M. G. 88. 13,190, die weiteren belege bei Waitz1.c. 196 vgl. Dümmler Ostfränk. Beich 

2,585 n. 46); ihm folgt auf dem Mainzer stuhl Heriger, Cont. Regin., Ann. Colon., Lamberti, 

Herimanni Aug. chr. & 

iuil6 |. . . . [(Triburias) Vertrag des priesters Guntbald: er erhält aus dem besitz des klosters Weilburg 
ex licentia et misericordia d. piissimi regis Cuonradi mit zustimmung des propstes und der 
brüder 2 ‚rechtmässige‘ kirchen, die eine zu Breidenbach im gau Pernaffa (vgl. über diesen 
Böttger Diöcesan- und Gau-Grenzen 1,193) in der grafsshaft Eberhards, die andre zu Muffen- 
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dorf im Bonngau in der grafschaft des andern Eberhard und gibt dafür sein eigengut zu 
Breidanbach und Gladenbach mit 42 hörigen in der weise, dass er das gesammte gut auf 
lebenszeit innehabe und dasselbe nach seinem ableben an dag kloster falle, Salomon canc, 
scripsi. "Wormser ch. 8. XII Hannover f. 47° n° 85. Or, Guelf. 2,276 n.* = Kremer Or. 
Nass. 2,51. Die anwesenheit des königs ist nicht ausdrücklich erwähnt; sie wird aber da- 
durch wahrscheinlich, dass die urk. welche auch dis nur in königsurk. übliche datirungsform 
. trägt, vom königlichen kanzlor ausgestellt wird. b 
iuni 22 | Lauresbam | befreit das kloster Lorsch im Rheingau am Huss Werschnitz von dem ioch fremder botmässig- 
keit von dem es lange ungerecht bedräckt wurde, und verleiht ihm nach der sitte der vorfahren 
immunität und schutz in der weise, dass die mönche fortan den abt, qui ad dei servitium 
nostrumgque idoneus appareat, frei und der ragel gemäss wählen dürfen. Salomon canc. adv. 
Piligrini archicap. Chr. Lauresb. s. XII. Cod. Lauresb. ed. Mannh. 1,109 — Böhmer Acta 
Conr. 21, ed. Tegerns, 1,113; M. @. SS. 21,386; *M. G. DD. 1,17; erwähnt im Necrol 
Lauresh. Böhmer Fontes 3,152. 2029 
“le... |Baubzug der Ungarn durch Baiern nach Alamannien; auf dem rückzug werden sie am Inn von 
einem baierisch-alamannischen heer unter führung des herzogs Arnolf von Baiern, der brüder 
Erchanger und Berthold und des grafen Udalrich angegriffen und ‚vernichtet‘; nur 30 mann 
sollen entkommen sein. Ann. Alam,, Sangall. mai., Aug., Cont. Regin. Das Chr. Suer. un. 
M. G. SS. 13,66 und Herimanni Aug. chr. berichten zu 912 die niederlage der Ungarn am 
Ion und zu 913 unmittelbar vor Hattos tod wieder einen einfall derselben in Alamannien von 
dem die andern quellen nichts wissen, also sicher ein irrtum vgl. schon Dämmler Ostfränk. Reich 
2,588n. 51. Die Ann. Ratispon. M.G.S$, 17,583 erwähnen nur die verwüstung Baierns, Das 
Fragm. de Arnulfo duce ib. 570 rühmt von ibm: per ipsum populus christianus de sevienti 
gladio paganorum est redemptus. Während die Aun, Alam. beim sieg am Inn Arnolf an erster 
stelle nennen, lassen die Ann. Sangall. den sieg durch Erchanger, Berthold und Udalrich au- 
xiliante illis nepote eorum Arnolfo, optimo duce Baioariorum, erfochten werden. a 
“|. . jAussöhnung des königs mit Erchanger. Ann. Alam. Über den zwist in derselhen quells zu 
913 nur die notiz: Discordia coepta est inter regem et Erchangerum. Der grund lag wol in 
dem bis in Arnolfs zeit (vgl. n® 1881 schluss) zuräckreichenden hader mit Salomon, in dem 
streben nach dem sturz Burchards (n° 2012) sich in Alamannien eine herzogliche stellung 
zu schaffen, in dem widerstreit dieses strebens mit den interessen des vom könig begänstigten 
Konstanzer bischofs (vgl. St. Galler Mittheil. 15,45 n. 159), ron dem Ekkehard Casus s. Galli 
M. 6. SS, 2,83 f,, neue ausg. in St. Galler Mittheil. 15 c, 11 £,, schon aus der sage schöpfend, 
vielerlei zu erzählen weiss; auch die stellung der ‚kammerboten‘ die er ihnen zuweist (Nondum 
adhuc illo tempore Suevia in ducatum erat redacta, sed fisco regio peculiariter parebat sicut 
hodie et Franeia; procarabant ambas camerae, quos sic vocabant, nantii, Franciam Adalpert 
[von Babenberg] cum Werinhere, Sueviam autem Pertolt et Erchinger fratres), gehört nicht der 
geschichte an vgl. Dünmler Ostfränk. Reich 2,574 n. 10 und St. Galler Mittheil. 15,48 n. 
| 156f.; 19,261 n. 173; die schenkung des fiskalguts in Stammheim (n® 2012") soll den groll 
und neid gegen Salomon noch gesteigert-haben, Ekkehard 1. c. 86, neue ausg. c. 17. Nicht 
nur der einfuss den Salomon bei hof hatte, mag ihm die unterstützung des königs gewonnen 
haben; auch das interesse der krone verband sich mit dem widerstreben des abtbischofs gegen 
das aufkommen territorialer gewalten. Die aussöhnung mit Erchanger und Berthold zu festigen 
und zugleich ihren neffen, den Baiernherzog, mit engem bande an sich zu knüpfen, ver- 
mählt sich Konrad mit deren schwester (Kunigunde vgl. n? 2034, 2086), der witwe Liutpolds 
und mutter Arnolfs von Baiern: tamquam pacis obsidem in matrimoniom accepit, Ann. Alam. 
— Bischof Otbert von Strassburg, von den bürgern vertrieben, flüchtet nach der veste 
Radburg im Wasgau und wird bier am 30. aug. (das tagesdatum auch im Necrol. Aug. M. G, 
Neerol. 1,279) getödtet, Erchanbaldi Versus de ep. Argent. Böhmer Fontes 3,2 vgl. Ann. 
Sangall. mai. 913, Cont. Regin. 914, Chr. Suev. un, Herimanni Ang. chr. 912. Sein nach- 
folger wird Gozfrid, nuperioris utique Caroli sororis filius (vgl. Dümmler 2,590 n. 56), nach 
dessen frähem tod (nov. 12) contra 3. canonum sanctiones (Syn. Altheim. e. 29 M. G. LL. 2, 
554) Richwin, ein Lothringer, Erchenbald l.c. 3. Bischof Einbard von Speier wird von den 
grafen Bernhard und Konrad geblendet, Cont. Regin, 913, Chr. Suer. un, Herimanni Ang. 
chr. 912 vgl. Syn. Altheim. c. 31. b 
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apr. 24 | Wilinaburg |schenkt der kirche in Weilburg eine taufkirche mit seinem hof Haiger im gan Haiger (n. Lahn- 
gat vgl. Böttger Diöcesan- und Gaugrenzen 1,150) sammt den zehnten, den markt und den 

dritten teil der königscheffel im selben gau cum omnibus utensilibus iuste legitimeque ad regias 

| manus respicientibus und den seinem vasallen Piricho von seinem vorgänger könig Ludwig 
geschenkten und dann von ihm gegen väterliches erbgut eingetauschten besitz zu Steinfurt in 

der grafschaft Outos im gau Wetterau. Salemon cane. adv. Piligrimi archieap. Wormser ch. 

8, XII in Hannover. Or. Gaelf. 4,234 mit a. ine. 913 — Kremer Or. Nass, 2,49 — Böhmer 

| Acta Conr. 22; *M. G. DD. 1,18 — Philippi Siegener UB. 1,1. 2050 


mai 24 Foracheim | bestätigt einen vertrag (complacitatio), durch welchen die matrone Ellinrat, könig Arnulf bei- 
schläferin, dem bh. Emmeram zu handen des bischofs Tuto und dessen vogts Immo durch 

ihren vogt Rupo ihr eigengut das sie vom genannten könig empfangen, die kapelle zu Ergol- 

ding und 2 andre kirchen mit zehnten, mansen, hörigen und allem in ihrer gewere stehenden 

zubehör, ausgenommen 17 hörige und eine für die gleichnamige Ellinrat auf lebenszeit vor- 

behaltene hufe, für Arnulfs seelenheil gab und sogleich aufliess und dafür vom bischof durch 

den vogt Immo zu eignem lehen das ehemalige lshen des priesters Regino zu Pinkofen, die von 

dem edlen mann Adalpert darch tausch und von der matrone Adalonna durch vertrag erworbene 

kirche zu Unoleinchova (unbekannt, Förstemann Ortsnamen 1507), ausgenommen eine der 

jüngeren Ellinrat zur ablösung ihrer gewere an iener hufe za Ergolding zu gebende hufe, 

auf lebenszeit empfieng unter der bedingung, dass nach ihrem ableben das gesammte gut an 

die kirche heimfalle. Salomon canc. adv. Piligrimi archicapp. Or. München (A), ch. s. XI (B). 

Pez Thes. 1%,48 aus B — Lünig RA. 21,1215 — Heumann Dipl. imper, 101 — Ried 1,91; 

Lib, prob. s. Emmer. 98 aus A mit siegelabbild. t. V; M.B. 28,147 aus A — Böhmer Acta 

Conr. 24; *M.G.DD. 1,19 aus A; regest mit schlassprotokoll aus A Bibl. s. Emmer, 2,192; 

facsim. Chr. Gotwie. 94 = N. Traits 3,680 pl. 69, deutsche ausg. 5,242. Über die fassung 

M. G. DD, 1,19 vorbemerkung. 2031 

— 24 —— | bestätigt einen gütertausch zwischen dem bischof Tuto von Regensburg und Etih, durch welchen 
dieser mit seinem sohn Helmpert dem h. Emmeram sein eigengut zu Altheim, Pappenheim, 

|  Bierwang, Dettenheim, Weimersheim, einen weinberg und eine kirche zu Echineperc (unbekannt, 

Förstemann Ortsnamen 353), im ganzen 27 hufen und 23 hörige, in die hand des bischofs 

Tato und dessen vogts Immo übergab — vestitoren: Paoso, Anno und Raffolt — und dafür 

aus dem besitz des h. Emmeram den ort Parc am fluss Glon, gewöhnlich Sittenbach genannt, 

und Teitinga (? Dietenhausen sw. Sittenbach) mit kirchen, 80 hörigen und 19 hufen ackerland 

| zu eigen empfieng; revestitor Rapo. Ch. 6. X]. Pez Thes. 1%,45 — Lünig RA. 21,1215— Ried 

1,92; Lib. prob. s. Emmer. 101; M. B. 31,188 — Böhmer Acta Conr. 23; *M. GG. 1,20; 

als formel im Cod. Udalr. mit der sigle C Gretser Op. 10,694 n® 6, nachdr. Ludewig SS. 1, 

| 862 — Mager Advoc. arm. 417, mit dem namen Carolus Hund-Gowold 1,246, 2. ed. 164 m 

| Linig RA. 17,822 (zu Karl III) — Bouquet 9,468 (zu Karl d. Einfält.), Eocard Corp. hist, 

| 2,38 vgl. Jaffö Bibl. 5,8, mit dem namen Carlomannus Lazius De migrat. 248 = Länig BA. 18, 
645, mit dem namen Chuonradus Goldast Const. 1,210 — Lünig RA. 18,648. 2032 
— 25 ——  |schenkt dem kloster St. Emmeram unter bischof Tuto den forst bei Sulzbach mit dem fürster 
| Sigifrid zu handen des genannten bischofs und dessen nachfolger welche zugleich äbte des 
klosters sind. Salomon canc. adv. Piligrimi archicapp. Or, München, angenäht eine gleich- 

| zeitige grenzbeschreibung des forstbannes (A), ch. s. XI(B). Pez Thes. 1%,46 aus B = Länig 
| RA. 21",106; Lib. prob. s. Emmer. 102, Ried 1,93, M. B. 28,149 — Böhmer Acta Conr. 25, 


*M. G. DD. 1,21, sämmtlich aus A; regest mit schlussprotokoll Bibl. s. Emmer. 2,193 aus A; 


| facsim. Chr. Gotwic. 106. 2033 
juni 7 | Franchono- | verleiht das kloster Lorsch auf bitte der mönche die gekommen waren, um ihm für die rück- 


gund, des erzbischofs Heriger (Mainz), seines bruders des markgrafen Eberhard (über dessen 
titel Waitz in Forschungen 3,158 und Heinrich I 8. A. 28) und seines kaplans Woluin 
dem abt und mönch desselben klosters Liuthar auf lebenszeit mit der verpflichtung das regel- 
rechte leben aufrecht zu erhalten und den königlichen dienst, wie er von altersher bestimmt 
ist, zu leisten, und gewährleistet nach Liuthars ableben das von den königen und kaisern und 


| fürt gabe ihres alten wahlrechts (n® 2029) zu danken, und auf fürsprache seiner gemalin Chuni- 
| 
| ihm selbst (n® 2029) dem kloster verliebene privileg (der freien abtwahl). Salemon canc. adr- 
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ha Piligrini archicap. Chr. Lauresh, s. XII. Cod. Lauresh, ed, Mannh. 1,111 = Kremer Or. Nass, 
malagı tg = Böhmer Acta Conr. 26; Cod. Lauresh. ed. Tegerns. 1,114;M.G.58. 21,386; *M. G. 
hi Ta 2 \ D. 1,22. 2034 
Anke iali 9 | Wilinaburg | bestätigt der kirche von Utrecht (Vetsris Traiecti) auf die durch seinen verwandten Udo und 
Bu den grafen Waldger vorgebrachte bitte des bischofs Radbodo mit urkunde und siegel die von 
= Bine seinen vorfahren verliehene immunität. Salomon can, adv. Piligrimi archicap. Ch. s. XI London 
rn (A) — 8. XI Utrecht (B), ch. s. XIV Hannover (C}, 8. XV Utrecht (D). Heda 252, 2. ed. 72 
| aus B — Mieris 1,29 — Or. Guslf. 4,284 — Kremer Or. Nass. 2,53 — Leibniz Ann. 2,269 
extr.; Johannis de Loydis Chr. Holl 104; Bondam 1,49 aus Heda collat. mit D. u.a. me.; Asch 
Handelsverkeer 4,196 aus A; Sloet OB. 74 ausD {rg.; *M.G. DD. 1,28 aus A—C, Die echtheit 





der urk. ausser zweifel vgl. die vorbemerkungen der M. G. DD. — Dar schluss einer Fuldaer 
urk. aus Forcheim 914 iuli ‚Signum d. Conradi regis‘, Dronke C. d. 306 n? 659 ist zutat 








2a 1 Eberbards, Foltz in Forschungen 18,507. 2035 
Fr r n + . | in Alaman- | Fahrt dahin: item Chunradus venit in Alamanniam, Ann. Alam. Die veranlassung dieser fahrt 
A, m niam war doch wol die gefangennahme des bischofs Salomon welche die Ann. Alam. in unmittel- 
m barem anschluss, aber ohne ursächliche verbindung berichten, sonst müsste man annehmen, 
a Konrad sei bereits im frühlahr in Alamannien gewesen und dann nochmal dahin gekommen. 
Men Der groll Erchangers gegen Salomon (vgl. n® 2029% und St. Galler Mittheil. 15,69 n. 242) 
mupE war in offene fehde ausgebrochen, Erchanger hatte den bischof gefangen genommen: Erchanger 
bu 5 hostili manı super episcopum Salomonem venit et eum comprehendit, Ann, Alam.; Salomon 
bil episcopus captus est, Ann. Sangall. mai., Cont, Regin. und Chr. Suer. un.; Salomon, Constan- 
vor I fine sp. etabbas coenobii 8, Galli, a quodam protervo captus et in custodiam missus est, Heri- 
gr äl: manni Aug. chr. 914 vgl. Syn. Altheim. ce. 21 M. G. LL. 2,558. Ausführlicher und Sagen- 


ba lua hafter bericht über Salomons gefangenschaft in Ekkehard Casus a. Galli M. G. 58. 2,86, neue 

“ ausg. in St. Galler Mittheil. 15 c. 17 £.; nach der von Ekkehard vorwerteten klostertradition 

D wurde Salomon nach der burg Thietpoldispurch (zweifelhaft, Stälin vermutet die Schrotzburg 
im Hegau, schon Crusius und wieder neuere die Diepoldsburg bei der Teck, St. Galler Mit- 
theil. 15,70 n. 243; 19,262 n. 178) gebracht, wo er bei Erchangers gemalin Berta ehr- 
„5 furchtsvolle aufnahme gefunden haben soll. Die gefangennahme des abtbischofs erfolgte wol 
ii erst im sommer; 914 mai 23 vollzieht dieser noch persönlich einen tausch zu Elgg kanton Zürich, 
wur '  Wartmann UB, 2,375, ein beleg, dass auch in abwesenheit des kanzlers bei hof in dessen 
, namen rekognoseirt wurde vgl. n® 2081—2083 und St, Galler Mittheil. 15,75 n. 262; wenn 
Ierii bier Meyer von Knonan noch annimmt, die notiz der Ann. Alam. spreche dafür ‚die gewalttat_ 
Erchangers erst in die zeit der anwesenbeit Konrads einzuordnen‘, so ist dies durchaus un- 
wahrscheinlich, wenn auch auf Ekkeharda bericht, M.G. 58. 2,87, neue ausg. ec, 20: Innotuit 
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id® ‚ res Chuonrado in Frantia tune posito kein gewicht zu legen ist, a 
nm “ . .) Onfridinga |Gefangennahme und verbannung Erchangers: ipso anno idem Erchangerus apud castellum On- 
zäulh ‘ fridinga (Oferdingen unterhalb Tübingen am Neckar, nicht Opferdigen in der Baar, St. Galler 

W Mittheil. 19,265 n. 174) a rege comprehensus et in exilium missus est, Ann. Alam. Legenden- 
PR= '  hafter bericht über Salomons befreiung durch Sigefrid, einen vetter des bischofs, mit vermen- 
| | gung späterer ereignisse bei Ekkehard M. G, SS, 2,86, neue ausg. c. 19. — Rechtsstreit über 
rt den besitz der abtei Pfävers (vgl. n® 1972 und Wartmann UB. 2,862) vor dem könig: er- 
ei klärung des bischofs Waldo von Chur in gerichtsurk. Rankwil 920 märz 8, Wartmann UB. 
u, 3,1: et hec ipsa paccio et tus foreia (des dekans Cozolt von St. Gallen) venit ante regem Chun- 
vo radum loco Honfridinga et iudicatum fuit ab omni populo qui tunc aderant, te malo ordine 
0 | iniostam tradicionem facere vgl. St. Galler Mittheil. 15,102 n. 346, 165 n. 596, 247 n.861. b 
‚ar “0 2|e . 0.» |Erhebung des herzogs Arnolf von Baiern, er wird nach Ungarn vertrieben: Arnoldus dux 
Pe Bawarias regi rebellans in Ungariam propellitur, Auct. Garst. 914 M. G. 88. 9,565, fast 
ing gleichlautend Ann. s. Rudberti Salisburg. ib. 771. Weisen auch beide quellen in den anlie- 
Pit genden iahresberichten verderbungen und verschiebungen der daten auf — so ist im Auct. 
‚nah Garst, die niederlage von 907 zu 906, das ende der chronik Beginos zu 909 statt zu 906, 
pr zu 912 der tod des älteren Konrads (906), das herzogs Otto von Sachsen (912) und des erz- 
nel bischofs Hatto (918) eingetragen, in den Aun. . Rudberti der tod des erzbischofs Piligrim 
u zu 913 statt zu 923, die tronbesteigung das papstes Johann X (914) zu 915 — so ist es 
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doch kaum möglich iene nachrichten von der rebellion Arnolfs und seiner ducht nach Ungarn 
mit Jaffe in M. G. SS. 17,570 n. 14 und Dümmler Östfränk. Reich 2,595 n. 76 auf das jahr 
\ 916 zu beziehen. Entscheidend ist der beschluss der am 20. sept. 916 gehaltenen synode 
| von Altheim welche Arnolf und dessen bruder Berthold schon für 7. okt. aufein in Regensburg 
| abzuhaltendes konzil vorladet (c. 35 M.G.LL. 2,559). Konrad eroberte 916 Regensburg etwa 
| in der zweiten hälfte des iuni, er urkundet hier iuni 29 n® 2040; wäre Arnolf damals nach 
| dem fall seiner hauptstadt nach Ungarn, wo er längere zeit geweilt zu haben scheint, geflächtet, 
80 hätte die Altheimer synode ihm nicht eine s0 kurze ladungsfrist stellen können, er musste 
zu jener zeit sich eben im lande aufgehalten haben. Jedenfalls irrig lässt Liutprand Antap. 11,19 
vgl. 21 Armolf bis zum tod Konrads in Ungarn bleiben; ihm folgt Ekkehard Chr. un. 913 M. 6,88, 
6,175 und auf diesem beruht die notiz im Auct. Altah. 920 ib. 17,362: Armoldus dux nutu 
Chunradi regis fugerat in Hungariam steteratque ibi per 5 annos, Auch Riezler Gesch. Baierns 
1,520 u. a. vgl. Huber Gesch, Österreichs 1,128 n. 2 setzen Arnolfs flucht zu 914. — Em- 
pörung Burchards des jüngeren (des sohnes des 911 getödteten Burchards, n? 2012®): mox 
etiam Burchardus iunior contra regem cepit rebellare et propriam suam patriam devastare, Ann, 
Alam. © 
villa r. Fran-| bestätigt dem kloster Lorsch auf bitte seiner lieben und edelgebornen gemalin Chanigund den 
|  eonofurt ort Gingen welchen sie aus ihrem eigengut für ihre grabstätte durch seine hand an das kloster 
| vergabt hatte, für den lebensbedarf der mönche. Salomon cane, adv, Piligrini archicap. Chr, 
| Lanresh. s. XII. Cod. Lauresh, ed. Mannh. 1,112 — Kremer Or. Nass. 2,55 — Böhmer Acta 
| Conr. 27 — Wirtemberg. UB. 4,332; Cod, Lanresh. ed. Tegerns. 1,115; M. G. 88.21, 387; 

*M.G. DD. 1,34. Die schenkung der königin erwähnt im Necrol. Lauresh. Böhmer Fontes 
} 9,145: VII id. febr. Canegundis reginae, haec dedit Gingen ex integro. 2036 
| castellum Belagerung des Hohentwiel: Chuonradus eastellum Triel obsedit, Ann. Alam. Wer die burg 
| Tviel besetzt hielt, wird nicht erwähnt, wahrscheinlich Burchard. Ekkehard M. G. 58, 2,86, neue 
t ausg. in St. Galler Mittheil. c. 19 lässt den Hohentwiel (Dusllium montem) schon nach der 
| gefangennahme Salomons befestigen und verproviantiren. — Plünderungszüge der Ungarn: 
t 





sie verheeren Alamannien (totam Alamanniam igne et gladio vastaverunt, Ann. Aug., Cont. 
Regin., Chr. Saev. un.; totam pene Alamanniam, Herimanni Aug. chr. 916), streifen durch 
Thüringen und Sachsen (sed totam Thuringiam et Saxoniam pervaserunt, Cont. Regin.; Saxonia 
vastata et cunctis circumquaque direptis, Ann. Quedlinburg.; devastatatio Hungariorum in 
Valan [Ostfalen), Ann. Corbei.; Turingiam et Franciam orientalem vastant, Ann. Ottenbur.) 
und gelangen bis Fulda (et usque ad Fuldam monasterium perrenerunt, Cont. Regin.; rastantes 
] 


omnia venerunt usque ad Fuldam, Ann. Hildesh , Quedlinburg-, Lamberti), wo abt Huoggi ihnen 
widerstand leistet und sie vertreibt (Novissime autem paganis monasterio irruentibus meritis 
8. Bonifatii audacter, ut erat valde audax et prudens.. . resistebat et de ipsis finibus viriliter 
eiecit, Catal. abb. Fuld. M.G.83.18,273). Da abt Huoggi schon am 9. iani 915 stirbt (Ann. 
necrol. Fuld. M. @. SS. 13,166, 191), kamen die Ungarn noch im frühiahr, wol im mai nach 
Fulda, wahrscheinlich zur selben zeit, da Konrad den Hohentwiel belagerte. Selbst bis Bremen 
sollen die Ungarn, die mit ihnen gezogenen Böhmen bis gegen Hamburg gekommen sein, 
Adami G. pont. Hammab. I, 54, 55 M.G. SS. 7,308 vgl. Dümmler Ostfränk. Reich 2,593 
n. 66. a 


Rückkehr Einricho Saxonum duce Franeiam invadente, Ann. Alam, Des königs bruder Eberhard 
war im auftrag Konrads in Sachsen eingedrungen und in der nähe der Eresburg vollständig 
geschlagen worden: Saxones .. tanta caode Francos mulctati sunt, ut a mimis declamaretar, nbi 
tantus ille infernus esset, qui tantam multitudinem caesorum capere posset, Widukind 1, 23. 
Bellum in Heresburg, Ann. Corbei., Prag 915 M.G.SS. 8,4, 119 vgl. Waitz Heinrich 19. A. 23. 
Den angriff Eberhards vergalt Heinrich mit dem einfall in Franken der Konrad zuräckrief. b 


Wilinaburg | schenkt dem innerhalb der stadtmauern von Weilburg erbauten klösterlein seinen hof Nassau 
mit allem zubehör zu beiden seiten der Lahn in den grafschaften Sconenberg und Marvels 
{nicht mit sicherheit zu bestimmen, Förstemann Ortsnamen 1055, 1061, 1305) für kleidung 
| und lebensbedarf der mönche. Salomon canc. adv. Piligrimi archieapp. Ch. Wormat, 3. XI 


Trage Or. Guelf. 4,275 — Kremer Or. Nass. 2,56 — Böhmer Acta Conr. 28; *M. a DD. 
ur. 
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Zug gegen Heinrich von Sachsen: Konrad belagert die veste Grona bei Göttingen und zieht, 


angeblich durch Thietmar überlistet, ohne erfolg ab. Sagenhafter bericht bei Widakind I, 24 
vgl. Waitz Heinrich I 3. A. 24. — Rückkehr Erchangers der, verbündet mit Burchard, 
durch den sieg bei Walwies (unweit Stockach) sich zum herzog von Alamannien macht: Er- 
changer de exilio reversus cum Purchardo et Perahtoldo cum eeteris patriotis suis pugnarit et 
eos apıd Wallawis vicit et dux eorum effeetus est. Ann. Alam. a 
schenkt Albwin, einem vasallen des bischofs "Thiodo (Wirzburg), auf fürsprache der bischöfe 
Heriger (Mainz) und Thiodo den ort Sulzifelt in der Geroldesheimer mark in der grafschaft 
Hessos im gau Volkfeld zu freiem eigen. Salomon canc. adv. Piligrimi archicap. Ch. a. XIII(A) — 
8. XIV (B), s. XVI (C) Wirzburg. Eckhart Francia or. 2,901 aus A; M. B, 31,184 aus B— 
Böhmer Acta Conr. 29; *M. G. DD. 1,25 aus A, C. 2038 
schenkt seinem kaplan Reginolf auf bitte seines vasallen und ministerialen Altmann den 
mansus welchen Eberhart in der villa Bergheim in der grafschaft Eberhards im Donaugau für 
zins und dienst hatte, zu freiem eigen. Salomon canc. adv. Piligrimi archicap. Beschädigtes 
or. München aus Metten (A); ch. Mett. s. XV in. (B). M. B. 11,437 mit siegelabbild. t. U 
n° 11 vgl. 28,151 aus A — Böhmer Acta Conr. 29; *M. G. DD. 1,26 aus A, B. 2039 


- + |Heerfahrt gegen herzog Arnolf von Baiern, Regensburg wird erobert und in brand gestsckt: 


Priori namque tempore, diebus videlieot Chonradi regis, criminantar eundem spiscopum (welcher 
bischof gemeint sei, ist zweifelhaft, Dümmler Ostfränk. Reich 2,595 n. 75) cum sodem rege 
et exereitu eius provinciam illam non regaliter, sed hostiliter intrasss et non minimam igne 
eremasse atque multis miseriis orphanos #t viduas angustiasse. Eodem vero impeta vensrunt 
ad quandam civitatem b. Petri apostoli et s. Hemmerammi inhabitatam et plenam, quam et ex- 
pugnatam incenderunt atqus 170 et amplius ex his et illis despoliarerunt et mults miseria 
afflictos reliquerunt. Atque his peecatis saginati divino nütu perterriti exierunt ooacti. Fragm. 
de Arnulfo duce Bav. M, G. SS. 17,570, Die zeitbestimmung dieser heerfahrt bieten die Ann. 
Ratisp, 916: Chunradus Arnolfum ducem vieit vgl. Ann. Zwifalt. 916: Chunradus rex Arnolfum 
ducem prelio vicit, ib, 17,583; 10,53. Weitere nachrichten bietet das Auct, Garst. 916: 
Arnolfus dux pergens de Juravo obsessus est Ratispone a Chuonrado rege und mit fast gleichem 
wortlautdie Ann.s. BudbertiSalisburg. 916: Arnoldus dax a Juvavo egressus Ratispone a Cbun- 
rado rege obsessus est, ib. 9,565, 771. Wie Jaffö 1. G.SS, 17,570 n. 14 und Dümmler Ostfränk. 
Beich 2 76,595 n. die nachrichten dieser quellen von 914 über Arnolfs Hucht nach Ungarn 
auf 916 beziehen, so verwerten sie jene nachrichten von 916 für die rebellion von 917; an- 
erkennt man aber die zugehörigkeit der angaben von 914 zu diesem iahr (vgl. n° 20350), 
so erübrigt nichts als die angaben von 916 bei dem angegebenen iahr zu belassen, wenn auch 
hier nur von einer belagerung, aber nicht der eroberang von Regensburg die rede ist. Widu- 
kind I, 25: Rex autem profectus in Baioariam dimicavit cum Arnulfo et ibi, ut quidam tradunt, 
vulneratus revertitur in patriam suam weiss auch noch von einer verwundung Konrads zu 
erzählen. Konrads besuch der gräber Arnolfs und Ludwigs IV in St. Emmeram und eine 
legendenbafte geschichte, wie Konrad das von Arnolf geschenkte evangeliar mit sich nehmen 
wollte, aber durch einen anfall von dysenterie zur rückgabe bewogen worden gei, erzählt Arnold 
De s. Euımerammo I, 6 ib. 4,551. Herzog Arnolf stellte dann die beschädigten mauern ron 
Regensburg wieder her und erweiterte die atadt, ib. I, 7 p. 552. Keine quelle berichtet die 
ursache der heerfahrt Konrads gegen Baiern; sie lag zweifelsohne in den nahen beziehungen 
Arnolfs zu Erchanger der sich im voriahr zum herzog von Alamannien gemacht hatte (n" 2037%), a 


iuni 29 ' Reganespurc |scheukt dem b. Emmeram auf mahnung des bischofs Adalward (Verden) den zehnten theil der 


z0lle (decimam partem vectisalium i. e. de ministerio zollenarii) für erhaltung der lichter. 
Salomon canc adv. Piligrimi archicapp. Or. München von verschiedenen schreibern, tages- und 
monatsdatum nachgetragen, Ficker Beitr. z. UL. 2,263, M. G. DD. 1,27 vorbemerkung (A), 
ch. s. XI in. (B). Pez Thes, 1%,46 aus B — Lünig RA. 215,106; Lib. prob. s. Emmer. 104, 
Ried 1,94, M. B. 28,152 — Böhmer Acta Conr. 30, *M. G. DD. 1,27 sämmtlich aus A; ragest 
mit schlussprotokoll Bibl. s. Emmer. 2,195 aus A; als formel im Cod. Udalr. Gretser Op. 10, 
694 n® 7 mit III kal. iul. a. inc. 816, nachdr. Ludewig SS. 1,868 — Länig RA. 18,642 mit 
a. inc. 810 (darnach Sickel Acta Carol. 2,406 spur. s. Emmer. 2 zu Karl d. Gr.); Eocard Corp. 
hist. 2,39 n® 25 vgl. Jaffe Bibl. 5,8. 2040 
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916 
inli 6 loco Niwun- | bestätigt der kirche von Seben auf bitte des bischofs Meginbert und färsprache seiner lieben 
burg erzbischöfe Heriger (Mainz) und Piligrim (Salzburg), Tutos (Ragensburg), Dracholfs (Freising), 
Adalwards (Verden) und Oudalfrids (Eichstädt) und der übrigen getreuen laut den vorgelegten 
urkunden dis von seinen vorfahren, Karl dem Grossen (deperd.), kaiser Ludwig (deperd.), dem 
gleichnamigen könig Ludwig (n° 1346), kaiser Arnolf (deperd.) und dessen sohn könig Ludwig 
(n? 2000, unmittelbare vorlage) verliehene immunität und königschutz mit dem zusatz, dass 
alles gegen seine und seiner vorfahren satzungen der kirche etwa antrissene gut zurückgestellt 
worden müsse, Salomon cane. adr. Piligrimi archiep. summiqus cappellani. Or. Wien. Resch 

Ann. Sab. 2,373 vgl. 742 — Resch Astas millen. 43 — Sinnacher 1,538 — Böhmer Acta 

Conr. 30; *M. G.DD.1,27. Über den inhalt Redlich Zur Geschichte der Bischöfe von Brixen 
(sep. abdr. aus der Zeitschr. des Ferdinandeums in Innsbruck III, 28. heft) 6 n. 3. — Nen- 

burg an der Donau. 2041 


le... schenkt dem kleriker Erchenfrid auf fürsprachse der bischöfe Piligrim (Salzburg), Heriger 
(Mainz) und Drachulf (Freising) und des grafen Sigihard 3 hufen zu Goldern in der grafschaft 

| Marchwards im gau Viehbach (sw. Dingolfing) im amtsbezirk Waldramms welche Merolt, 
Engildeo und Pato bisher innehatten, zu freiem eigen. Ohne datirung. Ch. s. Emmerammi 
8. Xl in. Pez Thes, 1%,47; Lib. prob. s. Emmer. 105; M. B. 31,186 — Böhmer Acta Conr. 
38; *M. G. DD. 1,28. Wegen der gleichen intervenienten gleichzeitige entstehung mit der 
vorangehenden urk. wahrscheinlich. 2042 


sept. 20 |.» “« » . |Synode zu Altheim im Riessgau (Hohenaltheim s. Nördlingen) in beisein des von papst 
Johann X in besonderem anftrag abgeordneten legaten Petrus, bischofs von Orta, quatinus 
aliguo modo diabolica semina in nostris partibus orta extirpare et nefandissimas machinationes 
quorundam perversorum hominum sedare et eliminando purgare deberet, Betroffen damgemäss 
die beschlüsse einesteils geganstände kirchlicher natur, die kirchliche disciplin und die besse- 
rung des kirchlichen lebens, namentlich in den bischöfen (ec. 1—5, 17, 26, 38), die hintan- 
haltung der simonie (c. 28), die meidung des verkehrs mit gebannten und die folgen des 
| kirchenbauns (c. 6—9, 27), die kirchenbussen (c. 32, 33), die wahrung der kirchlichen pri- 
| vilegien (c. 10), des kirchenguts (c. 11}, der zehnten (c. 18), der exemten stellung der bischöfe 
| und priester gegenüber anklagen (c. 12—16), des verfügungsrechts der bischöfe über ihr 
eigengut bei lebzeiten (c. 36, 37), 80 bezwecken sie anderseits die stärkung des königtums 
(ec. 19: pro robore regum nostrorum, c. 20: item de robore regis); sie verdammen den ietzt 
häufig vorkommenden bruch des treueids (c. 19), sie beschwören alle bei androhung des banns 
dem könig die treue zu wahren und von ieder widersetzlichkeit abzulassen (ut nemo intendat 
in interitum regis, nemo vitam principis nece attrectet, nemo regni eum gubernaculis privet, 
nemo tyrannica presumptione apicem regni sibi usurpet, nemo quolibet machinamento in eius 
| |  adversitatem sibi coniuratorum manus asgociet, c. 20), sie bedrohen treulosigkeit gegen den 
| könig oder Ichensherrn fortan als ein sakrileg bei einem Laien mit Jebenslänglicher basse in 
| einem kloster, bei einem bischof oder geistlichen mit absetzung (c. 23), wie sie auch sonst 
scharfe bussen über meineidige verhängen (c. 22, 25); Erchanger, seinen mitschuldigen und 
genossen wird, weil sie ‚an den gesalbten gottes, ihren könig und herrn, hand zu legen ver- 
suchten‘, den bischof Salomon hinterlistig ergriffen und über kirchengut herfielen (vgl.n°2035*), 
ala busse auferlegt die waffen abzugeben, in ein kloster zu gehen und hier lebenslängliche busse 
zu tun (c. 21), und überhaupt werden gewalttat gegen «inen bischof oder geistlichen, verwüstung 
des kirchenguts wie anschläge auf das leben des königs (et qui periurat et in interitum domni 
sui regis intendit vel cupiditatem iuraverit vel parricidium oommittit) mit lebenslänglicher 
busse geahndet (c. 24); Arnolf von Baiern und (dessen bruder) Berthold werden mit ihren 
genossen für den 7. okt. auf eine synode nach Regensburg vorgeladen (vgl. n° 2035°) unter 
androhung des banns, wenn sie nicht, sicut in epistola Johannis papae scriptum habetur, busse 
tan und nicht, wie ihre leute versicherten, kommen würden (ec, 35); den auf der synode nicht 
erschienenen helfershelfern Erchangers, Bertholds, Burchards und Arnolfs wird bei vermeidung 
des banns aufgetragen sich schleunigst vor ihren bischöfen zu stellen und die von der synode 
bestimmte busse zu übernehmen (c. 34); Ricquin, der trotz der vorladung nicht erschienene 
usurpator des bistums Strassburg (n? 2029%), wird vor ein von erzbischof Heriger in Mainz abzu- 
haltendes konzil, widrigenfalls nach Rom citirt (c. 29), die untersuchung über die blendung des 
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bischofs Einhard (von Speier vgl. n? 2020b) dem bischof Richgowo (Worms) zugewiesen mit 
dem auftrag darüber dem papst zu berichten (c. 91); das nichterscheinen der sächsischen 
bischöfe welche nicht einmal boten oder berollmächtigte gesandt, wird gerägt und ihnen unter 
androhung der suspension und der verantwortung in Rom durch den päpstlichen legaten und 
die synode aufgetragen bei dem vorgsnannten konzil (in Mainz) zu erscheinen (c. 30). Hs. s. X 
München. Freyberg Sammlung hist. Schriften 4,223; M.G.LL. 2,555 ; über die benätzung Psendo- 
Isidors in den synodalbeschlässen Dümmlor Ostfränk. Reich 2,603 n. 12, Die synode erwähnt 
in Herimanni Ang. chr. 916. Die anwesenheit Konrads ist nicht bezeugt. Erchanger scheint 
vor der synode erschienen zu sein, da bei verhängung der busse in c. 21 nicht auch einer 
renitenz gedacht ist wie bei Arnolf (c. 35) und in c. 34 die ausgebliebenen komplicen, qui ad 
eam (synodum) vocati non venerunt, ausdrücklich unterschieden werden. Über die bischöflichen 
917 unterschriften die bei Burchard unter diese synode geraten sind, Waitz Heinrich 1 8.A.80n. a 


jan. 2] |. » » . |Entbauptung Erchangers, seines bruders Berthold und ihres neffen (vgl. über die verwandt- 
schaft Ekkehard Casus s. Galli M. G. 88, 2,86, neue auag. c. 17) Liutfrid. Den ausführlichsten 
bericht bietet Herimanni Aug. chr. 917: Erchanger qui ducatum Alamannise invaserat cum 
fratre Bertholdo regi Counrado rebellantes eique tandem ad deditionem spe pactionis venientes 
ipso iubente apud villam Aldingam (vielleicht Aldingen bei Speichingen, Förstamann Ortsnamen 

52 vgl. Forschungen 6,146) decollantor XII kal. febr. vgl. Chr. Suov. un. M. G. 38. 13,66: 
Erchanger dur et Berthold, germani fratres, decollantur XII kal. febr. Eins bestätigung der 
angabe Hermanns, dass die brüder in der hoffnung auf friedlichen ausgleich sich selbst gestellt 
haben, scheint der karge bericht der nächstliegenden quelle, der Ann. Alam. 916, zu bieten: 
Erchanger, Perahtolt et Liutfrid oceiduntur dolose, Die Ann. Sangall. mai. 916: Erchanger 

et frater eins Perabtolt et Liutfrid capti et oceisi sant erwähnen noch die gefangennahmes; ihr 
bericht lässt sich mit ienem Hermanns nur vereinigen, wenn ‚capti‘ ala ‚fostnohmen‘ gedeutet 
wird. Die Ann. Aug. 917 und Cont. Begin. 917 verzeichnen nur die enthanptung Erchangers 
und Bertbolds (decollantur), die Aun. Quedlinburg. 917 M.G.5S. 3,52 nennen auch Liutfrid. 
Was Ekkehard I c. 86, neue ausg. c. 19 f,, von der gefangennahme Erchangers und genossen 
durch die leute des bischofs Salomon, von einer versammlung zu Mainz (vgl. n° 1881 schluss) 

| und ihrer verarteilung zum tod und der konfiskation ihres vermögens anf einem allgemeinen 
| konzil (gemeint ist wol die synode von Altheim), der verwendung Salomons um ihre begnadi- 
| gung erzählt, gehört nicht der geschichte an vgl. die bemerkungen Meyers von Knonan in 
. St Galler Mittheil. 15,75 n. 262 f. b 
Pländerangszug der Ungarn durch Alamannien, wo sie Basel zerstören, nach dem Elsass und 
bis nach Lothringen: Ungari per Alamanniam in Alsatiam et usque in fines Lötharii regni 
venerunt, Ann. Aug, gleicher wortlaut in Cont, Regin. 917, beide, was zeitlich unmöglich, 
vor der erwähnung der hinrichtung Erchangers; die gleiche stellung der nachricht in Heri- 
manni Aug. chr. 917: Ungarii pervasa, ut ceperant, Alamannis Basileam urbem destruunt 
indeque Alsatia vastata Lotharii regnum multa mala facientes invadunt; an richtiger stelle 
erst nach der enthauptung Erchangers das Chr. Suer. un. M. G. SS. 13,66: Basilea ab Un- 
gariis destruiter; Ungarii per Alamanniam Alsatiam et regnum Lotharii inradant. Die zer- 
störung Basels erwähnt noch das Chr. Mediani monast, c. 6 ib. 4,89; auch die mönche dieses 
und dreier benachbarter klöster Hächteten. Ungarii primitus regnum Lotharii ingressi sunt, 
Ann. s. Vine. Mett. ib. 3,157. Diesem iahr oder 926 (vgl. Dümmler Ostfränk. Beich 2,610 
n. 24) gehört die nachricht von der flucht der mönche von Gorze nach Metz an, Mirac. 8. Gor- 
gonii c. 7 ib. 4,240, und die meldung der Ann. Lanbac. 911 vgl. n" 2018 son dem vordringen 
der Ungarn bis ins Maienfeld und den Ahrgau. j © 

“2 2le 20. . Erhebung Burchards zum herzog von Alamannien: et iterum Purachardus rebellarit, 
‚ Ann. Alam. 916 = 917; Burchard dux constituitur, Chr. Suey. un. zu 917; Burghardus dux 

, Alamanniae factus tyrannidem invasit, Herimanni Aug. chr. 918. Ekkehard Casus s. Galli 
MG. 58. 2,37, neue ausg. c. 20, lässt Burchard prineipum assensa zum herzog bestellt und 
' mit den konfiscirten güteru Erchangers ausser dem leibgeding Berthas belehnt werden vgl dazu 
Dümmler Ostfränk, Reich 2,609 n.19 und Meyer von Knonau in St. Galler Mittheil. 15,77 n. 
268. — Besitznahme Baierns durch herzog Arnolf: Arnolfus Bawariam recepit, Ann. Ratisp. 
| M. G. SS. 17,583; Arnolfas cam Bavaris rebellavit, Ann. Alam.; Arnolfus, dux Bawariorum, 
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rogi rebellat, Cont. Regin. 917. Jatf& und Dümmler beziehen, wie früher (n? 2039®) bemerkt, 
die nachricht des Auct. Garst. und der Ann. s. Rudberti Salisb. 916 auf 917 und nehmen für 
dieses jahr einen abermaligen zug Konrads gegen Regensburg an. Dem quellenbestand gegen- 
über geradezu unstatthaft ist die annahme von Stein Konrad 1 266, dass der bericht der beiden 
letztgenannten quellen zu 914 über die flucht Arnolfs zu den Ungarn (vgl. n° 2035°) dem 
iabr 917 zuzuweisen sei; dass der abschreiber die nachrichten seiner vorlage nicht nur zu 
falschen iahren gesetzt, sondern sie auch umgestellt und verwechselt habe, ist an sich durchaus 
unwahrscheinlich ; eine gewisse berechtigung erhielte eine derartige hypothese erst dann, wenn 
die angabe Liutprands auf der dann die andern gleichartigen nachrichten beruhen, über den 
aufenthalt Arnolfa in Ungarn bis zu Konrads tod absolut sicher wäre; aber das gerade gegenteil 
ist der fall, Liutprands unzuverlässigkeit besonders für ibm so ferne zeit und gegend ist zur 
genüge bekannt. d 


nor. 3 |Franconofart | schenkt seinem getreuen und lieben kaplan, dem priester Werinolf, das ihm früher gegebene 
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lehen zu Wattenheim und Virnheim im Rheingau in der grafschaft Utos zu lebenslänglichem 
eigen mit der bestimmung, dass es nach dessen ableben an das kloster Lorsch falle unter dem 
vorbehalt, dass Werinolf und dessen suffragan, der priester Thiotrich, dort lebensunterhalt, 
kleidung und jeden bedarf, im besonderen iährlich 3 fader wein erhalten, wie der könig mit 
dem abt Liutbar und den mönchen einst vereinbarte, widrigenfalls die kirche in Virnheim 
Werinwolf als freies eigen zufallen solle. Salomon cane, adv. Piligrimi archieap. Ind. VI, 
a. reg. VI. Chr. Lauresh. s. XII. Cod. Lauresh. ed. Mannh. 1,113 — Kremer Or. Nass. 2,57 
— Böhmer Acta Conr. 32; Cod, Lauresh. ed. Tegerns. 1,116; M.G. SS, 21,387; *M. G.DD. 
1,29; erwähnt im Necrol, Lauresh. Böhmer Fontes 8,152. Im anschluss an diese urk. im 
Chr. Lauresh, eine grenzbeschreibung der mark und des waldes in Virnheim, M. @. 58. 21, 
388, 2043 
bestätigt auf vortrag des bischofs Dracholf (Freising), dass er dem kloster Schwarzach (in 
Franken), Gerlachshausen und andre güter gegen lebenslänglichen nutzgenuss dieser und der 
orte Etzelbeim und Hüttenheim übergeben habe, diesen vertrag und dem kloster den vom bischof 
für den unterhalt und die kleidung der brüder angewiesenen besitz zu Tullstatt, Stadeln 
und Wiesenheid, ut ulterius idem episcopas in nostra consistat fidelitate., Salomon canec. adv. 
Piligrini archicap. Ludewig SS. 2,12 ex ms, chr. Swarz. s. XVI ex. -— Deutinger Beytr. x. 
Gesch. von Freising 6,507 «= Böhmer Acta Conr. 33 — Hundt Die Urk, des Bisthums Frei- 
sing in der Zeit der Karolinger, Abhandl. der hist. Classe der bayer. Akad. XII, 1,21 (topogr. 


ib. 52) = M. 6. DD. 1,30. 2044 
Feier des Johannesfestes in Hersfeld. Cont. Regin. 913. Cuonradus rex fuit in Herolfesfelde, 
Lamberti Ann. M. G. SS. 8,53. a 


bestätigt der kirche on Wirzburg auf bitte des bischofs Thiodo laut den vorgelegten urkunden 
des kaisers Ludwig (n’ 742) und des königs Ludwig (deperd.) immunität mit königschutz 
(= n® 1785). Salon canc, adv. Piligrimi archicap. Or., die indiktionszahl nicht eingetragen 
vgl. Ficker Beitr. z. UL. 2,252, München (A), ch. s. XIII{B). Eckhart Francia or. 2,900 vgl. 843 
aus B mit a. inc. 915, ind. III, a. reg. IIIL; M. B. 28,153 aus A — Böhmer Acta Conr. 98; 
Bresslau Dipl. C 81; *M G. DD. 1,31. Über die fassung Bresslau in Forschungen 13,91. 2045 
bestätigt der kirche von Wirzburg auf vortrag des bischofs Thiodo, dass kaiser Ludwig zu 
zeiten des bischofs Wolfgar (310—831) den von allen kaufleuten in Wirzburg zu entrich- 
tenden zoll nach rat und auf bitte des grafen Wicbold der denselben zu lahen hatte, urkundlich 
(deperd.) geschenkt habe, dass aber bei einer feuersbrunst zur zeit des bischofs Thiodo nebst 
vielen andern gerätschaften auch diese urkunde verbrannt sei, gemäss der bitte des bischofs 
und des grafen Heinrich diesen zoll (vorlage für die schlussformeln n® 1738). Salomon can. 
adv. Piligrimi archicap. Or., die indiktionszahl wie in n® 2045 nicht eingetragen, München. 
M. B. 28,155 — Böhmer Acta Conr. 35; *M. G. DD. 1,82. 2046 
bestätigt der kirche von Eichstädt auf bitte des bischofs Ondalfrid und fürsprache des erz- 
bischofs Heriger (Mainz), des bischofs Thioto (Wirzburg), der grafen Eberhard und Heinrich 
das von könig Ludwig dem bischof Erchenbald urkundlich (n® 1992, vorlage) verliehene recht 
markt und münze zu errichten, den an andern markstätten üblichen zoll einzuheben und gegen 
die einfälle der heiden befestigungen anzulegen, und verbietet in der gemarkung des klosters 
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zwischen Altmühl und Schutter, den genannten 6 orten und dem teil des forstes gegen Setzin 
und Affintal ohne erlaubnis des bischofs Ondalfrid schweine zu mästen, zu iagen, holz zu 
fällen oder andre eingrifle zu verüben. Salomon canc. adv. Piligrimi archicap. Or. München (A). 
Falckenstein C. d. Nordg. 20 {aus k. ohne rekognition) mit a, inc, 019; M,B. 28,157 aus A 
= Böhmer Acta Conr. 35; *M. @. DD. 1,33 aus A. 2047 


Triburias | bestätigt der kirche von Worms auf bitte des bischofs Richgowo das laut den vorgezeigten 
urkunden von kaiser Arnolf (n? 1884) zu zeiten des bischofs Deotholoch geschenkte und von 
könig Ludwig (n® 1965, teilweise vorlage) bestätigte gut innerhalb und ausserhalb Worms 
mit seinen dienern und der sippe welche dem könig spanndienste und die übrigen nötigen 
leistungen zu liefern hatte, deren namen in jenen urkunden aufgezeichnet sind, sammt der zur 
selben genossenschaft der parafridi gehörigen nachkommenschaft und deran besitz, Salomon 
canc. adv. Piligrimi archicapp. A. inc. DUCCCKKIL, ind. XII, a. reg. XII. Ch. s. XII Han- 
nover (A), 8. XV Darmstadt(B). Schannat Ep. Worm. 2,16 exarch, ecel. cath. mit a. ine. v18, 
ind. XII, a. reg. XII; Gercken €. d. Brandenb. 8,975 ex autogr. mit a. ine. 23, ind. XII, 
a reg. XII =- Böhmer ActaConr. 21 zu 013; *M.G.DD. 1,34 aus Gercken, A und B zn 918 
— Boos UB. der Stadt Worms 1,20. Sachlich und formall durchaus unverdächtig und durch 
die vorurkundeu gesichert; die verderbte datirung wird iu M.@. DD. in DCCCKVII, ind. VIL, 
a. reg. VII emendirt; einiges bedenken erregt nur das itinerar: der termin von 3 tagen 
fär die strecke Forchheim-Tribur ist sehr kurz. 2048 


» .  . |schenkt dem kloster Fulda das er als grabstätte erwählte, seine erbirüter Hagen und Sumerde 
(? Sömmerda oder Gross -Sömmern uw. Weimar, Förstemann Ortsnamen 1403) für lebens- 
unterhalt und kleidung der brüder. Ohne schlussprotokoll. Cod. Eberhardi. Brower Ant. Fuld. 
128; Schanmat Trad. Fald. 229 — Or. Guelf. 4,274 — Kremer Or. Nass, 2,59; Dronke C.d. 
309 — Böhmer Acta Conr. 37; *M. G. DD. 1,35. Von Eberbard in seiner gewöhnlichen 
manier überarbeitet. 2049 

* - «+ |Letetwillige verfügungen: als Konrad sich dem tod nahe fühlt, lässt er seine brüder und ver- 

wandten und die fränkischen grossen rufen, mahnt sie väterlich bei der wahl seines nachfolgers 

keinen zwiespalt im reich aufkommen zu lassen, sondern den herzog Heinrich von Sachsen 
als den wärdigsten zu wäblen , und übersendet diesem scepter und krone und die übrigen 
königlichen insignien. Contin, Regin. 919. Mit diesem nächstliegenden bericht stimmt sachlich 
iener der Ann. Quedlinburg. 919 M. G. SS. 3,52: Conradus rex moriens, . sceptris ac ragno 

Heinricum feliciter potiturum, eibi succedere deliberarit hisqus rite per omnia dispositis viam 

totius carnis ingreditur und die nachricht im Catal. regum et imp. s. X ib. 10,186: Chuon- 

radus . . post septem annos sine filiis defunctus Heinricam Saxonum ducem post se elegit in 
regnum. Die sage und die literarische mache, welche hier gelegenheit fand wolgedrechselte 

roden einzufügen, waren geschäftig diese dramatische szene auszuschmäcken : Widukind I, 25 

lässt Konrad in pathetischer rede an seinen bruder Eberhard den satz entwickeln, dass ihnen 

‚fortuna et mores* fehlen für die krone, Heinrich dieselben besitze, und gibt ihm den auftrag 

die insignien (sumptis his insigniis, lancea sacra, armillis aureis cum clamide et veterum gladio 

regum ac diademate) zum Sachsenherzog zu bringen und mit ihm seinen frieden zu machen, ipse 

enim vere rex erit et imperator multorum populorum; Ekkehard Casus s. Galli M. G. 88. 2,103, 

nene ausg. in St. Galler Mittbeil. 15,180. 49, erzählt dies in seiner weise und erläutert noch 

die untanglichkeit des kronbegierigen Eberhard; Liutprand Antap. 1, 20 lässt Konrad zu den 
fürsten sprechen und Heinrich förmlich zum erben und zum vicarins regiae dignitatis bestellen, 

Thietmar I, 5, M. @. SS. 3,736, den rat Heinrich zu wählen Eberhardo populoque primario 

in unum colleeto geben, endlich die Cronica r, Francorum s. XI ib. 214 Heinrich persönlich 

herbeirufen und ihm durch Konrad das scepter überreichen und die krone aufs haupt setzen vel. 
auch über den wert der berichte Dümmler Östfränk, Beich 2,613 n. 31. Bei späteren geschicht- 
schreibern ist dieser akt mit recht Konrad zu grossem verdienst angerechnet: adeo studuit 
publicas utilitati, ut hans quoque in hoste, quod rarum est, comprobaret, Ann. Palid. und Anna- 
lista Sexo M. G. 38. 16,61; 6,594. ERET » 
. d: todestag Necrol, Sangall. M. G. Necrol 1,487, Lauresh. Weissenburg, 5. Mariae 
aA Tee 3,152; 4,314, 455, Merseburg. Höfer Zeitschr. 1,127, 5. Maximini Trev. Hont- 
heim Prodromas 2,994, Wessobrunn. M. G. Necrol, 1,52, Mariani Scotti Chr. M. G. SS. 5,553; 
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ante natale domini, Ann. Sangall. mai. 918; irrig X kal. dec. Ann. Weingart. 919, XIV kal, 
nov, Thietmar 1,5 M.G.88. 1,66; 3,736, XIU kal. ian. Necrol. Hof. min. M. G. Necrol. 1,176; 
iahresangabs Ann. necrol. Fuld. M. G. SS. 18,191 (letzte eintragung des jahres), Ann. Alam., 
Corbei., 8. Bonifacii, Leod., s. Rudberti Salisb., Stabul,, Lob., Ratisp. ib. 1,56: 9,4, 118; 4, 
66; 9,771; 13,42, 233; 17,588, Herimanni Aug. chr. ib, 5,112 und übereinstimmend zum 
L iahr Konrads Chr. Suer. un. ib. 13,66; irrig zu 917 Ann. Ang. Jaff6 BibL 3,705 (in M. 
G.SS. 1,68 willkürlich zu 919), zu 919 wie die meisten andern annalen gleichzeitig mit der 
wahl Heinrichs Cont. Regin., Ann. Quedlinb. Hildesh. Lamberti und die verwandten Colon., 
Ottenbur., Ann. Prag. ib. 1,615; 3,52, 53; 1,98; 5,4; 8,119, zu 920 Ann. s. Vinc. Mett. 
ib. 3,157. Zusammenstellung der quellen über die zeitangaben von Konrads tod Waitz Hein- 
rich I & A. 201, — Bestattet im kloster Fulda, Cont. Begin:; ‘in Fulda monast. iuzts altare 
8. crucis, Mariani Scotti chr. vgl. u® 2049 und Dronke Trad. 64; diesen zeugnissen gegen- 
über kann die angabe Widukinds I, 25, Konrad sei in der stadt Weilburg cum moerore ac 
lacrimis omnium Francorum bestattet worden (nach Widukind auch Thietmar 1, 5 u. a.], keine 
glaubwürdigkeit beanspruchen; in Weilburg war Konrads vater begraben, n? 1976}, b 
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Cremon. ect]. ı . » 320 ; Gerzienss mon. 1... 91 | Ösmabsugg. erel, 1... 208 
3... 381 | Halberstad, eocl, 1... 8 a 1 

Camana vech, L .. 0. 877 | Bammaburg, ecıl. il ...89 3 02.2. 84 
Desertin, mon, 1 ... M2 | Belmonstede mon. 1... 381 [-Ottenbar. mon. 1... 12 
&, Dionyall mon. 1... B& | Bertfeld. mom. ll... 37 2.5: 
2 . +. 228 2 2... 49 | Paris sec 1... 838 

00 | 3... 301 | Patar. scc. 1.2.2. 20 

4... 250 | Habenburg mon. I 2.0.8984 | 8 Petri mon. 2 200 - ME 

2.0. 37 | Suntell mon. 1 Böhmer 2080 | Prom. mos. 1... # 

3 » » 32 | Leodiemsis ocel. 1 2.06%. 803 | Pralmed. mom, 1... 42 

I :.:..48 | Kiudar. mon, 1 2.0. B61 | Reggiensis eceh. 1... 28 

B .. 0. 468 | Leor. men. 1 ..,.48 2... 81 

8». 0. BT | 8. Müriae won. Lemorie. 1 . . U | Remensis oxcl. 1 ....88 

10 Böhmer 1832 | S. Marine is Organe mon. Reuiginnum mon, I... 46 

& Emmer. ocel, Ratisp, 1. . + Varon, 1 + . 400 | Romana occl. I... 
2 u » 2040 | Maricol. mon. ı . 097 | Salrat, ec. a Ort. m 1 ... Mu 

22.20. 880 |S, Martialis mon 1 . » 879 | Sextense mon. I 5 1328 

Epternsc. mon. 1 . . 65 | Masonis men. 1... Zäl | Sindieozsaurs mon. I... 4 
8. Eugendi men. 1 Böhmer 1698 | Mauziac- mon. 1 Pippin vr, Aquit. 833 2.2.2. 47 
& Burertij mon. 1 ...B5 8, Marimini Trer. mom. 1. . . 88 | Strassbarg. eecl. 1... 14 
Fabar. mon. 1... 4 2... 80 | & Sulgiell mom. ll 2.0.88 
+ | 3. - ZU | Smwarzaha mon, 1... 681 

Figine. mon. 1 » . 28 4%... 228 | Teerir. ec. 1... 9 
2 . . Zi | 8, Medardi mon ll... 686 ® ... 1 

Flärinine, mon, 1... 200 | Mediolan, orel, Il... 42 3 2... 38 
Fossat, mon, 1 » . 897 5 8 Michnolis mon. Wir 1... 567 4... 1 
Frisones 1 » + 386 | Miciac, mun, 1... 924 | Trermen. ad Horreum 1 , . . 1034 
Fuldens mon. l « . AZ | Murbart mom, 1... 643 | Trutmannıs 1... 2 
2 » . 10 | Neortad. mon, 1... 84 | Turie ce. 1... Mc 

B - 3. 3 2 ..0* 40 | Verden. sc. 1.2... 268 

4... 204 3 .„. 0. 623 , Villalup. nom. 1... 88 

4 2... 203 | Nonantul. mom. 1.2... 3 [ 8. Vineentii mon. Voltam.1 . . . 10 
GE 2.0. 367 | Noralic. mon. 1...12 1 2 Fee \:41 
ZT... Alf 2... B8| 3 2.2.4 
B 2... 38 | Norint, mon, Le. 18 | 4,5. Bit 
Br... A 2... 78 N $. Tine. et Gorm. mm, 1, . . di 
0... 97 3 2.0. 624 | Worthins men. 1... a 

1 ... 978 4 2... ZEZ | Wiriberg. ecel. 1... 258 

Gerronse men. ll... 42 Ei... 835 | Wisenburg. mon. 1.2.2. 4 
Glander. mon. ll . 0.0. 831 | Orbion, mon. 1... 412 | Wormat. ecel, 1... 38 

Gleicbenses com, 1.0.0. 20 | Orgelit, ecol ) 99 
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Nachträge und Berichtigungen. 


Die zeilen sind nach dem einzuinen regest gezählt. 








Der aufsatz von Krusch, Zur Chronologie der Merowingischen Könige, Forschungen 22,451—490, berichtigt vielfach die 
bisher giltigen daten: 30 soll nach s. 471 Sigibert I anfangs 634 (nicht 632) zum könig erhoben worden sein, die 
heerfahrt gegen die Thüringer 41 (nicht 639) stattgefunden haben (reg. n? 2", '), Pippin der Ältere 623 (nicht 622) 
hausmaier k. Dagoberts I, 639 (nicht 638 vgl. auch Havet Questions Märoving. IV in Bibl. de l’Ecole des chartes 43 
[1887], 42 u. 1) k. Sigiberts II geworden und erst 640 (nicht 639) gestorben (n? 2k, », pP), Grimoald der Ältere 43 
(nicht 641} bausmaier geworden sein (n® 23). 

Reg. 4* der beweisführung von Krusch in Forschungen 22,473, dass Grimoald noch bis 663 regiert babe, vermag ich 
mich nicht anzuschliessen. 

19% zu 798 Ann. s. Dionysii M. G. SS, 13,719, 

Die urk. für St. Arnulf in Metz n? 22, 23, 27,255 u. a. teils im auszug, teils erwähnt im Chr. 3. Arnuläi Mett. M. G. 83. 
24,534 £. — Eine schenkung Pippins d. M. und Plectruds für die kirchen zu Russon und Littemala (Belgien prov. Lin- 
burg) erwähnt in urk. Ottos IM. G. DD. 1,183 n® 101, 

21 den tod Pippins d. M, Karl Martells u. a. verzeichnen zum teil mit tagesangaben auch die wahrscheinlich aus Prüm 
stammenden annalen N. Arch. 12,404; bier auch meist zu irrigen iahren die heerfahrten Karl Martells. 

80 z. & Forschungen 19 st. & 

36 über den hier, in n® 116, 176 u. ö. auftretenden ausdruck ‚qui per ipsum sperare videntur‘ Brunner, Mithio und 
Sperantes in Juristische Abhandl, Festgabe für Beseler (Berlin 1834) sonderabdr. 2, 

37 die beiden angeblichen orig. im archiv zu Karlsruhe: das ältere stück etwa #. X mit ungeschickter nachahmung der 
kursivverbindungen und älterer buchstabenformen und einem siegel nach dem muster ienes Karls III enthält die kürzere 
fassung und die rekognition: Ego Caledramus canc. iussione domini Caroli seripeit, das jüngere stäck s. XI—AII 
bietet die längere fassung mit: Caledramus archicanc.; von der ersten fälschung sind auch noch transsumpte von 1457, 
1488, von der letzteren noch eine kopie s. XVI erhalten. Vgl. auch V. s, Pirminii M. G. SS. 15,24. 

39» der sieg ap, Pectaves civ. die sabbati auch verzeichnet im Chr. un. M. @. SS, 13,19. 

41% nach Duchesne Le Liber pontif. (Paris 1886) 1,420 vgl. 424 und introd. CCXXIII fehlt c. 14 der V. Gregorii III das 
über den vormarsch der Langobarden gegen Rom und die gesandtschaft des: papstes an Karl Martell berichtet, in der 
wichtigeren hs, klasse A; es wurde wahrscheinlich unter Stephan II (III) interpolirt. 

43% tagesangabe auch im Necrol. Eptern. Beiffenberg Mon. de Namur 7,212, das irrige datum id. oct. in Ann. s. Dionysü 
M.G. SS, 18,719. Karl Martells grab in St. Denis erwähnt in n2 920. — Über die säkularisation des kirchenguts 
die treffliche arbeit von Konrad Ribbeck, Die sogenannte Divisio des fränkischen Kirchengutes in ihrem Verlaufe unter 
Karl Martell und seinen Söhnen (Leipziger Inaug. Dissertation, Berlin 1883), welche besonnen und scharfsinnig die 
richtige mitte in der bekannten kontroverse zwischen Roth und Waitz einhält. 

44 jetzt auch M. G. Capit. 1,24 zu 742 (früber noch Walter Fontes iur. eccl. 18 aus M. G. LL. und Bartolini Dis. Zac- 
caria papa doc. 1O aus älteren drucken), der indienlus superstitionum M.G. Capit, 1,222. Loofs in Jder dissertation, Zur 
Chronologie der auf die fränkischen Synoden bezügl. Briefe des h. Bonifatius in der bonif. Briefsammlung (Leipzig 1881) 
wieder für die einreihung zu 748, von n? 45 zu Z45, 

45 M.G Capit. 1,26.; über das verhältnis zum kapitulare Pippins un? 53 Konrad Ribbeck Die Divisio 26, 

47 ist irrig doppelt gezählt. 

51", 3604, f Reginonis chr. — Ann. Mett. st. Ann, Mett, — Reg. chr. vgl. Mittheil. des Instituts f. öst. GF. 3,654. 
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53 M. G. Capit. 1,29 mit VI non. mart., früber Bartolini Di s, Zaccaria doc. 36 aus älteren drucken. 

57 in der kolumne des tagesdatums iuni 20 (dies viginti) st. 30, Facsim. mit text jetzt auch Dahn Urgesch. der german. 
und roman. Völker &. Bd. (Oncken Allgem. Gesch. in Einzeldarstell, Lief. 120, Berlin 1886) aus The paleogr. Soc. 
Auflösong der tiron. noten (ausser der rekognition noch: Braico fieri iussit) von Julien Havet in Bibl de 1’Eoole des 
chartes 46 (1885), 220, 

62% die hier und n® 74» citirte clausula de Pippini conseer. ietzt M. @. SS. Merov. 1,465 und SS, 15,1 vgl.ib. 574% (ad- 
denda); die spätere kurialistische darstellung der betsiligung des papstes an der erhebung Pippins in Gregorii VII 
Reg. VII, 21 Jaff& Bibl. 2,458 vgl. Bunitbo ib dh. 

64 besserer druck Julien Havet Questions Merov. IV Bibl. de 1’Eoole des chartes 48 (1887), 221, sonderansg. ZI und 
Froger Cart. de l'’abbaye de S. Calais (Mamers et Le Mans 1888) 13 aus k, von 1709 der 863 an papst Nicolaus L 
gesandten urkundensammlung. 

70 nachdruck Bartolini Di s. Zaccaria doc. 83, 

71° neue ausg. der V. Stephani II (III) Duchesne Liber pontif. 1(e. 16 p. 444). Duchesne nimmt 3 redaktionen an (introd. 
CCXXV) und scheidet p. 450 c. 34 das von den vorgängen in Maurienne (n® 74") erzählt, und «38 über die sendung 
des Hieronymus nach Rom (n® 74%) $om ursprünglichen text aus, 

71! eine Freisingar urk. von 754 iani 24 datirt anne II regn. Pippino, quando domnus apostolicus in partibus Gallise 
venerat, Hundt Bayer. Urk, aus der Zeit der Agilolfinger, Abh. der bayer. Akad. XII, 1,1058 Z 

72 und 159, 73,80. Die literatar über die schenkungen Pippins und Karls d. Gr. an die römische kirche (vgl, die refarate 
in den Jahresberichten der Geschichtswissenschaft 2 Jabrg. 1879 II, 25 [über eine schon in diesem iahr erschienene 
Königsberger dissertation von O. Kühl, Der Verkehr Karls mit P. Hadrian], 3, Jahrg. 1880 Il, 21, & Jabrg, 1881 
I, 16, & Jahrg. 1883 II, 22) ist seither wie ein wildbach angeschwollen. Nachdem noch Genelin, Das Schenkungs- 
versprechen und die schenkung Pippins (Wien u. Leipzig] 880), sich den ausführungen Fickers angeschlossen hatte, verwarf 
v. Sybel 1880 in der abhandlung: Die Schenkungen der Karolinger an die Päpste, Hist. Zeitschr. 44 (N. F. 8), 47, 
wieder abgedr. in den kleinen hist. Schriften 2,65, in derselben geistvollen und blendenden, aber auch nur blendenden 
manier mit der er die annalenfrage behandelt hatte, die schenkungsark. ron Quierzy und die bestätigungsurk. Karls 
von 774 als fälschung der V. Hadriani und getzte die eigentliche schenkung in das lager von Pavia (n’ 80). Unab- 

hängig von Sybel beseitigte Martens in einer eigenen schrift: Die römische Frage unter Pippin und Karl dem Grossen 
(Stuttgart 1881) in oft geradezu bizarer beweisfübrung gleich in bausch und bogen die betreffenden cap. 41—45 der 
Y. Hadriani als eine fälschung die auf dem in Rom zur zeit Hadrians L entstandenen fragm. Fontuzzianum ({n® 73, 
8.269 ein wiederabdruck des stückes) beruhe, ebenso die reichsversammlung von Quierzy (n" 71i) die wieder nur durch 
eine verwechslung mit jener in Braisne (n? 71r) entstanden sei, liess aber die urk. Ludwigs d. Fr. von 817 n® &22 
als in den hauptsächlichen partien echt gelten. Gegen v. Sybel ‚replicirten‘ Niehues, Die Schenkungen der Karolinger 
an die Päpste, Hist. Jahrbuch 2 (1881), 76, 201, der wenigstens die grenzbeschreibung der V. Hadriani ‚nicht für 
den authentischen ausdruck der karolingischen schenkung* hält (s. 235) und unter auschluss beabsichtigter fälschung 

nur verwechslung von patrimonien und territorien annimmt, und Hüffer, Die Aschtheit der Schenkung Karls von 774 

ib. 242, welcher vom bericht der V. Hadriani kein tipfelchen rauben lässt. Während die ausfübrungen von Sybels und 

Martens manchen beifall fanden (Kaufmann Dentsche Gesch. 2,415, Weiland in Zeitschr. f. Kirchenrecht 17,368), 

versuchte Thelen, Zur Lösung der Streitfrage über die Verhandlungen K ..Pippins und P. Stephans II zu Ponthion und 

das Schenkungsversprechen Pippins und Karls d. Gr. (Göttinger Dissert. Oberbausen 1881), im einzelnen nicht ohne 
geschick, die schwierigkeiten aus dem bericht der V. Hadriani hinauszuinterpretiren; F. Hirsch, Die Schenkungen 

Pippins und Karls d. Gr. in der Festschr, zur Feier des 50jäbrigen Jubiläums der Königstädt. Realschule in Berlin 

1882 (vgl. die nühere inhaltsangabe in Mittheil des Instituts f. öst. GF. 4,107), gibt zwar ienen bericht preis, hält 
aber die schenkungsurk. von 754, die bestätigung und erweiterung durch Karl aufrecht; ähnlich mit abweichungen 
in einzelnen punkten Funck, Die Schenkungen der Karolinger an die röm. Kirche Theol. Quartalschr. 64,608, der das 
fragm. Fantuzz. (n® 73} dem 2Q. oder IL. iabrh. zuweist, und Bayet, Römargues sur le carackıre et les consäquences 
du voyage d’Etienne III en France Revue hist. 20 (1882), 88, der wieder zu viel byzantinischen einfluss wittert. In 
einem eignen schriftchen: Neus Erörterungen über die röm. Frage (Stuttgart 1882) schlägt sich dann Martens mit 
seinen kritikern herum und verstobt sich nur zur berichtigung „iniger ganz nebensächlicher ‚errata‘ und mehrerer 
druckfehler. Waitz in dem exkurs Über Karls Bestätigung der Pippinschen Schenkung V.G. ZA. 3,218 vgl. 4,704 
nimmt wenigstens eine echte schenkungsurk., wenn auch abweicbenden inhalts, an. Die entscheidung in dem gewirr« 
der behauptungen und meinungen fällt der aufsatz von Scheffer-Boichorst, Pipins und Karla d. Gr. Schenkungsver- 
sprechen Mittheil. des Instituts f. Get. GF. 5,193: die urk. von Quierzy {n® 72) sichert dem papst die rückgabe der 
eivitates et territoria istins Italias prorinciae zu d. i des exarchats von Ravenna und des dukats ron Rom, also des 
den Griechen von den Langobarden kürzlich abgenommenen gebistes; das Fantuzzische fragm. (n? 73) ist eine auf 
grundlage der urk. Ludwigs d. Fr. und Ottos 1 wahrscheinlich mit benützung der unter Gregor VIL entstandenen 
privilegiensammlung gefertigte falschung, Karl erneuert 774 (n® 159) die schenkung ‚derselben städte und land- 
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schaften in dem gleichen umfang‘, wie sie Pippin zurückzugeben versprochen hatte; der bericht der V, Hadriani ist 
durchaus glaubwürdig, nur die grenzbeschreibung in c. 42 interpolirt. Auf diese ergebnisse stützt sich auch die dar- 
legung Kohls in Richters Annalen der deutschen Gesch. 2, Abth. (Halle 1887), 674—696, welche auch die urk. 
Ludwigs d. Fr. n? 622 einbezieht. Martens dagegen beharrt auf der unschtheit des ganzen berichtes der V. Hadriani, 
Theol. Quartalschr. 68 (1886), 601, wie der neueste herausgeber des Liber pontificalis, abb4 L. Duchesne, von der 
unbedingten glaubwürdigkeit desselben tief überzeugt ist, Liber pontif, introd, CCXXXVI f. (die betreffenden stellen der 
V. Hadriani c. 41 f. p. 498). Duchesne scheidet die V. Hadriani in zwei teile; die abfassnng des bis c. 44 incl. rei- 
chenden ersten teils der also noch den bericht über die promissio Carisiaca (n? 72) und die erneuerung der schenkung 
durch Karl (n® 159) enthält, hält er sogar für unmittelbar gleichzeitig und weist sie dem iahr 774 zu (introd. CCXIXV]); _ 
auch den cod. Lucensis setzt er p. CLXIV, sicher zu früh, noch ins 8, iahrh. Einzelne punkte der streitfrage berührt 
auch das buch Sickels: Das Privilegium Ottos I für die röm. Kirche (Innsbruck 1883) 3.25, 86, 132 m. 2, 141m.2, 
155, Endlich erklärt sich noch Simson in der neubearbeitung von Abels Jahrb. des fränk. Reichs unter Karl d. Gr. 
(Leipzig 1888) 156—170 für die glaubwürdigkeit des berichtes der V. Hadriani, ohne ‚über den inhalt der schen- 
kungsurk. sichere auskunft za gewinnen‘ noch sich für die interpolation der grenzbestimmung zu entscheiden; die 
gesammte kontroversliteratur ist hier eingehend berücksichtigt. Die vorgeschichte des kirchenstaats behandelt neuestens 
die diesertation von Carl Schwarzlose, Die Patrimonien der römischen Kirche bis zur Grändung des Kirchenstaates 
(Berlin 1887). 

74b letzte zeile: Narni st. Varni, 

75 M. G. Capit. 1,33 mit der sogen. petitio episcoporum (vgl. n? 77) als einheitliches kapitulare. 

75% nene ausg. der Trausl. 5. Germani M. G. SS. 15,5. 

77 M. 6. Capit. 1,31 zu Zi4— 5, 

79° f, 80 V. Stephani c. 41 f. Duchesns Liber pont. 1,451, c. 46 p. 4b, 

&1 M. G. Capit. 1,39 zu 758— 768 ohne berücksichtigung der gründe Ölsners, wie Boretius in der kapitularienausgabs 
von neneren arbeiten überhaupt nicht kenntnis zu nehmen beliebt. 

83 ib. IL 

878 in der kolumne des tagesdatums: dez. 25 (weihnacht) st, — 25, 

82 ietzt auch gedr. Julien Havet Questions Mörov. IV Bibl. de l’ Ecole des chartes 48 (1887), 223, sonderausg. 73 und 
Froger Cart. de l’abb, de St, Calais 14 aus k. von 1709; über den in dieser urk. und in n® 109, 118, 145 auftre- 
tenden ausdruck ‚mithio‘ Brunner in Festgabe für Baseler sonderabdr. L j 

90° nach Ermoldus Nigellus II, 23 M. G. Poetae lat. 2,27 lag Tedoad ienseits der Loire; für Dous auch Longnon Atlas 
hist, (Paris 1884 f.) text G4. 

07 jetzt auch gedr. Boos UB. der Stadt Worms 1,2 aus ch. 5. XIL 

88 nach Bresslau in der Westdeutschen Zeitschr. 3 (1886), 24 u? 2, 42 f. gefälscht zwischen 953 und 968. 

99 M. G. Capit. 1,42 zu 755—7%8, früher auch noch Falckenstein Thüring. Chr. 2,112 aus älteren drucken. 

101% Castrum Sellense ietzt Chantoceaux (Obäteauceaur) am linken ufer der Loire zwischen Angers und Nantes, Longnon 
Göogr. de la Gaule au VI* siöcle p. 572 vgl. Forschungen 19,472. 

102 M. G. Capit. 142. 

106 ietzt auch Lörsch und Schröder Urk. 2. A. 13 aus Mabillon. 

1128 Pippins todestag auch im Necrol. Eptern. Reiffenberg Mon. de Namur 7,211, Ann. Stabul, s. Dionysii Z6R M. 6. 
SS. 13,42, 719, Ann. Laus, ib. 24,778, irrige tagesang. in Ann. r. Sängall. ib. 18,717 und den Ann. im N. Arch. 12,404, 
Pippins name wie der Karls d. Gr, Ludwigs d. Fr. und andrer familienmitglieder im verbrüderungsbuch von Pfävers 
M. G. Lib. confrat. 359 sp. Z 

115 facsim. Berliner Abbild. II, 1 

116* das hier und anderweitig nach dem ersten druck in Forschungen 13 citirts annalenfrg. ietzt M. G. SS. 13,27. 

120 or. ietzt Paris Bibl. nat,, facsim. in Möm. de la Socists des sciences mor, de Seine et Oise (Versailles 1880) 12,239. 

123 vgl. Branner Die Landschenkungen der Merowinger und Agilolfinger in SB. der Berliner Akad. 52 (1885), 1192 £. 

127% Karlmanns todestag auch in Ann. r. Sangall. M.G.8S. 13,718, irrig II non. oct. Ann. Stab. ib. 42, Ann. Laus. ib. 
24,778 und den Ann. im N. Arch. 12,405. Nach einer unbeglaubigtan nachricht bei Aventin soll Karlmann profluvio 
sanguinis e nare gestorben sein, Riezlar in SB. der Mänchener Akad. 1881, 1,253. Karlmanns begräbnisstätte auch 
erwähnt Hincmar De villa Noviliaco Bouquet 7,215. 

127b über Karla geburtsiabr und geburtsort istzt auch Simson Karl d.Gr. 1,10 f.; das iahr 742 noch im Cstal. r.M.G. 
88. Lang. 511. 

132 über die urk. von Ottobsuren Dettlof Der ersts Römerzug Friedrich I (Göttingen 1877) exkurs. 

136 M. G. Capit, 1,44 zu 762 vel paulo post vgl. Simson Karl d. Gr. 1,68 u. 1,667 £. (bedenken gegen die echtheit). 

138 hat nach den vollständigen drucken bei Julien Haret Questions Mörov. IV Bibl. de l’Eoole des chartes 48,220, 
sonderausg. 76 und Froger Cart. de l’abb, de St. Calais 18 aus k. von 1709 zu lauten: 
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inli 00| |nimmtdas kloster 8. Calais(Anisola) mit dessen leuten auf übersandtebittedes abts Babigaud von neuem 
in seinen schutz und den seines sohnes Karl der die vertretung desselben übernommen, und bestätigt die von den fräberen 
königen verliehense und bisher bewahrte immunität (— n" 89). (H)iit)herfiius rec. Die von Havet L c. 4Z in scharf- 
sinniger weise aus dieser urk. gezogenen folgerungen, dass im iuli 771 bereits Karla ältester gleichnamiger sohn aus 
der ehe mit Hildigard geboren, die verstossung der ersten gemalin, der tochter des Langobardenkönigs, und die ver- 
mälung mit Hildigard also nicht erat Z71 (n° 139%), sondern schon 770 erfolgt sei, schlüsse welche in den andern 
quellen zwar keinen unlösbaren widerspruch, noch weniger aber eins direkte unterstützung finden (vgl. die erörterung 
von Simson Karl d. Gr. 1,671 exkurs VI), scheinen mir deshalb nicht beweiskräftig genug, da die möglichkeit besteht, 
dass durch die einfache wiederholung der vorurk. auch diese stelle in die neue urk. übernommen wurde, vgl. Mittheil. 
des Institats f. st GF. 0,483. Die echtheit von un? 138 steht ausser frage. 

139, 201, 458 Lörsch und Schröder Urk, 2. A. 20, 22 (25), 2U 

139: vgl. Ep. Carol. 1 Jafls Bibl. 4,337; über den erzbischof Wilcharius Simson Karl d. Gr. 1,100 2.3 

139% die nachricht Aventins, SB. der Münchener Akad. 1881, 1,258, 262, Karls erste gemalin, hier Berchtrada genannt, 
habe nach ihrer rerstossung in Italien einen sohn geboren, hat bereits Simson Karl d. Gr. 1, 25 m 5 als unglaub- 
würdig bezeichnet, 

142 nach Doering Beitr. x, ältesten Gesch. des Bistums Metz (Innsbruck 1886) 1 n. 8, einer für die ältere periode 
belanglosen schrift, weist auch Schoop Verfassungsgesch. von Trier, Berliner Dissertation 1883, s. 3 die von Loening 
erhobenen bedenken gegen die echtheit zurück. 

146 facsim. mit textabdr. Dahn Urgesch. der germ. und roman. Völker &. Bd. (Oncken Allg. Gesch. Lief. 124). 

1551 Simson 1,143 n. vgl. Gl ist geneigt die stelle der Ann, Lauriss. so zu deuten, die beiden heere seien zu den 
klausen ‚gekommen‘, 

156 jetzt auch Julien Havet Questions Märov. IV Bibl. de l’Ecole des chartes 48,224 (zur topogr. vgl. ib. 49,123), sonder- 
ausg. 74 und Froger Cart. de l’abb. de St. Calais 15 aus k. von 1709; früher auch Caurin Göogr. anc, da dioc. da 
Mans in Mm. de !’ Institut des prov. de France II, 1 (1845), 47 aus Martene, 

157 damit in verbindung die gefälschte bulle Hadrians I vom gleichen datum Forschungen 21,230 die in einer k.s. XV 
im reichsarch. zu München einer übersetzung dieser urk. vorangeht. 

158* über die angebliche schenkung Sachsens auch Waitz V.G. 2 A. 3,1653 vgl. Simson Karl d. Gr. 1,182; bier auch 
die eingehendste erörterung der übrigen vorgänge und fabeln über Karls aufenthalt in Rom. 

159 vgl. den nachtrag zu u Z2 und M. G. Poetae lat. 1,90 v. 12—22 

159% über die epoche Karla in den italienischen privaturk. n? 489". 

162° in capite kal. sept. doch wol — 1 sept. vgl. auch Necrol. Lauresh. Böhmer Fontes 3,140, Notae Lanresh. M. G, 88, 
24,40, Will Reg. Magunt, 39, Simson Karl d. Gr. 1106 ı & 

174 neuesteus gedr. Flach Les origines de l’ancienne France (1886) 1,117 aus A. 

182 zur topogr. (Albiniacus — Aubigny-sur-Näre) Bibl. de l’ Ecole des chartes 48 (1837), 360 

183 ietzt auch Regesto di Farfa 2,108 n® 141, 

184 gedr. Reg. di Farfa 4,107 n! 140, 

nach n® 186 ist mit ziemlicher wahrscheinlichkeit ins itinerar einzuschalten: iuli 00 Valentianas vgl. n? 238, 

188 facsim. Berliner Abbild. III, &, 

102 in der ortskolumne Theodone villa st. —— 

198 jetzt auch Reg. di Farfa 2,112 n 147, ö 

199 Gisi im Anzeiger f. schweiz. Gesch. 1883 n® 4 s. 176 vermutet unter Pratis Gaigio Gaggio bei Bioggio an der 
strasse vom Lago Maggiore zum Monte Cenere. 

201 vgl. Mittheil. des Instituts f. Ost. GF. 3,308. 

206 in der kolumne für das tagesdatum: iuni & (7) st. 10. 

206° vgl. über die Paderborner reichsversammlung n° 430, Ein gedicht, M. G. Poetae lat. 1,380, setzt die bekehrung 
der Sachsen schon 777. Z. 15; Jussufs st. dessen sohn, ein versehen, wie Simson Karl d. Gr. 1,288 m. 1 richtigst 
bemerkt hat, Über die hier genannten arabischen grossen Simson 1,280 u. 4 

209 über die lage von Cassinogilo auch Simson Karl d. Gr. 1,293 n. 3, 2,90 m. Karls heerfahrt auch erwähnt Cod, 

Carol. 62 Jaft Bibl. 4,201, 

209% Lothars grabschrift M. G. Poetae lat. 1,71 vgl. Simson Karl d. Gr. 1,308 ı 4; 2,10. 

209! Battunfeldun — Battenfeld ö. Battenberg, Simson Karl d. Gr. 1315 n.L, 

210 sicher mit unrecht deutet Biezler, Die Ortsnamen der Münchener Gegend im Oberbayer. Arch. 44 (1887), 65, God- 

dinga auf Ganting im Würmtbal. Wie sollte Kari damals nach Baiern gekommen sein? 
211 facsim. Berliner Abbild III, & 
213 M. G. Capit. 1,47 vgl. 51 und Simson Karl d, Gr. 1,530, 
216b,%,h über die lage von Virciniacum Simson Karld. Gr. 1,333 n. 1, von Lippeham 2,588, von Medafalli 1,895 1. 
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Nach 219 ist einzuschalten: 

nov. 17 | Vurmatia civ, | nimmt das kloster St. Calais (Anisola) im gau Le Mans auf übersandte bitte des abts 
Ebroin in seinen schutz und den seines sohnes Karl der die vertretung desselben übernommen, und verleiht gemäss den 
eingesehenen urkunden der früheren könige immunität (= 188). Giflt)bertus adv. Radonis. K. von 1709. Julien Havet 
Questions Mörov. IV Bibl. del’Ecole des chartes 48,228, sonderausg. 78; Froger Cart. de l'abb. de St. Calais 19.219! 

222 zu Lippiogyspringiae in der ortskolumne ist zu ergänzen: in Saxonia. 

2225 drittletzte zaile 780 st, ZSL 

222% die nachricht Ratperts Casus s. Galli c. 3, dass Karl auf dem zug nach Italien Konstanz berührt habe, ist trotz der 
verteidigung Gisis im Anzeiger f. schweiz. Gesch. 1883 s. 177 nicht glaubwürdig, noch weniger der besuch in Disentis 
vgl. Simson Karl d. Gr. 1,369 ı. 6. 

224 M. G. Capit. 1,187 zu Z80— 790 vgl. Simson Karl d. Gr. 1,255 zweifelnd zu 776, 

225 M. G. Capit. 1,190; früher auch noch Walter Corp. iur. 3,687. 

226%, 344°, 349* neue ausg. der V. Alcuini M. G. 55. 15; die citirten stellen ib. 190, 193, 

226% über die stelle der Ann, Einh.: quibus et coronam imposuit Simson Karl d. 6.1: 1,379 ı 6; zur rerlobung Rotrads 
vgl. M. G. Poetae lat, 1,48— 50; die neuangewachsene literatur über die schenkung ai an äe ı römische kirche Simson 
1357 1. 5, & 

227% ietzt auch Reg. di Farfa 2,113 n? 149. 

251 vgl. n& 1029, 1585, die grenzbeschreibung — urk. Ottos 1 962 apr. 20 M. G. DD. 1,343. 

234 M. G. Capit. 1,189 zu 780-780 vgl. Simson Karl d. Gr. 1446 mL 

234%, 489° gegen die glaubwiürdigkeit der nachricht der V. Adalhardi erklärt sich mit recht Simson Karl d. Gr. 2,436. 1 
Rotchild baiulus Pippini ausser in den von Simsen L e.n. 2 angeführten stellen auch genannt in urk. Lothars In® 1050, 

2538 jetzt auch Lörsch und Schröder Urk. 2 A. 23 aus Mabillon. 

239 facsim. Berliner Abbild. VII, L 

243 M.G. Capit, 1,68 zu 775— 700, einer denn doch überweiten zeitgrenze vgl. Waitz V.G. LA. 3,207, weitere 
literaturangaben Simson Karl d. Gr. 1418 u 1 

245 zuerst gedr. Memoriale an die hohe Reichsversammlung in Betreff der von dem k. Reichshofrath wider das Capitel 
zu Speyer erlassenen Urtbeile in Sachen Fürst-Bischoffen zu Speyer gegen erwähntes Domcapitel (deduktionschr. ohne 
iahresang.) LiNL 

248 in der kolumne für das tagesdatum: aug. 15 st. 8; die urk, ietzt auch Reg. di Farfa 2,117 n® 153, 

251° in den worten der Ann. Lauriss.: quod ita et factum est die erwähnung der hinriebtung. 

252 Simson Karl d. Gr. 1,456 u. will den termin der ausstellung noch auf 781— 791 einschränken vgl. auch ib. 2 
die bemängelung des regests. 

2520 erschöpfende zusammenstellung der daten über Hildigards und Bertradas tod jetzt bei Simson Karl . Gr. 1,440, 
458 n.; Hildigarda grabschrift jetzt auch M. G. Poetae lat. 1,58, 

253 über die datirung von A auch Havet Questions Merov. IV Bibl. da l’Ecole des chartes 48,50 ı. 1 Komitee FÜR 

254° das bier und anderweitig nach der ersten veröffentlichung in Forschungen & citirt» annalenfrg. jetzt M.G. SS. 13,30 
als frg. Bernense, 

259 identisch mit n® 256, Mittheil, des Instituts f. Ost. GF. 2,445. 

260 M. G. Capit. 1,295; 2. 6 ‚Salutat‘ st. Salutate. 

260' über Widukind Diekamp, Widukind der Sachsenführer nach Gesch. und Sage (Münster 1877) 40 vgl, auch Cod. 
Carol. 80 Jafls Bibl. 4,245. 

262°, 263% vgl, Ann, Einb. 817, Thegan c. 22, 

Nach 26: ist einzuschalten: 
iuni 20 |. . | (Maguntie) verleibt auf bitte des grafen Gerold dem von diesem gestifteten kloster Beuron bei 
Friedingen a au , der Donau in Alamannien unter der leitung des Johannes de Tyerstein immunität. Rekognition und 
datirung (a reg. XVII) un? 263, Zingeler Gesch. des Klosters Beuron in Mitthoil. des Ver. f. Gesch. und Altertums- 
kunde in Hohenzollern 12 (1885/86), Lüß, Fälschung, angefertigt c. 1762 nach dem muster von n® 264. 263! 

264 M. @. Capit. 1,66 zu 793 vel Z86 vgl. die nichts entscheidenden bemerkungen von Simson Karl d. Gr. 1,5243: 
für 286 fällt besonders ins gewicht, dass 789 in u? 29] c. 15 der wortlaut des treueids vorgeschrieben wird; dieser 
besonderen verordnung musste die allgemeine vorangehen. 

267 zur topogr. Bibl. de I’ Ecole des chartes 48 (1887), 361 

268 M. G. Capit, 1,80 vgl. M. G. SS. Lang. 1,20, Poetas lat. 1,68. 

270 älters drücke verzeichnet noch Schöttgen Invent. dipl. hist. Saxonias sap. (Halle 1747) 3, 

277 nach einer Freisinger urk. von 804, Hundt Urk. aus der Zeit der Agilolünger, Abhandl. der bayer. Akad. XI], 1,219 

n© 15, hatten Tassilo und Liutberga dem bischof Aribo von Freising (gest. 783 mai) viele kirchen weggenommen di- 

contes eum fideliorem esse d. Karolo regi et Francis quam illie. 
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280, 281 M. G. Capit. 1,194, 196 vgl. auch Simson Karl d. Gr. 1,578 LL 

2533 M. 6. Capit. 1,79; von (Pflugk-) Harttung Hist. dipl. Forschungen (Gotha 1879) 358 ohns beweisends gründe 
angezweifelt vgl. Simson Karl d. Gr. 1,648 u. 2; über die einreikung auch Simson 2,567 u. 3, 616. 

284 jetzt auch Reg. di Farfa 2,124 n® 163, 

286, 287, 294 literatarangaben auch bei Simson Karl d. Gr. 1,587 n., zun® 294 noch Hist. Jahrb. 2,128; über die 
diöcesangrenzen in n® 2865 noch Wedekind Noten 2,416. 

290 vgl. Uhlirz in Mittheil. des Instituts f. öst. GF. 3,209. 

291, 292, 293 M. G. Capit, 1,62 (vgl. Waitz V,G. 2 A. 3,483), 53 (ron c. &1 die zahlen um 1 höher), 65; n® 292 
auch Walter Fontes iur. sccl. 46 aus M. G. LL. 

297 Scheffer-Boichorst, Die Heimat der Const, de exped. Bom. Zeitschr. f. disGesch. das Oberrheins N. F.3 (1888), 173, 
weist die entstahung der fälschung in Reichenau und im 12. iahrh. nach. 

301 von Friedrich in SB, der Münchener Akad. 1883, 514 ohne ausreichende gründe als unecht verworfen. 

303 jetzt auch Reg. di Farfa 2,135 n® 178, 

206 über die erwerbung Istriens Simson Karl d. Gr. 2,337, 

306" Angilrams tod verzeichnet noch das Nacrol. Mstt. Forschungen 13,599. In Asnaguhunc Chunisberch vermutet 
Simson Karl d. Gr. 2,27 m. 3 einen ‚ort am Wiener wald, etwa Aspang’; abgesehen davon dass Aspang gar nicht am 
Wiener wald liegt and damals nicht existirte, ging die marschroute sicher nicht abseits durch diess vorberge, nur um 
den geraden weg der ebene bei seite zu lassen. — In Ann. Fuld. br. 792 M. 6.85. 2,257 die notiz: Initium ecelesias 
s. Bonifatti, guando Karolus fuit in Avarorum gente. Obitus Engilramni ep. 

209 ietzt auch gedr. M. G. SS. 15,207 in der neuen ausg. der auch in n® 503, 631 citirten V. Bened. abb. Anian. 

311 z. & nach Rubeis zu ergänzen Mon. Aquil. 

31]% 2. L:vgl.n2136%58.137%, In der 183792 wahrscheinlich in Rom entstandenen litanei, Album: paläogr. (Paris 1887) 
pl. 17 (früher veröffentlicht von Mabillon Aualecta 170) ist Pippin mit Karl an erster stelle unter Karls söhnen genannt. 

Pippins name auch im verbräderungsbuch von St. Peter, Herzberg-Fräukel im N. Arch. 12,66 u. 2 vgl. auch Simson 
Karl d. Gr. 2,40. 

315% gegen die anwesenheit des abts Benedikt von Aniare auf der Frankfarter synode Simson Karl d. Gr. 2,65 n, 2; 
ebenso findet Simson ib. 2,83 u 3 die annahme, dass Tassilo damals die beiden villen Ingolstadt und Lauterhofen zu 
leben erhalten habe, ‚mehr als unwahrscheinlich‘, ohne selbst (1.397 ıL 1) zu einer eignen ansicht zu kommen. 

316 M. G. Capit. 1,73; der am schluss erwähnte nachweis in Mittheil. des Institute f. üst. GF. 1,608. 

8178 weitere literaturangaben über die Libri Carolini Simson Karl d. Gr. 2781 2 

318* Simson Karl d. Gr. 2,214 lässt Karl vorerst mit Liutgard ‚ein liebesverhältnis‘ unterhalten und sie erst 796—9 
ehelichen; die begründung in ı, & gestattet zweifel. 

&19 Bouquet 7,778 st. 788; die urk. nenestens gedr. im Cart. de la seignerie de Fontjoncouse (Bibl. de la commission 
arch. de Narbonne 1) 109 n® 1 zu 793. Simson Karl d. Gr. 2,61 m 1 will sie wieder zu 289 einreihen, wenn auch 
die datirung es nicht gestattet. 

319° Simson Karl d. Gr. 2,87 m 2 ist geneigt ‚ohne ausreichenden grund‘ (Diekamp Westfäl, UB, Suppl, 14 n® 101) die 
nachricht der Ann. Fuld. aut. auf 794 zu beziehen. 

319° Hathumar wird erst 305/6 bischof von Paderborn, Diekamp Westfäl. UB. Suppl. 15 n® 105 

319k die grabschrift Hadrians I M. G. Postae lat. 1,115 vgl. das von Theodulf verfasste epitaph ib. 459, 

319! der bericht der Ann. Lauriss.: Heirichus missis hominibus cum Wonomyro Sclaro in Paunonia hringum .. spo- 
liavit weist darauf hin dass Erich nicht persönlich den Ararenring erobert habe; nur die quellen zweiten ranges lassen 
ihn selbst diese waffentat ausführen. Die Forschungen 4,351 noch festgehaltene gewöhnliche annahme, dass die 
Avarenbeute den wert des edelmetalls sinken liess und die preise steigerte, erklärt Soetbeer Forschungen 6,82 u_1 als 

unhaltbar. 

320 gegen die in Italien wuchernde simonie hatte Karl auch schon von Hadrian I massregeln verlangt, Cod. Carol. 28 
Jaffs Bibl. 4,287 vgl. auch das gedicht Alcuins M. G. Postae lat. 1,258 v. 4346. 

322 von einem verbot der von den Friesen (d. h. Angelsachsen) eingeführten kurzen mäntel weiss auch der Monachus 
Sangall. 1, 34 Jafls Bibl. 4,666 zu erzählen. 

324° vgl. auch das gedicht Theodulfs M. G. Postae lat. 1,484 v. 41, das den wunsch ausspricht, dass die Araber (Sara- 
zenen) gleich den Araren unterworfen warden. 

324° Alisni wahrscheinlicher Alsen ad. Weser, Oldenburg kirchspiel Rodenkirchen, Simson Karl d. Gr. 2120 2. & 

324! das gedicht auf Pippins Ararensieg jetzt auch M. G. Postau lat, 1,116, das in n° 324% erwähnte gedicht Angilberts 
ib, 358, das Simson 2,127 zum frühiabr 796 einreiben müchte. Über das bekehrungswerk bei den Avaren vgl. noch 
Alcuini ep. 56,127. 

325 auch gedr. Cauvin G£ogr. anc, du dioc. da Mans istr. 49 e Gestis pont. Cenom. s. XII extr. vgl. auch über die fäl- 
schung Simson Die Entstehung der pseudo-isidor. Fälschungen in Le Mans (Leipzig 1336) 20. 
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327 facsim. mit text im Album paldogr. pl. 16; die tironischen noten (facsim. auch im Musöe des arch. nat, 33) besagen 
nicht Maginardus, sondern Maginfridus ambasc., Sickel in Mittheil. des Instituts f. öst.GF. 8,490 und Havet in Bibl. 
de l’Eoole des chartes 48.509, 

329% Jetzto zeile gegen die aunahme Funcks auch Simson Karl d. Gr. 21352 mL 

380 M. G. Capit. 1,71, das z. 5 citirte Capit. de banno domin. ib. 224, 

831 transsumpt im arch. von St. Peter in Rom. 

331* in der ortskolumne st. zu ergänzen das auf der vorigen seite stehende Heristelli. 

336* Simson Karl d. Gr. 2,104 setzt die nachrichten der V. Hlud. c. 8 um 795. 

337° 2. 7: Richart (der bruder des erschlagenen Richolf) st. Richolf. 

338 ietzt auch Boos UB. der Stadt Worms 1,5 aus ch. s. XIl und XV vgl. M. G. DD. 1,534. 

339 aus den Mittheil. des Inst. wieder abgedruckt in Diplomi ined, atten. al patriarcato di Aqnileia (sonderabdr. aus 
der R. Deput. Venet., Venezia 1884) 12. 

3390 neue ausg. der V. Leonis III Duchesne Liber pontif. 2,1 (ec. LI p. 4); zusammenstellang der quellen über die miss- 
handlung Leos III Simson Karl d. Gr. 2,583 vgl. dazu noch Aleuini ep. LID Jaffö Bibl, 6,486: volentes... lumen suum 
extinguere. 

341° das gedicht über die begegnung Karls und Loos in Paderborn M. G. Poetas lat. 1,368; über die königlichen ge- 
sandten welche Leo nach Rom geleiten, Simson Karl d. Gr. 21587 ı L 

341 nach den Ann. Lauriss, empfing Karl den sizilischen gesandten schon während der heerfahrt; dass er die nachricht 
som tod Erichs und Gerolds erst in Achen erhalten habe, ist nicht ausdrücklich gesagt, doch wird das eraignis erst 
nach der rückkehr nach Achen verzeichnet; die daten über Gerold und Erich bei Simson Karl d. Gr. 2,192 f, über 
den in n® 3415 genannten Wido ib. 20027 

342 fehlt in der ausg. der kapitularien von Boretius. 

244 2.4:Reg. XX st. XXX vgl. auch Haignere Les chartes St. Bertin 1,7 n0 23. Nach Folewini G. abb. Sith,M.G. SS. 18, 
613 wird Autland (Otland) 795 abt. Die bemerkungen von Holder-Egger im N. Arch. 6,438 nu. 2 und M.G.5$, 13, 
613 u. 2, der die urk. zu 788 einreihen will, sind ohne belang; es bandelt sich nicht um ein ‚falsches‘, sondern nur 
um ein verderbtes datum. 

347 M. G. Capit. 1,81, auch in den konziliensammlungen Hardain 4,951, Labbe 9,245 aus B; bedenken gegen die 
echtheit erhebt Simson Entstehung der pseudo-isidor. Fälsch. 124, während er früher, Karl d. Gr. 2,217 m. 1, nur 
betr. der einreihung zweifel hegte. 

349 Simson Karl d. Gr. 2,217 u. 1 lässt die bescheidene berufung auf Alcuini ep. 147 Jafe Bibl. 6,558 ı. 1 nicht 
gelten, da der brief ‚wohl‘ ins jahr 799 gebört. 

349* Simson Karl d. Gr, 2,159 ı. 2 setzt mit Grössler, Die Ausrottung des Adoptianismus im Reiche Karls d, Gr. 
(Jahresber. des Gymn. zu Eisleben 1879) 92 £., die Achener synode und disputation in das jahr 799. 

351 zur topogr. Bibl. de l’Eoole des chartes 48 (1887), 364. 

254 M.G. Capit. 1,144 zu 801—814 (801—806?); der königstitel allein ist für die einreihung in die königszeit aller- 
dings nicht ausschlaggebend vgl n" 467, dafür sprechen aber innere gründe. 

355 ib. 208 zu 790—810? 

360% Nomentum das heutige Mentana. 

360° auf eine entschiedene, wenn auch nicht entscheidende opposition gegen Leo III weist Alcuini ep. 157 Jaffs Bibl. 6,587. 

361° der dann für Karls kaisertitel verwertete zuruf der Römer bei der krönung war nach älterem muster gefertigt; in 
der früher (nachtrag zu n2 311®) erwähnten litanei heisst es: Karolo excellentissimo et a deo coronato magno et pacifico 
regs Francorum et Langobardorum ac patricio Romanorum vita et victoria, Album palsogr. pl. 17, gleich ienar 796—800 
entstandenen litanei welche Duchesne Liber pontif. 2,37 mitteilt — es sind eben stücke des ofüziellen titels der byzan- 
tinischen kaiser vgl, Mansi 11,737 (imp. Caesar Flavius Justinianus.. pacificus pius perpetuus augustus; pacificas auch 
schon im titel des kaisers Mauricius, Gregorii I Reg. L16"M. G. Epist. I, 1,22), 744 (imperii divinitus [oder a deo ib. 278, 
798] coronatorum «et serenissimorum dominorum nostrorum .. Constantini pii et a deo electi magni imperatoris super 
[semper ?] augusti anno), 776 vgl. auch Liber diurnus n® 73, &5 ed. Roziere 144, 214, nene ausg. von Sickel 73,109 
(pissimi et a deo coronati Constantini magni principis), wie ja auch der titel den Leo III Karl nach der kaiserkrönung 

in seinen briefen gibt (domino piissimo et serenissimo victori et triumphatori, filio amatori dei et domini nostri Jasu 
Christi, Jaffe Bibl. 4,308 £.—= Liber diurnus ed. Roziere n® 1), derienige ist den die päpste längst den byzantinischen 
kaisern zu geben pflegten (valde piis dominis et serenissimis victoribus et iriumphatoribus, filiis dilectissimis domini 
nostri Jesu Christi, schreiben Agathos von 680, Mansi 11,745) vgl. auch Wolfgang Michael, Die Formen des un- - 
mittelbaren Verkehrs zwischen den Deutschen Kaisern und souveränen Fürsten (Hamburg und Leipzig 1888) 65,74. 
Noch steckt der päpstliche briefstil ganz im römisch-byzantinischen titelwesen — Nach einer mitteilung von Duchesus 
in der Soeidt6 nat. des antiguaires de France vom 28. iuli 1887 feblt in den handschriften der V. Leonis IL die stelle über 
die salbung Karls und es scheint daher eine salbung des kaisers überhaupt nicht stattgefunden zu haben vgl. Revue hist. 32, 








Nachträge und Berichtigungen. 177 





440 — Hist. Jahrb. 8,197. In der neuen ansg. der V. Leonis III, Duchesne Liber pontif. 2,7, lautet diese stelle: 
‚Ilico... pontifex unzit oleo sancto Karolo, excellentissimo filio eins, rege‘ (statt: Carolum et excel). Alium eius regem). 
Das mit edelsteinen besetzte kreuz, eines der von Karl nach dar krönung dargebrachten geschanke (ib. 8), wurde unter 
papst Paschal (817— 824) gestohlen und dann von Leo IV durch ein andres ersetzt, V. Leonis IV Dachesne Liber pontif. 
2,110. — Eine Farfenser urk. datirt 801 mai ll anno d. Karoli regis et Alii eins Pipini XXVII et XX in diebus illis, 
quando d. Karolus ad imperium coronatur, Cod. Lang. 145, Reg. di Farfa 2,139 n? 182, 

362 wahrscheinlich identisch mit 253 das nach Jaksch nicht or., sondern gleichzeitige nachzeichnung sein soll, Mittheil. 
des Institute f, Ost, GE. 2,445, 

368% neuere literatur über das von Ravenna nach Achen gebrachte reiterstandbild des Theodorich verzeichnet Simson 
Karl d. Gr. 2,255 o. 4, Walahfrid Strabos gedicht de imagine Tetrici jetzt M. G. Poetae lat. 2,370. 

364 viertletzte zeile: Tiraboschi Nonantula 2,34 st. 234, 

266 M. G. Capit, 1,204: nachdr. aus Sigonins bei Baronius 809 n® I 

366° für die glaubwürdigkeit der unrettbaren märe über Karls besuch in Disentis tritt ein Gisi im Anz, f. schweiz. Gesch. 
1883 n® & 8. 177, 

366° vgl. noch Ann. Massil. M. G. SS. 23,2 und N, Arch, 6,288, Simson Karl d. Gr. 2257 & 

368% z. & Waitz V,G. 2 A. 2,951 halt an seiner früheren annahme fest. 

269 M,G. Capit. 1,106 zu 802 okt.?nurc, 1—21 (22) mitdem verweis, dass c. 22—27 der Pertzischen ausg. nar exosrpte 
aus Ansegis I], 21, 34—38 seien. nz 

370 M. G. Capit. 1,237 mit der bemerkong: de ipsis indieium nostram prorsus incarfum manere debet; das im regest 
erwähnte Capit. generale ib. 109, die Exeerpta canonum ib. 108 als fürmliches kapitulare mit dem verweis auf c, 15 
(et de hoc capitulo d. apostolico intimandum est) und 24, dagegen fehlt bei c. 22 in der neuen ausgabe ohne die geringste 
bemerkung die bedeutsame stelle: si placet domno meo; das Capit examinationis gen. ib. 234 als nach 803 ent- 
standene privatarbeit. 

272% Simson Karl d. Gr. 2,282 findet es ‚höchst gewagt* der nachricht des Theophanes über das proiekt der vermälung 
Karls mit Irene ‚so eicher zu vertrauen, wie die Mehrzahl der neuen Forscher ee thut.‘ Das wagnis ist wahrlich kein 
tollkühnes. Soll Theophanes die ganze geschichte erfunden haben? Und wozu? Wäre man nicht sogar berechtigt den 
unmittelbar folgenden sturz der kaiserin Irene mit diesem proiekt in ursächlichen zusammenhang zu bringen? Ent- 
kräftet würde iene nachricht nar durch den beweis, dass das gerücht von den gegnern der kaiserin ausgestrent wurde, 
um ihren sturz zu bewirken, und dass Theophanes dasselbe als tatsache berichtete, Dieser beweis ist aber nicht zu 
erbringen. 

2373 M. G. Capit. 1,91 (vgl, Waitz V.G. 2A. 3,485), die am schluss erwähnte Ammonitio gen. ib. 239; zur erläuterang 
auch Brunner in Wiener SB. 51.421, 414, 

374, 275 ib. 100 mit den formeln für den fidelitätseid vgl. Waitz V. G. 2 A. 4,296, 

327% in der stelle der Ann. Guelf. 802: celebravit imp. natalem domini at pascha Aquis ist die osterfeier auf 813 zu 
beziehen. 

378 jetzt auch Degani La diocesi di Concordia ($. Vito al Tagliamento 1880) 71 ex ms. Fontanini ohne ind. 

379 auch Caurin Göogr. anc. du dioc. da Mans instr. 50 aus k. s. XII von A vgl. Simson Entstehung der psendo- 
isidor. Fälschungen IL. 

380 zum teil wörtlich aufgenommen in die V. ritm. #. Lindgeri, 6Q. des Bisthums Münster 4 (Münster 1881), 187; 
auch inserirt in urk. Heinrichs VII Böhmer-Ficker Acta imp. 426 

281 gefertigt nach der urk. Ottos IM. G. DD. 1,229, Stumpf 224 vgl Förstemann N. Mittheil. 2,453 und die balle 
Honorius III 1220 nov. 27 ib, 470, Diekamp Westfäl UB. Suppl. 18 n® 130 

382 nach M. G. DD. 1,193 ist die (echte, nicht ‚interpolirte‘) urk. Ottos I nach einer echten urk. Karla d, Gr. die auch 
für n° 2382 bemätzt wurde, geschrieben. 

883% vgl. Ep. Carol. 12 Jaff Bibl. 4,359 aus der erhellt, das Karl sich schon früher eine authentische abschrift der 
Benediktinerrogel aus dem original in Montacasino senden liess. 

284 M, G. Capit. 1,102 als Capit. missorum item speciale, 

386 auch Heussen M. episc, foed, Belgii 2%,6 ex transs. vgl. Hist. Jahrb. 2,128. 

386b in der kolumne des tagesdatums: mai 15 st. apr. 15 und daher nach n? 386° von apr. 16 zu stellen. Über den 
angeblichen frieden mit den Sachsen zu Salz jetzt nochmals Simson Karl d. Gr. 2,590 exkurs III. 

287—289 M.G. Capit. 1,115, 115,117; dia beiden ersten kapitolarien auch bei Canciani 2,157; 2,169 aus Ecward, das 
zweite nochmal 1,169 aus Muratori (Lib. Pap.). Die überschriften von n? 287, nach deren einer das kapitulare vom 
grafen Stephan zu Paris im öffentlichen ding publieirt und das vorgelegte exemplar von den anwesenden schöffen, 
bischöfen, äbten und grafen eigenhändig unterzeichnet wurde, M. G, Capit. 1.112. Über n? 888, 406 Waitz V.G.2 A 
L4Rn, 

390 ietzt auch Reg. di Farfa 2,143 n® 190 
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390° die bier und anderweitig nach älteren ausgaben citirten nachrichten der Ann. Mett. 303 —805 ietzt M. G. SS, 13,32. 
390» vgl. über den vertrag mit Nicephorus und den patriarchen Fortunatus nun auch Simson Karl d. Gr. 2,289 u 5,292. 
394 — 396 M. G. Capit. 1,119, 157 (zu 801— 813; Incipit ‚Ut ecclesia viduae‘), 153 (zu circa 810?) 

298 auch gedr. Gründl. Untersuchungen eines alten Carolinischen Schenck-Briefes .. durch einen Liebhaber der Wahrheit 
(Eceard, 1719) 2 aus M. Paderborn. 

499 M. G. Capit. 1168 zu 804— 511. Die verschiedenen einreihungsversuche zu 804, 305, 506, 812 verzeichnet 
Simson Karl d. Gr. 2,301 n., 423 a. 3; 1,472 n., er selbst ist geneigt sich für das unwahrscheinlichste dieser jahre 
812 zu entscheiden. Die grössere berechtigung hat unter den neueren annahmen die auch von W. Arndt (vgl. Liter. 
Centralblatt 1884 n° LÜ sp. 309) vertretene einreihung zu 806 unter der voraussetzung, dass nicht der kaiser selbst 
die heerfahrt unternahm, sondern sein sohn Karl, und dass das bei dieser gelegenheit genannte Waladala (vgl. n? 412") 
das Stassfurt nahe Waldau bei Bernburg (vgl. Simson 2,356 ı 1) ist. 

4018 d Simson Karl d. Gr. 2,318 m. 1 stellt einen zweimaligen aufenthalt in Quierzy in abrede und sieht im bericht der 
Ann. Mett eine gedankenlose kompilation; es ist das geschmacksache. 

403 M. G. Capit, 1,233, Simson 2,307: ‚um das iahr 806‘, 

404 ib. 1,180 zu 804—815. 

404" Simson Karl d. Gr. 2,324 3 vgl. 296 ı 5 sieht im Hircanus saltus nun einmal nicht das Fichtelgebirge, sondern 
das Erzgebirge. Nach Aon. Mett. M.G. SS. 13,33 erhält prinz Karl den befehl, ut Hircano saltu transiecto iam dietos 
Sclavos (die Böhmen) invaderet, das zweite heer, ut ex altera parte cum Saxonibus et innumerabilibus Sclavis transito ab 
aquilone iam dieto saltu in Sclavos prorumperet. Hatte das zweite heer ‚von einer andern seite d. h. wol über das 
Erzgebirge vorzurücken, so war dem prinzen Karl doch nicht derselbe weg angewiesen d h. seine marschroute führte, 
da er über Franken kam, durch das Fichtelgebirge Der name Hircanus saltus umfasst hier sowol das Fichtelgebirge 
als das Erzgebirge. Strategisch liegt ia die sache höchst einfach: Böhmen sollte von drei seiten angegriffen warden, 
eine son Karl häufig angewandte methods (vgl. Felix Dahn in der Münchener Allgem. Zeitung 1887 märz 22 n! &l 
beil.e. 1187), aber doch nicht von 3 heeren nur auf 2 seiten und auf der einen derselben zweimal. — Der name Karls 
des Grossen blieb den westlichen Slaven so furchtbar, dass er zu dem appellativum kral = der träger der staatsgewalt 
(auch im böhmischen ‚könig‘) wurde, Miklosich in Denkschr. der Wiener Akad. 21,2, 

405—407 M.G. Capit, 1,121 (Ineipit ‚De lectionibus‘), 122, 245 (als Ghaerbaldi Leodiensis ep. capitula S02—S10 mit 
dem hinweis auf c. 7: infra parochiam nostram); der in n? 406 citirte erlass des königsboten Adalhard u. a. ib. 133 
zu 801— 513, ein andrer (M. G. LL. 1,122) wieder an andrer stelle ib. 146 zu 803—813, die beiden kapitel der 
Blankenburger hs ib. 147 zu 802— 513 als eignes Capitulare missorum in £ kapiteln. 

407® vermutungen über den inhalt iener ordinatio mit den Venetianern und Dalmatinern von Fanta in Mittheil. des In- 
stitus f. öst. GF. Erg. 1,73. 

408° dass die stelle bei Ermoldus Nig. 1, 35, wie Simson Karld.Gr. 2,345 2.2 will, unbedingt auf Z81 zu beziehen sei 
{auch in der neuen ausgabe M.G. Poetas lat. 2,6 ist dieselbe iahreszahl beigesetzt), wird dadurch recht fraglich, dass 
bier dem prinzen Karl Francien zugeteilt wird, was doch nicht schon 781, sondern förmlich erst 806 geschehen ist. 

400 M. G. Capit. 1,126, literaturangaben Simson Karl d. Gr. 2,545 L 2 

410, 411 zusammen als ein kapitulare M, G. Capit. 1,131. 

412b vgl. den nachtrag zu n? 309, 

413, 414 M. G. Capit. 1,141 zu 305— 808 (vgl. Simson Karl d. Gr. 2,322 ı. 4), 156 zu 803— 813, 

415, 416 ib, 241 zu S03— 811 (Simson 3,379 m. 1 zieht 309 vor), 257 als Capitula duo incerta, 

416* über die gesandtschaft des chalifen und ihr politisches ergebnis Simson 2,366, 368 ı L 

418—420 M. G. Capit, 1,134 (vgl. Simson 2,373 m. 3,4), 135, 211 zu 806—810. 

42] vgl. Brunner in Berliner SB. 52 (1885), 1156. 2 

423 M.G. Capit. 1,245. 

423» die neue kontroversliteratur betr. Corsieas Simson Karl d. Gr. 1,376 n, 6, über die kaiserlichen gesandten an den 
papst ib. 301m & 

424—427 M. G. Capit. 1,137, 138, 139, 140, 

428 Simson Karl d. Gr. 2,554 ı ] will die wegführung der italienischen geiseln, darunter Manfreds, lieber I&7 als 774 
ansetzen. 

430 gefälscht zwischen 955—063, Bresslau in der Westdeutschen Zeitschr. 5,24 n? 3,32 f.; schriftpr. auch nach Pape- 
broch bei Kollar Anal. mon. Vindobon. (Vindob. 1761) 1,1027. 

433 ietzt auch Dipl. ined. atten. al patriarcato di Aquileia 12 aus Mittheil. des Instituts f. öst, GF. 
433° über die Achener synode und die verhandlungen über das filiogue eingehend Simson Karl d. Gr. 2,402 f. 

rer M. G. Capit. 1.145, 150, 206 (zu 781—810), 299 (zu Ludwig d. Fr. c. 820?). Ib. 152 ein neues Capi- 
tulare missorum Aquisgran. alterum: c. L—# — n? 435 e, 1, 2, 4—7, e, Z: annahme eines reinen und voll- 
gewichtigen danars aus der kaiserlichen münze bei strafe des banns für freie, körperlicher zächtigung für hörige, amts- 
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entsetzung für geistliche und weltliche bsamte die gegen verweigerang der aunahme nicht einschreiten (also nur aus- 
führung der weisung in n? 435 c. 8: de monetis,. . , d—= m die 3,2 c.10 gastireundschaft. LL. aussendung 
der missi in stellvertretung des kaisers. 12. verbot des wucherischen einkaufs von wein und getreide vor der ernte 
(vgl. u? 435 c. 24). 12, verfahren in rechtsstreiten zwischen iuden und christen, verbot für die jnden an sommtagen 
christen zur arbeit zu mieten. ‚De ecclesiis non bene restauratis*. 435i 

4:78 vgl. Simson Karl d, Gr. 2,594 exkurs IV: Zur Kritik der Nachrichten über den Angriff auf Venetien im Jahre 810. 

439° die daten über dıa prinzessin Hrotrad zusammengestellt von Simson 2,424, 

440* die literatur über die lage des kastells Hohbuoki Simson 2,390 n. &, weitere daten über die tierseuche ib. 429 u L 
Die Ep, Richolfi ietzt auch M. G. Capit. 1,249. 

440° das güterverzeichnis der Grossmünsterkirche in Zürich ist seither gedr. von Wyss in Zeitschr. f, schweiz. Recht 17,68, am 
besten in den probebogen zum UB. der Stadt und Landschaft Zürich bearbeitet von Escher und Schweizer (Zürich 1887) 
2n°289; die erwähnung Karla d. Gr. wird hier auf dessen gesstzliche verfügungen betr. aufzeichnung der kirchlichen 
besitzungen (wie m! 4725 c. 10) zurückgeführt und nur das widerspruchsvolle datum als fiktion erklärt. In einem ch. 
(ietzt im besitz der antiquar. gesellschaft ms. 13) wird von einer hand e. XIII ienes verzeichnis zu einer fürmlichen 
urk. Karls d. Gr. mit der datirang a. imp. X, ind. XIII, a. d. 820 umgearbeitet, ib, &. 

441 —444 M. G. Capit, 1,153 (mit 20 cap, L2—=c. 1,0 19, 20— 18 der alten ausgabe; zu e. 3(4} vgl. Simson 
Karld.Gr. 2,440 ıı 9), 154, 142 und 143 (zerteilt in 2 kapitularien, n® 445 c. L—5 zu S06— 818, c. L2—15 zu 
808— 813}, 160; n® 441 viertletzte zeile ist nach Ansegis Capit. zu ergänzen: 1, 159 — 162; über dia in u? 444 er- 
wähnte Capit. Lang. auch M, G, Capit, L458 ı 2 
Dazu kommt noch eine wahrscheinlich $10 augehörende instrukstion für königsboten Baluza Capit, 1,475 — 
Walter 2,239 n. @,M. G. LL. 1,163, Capit. 1,155: c. L ausführung der erhaltenen aufträge durch die Königaboten, 
eventuell bericht über die bindernisse an den kaiser. 2 erlassung strenger befehle, wahl sacheifriger genossen, nicht 
von leuten niedrigen standes welche die sachen verschleppen wollen. 3. persönliches eingreifen, wenn auf ihren zwei- 
maligen befehl den armen das recht verweigert wird. 4. empfangnahme der bannbussen und friedensgelder, ablieferung 
an den kaiser der darüber nach seinem ermessen verfügt. & anzeige jener die ihnen widerstand leisten beim kaiser, 
gesetzliche busse für vertretung einer ungerechten sache im gericht. ‚Ut tales sint.‘ 

445 über die zeitbestimmung jetzt auch Simson Karl d. Gr. 2451 & 

447% die sonst bekannten daten über die fränkischen bevollmächtigten bei Simson 2,465. 465. 

4475 dus sogen. Capit. de expeditions exercitali M. G. Capit. 1,104. 

448 auch gedr, aus Juvavia bei Ankershofen Gesch. Kärntens I, 2,9 — Kukuljeric C d. Croat, 1,41, aus Zahn bei 
Schumi Arch. f. Heimatkunde (Laibach 1882) 1,58, 

440451 M, G. Capit. 2,161, 162, Lüi — Über de den noch aus der römischen kaiserzeit (von Caligula) stammenden 
Memregin in Bonlogns in? 450") Simson Karl d. Gr. 2470 m L 

3° die daten über den prinzen Karl zusammengestellt von Simson 2,474 f. 

+ facsim. mit text Paleogr. Society n® 237 — Dahn Urgesch. der german. und roman. Völker Bd, 3 (Oncken Allg. 
Gesch. Lief. 124), 

455 M. G. Capit. 1,169 aus (Vaissete) Hist. de Languedoc ı, ed. 

4565 über den vertrag mit Byzanz vgl. auch Simson Karl d. Gr. 2,482, Gasquet L’empire d'Orient et l’empire d’Oceident : 
De l'ömploi du mot Basileus dans les actes de la chancellerie byzant. in Revue hist. 24 (1884), 281, den vertrag mit 
den Venetianern Simson 2,599, besser Fanta Die Verträge der Kaiser mit Venedig in Mittheil. des Instituts f. Ost. GF. 
Erg. 1 (1885), ZU f, 

457 M. G. Capit. 1,176 zu 811—813, von Simson Karl d. Gr. 2,471 ı, für 811 beansprucht; das in der viertletzten 
zeile erwähnte inventar auch M. G. Capit. 1,250; in der vorletzten zeile: (1875) st. (12738) 

458 M. G. Capit. 1,83 zu 800 vel ante?; für 800 800 apräche die in Ann. Lauresh. (n® 542°) erwähnte inspieirung der 
krongüter. 

460 auch gedr. Ryckel H, s. Gertrudis 177 aus Acta SS, 

461 MG. Capit. 1,246 zu 809 - 812 mit Odilberts antwort p. 247, 

464° weitere belege für den brand der Rheinbrücke bei Mainz aus jüngeren quellen Simson Ludwig d. Fr. 2,159 und 
nochmal Karl d. Gr. 2,510. 

466 in der kolumns des tagesdatums: iuni AN st. 00, 

466 dastageadatum der krönung Ludwigs auch in Ann. Lausann. M. G. SS. 24,779 vgl. auch Simson Karl d. Gr. 2518. 

467, 468 M, 6, Capit. 1,170 zu 801— 8153, 113 vgl. Simson Karl d. Gr. 2,519 u 6; die 4 capitula des ond. Gar Gandarv. 
ib. 175 als capitala originie incertae zu 813 vel post, 

Neu sind 2 wahrscheinlich zu 815 gehörige Capit. missorum welche Boretius ans einer vatikan. hs. veröffentlicht. 
Das eine M. G. Capit. 1,181: c. L, & heilighaltung des sonntags. 3. zehnten. 4. sorge des bischofs für dachung und 
lichter in den kirchen. 5, taufe nur zur bestimmten zeit. ü, keine ehe unter verwandten bis in die sechste generation. 
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L verbot der entfernung eines priesters von seiner kirche ohne mitwissen des bischofs, &. des abhaltens weltlichen 
gerichts im vorhof einer kirche, &, nur zulassung wahrhafter leute zum eidlichen zeugnis. ‚Admonendum est‘ 465! 

Das andre (wol nur synodalbeschlüsse) ib. 1832: c. L kommunion des volkes au sonntagen, 2 einhaltung der 
quatember. 2, gebet. 4, ü kanonische gewalt der bischöfe in ihren diöcesen und über das kirchengut. & erscheinen 
der priester auf der synode. 7, zehnten. 8, dachung und lichter in den kirchen. 2. aburteilung der kleriker vor dem 
bischof. LiL aufsicht der bischöfe im verein mit königsboten über das leben der kanoniker, mönche und vonnen. 
1), keine verminderung der klöster für weltliche zwecke. L2. zehnten und neunten vom kirchengut, sicut iussio est 
d. regis. 13. wahrung des bezugsrechts der zehnten von den kapellen für die alten besitzer. 14. verbot der zinsen. 
‚Qualiter admonendum.‘ 468? 

463% 3. 5 Westarfolda wahrscheinlicher nicht Jütland, sondern das südliche Norwegen, Simson Karl d. Gr. 2,520 ı & 

470 M. G. Capit. 1,298 circa 820?; Simson Karl d. Gr. 2,365 4 hält an der einreihung zu Ludwig d. Fr. fest und sie 
hat in der tat grössere berschtigung. 

471—474 M. G. Capit, 1,145 zu 801—814?, 133 in 23 cap. zu 806 vel post?, 178 zu 8310—813%, 253 in 6 cap. 

(c. 5 formular für ein juramentum Judasorum, c. 6 das erwähnte excerpt in der hs. von Montpellier) vgl. Aronias 
Regesten z. Gesch. der Juden (Berlin 1887) 1,28 f. n! Z6— TH, 
Zwei weitere kapitularien deren zugehörigkeit zu Karl d. Gr. aber sehr fraglich ist, veröffentlicht Boretius M. G. Capit. 
1,185 u" 86 (Capit. inoarti anni 250 — 814? betr. gewissenhalter amtsführung der grafen, schöffen und andrer beamten 
« 1—3, versuch von hörigen sich die freiheit zu erschwindeln c. 4, begebung in hörigkeit, um der heerbannpflicht 
zu entgehen c. 6) und ib. u? &7 (inhaltsangabe in reg. u? 617) das mit dem gleichen recht Ludwig d. Fr. zugewiesen 
worden kaun, dann p, 21: f. eine reihe einzelner, zum teil neuer kapitel die Karl d. Gr. zugeschrieben werden. 

454 überliefert im Cod. Vatic, lat. 5441 f. 122". 

435 gefertigt für die Conte Venerosi (mitteilung von Cesare Paoli). 

486 ietzt gedr. Haigner& Les chartes de St. Bertin (St. Omer 1856) 1,8. 

489° die quellen welche Karls todestag angeben, auch bei Simson Karl d. Gr. 2,534 u. 1; dazu kommen noch Ann. 
necrol. Fuld. M. G. SS. 13,165, Geneal, Karol. ib. 246 (nach Einhard V. Car. 30 mit irrigem a. inc. 815), Wandal- 
berti Martyrol. M. G. Pustas lat. 2,579 v. 53; der Planctus Karoli ib. 1,435. Die hier u. ö. citirten nekrologe von 
Reichenau, St. Gallen ietzt inM. G. Necrol. L. Abbildungen des antiken sarges in dem Karl bestattet wurde, in der Zeitschr. 
des Aachener Geschichtsver, & (1581) — Brosien Karl d.Gr. (Leipzig und Prag 1885) 151, Dahn Urgesch. der. germ. 
und roman. Völker 1165 vgl. die neue literatur über denselben bei Simson Karld. Gr. 2,5937 ı 2 Über das grab Quast 
im Corresp. blatt deg Gesammtver. der deutschen Gesch. und Alterthumsver. 1866 u? 4,11 8. 31,82, das protokoll über 
die letzte beschau der gebeine(1861 febr. 27) und über den reliquienschrein in dem sie noch jetzt aufbewahrt werden, 
Bock Karls des Grossen Pfalzkapelle (Cöln und Neuss 1865) 98, 110, I2 mL 

490 M. G. Capit. 1,191 zu TA2— TH, 

492— 494 ib. 202 zu 700— 800%, LOR zu 187 okt, (unter der annabme, dass dies das in n® 25] c. & in aussicht 
gestallte zusatzkap. sei), 200 zu c, ZU vgl. zu ec. 16 Simson Karl d. Gr. 1405 u. & 

404° neue ausg. der Mirac, 8, Goaris M. G. SS. 15, die citirte stelle p. 366; Simson 2,475 ı. 3 verweist auf Pippin den 
‚Buckeligen‘, den sohn Himiltruds. 

494° aine auf befehl Pippins durch dessen missus abt Helmbolt 801 mai L1 vorgenommene revestitur Farfas bezeugt 
die urk. Cod. Lang. 145, Reg. di Farfa 2,138 n? 152 

4946 2. 4 Reg. di Furfa 2,154. 

495, 4096 M.G,.Capit. 1,200 (mit dam verweis, dass c. 21 der alten ausg. n? 616 c. 3 entnommen ist), 207 zu S00—810? 

496% die daten über Pippins todestag, dessen stellung und persönlichkeit bei Simson Karl d. Gr. 2,430 f. 

496° vgl. über Bernhard auch Simson 2,484 f. 

4961 (s. 209 2. 7) nach der datirang der urk, Reg. di Farfa 2,220 n" 284 war Eggideo (hier Akkideus) 811 berzog 
von Camerino, 

496° Bernards blendung noch erwähnt in Ann. Normarn. 815 M.G.S8. 26,492; sein name auch im verbrüderungsbuch von 
Reichenau M.G. Lib. confrat. 202 sp. 460 und ohne tagesangabe in den Ann. necrol. Fuld.M.G. 88. 13,166 sp. L. 

406P vorletzte zeile: Ann. Bert. st. Prudentii Ann. 

4U6a8 vgl. auch Simson Karl d. Gr. 2,88 £, 

512 ietst auch Havet Questions Mörov. IV. Bibl. de l' Ecole des chartes 48,229, sonderausg. 22 und Froger Cart. de 
l’abb, de St. Calais 21 aus k. von 1709. Die im regest noch als deperd. bezeichnete urk, Karls d. Gr. ietzt nachtrag 
n? 2191, Neue fassung. 

516 ietzt auch Schmidt UB. des Hochstifts Halberstadt (1885)1,2. Nach mehrmaliger prüfung kann ich nur mein urteil über 
diese urk. vollinhaltlich aufrecht erhalten. Auf die bemerkungen von C. J. (Archivar Janicke in Hannover) in Sybels 
Hist, Zeitschr. 53 (1885), 160 einzugehen lohnt sich hier nicht der mühe; Simson Karl d, Gr. 1,354 n. 2 ‚kann‘ sich 
mir keineswegs anschliessen und bält selbstverständlich daran fest, dass die urk. ‚falsch‘ ist. 
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517 jetzt auch Boos UB. der Stadt Worms 1,7 aus ch. s. XII und XV, 

520 gedr. Mittheil. dee Instituts f, üst. GE. 7,437, 

523 Zeumer M. G. Formulae 1,806 ıı 2 weist darauf hin dass nicht diese urk,, die bei grosser ähnlichkeit doch wieder 
bedeutende abweichung zeige, der genannten formel (nach der neuen ausg. form. imper, 28) als muster gedient habe, 
sondern eher u® 638 und 508, 


528 ietzt als form. imper. 19, Schmitz M. tachygr. (1882) 1,13, M. G. Form. 300. 


525 form. imp. 20,21, Schmitz 14, 15, M. G. Form. 300, 301 

526 forın. imp. 39, Schmitz 1,30, M.G. Form. 516; die in der vorletzten zeile citirte urk. Ottos L ietzt |. G. DD. 1,200 
vgl. 652 über die bandschriftliche überlieferung der Stabloer urk.; das Brüsseler ch. gehört demnach erst dem 
15. ishrh. an. Viertletzte zeile: Lünig 18,181 st. 151, 

538 Zeumer M.G. Form. 302.4 mit sehr beachtenswerten gründen für zugehörigkeit der genannten formel (form. imp. 
23, Schmitz 1,16, M. G, Form. 302) zu Narbonue, 

541 form. imp. 14, Schmitz 1,9, M. G. Form. 296, 

54: form. imp. 24, Schmitz 1,17, M. G. Form, 303, 

545 form. imp. 27, Schmitz 1,19, M. G. Form. 305, 

546 M. G. Capit. L?61 nach den drucken. 

547 ietıt auch Cart. de la aeignerie de Fontjoncouse (Bull. da la Commission arch, de Narbonne 1) 110 „U 2 

die von Waitz V.G. 2A. 4,1539 ı 3 vel. 3,478 auch in meinen regesten ‚vermisste‘ urk. von 815 fahr 1 Champollion- 
Figeac Doc. in&d. 3,415 (ietzt auch Cart. ds Cluny 1,6, ausserdem Rivaz Dipl. de Bourgogne 67) ist n? 5011 (schluss) 
angeführt; da sie privaturk. ist, konnte sie eben nicht zu ihrem datum unter die diplome eingereiht werden. 

549 auch gedr. Arch, f. Gesch. Statistik Lit, und Kunst 19 (1828), 779 aus Reuber SS. r. Germ. 1 (obne paginirung). 

äf1 auch gedr. in Annales de la Societs# d’ämulation pour l’hist. de la Flandre occidentale 3,202. 

574 nach N, Arch. 9,372 auch frg. im Maius chr. Fontan. s. XI—XI in der bib). zu Härre, 

533 M. G. Capit. 1,265 aus den drucken. 

589 auf die äbnlichkeit dieser urk, mit form, imp. 21 (Roziere 1,442 22 355, Schmitz 1,15) verweist Zeumer M. G. Form. 
BET 

596%, 6134 neue ausg. der V. Stepbani IV (V) Duchesne Liber pontif. 2,49. 

602 jetzt auch Dipl. ined. atten. al patriarcato di Aquileia sonderabdr. 20 aus Mittheil. des Instituts f. öst. GF. 

609 form. imp. 29, Schmitz 1,21, M. G. Form. 307, 

610 gedr. Mittheil. des Instituts f. öst. GF. 7,440, 

612 gedr. ib. 439, erwähnt im Chr. 5. Martini Turon. M. G. 88. 26,460. N.k.s. XVII dieser urk. und von u2611, 627, 690, 
8830 Florenz Laurent. Fonds Libri ms. 18:36, Delisle Notice sur des manuse. du fonds Libri (Extr. des Notices et extr, 
des manuscr. de la Bibl, nat. t. 32, Paris 1886) 20. 

6138 Ludwigs d. Fr. krönung durch papst Stephan \ zu Reims noch erwähnt in den krönungsakten Karls d. K. 869, 
Hincmari Ann. M. G. 8$. 1,484. 

615 M. G.Capit. 1,267 zu 816 nov. 1 (das tagesdatum willkürlich). 

616 ib. 259 mit der vermutung, dass dieses kapitaulare der beratungsentwurf von n? 615 in dem die endgiltige fassung 
vorliege, sei. 

617 das erste kapitulare M. G. Capit. 1,215 c.7, 8 unter den Capit. Karolo M. adscripta (mit berufung auf 2 hs. und An- 
segis, während 2 andre hs, und der Lib, Pap. für Ludwig d. Fr. sprechen), das zweite ib, 185 gleichfalls, wenn auch 
zweifelud zu Karl d. Gr. (787—813?) vgl. nachtrag zu nl 47 1—4T4. 

nach 2° 618 ist einzuschalten : 
nor. LZ | | bestätigt dem kloster Montamiata im gebiet von Chiusi auf bitte des abts Audoald laut der 
vorgelegten urkunde seines vaters k. Karl (deperd.) sämmtlichen, im besonderen den von Adalgis geschenkten besitz. 
Durandus diac. adv. Helisachar. Or. Florenz. Mittheil. des Institute f, öst, GF. 5,380, 618! 

619 nach mitteillung von Jaksch nicht or, sondern nachzeichnung vgl. Mittheil. des Instituts f, öst. GE. 5,407 ı L 

621° nene ausg. der V. Paschalis Duchesne Liber pontif. 2,52. 

622 jetzt gedr. mit vollständiger verwertung des handschriftlichen materials und vervollständigung der druckangaben 
Sickel Das Privilegium Otte I für die röm. Kirche (Innsbrack 1885) LZ4 = M. G. Capit, 1,358. Wie inhaltlich bis 
auf die interpolirte stelle über die inseln vgl. auch Sickel 127, so auch formell echt; da pactum, in der formulirung 
der pacta, nicht der diplome, Sickel 80, 137, 144, Kohl in Richters Ann. der deutschen Gesch. 690; über die über- 
lieforung Sickel DU f. 

5285 M. G. Capit, 1,270. 

629, 630 sind zu 819 ian. Achen (nach n? 659%) einzureiben, da in der in tironischen noten geschriebenen hs. nicht, wie bisber 
gelesen wurde, ‚quarto anno imperii nostri‘, sondern ‚quinto anno‘ zu lesen ist vgl. Zeumer in Götting. Gel Anz. 1882 
% 1419; beide stücke jetzt Schmitz M. tachygr. 145, M. G. Capit. 1,273, 275 zu 818, 819 mit berufung auf die 
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überschrift in einem cod.: anno DCOCCXVIII incarn. Lad. imp. . . ex omnibus (omni) imperio suo secum (feeit) con- 
rentum episcoporum, abbatum, comitum vel maiorum natu Francorum, ut sancirent capitula pro utilitate ecclesiae, quoi 
ita factum est. Durch die richtige lesung ‚anno quinto‘ in verbindang mit dem bericht der Ann. Einh. (n® 659») ist 
die zugehörigkeit dieser kapitularien zum Achener reichstag beginn 819 ausser frage gestellt, die iahresangabe in 
iener notiz ist also irrig und ein versehen des abschreibers. Die in n? 629 erwähnte Constitatio de serritio mona- 
steriorum jetzt auch M. G. Capit. 1,350, die zu u? 630 c. & citirte formel M. G. Form. 215 n® 9 vgl. 328 2° 2, 

6831 M. G. Capit. 1,844 vgl, Zeumer in Götting. Gel. Anz. 1882 z 1424. 

632 —534 zu 819 ian, Achen, diese einreihung gesichert durch dieselben gründe wie bei m? 629, 630 vgl. Zeumer in 
Götting, Gel. Anz. 1882 5. 1421. und den prolog einer hs, von n? 632: Incipiunt capitula quae d Hlud. imp. imperii 
sui anno V cum universo coeta populi ... L e. cum ven. episcopis et abbatibus atque comitibus vel cum reliquo populo 
in Aquisgrani pal. promulgavit atqus legi Salicae addere et universis ordinibus superioris videlicet inferiorisque gradus 
populi imperii sui firmiter tenere praecepit ipsaque postea, cum in Tevdone villa generale conrentum habuisset (B21 okt, 
vgl. n° 716"), ulterius capitola appellandum esse prohibuit, sed tantum lex dicenda immogque Ärmissime ab omnibus 
pro legs tenenda cum totins optimatum suorum consilio praecepit, M. G. Capit. 1,250; iene 3 kapit, nunmehr M. G. 
Capit. 1,281,287, beide zu 818,819 und 280 zu819: die in M.G.LL. L215 n° 633 folgenden c. 2—11 in M. G, Capit. 
1,315 als Capit. incerta 814— 840, die in u" 64 c. 29 erwähnte tractoris auch form. imp. 2 Schmitz 5, M.G. Form. 
292 vgl. eine andre liste ib. 257, Schmitz 41 unter forın. &4, 

636, 637 M. G. Capit. 1,338 za 816—817; u" 635 fehlt. 

642 ietzt auch Menzel und Sauer C. d. Nass. 1,18; nene ausgabe der V. Eigilia M. G. SS. 15,c 4, äp. 224, 

655 übereinstimmend mit form. imp. 20, Roziere 1,54 n® 35, Schmitz 14, M. G. Form. 300 vgl.n. & 

657 form. imp. 6, Schmitz 4, M. G. Form. 291; Simson Karl d. Gr. 2,550 ı. & setzt die urk. frühestens 819. 

650 M.G.Capit, 1,295 als Capit. de institiis faciendis zu «, 820, c, 6—9, ib. 206 als Responsa imp. de rebns fiscalibus 
data zu c. 820 (8232, 

659% viertletate zeile: die Chr. von St. Claude istzt als Catal, abb. . Eugendi M. G. SS. 19,744. 

nach u? 659% sind einzureiben n® 629, 630, Gl —HI4, 

660 M. G. Capit. 1,292. 

661 drittletete zeile: das jahr 819 st. $18, ande 818 st, 817. 

662 ietzt auch Dipl. ined, atten, al patriarcato di Aquileia sonderabdr. 21 aus Mittheil, des Institnts f, üst. GF. 

667 ietet anch Lex Doe. orig anterieurs & l’an Mille (extr. des Mätn, da la Sociäts# d’hist, et d’arch&ol. de Chalon-sur- 
Saöne 1886} Im L 

nach 669 ist einzuschalten : 
apr. 27 | | bestätigt der kirche von Piacenza auf bitte des bischofs Podo laut den vorgelegten urkunden 
seines vaters k. Karl (deperd.) die derselbe auf bitte des bischofs Julianus verliehen, da bei einem brande der stadt 
auch sämmtliche rechtstitel der kirche zu grunde gingen, sämmtlichen von Karl, den Langobardenkönigen Liutprand, 
Ratgis und Desiderius und andern geschenkten besitz mit den an kirchenholden verheirateten freien frauen (liberus 
feminas quas arimanas dieunt) und deren nachkommenschaft, einen iahrmarkt am Li nor. sammt dem zoll und den 
fiskalabgaben, immunität mit königschutz unter einbeziehung der güter deren rechtstitel verbrannt sind, und freie wahl 
des bischofs aus dem eignen klerus, si talis inventus ibi fnisset qui eandem ecclesiam secundum doctrinam erangeli- 
cam vel statuta canonum plenissime regere valeret et regibus Francorum üdelis existeret. Transs. s. XIII Piacensa 
arch. von S. Antonin. Mittheil. des Instituts f. öst, GF. 7,441. Die urk. zum teil vorlage für n® 1573; über die vom 
zu wählenden bischof geforderte treue gegen die Frankenkönige, wie sie in n® 296 auch als bedingung für abtwahl 

eingeschaltet wird, Mittheil. des Institute f. öst. GF. 1,266 ı 4, 6691 
676 ietzt auch Menzel und Sauer C. d. Nass. 1,20 ans cod. Eberh. mit den varianten des textes von Schannat. 
679 gedr. Mittheil. des Instituts f. öst. GF. 2,447. Z. 2: im gebiet von Arezzo st. in der stadt A. vgl. urk. Lothars I 
n® 1018, 
680 gedr, Mittheil. des Instituts f. üst. GF. 2,449. 
684 erwähnt in G. ep. Autisiod. M. G. SS, 13,396. Zum grossen teil übereinstimmend mit form. imp. 25, Roslöre 
Formules 1,708 n® 566, Schmitz 17, M. G, Form. 304. 
656 eine k. im Cl. Monac. 12725 nach W. Mayer in Forschungen 26,299, 
687 M. G. Capit. 1,294 zu 820 vel paulo post. 
659 auch Vay Gesch. des Trechirganes und von Oberwesel (Leipzig 1885) 205 aus dem Mittelrhein. UB, 
690 erwähnt im Chr. s, Martini Tar. M. G. SS. 26,460. Auch k. s. XVII Florenz Laurent. Fonds Libri vgl. nachtrag 
zu n! 612 
70% form. imp. 10, Schmitz 7, M. G. Form. 294, 
Z10 facsitn. Berliner Abbild. III, £ 
713 M. G. Capit. 1,355; u® 212 fehlt. 
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716% vgl. nachtrag zu n? 632 — 634. 
717 M. 6. Capit. 1,300. 
720 ietzt gedr. Mittheil, des Instituts f. öst. GF. 5,381; darnach hat das regest zu lauten: 
bestätigt der kirche von Volterra auf bitte des bischofs Grippo laut der vorgelegten urkunds seines vaters k. Karl 
{deperd.) immunität mit königschutz. Gundulfus adv. Fridugisi abbatis. Transs. s. XII Volterra arch. capit. Erwähnt 
in n® 1089, 1238. 
723, 724 form, imp. 8,55, Schmitz 6,42, M. G. Form. 293, 326, 
727 drittletzte zeile: form. imp. 15, Schmitz 10, M. G. Form. 206. 
729 vorlage für form. imp. 11, Roziere Formules 1,19 n® 17, Schmitz 7, M. G. Form. 204. 
728 nach Bresslau in der Westdeutschen Zeitschr. 5,24 n® 4, 32, 84 n. 1 gefälscht 953 — 968. 
7338 die erklärung der bischöfe M. G. Capit. 1,357. 
735, 736 form. imp. 40,26, Schmitz 85,18, M.G. Form, 321, 505. 
737 M. G. Capit. 1,302 aus Mabillon wie früher auch Walter Corp. tar. Germ. 2,354. 
739 form. imp. 43, Schmitz 33, M. G. Form. 519. 
742 nachgedr. Falckenstein Thüring, Chr, 2,356, n° 743 Falckenstein Ant. Nordg. 1,152 aus Eckhart; in dem letzteren 
werke 2,70, 163 (= C. d. ant. Nordg. 12) auch nachdruck von n® 840, 978; 2,157 von n® 1387 aus Hund. 
748 über Bernold von Strassburg Ermoldus Nig. Carmina M, G. Poetae lat. 2,84 v. 145 £. 
748% Veromnia (nicht Venonia villa) ist Rankweil bei Feldkirch in Vorarlberg vel. n® 986. 
751 auch gedr. Viellard Doc, et m&m. pour servir ä l'hist. du territoire de Belfort (Besangon 1880) 23 s. 65 f, extr. mit 
topogr. erläuterungen. 
753 M. B. 250,87: Traisimam civ. — St, Pölten (mon. s. Yppoliti), nicht Traismauer; letzte zeile: die betreff, stelle des 
aufsatzes von Uhlirz in Mitiheil. des Instituts £. öst. GF. 3,211. 
7588 z. 14 nach Selva candida zu ergänzen: den bibliethekar Sergius vgl. n® 958 «. 1. 
759 form. imp. 53, Schmitz $0, M. @. Form. 325. 
761 ietzt auch Dipl. ined. atten. al patriarcato di Aquileia sonderabdr, 22 aus Mittheil, des Institute f. det. GE. 
761 neue ausg. der V. Eugenii II Duchesne Liber pontif. 2,69. 
769 jetzt auch Cart. de l’abbaye de Lörins publ. par Moris ei Blanc (Paris 1853) 1,259, der erwähnte tauschvertrag 
ib. 255, 
771 jetzt auch Havet Questions Möror. IV Bibl de l’Ecole des chartes 48,231, sonderausg. 81 und Froger Cart. de 
V’abb. de St. Calais 23 aus k. von 1709. 
773° neue ausg. der Transl. s. Hucberti M. G. 5. 15, die citirte stelle p. 236. 
774, 775 M. @. Capit. 1,303 zn 823—825, 308 zu 825, 
777 ietzt auch M. G. 58, 13,469, 
781—783 form. imp. 30, 31, 52, Schmitz 22, 23, 39, M. G. Form. 309 (vgl. n. 1), 310, 325 vgl. auch Aronius Reg. 
z. Gesch. der Juden 1,31—33 n® 81—83. 
784 form. imp. 48, Schmitz 37, M. G. Form. 823; die beiden andern formeln Roziöre n® 12, 18 = form. imp. 32, 41, 
Schmitz 24,32, M. G. Form. 311, 318. — Die erwähnte immunitätsrerleihung auf bitte eines abts Arnulf, unter dem 
. Zeumer M. G. Form. 290 n. 2 den 819—825 nachweisbaren abt von Die (St. Filibert de Grandlieu vgl. n® 667) 
vermutet, und die besitzbastätigung der vallis Reumagensis welche Zeumer ib. 299 n. 2 mit grosser wahrscheinlichkeit 
dem erzbischof und abt Theodulf von Orlöans (vgl, n® 522,523) als inhaber des klosters Fleury ($. Petri et s. Bene- 
dieti monast. n® 653) und dem iahr 814 sept. zuweist, als form. imp. 4,18, Schmitz 312, M. G. Form. 290, 299, 
785—791 form. imp. 44, 42, 34, 50, 49, 38, 51, Schmitz 34, 32, 26, 38, 37, 29, 38, M. G. Form. 320, 319, 312, 
324, 323, 315, 324. Dazu kommt eine neus formel: Ludwig bestätigt Enoch und dessan geschwistern auf dessen 
klage, dass ihr vater Laonoch nicht gezwungen, sondern freiwillig sich dem kaiser in hörigkeit ergeben, für ihre person 
und ihre nachkommenschaft die freiheit und den von ihrem vater, #0 lange er noch nicht höriger war, überkommenen 
besitz, nachdem durch die königsboten, den bischof Ebbo (Reims) und den grafen Hruotfrid, die wahrheit der aussage 
Enochs festgestellt worden war. CL. 2718 s, IX Paris bibl. nat. Form. imp. 45, Schmitz 34, M.G. Form. 321. Ebbo 
and Hruotfrid werden 825 aug. als königsboten, wenn auch für verschiedene sprengel, bestellt, n® 775; die der formel 
zugrunda liegende urk. datirte also wahrscheinlich aus dem ende des iahres 825 oder dem beginn des nächsten iahres, 
794 z. 3 vor überreichten zu ergänzen: am 6. dez. 
797, 798 form. imp. 36,9, Schmitz 27,6, M. G. Form. 314, 293; bier auch die richtige durch die nach n® 797 gear- 
beitete urk. n? 956 sichergestellte lesung ‚imbreviatam‘. 
801, 802 M. G. Capit. 1,309, 814. 
803° von den erwähnten Capit. exc. aus Ansegis ietzt c. 1, 2 als Capit. # lege Romana excerpta, c. 3—18 als Capit, 
e conciliis exe. M. G. Capit. 1,310, 312; ib. 333— 337 auch noch Capit, singullatim tradita. et Hiudowico Pio vel 
Hlothario adscripta. 
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808 ietat auch Boos UB. der Stadt Worms 1,8 aus Schannat, 

810 ietzt auch M. G. SS. 13,470; zur topogr. Bibl. de l’Ecole des chartes 48,369. 

818°, 8258, 826# neue ausg. von Einharda Transl. s. Marcellini et Petri M.G.S$. 15; die citirten stellen I, 15, II, 3,6, 
Io, 11, 12 p. 245—247, 251, 252. 

825 form. imp. 87, Schmitz 28, M. 6. Form. 314 vgl. Aronius Reg. z. Gesch. der Juden 41 n? 98, 

832 form. imp. 22, Schmitz 15, M. G. Form. 802. 

834% das gedicht Walahfrid Strabos nun M. @. Poetae lat. 2,370. 

885 vorletzte zeile ist vor ‚Rekognition‘ das wort Fülschung ausgefallen. Die citirts urk. Arnolfs reg. n® 1768. 

842 ietzt auch Boos UB. der Stadt Worms 1,9 aus ch. s. XII zu Hannover, s. XV und vidimationsbuch nach vidimns von 
1415, beide in Darmstadt. 

8458, bAgobardi Lib. apol. jetzt als Agobardi Libri pro filiis et contra Judith uxorem Lud, Pii in zwei teile getrennt 
M. 6. SS. 15,275; zum anfstand von 830 vgl. noch Ann. Rotomag. 831, Rem. 830, M. G. SS. 26,494; 13,81. 

850 form. imp, 40, Schmitz 31, M. G. Form. 317. Die z. 2 citirte urk. Ludwigs d. D. (st. 846 z. 1. 845) reg. n" 1844, 
iene Arnolfs n® 1787. 

853 auch Mansi 15,461 app. aus Baluze; über die zeitbestimmung ietzt auch Dümmler Ostfränk. Reich 2. A. 1,62n.2. 

863 z. 1: gan st. gan; z. 10 Transsumpt st. Transsmpt. 

871 vgl. Diekamp Westfäl. UB. Suppl. 27 n® 195. 

875 jetzt auch Menzel und Sauer C. d. Nass. 1,22 aus Bodmann. 

8776, 8804 neue ausg. der V, Convoionis M. G. $S. 15, die citirte stelle p. 456 rgl. ib. 491. 

880 der richtige a. imp. XVIITI auch in k. s. XVII In Florenz Fonds Libri, Dalisle 1. c. (nachtrag zu n® 612) 91. 

882, 883, 888 u. 5. die he. der @. Aldriei gehört nicht dem 9., sondern dem 11. iahrh. an, M. G, 88. 15,307 vgl M. 6. 
Postae Jat. 2,623; die neue ausg. der G. Aldrici in M. G. SS. 15,308 f. lässt die urk, fort; Simson Entstehung der 
peendo-isidor. Fälschungen in Le Mans (Leipzig 1886) sucht die identität des verfassers der G. Aldriel mit Psendo-Isidor, 
Benedirtus Levita und dem verfertiger der Capit. Angilrammi zu erweisen. 

S84 Waitz in M. G. SS. 15,314 n. 1 sieht den beweis für die interpolation nicht zur genüge erbracht, 

895 2.8 v. m, ist zu streichen: Ludwig d. D., z. 6 unter den citaten 180, da die betreffende urk. Ludwigs d. D,n® 1456 
als fälschung nichts beweist. 

896° 2. 1 nach Waitz Über die Überlieferung der Annales Bertiniani, Berliner SB. 1883 s, 119, entbehren die aus den 
Ann. Mett,. stammenden worte: Rotfelth i, e. rmbeus campus als frühere bezeichnung des ortes aller handschriftlichen 
begründung und sind die worte: iuxta Columburc qui deinceps campus mentitus vocatur von dem einen schreiber am 
rande nachgetragen vel. die neue ausg. der Ann. Bertin. (schnlausg. der M. G. 1853) 6; der authentische text lautet 
demnach nur: in pago Helisaice in loeo qui dieitur ... 

896 die Conquestio d. Chindoviei jetzt auch M. G. SS, 15,388; Lupus nennt Karl den Kahlen in einem brief an ab 
Marcard von Prüm vester alumnes, Bonquet 7,508 ep. 74 (47). 

8977 vorletzte zeile: Walahfrid Strabos gedicht ad Rradbertum laicum nun M. G. Poetae lat. 2,388. 

809 weitere namentlich dänische drucke verzeichnen die Reg, dipl. hist. Danicae II, 1 (Haoniae 1847) p. 2. 

«024 2. 8: statt Gerhard liest Dümmler Ostfränk, Reich 2. A. 1,100 n. 2 mit 2 hs, Gebehard. 

90% ietzt auch Menzel und Sauer ©. d. Nass. 1,23 aus Rassler, 

928 Simson Entstehung der pseudo-isidor. Fälsch. 66 n. 1 hält die urk. für ‚apokryph‘, im text für ‚mindestens zum 
Theil sehr bedenklich‘. 

945 das Memoriale Aldrici ietzt auch M. G. SS, 15,325 vgl. das in Le Mans noch unter Aldrich gefertigte gedicht De 
vindicatione et redditione monasterii Anisolae M, G. Poetae lat. 2,635, das mit ebenso genauen chronologischen daten 
wie das Memoriale die zu Achen erfolgte rückgabe der abtei St, Calais an Le Mans besingt, Schon Simson Entstehung 
der psendo-isidor, Fälsch. 76 hat bemerkt dass diese carmina Cenoman. mit den G. Aldriei im engsten zusammenbang 
stehen. 

947 topogr. Wirtemberg. UB. 4,325. 

949 z. 14 (a. 360 z. 1): in den Gesta Aldrici st, bei Aldrich. 

962° über die grenzen der reichsteilung auch Gisi im Ana. f. Schweiz. Gesch. 1884 8. 236, 383. 

966 über Gerulf Diekamp Westfäl. UB, Snppl. 50 n® 219. a 

71 die echtheit von Simson Entstehung der psendo»isidor. Falsch. 101 bestritten, 

972u z. 2 nach affectans zu ergänzen: Ann. Fuld. Zeumer N. Arch. 8,499 setzt mit grösserem recht den hier am schluss 
angeführten brief Roziöre Formules n° 699, M. G. Form. 367 n® 7, zu 833 vgl. n? 13266, 

981 die ed. princ. der Actenmässigen Geschichts-Erzehlung 1728 enthält das stück gleichfalls auf ».16; der volle titel 
der nach Grandidier eitirten deduktionsschrift lautet: Geretiete Wahrheit in einer diplomat. Gesch. der Abtey Schwarzach 
am Kheine.. and den fürstl, badendurlach. Denkschr. v. J. 1763 und 1775 entgegengesetzt. Dazu als besonderer band: 
Berlagen zur Bewährung der Reiehsunmittelbarkeit und Landesherrlichkeit derAbteySchwarzach am Rhein(Bruchsall 780). 


=> 





Nachträge und Berichtigungen. 185 





nach n? 982 ist einzuschalten: 
märz 7 | .... | (Aquisgrani) schenkt dem mit zustimmung seines vorgängers kaiser Karl von erzbischof Rodulf von 
Bourges (845 — 866) erbauten kloster Dörre (Dovera) auf bitte des abts Asinerius ‚jährlich am osterfest 60 solidi 
von den Öffentlichen einkünften‘, bestätigt die von seinem getreuen Cantulf vergabten, von könig Karl und bischof 
Rodulf für den unterhalt angewiesenen güter und verleiht more paterno immunität und königechutz mit freier abtwahl. 
Nur mit tagesdatum. Comte de Toulgost-Träanna Hist. de Vierzon st de l'abbaye de St. Pierre (Paris 1884) 460 n® 2 
vgl 15 zu c.820 aus dem Cart. de Vierzon. Fillschung mit der invokation ‚In nomiine patris et filii et spiritus sancti‘, 
dem titel ‚Lud. gratia dei rex* und den unterschriften ‚Signum Ludovici regis. Signum Judit regine‘, gefertigt auf 
grundlage der undatirten urk. Karls des Kahlen Mabillon Acta 6,158 — Bouquet 8,447. 8921 

982° Ludwigs todestag auch in einer aufzeichnung von 867 M. G. 88. 13,246, Ann. s. Medardi Suess. ib. 26,520, in 
Wandalberts Martyrol. M. G. Poetae lat. 2,588 v. 354. Sein epitaph ib, 653. Die Transl. s. Sebast. ietzt M. @. SS. 
15,391 (c. 45). Die bestattung in Metz auch berichtet von Ann. Botomag. ib. 26,494, 

682° Lothars grabschrift von Hrabanıs Maurus nun M. G. Postae lat. 2,241. 

984 M. G. Capit. 1,316; die in der vorletzten zeile des reg. erwähnten c. 7, 8 als Capit. de inspiciendis monasteriis ib. 321 
in 4 cap. 

985 M. G. Capit. 1,318 mit den vereinzelt überlieferten cap. 15—17 (= M. G.LL. 1,235 c. 17, 18, 16), 18.— M.G.LL. 
1,238 c, 12—14 gemäss den früheren ausführungen von Boretius als eignes kapitulare (conosssio generalis) M. G. 
Capit. 1,820 in 4 cap. 

986 in der ortskolumne: Venomnia st. Veromnia. 

988 M. G Capit. 1,323 vgl. Sickel Das Privilegium Otto I f. die röm, Kirche 158, 160, 

990—993 jetzt anch M. G. Capit. 1,325, 326, 328, 329, Das Concilium Romanum von 826 now. 12 ib. 370. 

1012 ausserdem erwähnt in gerichtsork. von 830 mai 17 und 896 okt. Cod. Lang. 503, 614. 

10288 2.5: das gedicht Walahfrid Strabos jetzt auch M. G. Poetae lat. 2,415 vgl die Transl s. Januarii M. G. SS. 15,473, 

1031 nach Casalis Dizion. geogr. stor. 18,257 Lucedum ietzt $, Genuario sulla sin. di Po, 

1035 letzte zeile: die abhandlung Fantas Mittheil. des Instituts f. öst. GF. Erg. 1,51 f., über das pactum Lothars 68 f, 81, 90. 

1049s z, 7: das gedicht Walahfrid Strabos M. G. Postae lat, 2,414. 

10501 das lied Angilberts ib. 2,138, neue ausg. der Mirac. s, Filiberti M.G. SS. 15, die s. 402 2. 20 citirte stelle ir 302; 
zur schlacht von Fontenoy noch die notiz im N, Arch. 10,449 und Dümmler Ostfränk. Reich 2. A. 1,154 n. 

1057* 2.9: Ludwig in romanischer, Karl in deutscher sprache st. L. in deutscher, K. in romanischer sprache (vgl. n® 10909). 
Die Srassburger eide auch im Jahrb. f. roman. und engl. Sprache und Lit. 15 (1876), 82. 

1059% die arabischen berichte über die festsetzung der Sararenen bei Amari Storia dei Musulmanni di Sicilia 1,358. 

10698 die Querela de divisione imperii nun M. G. Postae lat, 2,559 f. 

1071 Mon. ined. atien. al patriarcato di Aquileia sonderabdr. 23 aus Mittheil. des Instituts f. öst. GF. 

1075 z. 2: gegen die identißeirung Hilduins von Köln mit Lothars pfalznotar Dümmler Ostfräuk. Reich 2. A. 1,362 n. 
vgl. 2,94 n. 1. 

1081. neue ansg. der V. Sergii II Duchesus Liber pontif. 2,56. 

1089 gedr, Mittheil. des Instituts f, öst. GF, 5,582; die in z. 2 erwähnte urk. des ‚vaters‘ n® 720. 

10923 u. ö. nene auag. der V. Leonis IV Duchesne Liber pontif. 2,106, 

1094 neuer und besserer abdr. mit erläuterungen von Lippert im N. Arch. 12,534 vgl. Dümmler Ostfränk. Reich 2. A. 
1,305. 

1086 die regestennummer wurde noch nach der letzten korrektur zu 1690 verunstaltet. 

1109 facsim. Berliner Abbild. VII, 4. 

1109° das epitaph der kaiserin Irmingard von Hrabanus Maurus nun M. G. Poetae lat. 2,239; ihr lob bei Sedulius Soottus 
ib. 3,186— 159, der in oft geradezu widerlicher speichelleckerei auch Lothar I (p. 216, 217,234) und dessen kinder 
(Lothar II p. 190 f., Karl p.189, 208, Berta p. 208, 217, 228), Ludwig d. D. (p. 195), Karl d.K.(p. 180 £, 198 L.), 
daneben auch Gunthar von Köln (p. 221) und Adsentius von Metz (p. 225) beleiert; p. 182 besingt er eins zusammen- 
kunft der könige Ludwig d. D. und Karl d.K., kaum iene von Meersen 847 oder 851, da}Lothar I nicht arwähnt wird; 
gemeint ist wol eine der späteren zusammenkünfte zu Tusey (865 n® 1414b), Metz (567 n® 1410) oder wahrschein- 
licher zu Meersen 870 (n® 1437). 

1111# vgi, Hincemar Extemp. admonitio Migne 125, 1066, Ep. Caris. c. 8 (chirographo firmastis) Migne 126,16 und 

n? 1394", 

1115 über die handschriftl. überlieferung N. Arch. 12,457. 

11208 gegen die einreihung der heerfahrt zu 852 Dümmiler Ostfränk. Reich 2. A. 2,307 n.4; er setzt sie zu 847 oder 848. 

11248 vorletzte zeile: (nor.) st. (im sommer) vgl. mn? 1361), 

1141 facsim. in Berliner Abbild, VII, 5 

1143® Lothars tod verzeichnen noch die. Ann. im N. Arch. 12,405, zu IIII kal, oct, ein Pariser sakramentariom, Delisle 
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Mem. sur d’anciens sacramentaires (extr. des Möm. de l’Acad. des inser, 32, Paris 1886) sondgrausg. 373 vgl Dümmler 
Ostfränk. Beich 2. A. 2,301 n, 5, 392 n. 5. 

1144# s. 459 & 22: 1155 st. 1152. 

1154, 1177 das kloser St. Michael in Diliano ist Duino bei Monfalcone (nw. Triest). 

1156 Senna pal. wahrscheinlich (vel. Dümmler G. Bereng. 58 n. 1) Senna Lodigiana nw. Piacenza vgl. n? 1867. 

1159 heide fassungen gedr. Mittheil. des Instituts f. öst. GF. 5,383, 385 vgl. die kritischen bemerkungen von Fanta 
ib. 410 f. der auch für die echtheit der weiteren fassung eintritt. 

1160 gedr, Mittheil. des Instituts f. öst. GF, 5,387 n" 6, 

1163 gedr. ib. 387 n® 7. 

1164 vgl. Carmen de Aquilegia numquam restauranda M. G. Poetas lat. 2,150. — Z. 12 v. u.: mendis st. mensis. 

11658 auch gedr. Fontes r, Austr. II, 31,16. 

1669 gedr. Mittheil. des Instituts f, öst. GF. 5,389. 

1171 gedr. ib, 390. 

1177 z. 1: Duino st. Diliana (damals diöcese Parenzo) vgl. n® 1154. Vorletzte zeile: Muratori Ant. 5,279 st. 270, 

11788 2.4: die aufzeichnung auch Zahn Fontas r. Austr. II, 31,17. Über die zusammenkunft mit Ludwig d. D.n? 1386». 

1179, 1180 ietzt auch Reg. di Farfa 9,7, 1 n® 319, 318. 

11828 u. 0. neue ausg. der V. Nicolai I Duchesne Liber pontif, 2,151. 

1182! zur topogr. Tomasetti im Arch. della R. Societa Bomana di storia patria 7,185, 188, 

1182° über die ausdehnung des comit. Pipincensis (Bümplitz) Gisi im Anz. f. Schweiz. Gesch. 1884 s. 239 1. 

1189 gedr. Mittheil. des Instituts f, öst. GF. 5,391, Reg. di Farfa 8,8 n® 321. 

1190 Reg. di Farfa 3,8 n® 320, 

11948 über die synode von Paria Dümmler Ostfränk,. Reich 2, A. 2,139 n. 2. 

1202 gedr. Mittheil. des Instituts f. öst. GF. 5,892. 

1205 Reg. di Farfa 3,9 n® 322. 

1205® u, 0. neue ausg. der V. Hadriani II Duchesne Liber pontif. 2,173. 

1207» letzte zeile: Bom bei seite lassend st. über Rom vgl. n? 1238#, 

1208 über die handschriftl. überlieferung N, Arch. 12,459. 

1208" Ludwig ordnet auch einen gesandten namens Boderard ab, Hincem. Ann. vgl. n® 14298, 

1211s die briefe Ludwigs d. D. reg. n® 1431 — 1453, 1458, 

nach 1216 ist einzuschalten: 
iani 21 |.... ] (Roma) schenkt den Conti 7 grafschaften. Fülschung Ceccarellis in Cod, Ottob, 2611, 3053 (mit- 
teilung Fantas) ohne echte vorlage. Ungedruckt und die druckerschwärze nicht wert. 12161 

1217 vgl. nachtrag n? 6691, 

12184 vgl. Jaffs Reg. pont- 2. ed. p. 375. 

1219 Reg. di Farfa 8,11 n® 325. 

1219* 2. 7 v. u.: seines reichs st. des reichs Lothars. 

1220 gedr. Mittheil, des Instituts f. öst. GF. 5,393. 

1228® die zusammenkanft mit Ludwig d. D. fand mai—iuni (nicht iani—iali) statt vgl. n® 1462b, e, 

1229 gedr. Mittheil. des Instituts f. öst. GF. 5,595. . 

1236 gedr. ib. 396. 

1240% eine urk. von 875 sept. 11 Lupi €. d. Bergom. 1,671, Cod. Lang. 442 n® 265 datirt: die trigesimo primo post 
obitum d. Ludovici imp. III id, sept., ind. nona und gibt damit (den terminus a quo eingerechnet) eine bestätigung des 
von Andreas von Bergamo gegebenen datums aug, 12. 

1240° über die im Lotharkreuz zu Achen noch erhaltene siegelplatte Lothars II Sickel UL. 346 n. 13, 

1246 or. 1383 noch im privatbesitz zu Metz, N. Arch. 9,251. 

1231 die namen der anwesenden 40 bischöfs in einer hs. s. X im Escorial (aus Senlis), N. Arch. 6,255. 

1261 z. 6: Möm. de I’ Acad. r. 39 (st. 31), 155. 

1262 z,15 v. u.: eine erklärung des ausdrucks ‚tuncardo‘ (verderbt aus tumario — tomario, papyrusblatt) gibt Karabacek 
in Mittheil, aus der Sammlung der Papyrus Erzherzog Rainer (Wien 1837) 2,102. 

1262% der name Lotbars II, Waldradas und ihres sohnes Hugo auch im verbrüderungsbach von Reichenau, M. G. Lib. 
confrat. 164 ap. 35; hier auch 262 sp. 383 die namen Ludwigs d. D. und seiner söhne, Karlmanns, Ludwigs II], 
Amolfs, wie ja die Karolinger in den verbrüderungsbüchern häufig genug begegnen vgl. p. 546 (index). 

1283 nach Bresslau, Westdentsche Zeitschr. 5,24 n® 6, 32, gefälscht zwischen 953-963; über das siegel ib. 39 n.1. 

1301 vgl. Hauthaler in Mitsbeil. des Instituts f, öst. GF. 7,238. 

13083 ein aufsatz von J. Lamp! in Blätter des Ver. f. Landeskunde von Niederösterreich N. F. 22 (1888), 172 ‚Zur 
Verteidigung der Urk. Ludwigs d. D. für Passau von 830° befasst sich mit dem nachweis, dass die unrichtigkeiten 
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nicht einem fälscher, sondern dem kopisten zur last fallen und dass der ‚animus fraudandi‘ nirgends zu entdacken ist, 
(s. 187). Es genügt die gutgemeinte erörterung hier ein für allemal zu verzeichnen, 

13164 neue ausg. der Transl. s. Alexandri et Justini M. G. SS. 15,286; die citirte stelle c. 1. 

1330 z. 4 nach ind. VIII zu ergänzen: und VIIII kal. jan. vgl. Giefers Ehrenrettung Schatens 25. 

1349 auch Sandhoff 2',8 aus Henseler; vgl. auch Frensdorff in Hist, Aufsätze dem Andenken an G. Waitz gewidmet 
(Hannover 1886) 461; literatarangaben auch Simson Karl d, Gr. 1,351 n. 2. 

1371a z. 1 nach aussöhnung zu ergänzen: Ludwigs. 

1372 Dümmler Ostfränk. Reich 2, A. 2,335 n. 4 hält an der einreihung der urk,. zu 871 fest. 

1373, 1374 Boos UB. der Stadt Worms 1, 11, 12 aus ch. e. XII und s. XV. 

1384 z. 12: Hildigards todestag auch im Necrol. s. Galli M. G. Necrol, 1,487 vgl. 547. 

1390 Boos UB. der Stadt Worms 1,13 aus der ha. (?). 

1396 über das verlorne siegel Diekamp Westfäl. UB. Suppl. 35 n® 261. 

1397 vgl. Dümmler Ostfränk. Raich 2. A. 2,442 n. 2, 

1398 über die einreihung zu 859 auch Diekamp 1. c. 32 n° 234. 

1414 Dümmier Ostfräuk. Reich 2, A. 2,87 n. 3 ist mehr für die einreihung der urk. zu 863. 

1425» das bischöfliche privileg für Neuenheerse ietzt auch Diekamp Westiäl. UB. Suppl. 38 n® 275. 

1429 über die beiden kopien (A) vgl. auch Diekamp I. c. 38 n® 274. 

1431— 1433, 1438 über die handschriftliche überlieferung N. Arch. 12,458. 

1448# vgl. auch Huber Gesch. Österr. 1,105 n. 

1456 weitere literatar über die urk. Diekamp Westfäl, UB. Suppl. 43 n® 254. 

1460 z. 4 ist ausgefallen: Or. München. 

1475b über die grabstätte der königin Hemma Dümmler Osttränk. Reich 2. A. 2,425 n. 2. 

1477" Ludwigs d. D. todestag auch im Necrol. Loth. N. Arch. 3,137, seine grabstätte noch erwähnt in urk. Karls III 
n° 1648 vgl. Dämmler Ostfränk. Reich 2. A. 2,412 n. 1. 

1492 nach den von Lamprecht Hist. topogr. Matrikel des Landes o/d. Enns 108 gegebenen nachweisen darf es als sicher- 
gestellt gelten, dass Hohberahbab Hochburg im Weilhart 56. Burghausen ist. 

15051 der sieg von Andernach mit datum auch verzeichnet in den Ann. N. Arch. 12,406 und in der notiz ib, 3,137. 

1536 über kanzlei- und urkundenwesen Karls III jetzt auch Sickel in Berliner Abbild. text 176. 

1557 die bestätigung Limontas erwähnt in gerichtsurk, 896 Cod, Lang, 614. 

15608 Karl bestellt (wahrscheinlich erst bei seinem fortgang aus Italien) den bischof Johannes und die grafen Adalbert 
und Alberich als königsboten für das italienische reich, ut irent de loco in loco, quiequid ibi iniuste invenissent, legali 
ordine ad finem perducerent, gerichtsurk, von 380 mai 17, Cod. Lang. 502, 

1573 z. 2: seines grossvaters Ludwig (nachtrag n® 669, vorlage) st. (deperd.). 

1574 gedr. Mittheil. des Instituts f. öst, GF. 7,444. 

1578 gedr. ib, 445. 

1583 vorletzte zeile ist zu lesen: (n® 1214) und seines bruders Karlmann (n® 1486, wörtlich ausgeschriebene vorlage). 

1586 gedr. Miitheil, des Instituts f. öst. GF. 7,447. 

1596» später fabelte man sogar von einem dem abkauf der Normannen vorangehenden sieg Karls, Helmoldi Chr, Slar. 
LTM. 6. SS. 21,17. 

1602 das or. in Paris verzeichnet auch Bresslau Westdeutsche Zeitschr. 5,24 n® 8. 

1607 erwähnt im Necrol. Lauresh. Böhmer Fontes 3,144. 

1638 in der kolamne des tagesdatums: — (14) st. (12); das datum II id. mai. z. 5. 

1630 letzte zeile und 1651 drittletzte zeile ist nach SB. zu ergänzen: 92,. 

1665 z. 4 zu ‚Or. München‘ zu ergänzen: aus Bamberg (ursprünglich im arch. der Marienkapelle in Regensburg). 

1672° vgl. Lintprand Antap. I, 35 (n® 18433). 

1702° Dümmler hatte die güte mir seine bedenken gegen A. Schultes deutung von Chiricheim auf Kirchheim bei Marlen- 
heim mitzuteilen und darauf zu verweisen, dass die Ann. Fuld. Alamanunia und Elisatia streng scheiden und die pfalz 
bei Kirchheim im Elsass sonst nur wie in der V. s. Deicoli nach Marlenheim genannt werde. Haisst es Ann. Fuld. V 
887 nur: villa Chirichheim eirca Renum (Ann. Fuld. IV, 887 nur loco), so doch genauer Ann. Fuld. 894: in Alamannis 
curtem Ch. In den St. Galler urk, die öfter hier ausgestellt werden, tritt seit 764 die villa Chiriheim auf (Wartmann 
UB. 1,43, 204, 233, nur der name 2,258), eine nähere bestimmung bietet sine urk. von 806 Wartmann UB. 1,180: 
loco qui dieitar Chirihheim super flurium qui dicitur Eiteraha (slso Kirchen a/d, Eitrach bezirksamt Engen, Baden); 
zum letzten mal wird der ort 3868 (ib. 2,147): actum in Ch. in cubiculo regis in einer St, Galler urk. genannt, dann 
nochmal als curtis regia 887 in urk. Karls III n® 1703. Wartmann nimmt ausser dem Kirchen bei Engen das hier, 
weil weit vom Rhein abgelegen, nicht in betracht kommen könnte, noch Kirchen bezirksamt Lörrach in der nähe des 

Rheins an (UB. 1,204, 253; 2,147, 258) und zwar mit recht, da es sich um güter ‘in der nähe oder nicht fern 
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von diesem Kirchen handelt. Für Kirchen bei Lörrach entschieden sich auch Dämmler Ostfränk. Reich 2,277 n. 48 
und Spruner-Menks Handatlas n® 35. Da868 dort ein cubicnlum regis erwähnt wird und es von da an nicht mehr im 
besitz St. Gallens erscheint, steht kaum etwas im wege in demselben auch den 887 und 894 auftretenden ‚königshof* 
Chiriheim zu sehen. 

1708 ist in der ortkolumne zu ergänzen: curtem regiam; vorletzte zeile: Wartmann 2,264 st. 269, 

1734 noch gedr. Geschichtsfreund für Tirol (Brixen) 1867 s. 209 aus Resch. 

1752 erwähnt in Gall Oheims Chr. von Reichenau, 84, publ. des liter. ver. in Eins 70, 

17712. 6:2. od. 2,154 st. 144. 

1852 ist in der ortskolumne statt ———— einzusetzen .... 

1842» letzte zeile: (n® 1672) st. (1672). 

1862 st. der irrigen regestnummer 1362. 

1873 erwähnt mit der irrigen angabe: ‚Arnolfas.. verlech Cimoni, einem lahenman* in Gall Oheims Chr. von Reichenan, 
84 publ. des liter. ver. in Stuttgart 70. 

1973 z. 3: der ausdruck ‚natu malores‘ — edle auch M. G. Capit. 1,275 (nachtrag zu n? 629), 

2049 über das grab Konrads auch Gegenbauer Das Grab des Königs Konrad I in der Basilika zu Fulda (Programm 
des Gymn. zu Fulda 1881) mit der annabme, dass Konrad in Weilburg gestorben sei. 


Abgeschlossen 1888 inli 27. 
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